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Wenige  epochen  unserer  frühern  geschichte  bieten  so  viele 
vergieicbungspunkte  dar  mit  der  gegenwart.  als  das  13.  und  14. 
Jahrhundert,  die  geistigen  und  religioesen  bewegungen .  die  in  diesem 
augenbiicke  ganz  Deutschland  durchzucken,  es  sind  dieselben  Wellen- 
schläge, die  damals  das  deutsche  reich,  seine  geister  und  gemüthtM-, 
bewegten  und  erschütterten:  dasselbe  ringen  nach  freier,  selbstän- 
diger, naturgemaßsser  entwicklung ,  dasselbe  streben ,  zwischen  kircbe 
und  Staat,  zwischen  Wissenschaft  und  leben  das  richtige  Verhältnis, 
das  gleichgewicht  herzustellen  und  zu  befestigen.  Es  muss  daher  gerade 
jetzt  von  besonderem  Interesse  für  uns  sein,  von  dem  wesen  und  der 
bedeutung  jener  zeit  eine  richtige  anschauung  zu  gewinnen,  dazu 
genügt  eine  geschiebte  der  politischen  Verhältnisse  für  sich  allein 
nicht,  als  wesentliche  ergänzung  gebeert  dazu  die  kenntnis  der 
geistigen  und  religioesen  zustände;  und  woraus  wir  diese  besser 
schöpfen  können,  als  aus  den  uns  erhaltenen  schriftlichen  denk- 
maelern?  in  der  litteratur  eines  Volkes  ligt  auch  dessen  kullurge- 
schichte.  sie  allein  ist  im  stände,  ein  untrügliches  zeugnis  abzule- 
gen über  seine  sittliche  und  geistige  ausbildung,  und  ohne  sie  bleibt 
es  unmöglich,  den  geist  einer  vergangenen  zeit  vollständig  zu  erfassen. 

Eine  Sammlung  deutscher  geistlicher  redner  und  philosophen 
aus  dem  14.  Jahrhundert,  die  unsere  kenntnis  wenigstens  eines  be- 
stimmten Zeitabschnittes  und  kreisses  zu  erweitern  geeignet  i^t ,  darf 
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•Jaber  wol  anspruch  auf  eine  beifällige  aufnähme  machen,  der  in 
neuerer  zeit  aHerwärts  sich  kundgebende,  erfreuliche  eifer ,  die  Ver- 
gangenheit unseres  Volkes  in  allen  ihren  geistigen  beziehungen  zu 
erforschen  und  zu  ergründen,  hat  eine  solche  Sammlung,  die  das 
bisher  nur  in  mangelhaften  ausgaben  oder  auch  gar  nicht  bekannte, 
in  einer  dem  gegenwärtigen  Standpunkte  der  Wissenschaft  entspre- 
chenden gestalt  zu  einem  ganzen  vereinigte,  schon  längst  wiin- 
sohenswcrth  gemacht. 

Da  diese  Schriften,  abgesehen  von  der  bedeutung  ihres  inhaltes 
auch  noch  besonderes  sprachliches  interesse  darbieten,  so  war  es  wol 
natürlich,  dass  sich  der  herausgäbe  jemand  unterzog,  der  mit  der 
spräche  und  litteralur  vertraut,  zugleich  auch  den  fleiss  und  die  ge- 
duld  besass.  die  zu  einer  aus  quellen  geschöpften,  kritischen  bear- 
beitung  erforderlich  sind.  Es  war  hier  zugleich  eine  nacblaessigkeit 
einigermassen  gut  zu  machen,  die  den  vaterländischen  Sprachfor- 
schern mit  recht  zum  Vorwurf  gemacht  werden  kann,  während 
nämlich  der  poesie  des  mittelalters  in  den  letzten  zwanzig  jähren 
die  aufmerksamste,  liebevollste  pflege  zu  theii  ward,  hatte  .sich  die 
prosa  fast  gar  keiuer  beachtuag  zu  erfreuen;  kaum  dass  ein  paar 
vereinzelte  ausnahmen  zu  nennen  sind.  *  harren  doch  die  Schrif- 
ten unseres  trefflichsten  prosaislen,  des  bruder  Berchtold  von  ßegens- 
burg.  ungeachtet  der  meisterhaften  Schilderung  Jacob  Grimms  noch 
immer  auf  eine,  seiner  würdige,  vollständige  ausgäbe.^  Ks  darf 
daher  gar  nicht  wundern,  über  die  beschaifenheit  unserer  alten  prosa 
tagtäglich,  in  büchern  und  in  gesprochen,  den  sonderbarsten  ansich- 
ten  und  vorurtbeilen  zu  begegnen. 

Freilich  haben  in  früherer  zeit  verschiedene  umstände  die  aus- 
bildung  der  prosa  gehemmt  und  erschwert,     dazu  gebeert  besonder« 

^  Einen  durch  inhalt  und  äprache  gleich  wichtigen  beilrag  hat  un- 
längst Fr.  K.  Gvieshaber  in  Rastatt  aus  warmer,  uneigennützii^er  liebe  zu 
«Jcr  altdeutschen  litteralur  gegeben:  Deutsche  predigten  des  13.  jahrh. 
I.  alahcilung.  Stuttgart  1844.  auf  kosten  des  berausgebers  (bei  Knittel  in 
Rastatt),  die  II.  aljtheil.  wird  nicht  lange  auf  sich  warten  lassen. 

■^  Dr.  Ilerniami  Leyser,  an  den  ich  zu  diesem  behufe  meine  abschrif- 
len  der  Hfiidelb('rs:cr  und  Münchencr  hss.  schon  vor  jahreu  abgetreten, 
ist  leider  gestorben,  oh'  er  damit  zur  ausfährung  kam;  und  ich  habe  nicht 
erfahren  können,  in  wessen  bände  das  nialcrial  übergieng. 
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der  merkwürdige,  fast  zwei  Jahrhunderte  hindurch  fortwürkende 
drang ,  alle  Stoffe  auch  die  sproedesten ,  in  ein  dichterisches  gewand 
zu  kieiden,  so  dass  die  prosa  beinah  bloss  auf  die  predigt  beschränkt 
blieb,  zum  glücke  ist  aber  gerade  diese,  der  freie  lebendige  Vortrag 
der  boden.  auf  dem  jede  echte  prosa  entspringt  und  wurzelt,  und  es 
hat  sich  davon  des  trefflichen  genug  erhalten,  um  zu  zeigen,  wel- 
cher ausbildung  selbst  unter  ungünstigen  Verhältnissen  unsere 
spräche  auch  in  dieser  heziehung  fähig  ist.  Von  der  mitte 
des  dreizehnten  Jahrhunderts  an  sind  es  namentlich  zwei  geistli- 
che orden,  deren  benmhungen  wir  auf  diesem  felde  das  beste 
zu  danken  haben.  Zuerst  die  Pranciscaner ,  die  in  populffren 
vortragen,  in  ihren  vom  volke  mit  ungeheurem  beifall  aufgenom- 
menen wiesen-  und  feldpredigten,  die  bis  dahin  mehr  oder  weniger 
noch  in  den  fesseln  der  lateinischen  spräche  befangene  prosa  in 
raschem  aufschwunge  zu  einer  an  hoehe  der  damaligen  poesie  gleicb- 
stehnden  Vollkommenheit  ausbildeten.  Mit  dem  14.  Jahrhundert 
tritt  ihre  würksamkeit  fast  ganz  in  den  hintergrund.  und  an  deren 
stelle  erscheinen  die  Dominicaner,  die  in  ihrer  weise  eine  noch 
ausgebreitetere  thaJtigkeit  entfalteten,  weniger  populär  als  jene. 
aber  durch  gelehrsamkeit  und  wissenschaftliche  durchbildung  aus- 
gezeichnet, schufen  sie  in  ihren  zahlreichen  werken  eine  echt  deutsche 
philosophische  kunstsprache^  die  in  ihren  bänden  zur  bebandlung 
selbst  der  schwierigsten  gegenstände  geschickt  und  tauglich  sich  erwies. 
Aus  dem  schösse  dieses  ordons  gtengen  zuerst  in  Deutschland 
die  sogenannten  mystiker  hervor,  die  fast  ein  ganzes  Jahrhundert 
hindurch  i\en  gewaltigsten  ein9uss  auf  die  gemüther  ausübten,  wie 
ein  voller  ström  ergoss  sich  nun  die  freie  ungebundene  rede  in 
Schrift  und  mündlichem  vortrage,  nach  einem  natürlichen  gesetze 
die  poesie  fast  ganz  bei  seite  drängend.  Die  Schriften  der  deutschen 
mystiker.  so  weit  dieselben  bis  jetzt  zugänglich,  sind  in  ihrer  be- 
deutung  bereits  allgemein  anerkannt,  und  mit  recht  hat  man  sie  die 
erzväter  der  deutsehen  speculation  genannt:  in  ihnen  liegten  die  an- 
fange einer  selbständigen,  deutschen  phiiosophie;  ja  die  grundsätze 
auf  welche  man  fünf  Jahrhunderte  spaeter  berühmt  gewordene  Systeme 
baute,  fmden  sich  darin  nicht  bloss  in;  keime,  sondern  theilweise 
schon  vollständig  ausgesprochen,     für  die  kenntnis  des  innwendigcn 


geisles-  und  gemüthslebens  sind  sie  von  der  bccchsten  Wichtigkeit: 
sie  lassen  uns  tiefe  blicke  thun  in  das  streben  und  ringen  jener  zeit, 
ijbor  das  Verhältnis  des  menschen  zu  gott  und  natur  ins  klare  iu 
kommen  und  die  widerspräche  zwischen  innerm  und  äusserm  leben 
aufzuheben  und  zu  vers<Bhnen. 

Vor  allen  sind  es  drei  männer.  deren  scharf  ausgeprägte  in- 
dividualitaPten  unser  besonderes  Interesse  in  anspruch  nehmen.  Zu- 
erst Meister  Eckkart,  der  eigentliche  Urheber  und  gründer  der 
deutschen  mystik.  der  mit  hochfliegeudem  gewaltigem  geiste  ein 
streng  geschlossenes,  in  sich  abgerundetes  philosophisches  System 
aufbaute,  das  durch  die  tiefe  und  die  kühnheit  der  darin  ausge- 
sprochenen ideen  uns  mit  bewunderung  und  stauneu  erfüllen  muss. 
Tauler,  mit  der  klaren  reinen,  in  langem  selbstkampfe  geläuterten 
seeie.  der  durch  seine  binneigung  zum  contemplativen  leben  nicht 
abgehalten  wurde,  praktisches  christenthuro  zu  üben  und  dem, 
während  des  unheilvollen  Zwiespaltes  zwischen  kircbe  und  Staat 
verlassen  und  rathlos  hin  und  her  irrenden  volke  durch  wort  und 
that  ein  leiter  und  troester  zu  sein.  Seme,  der  durch  herbe  stürme 
des  lebeus  erschreckt,  und  abgestossen  von  der  aussenwelt,  in 
seinem  Innern  eine  eigene  weit  sich  schuf,  in  der  er,  wie  in  einem 
zauberkreisse,  in  minnesamen ,  kindlich  frommen  betrachtungen  sich 
crgieng ,  die  von  einem  tiefpoetischen  hauche  durchweht  auf  keinen 
unbefangenen  des  eiudruckes  verfehlen  werden.  In  diesen  drei 
männern  sind  die  hauptrichtungen  jener  zeit  vertreten,  und  um  sie 
gruppieren  sich  alle  die  zahlreichen,  gleichgesinnten  geister. 

Die  Schriften  dieser  männer.  die  alle  mehr  oder  weniger  in 
innern  beziehungen  zu  einander  stehn,  in  ein  gauzes  zu  vereinigen, 
ist  wie  schon  bemerkt  zuniechst  der  zweck  des  vorliegenden  werkes. 
loh  kann  es  wol  gestehn.  dass  die  ausführung  in  mehr  als  einer  hin- 
sieht mit  grossen  Schwierigkeiten,  ja  selbst  mit  opfern  verbunden  ist. 
die  letztern  bringe  ich  zum  frommen  der  Wissenschaft  gerne  dar, 
soweit  ich  es  vermag;  ob  zur  Überwindung  der  erstem  meine  kraft 
und  meine  fähigkeitcn  ausreichen,  möge  einer  billigen  beurthei- 
lung  anheim  gestellt  werden.  Die  spräche  selbst,  wie  sie  in  den 
Schriften  dieses  Zeitraumes  erscheint,  hat  schon  viel  von  ihrer 
frühern      reinheit     und     ihrer    aufs     feinste     ausgebildeten    form 


verloren,  im  14.  Jahrhundert  hatte  das  mittelhochdeutsche  längst 
aufgehoert ,  spräche  der  gebildeten  und  der  dichter  zu  sein :  mit 
dem  deutschen  reiche  sank  auch  sie.  und  an  ihrer  stelle  machten 
sich  die  verschiedenen,  früher  zurückgedrängten  mundarten  geltend, 
die  bei  der  kritischen  bearbeitung  je  nach  zeit  und  ort  auch  ein 
verschiedenes  verfahren  und  besonderes  Studium  erfordern.  Sind  es 
also  schon  die  spätere  zeit  und  die  landschaftlichen  eigenheiten, 
die  es  schwierig  machen  jedem  Schriftsteller  sein  recht  angedeihen 
zu  lassen,  so  fehlt  der  prosa  noch  überdies  eines  der  wichtigsten 
hilfsmittel ,  nämlich  vers  und  reim ,  die  bei  den  dichtungen  eine 
sichere  richtschnur  an  die  hand  geben  und  die  hehandlung  des 
textes  80  wesentlich  erleichtern. 

Das  erste  erfordernis  bei  meiner  arbeit  war  also,  staets  auf 
die  ältesten,  besten  quellen  zurück  zu  gehn,  oder  wo  diese  feh- 
len, durch  benützung  aller  vorhandenen  handschriften  diesem  übel- 
stande  einigermassen  zu  begegnen.  Ist  es  aber  bei  der  geringen 
beachtung,  die  man  der  prosa  bis  dahin  schenkte,  schon  an  und 
für  sich  unmöglich,  immer  genau  zu  wissen  wie  viel  sich  von  diesem 
oder  jenem  werke  noch  erhalten  habe,  so  hält  die  herbeischaffung 
des  bekannten,  aber  da  und  dort  zerstreuten,  nicht  weniger  schwer, 
und  kann  ohne  freundliche  Unterstützung  von  Seiten  anderer  nicht 
möglich  gemacht  werden.  Eifrige,  seit  mehreren  jähren  geflogene  for- 
schung  und  durchsuchung  deutscher  bibliotheken  haben  freilich  gar 
manches  zu  meiner  kenntnis  gebracht,  wornach  man  in  unsern  lit- 
terarischen handbüchern  vergebens  suchen  würde,  aber  der  kreiss. 
den  zu  durchlaufen  mir  vergönnt  war,  war  doch  nur  ein  kleiner 
und  bloss  auf  das  südliche  Deutschland  beschränkter,  gewiss  ligt 
noch  da  und  dort  des  wichtigen  und  unbekannten  vieles,  nament- 
lich in  Franken.  Hessen  und  am  Rheine.  Es  würde  mich  sehr 
freuen,  wenn  inhalt  und  behandlung  des  vorliegenden  ersten  ban- 
des  geeignet  sich  erwiese,  mir  zur  ferneren  arbeit  freundliche  theil- 
nahme  und  Unterstützung  zu  verschaffen:  durch  nachweisung  und 
mittheilung  unbekannter  handschriften. 

Für  die  folgende  bände  sind  also  namentlich  die  Schriften  von 
Meister  Eckhart,  Tauler,  Seuse  und  Rulmann  Merswin  b&stimmt. 
damit    habe  ich  mir    fürs   erste  selbst    die    nothwendigen   grenzen 
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abgesteckt.  Findet  das  untemebroen  beifali  und  hält  die  tfaeilnahme 
des  Publikums,  sowie  meine  eigene  kraft,  die  iust  und  liebe,  mit 
der  ich  an  die  arl>eit  gegangen  bin,  aus,  so  kann  speeter  ja  immer 
noch  der  eine  oder  andere  neue  interessante  fund  angereiht  werden. 
Das  Heiligenleben  von  Hermann  von  Fritslar  und  die  predigten 
von  Nicolaug  von  Strassburg  erscheinen  hier  zum  ersten  mal  im 
drucke.  Meister  Eckhart  war  bis  vor  ein  paar  jähren  kaum  dem 
namen  nach  bekannt,  von  seinen  predigten  ist  nur  eine  kleine 
anzahl  gedruckt  hinter  den  Basler  ausgaben  von  1521  und  1522 
der  Tauler'scben  predigten,  ein  drittel  derselben  rührt  nicht  ein- 
mal von  ihm  her,  das  buch  selbst  ist  nur  wenigen  zugänglich  und 
überdies  der  text  vielfach  verderbt,  bei  weitem  der  groeste  und 
zwar  wichtigste  theil  seiner  Schriften,  darunter  namentlich  viele 
grössere  und  kleinere  tractate,  ist  noch  gänzlich  unbekannt.  Von 
Taulers  Schriften  dagegen  gibt  es  zwar  anzähliche  ausgaben,  und 
fa«t  kein  jähr  vergeht,  ohne  das»  einzelne  derselben  neu  aufgelegt 
werden,  aber  die  gestalt.  in  der  man  sie  der  leseweit  vorführt, 
ist  gewöhiiiich  so  mangelhaft,  und  unter  seinem  namen  läuft  so 
vieles  apokryphe,  das«  eine  aus  den  quellen  geschöpfte,  kritisch 
bearbeitete  ausgäbe  des  urtentes.  worin  das  Unechte  ausgeschieden, 
schon  längst  zum  dringenden  bedürfnisse  geworden  ist  zwar  ist 
die  erneuerung  seiner  predigten  und  der  nachfolgung  des  armen 
lebens  Christi  von  rath  Schlosser  «uf  Stift  Neuburg  vortrefthch, 
ebenso  di«  von  Seuse's  Schriften  durch  M.  Diepenbrok.  aber  selbst 
die  beste  Übersetzung  bleibt  eben  immer  nur  Übersetzung,  wie  denn 
die  geschickfeste  copie  stffts  nur  ein  abbild  bleibt,  das  den  frischen- 
ursprünglichen  hauch  und  den  zauber  des  Originals  nie  zu  errei- 
chen oder  gar  zu  ersetzen  im  stände  ist.  Hoffentlich  steht  die  zeit 
nicht  mehr  fern,  die  solche  ganz  überflüssig  machen,  und  wo  der 
leser  lieber  aus  der  quelle  schöpfen,  als  mit  abgeblassten  nachbil- 
dungen  sich  begnügen  wird,  die  meist  nur  unselige  zwittergeschöpfe 
sind,  d.  h.  weder  alt-  noch  neudeutsch,  ein  empfindlicher  übel- 
stand ist  hiebei  freilich  der  mangel  eines  "Wörterbuches,  das  den 
«esHm roten  mittelhochdeutschen  Sprachschatz  in  sich  vereinigte,  aber 
so  lange  nicht  alle,  wenigstens  die  groesseren  schriftlichen  denk- 
inaeler  des  13.   und  14.  Jahrhunderts,   deren  lexikalische  bedeutung 
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unabhängig  ist  von  ihrem  dichterischen  werth  oder  unti^erth.  im 
drucke  Torliegen.  w»re  eine  solche  arbeit  ein  eitles  unterfangen, 
bis  dahin  ist  es  daher  pfliclit  eines  jeden  herausgebers  ungedruck- 
ter altdeutscher  werke,  deinen  iesern,  die  zum  kleinsten  theile  aus 
fachgenossen  bestehn ,  wenigstens  die  unbekannten  neuen  Wörter. 
die  in  den  zuganglichen  glossarien  fehlen  xu  erklären.  Ich  er- 
kenne diese  pflicht  vollkommen  an.  und  habe  daher  die  mühe  nicht 
gescheut,  mich  ihr  zu  unterziehen,  und  durch  erlSuterung  der  scbwie« 
rigen  Wörter  dem  buche  zugleich  auch  den  schUissel  zu  seinem 
Verständnisse  beizugeben,  dass  ich  dabei  zunsRchst  nicht  die  fach- 
genossen, die  das  meiste  eben  so  gut  als  ich  und  besser  wissen 
werden,  sondern  vielmehr  die  laien  im  ange  gehabt,  versteht  sich 
von  selbst.  Lange  war  ich  unschlüssig,  in  welcher  form  ich  die 
wÖrterkleerungen  geben  sollte,  die  eines  Wörterbuches  hätte  viel 
für  sich  gehabt;  aber  dann  würden  für  die  lesarten  und  die  sach- 
lichen bemerkungen  besondere  abtheilungen  neethig  geworden  sein, 
und  dies  wollte  ich  vermeiden,  ich  wählte  also  die  form,  wie  sie 
nun  vorliegt,  suchte  Ihr  aber  durch  ein  besonderes  Verzeichnis  der 
erklärten  Wörter  und  ausdrücke  die  bequeme  brauchbarkeit  eines  glos- 
sars  zu  geben,  die  erkl^rungen  sind  in  der  regel  nwglicbst  kurz  und 
gedrängt;  ich  niusste  dies  thun,  um  diesen  theil  des  buches  nicht 
zu  einem  besondern  bände  anzuschwellen.  Dabei  darf  ich  nicht 
unterlassen  hier  namentlich  zweier  bücher  zu  erwähnen,  die  mir 
die  trefflichsten  dienste  geleistet  haben:  das  deutsch -lateinische 
Wörterbuch  von  Joh.  Leonfaard  Frisch  (Berlin  1741.  2  bände  4). 
unter  allen  altern  werken  dieser  art  das  bei  weitem  zuverlaessigste. 
brauchbarste,  und  das  über  alles  lob  erhabene  bayerische  Wörter- 
buch von  Scbmeller.  wie  viel  ich  diesen  beiden  männern  schulde, 
zeigt  jede  seite  meiner  arbeit. 


HERMANN  VON  FRITSLAR. 

Das  Heiligenleben  von  Hermann  von  Fritslar  steht  in  den  bei- 
den Plalzer   handschriften   nr.  113   und  114,    pergament,    215  und 
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200  blälter  in  8.  (vergl.  Wilken  s.  348).  beide  bilden  eigentlich  nur 
eine  handschrifl.  die  wegen  der  starken  blätterzahl  zu  bequemerer 
handhabung  schon  unter  dem  churfiirsten  Olto  Heinrich ,  dessen  ge- 
schmackvollen einband  sie  noch  trägt,  in  zwei  besondere  bände 
gebunden  wurde.  Andere  bandschriften  sind  ausserdem  nicht  be- 
kannt; doch  ist  diese  zum  glück  die  unter  Hermanns  äugen  ge- 
fertigte Urschrift,  was  schon  an  einem  gewissen  aufwände  in  der 
ausstattung,  wie  er  sonst  im  vierzehnten  Jahrhundert  auf  bandschrif- 
ten geistlichen  inhalts  nur  selten  verwendet  zu  werden  pflegte ,  be- 
merkbar wird;  so  z.  h.  in  den  monatsüberschriften ,  die  wie  in  der 
alten  Heidelberger  liederhandschrifl  mit  abwechselnd  rotben  und 
blauen  initialen  geschrieben  sind  u  a.  m.  Die  handschrift  bedurfte 
sieben  jähre  zu  ihrer  Vollendung:  in  der  letzten  woche  des  menen 
im  jähre  1343  wurde  sie  begonnen  (4,14)  und  im  jähre  1349  be- 
endigt (258. 36). 

Als  seine  heimath  bezeichnet  Hermann  in  der  schlussrede 
(256, '32)  Fritslar  (FritschelAr  =  Frideslär)  ein  uraltes  Städtchen  an 
der  Edder  in  Niederhessen ,  aus  dem  schon  140  — 150  jähre  früher 
ein  in  der  deutschen  litteraturgeschicbte  nicht  unbekannter  mann. 
Herbort,  der  dichter  des  liedes  ton  Troje  (herausgegeben  von  G.  K. 
Frommann,  Quedlinburg  und  Leipzig  1837)  hervorgieng.  Ueber 
flermanns  stand  und  sonstige  lebensverhältnisse  schwebt  dagegen 
-völliges  dunkel.  *  das  kaum  aufzuhellen  sein  wird  aus  den  wenige, 
im  vorliegenden  werke  enthaltenen  andeutungen ,  den  einzigen  nach- 
richtcn,  auf  die  wir  beschränkt  sind.  Mit  Sicherheit  erfahren  wir 
daraus  bloss,  dass  er  groessere  reisen  nach  Italien  und  Spanien 
unternommen  habe,  seiner  eigenen  äusserung  zufolge  (s.  123)  hat 
er  die  grabstätten  sämmtlicher  apostel  besucht:  mit  ausnähme  des 
hl.  Thomas,  der  in  Indien  begraben  liege,  und  des  evangelisten 
Johannes,  der  mit  leib  und  seele  im  himmel  sei.  Er  berührte  auf 
diesen  reisen  die  Städte  Salemo,  Atnalfi,  Betierento  (123,18.  185, 19), 

'  Der  neueste  geschichtschreiber  von  Fritslar,  Falkenheiner  (geschiclite 
hessischer  städte  und  stifte,  Cassel  1841.  1842.  S"),  von  dem  man  am  ehstcn 
hätte  aufschluss  erwarten  können,  vermag  weder  über  Herborl  (1,  30  fl.) 
itoch  über  Hermann  (I,  32)  irgend  eine  urkundliche  nachweisung  tu 
geben. 
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Petila  (Padula?)  in  der  Campagna  Felix  (99,  6).  Ban,  woselbst 
das  grab  des  hl.  Nicolaus  (123.  23.  207),  Malfordune  und  Berlit 
in  Calabrien  (207,  32.  33).  Assisi  und  Ravenna  (216,  5  ff".  226.  5) 
mit  den  grabstätten  des  bl.  Franciscus  und  des  bi.  Severus.  in 
Rom,  dessen  historische  groesse  auch  auf  ihn  des  eindruckes  nicht 
verfehite  hat  er  langem  aufeutbalt  genommen,  und  interessant  sind 
die  beschreibungen,  die  er  von  den  kircheu  und  sonstigen  merkvsiir- 
digkeiten  dieser  Stadt  gibt  (vergl.  die  stellen  65 ,  11.  69.  4.  94,  32  bis 
05.  4.  123.  4  ff.  143.  13 ff.  145,  15  ff  149.  24.  157,  14.  170.6. 
177,  3.  24.  185.  20.  205,  21.  221,  12.  227.  230.  21.  247).  über 
Parüf  dessen  entfemung  von  St.  Denis  er  mit  eigenen  füssen  ge- 
messen (185,  35.  218,  32).  und  St.  Leonhart  bei  Noblac  (237. 
17.  2öff.)  pilgerte  er  nach  St.  Jago  di  Compostefla ,  dem  im  13., 
•  4.  und  15.  Jahrhundert  berühmtesten  und  besuchtesten  aller  Wall- 
fahrtsorte, ja  sogar  bis  nach  Lissabonne  und  andern  Städten  Por- 
tugals scheint  er  vorgedrungen  zu  sein  (71,  36).  unter  deutschen 
Städten  kennt  er  aus  eigener  anschauung  Köln  (145,  15.  189,  5. 
222.  224).  Trier  (96,  4.  123.  24),  Erfurt  (218,  33.  227.  30); 
ferner  lehterghausen  (218,  33).  das  kloster  Grevenrode  auf  dem 
Rhein  (^57,  24.  25),  an  dem  er  auch  sonst  wolbekannt  zu  sein 
scheint. 

Dies  ist  im  gründe  alles,  was  sich  über  Hermann  mit  gewiss- 
heit  sagen  la^sst.  Seinen  stand  betreffend,  so  hat  man  die  ver- 
mutbung  ausgesprochen  (s.  K.  Schmidt  Tauler  s.  47),  er  möchte 
Dominicaner  gewesen  sein .  weil  er  diesen  orden  den  vernünftigsten 
nennt,  ich  habe  mich  früher  ebenfalls  zu  dieser  ansieht  geneigt, 
darin  durch  den  weitern  umstand  bestärkt,  dass  das  leben  des  hl. 
Dominicns  zweimal  in  dem  buche  steht  (130  ff.  172  ff.)  und  dass 
ferner  unter  den  deutschen  mystikern  des  14.  Jahrhunderts,  die  sich 
durch  deutsche  Schriften  ausgezeichnet  haben,  so  viel  mir  bekannt, 
die  meisten  diesem  orden  angehoeren.  Nun  zweifle  ich  daran;  denn 
nicht  geringer  sind  die  lobsprüche,  die  er  dem  orden  des  hl.  Fran- 
ciscus spendet:  er  sei  auf  den  vollkommensten  grund  gebaut,  auf 
dem  ein  orden  stehn  möge,  nämlich  auf  die  hoecbste  willige  armuth, 
die  tiefste  demuth,  die  lauterste  keuschheit  und  den  unbedingte- 
sten gehorsam ;   und  obschon  alle  geistlichen  orden  hierauf  gegründet 
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seien,  so  finde  dies  doch  beim  Franciscanerorden  in  viel  iKsherm 
masse  statt  als  bei  jedem  andern,  dieses  lob  ist.  wie  mich  dünkt, 
viel  gewichtiger,  als  das  den  Dominicanern  gespendete,  dabeiwäre 
noch  zu  bemerken ,  dass  in  Frilslar  kein  predigerklostcr  bestund, 
wol  aber  eines  der  mindern  brtider  (s.  Falkenheinw  a.  a.  o.).  Dass 
Hermann  diesem  letztern  orden  angehcert  habe,  möchte  ich  darum 
dennoch  nicht  behaupten,  da  sein  buch  v,ic  weiter  unttjn  gezeigt 
werden  soli.  eine  aus  vielen  Schriften  ^neraiislaltele  blumeniese  ist. 
so  kann  man  nicht  wissen,  wie  weit  solche  äusserungen  wie  die 
angeführten  seine  eigene  subjective  ansieht  aussprechen,  die  pre- 
digt z.  b. ,  worin  die  stelle  über  den  Franciscanerorden  vorkömmt, 
bat  er  in  Assisi  selbst  gehoert  '216,  5).  ich  glaube  daher  nicht 
dass  aus  diesen  und  einigen  andern  stellen,  worin  er  willige  ar- 
mutb,  gehorsam  u.  s.  w.  preist  und  empfielilt  (192,  6.  .25.  213.- 
8  ff.  220,  20.  32.  250.  J5}.  irgend  ein  sicherer  schluss  gezogen 
werden  kann,  Hermann  habe  einem  dieser  beiden  orden  angehoert 
Es  kommen  aber  noch  andere  gründe  dazu ,  die  eine  solche 
annähme  unwahrsobeinlich  machen.  Hermann  sagt  nämlich  zu  öftern 
malen  (95.  1.  123,  25.  149,  24.  15T  14.  168,  i.  177.  23.  258, 
32) ,  dass  er  dieses  buch  habe  schreiben  lassen,  dasselbe  bemerkt 
er  von  einem  frühern,  nun  verlornen  werke  (109,  12].  Man  hat 
also  hier  zweierlei  anzunehmen,  entweder  H.  konnte  nicht  schrei- 
ben, oder  aber  er  übertrug  dieses  geschäft,  vielleicht  einer  gefäl- 
ligem ausstattung  wegen,  einem  Jjesondern  Schreiber.  Ersteres  von 
einem  klostergeistlichen  zu  glauben,  fiele  schon  im  dreizehnten  Jahr- 
hundert schwer;  um  wie  viel  mehr  im  vierzehnten,  wo  die  kunst 
des  Schreibens  bereits  unter  den  laien  ziemlich  allgemein  verbreitet 
war.  gleich  nach  der  einfuhrung  des  christenthums  in  Deutschland 
wurden  die  kloBster  sitze  und  pflanzschulen  der  gelehrsamkeit  *  und 
Wieben  dies  fast  ausschliesslich  bis  zum  14.  Jahrhundert,  wo  das 
gelehrte  wissen  an  weiterer  ausbreitung  zunahm  und  selbst  in 
die  untern  schichten  der  Gesellschaft  zu  dringen  begann.     Von  nun 


'  Vgl.  darüber  das  schoene  buch  von  Rudolf  von  Raomer;  die  cinwir- 
kung  des  christenthums  auf  die  allhochdetUsche  spräche  u.  s.  w.  Stuttgart 
184.5.  s.  194  ff. 
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on  wurde  es  sllte.  die  befähigtem  unter  den  jungen  geifttliehen  zu 
weiterer  wissenschaftlicher  ausbildung  auf  ausländische  universitarten 
zu  schicken,  in  Fritslar  z.  b. ,  wo  die  vom  hl.  Bonifacius  738  ge- 
gründete klosterschule  mehrere  Jahrhunderte  lang  blühte,  bestund 
schon  1310  ein  Statut,  das  die  domicellaren  ncethigte,  wenigstens 
6in  jähr  in  Bologna  oder  Paris  zu  studieren  (s.  Falkenheiner  s.  33.  34). 

Ist  es  demnach  unwahrscheinlich,  dass  Hermann  als  kloster- 
geistlicher des  Schreibens  unkundig  gewesen  sei ,  so  erheben  sich 
beim  zweiten  falle  neue  bedenken,  sowol  beim  Dominicaner-  als 
Franciscanerorden  ist  willige  armuth  und  völlige  entsagung  alles 
eigenen  besitzes  an  geld.  und  gut  erste  und  oberste  regel.  es  ist 
daher  schwer  zu  begreifen,  wie  es  unter  diesen  umständen  Her- 
mann hätte  möglich  werden  sollen,  bücher  auf  eigene  kosten  (denn 
diese  bedeutung  hat  zügen  258.  22.  vergl.  die  anmerkung  hinten) 
schreiben  zu  lassen,  auch  vermisse  ich  vor  seinem  namen  den  zu- 
salz  bruder  oder  meieler,  der  sonst  bei  geistlichen  selten  beizufü- 
gen vergessen  wurüe.  er  nennt  sich  einen  armen  menschen  (^hotno 
miser^;  ein  ohne  zweifei  nur  aus  bescheidenheit  und  demuth  ge- 
wählter ausdruck. 

Nach  diesem  allem  ist  es  mir  mehr  als  wahrscheinlich,  da.ss 
Hermann  ein  begüterter  laie  war,  der  durch  die  damaligen  politi- 
schen und  rcligioDsen  wirren,  vielleicht  auch  durch  eine  unglück- 
liche ehe  (denn  die  heftigen  äusserungen  über  bos&e  weiber  152, 
22.  37.  scheinen  mir  aus  eigener  erfahrung  entsprungen)  bewogen, 
sich  von  der  weit  zurückzog  und  im  umgang  und  verkehr  mit 
geistlichen  oder  gleichgesinnten  freunden  zur  lectüre  theologischer 
Schriften  und  zur  abfassuug  seiner  Sammelwerke  veranlasst  ward. 
Aehnliche  fälle,  die  diese  meine  vermuthung  unterstützen,  sind  in 
jener  zeit  gar  nicht  selten,  ich  will  hier  nur  an  Nicolaus  von  Ba- 
sel und  Rulmann  Merswin  in  Strassburg  erinnern,  beide,  obschon 
laien,  doch  gebildet  und  in  theologischem  wissen  gelehrt,  entsag- 
ten freiwillig  der  weit  und  ihrem  beträchtlichen  vermögen ,  indem 
sie  letzteres  zur  gründung  reügiceser  vereine  und  gesellschaftejh  von 
laien,  und  namentlich  auch  zur  Verbreitung  erbaulicher  deutscher 
bücher  verwendeten,  wodurch  sie  keinen  geringen  einfluss  ausübten 
auf  die  geistigen  bewegungen  und  bestrebungen  ihrer  zeit.     Vielleicht 

Die    deutsehcD    mytttiker.     I,  |I 
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bringt  noch  ein  glücklicher  zufall  über  Hermanns  würksam- 
keit  ähnliche  nachrichten  zu  tage,  wie  wir  sie  über  die  beiden 
genannten  männer  den  forschungen  des  professors  K.  Schmidt 
(Tauler  s.  163  ff.)  verdanken.   — 

Wir  haben  nun  das  vorliegende  werk  selbst  etwas  naeher  ins  äuge 
zu  fassen.  Hermanns  Heiligenleben  ist  ein  Sammelwerk ,  eine  blu- 
meniese zum  theil  aus  allerlei  geistlichen  Schriften,  er  sagt  darüber 
selbst  4,  15:  Diz  buch  ist  zu  sammene  gelesen  üzze  vile  anderen 
buchet en  und  tizte  vile  predtgäten  und  iizze  vile  lereren]  und  63, 
22:  waz  dirre  lerer  vor  geschriben  ist  in  diseme  buche  da%  sint 
antweder  meisferpf offen  oder  sint  lesemeistere ,  und  ir  ist  kein,  her 
habe  ganze  prediäte  in  disem  buche,  di  her  gesprochen  hat-  und 
sint  dar  umme  her  in  gesatzit,  daz  imant  ivene  duz  iz  ton  eigeme 
sinne  gelichtet  si ,  got  antwurte  mtner  tneinunge  alle  %tt.  Ein  auf- 
richtiges und  bescheidenes  geständnis !  das  uns  aber  nicht  hindern 
darf,  Hermann  dabei  eigenes,  selbständiges  verdienst  zuzuerkennen, 
denn  obschon  die  auffallende  Verschiedenheit  in  ton  und  haltuiig, 
im  gebrauche  eigenthümlicher  Wörter  und  Wendungen  u.  s.  w.,  die 
sich  in  einzelnen  predigten  bemerkbar  macht,  in  diesen  deutlich 
verschiedene  Verfasser  erkennen  laesst,  so  ist  doch  andererseits  der 
gesammteindruck  des  werkes  der  art,  dass  im  allgemeinen  die  form 
als  eigenthum  für  Hermann  in  anspruch  genommen  werden  muss. 
Man  hat  in  diesen  predigten  zweierlei  zu  unterscheiden:  den  er- 
zählenden, legendarischen  theil  und  den  mystischen,  d.  i.  die  spe- 
culativen  und  metaphysischen  fragen  und  erörterungen.  diese  letztern 
bilden  ohne  zweifei  die  bedeutendste  parthie  des  buches  und  sind 
für  die  geschichtliche  entwicklung  und  ausbildung  der  mittelalter- 
lichen mystik  von  nicht  geringer  Wichtigkeit,  diese  würde  nicht 
verringert  werden,  auch  wenn  H.  alle  diese  stellen  aus  fremden 
büchern  gezogen  hätte,  indem  wol  die  meisten  derselben  uns  für 
immer  verloren  sind,  aus  der  oben  angeführten  äusserung:  dass 
niemand  waßhne,  gott  antworte  seiner  meinung  allezeit,  Isesst  sich 
aber  entnehmen,  dass  gar  manches  davon  aus  Hermanns  eigenem 
ginne  gedichtet  sei.  Mit  groesserer  Sicherheit  kann  dies  beim  legen- 
darischen theile  des  buches  nachgewiesen  werden,  der  in  den  mei- 
sten    fällen     anspruch     auf    seihständige,     freie    bearbeitung    hat. 
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manigfaltlg  sind  die  quellen,  die  Hermann  namhaft  macht,  auf  alle 
buche  r  beruft  er  sich  in  der  predigt  von  den  hl.  drei  königen 
52,  1.  Pauli  bekchrung  74,  39.  d.  auffindung  des  hl.  krenzes  126. 
37.  128.  2.  129,  4.  auf  eine  alte  schrift  (vita)  beim  hl.  Ki- 
lian  155,  6.  —  solche  Schriften  (schrift  siues  hhenes  61,  1. 
vita)  hat  er  auoh  benützt  beim  hl.  Thomas  25.  26.  Antonius  61.  1. 
Franciscus  213,  21.  215.  10.  hl.  Laurencius  174.  32.  —  bei  den 
predigten  vom  hl.  Andreas  7,  18.  Mauritius  204,  18  haben  ihm 
verschiedene  buch  er  zu  geböte  gestanden,  ebenso  18.5.  17.  — 
grosse  (umfangreiche)  bücher  kennt  er  vom  hl.  Bonifacius  133.  5. 
dessen  leben  er  wol  nur  darum  so  kurz  fasst.  weil  er  es  in  seiner 
hetmatfa  als  allgemein  bekannt  voraussetzt;  ein  grund,  der  ihn 
ohne  zweifei  auch  bei  einem  andern  deutschen  heiligen,  .St.  Alba- 
nus, zur  kürze  veranlasst,  fernere  quellen  sind  die  gesla  Roma- 
norum 230,  3.  233.  4-  und  zwei  verschiedene  passionale,  die 
er  mit  auswahl  benützt  12,  23.  119,  37  und  174,  33.  dazu 
kommen  noch,  als  ergebnis  seiner  reisen,  hie  und  da  allerlei  be- 
sondere nachrichten ,  die  seinem  buche  vor  vielen  andern  einen 
eigenthümlichen  bleibenden  werth  sichern. 

Hermann  versieht  die  kunst,  angenehm  und  fliessend  zu  er- 
zählen, sein  Vortrag  ist  lebendig,  gewandt  und  zeichnet  sich  durch 
kürze  und  gedrungenheit  vortheilhaft  aus.  anziehend  sind  die  da 
und  dort  eingestreuten  Schilderungen  von  sitten.  gebrauchen  und 
gewohnheiten  in  Italien  und  Spanien,  die,  wenn  auch  nicht  so 
häufig  angebracht  als  zu  wünschen  waere,  doch  nicht  wenig  dazu 
beitragen,  der  ganzen  darstellung  leben  und  färbe  zu  geben.  Nicht 
selten  treffen  sich  echt  poetische  züge  und  stellen  von  grosser  schoBn- 
heit,  die  ich  hier  des  weitern  hervorzuheben  nur  darum  unterlasse, 
weil  ich  überzeugt  bin,  dass  sie  aufmerksamen  lesern  nicht  ent- 
gehn  werden,  aber  nicht  umbin  kann  ich,  hier  den  gesichtspunkt 
anzugeben,  aus  welchem  man.  wie  überhaupt  alle  legendensamm- 
lungen,  so  auch  diese  betrachten  möge,  ich  thue  dies  am  besten 
mit  Hermanns  worten,  der  117,  12.  118.  11.  196,  34  davon  un- 
gefa?br  sagt:  das  leben  der  heiligen  sei  ein  buch,  darin  der  mensch 
lesen  solle  und  ^ernen,  wie  er  sein  leben  stelle  und  ordne,  das 
ihn   stärke   und   kräftige   in   leiden   und   drangsal   zur  ausdauer  im 
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glauben,  das  ihn  leite  zu  wahrer  frömmigkeit  und  zu  werkthfttiger 
ausübung  des  cbristentbums.  Völlig  im  einklang  damit  äussert  sich 
auch  David  351.  25  ff. 

Die  entstehungszeit  unseres  Heiligenlebens,  die  sich  in  der 
handschrift  selbst  angegeben  findet ,  ist  schon  oben  angeführt,  hi- 
storische beziehungen  auf  zeiteräugnisse  wird  man  in  einem  buche 
dieses  inhalts  nicht  erwarten,  würklich  finden  sich  bloss  ein  paar 
stellen  der  art  137,  21.  147,  27..  die  von  der  mannigfaltigen  noth 
reden,  die  die  Christenheit  jetzt  leide,  und  die  ohne  zweifei  auf  die 
Zerwürfnisse  zwischen  Ludwig  dem  Bayer  und  pabst  Clemens  Vi.  zu 
beziehen  sind.  Ein  früheres  werk,  dessen  H.  109,  13.  gedenkt,  die 
blume  der  schauung  genannt  (also  wahrscheinlich  speculativen 
inhalts),  hat  sich  bis  jetzt  nicht  auffinden  lassen  und  ist  wie  es  scheint 
verloren,  denn  wenn  dr.  Karl  Roth  in  seinen  bruchstücken  aus 
der  Kaiserchrooik  und  dem  jungem  Titurel  {Landshut  1843)  s.  XVIII 
die  überzeogung  ausspricht,  dass  die  von  ihm  daselbst  s.  66 — 69 
mitgetheilten  bruchstücke  besagtem  werke  Hermanns  angeheeren.  so 
ist  dies  ein  blosser,  durch  einige  ähniichkeit  in  der  mundart  her- 
vorgerufener einfall,  der,  ohne  durch  äussere  oder  innere  gründe 
unterstützt  zu  sein,  besser  unausgesprochen  geblieben  wsere. 

Es  bleibt  mir  nun  noch  übrig,  über  die  spräche,  wie  sie  in 
dem  Heiligenleben  erscheint,  einiges  hier  zu  bemerken,  diese  be- 
steht, wie  schon  Hermanns  heimath,  Hessen,  erwarten  laesst.  aus 
einem  gemisch  von  hoch-  und  niederdeutsch,  das  hochdeutsche 
bildet  die  eigentliche  grundlage,  aber  mit  starker  niederdeutscher 
färbung;  doch  macht  sich  diese  mehr  in  den  vocalen,  namentlich 
dem  Umlaut  bemerkbar,  weniger  in  den  consonaaten.  Dasselbe  Ver- 
hältnis treffen  wir,  natürlich  bald  mit  groessern,  bald  mit  gerin- 
gern abweichungen  in  allen  schriftdenkmffilern ,  die  vom  ende  des 
12.  bis  ende  des  14.  Jahrhunderts  in  Hessen,  Franken,  Thüringen; 
landesstrichen ,  die  sich  wie  ein  breites  band  zwischen  den  süden 
und  norden  legen  und  die  man  am  natürlichsten  mit  dem  namen 
Mitteldeutschland  bezeichnet,  ihre  entstehung  gefunden  haben,  dahin 
gebceren  von  den  bis  jetst  im  drucke  bekannt  gewordenen  Schriften : 
gra  Riidolt  Athis  und  Prophilias,  das  Trojerlied  von  Herbort  von 
Brilsiar,    das  alte  Passional,  d.  hl.  Elisabeth,  livl.  reimcbronik    das 
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Vaterunser  von  Heinrich  von  Krolewitz,  Frauenlob;  ausBerdem  eine 
poetische  bearbeitong  von  dem  leben  der  altväter  (bruchstückc  dar- 
aus in  K  Roths  denkraffilern  (München  tR40),  und  bruchstücken  aus 
der  Kaiserchronik  u.  s.  w.  (Landshut  1843).  das  Marienleben  von 
bruder  Philipp,  die  deutschordenschronik  von  Nicolaus  v<<n  Jeroschin. 
die  Mioneburg.  mehrere  gedichte  vom  Mönche  von  Heilsbronn  und 
so  noch  andere  mehr.  Eine  besondere  bedeutung  gewinnt  für  uns 
die  niundart,  wi«  sie  in  diesen  Schriften  sich  darstellt,  noch  dadurch, 
dass  aus  ihr  unsere  sogenannte  hochdeutsche  schrift-  und  Umgangs- 
sprache hervorgegangen  ist.  es  bietet  kein  geringes  interesse  dar, 
zu  sehen,  wie  eine  menge  wortlonuen,  ausdrücke,  redensarten,  die 
wir  täglich  ohne  anstand  gebrauchen,  in  mittelhochdeulsohen  Schrif- 
ten aber  vergeblich  suchen  vvtirden.  hier  schon  frühe  ausgebildet 
vorliegen. 

Bei  einem  werke,  das  wie  Hermanns  Heiligenleben  nur  in 
einer,  und  dazu  noch  unter  den  äugen  des  Verfassers  selbst  gefer- 
tigten handschrift  vorhanden  ist,  war  eine  streng  kritische  bebandlung 
des  textes.  wie  man  sie  bei  werken  des  13.  Jahrhunderts  anzuwen- 
den pflegt,  nicht  wol  thunlich.  ja  ich  hätte  sogar  volle  berechti- 
gung  gehabt,  einen  buchstäblichen  abdruck  zu  geben,  denn  wenn 
es  fälle  gibt,  wo  dieses  verfahren  erlaubt  ist,  so  w«re  gewiss  der 
vorliegende  ein  solcher  gewesen,  ich  mochte  mich  aber  den  an- 
forderungen,  die  an  herausgeber  altdeutscher  Schriften  mit  recht 
gestellt  werden,  nicht  entziehen,  selbst  auf  die  gefahr  hin  dadurch 
zu  zeigen,  dass  ich  hie  und  da  etwas  unrichtig  aufgefasst  habt*. 
Die  von  mir  durchgeführte  interpunction  ist,  wie  man  finden  wird, 
bei  jedem  der  drei  in  diesem  bände  enthaltenen  Schriftsteller  eine 
andere,  bierin  strenge  consequenz  einhalten  zu  wollen,  scheint 
mir  verwerflich,  ja  in  vielen  fälleu  rein  unmöglich,  eines  schickt 
sich  nicht  für  alle,  der  eine  baut  seine  satze  so,  der  andere  an- 
ders; beide  erfordern  daher  auch  eine  verschiedene  behandlung. 
jede  interpunction  ist  gut,  die  dem  periodenbau  genau  sich  an- 
schlicsst  und  den  sinn  derselben  klar  zu  tage  treten  laesst.  da.ss 
dies  nicht  immer  leicht  ist,  weiss  jeder,  der  ikh  schon  mit  der- 
gieiclieu  beschäftigt  bat,  und  ich  kann  wol  sagen,  dass  mir  di«? 
durchtührung    der   interpunction,    namentlich    bei   Hermann     n'uM 
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geringe   mühe  verursachte;  dass  ich  aber  trotz   dem  nichts  weniger 
als  sicher  bin,   liberal  das  richtige  getroffen  zu  haben. 

Was  die  Orthographie  betrifft,  so  habe  ich  es  (ur  meine  be- 
sondere pflicht  erachtet,  dabei  möglichst  behutsam  sru  verfahren, 
und  alles  zu  vermeiden,  wodurch  Hermanns  mundart  gewalt  ge- 
schehen konnte,  dass  ich  mich  durch  das  verfahren  mehrerer  ge- 
lehrten, welche  gedichte,  die  denselben  gegenden  angehceren,  in 
das  gewand  gemeinüblicber  mittelhochdeutscher  Schreibweise  ein- 
zwängten, nicht  verführen  liess,  wird  der  augepschein  bestsetigen. 
in  manchem  hielt  ich  freilich  änderungen  ur?d  besonders  eine  groes- 
sere  gleichförmigkeit  für  unerlaesslich.  die  häufigen  y,  wo  sie  die 
stelle  von  i  vertreten,  habe  ich  mit  diesem  vertauscht;  ebenso  /» 
nach  oonsonanten  mit  ».  nur  in  der  strengen  durcbfiuhrung  des  i 
für  ie  bin  ich  vielleicht  etwas  zu  weit  gegangen,  doch  sprechen  be- 
weisende reime  bei  Herbort  von  Fritslar,  im  Passional,  der  hl. 
Elisabeth  und  noch  mehr  in  der  chronik  des  ISicolaus  von  Jeroschin 
unwiderlegbar  dafür,  dass  diese  form,  und  zwar  nicht  bloss  vor 
liquiden,  der  mitteldeutschen  mundart  schlecht  und  gerecht  sei. 
übrigens  verführ  auch  der  Schreiber  der  handschrift  im  ganzen  nicht 
immer  mit  deijenfgen  Sorgfalt,  die  mir  in  allem  und  jedem  ihm  zu 
folgen  zum  gebot  machte.  — 

Zum  leichtern  Verständnisse  für  den  leser  möge  eine  gedrängte 
Übersicht  dessen,  worin  Hermanns  spräche  von  der  mittelhochdeut- 
schen abweicht,  hinter  den  anmerkungen  eine  stelle  finden. 


NICOLAÜS  VON  STRASSBURG. 

Von  seinen  predigten  sind  folgende  handschriften  bekannt  ge- 
worden. 

A  die  Pfälzer  handschrift  zu  Heidelberg  nr.  641.  auf  perga- 
ment,  aus  dem  14.  Jahrhundert  in  12",  bl.  63""—  108*.  enthält  sämmt- 
liche  predigten,  di»  drei  erslen  Hess  Mone  in  seinem  onzeiger  für 
künde  deutscher  vorzeit  1838  sp.  271 — 280  daraus  abdrucken. 


B  eine  Weingartner  paplerhandschrift  aus  dem  15.  Jahrhundert 
in  4"  (alte  bezeichnung  I.  26)  auf  der  königlichen  Handbibliothek 
zu  Stuttgart,  sie  enthält  mitten  -unter  predigten  von  Eckhart  und 
Sterngassen  im  ganzen  neun  stücke,  die  in  dem  der  hs.  vorge- 
setzten register  mit  QewsU  bezeichnet  sind. 

C  pergamenthandschrift  aus  dem  14.  Jahrhundert,  49  gesp. 
blätter  k!.  4"  im  besitze  des  augustinerchorherrn  Jodocus  Stülz  zu 
St.  Florian.  Hoffmann  von  Fallersleben  theilte  die  erste  predigt 
daraus  mit,  nebst  den  lesarten  aus  der  folgenden  hs.  D,  in  den 
altdeutschen  blättern  2,  167—172.  ebendaselbst  s.  165.  166.  steht 
ein  Verzeichnis  der  darin  enthaltenen  predigten .  deren  anzahl  die- 
selbe ist  wie  in  A. 

D  pergamenthandschrift  aus  dem  14.  Jahrhundert  8^  gezeichnet 
ms.  germ.  octav  12.  auf  der  kgl.  bibliothek  zu  Berlin.  Nicolaus 
predigten  stehn  darin  auf  bl.  44—101.  ein  ver2eichnis  gab  Hoff- 
mann am  angeführten  orte  s-  166.  167.  die  zahl  und  reihenfolge 
derselben  stimmt  genau  mit  B  übercin. 

E  eine  St.  Galler  papierhandschrift  in  fol.  aus  dem  15.  Jahr- 
hundert, nr.  1066  enthält,  unter  vielen  predigten  und  ascctischen 
stücken  meist  unbekannter  Verfasser  zerstreut,  die  predigten  I.  V. 
VI   —  IX.  XI  mit  seinem  namen;  X.  XII.  XIJI.  ohne  diesen. 

Die  X,  predigt  steht  auch  noch  in  einer  Berliner  papierhand^ 
Schrift  aus  dem  14.  jahrh.  ms.  germ.  quart  125  bl.  64*  —  66''  aber 
ohne  namen. 

Von  diesen  handschriften  konnte  ich  bloss  A  und  B  vollstän- 
dig benutzen;  von  den  übrigen  nur  was  andere  daraus  abdrucken 
liessen.  D  gehoert  mit  B  6iner  familie  an,  in  welcher  der  text 
schon  Veränderungen  und  erweiterungen  erlitien  hat^  und  die  in 
den  altdeutschen  blättern  gegebene  probe  erweckte  kein  verlangen 
nach  mehrerem.  von  E  erhieft  ich  nun  ein  Verzeichnis  der  pre- 
digtanfänge.  sie  ist  aas  so  spaiter  zeit,  dass  eine  vergleichung 
meinem  texte  kaum  zu  statten  gekommen  waere.  zu  besonderm 
vortheil  wurde  ihm  dagegen  C  gereicht  haben  •  an  alter  steht  sie  A 
wenigstens  gleich,  und  ich  bedaure  lebhaft  dass  mir  ihre  bsmitzung 
nicht  vergönnt  war.  ein  versuch  den  mir  ein  freund  deshalb  zu 
machen  versprach,    blieb   wie  es   scheint  ohne  erfolg     A  ist  noch 


im  14.  Jahrhundert  sehr  hübsch  und  ziemlich  soigiaUig  geschrie- 
ben ,  und  die  alemannische  mundart  hat  sie  im  allgen:>einen  treu 
bewahrt,  ich  fand  daher  nur  selten  Veranlassung  von  ihr  abzu- 
weichen und  zu  B  meine  hilfe  zu  nehmen,  die  handschrift  A  ent- 
hält auf  blatt  1  —  63'  noch  eine  anzahl  mystischer  tractate,  von 
denen  Mone  (anzeiger  1839  sp.  85  —  92)  und  vor  ihm  schon  A. 
Jahn  flesefrüchte  altdeutscher  theologie.  Bern  1838  8"  s.  20  —  28) 
einiges  mittheüten.  beide  halten  Nicoiaus  für  deren  verfiasser.  ich 
konnte  mich  aber  nicht  davon  überzeugen,  der  gebrauch  des  Wor- 
tes gegenwurf  (^objectj,  worauf  Mone  seine  befaauptung  namentlich 
stützt,  ist  allen  mystikern  gemeinsam;  und  nach  den  von  ihm  (sp.  93. 
94)  als  besonders  merkwürdig  hervorgehobenen  ausdrücken  sucht 
man  in  Micolaus  predigten  vergebens,  auch  sind  diese  tractafe 
von  anderer  hand  geschrieben;  die  spräche  hat  darin  niederdeutsche 
Tärbung  und  überhaupt  die  ganze  darsteilung  ein  anderes  gepraege. 
ich  habe  sie  daher  für  einen  der  folgenden  bände  zurückgelegt. 

Nicolaus  war,  wie  die  handschriften  bemerken,  Dominicaner, 
aus  Strassburg  gebürtig  und  ehedem  lesemeister  zu  Köln,  aus  E 
lernen  wir  die  orte  kennen ,  wo  N.  einige  seiner  predigten  gehal- 
ten hat.  nr.  I.  V.  VI.  VIF.  IX.  XI.  predigte  er  den  Dominica- 
nerinnen zu  St.  Agnes  in  Freiburg;  nr.  VIII.  den  Dominicanerinnen 
zu  Adelhausen  in  der  ngehe  derselben  stadt  Die  älteren  litterar- 
hjstoriker  schweigen  von  ihm  gänzlich,  und  in  QuHifs  und  Echards 
scriptores  ordinis  Preedicatorum  findet  sich  nicht  einmal  sein  name. 
dagegen  gibt  prof.  K.  Schmidt  in  einem  trefflichen  buche  über  Jo- 
hannes Tauler  (s.  5.  6)  einige  interessante  notizen,  die  ich  hier 
mittheilen  will. 

Im  jähre  1326  übertmg  ihm  papst  Johann  XXII.  das  amt  eines 
nuncius  mit  der  aufsieht  über  die  Doniinicanerklfester  in  der  deul^ 
sehen  ordensprovinz.  um  dafür  dem  papstc  seine  erkenntlichkeit 
zu  bezeugen ,  widmete  ihm  Nicoiaus  eine  lateinische  schrift  über 
die  ankunft  des  Antichrists  und  die  Wiederkunft  Christi,  worin  er 
mit  ebensoviel  verstand  als  gelehrsamkeit  zu  beweisen  suchte,  dass 
den  vielen  sagen  und  prophezei hungen,  welche  in  jenen  ernsten 
Zeiten  in  Umlauf  waren,  wenig  zu  trauen  sei.  da  man  aus  der  hei- 
ligen schrift  nichts  genaues  bestimmen  könne  über  zeit  und  stunde 


des   endes   der   weit,    und    dass    dies    zu   wissen   überhaupt  weder 
nützlich  noch  nothwendig  sei. 

Diese  noch  ungedruckte  schrift  führt  den  tilel:  de  adrentv 
Christi.  Nicolaus  bezeichnet  sich  darin  als  einen  mmcius  el  mini- 
ster des  papstes  in  der  deutschen  ordensprovinz ,  und  nennt  die 
„fratres  et  sorwes  nostri  ordinis  et  provincice  mihi,  licet  minus 
digno,  sanclitnte  vestro  mandante,  creditos/'  Die  abhandiung  ist  in 
drei  büchev  getheilL  in  dem  ersten  werden  auctoriUxten  aus  den 
heidnischen  scbriftsteHern  angeführt ,  um  die  Wahrheit  des  christen- 
tbums  zu  beweisen,  welche  das  alte  so  wie  das  neue  testament 
verwerfen,  iu  der  zweiten  geht  Nicolaus  die  Schriften  der  Juden 
durch  und  widerlegt  ihre  von  dem  christenthum  abweichenden  lehren, 
das  dritte  endlich,  de  Antichiislo  ac  pne  mundi.  enthält  auszüge 
aus  den  prophezeihungen  der  Hildegard,  des  Joachim  und  anderer, 
welche  sämmtlich  misbilligt  werden.  In  dieser  schrift  zeigt  Nico- 
laus eine  ausserordentliche  belesenbeit  sowol  in  den  alten  klassikern 
als  in  den  christlichen  und  jüdischen  autoren  des  mittelalters.  — 
Das  jähr  1326  wird  anniis  praesens  genannt. 

Was  die  vorliegenden  predigten  betrifft,  so  enthalten  sie  ge- 
rade nichts,  das  sie  zu  einer  besonders  hervorragenden  erscheinung 
machte,  in  allen  wallet  ein  reiner,  christlich  frommer  sinn,  aber 
nach  neuen,  tiefen  ideen  sucht  man  darin  vergebens.  Nicolaus  my- 
stische richtung  zeigt  sich  in  seinem  bestreben  zu  allegorisieren;  doch 
geschieht  dies  mehr  nach  art  und  weise  der  prediger  des  12.  Jahr- 
hunderts, als  nach  der  seines  zeilgenossen  Eckhart,  er  ist  hierin 
bei  weitem  nicht  so  kühn  als  dieser,  und  erscheint  überhaupt 
viel  fasslicher,  populaerer  und  weniger  speculativ,  als  die  übrigen 
mysliker.  Seine  spräche  ist  indes  bei  aller  einfachheit  doch  nicht 
ohne  schmuck,  und  namentlich  weiss  er  durch  kleine,  da  und  dort 
eingestreute  beispiele  und  gleichnisreden  seinen  Vortrag  angenehm 
zu  beleben.  Da  er  zu  den  altern  deutschen  mystikern  gebeert,  so 
hat  er  schon  dadurch  einigen  anspruch  auf  beachtung,  und  man 
wird  daher  diesen  predigten,  die  keinen  grossen  räum  in  anspruch 
nehmen,  die  ihnen  hier  eingeräumte  stelle  gerne  gönnen. 
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ANHANG. 


DAVID  VON  AUGSBURG. 

Unter  den  deutschen  asceten  des  13.  Jahrhunderts,  die  sich 
durch  lateinisch  geschriebene  Schriften  hervorgethan  haben,  nimmt 
David  Yon  Augsburg  eine  der  ersten  stellen  ein ,  und  mit  beson- 
derer auszeichnung  ist  sein  name  in  die  annalen  des  Franciscaner- 
ordens.  dem  er  angehiurte,  eingetragen.  David  war  novizenmeister 
und  professor  der  theologie,  erst  im  barfüsserkloster  zu  Regens-, 
bürg,  dann  zu  Augsburg  und  hat  als  solcher  während  einer  reihe 
von  Jahren  durch  bildung  der  jungeti,  seiner  pflege  anvertrauten 
herzen  aufs  woithzefigste  gewürkt.  Ein  glänzendes  zeugnis  hiefür 
gibt  sein  schüler,  der  berühmte  Berchtold,  dessen  angebcrnes 
grosses  talcnt  gewiss  vorzugsweise  der  leitung  seines  Lehrers  die 
volle  entfaltung  und  reile  zu  verdanken  hatte,  die  innige  liebe, 
die  sie  sich  spaeter  noch  bewahrten,  gereicht  beiden  gleich  sehr 
zum  rühme:  David  widmete  Berchtolden  nicht  nur  mehrere  seiner 
Schriften,  die  er  gleichsam  für  ihn  nieder  schrieb,  sondern  beglei- 
tete ihn  auch  auf  seinen  missionsreisen  durch  ganz  Deutschland, 
weshalb  er  von  den  chronistf.n  auch  'socius  fratris  Berchtoldi' *) 
genannt  wird,  oder  David,  der  mit  bruoder  Berchtolt  gienc'.  wie 
eine  deutsche  handschrift  sich  ausdrückt. 

Davids  geburtsjahr  ist  völlig  unbekannt?  es  wird  aber  wol  mit 
einiger  Sicherheit  in  das  zweite  jabrzehend  des  1 3.  Jahrhunderts 
gesetzt  werden  dürfen,  dasso  er  schon  vor  dem  jähre  1250  aJs 
lehrer  in  thsPtigkeit  war.  laesst  sich  bestimmt  nachweisen.    Johannes 

*)  Der  ausdruck  'Teutonicus',  der  sich  seinem  namen  hie  und  da  bei- 
gegeben findet,  will  nichts  weiter  besagen,  als  da.ss  er  ein  Deutscher  war; 
or  wurde  von  den  frühern  kirchenbistorikern  häufig,  aber  nur  fremden, 
ausländischen  oamcn  beigefügt,  .soz.  b.  Johauoes,  Jacobus  etc.  Teutonicus, 
oder  auch  sogar  natione  Teutonicus.  bei  echt  deutschen  namen  war  ein 
solcher  zusatr  überflüssig,  es  hiess  daher  einfach  Bertholdus,  Ilerniannus, 
G«rhardus.  ich  bemerke  dies  nur  darum,  weil  man  diesen  ausdruck  «chon 
vielfach  misdeutet  hat. 
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Trithemius  (geb.  am  1.  febr.  1462,  gest.  16.  dec.  IvSlö  zn  Wirz- 
burg)  nennt  ihn  in  seinen  annale«  Ilirsans.  fSf.  r,al!en  1690  fol.) 
L  588  beim  jähre  1251 :  clnruit  his  ferme  femperibus  David,  ordinis 
ff.  Francisci,  nattone  Teutoniciis'  u.  s.  w.  und  in  s.  werke:  de 
.scriptoribns  ecciesiastiris  s.  111  heisst  es  *clariiil  von  longe  post 
beutum  Frtmciscum'.  dieser  starb  am  4.  october  1226.  ein  voll- 
güUfgeres  zeugnis  gibt  die  nachweisung  von  Jac.  Grimm  an  die 
band:  dass  Berchtold  bereits  im  jahro  1250  in  Aiigsbure;  und  der 
umgegend  als  prediger  aufgelretcn  sei  (sieh  Wiener  Jahrbücher 
1825.  32.  198).  Berchtold  war  also  damals  schon  aus  dem  novi- 
xiat  entlassen  und  bruder  geworden;  und  David,  der  einige  jähre 
früher  noch  seui  vorgesetzter  lehrer  war,  miiss  daher  wenigstens 
zwischen   1210 — 1220  geboren  sein. 

Als  seinen  geburtsort  hat  man  bis  dahin  als  ausgemacht  Augs- 
burg angenommen,  dies  ist  aber  nichts  weniger  als  gewiss,  denn 
ein  wesentliches  moment  für  bestimmung  dieser  frage  w^irde  von 
allen  geschichtschreibern  des  Franciecanerordens  gänzlich  übersehen. 
Die  älteste  notiz,  die  ich  über  David  auffinden  konnte,  steht  in 
Mattbeeus  Raders  Bavaria  sancia  (Manachii  1615.  fol.)  1,  154  aus 
einer  handschrift  des  (Jesuiten)  klosters  zu  München,  daselbst 
heisst  es  bloss  'frater  David  in  Augusta  septdtus'\  ebenso  auch 
übereinstimmend  bei  Trithemius  (a.  a.  o.)  ^sepultus  est  in  corwentu 
Aufftistensi'  und  'sep^dtus  est  in  Äugiista';  ferner  infi  Über  confor- 
mitatum  vita)  sancti  Francisci  ad  vitam  Jesu  Christi:  'in  löco 
Attgusfof  jacet  frater  BatUi,  und  in  Fr.  Gonzaga's  werken:  de  ori- 
gine  Serapbica)  religionis,  und:  de  beatis  Seraphici  ordinis:  'David 
übiit  Augu&ttP  Vindelicoftmi  und  •  August  ee  ytudelicnrntn  situs  es  f. 
dass  er  auch  von  da  gebürtig  sei,  davon  steht  in  diesen  ältesten 
quellen  kein  wort.  Erst  in  der  im  jähre  1596  veranstalteten 
ausgäbe  einiger  seiner  Schriften  erscheint  sein  name  als  David  de 
Augusta.  so  steht  er,  wie  ich  mich  selbst  überzeugt  habe  iu  den 
baudschriften  und  ist  auch  an  und  für  sich  unverfänglich,  wurde 
aber  von  allen  spacteren  geschichtschreibern  'so  verstanden,  als  sei 
Augsburg  seine  geburtsstadt  und  der  ort,  wo  er  auch  bis  zu  seinem 
tode  gelehrt  und  gcwürkt  habe.  Eine  natürliche  folge  dieser  deulung 
ist  dann,  dass  Berchtold  notbwendig  in  Augsburg  Davids  ufltcrricht 
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genossen  haben  müsse ;  und  das  steht  auch  in  den  meisten  büchern 
mit  klaren  worte«.  Johann  Jacob  Brucker  aus  Augsburg  (geb. 
22.  Januar  1696.  gest.  1770),  der  über  David  eine  kleine  abhand- 
lung  schrieb  (Museum  Helveticum.  Tiguri  1747.  8.  particula  VI, 
265 — 279),  worin  zwar  die  bekannten  Zeugnisse  mit  fleiss  zusam- 
meni»esteilt,  im  übrigen  aber  keine  neuen  angaben  enthalten  sind, 
bemerkt  s.  272  'natus  est  Bertholdus  Ratisbonce^  inque  conventu 
Minorum  Auyusfano  educatus  et  a  Davide  sacris  litteris  instilutus 
in  patrtam  rediit,  ibique  ordinis  nn  monasteriutn  condidif,  die 
letztere  behauptung,  als  habe  Berchtold  das  ordenshaus  zu  Regens- 
burg gegründet  oder  erbaut,  ist,  wie  sich  gleich  zeigen  wird,  von 
vorne  berein  lalsch.  aber  auch  Jacob  Grimm  meint:  'der  jüngling 
Berchtold  habe  Davids  Unterweisung  und  lehre  unstreitig  in  Augs- 
burg empfangen'  (a.  a.  o.  198).  ich  glaube  jedoch  etwas  anderes 
beweisen  zu  können,  aus  einem  in  Davids  Schriften  enthaltenen 
Zeugnisse,  das  bisher  völlig  unbeachtet  geblieben  ist.  In  der  'Epistola 
fratris  David,  quam  misit  Batisponam  novitiis  pro  eorum  informa- 
tione'  heisst  es  nämlich  gleich  zu  anfang:  'dileclis  in  Christo  fra- 
tribus,  frafri  Bcrtholdo  et  oinnibus  novitiis  et  nnvis  Ra- 
tisbontr  morantibns,  frater  David  bene  proficere  in  via  Dei  et 
semper  crescere  in  virtutibus  et  gratia  spirituali.  Licet  absens 
eitn  a  vobis  corpore,  tarnen  corde  sape  vobiscum  et 
dictione,  optans  vos  ita  fundarl  in  novitatc  vifw  sanctoe,  guod  sit 
mihi  certa  spes  de  consummatione  perfecta.'  und  am  Schlüsse  dieses 
briefes :  rolueram  vobis  brevem  salvtationem  pro  memoriali 
scripftisse ,  ne  mei  essetis  immemores  propter  longam  ab- 
sentiam j  et  ita  sciatis  qvod  vestri  non  sum  immemor  in 
parvis  orationibus  meis.  In  der  widmung  zu  der  formula  novitiorum 
sagt  Da^id  ferner;  'dilecto  in  Christo  frairi  Bertholdo  frater  David, 
quod  Deo  operante  incepit,  ipso  cooperanfe  melius  consummare. 
Desiderasti  a  me,  frater  charissime,  ut  alif/irid  scri- 
berem  tibi  ad  cedificaiionem,  ex  quo  absens  sum  a  te, 
sicut  aliqnando  pr^sens  tibi  vre  dicere  solebam, 
quando  ad  tempns  noritiatua  tui  magister  eram  tibi 
deputalns.  Aus  diesen  stellen  scheint  mir  unwidersprechlich 
hcrvorzugehn ,    dass  David  erst   in  Kegensbur^  lehrte,   dann  sp«ter 


nach  Augsburg  übersidelte.  and  von  da,  aus  der  entfernung,  sei- 
nen ehmaiigen  schillern,  an  denen  sein  herz  noch  mit  ganzer  liebe 
hieng,  zur  erbauung  und  zum  trosle  für  seine  lange  abwesenheit 
diese  sendbriefe  und  büchlein  zuschickte. 

Das  minoritenkloster  zu  Kegensburg  wurde  schon  früh  ge- 
gründet, gleich  nach  dem  capiiel,  das  im  jähre  1221  am  St.  Gal- 
kistage  zu  Augsburg  gehalten  wurde,  schickte  Cajsar  von  Speier. 
der  meister  der  deutschen  ordensprovinz,  den  bruder  Joseph  mit 
drein  andern  brüdern  nach  Regensburg,  um  daselbst  einen  convent 
zu  bilden,  aber  erst  fünf  jähre  spater,  im  j.  1226,  räumte  der 
Regensburger  bischof,  Konrad  lU.  von  Fronlenhausen,  den  mindern 
brüdern  eine  kirche  ein ,  nämlich  die  kapeile  S.  Salvatoris,  die  zur 
S.  Johanniskirche  gebeerte.  zur  errichtung  eines  klosters  schenkte 
er  ihnen  zugleich  ein  in  der  neehe  gelegenes  grundstück,  welchem 
Albrecht  von  Bogen  und  sein  bruder,  der  bayerische  herzog  Otto 
der  erlauchte,  spaeter  noch  einige  andere  beifügten.  Die  von  Konrad 
ausgestellte  traditionsurkunde  steht  in  Vigil.  Greiderers  Germania 
Franciscana  (Inspruck  1781.  fol.)  2,  470.  71.  (vergl.  auch  Wig. 
Hund  Metropolis  Saüsb.  München  1621.  fol.  2,  344).  Das  von 
Lucas  Wadding  (Annales  Minorum.  Rom  1732  fol.)  2.  226  aus 
einer  sächsischen  chronik  angegebene  jähr  1229  kann  schon  deshalb 
nicht  richtig  sein,  weil  bischof  Konrad  bereits  1226  starb. 

Kann  demnach  über  das  gründungsjahr  des  Regensburger  or- 
denshauses  kein  zweifei  obwalten,  so  herscht  dagegen  in  den 
angaben  über  die  entstehungszcit  des  barfüsserklosters  zu  Augsburg 
einige  Unsicherheit.  Gewiss  ist,  dass,  nachdem  ein  früherer  versuch, 
in  Deutschland  festen  fuss  zu  fassen,  mislungen  war,  die  vom  hl 
Franciscus  zum  zweiten  male  abgesandten  bruder  im  j.  1221  zuerst 
nach  Augsburg  kamen,  daselbst  bei  bischof  Sigfried  die  freundlichste 
aufnehme  fanden  und  von  hier  binnen  kurzer  zeit  über  ganz  Deutsch- 
land sich  ausbreiteten.  Ob  sie  schon  damals  in  Augsburg  eine  blei- 
bende Stätte  gefunden ,  wird  nirgends  gesagt,  urkundlichen  nach- 
richten  zufolge  wurde  ihnen  erst  im  j.  1243  von  Sigfrieds  nach- 
folger,  bischof  Sibot,  behufs  der  gründung  eines  förmlichen  klosters 
ein  gcbäude  in  der  nahe  des  Sträfinger  thors  eingeräumt:  s.  Khamm 
hierarch.   August.    1,   239.   v.  Stellen   bist.  Aug.  c.  V,  70.     Braun 
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geschlchte  der  bischöfe  von  Augsburg  (1814.  8.)  2,  560.  Zu  dieser 
zeifc  und  bei  dieser  gelegenheit  wird  es  aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  gewesen  »ein  dass  David,  dessen  man  zur  errichtung  einer 
schule  bedürfen  mochte,  von  Kegensburg  nach  Augsburg  berufen 
wurde,  im  jähre  1250  finden  wir  wie  oben  gezeigt.  Berebtold 
predigend  in  Augsburg,  ohne  zweifei  von  David  zu  sich  eingeladen. 
in  die  jähre  1243—1250  fallt  demnach  die  ontstehung  der  ron 
David  nach  Kegensburg  gesandten  hriefe  und  büchlein;  dazu  passt 
trefflich,  dass  Trithenuus  ihn  ad  annuiu  1251  anfiihrt.  also  dem 
jähre,   als  eben  sein  ruf  iils  sdiriflstcller  sich  zu  verbreiten  anfieng. 

Ob  David  nach  dem  bisher  verhandelten  von  ßegensburg  ge- 
bürtig sei,  IfBsst  sieb  natürlich  nicht  entscheiden;  aber  mehr  be- 
rechtigung  dafür  hat  diese  stadt  gewiss  ale'  Augsburg,  wenii  er, 
dessenungeachtet  seinen  namen  von  letzterer  führt,  so  Itesst  sich 
dies  aus  seinem  mehr  als  25ja3hrigen  aufenlhalte  daselbst  leicht  er- 
klären. Sein  tod  erfolgte  am  15.  nov.  1271;  'anno  MCCrXXI. 
XVn.  caiend.  Decemh.  obiit  reverendua  et  religiodissimwi  puier,  freier 
David,  tn  Augusla  sepultue,  socius  fratris  Berio(dt  dv  RatiRbona,  qni 
spripsU  iiheUum  de  exteriure  et  inferiore  hominis  compnaitiotie  etc. 
et  brevem  exposilionem  super  regulam  frairum  Minurum,  nt  clarius 
habe  für  in  ejus  legenda,  quam  in  majon  cranira  posui :  Raders 
Bavaria  sancta  l,  154,  aus  der  oben  angeführten  handsrhrift.  es 
ist  sehr  zu  bedauern,  dass  nirgends  verlautet,  ob  sich  diese 
g^ißssere  cbronik  noch  erhalten  habe;  gewiss  würden  vvir  daraus 
nsehere  angaben  über  David  ziehen  können. 

David  hat  eine  ziemliche  anzahl  lateinisch  geschriebener  sehrif- 
tea  hinterlassen,  von  denen  indes  wie  es  scheint  nur  ein  kleiner 
theil  gedruckt  ist.  Die  erste  ausgäbe  erschien  mit  einer  widmuns 
an  Johann  Anton  Welser  (societalis  Jesu  presbitero)  und  vermuth- 
lich  auch  auf  dessen  betrieb,  nach  PoHiuger.  Fthaler  und  Diessener 
hijs-  im  j.  1596  zu  Augsburg:  Ueati  Fratris  De  Augusta  Ordinis- 
Minorum,  Pia  et  devota  opuscula.  Pleraque,  post  trec^utos  ani' 
plius  annos  ex  quo  scripta  sunt,  nunc  primum  edita.  AuH;ii.'-tffi 
Vindelicorum,  ad  insigne  pinus.  apud  Johannem  Prajtorium,  anno 
MDXCVI.  Cum  privilegio  Ca^saris  perpetuo.  444'  seilen  12. 
In  diesem  büchlein  sind  enthalten; 
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1.  Episloia  Fratris  David  deAugusta,  ordiniß  fratrum  Minorum, 
professoris  sacrae  Theologiae,  quam  misit  Ratisponam  novilÜF  pro 
eorum  informatione. 

2.  Forraula  novitioriim ,  de  exterioris  hominis  reforinalione. 
Editio  altera  (die  erste  erschien  im  selben  jähre  ebendaselbst). 

3.  Formula  interioris  bominis.     Üditio  prima. 

4.  De  Septem  processibus  religiosi.  Editio  prima.  Accessit 
vita  S.  Gualfardi  confessoris  Augustani 

Dieser  druck  ist  sehr  selten  geworden  und  ward  deshalb  in 
der  bibliotheca  magna  (maxima)  veleruni  patriim  et  antiquio- 
rum  scriptorum  ecciesiaslicorum.  Cülonia*  J6I8  fol.  band  13. 
412—479  (ed.  Lugdun.  25,  867—936)  wiederholt  abgedruckt,  ich 
habe,  da  mir  der  erste  druck  hier  nicht  zugängüch  und  die  Cölner 
ausgäbe  wol  am  meisten  verbreitet  ist,  auf  den  folgenden  blättern 
die  citate  aus  dieser  entlehnt.  Ausser  diesen  Schriften  liegen  noch 
manche  andere  handschriftlich  in  bibliotheken  verborgen.  Trilhemius 
erwähnt  (de  Script,  eccles.)  noch  'sermoiies  de  tempore.  Hb.  F  und 
'&ermon6S  de  sanctis.  lib.  V.  und  in  den  annal.  Hirsaug.  1 ,  588 
sieht  dasselbe  mit  einer  naeheren  angäbe  nach  welcher  David  sich 
auch  als  volksprediger  ausgeüeiclmet  hätte:  'et  qum  sermonum  po- 
pularium  decLamator  fUÜ  egreghis,  de  tempore  simul  et  de  sanclis 
devotione  congricos  sermones  composvit.'  Nach  Andr.  Sander  (Dist. 
Belg,  erud.  1  ,  130)  befanden  sich  in  dem  reg.  Augustiner  cbor- 
herrenstift  zu  Grünthal  bei  Brüssel  (wo  Johannes  von  Ruysbroek 
später  abt  war)  folgende  ungedruckte  Schriften  von  David:  de  ino- 
dis  revelationum;  de  generibus  visionum;  de  speciebus  tentationurn ; 
de  virtutibus;  de  profectu  religiosorum;  de  affectu  orationis. 

Über  David,  sein  leben  und  seine  Schriften  äussern  sich  die 
gescbichtschreiber  mit  dem  grcesten  lobe,  ich  will  hier  nur  einige 
der  altern  anführen,  bei  Trithemius  heisst  es  (a.  a.  o.)  'David,  vir 
in  divints  ecripluris  exercitatus,  vita  et  conversatione  iiisignis,  in 
dectamandis  sermonis  ad  populiim  exce.llenlis  ingenii  fuit.  —  doctust 
devotu.f  et  sanctas ,  qui  tnuttis  et  in  vila  et  post  mortern 
fertur  coiruscasse  miraculis.'  der  Verfasser  des  lib.  conformi- 
tatum  nennt  ihn  *vir,  in  omni  disciptina  morum  decentissimus'. 
womit    auch   das    z'eugnlg    eiuer   deutschen    chronik    übereinstimmt: 
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sich  Wadding  4,  359;  und  in  der  vorrede  zur  Augsbuxger  ausgäbe 
werden  seine  Schriften  'medulla  evangelicce  perfectionis  genannt. 
Niemand  aber  war  eifriger  in  seinem  lobe,  als  sein  schiiler  Berchtüld. 
Davids  todesstunde,  erzählt  die  oben  angeführte  chronik  (bei  Rader 
1  ,  154),  sei  ihm,  als  er  gerade  in  Regensburg  predigte,  geoffenbart 
woiden,  worauf  er,  dem  versammelten  volke  ilin  empfehlend,  fol- 
genden vers  zu  seinem  lobe  gesprochen  habe; 

Qui  pius,  prudens,  humiUs,  pudicue, 
sobrivs,   castus  fuit  et  quietus, 
vita  dum  prtBsens  vegetavit  ejus 
corporis  artits.  *) 

So  viel  von  Davids  äussern  Verhältnissen,  seiner  bedeutung 
und  würksamkeit  als  lehrer  und  lateinischer  Schriftsteller.  Dass 
er  sich  auch  durch  deutsche  Schriften  ausgezeichnet  habe,  war 
bis  dabin  völlig  unbekannt,  es  gereicht  mir  daher  zur  wahren 
freude,  hiemit  zuerst  der  deutschen  litteraturgeschichte  einen  namen 
zuzuführen,  der  nun  fortan  darin  von  gutem  klänge  sein  wird. 

Eh  ich  weiter  gehe,  will  ich  zuvor  ein  Verzeichnis  der  quellen 
geben,  deren  benülzung  mir  vergönnt  war.  sie  bestehn  aus  fol- 
genden handschriften. 

A  pergamenthandschrift  auf  der  k.  bof-  und  Staatsbibliothek 
zu  München,  cod.  Emmeram.  m.  5.  13 — 14.  Jahrhundert.  12. 

B  pergamenthandschrift  zu  München  cod.  germ.  132.  14. 
jahrh.     12. 

C  pergamenthandschrift  auf  der  stadtbibliolhek  zu  Strassburg. 
Job.  bibl.  A.  98.  14.  jahrh.  4. 

D  pergamenthandsclirift  zu  Strassburg.  A.  105.  14.  jahrh.   4. 

E  papierhandschrift  auf  der  k.  bibliothek  zu  Berlin.  Ms.  germ. 
quart  125.  14.  jahrh. 

F  papierhandschrift  zu  München  cod.  germ.  851.  vom  jähre 
U02.     12. 

')  Dieser  vers  ist  nicht,  wie  Jacob  Grimm  s.  197  bemerkt,  von  Bercb- 
toM  gedichtet,  sondern  blos  hergesagt,  er  ist  viel  älter  und  man  pflegte 
ihn  z.  b.  am  tage  des  hl.  Nicolaus  zu  singen,  er  steht  im  Breviarium  Be- 
nedicliiium:  Hymnus  in  fesio  coofessoris. 
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C  papierlaadschrift  zu  x\fönchen.  cod.  germ.  210.  H — 15. 
jahrh.  fol. 

H  papierhandschrift  zu  München,  cod.  germ.  717.  vom  Jahre 
1347.    4, 

/  pergamentbandschrift  zu  Heidelberg,  cod.  pal.  24.  vom  jähre 
1370.     gr.  fol. 

K  pergamenthandschrift  zu  München,  cod.  germ.  100.  14. 
jahrh.    8, 

L  papierbandschrift  zu  München,  cod.  genn.  354.  15.  jabrh.  4. 

In  diesen  handschriflen  sind  Davids  abhandlungen  auf  folgend« 
weise  enthalten. 

I.  Die  sieben  vorregeln  der  tugend:  A  bl.  17C — 205*». 
ß  bl  58*»— 821'.  c  bl.  2»-18»>.  D  bl.  12»~21b  E  bl.  46«— 
34**  (diese  hs.  ist  nämlich  in  der  mitte  stark  verbunden),  F  bl. 
299»»— 326».     G  bl.  79«^— 86«. 

IL  Der  spiegei  der  tugend:  A  bl.  122^— 154>  B  bl. 
40»»— 58^  Cbl.  18«>_35».  i?  bl.  16^-23».  F  hl  27ia-299»>. 
G  auf  bl.  23.  24.  46.  47.  49.  50.  54.  55,  59.  60.  61.  einzelne 
stellen.  JST  bl.  127»>— 134'».  /  bl.  136— 136.  JT  bl.  168^—171« 
einzelne  steilen. 

III.  Kristi  leben  unser  yorbild:  A  bl.  155"— 170^.  F 
bl.  326 «—337 b,     G  bl.  57»».  23 ^  ein  paar  stellen.*) 

IV.  Die  vier  fittige  geistlicher  betrachtung:  E  bl. 
30«— 46«. 

V.  Von  der  anschauung  gottes:  A  bl.  34«— 39^  E 
bl.  23«— 23««.  ^bl.  337«'— 340b.  g  bl.  58«=— 59°.  L  bl.  224»'» 
nur  der  anfang. 

VI.  Von  der  erkenntnis  der  Wahrheit*  A  bl.  39^—52''. 
L  bl.  224^—226«. 

VIT.  Von  der  unergründlichen  fülle  gottes;  A  bl. 
90a_i04»>. 

VIII.  Betrachtungen  und  gebete.  AEFGL.  die  nseheren 

')  Von  diesem  slücke  hat  mein  freund  Hermann  Kurtzy  der  iifairsetzer 
des  Tristan,  eine  nach  meinem  ms.  gefertigte  Übersetzung  unter  der  auf- 
scbrift:  eine  wcihnachtspredigt  aus  decfl  13.  jahrhuudert.  mitgetheilt  im 
Morgenblaii  184:?.  nr.  307--3O9. 

Die   deutRtihtD    iii>-»;ik<.r.    I  |JJ 
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angaben  finden  sich  zu  jedem  stüeke  besonders  hinten  bei  den  an- 
merkungen. 

Von  der  handscbrift  /  konnte  ich,  da  meine  abschrift  der 
ganzen  hs.  schon  vor  sechs  jähren  in  andere  bände  übergegangen  ist, 
nur  den  abdruck  bei  Kling  8.98 — 112  benützen,  mittheiiungen  aus 
£  verdanke  ich  der  gute  meiner  beiden  freunde  Massmann  und 
Julius  Zacher  in  Berlin,  die  übrigen  handscbriften  habe  ich  dagegen 
alle  selbst  in  bänden  gehabt,  und  abgeschrieben  oder  verglichen, 
ausser  diesen  sind  mir  sonst  keine  weitern  bekannt  geworden  ;  doch 
zweifle  ich  keinen  augenbiick ,  dass  sich  da  oder  dort  noeh  manche 
davon  auffinden  Hesse. 

Von  den  von  mir  gebrauchten  handscbrift«n  ist  keine  von  vor- 
züglichem werthe,  keine  ohne  locken,  spffitere  zusütze  oder  son- 
stige entstellungen  unkundiger  Schreiber,  die  reichhaltigste,  und 
ohne  zweifei  auch  älteste,  ist  A.  obschon  durch  eine  Buechst  son- 
derbare, oft  wilde  Orthographie  getrübt  und  nicht  frei  von  ■willkür- 
lichen Verderbnissen,  bietet  sie  doch  einen  text»  dem  ich  im  allge- 
meinen öfter  folgen  durfte,  als  dem  in  den  übrigen  hss.  enthaltenen, 
ihr  am  nächsten  slehn  C  und  E,  etwas  entfernter  schon  ^und  G. 
woran  die  spsete  zeit,  der  sie  angehoeren,  mehr  schuld  tragen  mag. 
als  die  quellen,  aus  denen  sie  geschöpft  sind,  dagegen  ist  B  für 
ihr  alter  schlecht  zu  nennen,  obschon  ausserlich  hübsch  geschrie- 
ben, rührt  sie  doch  von  einem  rohen,  geschmacklosen  Schreiber 
her,  dem  sogar  die  anfangsgründe  der  Orthographie  fremd  geweBeu 
zu  sein  scheinen;  öfter  ist  der  text  darin  bis  zur  Sinnlosigkeit  ver- 
derbt. D  ist  wie  ich  glaube  nur  eine  abschrift  von  C:  wenigstens 
bot  sie,  ausser  zahlreichen  Zusätzen,  von  denen  ich  nur  den  klein- 
sten theil  in  die  anmerkungen  aufnehmen  konnte,  in  der  rcgel  nichts 
brauchbares  dar,  was  nicht  schon,  in  besserer  gestalt,  in  dieser  zu 
finden  war.  —  Möchte  mir  die  hepstellung  des  textes  aus  diesen 
zum  theil  nicht  sehr  zuverlsessigen  quellen  auf  eine  des  gegenstän- 
des würdige  weise  gelungen  sein!  Verbesserungen  und  berichti- 
gungen,  die  sich  mir  spseter  nach  geschehenem  drucke  ergaben, 
habe  ich  in  den  anmerkungen  «och  angebracht,  worauf  ich  den 
aufmerksanaen  leser  verweise. 
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Mir  ligt   nun    noch    ob     den    beweis    zu    führen,    dass    diese 
fleutscLen  stücke  wirklich   den  bruder  David  zum  Verfasser   habcD. 
Bei    den  deutschen   dichtem  des  mittelallers  ist  dieser  punkt  meist 
von    keiner   Schwierigkeit,      in   folge   der   gewohnheit,    ihre  namen 
seilet  in  die  gedichte  einzuweben,  bh'eben  diese  in  der  rege!  durch 
vers  und  reim  gesichert,  und  konnten,  ohne  den  Zusammenhang  zu 
zerstccren,  nicht  wol  entfernt  werden.    Bei  den  prosaikern  ist  dies 
anders:  seltüi  sind  die  fölle,  wo  sich  die  Verfasser  in  ihren  Schrif- 
ten selbst  nennen,  und  auch  dann  war  es  ein   leichtes,  die   namen 
ohne   irgend  eine   beeinträcbtigung  des  Zusammenhanges  zu  unter- 
drücken;   wie    derm   überhaupt   die  ungebundene  rede    viel    mehr 
der  entstellung  ausgesetzt  war,  als  die  streng  geschlossene,   abge- 
rundete form  der  dichtungen.     wir  sind  daher  bei  der  prosa  meist 
nur  auf  die  angaben  der  Schreiber    und  der  handschriftea  angewie- 
sen,   doch   verdienen    diese    zum  glück  im   allgemeinen  vertrauen, 
und  absichtliche  fäischungen  wird  man  selten  antreffen. 

Den  namen  des  bruder  David  bieten  im  ganzen  nur  zwei  hand- 
fichriftcn,  und  zwar  beide  in  dem  nämlichen  stücke,  in  G  steht 
er  in  der  Überschrift:  Daz  sint  diu  siben  regeln  [diuj  bruder 
Davides  der  mit  bnider  Perchtolt  gieng.  in  D  beisst  es  am  Schlüsse 
bl.  22  * :  Noch  bruoder  Davides  lere,  so  merke  hie  von  dem  hei- 
ligen  sacramenle.  kann  über  die  richtigkeit  dieser  angaben  ohnehin 
kein  zweifei  obwalten,  so  erscheinen  zum  überfluss  in  der  scbluss- 
rede  noch  ein  paar  zeüen,  325.  16 —  18,  die  nicht  nur  als  eine 
anspielung,  sondern  als  würküchc  nennung  seines  namens  zu  betracb- 
cen  sind. 

Für  den  spiegel  der  lugend  dagegen  steht  mir  kein  solches 
Zeugnis  zu  geböte,  aber  in  der  spräche  und  der  ganzen  darstel- 
lung  und  ansehauungsweise  herscht  eine  solche  Übereinstimmung 
mit  dem  ersten  stücke,  dass  man  schon  deshalb  beide  mit  voller 
Sicherheit  Einern  Verfasser  beilegen  darf,  dass  sich  der  spiegel  der 
tugend,  der  bruchstücklich  unter  anderm  titei  in  Berchtolds  pre- 
digten steht,  von  diesen  gänzlich  unterscheidet,  bat  J.  Grimm 
sogleich  mit  feinem  smne  war  genommen,  beide  stücke  erscheinen 
überdies  in  den  meisten  handschriften  st»ts  neben  einander,  ^vas 
kein   blosser  zufall  sein  kann,   und   selbst  in   der  hs.  Gf  der  wir 
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über  Davids  Verfasserschaft  die  zuveilsessigste  nachricht  verdanken, 
ist.  freilich  arg  auseinander  gerissen  und  mit  andern  bestandtheilen 
vermischt ,  aber  doch  beinah  vollständig  auch  der  spiegel  der  tugcnd 
enthalten.  In  einigen  handschriften  stcesst  man  anch  sonst  noch 
auf  seinen  namen.  so  in  A  bl.  288**:  Bruoder  Ddvit  spriehet; 
der  mensch  mar  verdienen  in  »ehs  wochen  mit  siehtuome  mir  lanes, 
ilenne  einez,  daz  unserm  herren  ein  jär  mit  grozern  ernste  dtenet. 
vfiä  sprach  auch:  er  mac  in  einem  tage  mer  lones  rerdieneii,  denne 
der  gesunde  in  XXX  tagen,  und  sprach:  enruoch,  geistlkher  mensch, 
und  enhabestü  niht  genuoc  ze  ezzen!  umbe  den  mangel  den  du 
hast,  da  ml  dir  got  mer  lones  wnbe  gelten,  derme  einem  riehen, 
der  zwelf  armiu  setzet  an  sinen  tisch,  und  in  L  bl.  22G  steht 
ebenfalls  ein  ähnliches  stück  unter  seinem  namen:  Ez  lere t  bruoder 
Davit  grözer  nutzü  siben ,  die  man  geivinnet  von  dem  siechtuome  usw. 
Dagegen  ist,  um  es  beiläufig  zu  erwähnen,  in  der  Berliner  hs.  (^JE^ 
beim  spiegel  der  tugend  auf  dem  rande  zu  lesen:  Taulerus.  nit 
gedruckt,  diss  hab  ich  noch  Irnal  im  4.  buch  der  heiligen  Üben, 
ist  ein  brieff  an  ein  closter  jungfrmB.  obscbon  diese  ratidglosse, 
wie  alle  die  von  Daniel  Suder menn  herrühren,  von  vom  herein 
gerechtes  mistrauen  verdient,  so  hat  man  sie  doch  mit  beifall  auf- 
genommen und  ihr  bereitwillig  glauben  geschenkt:  sieh  Germania 
2,  312.  aber  die  daselbst  ausgesprochene  vermuthung,  der  spiegel 
der  tugend  müsse  des  gebildetem  stils  und  des  strenge- 
ren Zusammenhanges  der  gedanken  wegen  vielleicht  dem 
Tauler  zugeschrieben  werden.'  verr*th  gleich  grosse  Unkenntnis, 
sowol  des  'J'auler,  als  des  Bcrcbtold,  dem  dieses  stück  möglicher- 
weise angehoeren  könnte.  Doch  die  Unrichtigkeit  dieser  vermu- 
thung ist  klar,  und  es  wffire  vom  überfluss,  auf  deren  Widerlegung 
naßher  einzugehu.  lieber  will  ich  hier  noch  einige  weitere  beweise 
beibringen,  nämlich  parallelstellen  aus  Davids  lateinischen  Schriften, 
die  unwiderlegbar  darthun  werden,  dass  die  beiden  ersten  stücke 
nur  von  ihm  herrühren  können. 

I.  Die  sieben  vorregeln,  s.  3L3,  35  ET:  Jesus  hat  uns  die  macht 
gegeben  zu  treten  auf  des  teufcls  gewalt,  d/xr,  uns  niht  geschaden 
mac,  ob  wir  den  gewttlt  nUU  tDiüecUchen  dem  rinde  ivider  geben 
über  uns  selben.     Jßr  mac   uns   ouch  mit   nihtiu   angoDehten,  wan 
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mit  unser  selbes  wdfeni  mit  unsern  gedanken,  mit  utisern  begirtlen, 
mit  utisern  lülen,  mit  ougen,  oren,  munde,  kernten,  vveten  und 
andern  unsern  liden.  Lihe  wir  ims  ze  unserm  schaden,  daz  siht 
er  gerne ^  versage  ivir  ims,  er  mac  uns  mit  nihtiu  geschaden  =  lor- 
mula  novitioriMn  de  inter.  hom.  reform.  cap.  5.  pag.  428*  :  ipse  dio" 
bolus  contra  nos  inermis  est  et  solis  astutis  süggestiottibus  nos  im>- 
pugnat  ut  peccamus,  non  cogendo  .  .  .  non  dedit  hosti  nostro  pro 
posse  nos  vi  ad  peccatum  impeUere,  .  .  .  sed  tantum  permittit  nobie 
eum  tnala  persuadere;  in  nostro  autem  arhitrio  est,  si  velimus  ei 
oonsentire  .  .  .  cum  ergo  suadet  nobis  peccatutn,  quodamirwdo  exi- 
git  a  nobis,  ut  prastemtts  ei  arma  nostrn  quibus  nos  occidat  .  .  . 
(^Diabolus^  vUietur  komini  dicere:  non  habeo  unde  te  Icedere  pos— 
sim,  nisi  tu  prcestes  mihi  arma  tun  .  .  .  prcesta  ergo  mihi  cor  tuum 
ad  cogittUiones  pravas  rel  affectationes  incdas,  et  linguam  ad  loquen- 
dum  iniqua,  vel  mamis  et  tdia  menibra  tua  etc.  s.  319,  22  Die- 
muot  ist  unsers  herren  wäfen  .  .  .  swer  sines  tcdfens  niht  tragen 
wil,  der  verlougent  sin  ze  einem  herren,  und  wan  er  niht  wil  sin 
riter  sin,  so  tvirt  im  ouck  sines  soldes  niht  =  epistola  fr.  David 
s.  414*':  hiec  enim  insignia  sunt  parentiee,  et  qui  ea  ferre  recusat, 
Christi  se  militem  non  esse  demonstrat.  s.  32,  23  Itel  ere  (^vunn 
ghriaj  ist  niwan  ein  betrogen  wdn,  daz  den  torähten  metischen 
dunket,  er  si,  des  er  niht  ist.  und  tcan  er  sich  denne  selben  triu- 
get  mit  valschem  ipuiie,  so  triuget  er  ouch  ander  Hute  an  im,  daz 
er  muotet,  daz  tttan  in  habe  tiurer  denne  er  st  von  der  tvdrheit.  .  .  . 
Da  von  heizet  hohvart  anevanc  aller  sünde  =  form.  nov.  de  int. 
hom.  reform.  cap.  17.  p.  432*:  est  autem  triplex  superbia.  Prima 
sibimet  ipsi  nimis  placere,  et  maiorem  se  reputare,  quam  sit  in  ve- 
ritafe.  hcec  est  initiuin  otttnis  peccaii.  Secunda  appetere  et  studere 
atiis  placere,  et  tnaior  ralJe  ab  eis  credi,  quam  sit  iustum:  luec 
est  inanis  gloria  ...  sie  decepta  est  superbia ,  et  vult "  alios  secum 
decipi,  dutn  cupit  se  tnaiorein  putari  qiiatn  sit.  s.  323,  32  Diu 
sele  ist  nach  gote  ge formet  unde  gebildet,  da  von  mae  si  itf  dehei- 
nent  andern  ditige  rnoweii  wan  nf  ir  eigenlicher  forme,  da  si  uf 
gehroiichet  ist  als  ein  itisigel  uf  shiem  stempfei  =  de  Septem  pro- 
cessibus*  religiosorum  cap.  36.  pag.  474*:  forma  animte  detis  est, 
cui  debet  imprimi  sicUt  sigillo   sigillatuni.         s.  33  i,  38    Daz  gehet 


^m»    XXXVI II     ^@» 

üt  drivallie.  Einez,  s6  mr  sprechen  diu  gebet,  diu  der  heilige  geigt 
dnrch  ander  menschen  munt  getihlet  hat ,  als  die  salme  und  ymni 
und  pater  noster  und  andriu  solhiu  gebet.  Daz  ander  ist,  so  du 
von  din  selbes  herzen  kosest  mit  gote  usw.  =  de  Septem  proc.  rel. 
cap.  27.  pag.  466«**:  orandi  tres  sunt  tnodi.  unus  vocalis,  et  per 
verba  eomposita  etusüata,  sieut  psalmos,  hymnes,  collectos  vel  alias 
orationes  et  Utudes  evinpositas,  qnce  ad  excitandam  devotionem  vel 
solvendum  debitum  recitamus  .  .  .  Seeundus  modtts  orandi  est  per 
verba  ex  proprio  affectu  formata^  ut  cum  homo  cum  deo  familiariter 
confabulatur  verbis  siäs. 

Spiegel  der  tugend.  s.  327,  21  Bekiimber  din  herte  rriht  mit 
urteile^  wan  dii  rnht  wizzen  kattst,  umbe  weihe  saehe  oder  in  mel- 
hem  sinne  da%  geschiht,  daz  du  urteilst  =  formula  iftter.  bom. 
cap.  3.  pag.  427^:  tertium  est  quod  cavere  debent,  ne  judicent 
fernere  facta  aliorwn^  maxime  ubi  nescitntis,  qua  de  causa  vel 
intentione  fiant.  s.  329,  \  So  aber  diu  ivile  verget,  so  lä  dir% 
rehte  sin,  als  ob  ez  niht  gewesen  si  oder  als  ob  ez  ein  troum 
gewesen  st  oder  ein  gedfiuke  oder  ein  lihter  wdn  und  weiter  un- 
ten 40:  Da  ivider,  swaz  dir  des  niht  tpirt  des  dii  gerst,  da  ge- 
denke zuo,  als  ob  du  ez  gehabt  habest  nach  dtner  gerunge  unde  nu 
diu  zH  vergangen  si.  wan  daz  da  für  istf  daz  ist  dem  iezuo  ge- 
lieh,  daz  da  niht  enist  =  form,  inter.  hom.  cap.  58.  pag.  440": 
cum  ergo  perdis  aliquid  quod  diligis,  perde  in  animo  tuo,  quasi 
somnium  fuerit,  quod  rideris  habuisse,  quod  nunc  more  suo  eva- 
nuerit  et  in  nihilum  redactum  sit.  .  .  .  Cum  ergo  desideras  quod 
non  habes,  cogila  quasi  habueris  et  jam  satiatus  inde  fueris  et 
modo  perfransieiit.  s.  329.  23  Ist  dir  ein  ander  mensch  rmt,  icas 
Ungemaches  ist  dir  daz,  daz  er  bi  im  in  sinem  herzen  treit?  Nu 
bistii  niht  in  sinem  buosem.  Ha  rüeret  dich  denne  sines  herzen 
i'tbele,  der  von  dir  ist  mer  denne  einen  sehrit?  Sprichet  er  dir  iht 
leides,  daz  tvort  treit  der  wint  hin  als  einen  andern  schal  (vergl. 
31 6 j  21  woit  sint  ein  schal  in  dem  lüfte,  den  der  toint  hin  vüeret, 
U7td  mugetU  von  in  natiire  niht  geschaden,  als  wenic  als  ein  ander 
schal  .  .  .  grifet  er  dich  an  dem  guote  an  oder  an  dem  libe,  dan- 
noch  rüeret  er  daz  herze  niht,  ob  du  ez  selbe  Uist  in  rouwe  =  de 
.sept.  proc.  relig.  cap.   18.  pag.  459^:   quid  igitur  tibi  polest  nocere 
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adPersarins?  vmle  conturberis ,  si  te  odil  in  cor  de  sito?  malum  suum 
intra  se  ipsiim  ctuvsttm  est}  et  nü  tangU  in  poma  Ulim^,  tnnlum  tu 
esto  in  pace  apud  te.  ...  Si  verbum  dumm  Jirerit  contra  te, 
venfvs  sonans  transivil  per  ueretnj  non  jaculmn  tibi  inßxit.  s.  338,  35 
Dur  ambe  wis  in  (deinen  vorgeselzlen)  als  gole  gehorsam,  unde  wan 
sie  onch  menschen  sint  unde  habent  vil  ze  trahleuy  so  übersieh  in 
güetlichen,  ob  sie  sieh  etewenne  überdenken.  La  nie  dtnes  willen 
herren  sin  ==  form,  exter.  liom,  cap.  41.  pag.  425'*:  esto  pralati» 
hiimiliter  ohediens  .  .  .  nee  jndices  e»s,  nee  murmures  de  eis,  sed 
humilitatem  serves.  ebdas.  cap.  4.  pag.  416^:  non  actus  eorum 
ponderes  vel  excessus  eorum  y  sed  ignosce  eis  quasi  hominibuSf  quia 
in  multis  curie  non  potest  aliquando  negligentia  vel  culpa  evitari. 
ebdas.  cap.  1.  pag.  415^:  ipse  (magisfer  tuus)  enim  est  dominus 
tute  voluntatis. 

Es  wfpre  ein  leichtes,  die  zahl  solcher  parallelstellen  um  ein 
beträchtliches  zu  vermehren;  die  hier  ausgehobenen  werden  aber 
zu  dem  vorgeset7len  zwecke  vollkommen  genügen,  und  mehr  noch 
als  diese  spricht  die  innere  Übereinstimmung,  die  zwischen  den 
deutschen  und  lateinischen  Schriften  herscht,  laut  für  David:  der- 
selbe reiz  und  zaubcr  einer  klangvollen  spräche  ist  über  beide  aus- 
gegossen, und  aus  den  deutschen  reden  leuchtet  dieselbe  tiefe  des 
gefühls  und  der  idee,  dieselbe  milde  echt  christlicher  gesinnung. 
die  schon   in   den  lateinischen  Schriften  zur  bewunderung  noethigte« 

Schwieriger  ist  die  frage,  ob  alle  hier  unter  seinem  namen 
vereinigten  stücke  würklich  David  angehoeren,  Dass  ich,  um  es 
gleich  zu  bemerken,  das  VII.  sfück:  Von  der  unergründlichen  fülle 
gottes'  hieher  gesetzt  habe,  thut  mir  jetzt  leid,  ich  hatte  schon 
früher  gezweifelt,  alxT  erst  nach  geschehenem  abdrucke  mich  über- 
zeugt, dass  es  nicht  wol  David  zum  Verfasser  haben  kann,  der 
aufnähme  war  es  indes  nichts  desto  weniger  werth,  denn  es  ist  ein 
denkmal  von  hoher  schoenheit,  der  spräche  sowol  als  des  Inhalts, 
ein  poetischer  hymnus.  durchglüht  von  innerem  feuer  und  heiliger 
begeisterung.  Kristi  leben  unser  vorbild'  (vergl.  damit  das  32.  capitel 
der  formula  novitiorum  p.  423  **)  ist  dagegen  sicherlich  von  David, 
wol  auch  die  nummern  IV  —  VI,  und  die  gebete  und  betrachtungen, 
obwol    von   diesen   letztern  einige   auch   von  Berchtold    herrühren 


könnten,  doch  bin  ich  hierbei  im  allgemeioen  v^'eniger  sicher,  indem 
die  Verschiedenheit  der  behandelten  Stoffe  einen  bestimmten  schluss 
zu  ziehen  erschwert,  dessen  ungeachtet  glaube  ich  auch  in  diesen 
stücken  eine  gewisse  verwandschaft  mit  Davids  darstellung  und 
anschauungsweise  zu  erkennen ,  wenn  gleich  sich  diese  mehr  fühlen, 
als  klar  beweisen  Ifesst.  Dem  sei  aber  wie  ihm  wolle:  für  Davids 
rühm  ist  dies  von  keinem  belang,  denn  wenn  der  werth  eines 
dichters  oder  denkers  nicht  nach  der  zahl  seiner  werke,  sondern 
nach  deren  innerm  gehalte  gemessen  und  beurtheilt  werden  muss. 
so  reichen  die  beiden  stücke,  die  ihm  mit  Sicherheit  zugeschrieben 
werden  dürfen,  vollkommen  hin,  um  David  in  den  reihen  ausge- 
zeichneter geister  seinen  platz  zu  sichern,  diese  stücke  sind  wahre 
perlen  und  werden  wol  für  immer  eine  der  schcensten  zierden  unse- 
rer alten  prosa  bilden,  sie  würden  einem  prediger  des  19.  Jahr- 
hunderts ehre  machen 3  aber  in  jener  zeit,  wo  die  prosa  im  allge- 
meinen noch  auf  einer  niedrigefn  stufe  der  ausbildung  stund,  muss 
eine  solche  meisterhafte  Vollendung  der  rede  in  inhalt  und  form 
würklich  überraschen.  Das  haben  spruchlahigere  richter  als  ich  bin 
auch  bereits  schon  anerkannt.  Gervinus,  dem  ich  D.3vids  abhand- 
lungen  in  abschriften  mittheilte,  sagt  davon  in  seiner  litteratur- 
geschichte  2,  118  (2.  aufläge):  dass  sie  in  nichts  den  Berchtoldi- 
schen  predigten  nachstünden,  und  ein,  durch  die  art  und  weis© 
wie  es  ausgesprochen  wurde,  noch  viel  gewichtigeres  urtheil  kann 
ich  von  Jacob  Grimm  anführen.  In  seiner,  in  diesem  buche  oft 
angeführten  recension*  bemerkt  er  nämlich  über  den  spiegel  der 
lugend,  von  welchem  unter  der  aufschrifl  'ein  l^re  von  gutem  leben, 
ein  groesseres  bruchstück  unter  Berchtolds  predigten  gerathen  ist, 
s.  252:  •  —  diese  abhandlung  ist  in  einem  edleren,  gebildeteren 
styl  (als  ß's  predigten)  abgefasst  und  befolgt  einen  strengern  Zusam- 
menhang der  gedanken;  keine  zuhcerer  werden  angeredet,  sondern 
sie  ist   an  eine  einzelne  person  gerichtet,    die   ihn  darum  gebeten 

Grimm  hat  sie  in  seiner  trefnichen  Selbstbiographie  C.  K.  W.  Jüsti 
haesische  {gelehrten  u.  s.  w.  gcschichte  von  1806  —  1830.  Marburg  1831. 
gr.  8.  s.  148  —  Idi),  dessen  lesung  ich  allen  Verehrern  dieses  raannes  em- 
pfohlen haben  möchte,  selbst  0I5  eine  seiner  besten  derartigen  arbeiten  be- 
zeichnet. 
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hat.  leser,  die  sich  minder  freuen  an  der  popularitept  der  übrigen 
reden  und  die  anspielungen  auf  sitte  und  geschichtc  geringer  an- 
schlagen, wird  dieses  stücii  leicht  das.  ausgezeichnetste  des  buches 
dünken.'  Grimm  hat  damit  ohne  es  zu  ahnen  (denn  er  hält  Bercb- 
told  für  den  Verfasser,  und  kennt  David  bloss  aus  seinen  lateini- 
schen schrillen)  über  diesen  letztern  das  schcenste  lob  ausgesprochen, 
das  er,  nun  das  ganze  vorliegt,  gewiss  nicht  zurück  nehmen,  viel- 
mehr freudig  bestaetigen  wird.  —  Hier  will  ich  noch  bemerken, 
dass  der  spiegel  der  tugend  wahrscheinlich  auf  besondere  veran- 
lassung Berchtoids  geschrieben  wurde,  der  ausdruck :  ^oLs  du  mich 
dicke  gebeten  hast'  (326,  32)  kehrt  fast  wörtlich  wieder  in  der 
Widmung  der  formula  noviliorum  s.  415':  'desiderasti  a  me,  ut 
aüquid  scriberem  tibi  ad  eedificationem'  etc. 

Es  ist  eine  wahrhaft  edle  perscenlichkeit.  die  uns  in  David 
entgegen  tritt,  voll  tiefe  des  gemüths,  voll  hobeit  der  gesinnung. 
überall  offenbart  sich  in  ihm  jener  tiefeittliche  ernst  und  jener 
heilige  geist  der  demuth,  sanftmulh  und  liebe,  der  sich  selbst  aufs 
strengste  beurtheilt,  für  die  fehler  anderer  aber  ein  herz  voll  Scho- 
nung und  milde  trägt,  überall  zeigt  er,  dass  der  geist  der  gött- 
lichen lehre  in  ihm  lebendig  geworden  und  |dass  er  in  Wahrheit 
ein  lehrjünger  Christi  sei.  er  war  einer  jener  geister,  die  in  der 
stille  und  zurückgezogenheit  von  der  weit  leben,  lehren  und  wür- 
ken;  ohne  äussern  glänz  und  (limmer,  langsam  und  bedächtig,  aber 
darum  desto  nachhaltiger  und  sicherer.  Ein  solcher  mann  muss 
zum  lehrer  und  bildner  der  jugend  für  besonders  befähigt  erschei- 
nen; und  gewiss  hat  die  fleckenlose  reinheit  seines  lebeiis,  die 
milde,  klarheit  und  tiefe  seines  geistes,  auf  seine  schüler  den  mäch- 
tigsten eindruck  ausgeübt,  wir  kennen  zwar  von  diesen  nur  den 
einen  Berchtold;  aber  dessen  würksamkeit  mag  allein  die  von  hun- 
dert andern  aufgewogen  haben. 

Gewiss  bilden  diese  beiden  männer,  lehrer  und  schüler,  ein 
schcenes  paar  ebenbürtiger  geister.  David ,  vor  allem  auf  innere- 
geistige  Vollkommenheit  des  herzens  dringend-  in  engem  räume  und 
kleinem  kreisse  lehrend,  leitend,  bildend;  sanft,  müde  und  voll 
demuth.  Berchtold  dagegen,  mit  mächtigem  dränge  nafeh  äusserer 
würksamkeit   erfüllt ,    ergriffen    von    feuriger   begeisterung     den    in 
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einsamer  zeüe  gewonnenen  geist  christlicher  lehre  in  die  weit  hin- 
aus zu  tragen,  und  dem  verlassenen,  nach  trost  und  erbauung  dür- 
stenden Volke  wahres  christenthum  zu  verkünden;  unahlacssig  zur 
tugend  antreibend,  die  fehler  und  gebrechen  nachsichtslos  strafend; 
dabei  praktisch,  populaer,  mit  den  sitten,  gebrauchen  und  gewohn- 
heiten  der  niedern  wie  der  hcßhern  stände  bis  ins  kleinste  vertraut, 
kurz  ein  christlicher  volksredner  im  vollsten  sinne  des  Wortes.  Wie 
konnte  es  fehlen,  dass  das  in  verborgener  stille  gesaete,  gehegte 
und  gepflegte  sanrienkorn  zu  herlicher  reife  gedieh,  und  Bercbtolds 
zum  erstenmal  in  Deutschland  deutseh  gedachte  und  gesprochene 
predigten  vom  staunenden  volke  mit  einem  beifalle  aufgenommen 
wurden,  der  beispiellos  da  steht  in  der  geschichte,  und  vor  oder 
nach  nie  einem  prediger  in  solchem  masse  zu  theil  gewordeu  ist! 
W*»nn,  nach  dem  ausdruck  eines  Chronisten,  Berchtolds  wort  wie 
eine  fackel  in  Deutschland  leuchtete  und  gleich  einem  Schwerte 
in  die  herzen  der  zuhoerer  drang,  so  kann  man  Davids  rede  einer 
ruhigen  flamme  vergleichen,  die  in  mildem  glänze  strahlt  und  deren 
stille,  tiefe  gluth  das  herz  und  gemüth  des  lesers  belebt,  erwärmt 
und  zur  liebe  entzündet.  Dabei  weht  in  seinen  reden  ein  eigen- 
thümlich  warmer,  poetischer  hauch,  dem  man  es  wöl  anfühlt,  dass 
er  einer  zeit  angehoert,  die  von  dichterischem  geiste  noch  ganz 
durchdrungen  war.  man  könnte  sagen,  dass  etwas  vom  geiste  sei- 
nes Ordensstifters,  des  hl.  Franciscus ,  auf  ihn  übergangen  sei,  des- 
sen liedern  und  bymnen,  voll  woUaut  der  spräche  und  feuriger 
begeisterung,  wie  die  sage  meldet,  sogar  die  vögel  des  feldes  mit 
entzücken  lauschten. 


Während  Davids  Schriften,  die  nur  aus  rein  äusserlichon  grün- 
den diesem  band  einverleibt  wurden,  durchaus  nichts  mystisches 
enthalten,  gehceren  die  unter  nr.  II  und  111  mitgetheilten  tractate 
ganz  in  diesen  bereich.  Sie  reichen  etwa  in  die  mitte  des  13.  Jahr- 
hunderts zurück  und  sind  daher  schon  vermöge  ihres  alters  von 
nicht  geringer  Wichtigkeit,  jedenfalls  können  sie  zu  lehrreicher 
vergleichung  dienen,    wie   man   solche  stoffe  schon   vor  entstehung 


der  eigentlichen  mystiii  in  Deufschland  zu  behandeln  pflegte.  Von 
den  'sieben  staffeln  des  gebetes'  giebt  es  eine,  vielleicht  nach 
dem  hier  abgedruckten  text  gemachte  bearbeitung  in  reimen,  sie  steht 
in  der  Pfälzcr  handschrift  417  (pergamenl  in  4.  vom  jähre  1390) 
mit  der  Überschrift:  'buch  der  siben  grade.'  eine  analyse  davon 
steht  in  Gervinus  litteraturgeschicbte  2.  147  —  149.  ich  halte  die 
absieht,  dieses  gedieht  im  anbange  mitzutheilen,  muste  aber  wegen 
mangel  an  räum  es  für  eine  andere  gelegenheit  zurücklegen,  der 
Verfasser  bezeichnet  sich  in  einem  prosaischen,  aber  mit  gereimter 
vor-  und  schlussrede  versehenen  tractate:  Vom  frotUeichvant  Christi 
(sieh  altdeutsche  blätter  2.  350  —  354)  als  einen  Mönch  vott 
Heilsbronn,  womit  ohne  zweifei  die  ehmais  berühmte  Cisterzienser- 
abtei  zwischen  Anspach  und  Nürnberg  gemeint  ist.  er  hat  auch 
noch  ein  paar  andere  gedicbte  verfassl:  1)  die  toehter  Sion  oder 
die  minnende  seele  (abgedruckt  in  Graffs  diutisca  3,  1 — 21).  'i]  die 
legende  vom  heiligen  Alexrus  (Massmann  77  —  85),  vergl.  Gervi- 
nus 2,  149. 


So  möge  denn  diese  Sammlung  eine  freundliche  aufnähme 
finden,  als  ein  beitrag  zur  kulturgeschichte  des  13.  und  14.  Jahr- 
hunderts, möge  sie  das  ihrige  beitragen  zur  berichtigung  der  irri- 
gen ansichlen  und  vorurtheile,  die  trotz  des  lichtes  besserer  er- 
kenntnis,  das  über  jene  durch  unkunde  und  enlstellung  Jahrhunderte 
lang  verdunkelte  zeit  mehr  und  mehr  verbreitet  wird,  noch  immer 
im  umlaufe  sind.  Man  wird,  glaube  ich,  in  diesem  buche  aber- 
mals bestaeligende  Zeugnisse  finden,  wie  unendlich  boeher  an  gei- 
stiger bildung  das  deutsche  mittelaiter  stund,  als  diejenigen,  die 
dasselbe  entweder  gar  nicht,  oder  nur  aus  fabeln  und  vom  hoeren- 
sagen  kennen,  die  weit  möchten  glauben  machen;  und  dass  jene 
finstere,  rohe  zeit,  wie  mau  sie  nennt,  geistige  blüthen  und  fruchte 
reifen  Hess,  wie  sie  in  einzelnen  zweigen  der  litteratur  im  liebte 
des  18.  und  19.  Jahrhunderts  kaum  scbo^ner  und  edler  zu  tage 
kamen. 
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Wenn  man  indes  einer  lange  schmaßhlich  mishandelten  zeit 
endlich  einmal  wieder  gerechtigkeit  widerfahren  laesst  und  den 
tadel  auf  sein  richtiges  mass  zurück  führt,  so  kann  es  sich  dabei 
nicht  darum  handeln,  würkliche  flecken,  die  jeder  zeit  ankle- 
ben, läugnen,  oder  institutionen,  gewisse  geistige  und  politische 
zustände,  zurück  führen  zu  wollen,  die,  hätten  sie  lebensfähigkeit 
in  sich  getragen,  diese  durch  ihren  fortbestand  würden  bewiesen 
haben,  jeder  zeit  das  ihre.  Freuen  wir  uns  daher  immerhin  der 
gegenwart  und  dessen  was  sie  erfreuliches  bietet:  der  errungen- 
scbaft  im  bürgerlichen  und  staatsieben  wie  in  der  Wissenschaft; 
aber  darum  nicht  minder  volle  gerechtigkeit  und  Wahrheit  gegen 
die  Vergangenheit  in  der  geschichte  unsers  Volkes,  die  uns  eben  so 
od  als  die  hoffnung  auf  die  Zukunft  eine  quelle  werden  kann, 
woraus  wir  trost,  muth  und  kraft  schöpfen  zur  ansdauer  in  der 
gegenwart. 

Stuttgart  im  September  1845.  Franz  Pfeiffer. 
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VON 


HERMANN   VON  FRITSLAR. 


Rio    deutschen    inyatiker.     1- 


Dir  IST  DI  VORREDE  UBIR  DIZ  BUCH. 

Ir  suU  wizzen,  daz  di  werlt  geschaflen  ist  unde  allez  daz  dar 
inne  ist.    Dar  nach  was  di  erste  zlt  wanne  zu  der  sintvlut  daz  alle 
mensche  vortorben  in  deme  wazzere,  äne  achte  menschen   di  blibin 
in  der  arten.    Di  andere  was  von  Nöe  wanne  zu  Abraham;  deme  wart     5 
gegebin  di  snitunge.  Dar  umme  beget  man  dri  suntage  vor  vastnacht, 
daz  man  keinen  vröHchen  gesaug  singet  in   der  kirchen.    Den  ersten 
suntag  den  beget  man  also  Adam  daz  gebot  brach  in  dem  paradtse;  den 
andern  siinlag  den  beget  man  also  got  di  wcrlt   vorterbete  mit  der 
Sintflut;    den  dritten  suntag  den  beget  man  also  di  fünf  stete  vor-   10 
brauten  und  undergingen,  also  Sodomä  und  Gomorrä  und  Naial  und 
Abylo  und  Civitas.    Di  dritte  zit  was  von  Abraham  wanne  zu  Moyses; 
wanne  deme  wurden  gegebin  di  gebot  üfle  dem  berge  (bl.  1  ■■)  Synäl.  Di 
virde  zit  was  von  Moyse  wan  zu  Kristo.    Dise  ding  sol  man  merken: 
wie  der  heilige  engel  gesaut  wart  zu  unser  vrowen,  wie  daz  si  unsen   IS 
herren  inphing  von  dem  heiligen  geiste ,  und  wie  daz  si  in  maget  ge- 
trug  und  mait  gebar,  und  wie  daz  he  an  deme  achten  tage  besnifen 
wart  und  zu  deme  ersten  male  sin  blut  göz.    Zu  deme  andern  male 
in  deme  garten,  daz  her  switzele  blutigen  sweiz.   Zu  dem  dritten  male, 
daz  man  in  geiselte.    Zu  dem  virden  mäic,  dö  man  in  krönete.    Zu   ^ 
dem  fünften  male,  dö  man  in  krüzigete;  an  henden  und  an  fuzen  göz 
her  sin  blut.    Zu  deme  sesten  male,  dö  her  tot  was,  dö  tct  man  ime 
sine  siten  üf  mit  eime  sper,  und   dö   ging  her  üz    blut  und  wazzer. 
Ouch  sol  man  wizzen,  wie  di  drlge  kunige  unseme  herren  daz  opher 
brächten,  und  wie  her  geophert  wart  in  dem  tempil,  und  wie  her  ge-  25 
vlöhet  wart  (2«)  vor  Heröde  in  Egypten  lant,  und  vorlorn  wart  in 
deme  tempele  dk  her  zwelf  jär  alt  wart.    Unde  diz  sal  alliz  über  gen 
einen  guten  menschen  der  da  gotis  sun  geborn  wirt,  also  verre  also 
daz  mugelich  ist.    Di  fünfte   zit  ist  von  Krislo  und  ist  di  leste  ztt 
da  wir  nu  inne  sin.    Dise  ist  geteilet  in  drl  stucke.     Daz  drste   was  30 
bl  der  apostelen  gezUen  und  wol  vir  hundert  jär  dar  noch:  da  worin 
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di  lüte  lulir  und  reine,  und  wären  arm  und  innik  und  andechtig,  und 
daz  lebin  unses  Herren  daz  grunetc  und  wuchs  in  der  lüte  herze.  Di 
andere  zit,  da  wir  iczunt  inne  sin,  do  sint  di  lüte  kalt  inne  und  ir 
ist  vil  di  da  vorgezzen  haben  des  lebcnes  unses  hcrren.  Dar  umrae  ist 
ö  roup  und  brant  und  vorretnisse  und  diberle  und  zweiange  und  nlt 
und  haz.  Dises  inwart  ni  so  vil  so  itzunt,  und  diz  sprach  Kristus 
selber:  »üfte  di  zit  so  sol  di  Übe  kalde  (S*")  in  vil  lüte  herzen.«  Di 
dritte  zit  ist  wanne  der  endekrist  kumet  und  sine  botin,  und  di 
sunne  und  der   mane   sich  vorwandelen,    und  daz  mer  beginnet   zu 

iO  sturmene,  und  di  merwundere  beginnen  zu  schrigene,  also  Jeronimus 
sprichit:  daz  alle  lüte  üffc  di  zit  sullen  gen  alse  di  vrowin  di  da 
kinder  in  erbeiten  gen. 

Diser   prologe   wart  gemäht  dö  irgangen  wären   nach  Kristes  ge- 
burte  tüsint  jär  dri  hundert  jar  und  in  deme  dri   und  virzigesteme 

15  järe,  in  der  lösten  wochin  des  mcrzin.  Diz  buch  ist  zu  sammene  ge- 
lesen üzze  vile  anderen  bucheren  und  üzze  vile  predigälen  und  üzze 
vil  lereren.    Bitet  got  vor  mich  in  Rristo. 

Ein  heimlich  vrunt  gotis   der  hale  zu  einer  zit  inphangen  gotis 
lichani,  und  bat  unsen  herren,  ab  her  icht  wolde  gebeten  sin  von  ime, 

20  daz  her  ime  daz  offenbarte.  Dö  sprach  unser  herre:  »du  salt  mich 
(3*)  biten  daz  ich  dir  vorgebe  dlne  sunde  und  ouch  0\  buze,  und 
wanne  du  mit  mir  voreinet  bist  und  ich  dine  splse  worden  bin,  daz 
du  di  einungc  nimcr  vorliscs  und  dich  der  spise  nimer  unwirdig  ge- 
maches, und  daz  ich  dich  behüte  vor  allen  sunden,   und  wanne  ich 

25  din  vater  bin  und  du  min  sun  worden  bist,  daz  du  di  sunlichkcit 
nimer  rauzis  vorlisen.  Du  soll  ouch  biten  vor  alle  sundere  üfTe 
diseme  erlriche,  daz  ich  di  bekere,  und  vor  alle  gute  lüte,  daz  ich 
di  behalde  in  mime  dinste,  undc  vor  alle  di  seien  di  in  deme  erlriche 
sin;  und  sundcriichin  salt  du  mich  biten,  daz  ich  dich  teilhaftig  mache 

30  minos  heiligen  lidenes  und  miner  heiligen  werke  di  ich  habe  getan  üf 
ertrichc;  und  sunderllchen  soll  du  merken  achte  stucke  von  mime 
lldene.  Daz  erste:  daz  ich  in  der  heiligen  drivaldikeit  vore  gelichtet 
was  und  gesast  in  di  ewigen  (3*)  regcl  gotis.  Daz  andere  salt  du 
merken  di  grözin  unsprechellche  libe  dar  inne  ich  mensche  wart  und 

35  der  mensche  got  wart.  (Wiltu  vurbaz  lesen,  so  suche  üf  unserrc  vrowen 
lag  kliben).  Daz  virde  salt  du  merken  di  edilkeit  der  werke  Kristi, 
di  alle  wären  gotis  werg  und  werg  der  heiligen  drivaldikeit.  Dar 
umme  was  daz  minneste  werg  Kristi  edtlrc  dannc  aller  menschen  werg. 
Zu  deme  fünften  male  sallu  merken  di  menie  der  werke  Kristi,   also 

40  vile  alse  ir  di  vir  ewangelisten  schriben.    Dirre  werke  inwas  ni  kein 
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alse  kleine,  h  inw^re  gr6z  gnug  gewest  zu  der  iriösuoge  alle  dirre 
werlde.  Zu  dcme  sesten  male,  so  merke  di  bitterkeit  mlnre  pine; 
wanne  min  natüre  zarter  was  danne  alle  natüre,  so  was  min  Itden 
pinlicher  danne  aller  menschen.  Zu  deme  (4*)  sibenden  male  saitu 
merken  daz  vordinen  daz  allen  menschin  da  vone  wart,  daz  mine  sele  3 
got  schowete  in  miner  muter  übe;  und  in  alle  mime  lldenc  und  in 
allen  rainen  werken  so  gebröcbte  mine  sele  der  gotheit  alse  si  itzunt 
tut.  Zu  deme  achten  male  saltu  min  heilig  liden  ane  sehin  mit  grö- 
zer  dancberekeit  und  mit  eime  wundere.«  Dit  was  ein  innewendige 
zuspräche  in  di  vornunft,  also  got  kosit  zu  der  sele  und  di  sele  kosil  10 
zu  gote.    ÄmeN. 


HI  HEBIT   SICH  ANE    DAZ   BUCH  VON    DER  HEILIGEN 
LEBINE  DURCH  DAZ  JÄR  ALSE  SI  NACH  DER  ZlT  GE- 

VALLEN. 

ZU  DEME  Ersten  von  sente  andr£as  des  heiligen 

APOSTOLEN. 

Man  beget  hüte  den  tag  des  grözen  apostolen  sente  Andreas.  Der 
ist  zu  lobene  von  zwein  stucken.  Daz  erste,  wanne  her  der  erste 
geladen  ist  under  den  apostolen.  Wie  diz  zu  quam  daz  nierkent: 
wanne  di  ewangelisten    schriben  von   der  geburt  unses  {4'')  Herren 

10  wan  üf  zwelf  jär,  dö  nach  so  swigen  si  achizen  Jär;  aber  dö  unser 
herre  was  drizig  jär  alt  und  drizehen  tage,  dö  quam  her  zu  Johanne 
Bablista  und  wart  von  imc  getouft,  und  dö  nach  ging  her  in  di 
wustenungc  üffe  daz  höhe  gebirge  bi  Jerusalem,  und  vastete  dö  virzig 
tage  und  virzig  nacht.    Weder  he  seze  oder  stunde  oder  wes  her  be- 

15  gunde  dö  des  sagen  di  Ewangelisten  nicht,  wanne  dö  in  di  viende 
lizen  und  di  engele  dineten  ime.  Dor  nach  ging  unser  herre  wider 
KU  dem  Jordanc  zu  Johanne.  Dö  stunt  Johannes  mit  zwen  sinen  jün- 
geren und  sach  Jcsum  wanderne.  Dö  her  den  here  sach  vor  sich 
gen,  dö  sprach  her  zu  den  di  bl  ime  stunden:  »sehet  daz  lamp  gotis!« 

20  Daz  gehörten  di  zwene  di  bl  ime  stunden  und  gingen  zu  Jesu,  und 
Jesus  sprach:  »wen  suchit  ir?«  Dö  sprächen  si:  »meister,  wo  woncst 
du?«  Dö  sprach  Jesus  zu  in:  »kuraet  und  sehet!«  und  si  gingen  mit 
ime  und  sähen  wo  her  blibc  und  bliben  mit  ime  den  tag.  Diz  was 
einer  (5*)  sente  Andreas,  sente  Peters  bruder.    Wer  der  ander  was 

25  des  ensagen  di  Ewangelisten  nicht.  Des  andern  tages  dö  lut  her  sente 
Pßtern  und  sente  Philippum.  Also  hat  ir  wie  dirre  heilige  der  erste 
geladen  ist  under  allen  apostolen.  Daz  andere  dö  von  dirre  heilige  ge- 
lobet ist:  umme  di  grözen  crncsthaften  roinnc  di  er  hatc  zu  deme 
lldene  unses  herren  JEsu  Kristi.    Dö  umme  daz  er  bckart  hate  Egeas 

30  hüsvrowen  des  richlers,  dö  wart  der  richlcr  zornig  und  liz  in  suchen 
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in  aJle  deme  lande.  Do  daz  sente  Andres  hörte,  do  ging  her  selber 
zu  ime  willecltchen  üffe  den  market,  dö  her  stunl  mit  stnen  gesellen, 
und  sprach  zu  irae;  »Egeas,  suches  du  mich?cf  Her  sprach:  »ja,  ich 
sehe  dich  gar  gerne:  du  hast  m!ne  vrowen  verkari,  wan  du  hizes  si 
ane  beten  einen  gekrüzigeten  got.«  Dd  sprach  sente  Andres:  »ich  ^ 
inbän  si  nit  verkart,  sundern  ich  hän  si  bekart  tu  irme  herren  Jesu 
Rristo,  der  durch  iren  willen  (S*")  gemarteret  und  gekrüziget  ist  und 
vur  alle  di  werlt.«  JD6  sprach  Egeas:  »du  geswiges  des  krülzes  oder 
ich  läie  dich  an  ein  krdit  hengen.«  Dö  sprach  sente  Andreas: 
»vorchte  ich  den  tot  des  krüzes,  so  entorste  ich  nummer  predien  daz  10 
kröze.«  und  prediele  imme  eine  lange  predigäte  von  deme  krüze.  Do 
wart  der  richler  zornig  und  üz  in  sleifen  durch  di  stat,  also  daz  sin 
hlut  begöz  den  weg  dö  man  in  hine  sleifte.  —  ?iu  merket  ouch,  wie  wol 
her  sich  vermochte  mit  gote:  wanne  ein  schif  mit  lüten  wären  irtrun- 
ken  in  deme  raere  und  wurden  tot  zu  staden  gezogen.  Und  dö  diz  sach  15 
sente  Andres,  daz  daz  volg  sich  ubele  hate  unde  betrübet  waren,  dö 
kniete  her  nider  und  bat  vor  si,  und  si  worden  alle  lebiiide.  — Und 
man  liset  in  eime  anderen  buche  daz  sente  Andreas  quam  in  eine 
stat,  dö  vant  her  sente  Malheum  inne  gcvangen  und  in  in  den  kerker 
geleget,  und  di  richter  baten  ime  sine  ougen  (6»)  üz  gebrochen.  Und  20 
dö  her  zu  irae  quam,  dö  sprach  her  zu  ime:  »bruder  min,  ligest  du 
hi?«  Dö  sprach  her:  »ja,  mir  sint  mine  ougen  üz  gebrochen.«  Dö 
kniete  her  nider  und  bat  unsen  herren  Jesum  Kristum  daz  her  ime 
stne  ougen  wider  gebe,  und  cz  geschach. 

Hir  umme  sult  ir  merken  vir  stucke  an  disen  apostolen  und  ouch  25 
an  anderen;  und  wer  di  noch  hat,  der  ist  ein  nächvolger  der  apostolen. 
Daz  6rste:  daz  si  büweten  dise  werlt  als  eine  wustenunge,  wan  s! 
ires  libes  wurden  ni  sicher  in  diser  werlde,  wanne  der  ungeloubigen 
roenie  was  so  vil  wider  si  daz  si  allewege  beitende  wären  des  tödes, 
und  ouch  von  den  di  da  schinen  kristen;  alse  sente  Paulus  klaget  in  30 
siner  cpistein:  »alliz  daz  ich  lide  daz  tut  mir  nicht  so  we  also  daz 
ich  lide  von  valschen  bruderen.«  Daz  klaget  ouch  sente  Johannes  in 
apocalipsi  über  di  di  sich  Juden  heizen  und  nicht  Juden  sin,  und 
kristen  heizen  und  nicht  kristen  sin.  (6'')  Diz  sprach  ouch  Kristus: 
»ich  sende  üch  alse  di  schäf  under  di  wolve.«  —  Daz  ander  stucke;  35 
daz  si  zu  niman  keine  Zuflucht  baten  dan  zu  gote  alleine.  Wan  di 
müs  flühet  in  ir  hol,  und  der  vogel  in  sin  nest,  und  der  munich  in 
sin  klöster,  di  werUlichen  lüte  vlihen  under  daz  beschir-nnisse  ires 
herren,  aber  di  apostolen  fluhen  zu  nimanne  danne  zu  gote  «Heine. 
Diz  hiz  si  ouch  unser  herre  und  sprach:  »habet  Zuflucht  zu  mir,  wan  40 
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ich  hän  di  werlt  verwunden.«  —  Daz  dritte:  si  wören  gote  gehörsam 
sunder  mittel  in  allen  stnen  manungcn.  Dor  umme  mochte  he  mit  in 
wirken  allez  daz  her  wolde,  wan  si  baten  eine  libe  der  niman  wi- 
dersten  mochte.  Dar  umme  gingen  si  vrilichen  vor  Fürsten  und  vor 
5  berren  äne  vorhte,  wanne  unser  herre  sprach:  »ir  ensult  nicht  vorchte 
di  öch  den  Up  genemen  mugen.«  Dis  glich  hate  ouch  ein  altvater: 
der  solde  eines  äbendes  gen  zu  siner  zelle.  Do  wart  ez  groz  unwiter 
(7')  also  daz  der  gute  man  slouf  in  ein  steinruzzen,  dö  lag  ein  lewe 
inne,  des  enwisle  her  nicht;  und  do  her  dar  In  quam,   dö  begunde 

10  der  lewe  sere  zu  brummende.  Dö  sprach  der  altvater  zu  dem  lewen: 
«habe  gedult  unde  wis  in  vride,  wir  haben  beide  römes  gnug.«  Der 
lewe  brummete  jö  mer  und  mer.  Dö  sprach  der  altvater:  »will  du 
nicht  vride  haben,  so  gang  hin  i\i  und  läz  mich  hinne.«  Dö  stunt  daz 
grüwellche  tir  üf  und  ging  senftmutecitcben  hin  üz  und  liz  den  alt- 

15  vater  dar  inne.  —  Daz  virde:  daz  di  apostolen  mit  vrouden  mochten 
iren  eigen  tot  ane  sehen,  und  daz  hate  dirre  heilige  holicher  danue 
ikein  heilige  von  deme  di  schrift  sprichet.  Wan  dö  Kristus  solde  gen 
zu  slme  löde,  dö  vorchie  her  sich  und  switzete  blutigen  sweiz  vor  an- 
gisten;  aber  dirre  heilige  ging  mit  frouden  biz  in  den  tot.  Wanne  dö 

20  Egeas  daz  krüze  liz  bereiten  und  in  dor  zu  furle,  dö  kniete  her  (7*) 
nider  und  klagete  über  sinen  llchamen  und  sprach :  »du  armer  licham, 
den  ich  so  swerliche  gelragen  habe,  und  mich  dicke  gehindert  best 
und  vermittelt  zwischen  mir  und  gote,  nu  vrowe  ich  mich  daz  ich 
d!n  ledig  werden  sol.«    Dor  noch  so  gruzte  her  daz  krüze  mit  grözer 

25  vroide  und  sprach:  »gegruzet  ststu,  gebenedletez  krüze!  wanne  du 
geziret  bist  geweset  mit  dem  licham  Kristi  und  gewihet  mit  stme 
blute,  wan  du  versmehet  were  under  allen  holzern,  und  bist  nu  ein 
ere  der  heiligen  worden;  allcine  ich  din  unwirdig  s!,  doch  so  habe 
ich  diu  lange  begert.«  Dise  wort  und  andere  wort  vile,  dö  ber  di  ge- 

30  sprochen  hate,  dö  bunde  si  in  au  daz  krüze  sitelingen  mit  seilen. 
Kristo  wart  daz  houbit  üf  gekart  an  deme  krüze,  wan  her  ein  kunig 
was  des  himeles.  Sente  Peter  wart  daz  houbit  under  gekart,  wan 
her  ein  furste  was  der  krislenheit  und  ein  houbet.  Aber  sente  An- 
dreas wart  sitelingen  an  daz  krüze  gebunden,  (8*)  daz  her  mit  eime 

35  «.Higen  sehe  in  den  himel  und  mit  dorne  an<leren  in  di  kristenheit.  Di 
anderen  sprechen:  her  düble  sich  nicht  wirdig,  daz  her  hinge  alse 
Kristus  oder  alse  senlc  Peter.  Und  her  predigele  von  deme  krüze  biz 
an  den  dritten  tag  und  bekarte  alse  \il  Volkes,  daz  daz  volg  ging  zu 
deme  richtcr  und  sprachen:   »Eg^as,    acs  plnigcs  du  disen  gerechten 

44)  menschen?  nimest  du  en  nicht  wider  ahc  von  deme  krüze,  wir  wollen 
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dich  selber  töden.«  unde  diz  sprach  di  menige  des  volkes.  Aber  der 
richter  vorchte  sich,  daz  her  daz  volk  irzurnete  und  daz  her  dar 
urarae  sterben. muste,  und  ging  zu  deme  krüzc;  und  dö  scnte  Andreas 
sach  daz  her  quam,  dö  sprach  her  zu  ime:  »Egeas,  kumistu  daz  du 
mich  will  nemen  von  deme  krüze,  und  des  enmacht  du  nicht  tun;  ^ 
woldes  du  dich  bekeren  von  dlme  ungerechten,  iz  mag  dir  wol  ge- 
sehen.« und  sprach  zu  gote:  »herre  Jesu  Krisle,  wan  ich  lange  habe 
begert  des  todes  (8  b)  des  krüzes,  so  läz  mich  nicht  lebende  nemen 
von  dem  krüze.«  Dö  quam  ein  licht  von  deme  himele  und  umme  ving 
in  daz  in  niman  gesehen  mochte,  und  dar  inne  gap  her  üf  slnen  geist.  ^^ 

Hir  umme  mag  man  ein  wort  von  ime  üz  legen,   daz  Salomön 
sprichit:  »in  deme  werte  gotis  sint  gevestent  di  himele,  und  in  deme 
geiste  sines  mundes  alle  ire  kraft.«    wan  die  apostolen  waren  himele 
umme  vir   leige   eigenschaft   des  himeies.     In  dem  ersten,   daz  der 
himel  ruret  des  ertriches  wening.    Also  sprichit  daz  ewangelium:  »dö  15 
Jesus  ging  bi  dem  mere  Tyberiadis,  dö  sach  her  zwene  brudere,  Pe- 
trum  und  sente  Andream.     Dö  sprach  her  zu  in:  »volget  mir  noch!« 
Zuhant  lizen  si  alle  ding  und  volgiten  ime  noch.    Daz  andere:  der 
himel  der  ist  hoch  an  siner  speren,  also  wUren  di  apostolen  irhaben. 
mit  irme  gemute.    Diz  sprach  ouch  sente  Paulus:  »unser  wandelunge  20 
ist  in  den  himelen.«    Ouch  sprichet  der  prophete:  (9*)  »get  zu  eiroc 
höhen  herzen,  so  wirt  got  irhöhet.«  Daz  dritte:  der  himel  ist  snel  an 
stme  loife;    also  wären  di  apostolen  snel  zu  allen  tugenden  und  daz 
wort  gotis  zu  kündigende  über  alle  di  werit.    Diz  sprach  sente  Pau- 
lus: »wer  enhät  s!n  wort  nicht  gehört!  ja  werllche,   in  aliez  crtrlche  25 
ging  üz  ir  lüt  und  in  alle  ende  der  erden  ire  wort.«    Daz  virde:  der 
himel  ist  veste  an  ime  selber  und  enmag  nicht  keinen  vremeden  in- 
drug  inphän.    also  was  ouch  dirre  apostole  veste  und  stdte  an  deme 
glouben,  also   daz  weder  drowe  noch  flehe  mocht  in  nicht  bewegen. 
Her  ist  ouch  ein  behuter  meillicher  küscheit,  wanne  her  selber  ein  30 
reine  jungvrowe  was.     Diz  bewlsete    her  an  eime  heiligen   bischove 
wol,  der  dö  ein  reine  kusch  man  was,  und  hale  sente  Andreas   ge- 
lobet zu  dinen  und  gekorn  zu  eime  aposteln;  und  diz  hazzetc  der 
tüfel,  wan  her  ein  hezzer  ist  aller  kuschen  herzen.  Also  sprichet  sente 
Gregorius,  daz   di  jungfroweu  sullen  di  stete  besitzen   dö  di  engele  35 
(S*")  üz  vilen,  und  daz  also  vile  jungfrowen  dar  zu  himele  sullen  ku- 
men  alse  engele  gevallen  sin.    Der  tüfel  entwarf  sich  zu  einer  jung- 
vrowen  und  quam  zu  dem  bischofe  und  sprach:   »heiliger  valer,  ich 
bite  dich  daz  du  min  wort  höres,   mich  arm^  maget,   wanne  ich  von 
verren  landen  her  zu  dir  gegangen  bin,  wanne  ich  vil  heilickcit  von  40 
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dir  häo  gehört  sagen,  wan  ich  bin  eines  kuniges  tochter,  und  urtnc 
vrunt  wolden  mich  hän  gegebin  zu  der  werlt,  und  disen  bin  ich  ent- 
phlohen  daz  ich  mlnen  magetum  behalde,  und  habe  gelazen  vater 
und  muter  und  bite  dich,  geistlicher  vater,  daz  du  mich  wolles  neme 
5  zu  einer  tochter,  und  mir  rätes  und  mich  anc  wises  wie  ich  Icbin 
suUe.«  und  vil  swindcr  und  behender  wort  sprach  si  deme  bischove 
zu,  also  daz  den  bischof  wunderte  daz  si  so  wlsliche  rede  künde,  und 
sprach  zu  ir:  »tochter  min,   also  lange  als  ich  iz  von  gotc  gehaben 

'    mag,  so  sal  ich  dich  nicht  underwegen  läzen.«    (10')  und  sprach  zu 

10  ir:  »du  «alt  noch  hüte  mit  mir  ezzen.«  und  si  sprach:  »gerne.«  Und 
do  di  messe  gesungen  was  und  daz  voig  zu  tische  ginc,  d6  quam  si 
gar  heiliciichen  dar  gegangen.  Do  sprach  her:  »tochter,  du  salt  üz 
miner  schuzzelen  mit  mir  ezzen.«  Si  sprach:  »nein,  daz  volg  mochte 
sich  sin  ergeren.«    Do  sprach  her:  »ich  habe  sulchc  lüle  über  mtrae 

15  tische,  di  sich  des  nicht  ergeren.«  Do  saz  si  gegen  ime  zu  ezzene 
und  wart  sich  zu  verwene  ie  schöner  und  schöner,  und  wart  mit 
scharpfen  worten  vaste  imme  zugene  über  deme  tische,  also  daz  alliz 
daz  wunderte  daz  dar  über  saz  der  Schönheit  ires  antlitzes  und  der 
wishcit  irre  wort,  also  daz  der  bischof  inprant  wart  in  böser  bege- 

20  runge  und  in  vile  bekorunge  zu  der  jungfrowcn.  Do  quam  sente  An- 
dreas vur  daz  tor  alse  ein  pilgerin,  und  klopfete  sere.  Dö  sprach  der 
torwarte  7,u  dem  bischove:  »herre,  dö  ist  ein  wandernde  man,  der 
were  (10'')  gerne  her  in,  und  ist  gar  ein  erlich  man  gestalt.«  Dö 
sprach  der  bischof:  »so  \äz  in  In.«    Dö  sprach  di  jungvrowe:  »nein, 

23  her  sal  aller  erst  ein  vräge  berichten,  daz  man  höre  ob  her  wert  si 
zu  ezzene  des  bischoves  bröt.«  Dö  vrägeten  si  allumme,  wer  di  vräge 
von  erst  solde  üz  geben.  Dö  sprächen  si  alle:  »iz  enkan  niman  also 
wole  alse  di  jungfrowe.«  Dö  sprach  di  jungvrowe:  »man  sal  in  vrägen, 
welich  daz  gröste  wunder  si  daz  got  ie  getete  an  eime  kleinen  dinge 

30  üf  ertriche?«  Dö  ging  der  böte  und  sagete  deme  pilgerine  daz  her 
di  vräge  solde  berichte.  Dö  sprach  der  pilgerin:  »daz  gröste  wunder 
daz  ist  an  des  menschen  anllitze:  daz  alle  menschen  bi  einander  weren, 
der  enwere  kein  dem  anderen  glich.«  Dö  sprach  der  torwarte  wi  her 
di  vräge  entscheiden  hele.    Dö  lobete  iz  der  bischof;  aber  di  jung- 

35  vrowe  sprach:  »her  sal  nicht  her  in  gen,  her  suUe  noch  eine  vräge 
berichten.  (11«)  Man  sal  in  vrägen  wo  daz  ertriche  si  erhaben  über 
den  himel?«  Der  torwarte  sagete  ime  di  rede;  der  pilgerfn  sprach: 
»dö  Kristi  menscheit  ist  irhaben  über  den  bimei,  dö  ist  daz  ertriche 
höher  dan  der  himel.«  Der  torwarte  sagete  dem  bischove  di  antwertc. 

40  Der  bischof  sprach,  her  were  wol  wirdig  daz  bröt  zu  ezzene,   und 


Q^    11    ^m 

allez  daz  volg  daz  dar  ummc  saz.  Aber  di  jungvrowe  sprach:  »her 
sal  noch  eine  vräge  berichten;  dor  ane  wolle  wir  hören  ab  her  ein 
wise  man  ist.  Man  sal  in  vrägen  wie  raanige  milc  si  von  deme  ober- 
sten himele  wan  in  den  grünt  der  helle,  und  berichtet  her  des,  so 
ist  her  wirdig  des  bischoves  bröt  zu  ezzcne.«  Der  torwarte  sprach  zu  5 
deme  pilgerlne:  »man  vreget  üch  wie  verre  si  von  dem  obersten  hi- 
mele biz  in  den  grünt  der  hellca  Do  sprach  der  pilgerin:  »sage 
dinic  hcrren:  di  jungvrowen  di  gegen  ime  sitzet,  di  diso  vräge  üz 
(11'')  gibet,  di  het  den  weg  gemezzen,  wan  si  vil  von  dem  obersten 
himele  biz  in  den  grünt  der  helle;  dor  umme  muz  si  ewiclichen  vcr-  10 
tummet  sin.«  Do  ging  der  torwarte  und  sagete  slme  herren  ußlnbär 
disc  wort.  Do  der  tüfel  daz  hörte,  dö  für  her  sinen  weg  und  ver- 
swant  mit  grozeme  schreie;  unde  der  bischof  wart  geware  daz  her 
betrogen  was,  und  liz  balde  loufen  daz  mau  den  pilgerin  in  lize. 
Dd  si  dar  quämen  do  was  der  pijgerin  enweg.  Dö  wcinete  der  bischof  15 
sere  sine  sunde.  Des  nachtes  in  sime  geböte  wart  ime  geoffinbäret 
daz  iz  sente  Andres  were  der  in  dö  herlöst  hete.  Dö  dinete  ime  der 
bischof  noch  flizeclicher  dan  vore.  Daz  wir  got  also  eren  muzcn  und 
den  guten  sente  Andreas  daz  wir  der  aposteln  lebin  behalden  muzen, 
des  helfe  uns  di  heilige  drivaldikeit.    ÄmeN.  20 


DER  LESEMANDE. 


SENTE  BARBEREN  TAG  ALSE  Sl  STARB. 

Diso  jungfrowe  was  so  schone  <iaz  ir  eigin  vater  begerte  (12') 
si  zu.  neioene  zu  einer  elicheu  vrowen,  und  liz  einen  turn  büwen  dar 
5  üüe  her  si  wolde  behalden,  und  biz  zwei  venster  dar  In  machen. 
Dö  hiz  di  jungvrowe  di  werglüte  daz  si  drl  venster  sollen  machen, 
wan  si  sprach:  »ir  sin  drie  di  irlüchlen  alle  di  werll:  der  valer  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.«  Dö  der  vater  quam  und  diz  sach,  do 
wart  her  zornig,  und  erfur  daz  si  kristen  was.    Dö  ruckete  her  sin 

10  swert  und  wolde  si  hän  erinort.  Dö  entlif  si  irae  über  daz  veit.  Da 
hüten  zwen  hirten  irre  schöf,  di  vregete  he  ab  si  di  jungfrowen  icht 
gesehen  beten;  der  eine  loinkete,  aber  der  andere  wisete  noch  ire, 
und  des  schöf  wurden  zu  houschrecken.  Der  vater  begreif  di  jung- 
frowen under  einem  busche,  dö  si  sich  behalden  hate,  und  nam  si  bi 

15  den  zopfen  and  sicifte  si  noch  ime  über  daz  velt  wan  in  di  stat,  und 
fürte  si  vor  den  richter  und  beschuldigete  si  umnie  kristen  glouben. 
Der  richter  (12'')  gap  daz  urteil  über  si,  und  der  vater  fürte  si  üz 
und  slug  ir  selber  abe  ir  houbil;  und  dö  her  von  der  vcme  stat  ging, 
dö  quam  ein  bligze  von  deme  hiraele  und  verbranle  in  ze  aschen. 

20  Dise  jungvro'we  hate  ein  geiubedo  von  gote:  wer  ircn  äbent  vastet  und 
iren  tag  vfrt  oder  ir  sunderllch  gebet  heldel,  dise  mugen  nicht  ge- 
sterben  sundern  rüwc  und  blchte  und  gotis  Hchamen.  Ouch  seit  dsz 
buch  daz  da  heizet  daz  passionäle  von  ir,  daz  si  ir  vater  nam  und 
fürte  si  vur  den  richterc  Marciänum,  der  was  gesatzil  von  dem  keisere 

2d  zu  Röme;  der  hiz  Maximiänus  und  hiz  si  di  apgote  anp  beten  und 
in  opferen.  Dö  si  des  t.it  tun  inwolde,  dö  liz  her  si  slaheu  mit 
äderen  von  den  rinderen  daz  aller  ir  ilp  mit  blute  hine  seic.  Dar 
Dach  liz  her  si  burnen  mit  giuwendem  isene  und  mit  wischen  und 
mit  burnenden  vackelen,  daz  alle  ir  lip  besengit  was.  Dar  nach  nam 

30  her  phinnen  und  liz  alle  ire  wunden    (13*)  vornüwen   und  offenen. 


Dar  nach  nam  her  si  und  Hz  si  hengen  an  einen  galgen,  und  liz  ir 
mit  hemnieren  ir  houbet  zuslahen,  daz  ir  daz  blut  ran  üfle  di  erden. 
Dar  nach  sprach  her  zn  ir:  »Wiltu  nicht  di  apgote  ane  beten  und 
wilt  in  opferen,  so  wil  ich  dich  läzen  pinigen  mit  vii  merre  pine 
wanne  du  noch  gehabet  hast.«  Do  sprach  si:  »du  unreiner  hunl,  ich  5 
wil  dine  tüfele  nicht  anebeten ,  wan  si  enmogen  dir  noch  in  selber 
gehelfen, «  Do  liz  er  si  üz  zihen  muter  nacket,  und  liz  si  füren 
durch  di  stat.  Do  sprach  si;  »herre  Jesus  Kristus,  ich  habe  mich 
dir  geopferet,  und  du  kleidest  den  hirael  mit  wölken  und  mit  den 
Sternen  und  daz  ertriche  mit  den  blumen  und  mit  deme  grase ,  kleide  10 
ouch  rainen  Ilchamen  vor  disen  bösen  löten  daz  si  in  icht  sehen.« 
D6  wart  ir  gegeben  ein  kleit  von  dcme  himele,  daz  si  nimant  blöz 
gesehen  mochte.  Dar  nach  hiz  her  si  siahen  mit  geiselen  (13'') 
durch  di  stat,  und  gebot  den  lüten,  daz  si  solden  an  si  werfen  mit 
quöte  undc  mit  steinen.  Dar  nach  üz  her  ir  ire  brüste  abe  sniden.  15 
Dar  nach  )iz  her  si  werfen  in  einen  vinsteren  kerker.  D6  quam  unser 
herre  Jesus  Kristus  zu  ir  und  tröste  si  und  machte  si  gesunt  von 
allen  iren  wunden.  Do  liz  si  der  richtcr  vur  sich  brengen  unde  sprach 
zu  ir:  »Barbara,  sihestu  wie  genedig  dir  unser  gote  sin,  wanne  si 
dich  haben  gesunt  gemacht,  und  du  bist  schönre  danne  du  ie  wor-  29 
dest.  Nu  gedenke  dinre  schönde  und  diner  jugent  und  daz  du  bist 
von  edelme  gesiechte,  und  anebete  di  apgote  und  opfere  den,  so 
wollen  wir  dich  grözllchen  eren.«  Do  sprach  si:  »du  armer  löre,  dIne 
apgote  di  haben  mich  nicht  gesunt  gemacbit,  iz  hat  getön  unser 
herre  Jesus  Kristus,  deme  ich  mich  gegeben  habe;  und  deme  so  hän  25 
ich  mich  vertrüwet,  und  den  soldest  du  billlcben  anebeten  und  soldest 
in  eren.«  Do  wart  (14*)  der  richter  zornig  und  sprach  zu  stnen 
rätgeben:  »wie  gesweige  wir  dise  frevelen  jungvrowen  und  wie  werde 
wir  ir  ledig?  wanne  si  schendet  uns,  und  des  volkes  gloubet  vil  mit 
ir.«  Dö  ritcn  si  daz  man  ir  daz  houbit  abe  siahen  solde.  Dar  umme  30 
irfulte  si  daz  wort  daz  Kristus  sprach:  »gip  gote  daz  sine  und  deme 
keiser  daz  sine.«  Wan  wer  da  hat  daz  gut  dirre  werlde,  der  ist  deme 
keisere  schuldig;  der  iz  aber  nicht  enhät,  der  ist  dem  keisere  nicht 
schuldig  noch  der  werlde.  Man  wirt  der  werlde  ledig  mit  zweien 
dingen:  antweder  daz  man  si  under  di  fuze  trete,  oder  in  der  werlde  35 
bllbe  und  versme  doch  gut  und  ere  und  alles  libes  gemach ;  oder  man 
muz  der  werlde  enphlihen  in  ein  geistlich  leben.  Aber  di  dar  In 
zihen  di  sint  zweierleie:  die  ersten  varen  ilz  der  werlde  mit  deme 
schlne  und  bllben  in  der  werlde  mit  deme  herzen.  Di  anderen  (14^) 
di  tun  alse  Rachahel  tet,  dö  si  for  von  irme  vatere  Läbän:  si  stal  40 
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sine  abgote  und  lurte  si  mit  ir  in  ir  lant;  und  also  tun  alle  di  di 
werltUche  wlse  und  werllliche  bilde  und  werltUche  wort  und  sorge 
der  werlde  füren  in  ein  geistlich  leben,  und  dise  sint  zu  mi\e  böse. 
Aber  di  da  geistlichen  schin  tragen  und  ein  geistlich  herze,  daz  ist 
5  recht  geistlich  leben.  Dar  umme  dö  Kristus  quam  in  Capharnaum 
und  di  zolnerc  quömen,  dö  sprach  her  z\x  sente  Peter:  »wer  gibet 
hie  den  zol,  di  vremeden  oder  di  kinder  der  lüle?«  Dö  sprach  Petrus: 
»di  vremeden  di  geben  hi  den  zol.«  Dö  sprach  Jesus:  »so  sint  di 
kjnderc  vrte.«    Glosa.    Daz  sint  di  di  dises  irdenschen  gutes  nit  be- 

10  geren  noch  nit  enwollcn  noch  nit  enhaben.  Dö  sprach  Jesus  zu  Petro: 
»wirf  üz  dtnen  bamcn  in  daz  raere :  der  erste  visch  der  dar  in  get 
deme  brich  üf  den  munt  und  (15*)  nim  einen  pfeuning  dar  üz  und 
gip  vor  mich  und  vur  dich.«  Crisostomus  sprichet:  »alliz  daz  gut 
daz  Judas  trug  und  daz  di  apostclo  baten  in  der  gemeinde,  des  nam 

15  sich  Kristus  nicht  ane;  her  hete  anders  gesprochen  zu  Judas:  »gip 
here  einen  pfenning  daz  wir  gezollen. a  Also  ennam  sich  dise  jung- 
vrowe  Barbara  keines  gutes  ane  in  dirre  werlde,  sundern  got  vorstunt 
SI.  Daz  wir  got  und  dise  jungvrowe  also  eren  rouzen,  daz  wir  änc 
rilwe  und  äne  blcbte  und   ane  gotis  Ilchamen  nimer  ersterben,  und 

20  daz  wir  mit  ir  daz  ewige  riebe  besitzen,  des  helfe  uns  der  almecbtige 
got.    ÄroeN. 

Ez  ist  ein  vräge  von  deme  nüwen  kunge  der  nu  künftig  ist,  ob 
der  vater  sin  ewig  wort  muge  gesprechen  in  der  sele.  Di  andere 
vräge  ist:   ob  di  sele  daz  ewige  wort  möge  eiiphän  in    ir.    S.  Augus- 

25  tinus  sprichit  (lö^)  in  deme  drizehenden  buche  von  der  drivaldi- 
keil,  daz  Maria  unser  vrowe  hate  e  enphangen  daz  ewige  wort 
geistlichen  e  si  iz  liptichen  enphinge,  und  enwere  si  nit  e  muter 
gewest  des  ewigen  wortes  geistlichen,  si  enwere  nimer  mersin  muter 
worden  liplichen.    Augustinus:  Maria  was  seliger  dö  vone,  daz  si  got 

30  geistlichen  trug,  dau  daz  si  in  liplichen  trug  und  gebar.  Si  was  euch 
alsc  eigin  muter  Kristi  noch  dem  ewigen  werte  als  noch  dem  llchame. 
Hir  umme  dö  Maria  spracb:  »sich,  ich  di  dirne  gotis.«  ,Sich'  daz 
meinet  ein  vornunftende  werg  daz  si  hate  in  den  worte  des  cngels 
und  in  der  sebunge  dirrc  gcburt.     ,Ich'  daz  meinet  eine  lüterre  ge- 

3o  Uzenheit  golc  und  sincr  gewait.  , Dirne'  daz  meinet  ire  tiefen  ötmu- 
tikeit  di  si  hate,  sich  zu  bougene  under  goiliche  berschaft.  Also 
sprichit  Bernhardus:  »hete  MarlA  ie  gesehen  an  ircn  schuch  wie  er  ir 
gestanden  (16')  bete,  si  enwere  nimer  gotis  muter  worden.«  Dö  si 
di  drü  wort  gesprach,  dö  was  got  mensche  und  mensche  got  in  irme 
40  übe.    Ir  sullet  merken  vir  ding  di  Kristo  gegeben  worden  in  slner 
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muter  übe.  Daz  erste:  daz  er  erkante  alle  di  ding  di  got  ie  getet  und 
tun  wil  in  i\t  und  in  cwikcit.  Daz  andere :  daz  her  irtante  alle  di 
gnade  und  alle  di  heimlichkeil  und  alle  di  hcilikeit  und  alle  di  inne- 
keit  di  alle  menschen  mit  gotc  immer  me  gehaben  sölten  und  got  mit 
in.  Daz  dritte:  daz  in  Kristi  natüren  wären  gesament  alle  kunste  di  5 
ie  erdöcht  worden  oder  immer  mer  erdacht  sullen  werden.  Der  erste 
mensche,  Adam,  der  halc  alle  kunste  vor  dem  valle  und  hete  alle  hant- 
werg  gekunt  äne  lernen.  Aber  edellfcher  stunden  si  in  Kristo  als  in 
cleme  ersten  Ursprünge.  In  disen  drin  bekentnissen  ennam  her  weder 
zu  noch  (16'')  abe.  Daz  virde  bekentnisse  hat  her  noch  der  sinlichkeit,  10 
DÖch  der  nam  her  zu.  Diz  sprichit  meister  Thomas:  »alse  di  üzzern 
krefte  wuchsen  an  dorn  Ucham,  also  guzzcn  sich  di  inneren  krefte  üz 
in  di  sinne. (V  Dor  umme  wer  her  der  beste  meister  gewesen  oder 
schriber,  der  ic  üf  ertriche  quam:  also  gcbougik  worden  stne  özzeren 
krefte  von  dem  uberguzze  der  innewendegen  krefte.  Ein  meister  15 
vregct:  wan  daz  ewige  wort  werde  geborn  in  der  sele,  welichc  kraft 
in  der  sele  iz  zu  aller  ersten  geware  werde  oder  gefule.  Er  sprichit, 
iz  si  Vernunft.  Ein  ander  meister  sprichit,  ez  si  der  vrie  wille;  aber 
ich  spreche,  ee  ist  gehugnisse.  Wanne  swaz  geoffinbäret  so!  werden 
in  der  s^lc  daz  olTinbärt  sich  in  biideo,  und  dise  bilde  nimit  daz  20 
gehugnisse  und  gibet  si  der  Vernunft,  und  di  vernunfl  reichet  ez 
▼ort  dem  willen,  und  alsus  wirt  iz  gelragen  gemeinllcb  (17»)  in  di 
sele.  Ougit  aber  daz  ^wige  wort  in  lichte,  so  bekennet  iz  di  Vernunft; 
alresfe.  Daz  got  in  uns  geborn  werde  und  wir  in  ime,  des  helfe  uns 
got.    Amen. 


SANCTE  NICOLAÜS  TAG. 

Oiser  heilige  ist  zu  lobcne  umme  vii  sache.  Daz  erste:  daz  her 
slunt  in  deme  vazze  alleine  dö  man  in  inne  toufte.  Daz  andere:  daz 
her  zwir  vastete  in  der  wochen  di  wlle  her  was  under  deme  süge 
stner  muter:  als  an  der  mittewochen  und  an  dem  vrltage  soug  her 
nicht  me  danne  eins  zu  mitteme  tage.  Daz  dritte:  man  lobet  in  umme  30 
mildekeit,  wanne  her  verkoufte  allez  sin  veterllch  erbe  und  gab  iz 
durch  got.  Sunderiichcn  erlöste  her  drle  jungvrowen  di  ir  vater  wolde 
geben  zu  unküschen  dingen,  den  warf  her  des  nachtes  golt  in  ir  hüs 
daz  si  erliche  beslatet  worden.  Daz  virde:  man  lobet  an  ime  sine 
ölmutikeit,  wan  her  sich  unwirdig  dücbte  des  (17'')  bislumes,  wan  40 
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her  wolde  dö  vone  entrunnen  sin.  Zu  deme  fünften  male  lobet  man 
in  umme  sine  magetllche  küscheit,  wan  dö  her  erstarp ,  dö  vlöz  üz 
slme  lichame  olei,  und  tut  noch  hüte  dis  tages.  Von  slnen  zeichen 
wil  ich  nicht  me  sagen,  wan  iz  sin  di  wende  vol  gemalt  und  di  blin- 
5  den  singens  üf  der  sträzen,  sunder  ich  mache  eine  vräge:  welich  di 
geiste  sin  oder  di  sele  di  der  vater  von  hiraelrlche  hir  zu  nemen  wil, 
daz  si  sin  ewig  wort  geistlichen  mit  ime  gebern  sullen?  Ein  glöse 
sprichit:  si  sullen  heizen  Maria,  wan  daz  sprichit  als  vile  als  ein 
vrowe.    Wan  vrowen  und  herren  gdn  mit  grözen  dingen  umme  und 

iO  bekümmern  sich  nit  mit  kleinen  dingen,  also  sullen  dise  geiste  sich 
bekümmern  mit  grözen  ewigen  dingen;  und  sullen  versmet  haben  alle 
llpitche  ding  di  noch  kleine  sin.  Ein  ander  glöse  sprichit,  daz  den 
prisleren  was  geboten  in  (18*)  der  alden  e,  daz  si  nicht  keine  vro- 
wen solden  nemen,  si  enwere  ein  jungvrowe.  Sente  Augustinus  sprichit, 

13  daz  dise  geiste  sullen  alle  jungvroweu  sin,  antweder  an  deme  Itchamen 
oder  an  deme  geiste.  Wan  got  deme  geiste  vergibet  buze  und  sunde 
unde  setzet  in  in  voUekummen  lülerkeit,  so  ist  der  geist  jungvrowe. 
Wen  er  aber  beheldet  in  meitlicher  küscheit,  so  ist  her  aber  jung- 
vrowe ;  dise  jungvrowe  ensolde  nicht  verläzen  sin  noch  verworfen  von 

20  keinem  manne.  Etellche  lüte  ver^i'irfel  di  werlt  und  wil  ir  nicht,  und 
si  w^ren  doch  gerne  mit  der  werlde;  und  diser  lütc  enachtet  got 
nicht.  Ander  lüte  läzen  di  werlt  und  di  werlt  hanget  in  vaste  zu; 
dise  lüte  nimet  got  hir  zu,  dö  her  geberen  sal  sin  ewig  wort.  Di 
dritte  glöse  sprichit,  daz  dise  lüle  haben  vir  stucke  an  in.    Daz  erste 

25  stucke  ist  bezeichnet  bt  hern  (IS*")  Symßöne,  der  in  deme  geiste 
quam  in  den  tempel  und  nam  Kristum  in  sine  arme;  und  meinet  einen 
menschen  der  kuntschaft  hat  aller  geistlichen  ubungen  und  aller  geist- 
licher werken ,  unde  der  wol  mogent  ist  zu  tune  äne  widerstrit.  Dax 
ander  stucke  ist  bezeichnet  bi  sente  Johanse  der  unsen  herren  toufte^ 

.^0  und  bedütet  lüter  abgescheidenheit  dirre  lüte  von  aller  dirre  werlde 
und  von  gebrechlichkeit  dirre  dinge,  wan  Johans  ging  in  di  wüsten 
dö  er  achte  jär  alt  was,  daz  her  tegellche  sunde  vermide.  Daz  dritte 
stucke  ist  bezeichnet  bl  Johanse  ewangelisten ,  der  dA  enlslif  üf  der 
brüst  unscs  herren  ,  und  meinet  eine  suze  senftmutikeit  des  menschen, 

35  di  unberuret  blibet  und  unbetrubet  von  allen  widerwertigen  dingen. 
Ez  meinet  ouch  ein  lütcr  verstenlnisse  daz  dise  lüte  sullen  haben 
von  gotlicher  wärheit  und  von  ewigen  (19*)  sachen,  und  in  der 
gnade  golis  bekliben  und  gewurzelet  sin.  Daz  virde  stucke  ist  be- 
dütet bl  Jösepc,  der  dises  kindes  plegcr  und  huter  was  und  slner 

40  muter,  und  meinet  daz  dise  lüte  sullen  getrüwe  hutcr  sin  gotllches 
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gutes  in  irre  sele  und  in  iren  fünf  sinne  von  büzen.  Ein  meister 
sprichet:  »wer  wol  behut  ist  siner  fünf  sinne  von  büzen,  der  ist  ouch 
vio\  behut  sines  herzen  von  binnen.«  Joseph  dütet  ouch  ein  wahsender 
oder  ein  gerender,  unde  meinet  daz  dise  geiste  sullen  gewahscn  sin 
in  di  höhe  aller  tugende,  und  sullen  gernde  sin  des  ewigen  worlis  o 
über  alle  ding,  und  sullen  di  schalkeit  der  natürc  abe  geleget  han  zu 
male;  also  sprach  Kristus:  »wer  in  dem  minnesten  ungetrüwe  ist  daz 
sin  ist,  wer  wolde  deme  glouben  daz  her  getruwe  were  in  grözea 
dingen  di  stn  nicht  ensln?«  Diz  sint  di  geiste  di  der  valer  da  zu 
nimmet,  daz  si  sin  ewig  wort  mit  [19^]  ime  geberen:  si  von  gnaden  10 
und  her  von  natüren.  Iz  ist  ein  vräge,  ob  kein  krcatüre  si  >n  himol 
oder  in  erden,  di  der  sele  gehelfen  muge  oder  si  bereiten  muge  daz 
daz  ewige  wort  in  ir  geborn  werde.  Ir  sult  wizzen,  daz  di  heiligen 
cngele  und  di  heilige  schrift  und  di  heiligen  lerer,  di  rauuderen  wo! 
di  sele  und  erwecken  si  und  manen  si  dar  zu,  daz  si  sich  be-  lo 
reiten  zu  enphähene  daz  ewige  wort;  aber  da  got  geborn  sal  werden 
in  der  sele,  dö  rauz  her  ime  di  stat  selber  bereiten,  und  di  kreatüre 
hat  wol  ein  diensthaftig  werg  da  zu,  nicht  ein  bereitende  werg.  Hie 
wollen  wir  dise  collazien  läzen.    Bitcnt  got  vor  uns.    ÄraeN. 


UNSER  VROWEN  TAG  ALSE  SI  ENPHANGEN  WART. 

3l.an  beget  hüte  unser  vrowen  tag  alse  si  enphangen  wart  in  irre 
muter  libe.  Aber  daz  ich  daz  baz  spreche  (20»):  man  beget  hüte  alse 
si  geheilget  wart  in  irre  muter  libe;  wan  den  tag  irre  heiligunge  en- 
wizzc  wir  nit,  aber  den  tag  ires  enphengnisses  pruve  wir  wol  bi  derae 
tage  irre  geburt.  Dar  umme  leget  di  heilige  kristenheit  den  tag  irre  25 
heiligunge  üffe  den  tag  alse  si  enphangen  wart.  Si  wart  enphangen 
iu  der  drivaldikeit  vor  allen  kreatüren  alse  man  von  ir  liset:  »ich  bin 
üz  gegangen  von  dem  munde  des  obersten  oder  des  aller  hohesten 
erst  geborn  vor  allen  kreatüren.«  Daz  ander  enphengnisse :  alse  si 
in  irre  muler  libe  enphangen  wart.  Daz  dritte  enphengnisse:  alse  si  30 
enphangen  wart  in  di  gnade  mit  sunderlicher  heiligunge  vor  allen 
menschen.  Daz  virde  enphengnisse:  alse  si  enphangen  wart  in  daz 
ewige  leben  mit  libe  und  mit  sele  über  alle  kreatüren.  Üf  daz  andere 
du  ist  ein  vräge,  ob  unser  vrowe  (20^)  wurde  enphangen  in  erbe- 
sunden  oder  nicht.     Di  andere  vräge:   wanne  di  erbesunde  valle  an  35 

Oift  deatticbeii  m/sriker.    I.  2 
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deii  menschen.    Wan  der  Ifcham  wirt  enpbangen  in  der  mutcr  übe. 
so  wirt  iz  me  danne  drizig  tage  alt,  ^r  iz  dor  zu  kumet  daz  ime  di 
st\e  wirt  gegeben;  und  dor  umme  s6  mag  mit  uichte  dckeine  sunde 
gevallen  an  den  Itcham,   erdaz  di  sele  dor  in  wirt  gegozzen.    Ouch 
5  mag  di  sunde  mit  nichle  gevallen  an  di  sele,  £r  dan  si  in  den  licbam 
kummet.    Und  dor  umme  spreche  wir:  wan  di  sele  dem  Itcham  ge- 
eigent  wirt,  so  volget  di  erbe.sunde  nach.  Hir  umme  sprechen  etliche 
meistere:  Do  der  Itcham  und  di  sele  vereinet  wurden,  in  dem  selben 
puncle  so  was  der  heilige  geist  da  und  benam  den  aneval  der  erbe- 
10  Sunden   und  vertilgete  di  daz  si  11p  noch   sele   nie   berurte.     Aber 
andere  meistere  di  enhalden  des  nicht,  alse  sente  Thomas;  der  sprichet 
daz  sf  di  erbesunde  üf  eine  kleine  (21*)  nu  berurte,  und  setzet  des 
ein  giichnisse,  also  daz  ein  mulestein  vile  von  dcme  himele,  und  man 
mit  einer  erweiz  würfe  an  den  stein :  alse  kurz  daz  were  daz  di  er- 
15  weiz  rurte  den  stein,  alse  kurz  was  unser  vrowe  in  der  erbesunde. 
Aber  ir  sult  wizzen,  daz  man  mag  und  sal  halden  welich  man  wil, 
wanne  di  kirche  der  heiligen  kristenheit  di   enweiz  des  nit  vur  vrkt 
und  genzitchen,  weder  unser  vrowe  in  erbesunden  enphangen  wurde, 
oder  ab  si  nicht  in  erbesunden  wurde  enphangen;   und  ich  sage  üch 
20  daz  iz  nie  keime  heiligen  wart  geofTmbärit.    Dar  umme  so  mag  man 
halden  welich  man  wil,  also  der  wise  Anshelmus  sprichit,  daz  neheste 
gote  so  enraag  man  keine  merre  lüterkeit  gedenken  wan  di  lüterkeit 
Marien.  S»  Augustinus  der  sprichit  alsus:  »sw«)  man  von  sunden  redet, 
dö  sal  man  dei'  muter  goles  nummer  gedenken.«    Ein  meister  (21^) 
25  sprichit,  daz  daz   teil  der  nati^re  der  muter  gotis  flöz  durch  alle  di 
Patriarchen  und  durch  alle  propheten  und  ouch  durch  allcz  daz  kung- 
liche  gcslechte,  daz  iz  der  heilige  geist  enthilt,   daz  iz  erbesunde  nie 
noch  nie  berurte.    Sanctus  Augustinus  der  sprichet  also  in  einer  prc- 
digäten  von  der  himelrösen,   unser  üben  vrowen  Marien,  di  dö  ist 
30  ein  muter  gotis,  daz  di  natüre  unses  herren  Jesu  Kristi  was  ein  teil 
der  natüre   der  muter   gotis.    Hir   umme  dö  di  heilige  drivaldikeil 
wolde    deme    sune    nemen   di    menslichen    natüre   von    der    router 
gotis,  dor  umme  was  daz  zimelich    daz    gol  di  natüre  behilde  der 
rauter  gotis  daz  si  nie  berurt  wurde  von  erbesunden.     Ouch  machit 
33  di  erbesunde  daz  di  sele  got  nicht  beschoven  mag,   und  machit  ein 
kint  der  helle;  und  MarU  di  heizet  ein  kii  jgtn  des  himels,   und  en- 
wart  (22*)  nie  ein  kint  der  helle,  noch  enhaie  nie  ein  mittel  zwischen 
ir  und  gote.  Ein  meister  sprichit  daz  Maria  hate  ein  vernunftig  werg 
in  irre  muter  übe  got  zu  bekennende  und  zu  minncnde  ubernatür- 
40  lieh,  also  Johannes  Baptista  erkante  di   gegenwertikeit   des   ewigen 
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wortis.    Der  selbe  meistcr  sprichit  ouch:  »solde  ich  mir  eine  muter 
machen,  ich  wolde  si  macheu  so  ich  aller  schönest  und  aller  klerest 
mochte.«   Also  tet  ouch  got.    Man  vreget:  mochte  got  sine  muter  be- 
halden  äne  erbesunde?    Man  sprichit:  ja;  unde  iz  enwas  ouch  nicht 
wider  di  schrift;  und  hir  umme,  wanne  got  geboten  hate  vater  und  5 
muter  zu  erne,  daz  hilt  her  selber  ütl'e  daz  aller  höheste.    Etliche 
meister  sprechen:  »wer  unser  vrowe  äne  erbesunde  enphangen,  so 
w^re  si  zu  himel  gevarn  wanne  si  gestorben  were  unde  enhele  nicht 
bedorft  der  üffart  {22*')  unses   herren.«     Des   cnist  nicht;  wan  got 
der  hate  ez  eweclicheu  ane  gesen  und.  vorgesatzit  daz   her  der  erste  10 
solde  sin  der  zu  hiraele  füre.    Etliche  sprechen  ouch:  wwßre  unser 
vrowe  äne  erbesunde  enphaugen,  so  cnwere  si  nicht  teilhaftig  worden 
der  marter  unses  herren  Jesu  Krisli.«  Des  cnist  nicht;  wan  di  teilhafti- 
keit  des  lidenes  unses  herren  enllt  nit  an   deme    enphengnisse    der 
erbesunde,  sundern  iz  llt  hiraue,    daz  ein   mensche  mit  bekentnisse  15 
und  mit  grozer  miune  kcre    üffe    daz   liden    unses   herren.     Etliche 
sprechen  daz  got  ouch  wolde  ime  daz  alleine  behalden,  und  enwolde 
nicht  daz  ime  sin  muter  glich  were  an  deme   stucke;   und  des  entst 
nicht.    Unser  herre  gunde  stner  muter  allez  daz  her  hate  also  verre 
alse  si  iz  enphenglith  was.    Ouch  wer  unser  vrowe   enphangeu    äne  '2Ü 
erbesunde,    dannoch    were  si    unseme  herren   (23*)  nicht  glich  ge- 
wcst,  wanne  her  was  got  und  mensche  und  si  was  ein  lüter  mensche; 
und  dar  umme  enbindet  dise  rede  nicht.    Ouch  di  heilige  schrift  cn- 
bindet  nimao  zu  haldene  disen  sin  oder  gin,    und  di  heilige  kirchc 
enhät  kein  gesetze  noch  gebot  dar  über,  wan  der  bäbist  irloubet  den  25 
tag  zu  begene  also  den  tag  dö  si  geborn  wart.    Ir  sult  wizzen,  daz 
alle  di   lerer  di  da  vrevelichen  predigen   daz   unser  vrowe  in   eibe- 
sunden  enphangen  sie,   daz  si  nicht  voUekomen  wisheit  haben;   und 
ouch  alle  di  dö  wßrllchen  predien  daz  si   äüe   erbesunde  enphangen 
sl,  daz  in  der  wisheit  gebrichel;   wanne  man  sal  iz   in   eime  wäne  30 
läzen,  und  sal  temuteclicheu  dö  von  predien,   und  sal  di  lüte  läzen 
halden  zu  welichem  sinne  si  aller  meist  gnäde  haben.    Man  schribet 
von  sente  Bernharte  do  her  tot  was ,   daz  her  erschein  eime  heiligen 
munche;  und  dö  her  mif.  (23*)  ime  redete,  dö  hate  her  einen  s War- 
zen flecken  an  slme  wangea.    Dö  vregete  in  der  munich.  war  umme  35 
daz   were.    Dö  antwertet   ime  sente  Bernhart:  »dar  umme  da/,  ich 
sprach  von  unser  vrowen  fiaz  si  in  crbesunden  enphangen  were,  dor 
umme  h4n  ich  disen  swarzen  flecken  alse  lange  biz  daz  di  muter  goli.s 
bltet  vur  mich.«  Diz  schribet  ein  heiliger  apt  von  unser  vrowen  nmnde : 
swer  den  abent  unserre  vrowen  also  si  enphangen  wart  gelobet  zu  40 
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vastene  und  den  tag  zu  virne,  der  hat  eine  bete  von  unserre  vrowen 
wes  her  si  biten  wil  daz  rcdelich  ist.  Diz  sprichet  her,  daz  ein 
prister,  der  was  ein  gröz  herre,  und  der  hale  unserre  vrowen  ge- 
lobet zu  dinen  des  äbendes  und  des  tages,  und  her  bat  si  des  daz  si 
^  ime  hülfe  daz  her  nummer  von  gote  gescheiden  wurde.  Und  iz  ge- 
schach  daz  her  des  selben  äbendes  für  über  mer  zu  eime  tegedingen, 
und  vil  in  totlicbe  sunde  (24*)  alse  mit  unküscheit;  und  dö  her  her- 
wider  über  für  an  dem  tage  unserre  vrowen,  dö  gedächte  her  üfle 
deme  mere,  ob  her  wolde  sine  gezlt  halden   unserre  vrowen  als  her 

10  ir  gelobet  hate.  Do  sprach  her;  »ja,  alleine  ich  ein  sunder  bin,  doch 
so  enwil  ich  unser  vrowen  nicht  brechen,»  und  hup  an  sine  gezit  von 
unserre  vrowen.  Do  quam  ein  groz  stürm  üffe  dem  mere,  und  warf 
daz  schif  umme ,  und  der  herre  crtrang  in  dem  mere ,  und  di  tüfele 
quämen  und  nämen  di  sele,  und  der  llchame  bleip  flizende  üf  dem 

^5  mere,  unde  unser  vrowe  di  krigete  mit  deme  tüfeie  umme  di  sele, 
und  wolden  si  di  tüfele  di  sele  nicht  läzen  füren  in  di  heile,  sundern 
di  tüfele  sprächen,  si  wer  ir,  wanne  her  in  tötsunden  gestorben  were. 
Unser  vrowe  di  sprach:  »di  sele  ist  min,  wan  her  wart  funden  an 
mime  dinste,«  und  gewan  di  sele  mit  rechleme  urteile  vor  gote,  und 

20  fürte  si  üffe  daz  (24'')  mer  zu  deme  llchame  dö  her  flöz,  und  teilete 
daz  wazzer  in  zwei,  und  richtete  den  licham  üf,  und  goz  di  sele  dar 
in  und  sprach:  »frunt  min,  daz  du  mir  gedinet  hast  an  deme  tage 
mines  enphengnisses,  des  hän  ich  dir  nu  gelönet;  bichte  und  habe 
rüwc  umme  dlne  sunde,  so  sal  ich  dir  helfen  daz  du  bchalden  wirdest; 

2o  und  alle  di  minen  tag  eren,  wes  si  mich  biten  daz  betlich  ist,  des 
sullen  si  gewert  werden.»  Lüter  küscheit  und  tife  demutikeit  und 
gröze  minne  zu  willigem  ermute  und  rechte  bruderminne  gebe  uns 
di  heilige  drivaldikeit.    ÄmeN. 


SENTE  LÜGIEN  TAG. 

30  üise  jungvrowe  ist  zu  lobcne  umme  vil  sache.  Zum  ersten  umme 
ire  grözen  zeichen;  wanne  si  hate  eine  mutcr  di  was  sich  von  dem 
blute,  und  si  ging  mit  ir  üffe  daz  grap  sente  Agclen,  und  hörten 
lesen  daz  ewangelium  von  der  vrowen  (2o*)  di  da  rurte  den  soum 
von  sime  kleide  und  wart  gesunt  von  irre  süchedc.    Dö  sprach  sente 

3o  Lücie  zu  irre  muter:  »gloubctcs  du  dises  rechte,  so  mochtcs  du  ouch 
gesunt  werden.«    Dö  vilen  si  beide  nider  üf  daz  grap   und  beteten 


und  bäten  senle  Ageten  daz  si  diz  zeichen  tele  an  sente  Lücieu 
muter;  iinde  in  des  entslifen  si  alle  beide  üffe  deme  grabe.  Do  er- 
schein sente  Agete  sente  Lüden  in  grözer  klärheit  und  sprach :  »Lücia, 
■wes  bites  du  mich  umme  diz  zeichen?  tu  ez  selber,  du  vermacht  ez 
wol  von  gote.«  und  alzuhant  dö  wart  ir  muter  gesunt  von  irre  suche.  5 
t>ö  sprach  sente  Lücie  zu  irre  muter:  »nummer  gewechene  mir  keines 
werltllchen  fridels,  wanne  ich  wil  alle  unser  gut  verkeufen  und  wil 
ez  geben  armen  lüten.a  Do  sprach  di  muter:  »beite  also  lange  wan 
du  mir  di  ougen  zu  getust,  so  gip  ez  weme  (25'')  du  wilt.«  Dö  sprach 
sente  Lücia:  »muter,  wanne  du  gestirbes,  so  ist  daz  gut  numme  din,  10 
und  enmacht  nit  mite  verdinen.  Waz  du  aber  gibest  bi  dime  leben- 
den übe,  des  saltu  ewigen  16n  nemen  von  gote.«  Dö  sprach  di  muier: 
»tochter,  gip  also  vil  alse  du  wilt  und  läz  mich  hän  mlne  nöturft.-c 
Nu  ist  sente  Lücic  zu  lobene  umme  ire  grözen  mildekeit,  wanne 
si  verkouftc  alle  ire  gut  und  gap  iz  armen  lüten.  Dö  daz  ir  fridel  g^-  lä 
hörte  daz  si  ir  gut  vcrkoufte,  dö  wolde  her  wenen,  si  wolde  bezzer 
erbe  mite  koufen.  Aber  dö  her  vernam  daz  si  kristeff  was  und  daz 
gut  armen  lüten  gap ,  dö  beschuldigete  her  si  daz  si  kristen  were 
vor  deme  richtere.  Dö  ving  si  der  richter  und  hlz  si  opheren  den 
apgoten,  oder  her  wolde  si  machen  zu  einer  gemeinen  vrowen  allen  20 
lüten.  Dö  sprach  Lücia:  »ich  habe  gote  geopferet  raine  küscheit ;  (26*) 
wurde  si  mir  genomen,  ich  wolde  ir  nicht  verlorn  haben,  sundern 
ich  wolde  si  verbezzert  haben ,  wan  ein  iclich  kusche  mensche  ist 
ein  tempel  des  heiligen  geistes  und  der  heilige  geist  wonet  in  im.« 
Dö  sprach  Pascasius:  »so  wil  ich  dir  di  küscheit  läzen  neraen,  so  2'> 
llühct  der  heilige  geist  von  dir,«  und  hiz  si  ane  grlfen  sine  knechte. 
Dö  stunt  si  unbewcgellch  alse  ein  erz  ader  alse  ein  stehellin  berg.  Dö 
liz  her,  umme  si  werfen  vil  seile,  und  iiz  vur  si  spannen  tüsent 
ochsen  und  pfert  unde  me,,  und  liz  wol  tüsent  man  mit  grözen  hebe- 
boumen  an  si  gen;  und  dise  alle  enkünden  ir  nie  kein  gelide  bewegen,  30 
und  enkünden  si  ouch  von  der  stat  nie  brengen.  Dö  wart  der  richter 
zornig  and  liz  vil  holzes  dar  füren  und  liz  daz  umme  di  jungvrowen 
legen.  Dö  daz  holz  alles  enprante,  dö  stunt  Lücia  mitten  in  deme  füre, 
und  di  flamme  (26'')  des  füres  di  slug  üzwert  unde  verbranle  wol 
vir  hundert  beiden  und  rurte  sente  Lücicn  nicht.  Dö  wart  der  richter  35 
zornig  und  hiz  einen  sinen  knecht  daz  her  dar  ging  und  stach  ir  ein 
swert  durch  ire  kele.  Dö  sente  Lüde  stunt  also  verwundet  durch  ire 
kele,  dö  sprach  si  zu  deme  volke:  iMocletiänus,  der  kciser  Maxi- 
miänus  di  sint  hüte  verslözcn  von  deme  keisertume  umme  ire  bös- 
heit,  und  di  Römerc  kernen  und  sullen  ykhcn  den  richter  Pascasiänum.«  40 
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Und  (li  Römere  quämen  und  vingea  in  und  uberz^geten  in  daz  her 
was  ein  sträzeurouber,  und  slagen  ime  abe  sin  houbet,  wanne  Dio- 
cletianus  und  Maximiänus  und  Pascasius  di  wurcn  ancvecbtere  der 
kristenbcit.  Also  nam  dise  heilige  jungvrowe  ir  ende,  und  ist  hüte 
5  got  geborn  in  ir  und  si  in  gole. 

Nu  ist  ein  vräge,  wie  di  sele  gebern  suUe  daz  ewige  (27»)  wort 
geistlichen.  Sente  Augustinus  sprichit  in  deme  drizehenden  buche 
von  der  driraldikeit,  daz  di  s^Ie  sal  sich  sammenen  in  sich  selber  und 
sal  sich  irheben  in  ir  obersten  lircften,  und  di  obersten  krefte  sullen 

10  sich  irheben  in  got  und  »uln  war  nemen  des  ewigen  Wortes.  Swanne 
diz  der  Vernunft  erschinet  und  ir  geoffenbärit  wirt,  so  vellet  der  wiile 
dar  M  mit  libc,  und  wille  und  Vernunft  sinken  und  fulen  des  ewigen 
Wortes  daz  der  vater  von  hinieiriche  in  in  gebirt  und  offinbärt.  Diz 
ist  di  6rste  wise  der  gehurt.    Di  andere  vfise  ist:   swanne  di  sele  ane 

15  sieht  disen  nüwon  kunig  und  sine  ediikeit,  wie  her  geborn  ist  von  dem 
vaterc  in  der  ewikeit  und  enphangen  in  der  jungvrowen  libe  in  der 
zil,  und  wie  si  in  trug  in  irme  ineitlichen  libe,  und  wie  si  in  gebar 
jungvrowc  blibende:  swanne  di  sele  dise  stucke  bedenket  (27'')  und 
betrachtet  mit  innekeit  und  mit  andächt  und  mit  grözer  dangberi- 

20  keit,  so  vellet  si  mit  libe  üf  alle  di  werg  di  unser  vrowe  ie  getet  an 
irme  kinde,  und  lobet  unser  vrowen  dar  innc;  daz  danne  ir  ist  von 
werke,  daz  ist  unser  vrowen  libe.  Also  sprichit  Augustinus:  »waz 
du  gutes  lip  hast  an  eime  anderen,  des  salt  du  cweclichen  mit  ime 
gebrücben,  und  hctes  du  iz  über  dan  her,  ez  were  din  mere  dan  sin.« 

25  Diz  ist  di  andere  wise  von  der  geburt. 

Nu  ist  ein  vräge,  ab  daz  bezzer  si,  daz  der  vater  von  himelriche 
sin  Ewigen  wort  gcbere  in  der  sele,  ader  ob  daz  bezzer  si,  daz  iz 
di  sele  gebere  in  ir  selber.  Man  antwertet:  gotes  werg  sin  allewege 
bezzer  dann-  der  krcalüren  werg,  li-id  euch  daz  selbe  werg  daz  di  sele 

30  tut,  daz  hat  si  von  gote,  und  ouch  gotis  sprechen  in  der  sele  daz 
wirket  wesin  und  einunge  und  stete  unde  (28*)  ewig  und  gotlich. 
Aber  der  seien  sprechen  ist  zitiich  und  kreatürlich ;  dar  umme  ist 
goLis  sprechen  edelre  dan  der  seien  sprechen  in  sich  selber. 

Nu  ist  ein  vräge,  ab  di  sele  in  eime  gemeinen  grade  der  gnaden 

35  daz  ewige  wort  gebern  muge,  oder  ab  si  bedorfe  eines  sunder- 
Uchen  gratis  dar  zu.  Ir  sult  wizzen,  daz  di  geburt  in  der  sele 
ist  manigerloie,  Under  wilen  ist  si  hoben  di  sele,  under  wilen  ist  si 
in  der  s^.le,  under  wilen  ist  si  in  den  werken  der  lugende,  wan  ein 
iciloh  tugent  di  da  geworchl  wirt  umme  Kristum   allcine  und  di  da 

40  Ireil  ein  bilde  dfr  tuginde  Krisli,  di  heizet  ein  geburt  des  ewigen 


Wortes.  Also  mochte  ein  mensche  in  eime  kleineu  grade  der  gnaden 
sich  90  ernestllchen  halden  und  so  gröze  werg  üben  ,  daz  ein  ander 
in  eime  grozen  grade  der  gnaden  nummer  lones  verdinete  (28*")  von 
tülheit  und  Irägheit.  Dar  umme  ein  iclich  mensche  der  da  ist  in  der 
gnäde  gotis,  der  mag  geberen  daz  ewige  worl  in  deme  nidersten  5 
grade.  Aber  di  lütern  geisle  di  iz  suUen  geberen  in  der  höhesten 
wlsen,  di  muzcn  haben  sunderliche  grete  der  gnaden.  Nu  ist  di  achte 
vräge  berichtet.  Nu  ist  ein  andere  vräge,  ab  daz  ewige  Morl  cigen- 
licher  geborn  werde  in  eime  entsinkende  der  sele,  ader  in  einer  geist- 
licher vroude,  ader  in  eime  heimclichen  gekose  mit  gote,  ader  dö  ein  10 
mensche  sine  sunde  weinet.  In  deme  entsinkene  wirl  der  geist  gote 
zu  male  gelazen  und  wirt  gutes  eigen.  Aber  in  geistlicher  vrouden 
wirt  er  getrüwet  und  gemälet  Aber  in  heimllcheme  geköse  wirt  der 
geist  gevestent  und  bcstetiget  an  eime  geistlichen  lebene.  Aber  den 
(29*)  weinden  umme  ire  sunde  wirt  gelobet  daz  himelriche  und  15 
wirt  vergeben  di  schult  des  fegefüres  antsweder  ein  teil  ader  zu  male. 
Alleine  in  in  allen  viren  daz  ßwige  wort  geborn  werde,  noch  danne 
wirt  ez  aller  eigens  geborn  in  eime  entsinkene  der  sele  und  da  di  sele 
ir  selbes  üz  get.  Dar  umme  sprach  unser  herre  zu  Abraham :  »Abra- 
ham, gang  üz  dlme  lande.«  Daz  meinet:  di  wile  di  sele  klebet  an  20 
den  kreatüren,  und  di  kreatüren  kleben  an  ir,  di  wile  ist  si  verre 
von  gote  und  ist  in  eime  verren  lande.  Wan  si  aber  di  kreatüren 
üz  gejaget  hat  und  ir  bilde  der  kreatüren  in  ir  entwesent  hat,  so 
kummet  si  zu  gote  rechte.  Daz  uns  diz  allen  werde  in  dem  aller 
höhesten,  des  helfe  uns  got.    ÄmenN.  25 


SANCTE  THOMAS  TAG. 

Diser  apostele  ist  zu  lobene  umme  vil  sache.  Daz  erste  ume 
di  gewisheit  slnes  (29'')  glouben,  wan  her  wolde  niht  giouben,  wan 
daz  her  sach  und  greif.  Dar  umme  sprach  her:  »ich  engloube  nit 
daz  Kristus  erstanden  sJ,  ich  enrure  danne  mit  miner  hant  di  wunden  30 
slner  slteu  und  stecke  minc  vingere  in  di  löchere  slner  hende.«  Diz 
quam  hie  vone:  dö  Jesus  gekrüziget  was,  dö  fluheu  di  jüngeren  alle 
und  verbürgen  sich  in  der  stat;  und  dö  Jesus  von  deme  krüze  ge- 
nomen  wart,  du  trug  man  di  nagele  und  daz  sper  in  daz  hüs  da 
sente  Thomas  inne  verborgen  lag.  Dö  maz  sante  Thomas  di  breite  35 
des  spers  und  di  gröze  der  nagele,  und  hir  üz  sprach  he  dise  wort 
zu  einer  gewisheit  unses  glouben.  Sente  Augustinus  spricbil  daz  Thomas 
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treger  gloubc  fler  hat  ans  me  gewissit  und  gesichert,  dan  Marien 
Magdalcncn  sneller  gloube.  Daz  andere  dar  umnje  her  gelobet  ist: 
umme  di  wUe  sinor  prediäte,  (30')  wann  her  bekarte  Oriente  daz 
lant  und  toufle.  drie  kunge  di  Kristo  opferten.  Dar  noch  ging  her  zu 
5  Indiä  und  woldc  ouch  daz  bekeren;  d6  mochte  her  iz  nit  bekeren. 
Du  nach  über  achte  jär  dö  Jesus  erstanden  was  von  derae  töde,  do 
zusante  he  sine  aposteln  in  alle  di  lant.  Dö  sprach  he  zu  Thomas: 
»kere  wider  gen  Indiä  und  bekcre  daz  lant.a  Do  sprach  Thomas: 
»herre,  daz   volg  ist  so  herte  unde  s6  böse  daz  ich  iz  nicht  bekeren 

10  enkan.«  Do  sprach  Jesus:  »gang,  ich  wil  mit  dir  sJn  in  allen  dinen 
Worten  und  in  allen  dinen  werken.«  Dö  her  quam  an  daz  mer,  dö 
saute  der  kunig  von  India  üz  sine  boten  daz  si  ime  brechlen  einen 
nieistor  der  ime  büwete  einen  palas  noch  deme  römescheu  siten ,  der 
ewiclichen   sten  solde  und  unvergenglich  were.     Dö   quam  Jesus   zu 

15  Thomas  und  fürte  in  zu  den  knechten  unde  (30*)  hiz  in  zogen  mit 
den  knechten.  Dö  sprächen  di  knechte  zu  Thomas:  »kanst  du  soliche 
palasLe  machen?«  Dö  sprach  her:  »ja.  Ich  lege  fullemunde  di  numraer 
verlYilen,  und  richte  wende  M  di  nummer  gevallen,  und  lege  dach  di 
nummer  gebrechen,  und  mache  venster  den  lichtes  nummer  gebrichet.« 

2<)  Do  wurden  di  knechte  sere  vrö  daz  si  em  solchen  meister  funden 
hcten,  und  sprächen  zu  Thomas:  »wer  was  der  hcrre  der  dich  zu 
uns  brachte?«  Dö  sprach  Thomas:  »her  ist  eines  knnges  sun.  der  sitzit 
üf  einer  bürg  di  niman  gewinnen  mag.«  Dö  fürten  di  knechte  sente 
Thomas  mit  in  üf  daz  mer  und  quaraen  in  eine  fiat.    Da  solde  ei"os 

23  kunges  sun  höchzit  haben,  der  hiz  Dyontsius  und  Belata;  dö  worder  si 
gebeten  zu  der  brütlouft.  Dö  si  zu  tische  quämen  und  äzen,  dö 
quam  (31*)  ein  maget  und  hate  eine  harpfen  und  sang  dar  iifl'e  abra- 
hemisch:  »ein  got  ist  der  alle  ding  hat  gemachit.«  Diz  cnverstunt 
niman  dan  sentc  Thomas  alleine.   Unde  dö  her  nicht  enaz,   dö  quam 

:)0  ein  knccht  und  slug  in  an  sinen  backen.  Dö  sprach  Thomas:  »di  hant 
di  mich  gcslagen  hat,  di  sulien  di  hunde  tragen  vur  disen  tisch.«  Und 
dö  dise  herren  wazzer  sohlen  ncmcn ,  dö  ging  der  knecht  uz  noch 
dem  wazzer.  Dö  quam  ein  leo  und  zureiz  in  alle  zu  male,  und  di 
hunde  trugen  di  hant  vor  den  tisch.    Diz  vernam  der  alte  kunig  und 

35  saute  nach  scnle  Thomas  unde  bat  in  daz  er  seinete  sinen  sun  und 
sine  fridclin  di  ime  gegeben  was.  Und  her  segente  si  daz  si  beide 
kusche  hüben  und  jungvrowcn  wan  in  iren  (ö(,  und  bekarlc  den  ku- 
nig und  allez  daz  lant,  und  für  vort  zu  Endiän  (31''),  und  der  kunig 
der  enphing  in  gar  crlichen,  und  vregete  in,  ab  her  ein  palas  künde 

U)  gemachen  noch  deme  röracschen  palaste  daz  da  unvergenglich  ist.  Dö 
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sprach  her:  »ja.«  Dö  gap  her  ime  Silbers  und  goldes  gar  vil  und  für 
enweg  in  eine  hervart,  Do  lut  sente  Thomas  alle  di  armen  liite  zu 
samene  und  gap  in  daz  gut  al  zu  male.  Do  der  kunig  wider  quam  und 
vant  daz  daz  gut  vertan  was  und  der  palas  nicht  gebüwet  was  noch 
begunnen,  dö  ving  her  sente  Thomas  und  leite  in  in  den  kerker.  Do  5 
hate  der  kunig  einen  bruder,  der  lag  in  einer  grözen  suche  und 
wart  enzucket  in  deme  geiste,  und  sach  In  deme  geiste  ein  herIJch 
gröz  palas,  und  ime  wart  zu  gesprochen:  «sich,  daz  palas  hat  ge- 
büwet  Thomas  dinem  brudere  mit  den  aimusen  di  her  gap  (32*)  in 
di  hende  der  armen  lüte.  <  Do  der  kunig  quam  zu  ime  selber  und  10 
gesunt  wart  von  sioer  suche,  dö  sprach  her  zu  sinem  brudere:  »bru- 
der, du  hast  ein  schöne  palas  in  dem  himele;  will  du  den  verkeufeo, 
ich  wil  dir  dar  umme  geben  als  vil  als  er  dich  koste  odir  allez  min 
kunigriche,  wan  ich  hän  iz  gesehen,  und  iz  enkan  niman  vergeltenl« 
Dö  sante  der  kunig  noch  sente  Thomas  und  nani  in  üz  dem  kerker  15 
und  sprach:  »haslu  mir  gebüwei  ein  palas,  so  läz  mich  ez  sehen.« 
Dö  sprach  sente  Thoraas:  »allez  daz  man  biiwet  in  der  zit  daz  zer- 
vellit  und  ist  zergengüch,  aber  daz  man  leget  in  di  hende  der  armen 
löte  daz  ist  ewig  und  unvergenglich,  also  Krislus  sprach:  »»leget 
üweren  schätz  dar,  da  in  di  dibe  nicht  gestelen  rangen  noch  di  20 
wurme  frezzen  nicht  mugen.««  Also  prediete  sente  Thomas  (32'')  disen 
zweiu  kunigen  und  bckerte  si  und  toufte  si  und  allez  daz  lant  zu 
Indian.  Dö  diz  gesähen  di  bischofe  und  di  pristere  des  tempels,  dö 
lägeten  si  ime  dö  her  messe  las.  Dö  durchstächen  si  in  mit  speren. 
Also  gap  dirre  apostele  üf  sine  sele  und  wart  begraben  zu  Indiä  in  23 
der  stat.  Von  dirre  stat  ejihät  di  schritt  nicht  vil  geschribens,  dan  ein 
patriarche  was  zu  Indiä,  und  der  saz  in  ein  schif  und  woide  varen  zu 
Röme,  und  für  ein  ganz  jar  bl  gutem  winde  üffe  deme  mere  und  quam 
zu  Röme.  Dö  enphing  in  der  bäbist  gar  erlichen  und  behilt  in  da 
wol  ein  virteil  järs.  Dirre  patriarche  gap  geschriben  den  richtum  der  30 
stat:  daz  niman  darf  da  betelen  gen;  di  grözede  der  stat:  wan  si  hate 
vir  orte,  und  üz  iclichcm  orte  sint  drie  tageweiden  in  den  andern ;  di 
heilikeit  der  stat:  wer  dinne  stilt  oder  mordet  (33*)  der  mag  her 
üz  nicht  kumen,  her  habe  daz  leben  verlorn.  Wer  dö  kumet  in  daz 
munster  sente  Thomases  in  tötsunden,  der  mag  her  üz  nicht  kummen,  35 
er  enhabe  danne  wäre  rüwe  und  spreche  lütcr  blchte.  An  dem  hei- 
ligen östertage  gibet  sente  Thomas  selber  mit  siner  hant  den  lüten  golis 
lichara.  Di  aber  da  zu  gen  wizze.ntliche  in  tötlichen  sundcn  di  sterben 
al  zu  hant  des  gehen  tödcs.  Diz  beschreip  der  patriarche  zu  Röme 
und  liz  ez  da,  und  saz  üf  sin  schif  und  für  wider  heim  gen  Endiän.     M) 
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Nu  wolle  wir  furbaz  sprechen  von  der  Ewigen  geburt.  h  ist  ein 
vräge,  weder  di  sele  daz  ewige  wort  eigentlicher  gebere  in  bilden 
oder  sonder  bilde.  Diz  merket.  D4  di  sele  gote  geläzen  ist  und  ver- 
einiget ist,  und  sich  got  ires  werkes  underwunden  hält,  da  get  di 
5  sele  in  ein  lüler  Hden  und  lezit  got  (33'')  wirken.  Hie  gebirl  di  sele 
sunder  bilde  und  sunder  formen,  wan  waz  in  bilden  und  formen  be- 
griffen ist  daz  rurit  zlt  und  stat  und  ist  sippe  den  krealüren;  und 
dar  unime,  ie  daz  werg  der  sele  merre  ist,  ie  iz  rainro  golis  ist.  Dar 
umme  gebirt  di  sele  eigenre  sunder  bilden  danne  in  bilden,  wan  di 

10  geburt  ist  xnh  noch  golishcit  dan  noch  irsheit.  Doch  vreget  man,  in 
wclichen  bilden  di  sele  daz  ewige  wort  aller  eigens  gebere.  Iz  ist 
drlerleie  bilde.  Di  ersten  bilde  zöhet  di  sele  !n  durch  di  sinne.  Di  an- 
deren bilde  wirket  di  sele  von  hinnen,  alse  si  gedenket  von  der  kint- 
heit  unses  herren  oder  von  sincr  martcr;  aber  alle  di  bilde  di  hie 

15  vone  genoraen  werden,  daz  heizen  allcz  golliche  geburte  in  der  sele. 
Di  dritten  bilde  di  werden  der  sele  gegeben  von  gote  sunder  mittel. 
In  disen  bilden  gebirt  di  sele  aller  eigens.  (34*)  Ein  ander  glöse 
sprichit:  swanne  di  Vernunft  daz  ewige  wort  gebirt  und  kennet  und 
fulit  in  slme  eigen  bilde  da  iz  der  vater  gebirt  in  ime  selber,  wan 

20  di  sele  hie  zu  kommet:  swö  der  sele  danne  hie  gebrichit  der  Vernunft, 
da  vert  si  vorl  mit  glouben  und  mit  Übe  und  reichet  öz  nach  disen 
bilden;  wan  in  diseme  lesten  bilde  wirt  daz  ewige  wort  aller  eigcnst 
geborn.  Nu  ist  aber  ein  vräge,  ab  di  geburt  des  6wigen  wortis  in 
der  sele  fluzig  sl  ader  wesenlich.  Diz  merket.  Di  geburt  wirket  einupge 

^  in  der  sele,  und  also  ist  si  wesenlich,  wan  si  enverget  nicht,  ez  enst 

danne  daz  der  mensche  valle  in  totsunde.    Aber  alse  verre  alse  di  ge- 

i)urt  vcllit  in  di  gefulichkeit  und  in  die  redclichkeit,  alse  ist  si  Quzig. 

Nu  ist  aber  ein  vrige,  in  welcher  stat  di  sele  daz  dwige  wort 

aller  eigens   weder    (34'')   geberen  solle  ader  suchen.    Daz  merket. 

30  Iz  ist  in  dem  vatere  als  ein  vernunftig  bilde  sines  gotllchen  wesens, 
und  ist  ein  widerblig  siner  gotllchen  natüre,  wan  ez  wesen  und  na- 
töre  in  sich  beslozzen  hat.  Iz  ist  bi  dem  valcre  als  ein  sunliche  per- 
söne.  Iz  ist  in  den  heiligen  als  ein  ubirfluzig  richtum  irre  ewigen 
gnugede.    Iz  ist  in  der  sele  als  ein  bilde  gotis  geformeter  glicheit.  Iz 

35  ist  in  allen  kröalören  als  ein  entheltnisse  ires  wesens.  Hie  sal  di  sdle 
suchen  daz  ewige  wort  in  disen  steten,  wan  Kristus  sprichet:  »suchet, 
ir  vindct!«  Daz  wir  iz  also  suchen  muzen,  daz  wir  iz  ewecliclien  be- 
haldcn  rauzen,  des  helfe  uns  der  alraechlige  got.  In  dirre  collazien 
wil  ich  Dumme  sprechen.    Bitet  got  daz  her  mich  bereite  zu  dirre 

10  heiligen  zlt.    ÄmeN. 
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DIZ  IST  VON  DEME  KRISTAGE 

DI  PROPHfiZIE  ZU  DER  fiRSTEN  MESSEN. 

Der  krisläbcnt  merket  di  leccien.  Zum  Ersten,  wan  ich  werde 
lange  sagende,  sprichit  Ysayas:  »ume  Syön  enwil  ich  nit  swigen  noch 
urae  Jerusalem  enwil  ich  nit  rüwen.«  Syön  sprichit  alse  vil  alse  ein  5 
spigelunge,  und  meinet  lüterkeit  des  lebens.  Jerusalem  dütit  alsc 
vil  alse  ein  schovs  unge ,  und  meinet  daz  ewige  leben.  Dise  zwei  wil 
di  sele  durch  brechen  und  wil  in  alleine  haben  den  si  lip  hat.  Dar 
ume  sprichit  di  sele  in  der  minnen  buche:  yi ich  habe  in  begrilTen.« 
Daz  ist  an  diseme  lebene  an  lüterkeil.  »Und  enwil  in  nummer  ge-  10 
läzen.«  Daz  ist  in  deme  ewigen  lebene  an  klarer  schouwunge.  »Ich 
enbrenge  in  in  daz  hüs  miner  muter.«  Daz  hüs  dirre  s61e  ist  di  hei- 
lige drivaldikeit.  »Und  in  di  släfkameren  minre  gebererinne.«  Di  slM- 
kamere  des  ewigen  wortis  da  dise  sele  in  gert  (35'')  zu  komene,  daz 
ist  di  gotllche  natüre,  oder  man  heizet  iz  ein  schöz  des  veterltchen  15 
herzen.  ,Ich  brenge  in'  daz  meinet  di  grözen  kunheit  und  der  gröze 
gewalt  und  di  gröze  vriheit  und  Zartheit  di  di  verwenete  sele  hat 
di  mit  gote  voreinet  ist  worden.  Textus:  »biz  daz  üz  get  sine  gerechti- 
keit  alse  ein  schin,  und  sin  enlhelder  enphenget  werde  alse  ein  lampe.« 
Di  gerechtikeit  ist  sin  wort  und  sin  werg,  und  daz  her  uns  nit  läze  20 
verterben  wan  her  uns  geschaffen  hat.  ,Sin  enthelder'  daz  meinet  daz 
6v;igc  wort,  daz  understant  was  Krisli  lip  und  sele.  Di  lampe  meinet 
di  menscheit.  Daz  tacht  meinet  di  sele  Kristi.  Daz  oley  meinet  di 
gnade.  Daz  für  meinet  di  gütliche  natüre  di  alle  zit  in  ime  brante. 
);Alliz  volg  sal  sehen  den  gerechten.«  Daz  ist  an  deme  jungesten  tage.  25 
»Alle  kunige  sullen  sehen  sine  edelkeit.«  Daz  ist,  si  suln  (36')  be- 
kennen daz  ir  gewalt  und  ir  ere  und  ir  edilkeit  ein  gestuppe  ist  ge- 
west  wider  siner  edelkeit.  »Ime  wirt  gegeben  ein  nüwe  name,  den 
der  muni  des  herren  nennen  sal.«  Daz  ist,  her  heizet  ein  gemenschet 
got  und  heizit  ein  gegotit  mensche.  wVorlmer  saltu  nit  heizen  vor-  30 
läzen.«  Daz  meinet:  menschliche  natüre  ist  geeiniget  cn  golliche  und 
ensal  nummer  mer  geläzen  werden.  »Diu  lant  ensal  xiit  wüste  werden.« 
Daz  meinet  di  grözen  heiligen  di  so  edelichen  gelebet  haben  in  mensch- 
licher natüre.  »Du  sali  werden  min  volc  und  ich  sal  werden  din  got 
in  dir.  t  Daz  meinet  di  kristenlüte,  di  sint  nu  daz  edelste  volg  daz  3ä 
got  häi,,  aber  hie  vore  dö  wären  iz  di  Juden.  »Dine  kindere  sullen 
woneu  iu  dir.«  Di  k Inder  der  sele  daz  sint  lugende  und  heilige 
begerunge.     »Deme   jungelinge   hat    behaget    zu    wonende    mit    der 
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jungvrowen.«  (36'')  Daz  raeinel;  di  heilige  drivaldikeit  hate  daz  ßwic- 
Uchen  gewillekurt,  daz  daz  ewige  wort  mensche  wolde  werden  in  unser 
vrowen  übe.  »Der  brülegoum  sal  sich  vrowen  über  sine  brüt.«  Daz 
meinet:  daz  ewige  wort  vrowet  sich  über  di  sele  di  da  wechset  und 
5  zunimet  alse  her  selber  sprichet:  »Diz  ist  min.  vroude  daz  ich  wone 
mit  den  kinderen  der  lüte.«  »Und  got  sal  sich  vrowen  über  di  müre 
zu  Jerusalem.«  Daz  meinet  einen  reinen  Luschen  licham,  der  under- 
tenig  ist  der  sele.  »Dar  üfhän  ich  gesatzit  hutere,  di  ensullen  numroer 
me  geswigen.«    Daz  sint  di  vrien  krefte  der  seien   alse  vornunft  und 

10  Wille  und  der  funke  der  sele.  Dise  sint  allewege  krigende  in  got. 
»In  di  da  gotis  gedcnkent  nummer  mer  geswigent.«  Daz  meinet  daz 
gemute  daz  allewege  erbeitet  und  gewinnet  nummer  merruwe,  (37*) 
iz  enwerde  danne  gerurit  mit  der  fullcde  gotlicher  gnaden.  »Biz  daz 
ich  gesetze  Jerusalem  ein  lop  in  di  erde.«  Daz  ist:  wenne  der  Itcham 

15  und  di  sele  einlrechtig  werdent,    daz  her  volget  in  alle  di   wege  da 

der  geist  hine  wil,  und  den  geist  nit  wider  sprichit  an  keiner  manunge, 

und   di  nidersten  krefte  schowen  in  den  obersten  und  di    obersten 

wirken  in  den  nidersten,  daz  ist  Jerusalem  gesatzit  ein  lop  in  di  erden. 

Nu  neme  ich  daz  cwangeliura  böte:   »dö  Maria,  Jesu  muter,  was 

^  gemälet  Jösepe.«  Maria  sprichit  alse  vil  alse  ein  vrowe,  und  meinet  di 
sele  di  ires  selbes  gewaldig  ist.  Joseph  sprichit  alse  vil  alse  einre  der  da 
wehset  und  zu  nimet,  und  meinet  ein  gemute,  daz  da  wechset  und  zu 
nimet  und  bluwct  und  grünet  in  gotlicher  ubunge  und  an  heiligen 
werken.  £r  si  zu  samene  quämen,  so  ist  si  funden  habende  in  deme  [37") 

25  libe  von  dem  heiligen  geiste.  Daz  ist;  di  Juden  phiagen  wanne  si  ire 
kindere  vorgäben,  so  lizcn  si  ir  wol  hüten  ire  besten  frunt.  biz  daz  si 
si  zu  samene  legen  wolden.  Nu  sprechen  di  einen,  daz  di  frunt 
gewar  wurden  daz  Maria  trug  ein  kint.  Di  anderen  sagen:  di  engeie 
wurden  sin  gewar.  Di  dritten  sagen:  Jösep  der  wurde  iz  gewar.   Tex~ 

30  ttis:  »wan  her  wolde  si  heimlichen  haben  geläzen,  wan  her  gerecht  was.« 
Di  ersten  sprechen:  Jösep  misselriiwete  unsere  vrowen  und  bäte  sorge 
daz  si  missctreten  hete,  und  enwolde  sich  ir  nit  underwinden,  daz 
her  icht  ungerecht  genant  wurde  under  derae  volke,  sunder  her  wolde 
heiraelichcn   enweg  sin  gegangen,    daz   iz  nimant  gewist   hete,  und 

33  wolde  si  gote  hän  enphojlien.  Aber  sante  Jeronimus  der  sprichit  daz 
man  des  nit  sulle  halden.  Joseph  inmissetrüwete  unser  vrowen  nie; 
(38*)  her  engezwlfelte  ouc'i  an  irre  köscheit  nie,  wann  si  hale  küscheit 
gelobet  er  si  ime  gelrüwel  wart,  und  her  hate  ouch  küscheit  gelobil 
er  her  ir  getrüwet  wart;   und  diz  verstunden  si  beide  in  deme  hei- 

40  ligen  geislc.     Dar  ume  lizen  si  sich  zu  samene  geben  und  baten  eine 
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vfkre  e  mit  «inander,  also  daz  ir  ein  dem  anderen  gebiten  mochle 
zu  allen  geistlichen  und  gotüchen  dingen.  Aber  Jösep  der  sach  wol 
daz  got  mit  Marien  wunder  getön  hate,  und  daz  ein  gotllch  schln  ging 
von  irine  antlilze,  und  daz  alle  ire  werg  und  ire  wort  so  heilig  wären, 
daz  her  sich  unwirdig  düchte  ir  zu  phlegene  und  bi  zu  wonende.  Der  5 
engel  erschein  ime  in  deme  släfe,  wan  her  was  ein  einvaldig  man  und 
verslunt  sich  noch  nit  wol  üfFe  dise  übernatürlichen  ding.  Der  engel 
sprach:  »Jösep,  nim  Marien,  dine  hüsvrowe,  (38'')  und  vorchtc  dich 
nit;  wan  daz  in  ir  geborn  ist  daz  ist  von  dem  heiligen  geiste.«  Do 
wart  Jösep  sine  Vernunft  üf  getan,  daz  her  wol  verstunt  daz  ez  von  10 
gote  was.  »Si  sal  geberen  einen  sun,  und  slnen  namen  saitu  heizen 
Jesus,  wan  her  sal  stn  volc  lösen  von  iren  sunden.«  Do  Jösep  daz 
vernam  daz  her  alle  di  werlt  irlösen  solde,  wie  gutlichen  und  wie 
vröltchen  her  dö  unser  vrowen  pflag,  daz  enVan  nimant  gesprochen, 
sunder  man  mag  wol  halden,  daz  in  Jösep  ane  betete  in  unser  vrowen  15 
übe,  und  si  hate  vil  heimeliches  geköses  mit  ime.  Daz  wir  noch  hlnt 
in  dirre  nacht  mit  ime  kosen  muzen,  daz  wir  von  ime  und  her  von 
uns  nimer  gescheiden  werde,  des  helfe  uns  got.    ÄraeN. 


DI  ANDERE  MESSE. 

Di  andere  messe  an  dem  kristage  di  sal  man  singen  halp  bi  20 
tage  und  halp  bi  (39*)  nacht.  Di  nacht  meinet  di  golheit  di  nimant 
diirchgrunden  noch  durchsehen  mag.  Der  tag  meinet  di  menscheit 
di  offinbar  wart  allen  lüten.  Also  sprichit  Paulus:  »di  gnade  unses 
heilandes  ist  erschinen  allen  lütcn.«  Daz  ewangelium  saget  daz  di 
engele  qu4men  zu  den  hirten  und  spr<^chen:  »wir  kundigen  üch  grözc  25 
vroude.«  Vroude  ist  ein  zubereitunge  des  herzen  und  ein  berurunge 
lustlicher  dinge  und  begerlicher,  und  danne  ist  si  gröz  wan  si  inner- 
lich ist  und  deme  geiste  aller  nehest  geboren  wirt  und  si  kein  be- 
trapnisse  verloschen  mag.  Dar  umme  hat  si  zwo  swestere  di  alle  zlt 
mit  ir  sint,  daz  ist  vride  und  Sicherheit.  Gaude  daz  sprichit  vroude,  30 
und  meinet  gotliche  vroude,  di  got  alleine  wirkende  ist  in  der  scle  äne 
helfe  der  kreatüren.  Honor  daz  sprichit  ouch  vroude  oder  ere;  daz 
meinet  llpliche  vroude  oder  (39'')  Upliche  ere,  und  di  ist  dicke  ein 
hindernisse  zu  geistlicheme  lebene  und  zu  geistlicher  vroude..  Etliche 
sint  vrö  wan  si  wol  gebeut  haben  oder  wol  gebichtet,  oder  so  si  wol  35 
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hören  singen  in  den  kirchen  oder  wol  predigen.  Dise  vroudc  di  ist 
gut.  Si  enist  aber  di  beste  nit,  wan  si  ist  snelle  vergangen;  und  si 
ist  ouch  nit  gröz,  wan  si  ist  in  zJtllchen  J Ingen  begriffen.  Aber  da« 
ist  wäre  vroude,  wan  sich  di  sele  gesament  in  ir  aller  innersiez,  und 
5  wirt  gewar  einer  kraft  in  ir  oder  einer  stat  di  gotis  nummer  vermisset, 
da  der  biraelsche  vater  sinen  sun  inne  gebirl  äne  underlaz.  Swanne 
di  s6le  dises  gewar  wirt  unde  enphindet,  üz  der  stat  flüzct  gotüche 
vroude  in  di  sele.  Nu  ist  ein  vräge:  mag  dikeine  kraft  der  s6Ie  be- 
sten iu  iren  werken  di  wile  der  vater  sin  dwigez  wort  (40*)  sprichit 

10  ubernatürUchen  in  di  sele.  Nu  merket.  Di  sele  hat  zweierleie  krefle 
in  ir:  inner  krefte  und  üzer  krcfte.  Dise  muzen  alle  in  ein  swlgen 
gesatzit  sin;  und  ouch  di  krefte  di  da  bewegen  den  Ikham,  dise  krefte 
muzen  alle  in  geholit  werden  und  ir  kein  mag  bllhcn  in  Iren  werken, 
sunder  di  sele  ist  ein  bloze  forme  des  llcharaes  sunder  bewegunge. 

13  Dar  umroe  sprach  der  prophete:  »do  alle  kreatüren  baten  ein  swlgen, 
do  sprach  got  sin  stillez  wort  zu  rolner  sele.«  Süllen  wir  daz  kiut 
vinden  so  muze  wir  hirtcn  sin,  daz  wir  hüten  unser  üzewendigen 
unde  unser  innewendigcn  sinne,  daz  da  icht  in  valle  daz  diseme 
kinde  wider  si.  »Si  bilden  ouch  di  nachtwachlc.«  Bl  der  nacht  ist  be- 

20  zeichcüt  di  gebrechen  alse  trägheit  unde  släf  und  ezzen  und  trinken 
und  bl  den  lüten  wanderen.  Hi  sal  der  mensche  (40'')  di  wache 
wol  haldcn,  daz  her  icht  befleckit  werde.  »Di  hirtcn  sprechen  under 
einander.«  Daz  meinet  eine  bruderliche  libe  di  wir  suUen  haben  zu 
allen  menschen,  und  daz  wir  nu  denken  und  reden  sullen  von  diseme 

25  gotitehen  kinde.  »Ge  wir  über  zu  Belbleem.«  Daz  meinet:  wer  daz 
kint  vinden  wil,  der  muz  über  gen  alle  krealüre  und  sich  selber, 
ßethledm  sprichit  alse  vil  alse  ein  spise  oder  ein  brölhüs,  und  meinet 
daz  £wige  leben.  Also  sprach  einer  zu  Jesu:  »selic  ist  der,  der  daz 
bröt  ezzen  sal  in  demc  riebe  gotis  und  sehen  daz  wort  daz  got  ge- 

30  ihn  hat.«  Diz  sprächen  si  xiz  deme  heiligen  geiste,  wan  ein  wort  en- 
mac  nimant  gescn,  sunder  man  mag  h  wot  hören.  »Si  gingen  und 
fundcn  als  in  der  enget  gesagit  hate  daz  kint  und  Jöscp  und  di  muter.« 
Rabanus  sprichit,  daz  di  hirlc  funden  Jöscp  bt  unser  vrowen,  daz  si 
(41*)  gcbezzcrt  worden.     Aber  di  kunige  enfunden  Jösepes  nicht  bi 

3o  unser  vrowen,  daz  si  icht  geergert  wurden.  Also  suilen  wir  hirien  sin, 
daz  wir  unser  Vernunft  triben  in  di  obersten  ding  und  in  di  ewigen 
regelen  di  got  ewicUchen  geschriben  hat  von  allen  den  di  behalden 
unde  verlorn  sullen  werden,  und  suilen  biten  alle  tage  daz  di  ewigen 
regelen  und  di  ewigen  gesctze  vollebrächt  werden.    AiVan  pfaffen  und 

40  geistlichen  lüten  sint  gesatzit  Ire  siben  gezile  zu  haldene  hir  umme, 
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wan  si  diz  baz  sullen  irkennen  dan  ander  lüte.  »Di  hirten  vil»?n  nit 
nider  an  ire  langen  venien,  alse  di  kunige  täten.«  Daz  bezeichent,  daz 
Kristub  mer  bekarte  der  beiden  v/aa  der  Juden,  und  oucb,  daz  cr- 
bere  und  frumme  lüle  di  tun  gerne  erllchen;  aber  gebür  di  tun  ge- 
bürltcheo.  Daz  wir  daz  kint  also  suchen  und  finden  und  bebalden,  5 
(41'')  des  helfe  uns  got.    ÄmeN. 


DI  DRirrE  MESSE. 

Di  dritte  messe  di  singet  man  am  tage,  und  meinet  di  offcnbäruuge 
unses  herren  Jesu  Kristi  menscheit,  di  da  oftlnbar  wart  alle  der  werldc. 
Iz  spi'ichit  Johannes:  »in  dem  beginne  was  daz  wort.«  S.  Augustinus  10 
sprichit,  daz  dise  wort  swer  sinl  zu  vernemene,   wan  hete  Johannes 
icht  hoher  gedütiret,   alle  di  werlt  enkunde  in  nit  verstanden  hän. 
»In  deme  beginne  äne  begin  in  dem  valere.«  Aileine  der  valer  s!  ein 
Ursprung  des  sunes,  her  enist  doch  nit  edler  noch  jung.er  dan  der 
sun,  si  sint  gliche.  »£wig  was  daz  wort.«  Daz  m-^not,  dsz  iz  in  dem  i^ 
vatere  ewicllchen  ist  gewest  an  wesellcher  einikcif     »Daz  wort  was 
bl  gote.«  Daz  meinet,  daz  iz  bi  dem  vatere  ewiciichen  ist  g'eweset  an 
personlicbeme  underscheide.    »Und  got  was  daz  wort.«   Daz  meinet, 
daz  iz   alle  vollekomenhcit  hat  di  in  der   (42*)  golheit  ist  also  eigin, 
alse  der  vater  und  der  heilige  gcist.    »Daz  was  in  dem  beginne  bl  20 
gote.«   Daz  ist:  iz  ist  daz  selbe  in  dem  vatere  noch  wesellcher  eini- 
keit,  daz  iz  ist  b!  dem  vatere  nach  persönlicher  eigenschaft.   Iz  ist  in 
dem  vatere  und  ist  bl  dem  valere,  und  ist  doch  ein  mit  dem  vatere 
ober  mitez  daz  wort.     »Durch   daz   wort   alle  ding  gemachet  sint.« 
Daz  ist:  mit  der  kraft  da  der  vater  sin  wort  mite  sprichit,   da   mfle  25 
sprichit  er  alle  ding.    Ein  ander  sin  ist:  der  vater  sprichit  alle  ding 
in  sinem  sun,  und  mit  deme  sprechene  so  vlizen  öz  alle  ki-^atürcn 
über  mitz  daz  wort.    »Sunder  in  ist  nit  gemachit.«   Daz  ist:  di  kraft 
der  gotheil  di  ist  ungeteilet  in  den  drin  persönen.   Dar  umme  enmag 
keine  persöne  gewirken  äne  di  andere  an  den  kreatüren.    Gebern  ist  30 
ein  werg  des  vater,  daz  heizet  ein  innebllbende  werc  in  got.  Gehörn 
sin  daz  hörit  (42'')  den  sun  an.    Gcgeistet  sin  daz  hörit  den  hei- 
ligen geist  an.    Also  treit  ein  icliche  persöne  ire  eigenschaft  an  sich 
selber.    Aber  di  üz  vlizenden  werc  zu  den  kreatüren,  der  entut  der 
vater  nit  äne  den  sun  noch  der  heilige  geist  äna  si   beide,  wan  di  35 
vrerc  der  drlvaldikeit  sint  ungeteilet.    Ein  ander  sin  ist:  aue  in  ist 
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nil  geraachit.  Daz  meinet  sunde,  di  da  nit  ist,  wan  si  enh4t  kein 
wesen  wan  an  der  sele;  wan  got  hat  alle  ding  geraachit  äne  di  sunde, 
di  machte  der  mensche  selber  und  der  tüfel,  wan  si  läzen  di  orde- 
nunge  und  tim  unordenunge,  und  daz  ist  sunde.  »Waz  durch  in 
ti  gemachit  ist  daz  was  leben  in  ewe.«  Daz  meinet,  daz  alle  kreatüren 
haben  ir  bilde  in  gute  ewiclichen  gehabit,  wan  got  hat  si  ^wicUchen 
erkant,  di  her  machen  wolde  und  di  her  nit  machen  wolde.  »Und 
daz  leben  was  daz  licht  der  lüle.«  Daz  meinet,  daz  di  (43*)  sele 
einen  funken  in  ir  hat,  der  ist  in  gote  ewiclichen  gewest:   leben  und 

10  licht.  Und  dirre  funke  ist  mit  der  sele  geschaffen  in  allen  menschen 
und  ist  ein  lüter  licht  in  ime  selber  und  strafet  allewege  umme  sunde 
und  hat  ein  stete  heischen  zu  der  tugende  und  krigel  allewege  wider 
in  sinen  Ursprung.  ,Daz  durch  in  gemachet  ist'  daz  meinet:  allez 
daz  ie  liz  gevlöz  mit  deme  ewigen  worte,   daz  ist  allez  inne  bliben 

15  nach  weselicher  einikeit.  Dar  umme  ist  der  funke  der  sele  unverle- 
schenlich  in  helle  und  in  himelriche.  wDiz  licht  lüchtet  in  derae  vinste.-- 
nisse.«  Diz  dinsternisse  meinet  di  sunde  und  den  sunder.  Hir  pre- 
diget dirre  funke  steteclichen  inne,  daz  man  di  sunde  läze  und  sich 
dar  abe  kere.    Dar  umme  heizen   in  etliche   meistere   einen  wechter 

20  der  sele.  Also  sprach  Daniel:  »der  wechter  üf  dem  türme  der  rufet 
gar  sere.«  Etliche  (43'')  heizen  disen  funken  einen  haven  der  s^le. 
Etliche  heizen  in  di  worbele  der  sele.  Etellche  heizen  in  ein  gotecheu 
in  der  sele.  Etellche  heizen  in  ein  antlitzc  der  sele.  Etellche  heizen 
in  inteltectus,  daz  ist  ein  instcnde  kraft  in  der  sele.   Etliche  heizen  in 

25  Sinderisis.  Etliche  heizen  in  daz  wo  der  sele.  Etliche  heizen  in  daz 
nirgen  der  sele.  Texttts:  »di  dinsternisse  enbegriffen  sin  nit.«  Daz 
meinet:  zit  noch  stat  enbegreif  dise  funken  nie  noch  nie.  Nikein 
raeJster  enkunde  ime  nie  einen  rechten  namen  gegeben  noch  genennen. 
»Ein  mensche  was  gesanl  von  gote  des  name  was  Johannes.«  Daz  meinet 

30  Johannes  Baptistam.  »Daz  her  gezügete  daz  licht.«  Daz  meinet:  daz 
her  alüz  daz  lebitc  und  larte  daz  dirre  ede!e  funke  inne  hat.  Als6  sprach 
Kristus  von  Johannes:  »her  ist  eine  lucerne  burncnde  und  lüchtende.« 
;44*)  Man  dütit  ouch  diz  wort  von  unseme  berren  Jesu  Kristo,  der  dö 
lüchtet  in  dirre  werlde  an  worten  und  an  werken ,  und  di  vinstern  her- 

35  ren  der  Juden  und  der  beiden  di  begriffen  sin  nit,  wan  si  enbekanten 
sin  nit  noch  engloubeten  an  in  nit.  Johannes  gap  ouch  gezügnisse  des 
lebens  unses  henen  Jesu  Kristi.  Textus:  »nicht  daz  her  daz  licht  were.« 
Daz  ist:  Johannes  enwas  nicht  Kristus.  Textus:  »sunder  daz  her  gezüg- 
nisse gebe  von  deme  lichte.«   Daz  ist:  daz  her  toufte  und  predigetc  vor 

iO  Kristo  und  in  wisete  mit  sime  vingere  dö  her  sprach:  »set  daz  larop 
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Rolis.«  Textus:  »her  ist  ein  gewar  licht,  der  do  irlöchtit  einen  icllchen 
menschen  der  dö  kumct  in  dise  werlt.«  Daz  mag  meinen  den  funken 
der  sele:  aiieine  her  geschaffen  sl  mit  der  sele,  doch  so  burnet  her 
und  lüchtit  in  allen  menschen.  Ein  ander  sin:  Krislus  ist  ein  gewär 
licht.  Her  ist  (44^)  ein  licht  in  demc  valere  und  ist  ein  licht  bi  dem  5 
vatere.  Her  ist  ein  licht  in  dem  gotlichen  wesene  und  ist  ein  licht 
an  menslichcr  natüren.  Daz  ist  alse  vil:  her  ist  ein  licht  in  lichte 
und  ist  ein  licht  üz  lichte  nnd  ist  ein  licht  mit  lichte  und  ist  ein 
ummevangen  mit  lichte.  Der  dö  irlüchtit  einen  iclichcn  menschen  daz 
ist  Kristus.  Sine  werc  und  sine  wort  und  sine  zeichen  di  sint  allen  10 
löten  gegeben,  daz  si  dö  von  irlüchtit  werden.  Und  ouch  so  manet 
her  von  binnen  einen  iclichen  menschen  zu  wärheit  des  lebines  und 
zu  kristeme  glouben.  Textus:  »wan  di  werlt  ist  durch  in  gemachet.« 
Daz  ist:  enhete  der  vater  sin  wort  nit  gesprochen  in  der  gotheit,  iz 
enwere  numer  krealöre  geschaffen  worden.  Ein  ander  sin  ist:  di  15 
werlt  ist  zu  male  dar  umme  gemachit,  daz  si  in  eren  und  loben  sal. 
S  Paulus  sprichet:  »got  hat  in  gesatzit  einen  erben  aller  dinge,  und 
(45*)  durch  in  hat  her  di  werlt  gemachit;  daz  ist,  daz  si  in  ere  und 
lobe.«  Textus:  »her  quam  in  di  werlt  und  di  werlt  enkante  sin  nicbt.« 
Daz  ist:  her  nam  mensllche  natüre  an  sich  unde  ging  hie  in  dirre  20 
werlde  und  leit  hungcr  und  vrost  und  durst  unde  ermute.  Aber  di 
lüle  wären  also  verblendet  von  höchvart  und  von  girikeit  und  von  un- 
käscheit,  daz  si  sin  nit  irkanten.  S.  Panlus  sprichit:  »heten  di  Juden 
Kristum  bekant,  si  enheten  in  nit  gekrüziget.«  Textvs:  »her  quam 
in  sin  eigen  und  di  sinen  enphingen  sin  nit.«  Daz  ist  daz  judische  25 
gesiechte.  Wan  Kristus  arm  was  und  ötmutig,  so  enhazzete  in  ni- 
raant  so  sere  alse  di  Juden  und  der  Juden  pristere  und  di  bischove. 
»Di  in  aber  enphingen  den  gap  her  gewalt,  gotis  kinder  zu  werdene.« 
Daz  wären  di  apostele  und  Mari4  Magdalena  und  Martha  und  di  zwene 
und  sibenzig  jüngeren  und  (45''j  alle  di  in  noch  enphän  in  irmc  herzen  .30 
in  innekeit  und  in  andächt:  di  werden  alle  gotis  kindere  von  gnaden; 
aber  nimant  ist  gotis  sun  von  naturen  wan  Kristus  alleine.  Textus: 
»nicht  üz  blute  noch  üz  fleische  noch  üz  dem  willen  des  mannes.« 
Etellche  wolden  sune  sin  üz  dem  blute.  Daz  sint  törechte  pfaflen  di 
di  scrifl  unrechte  daten.  Daz  andere  sint  gröze  meistere  di  di  schrift  35 
al  zu  nähe  dülen,  alse  Arius  und  Abillus;  dise  und  ire  gesellen  di 
wolden  di  schrift  zu  nähe  düten  und  twingen  zu  verstene.  Aber  un- 
geldrte  pfaffen  di  nemen  si  zu  wlle  und  zu  grop.  Dar  umme  ist  komen 
üz  disen  zwen  alle  kezerle  und  unj^'Ioubo.  Texttts:  »nit  üz  dem  vieische.« 
Daz   i«t:   etellche  wollen  sunc  sin   und  leben  irre  nalüre  in  volheit  40 

deat9ch«n  mystiker.    ].  2  O 
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spise  und  Irankcs  und  släfes,  und  dise  vaUen  dicke  in  gröze  suode. 
Textus:  »noch  üz  dem  willen  des  mannes.o  Dax  ist:  di  (46*)  nalüre 
enhät  der  macht  nicht  daz  si  gotis  kint  muge  werden  von  natüre.  Ein 
ander  sin  ist:  iz  sint  eleliche  mutwillige  lüte  ander  pfaffen  und  under 
6  lelgcn,  di  al  zu  s^re  büwen  üf  iren  eigenen  sin  und  also  geborn  werden 
öz  blute  und  üz  vleische  und  özir  ire  eigen  sinnekeit,  und  daz  sint 
allez  valsche  sinne.  Textus:  »sunder  di  geborn  sint  üz  gote  und  di 
gioubcn  in  stnen  namen.«  Daz  sint  rechte  sune  di  alle  ire  Tollekumen- 
heil  von  gote  wollen  haben  und  von  gnade,   und  di  von  gote  iiiiorn 

10  sint  und  in  daz  buch  des  ewigen  lebenes  geschriben  sint,  und  di  da 
glouben  alles  des,  des  di  heilige  kristenheit  gloubit  von  Kristo.  Diz 
sint  wäre  sune  und  sint  kindere  gotis.  Textus:  »und  daz  wort  fleisch 
worden  ist  und  hat  gewont  in  uns.«  Daz  ist:  daz  ^wige  wort  h^t 
mensllchc  natüre   an  sich  genomen   und   hat  (46'')  gewont  in   un- 

13  seme  herzen  mit  deme  lichte  des  glouben;  wan  alle  di  Krislum  lip 
haben  und  an  in  glouben  di  wonen  in  ime  und  her  in  in.  Wo  man 
daz  wort  hörit  lesen  oder  singen  ,daz  wort  vieisch  worden  ist,*  dö 
solden  alle  menschen  üf  ire  knie  vallcn  (also  phliget  man  in  welscheme 
lande)  und  solden  gote  danken  daz  her  mensche  worden  ist  durch 

20  unsen  willen.  Textus:  »und  wir  haben  gesen  sin  Are.«  Daz  ist:  di 
jüngeren  sähen  sine  6re  ür  dem  berge  do  her  sich  transßgurirte 
von  in,  und  sähen  in  mit  grözen  eren  üf  varen  in  den  birael.  Textus: 
»alse  einen  einbornen  sun  von  natüre.«  Den  selben  sun  gebar  di 
muter  unser  vrowe  in  der  zit.    Der  valer  gebirt  nummer  keinen  mer 

S5  noch  di  muter  gebirt  nummer  keinen  mer;  dar  umme  heizet  iz  ein 
einborn  sun.  Textus:  »vol  gnaden  und  wärheit.«  (47 'j  Daz  ist  daz  in 
Kristo  ist  alle  di  gndde  di  alle  menschen  haben,  jocb  also  daz  her 
ein  gnaden  geber  ist,  wan  er  di  gnäde  hat  an  deme  aller  höhesten; 
wan  in  Kristo  was  gesament  alle  di  gnäde  di  alle  menschen  enphäben 

30  solden.  Diz  ist  di  gemeinste  glöse  ubir  diz  ewangehum  und  di  gro- 
biste  di  ich  dar  über  gehört  habe.    Kinder,  bitent  got  vur  mich. 


SENTE  STEPHÄNUS  TAG  DES  HEILIGEN  MERTERERS. 

Der  erste  tag  nach  dem  krislage  ist  sente  Stephans  lag.    Den  be- 

gßt  man  als  her  gemartert  wart,  allcine  her  doch  na  nit  gemartert  st, 

3.5  sunder  in  dem  oweste;   aber  umme  eicHche  sache  sb  sint  dise  tage 

gelcget  bl  dem  kristag.   "Wanne  Kristus  ein  boubit  ist  aller  raertete, 
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so  hat  man  allerleige  merter^re  bi  in  gesatzil.  Sente  Stephan  der 
was  ein  merterer  mit  willen  und  mit  werken.  Aber  sente  Johannes 
(47*»)  was  ein  merterer  mit  willen  und  nit  mit  werken.  Aber  di 
kindeline  wären  merterer  an  den  werken  und  nit  mit  willen,  wan  s\ 
noch  keinen  willen  gehaben  mochten.  Nu  sprichil  di  epistele  hüte:  5 
»Stephiinus  was  vol  gnaden  und  slerke  und  tet  wunder  in  dem  volke.« 
Da2  her  vol  gnaden  was  daz  meinet  di  vollekumene  lüterkeit  stncs 
lebenes;  wan  her  was  den  vrowen  gegeben  zu  eime  procuratore.  Dar 
urac  muste  her  läter  stn  von  lebene,  di  apostelen  enheten  ime  an- 
ders di  vrowen  nit  bevolhen  di  in  voigeten.  ,Sterke'  daz  meinet  in  10 
deme  giouben.  Wan  dö  di  Juden  alle  gegen  ime  gesament  wären  von 
vil  landen  und  wolden  mit  ime  disputieren  von  deme  gloaben,  dö 
verwant  her  si  alle;  wan  sin  wlsheit  was  so  groz  daz  ir  nimant  wider 
sten  mochte.  Dar  umme  stunden  di  Juden  gegen  ime  mit  grözeme 
(48*)  grinnme  und  rifen  wider  in  und  ktaperten  mit  ireii  zenen.  13 
Aber  her  sprach:  »ich  sihe  den  himel  otfen  und  sehe  J^sum  stSn  zu 
der  rechten  baut  slnes  vater.«  Jacob  der  patriarche  sach  J^sum  sitzen. 
Diz  meinet :  Kristus  der  stet  zu  helfene  allen  den  di  in  noten  sint. 
Dar  umme  sach  Stephänus  Kristum  sten  wan  her  in  nöten  wae.  Aber 
Jacob,  wan  her  gesläfen  hate ,  dar  umme  sach  her  Kristum  sitzen  alse  20 
einen  suzeu  troster  alle  den  di  in  geistlicher  ruwe  sint.  Di  Juden 
fürten  Stephänum  üz  zu  steinende.  Dö  kniete  her  nider  öf  sine  knie 
und  bat  vor  di  di  in  steineten.  Dö  her  vor  sich  bat  dö  stunt  her; 
aber  dö  her  vor  sine  viende  bat  dö  kniete  her.  Nu  kumet  daz  dritte: 
»he  tet  wunder  in  deme  volke.«  Daz  ist:  sin  gebet  was  also  kreflig  2ä 
daz  ein  jangeling  bekart  wart,  der  hiz  Saulus,  aber  nu  heizit  her 
Paulus  der  (48'')  apostele.  Slephänus  der  intslif  in  gote,  wan  sterben 
der  heiligen  inist  nit  me  wan  ein  insläfen  dirre  werlde  und  ein 
wachen  in  deme  ewigen  lebine. 

Sw  kere  ich  mich  zu  deme  ewangelio,  daz  Jesus  sprach  zu  den  30 
scharen  and  zu  den  fursten  der  pristere:  »we  üch  wan  ir  gesteinet 
habet  di  proph^ten  und  getötit  habet  di  boten  gotis!  des  rauz  über 
üch  kommen  alle  di  räche  des  blutis  daz  ie  gegozzen  wart  üfTe  di  er- 
den, von  Abel  dem  gerechten  wan  üffe  Zachariam.«  Hi  sint  zwei  zu 
merkene.  Daz  eine  ist:  den  grüwellchen  vluch  den  Kristus  gap  den  35 
Juden,  di  dö  schuldig  wären  an  dem  valschen  gerichte  daz  über  di 
merterÄre  gesezzen  ist.  Daz  andere  ist  daz  grüweüche  urteil,  daz  über 
di  irgen  sal  di  noch  unschuldig  blut  gizen  und  di  dö  steinen  di 
Propheten.  Daz  sint  di  di  gotis  (49*)  wortis  nit  enachten  und  iz 
versmehen,  und  ob  si  iz  hören,  so  widersten  si  ime  mit  hertikeit  ires  40 
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heizen.  Di  toten  <li  wissagen  di  do  gotllche  manunge  in  irme  herzen 
verlrlben.  und  guten  rät  lichtecUche  verwerfen,  and  enwollen  nit  vol- 
gen  gotlicher  manunge  noch  gotlScher  lere  noch  gotllchem  rate.  Über 
dise  alle  gel  der  vluch  und  ouch  über  alle  di  di  wärheit  wizzen  und 
5  ir  seiden  leben  und  ir  hit  enleben.  Dar  urae  sprach  Kristus  vile 
we  den  Juden  pristeren  und  den  schrlbern  und  den  fursten  der  Juden, 
wan  si  di  schrift  künden,  und  bilden  sich  vur  gerecht,  und  si  doch 
ungerecht  %ären.  Dar  umme  gUchte  her  si  den  gemalten  grebera, 
di  dzwendig  schöne  sint  und  von  binnen  sint  si  vol  stinkendes   ases. 

10  Textus:  »Jerusalem!«  Daz  meinet  di  alden  schrift  und  di  nüwen  schrift, 
oder  meinet  (49'')  Juden  und  beiden,  oder  meinet  llp  und  sele,  wan 
her  zwir  sprach:  wJerusalem.«  Textus:  wich  wolde  dich  dicke  gesaiuent 
haben  alse  eine  henne  sament  ire  jungen  underc  ire  flugele,  und  du 
enwoldesl  sin  nie  gcstaten.«  Daz  meinet:  Kristus  bete  di  Juden  gerne 

15  gekart  zu  kristerae  gJouben  und  bete  st  gerne  erwermet  an  gotlicher 
übe;  dar  ummc  gJichte  her  sich  dö  einer  hennen.  Aber  si  enwolden 
sin  nie  nit  gestaten.  Zu  dem  anderem  male  so  dütit  man  iz  von  den 
lülen,  di  so  wtte  gestrowel  sint  in  irdensche  ding,  di  got  dicke  vor- 
manet  daz  si  samenen  ir  herze  und  sich  scheiden  voa  den  kreatüren,, 

*2Q  und  daz  si  irwermit  werden  in  andacht  gotlicher  übe  in  Kristo.  Textus: 
»des  must  du  zustörit  werden,  und  dtne  kindere  suIlen  gelötit  wer- 
den, und  diu  hüs  rauz  wüste  bliben.«  Daz  sprach  Kristus  von  der 
stat  Jerusalem,  di  do  (50')  vorterbit  und  zusturit  wart  alse  in 
disem  selben  buche  gescbriben  ist.  Man  mac  iz  ouch  düten  von  eime 

25  icllchen  menschen  der  sich  zu  gote  nit  euheldet.  Dirre  wirt  verstörit 
au  andächt,  und  innikeit  wirt  ime  vremede,  und  ob  her  icht  guüs  tut 
ader  getan  hat,  daz  sine  kindere  wären  di  sterben  alle  wan  her 
totsunde  lut.  »Dtn  hüs  sal  wusle  hüben.«  Daz  ist:  her  £al  äne  güt- 
lichen  tröst  bliben   und   äne  gnade   hie  und    dort.    Kristus    der    en- 

SO  vluchte  nit,  sunder  her  vorsagete  di  ding  di  gesehen  solden  und  di 
her  tun  wolde.  Daz  wir  alle  gebenediet  werden  ewiclichen  uad  den 
heiligen  merterer  sentc  Stepän  also  ereii  inuxen  daz  ans  daz  ewige 
iichl  erlüchien  muze,  des  helfe  uns  got.    ÄnieN. 


SENTE  JOHANNES  TAG  £WANGEUSTEN 

:ii»        Man  heget  hüte  senle  Johannes   lag  des  ewaiigelisten.    Den  nen- 
net daz  ewangelium  ;60''}   den  junger  den  Jesus  lip  hat«.     Dise  lib« 
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wisete  ime  Jesus  an  drin  dingen.  Dar  erste:  her  ofTenbärtc  ime  heim- 
IJche  ding.  Ein  zeichen  rechter  übe  ist:  war  ich  vaiz,  daz  daz  min 
frunt  ouch  wizze.  Des  äbendes  dö  unser  herre  wolde  gen  zu  »Ime 
töde,  dö  entsHf  Johannes  üffe  der  brüst  unses  herren,  und  ime  wart 
geoftinbärt  wie  der  sun  geborn  w^re  von  dem  vatere.  Daz  andere:  S 
daz  unser  herre  ime  heimlichen  offenbarte,  daz  in  Jrtdas  verraten 
hete.  Daz  ist:  wer  den  anderen  lip  hat  der  }2;etrüwet  ime  grozer 
dinge  und  bevilhet  ime  gröze  ding.  Also  bevalch  Krisliis  Johannes 
sine  muter.  Hir  üf  vcHet  eine  vräge,  weder  Krislns  sente  Peter  me 
beval  do  her  ime  di  kirchen  beval,  oder  sente  Johannes  dö  her  ime  10 
sine  muter  beval.  Di  ersten  sprechen,  her  bevelhe  sente  Johannes 
mcrre,  wanne  unser  vrowe  hate  güäde  und  heiiikeit  über  alle  (3t*) 
menschen.  Dar  umrae  was  si  bezzer  danne  alle  menschen.  Di  an- 
deren sprechen,  her  bevelhe  sente  P^ter  mcr,  wan  her  sazte  in  zu 
eime  houbite  aller  kirchen  und  zu  eimc  furslen  der  aposteln;  und  15 
wanne  unser  vrowe  was  ein  geiit  der  heiligen  kirchen  und  gehörte  in 
di  heilige  kirchen,  dar  umme  beval  her  sente  Peter  ine.r.  Aber  man 
mag  haldcn  welichez  man  wil.  Daz  dritte  ist:  daz  ein  frunt  gegen 
dem  anderen  tut,  daz  ist  daz  her  in  beholit  vor  lidene  alse  verre 
alsc  her  mag.  Alse  tet  Kristus  sente  Johanne  daz  her  in  behüte  vor  20 
grözer  martere.  Wan  dö  her  wart  eines  jÄres  minre  danne  hundert 
all,  dö  liz  her  ime  bereiten  den  altär  zu  der  messen  und  'iz  ime 
graben  ein  grap  in  der  kirchen;  und  dö  her  sine  messe  voilebrächt 
hate,  dö  saz  her  üffe  den  stul  und  lörte  daz  volk  und  sprach:  »daz 
gebot  hat  uns  Kristus  (51*")  gegeben  daz  wir  uns  sullen  lip  haben  25 
under  einander.«  Und  dö  her  daz  volg  berichtet  hate,  dö  ging  her 
lebende  in  sin  grap,  und  ein  licht  urameschcin  daz  grap;  und  dö  daz 
ein  ende  genara,  dö  envant  man  nit  wan  hirael  bröt  in  dcme  grabe, 
und  daz  für  üfwart  alse  der  sn6  her  nider  vellet.  Nu  sprechen  ete- 
liehe,  her  wurde  gefurt  in  daz  paradis  und  sl  Ak  noch  mit  finocbe  30 
und  mit  £llam.  Di  anderen  sprechen,  her  lege  noch  in  dem  grabe 
und  edeme  daz  himelbröt  üz  sinem  munde,  aber  man  inkunne  des 
lichames  nit  gesen.  Di  dritten  sprechen,  her  sl  mit  libe  und  mit  sele 
in  deme  himele.  Diz  heldit  man  also.  Diz  ist  der  junger  den  Jesus 
lip  hate.  Man  vreget:  war  umme  bete  he  in  leber  dan  einen  anderen?  35 
Di  ersten  sprechen:  umme  sine  jungfrowellchen  reinekeit,  wan  he 
ein  juncvrowe  was;  wan  der  maitura  treit  di  kröne  (52")  über  alle 
tugende.  Wan  hat  man  alle  tugende  verlorn,  di  mac  man  wider  er- 
krigen;  v.cr  aber  den  magetum  verlaset,  den  mag  man  num^re  wider 
irkrigen.    Di  anderen  sprechen,  her  hete  in  lip  umme  di  höhcit  sines   40 
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verslentnisses,  wan  iz  daz  edelste  wei^  ist  in  der  sele  und  ein  icltch 
meister  hat  einen  vernünftigen  jüngeren  lip.  Di  dritten  sprechen,  her 
hete  in  dai  unime  lip,  wan  her  mit  den  jungesten  was  under  den 
aposlelen.  Aber  ir  sult  wizzen:  hete  Kristus  Jobannes  Über  dan  einen 
5  andei^n,  daz  rauste  dö  von  sin,  daz  her  gotUches  gutes  me  in  iine 
irkante  wan  in  eime  anderen.  Wan  diz  ist  der  goUichen  übe  eigen: 
wo  si  vil  gotllches  gutis  vindet  daz  si  dö  vile  übe  habe,  und  dö  si 
is  w6ninc  rindet  daz  si  dö  wening  übe  habe,  und  dö  si  nit  vindet 
daz  si  dö  nit  übe  habe;  wan  got  mae  sine  übe  nirgen  gebüwen  wan 

10  (52')  üffe  sin  eigen  guU  Johannes  was  ein  jungvrowe.  Dar  ume 
sult  ir  merken  dl  wirdikeit  der  jungvrowen  in  deme  Ewigen  lebene. 
Daz  erste:  si  sint  gotc  aller  gllchesl.  Also  sprichet  Salomön :  »di  lüter- 
keit  sitzit  gote  aller  nahest.«  Daz  andere:  si  voigen  deme  iamuie  nach 
war  iz  get.    Daz  dritte :  si  tragen  eine  guldlne  krönen ,  wan  di  mer- 

15  ter^re  tragen  eine  kröne  von  erze,  und  bedütit  ire  stetikeit;  di  |gr£re 
tiagen  eine  sllberJne  kröne,  und  bedütit  ire  wlsheft;.  aber  di  jung- 
vrowen tragen  eine  guldine  kröne.  Daz  virde:  si  singen  einen  nOwen 
sang  den  nimant  gesingen  mag  den  di  jungvrowen.  Si  haben  ouch 
einen  nöwen  namen  geschriben  an  iren  slirnen,  daz  ist  Idterkeit  des 

20  lebines;  den  enkan  nimant  gelesen  wan  der  der  in  hat.  — 

Nu  merkit  von  den  zeichen  Johannes:  daz  her  vergift  trang  dö 
iwine  wären  vor  ime  gestorben,  und  enschatte  (57*)  ime  nit  Daz 
andere:  her  saz  in  sidendeme  oleie  und  izenbrante  in  nit.  Daz  dritte: 
dd  her  zu  Röine  zogite,  dö  trug  man  ime  ingegen  Drusiänen,  sine 

25  Wirtin,  und  daz  volg  lif  umme  si  und  weinete  scre.  Dö  sprach  her  zu 
ir:  »Drusiänä,  stant  tS  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi  und 
gang  heim  und  mache  uns  zu  ezzene!«  und  iz  geschacb.  —  Nu  merket 
sine  gröze  minne  zu  stme  nebesten.  Her  hate  einem  bischofe  in  JUli 
bevolhen  einen  jungelinc  daz  her  in  lörte  kristen  gtouben.    Dö  entlif 

30  ime  der  jungeling  und  wart  ein  houbitman  der  mördere  in  deme 
walde.  Dö  daz  Johannes  erfur,  dö  saz  herbalde  üf  ein  pfert  und  rante 
in  den  wait;  und  dö  in  der  jungeling  gesach,  dö  vlöch  her  ime  vore» 
Aber  Johannes  rante  ime  vaste  nach  und  sprach:  »invorchte  dich  nit« 
ich  wil  dich  wider  zu  eime  jüngeren  nemen,«    (SS'')  und  machte  üz 

35  ime  einen  heiligen  meuschen.  Man  lisct  ouch  daz  her  hate  zwene 
jüngeren,  di  baten  gröz  gut  hin  wec  gegeben  durch  gotes  ^re  und 
daz  berowe  si.  Und  diz  sach  Johannes  und  hiz  si  g^n  bl  daz 
wazzer  und  si  brengen  widen  und  steine ;  und  si  täten  iz.  Dö  machte 
her  di  widen  zu  golde  und  di  steine  zu  edelme  gesteioe  und  gap  den 

40  jungehngcn  wider  iren  schätz.,  und  si  nämen  en.    Und  in  des  trug 
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raan  in  zugegen  einen  töten  jungeliag,  und  Johannes  sprach:  »ich 
gebite  dir,  töter  juugeling,  daz  du  üf  stest  und  sagest  djsen  zweln 
waz  si  haben  getan.«  Do  wart  der  töte  jungeling  wider  lebende  und 
saite  in  wie  törltchen  si  gewechselet  heten,  wan  si  haten  daz  ewige 
leben  gegeben  umme  vergengllche  dinc:  »wan  dö  ir  üwer  gut  hin  weg  5 
gegebin  batet  durch  got  dö  wärent  ir  kindere  des  ewigen  iebines, 
(54*)  und  nu  sit  ir  kindere  des  tödes.«  Des  wurden  di  jungelinge 
sere  betrubit  und  bäten  sente  Johansen  daz  her  si  wider  neme  zu 
jüngeren,  und  her  enphing  si  anderweit  und  machte  si  zu  heiligen 
menschen.  Johannes  sprichit  aise  vil  alse  in  dem  gnäde  isL'  Daz  der  iO 
himelsche  vater  in  uns  blibe  mit  stner gnaden,  des  helfe  uns  got.  ÄmeN. 


DER  KINDELtN  TAG. 

Alan  hegSt  böte  den  tac  daz  di  sügenden  kint  durch  unses  herren 
schulde  irslagen  wurden  von  dem  kuuige  Heröde.    Daz  geschach  nit 
alse  hüte,  wan  iz  durch  daz  gesatzit  ist  alse  hüte  zu  begene:  wan  15 
des  nit  lanc  enwas  sider  unser  berre  geborn  wart  daz  si   geslagen 
wurden  und  doch  eines  tages  nicht  geslagen  wurden,  so  ist  iz  allez 
an  disen  tag   geleit,  daz  man   iz   bege   in   siner  geburtc,    wan   si 
durch  sine    geburt  irslagen   wurden.     Mine   vil    liben,    der    kunic 
Hcrödes  was  ein   (54^)    beiden,   her   inwas   der  Juden    kunig   nit.  20 
Sin  vater   biz  Antipater  und    was  ein  schechere  in   dem  lande  zu 
Syrien.  Dö  der  rtche  wart,  dö  sante  her  den  sun  Herödem  über  mer  ixi 
Röme.  Der  wart  frevil  und  gut  richtere  und  gedinete  den  Röineren  alse 
libe  daz  ime  der  Reiser  Ottaviänus  daz  kungrlche  gap  zu  Jerusalem, 
ime  selben  zu  micheln  Ungnaden,  wan  her  verlos  di  sek  dar  ane.  2S 
Den  Juden  tel  her  mfchel  herzeleit,   daz  üch  lang  werc  zu  sagende. 
Dö  unser  henre  geborn  wart  von  sente  Marien,  der  eivigen  megede, 
dö  erschein  ein  Sterne  in  usterrtche,  in  deme  lande  daz  zu  Babyiönie 
gelegen  was,  und  den  gesähen  di  kunige  di  da  wJge  wären  und  ge- 
merken  künden  an  den  Sternen  künftige  ding;  di  volgeten  dem  Gier-  30 
neu  biz    zu  Jerusalem,  und  vrägelen  da  biz  zu  der  houbilstat,  wä 
der  nüweborne  kunig  were.    Daz  vernara  der  kunig  Herodes  unde 
vorchte  daz  her  des  kunigriches  verstözen  (55»)   solde  werden,  und 
gedächte  dar  umme  daz  ber  daz  kint  irsluge.  Dö  her  von  den  buchen 
daz  vernam  daz  daz  kint  solde  geborn  werden  in  Betleem,  dö  sprä-  35 
chete  her  mit  den  kunigen  und  vrägete  si  wi  alt  daz  kint  stn  mochte. 
Dö  sprächen  si,  daz  kint  were  entweder  jörig  oder  zum  meisten  zwei 


jdrig  oder  da  binnen.  D6  hiz  her  si  inwec  varen  daz  si  wider  que- 
men  und  ime  sageten,  so  wolde  be  danne  dar  keinen  und  wolde 
iz  anebeleo.  Liben,  des  enraochle  nit  sin,  wan  got  sacli  sin  bile  ge- 
danken  wole.  Di  drte  kunige  funden  daz  kint  und  brächten  ime  ir 
5  opfer:  golt,  mirren  und  wlrouch,  und  wurden  gemant  in  irme  troume 
von  den  heiligen  engelen  daz  si  zu  Heröde  nil  wider-  quenien,  he 
wolde  daz  kint  verlisen.  Jofeph  der  wart  ouch  gewamel,  daz  her 
daz  kint  neme  und  unser  rrowen  sente  Marien  und  vluhe  in  Egyp- 
turo.    (5^'')    Do  Herödes  daz  gesach  daz  her  betrogen  was  und   ime 

10  des  kinde«  nit  inmochte  werden,  dö  zurnete  he  vi!  sere  und  sante  zu 
Bfclhleem  und  biz  alle  di  sügenden  kinl  irslän  di  under  eirac  järc 
oder  zweien  gebom  wären.  Diz  geschach  zu  Bethleera  und  in  alle 
der  gegene  dt  da  umme  was  in  den  worten  ob  daz  kint  imant  dar 
ander  vinden  mochte.  Mine  liben,  der  kinder  was  vile  raanic  lüsint. 

13  Aldä  di  pitlere  di  swert  trugen  bar  in  den  henden  und  di  kint  wolden 
slän,  dö  spileten  di  kint  den  swerlen  zugegene.  Waz  da  serden  ge- 
schach unde  leides  daz  liden  di  mutere;  di  trunken  daz  leit  und 
baten  den  snaerzen;  al  stürben  di  kindelln.  Doch  was  den  muteren 
wirs  dan  ob  si  tot  weren.    Dise  ungnäde  was  vore  gesagel  von  den 

'20  heiligen  propheten,  den  iz  der  heilige  geist  hatc  gekundigel,  daz  di 
kint  alsus  solden  ersterben  und  (56')  irslagen  werden  ane  tn)St  dises 
libes.  Si  hänt  aber  nu  den  tröst  des  ewigen  Itbes  und  sint  des  kindes 
spilgenöze  worden  da  zu  himele,  der  durch  uns  in  dise  werlt  wolde 
knroeD.    Dar  nach  was  enborlang  von  unses  herren  urteile,    dö   wart 

25  der  kunig  Herödes  sich,  daz  ime  niraan  mochte  gebelfen,  und  fülite 
uude  di  maden  vilen  von  ime  und  leit  gröze  quäle.  Her  stang  so 
ubele  daz  me  niman  mochte  genehen.  Dö  her  des  geware  wart  daz 
her  sterben  solde,  dö  hiz  her  vur  kumen  siner  tochter  man  und 
zwene  sine  fursten,  Hyrcänum  und  Tismiandrum,   und  sprach  zu  in: 

30  »ir  herren,  ir  wizzet  wole  daz  ich  den  Juden  raanig  leit  hän  getan. 
Nu  enmag  ich  leider  nit  genesen,  und  swanne  ich  erstirbe,  so  werden 
si  raJnes  tödes  vil  vrö.  Daz  gel  mir  vil  nahe  daz  man  mlnes  lödes 
nit  klagen  ensal  als  andere  kunige;  daz  man  mlnes  (Bö*")  tödes  lachen 
sal  daz   muwit  mich  vil  sere.     Nu  bite  ich  üch  durch  di  trüwe  di  ir 

35  mir  leisten  sult,  daz  ir  vähcn  wollet  der  judon  fursten  und  werfet 
si  in  den  kerkere,  und  swanne  man  mich  zu  grabe  trage,  so  slahit 
in  di  houbit  abe;  so  muzen  di  vrowen  weinen  und  schrien,  so  intur- 
ren  si  mines  tödes  nit  zu  vrö  sin.«  —  Liben,  also  täten  si  und  vingen 
di  vursten  und  würfen  si  in  den  kerk^r».  Eines  tages  dö  der  kunig 
40  also  lag  und  gual ,  dö  brächte  man  ime  ephele;   di   besneit  her   und 
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az  di.  Do  her  si  gezzen  hate,  dö  warf  her  flaz  raezzer  üf  und  sprach. 
»o,.  wi  mag  ich  nu  lange  leben!  Ich  intouge  mir  selber  nit  noch  der 
werlde  (  Mit  der  rede  so  stach  her  sich  selber  zu  töde  und  für  von 
disen  ungnäden  zu  den  ewigen  ungnäden.  Di  vursten  di  da  gegangen 
wären  di  wurden  zu  hanl  irslagen.  Also  (57*)  verdinete  der  un-  5 
selige  kunig  in  dirre  werlde  di  dwigen  ungnäden.  Mine  liben,  nu 
bilet  hüte  di  heiligen  kint  di  durch  unsen  herren  gemarteret  wurden, 
daz  si  üch  helfen  umme  unsen  herren,  daz  ir  sine  hulde  verdinet. 
D6  der  kunig  Herodes  starp,  do  wart  sin  eldeste  sun  kunig;  der  hiz 
A.rchelaus.  Do  der  zehen  jär  kunig  was,  dö  verslizen  in  di  Roraöre  10 
durch  slncn  ubermut,  und  teilten  daz  kunigrichc  in  vir  teil,  und 
machten  Thetrarchas.  Iclkheme  der  fursten  den  wart  ein  virteil. 
Herodi,  des  alden  Herodes  sune,  dem  wart  Galyleä  zu  teile.  Der  ent- 
houbitete  sider  den  guten  sente  Johannem.Babtistam  in  eime  kasteile 
daz  hiz  Machermita.  Daz  andere  virteil  umrae  Thaberie  und  den  15 
bcrc  Lybanum  über  den  Jordan,  daz  wart  Philippo  zu  teile  slnem 
bruderc.  Dem  nam  sider  Herodes  sin  wip  Herödyadem.  Durch  di 
wart  sente  Johannes  (57'')  inthoubitel.  Di  was  tochter  des  kuniges 
Arelhe  von  Aräblä.  Daz  dritte  virteil  wart  Lysänie  zu  teile;  der  was 
der  virde  bruder  Herödes  kindere.  Daz  viide  teil,  Jerusalem  und  20 
daz  dar  zu  horte,  daz  wart  Pyläto  zu  teile.  Wrödem,  der  sente 
Johannem  Baplistam  inthoubitete,  den  versanten  di  Römere  zu  viende 
und  gäben  daz  kunigrlche  dem  jungen  Herodi.  Der  hiz  ouch  Agrippa 
und  was  Agripen  sunis  sun,  der  ßeronicen  hate  zu  wibe,  des 
keisers  swester  Octaviäni  von  Röme.  Dem  wart  unser  herre  gesanl  2ö 
alse  sante  Lucas  saget  in  dcT  passien;  wan  Herödes  und  Pylätus 
wären  einander  nit  holt.  Dö  Pylätus  unsen  herren  ime  dö  sante,  der 
dannen  was  dö  sfn  Telhrarcha  lac,  dö  wart  Herödes  Pylalus  frunt. 
Dirre  selbe  Agrippa  Herödes  hiz  sente  Jäcobum  enthoubiten  unde 
warf  sente  PAtrum  in  den  kerker  dö  in  der  engel  ledigete.  Den  30 
selben  (58')  Hferödem  heizent  di  buch  ,Herödem  der  jüngere.'  Den 
slug  sider  der  heilige  cngcl  in  Cesariam,  da  in  daz  volc  lobite  in  dem 
spilhove  mit  dem  lobe  da?  gote  baz  gezeme  dan  dem  menschen.  Da 
wart  her  madevillic  und  starp  jemerliches  tödes. 


SANCTE  SILVESTERS  TaC. 

Ir  sult  wizzen,  daz  dirre  bäbist  was  arm,  und  mi  danne  zwanzig 
bebisle  vor  ime  di  warn  alle  arm.    Aber  wi  her  riche  wart  daz  hörll 
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Ein  keiser  was  zu  Röme  der  hiz  Constantlnos.  Der  was  ein  vicnl 
kristens  glouben,  and  wo  her  kristine  lüte  begreif  da  iiz  her  si  toten. 
Des  nachtes  du  ber  lag  üf  sinem  bette,  dö  quam  ein  engel  und 
brächte  ein  vaz  mit  wazzere  und  schut  iz  üf  in,  und  her  wart  zu 
5  male  üzsetzic.  Dö  sante  he  noch  allen  den  erzeten  di  her  gelangen 
mochte  in  alier  der  werlde,  und  nimant  künde  ime  gehelfen.  Dd 
qu4men  wUe  meistere  (58''j  von  Krichen  lande  und  sprächen:  bete 
her  junger  kinde  blutes  also  vil  daz  her  dinne  stunde  wan  an  sinen 
hals,  so  solde  her  gesunt  werden.    Dö  Iiz  her  vähen  alle  di  kindere 

10  di  under  muter  sOge  warn  als  verre  als  her  si  gereichen  mochte  mit 
römescher  gewall,  und  fürte  si  zu  Röme  unde  wolde  si  verterben. 
Di  vetere  und  di  mutere  der  kindere  volgeten  nach  mit  grozeme  ge- 
schreie.  Si  rizzen  ire  kJeidere  und  rouften  üz  ir  hÄr  und  kratzeten  ire 
Wangen,  als  in  den  landen  site  ist.     Diz  jämer  schal  über  alle  di 

ia  stat  zu  Röme.  Dö  iz  vor  den  keiser  quam,  dö  vregete  ber  waz  deme 
Tolke  were,  daz  si  also  jemerlicben  teten.  Da  seilen  si  ime  daz  iz  di 
vetere  und  di  mutere  weren  der  kinder  di  man  solde  löten.  Dö  sprach 
her:  »di  keisere  hän  ein  gesetze  getan:  wer  unschuldig  blut  gt&zet 
oder  (39*)   kinder  tötet  er  si  di  swert  gezihen  mugen,  der  sul  ster- 

20  ben  des  tödes.  Diz  gesetzede  wolle  wir  halden:  des  enwollen  di  gote 
nit  dnz  durch  mtn  lebin  also  vil  lüte  betrnbit  werden  und  sterben,« 
und  gebot,  daz  man  in  di  kinder  wider  gebe  und  Silbers  und  goldes 
dar  zu  alse  vile,  daz  si  mit  frouden  quemen  in  ir  büs.  Diso  barni- 
herzikeil  behagete  gote.    Dö  der  keiser  lag  in  sInem  bette  und  ime 

26  di  özsetzikcit  sere  we  tet,  daz  her  weder  siäfen  nochligen  noch  sitzen 
mochte,  du  irschein  ime  sente  Peter  und  sente  Paulus  und  sprächen: 
»gegruzet  slstu,  Conslantlnus!«  Dö  sprach  her:  »wer  ist  daz?«  Dö 
seilen  si  ime:  »wir  sin  di  fursten  von  Röme  und  wollen  dich  leren 
daz  du  gesunt  wirdest.     Du  salt  senden   nach   deme  bäbiste  hi  zu 

30  Röme,  der  heizet  Silvester;  der  sal  dich  gesunt  machen.«  Dö  ver- 
swunden (M*)  si,  und  der  keiser  wart  sere  vro  unde  was  doch 
betrübet,  wan  her  nicht  wiste  wo  her  was,  und  sante  tz  in  alle  lant 
und  gebot:  wer  in  ime  brachte  deme  wolde  her  geben  gut  und  6re. 
Dö  was  sente  Silvester  wol  zwenzig  nitle  von  Röme  in  eime  grözen 

3.H  gebirge  und  erbeitete  dd  mit  slnen  pfaffen  daz  ertrtche  daz  si  sich 
generten.  Do  quämen  des  keisers  knechte  und  vregeten  in  wi  her 
hize.  Dö  sprach  her:  »ich  heize  Silvester.«  Dö  wurden  si  sere  vrö 
und  n4men  in  und  brÄchten  in  deme  keisere.  Dö  wönde  sente  Sil- 
vester daz  her  in  martereu  wolde  und  was  vrö.    Der  keiser  sprach: 

\0  »mir  irschinen  hlnt  zwene  gote;  di  seilen  mir,  du  soldes  mich  gesunt 
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machen.«  Dd  haie  her  eine  gemalte  tafden,  da  slunl  sßnte  Pfiter 
und  senle  Paulus  ane,  und  sprach:  »di  zw6ne  di  dir  erschin,  wären 
dise  also  geslalt?«  D6  sprach  her:  »ja.«  (60*)  Do  sprach  Silvester: 
»12  wären  nit  gote,  si  stn  gotis  knechte;  der  heizet  einer  Petrus  und 
der  ander  Paulus.«  Do  sprach  Silvester  zu  Constantino:  »wiltu  ge-  3 
sunt  werden  so  mus  du  drl  ding  tun.  Daz  erste:  du  salt  an  Kristum 
glouben.  Daz  andere:  du  s»It  dich  läzen  toufen.  Daz  dritte:  du  salt 
alle  di  apgote  läzen  zubrechen  di  in  Roma  siul  und  in  Römer  lande.« 
Dö  sprach  Coostantlnus :  »an  Kristum  zu  gloubene  und  mich  läzen 
toufen  daz  ist  mir  licht  zu  tunne,  aber  di  edeicn  apgote  daz  ich  di  10 
läze  zubrechen  di  unser  eldem  aue  gebetet  hän,  daz  ist  mir  swer  zu 
tane.  Doch  ist  iz  mir  bezzer  daz  ich  iz  tun  wan  daz  ich  also  ge- 
quelit  wurde  und  stürbe.«  Und  gebot  bi  übe  und  bl  gute  daz  man 
di  apgote  alle  brechen  solde,  und  wer  des  nit  enl^te  bl  drin  tagen» 
über  den  solde  gen  daz  römische  urteil,  (eo*)  Also  wart  Constan-  16 
tinus  getouft  von  sente  Silvestro  und  vil  Homere  und  herren  mit  ime. 
Dö  di2  stn  muter  gehörte  sente  Helena,  dö  wart  si  sere  betrabet  und 
sante  ime  einen  brif  und  vil  smeJlcher  wort  dar  inne,  also  daz  her 
begeukelt  w^re  und  zoubemisse  volgete.  Dö  machte  sich  Constan- 
tluus  üf  mit  Santo  Silvestro,  und  nAmeu  mit  in  heilige  lüte  di  gest6-  20 
tiget  und  gevestent  wären  in  dem  glouben,  und  füren  zu  J6ru$al£m 
zu  sente  Helenen.  Dö  nam  si  di  wtsesten  Juden  zu  saraene  di  si  vin- 
den  mochte,  und  hilt  eine  gröze  disputazien  wider  senle  Silvestern« 
also  daz  di  Juden  namen  einen  grözen  ossen  und  sprächen  irae 
sulche  wort  in  stn  öre  daz  her  starb.  Aber  si  inmochten  in  nit  wider  25 
lebende  gemachen.  Dö  sprach  sente  Silvester;  »vile  lüte  kunnen  wol 
töten f  aber  Kristus  kan  alteine  (61*)  lebende  gemachen,«  unde  sprach: 
»ich  gebite  dir  in  dem  namen  unses  herren  Jesu  Kristi  daz  du  lebistt« 
und  der  osse  wart  gesunt  und  starg  atse  vore.  Dö  bekorte  sich  sente 
Helena  und  der  judeu  vile  mit  ir,  und  funden  da  daz  heilige  krüze,  30 
dö  lang  vone  were  zu  sagende,  und  sniten  iz  an  drü  stucke.  Ein  teil 
bleip  zu  Jerusalem;  daz  ander  teil  fürten  di  meistere  g^n  Constan- 
tinopels,  wan  si  wären  ouch  gewest  bl  der  disputazien;  daz  dritte 
teil  fürte  Constanttnus  zu  Rörae  mit  grözen  eren  und  sente  Silvester 
mit  ime.  Dö  gap  der  keiser  üf  sine  keiserliehe  gewalt  sente  Silvestro,  35 
und  vil  vor  sine  fuze ,  und  nam  di  kröuen  des  riches  von  stnen  fuzen, 
und  endöcbte  sich  nit  wirdig  sin  si  zu  nemene  von  den  henden, 
und  erloubite  den  böbisten  und  den  bischoven  und  den  pristeren  gut 
zu  habene.  Dö  wart  ein  stimme  gehört  über  allez  Röme,  di  (61^) 
sprach:    »hüte  ist  di   galle  und  di  vergilt  gegozzen  in  di    heiligen  40 
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kristenheii,  und  wizzet,  daz  diz  ist  noch  ein  wurzele  und  ein  grunt- 
festene  alles  kriges  zwischen  den  bebi';ten  und  den  keisern.«  Wie 
Coiistantlnus  lebite  und  stürbe  und  sanle  Silvester,  da  enwil  ich  nit 
me  vone  sprechen.  —  Von  deme  nüwen  gebornen  kinde.  Man  vreget, 
5  war  umme  got  nit  e  mensche  wurde  dao  er  tel.  Daz  sint  vir  sachc. 
Di  erste  ist  stumme  sunde  di  d^  was  in  der  werlde.  Di  ander  sache 
was  di  menie  der  bösheit  der  werlde.  Di  dritte  sache  was:  di  heilige 
drlvaldikeit  di  bäte  dise  zlt  vor  gesatzit.  Di  virde  sache:  wer  got  zu 
hant  mensche  worden  dö  Adam  di  sunde  getan  hate ,  so  were  von  der 

10  lenge  der  zit  der  werke  und  der  bilde  unses  herren  vergezzen,  und 
weren  kalt  worden  unde  uninnig  in  der  lüte  herzen,  daz  got  di  be- 
gerunge  (62*)  der  propheten  g^reizete,  und  di  noch  geboren  suUen 
werden  erweckete  und  geinnigete.  Dö  sprichit  Paulus:  »dö  di  fuUedc 
der  z!t  quam ,  dö  sante  got  sinen  sun.« 

15  Ein  ander  vräge  ist,  ab  di  ewige  geburt  des  ewigen  worlis  in  der 

sele  keine  kreatüre  zu  gründe  versten  rouge.  Alse  verre  alse  dise 
geburt  got  an  gehört,  also  ist  si  unverstentlich  allen  kreatüren;  aber 
alse  verre  also  si  fruchtber  ist  und  nulzber  und  di  sele  hcliget  und 
einiget  mit  gole,    alse  verre  ist.si  verstentlich. 

20  Ein  ander  vräge  ist,  ab  der  vater  von  himelrlche  s!n  ewigen  worl 

muge  gesprechen  in  der  sele,  daz  is  di  sele  nit  enpfinde  oder  wizze. 
Diz  merket.  Dise  löte  sint  zweierleie.-  Di  einen  sint  gemeine  lüte  und 
grobe  lüte,  und  sint  wartende  dirre  geburte;  wan  si  sint  zu  lizer 
und  zustrowet,  und  sint  doch  in  der  gnade  gotis.   In  disen  wirt  dicke 

25  geborn  daz  ewige  wort  daz  (62'')'  si  is  nicht  enwizzeu.  In  sint 
ander  lüte,  di  sint  vernunftige  hlte  unde  sint  stetUche  wonde  in  der 
inrekeil  irre  sele  und  sint  beitendc  und  wartende  des  ewigen  worlis; 
m  disen  wil  der  vater  sin  wort  nummer  gesprechen,  sunder  ir  gefulen 
und  ir  bekennen. 

30  Nu  ist  aber  ein  vräge,    ab  ein  mensche  immer  in  disemc  lebene 

also  vollekomen  möge  werden,  da/,  her  äiic  underläz  gefule  der  ewigen 
geburt  und  si  verste.  Wizzit,  da«  vil  vollekomerbeit  ist  di  got  der 
sele  wol  gebin  mochte  und  gerne  gebe;  aber  di  sfle  enheldet  sich  dar 
zu   nicht  und  ubit  sich  dar  zu  nicht.     Dar  jmme  enlidet    mensllche 

35  krancheil  nit  daz  der  mensche  stdtccUche  gefule  unde  bekenne  dise 
geburt.  Got  mochte  cz  aber  wol  der  sele  geben  zu  einer  suuderUchen 
gäbe,  als  man  hoffen  mag  von  unser  vrowen  und  von  den  aposteln 
daz  si  einen  steten  vor^orf  beten  in  irre  vei'nunft.  Nu  ende,  wir 
(63*)   dise  collazieti   in   der  wilrbeit  di  wir  vor  gesprochen  hän,   und 

40  bitet  got  vur  mich.    ÄmeN. 


HARTMANDE. 


DER  ACHTE  TAG  DES  KRISTAGES. 

Irlan  beg^t  hi^ie  den  achten  tag  des  kristages  also  unser  herre 
besniten  wart  und  zum  aller  ersten  sin  blut  göz.  Diz  wer  gnuc  ge- 
west  vur  alle  der  werlde  sunde  ob  her  iz  dar  zu  geordent  wolde  haben,  5 
und  iz  was  <'in  groze  demutikeit  daz  her  sich  wolde  läzen  besniden 
als  ein  sunder,  und  nie  sunde  getet.  Ime  wart  euch  der  name  gege- 
ben als  daz  ewangelium  saget  hüte:  »dö  di  achte  tage  umme  komen. 
dö  wart  daz  kint  besniten,  und  hiz  J^sus.«  und  dütit  aise  vi]  alse  ein 
heiler,  wan  her  uns  alle  heilen  solde  von  unsen  sunden.  Kristus  10 
dütit  alse  vil  alse  ein  gesalbeter,  und  dütil  sfne  senflmutikeit  und 
sfne  süzen  lere  di  her  uns  geben  solde.  Und  wer  der  {63*")  nicht 
achtet  der  ist  ein  kint  des  todes.  Dise  edelen  namen  und  dise  suzen 
wort  di  wurden  gelichtet  in  deme  rate  der  heiligen  drivaldikeit.  Dar 
umnie  sullen  wir  sine  lere  halden  vur  alle  lere  und  sinen  namen  über  15 
alle  namen.  Also  sprichet  Paulus:  »in  sime  namen  sullen  alle  knie 
gebougit  werden,  himeiische  und  irdensche.«  Ein  iclich  kristen  men- 
sche, wan  iz  höret  den  namen  unses  herren  Jesu  Kristi  nennen,  so 
sal  her  antsweder  nigen  oder  knien  oder  vallen  an  sin  lange  venien. 
Der  da  ntget  der  dret  got,  der  dö  kniewet  der  hoffit  in  got,  der  do  20 
veniet  der  lezit  sith  gote.  Nu  het  her  vil  namen  nach  der  gotheit. 
Also  sprichit  Dyontsius,  daz  her  habe  unentllche  namen.  Her  hcizil 
ein  forme  des  vater,  durch  d*s  willen,  wan  her  begrifet  di  kraft  des 
vater  gesaget  werder  ir  sunderllehe  forme  daz  si  treit  an  dem  Ur- 
sprünge in  einer  wis  (64*),  den  in  dem  gesprangoten.  Her  heizit  2i> 
üuch  ein  art  des  vafer.  Daz  ist  dar  unime,  wan  er  daz  selbe  besitzet 
an  cigenlume  daz  der  vater  besitzet.  Her  heizet  ouoh  ein  gedang  des 
vater.  Daz  ist  durch  di  inwonunge  di  her  hlit  in  dem  vater;  wan  dikein 
gedanc  enmochte  gedang  gestn,  intöte  daz,  des  gedanc  ist.   Her  heisit 
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ouch  ein  wort  des  valer,  und  der  dinge  ist  vile  dar  um  her  ein  wort 
heizit.  Her  tieizit  dar  um  ein  wort,  daz  man  verstfen  muge  daz  her  an 
allen  steten  gesin  muge  und  doch  in  des  vater  herzen;  wan  alle  her 
zen  neraen  wol  ein  wort,    und   iz  bllbit  doch  in  dem  herzen  öz  dem 

5  iz  ging.  Her  heizit  ouch  ein  geistlich  wort,  wan  her  dem  vater  geist- 
liche sprichit  in  dem  wcsene  der  burnenden  gotheit.  Her  heizit  ouch 
ein  herze  des  vater,  durch  des  willen,  wan  her  daz  selbe  weiz  daz  der 
vater  weiz  in  dem  wesene,  und  ouch  daz  selbe  hat  daz  der  (64'") 
vater  hat  in   dem  wesene,    daz  dÄ  ein  herze  ist-  der  drler  persönen. 

10  Her  heizet  ouch  ein  Ingang  des  vater,  durch  des  willen,  wan  der 
vater  mit  ime  und  an  ime  ime  selber  offenbart  sin  eigen  wesen.  Her 
heizet  ouch  ein  tugent  des  vater,  durch  des  willen,  wan  der  vater  in 
ime  und  mit  ime  in  slner  ewigen  geburt  üz  bracht  hat  alle  dinc  üf 
ifen  höhesten  adel.    Her  heizit  ouch  ein  schln  des  vater,  daz  ist  durch 

15  geliehen  ßwikeit,  daz  her  alse  ewic  ist  alse  der  vater.  Were  di  sunne 
Äwic  gewest,  doch  so  gebe  man  der  sunnen  den  Ursprung  des  schlnes. 
Her  heizet  ouch  ein  list  des  vater,  wan  he  daz  verbringet  mit  dem 
vatere  ir  beider  geist.  Noch  häl  her  vil  namen  der  ich  aller  nicht 
nemen  wil.   Her  heizet  ein  wlsheit  und  vemunft  und  ein  verstentnisse 

20  und  ein  name  und  ein  geburt  und  ein  ruferc  des  vater.  Nu  (65*) 
ist  ein  vräge:  war  umme  beizet  der  vater  ein  kraft  in  der  gotheit? 
Daz  ist  dar  um,  daz  her  gcbirt,  und  doch  nicht  di  eigenschalt  der  ge- 
bort, danne  also  vil  als  in  der  art.  Her  heizet  ouch  ein  bnrne  in 
der  gotheit,  darum,  daz  her  ein  vater  ist  der  künftigen  und  der  un- 

25  künftigen  saehe.  Her  heizet  auch  ein  für,  dar  um,  daz  her  in  der 
einikeit  sines  wesens  alle  dinc  heldit  in  glicher  gutheit  alse  sich  selber, 
und  ouch  st  in  deme  gndden  werke  wider  brengit  in  gUcheiL  Der 
heilige  geiet  der  hat  ouch  vil  namen.  Her  heizet  bant  und  minne, 
durch  des  willen,  daz  si  der  vater  und  der  sun  in  ime  ewicUchen  zu 

30  sameue  bindet.  Her  heizet  ouch  geist,  dar  um,  daz  man  dikein  sub- 
tilren  namen  vinden  künde  daz  man  ime  [66^]  geben  mochte.  Her 
heizet  ouch  ein  art  des  vater  und  des  sunes,  durch  des  willen,  wan 
her  daz  gemeine  hat  in  dem  si  sich  persönen  sagen.  Her  heizet  ouch 
ein   Wille,    da   si   sich  beide  inne  wollen.    Noch  bat  her  vile  namen. 

35  Her  heizet  ouch  ein  spigcl,  da  si  sich  beide  inne  schowen.  Her  heizit 
ouch  ein  für  und  ein  ere  ir  beider  unde  ein  fruchl  ir  beider  und 
ein  forme  und  ein  hitze  ir  beider.  Diz  ist  ein  Insloz  aller  diser  namen, 
daz  ist  ein  name  ,got^  und  diz  InsIöz  daz  ist  ein  pnat  alle  wise  di  man 
ime  gegeben  mac  an  uamen  oder  an  wlsen  der  namen.     Nu   sint  vir 

40  Sachen  an  den  man  di  wärheit  bekennen  mac    Daz  eine  ist:  daz  der 
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scheph^re  der  krdatüren  werden  s1,  daz  ist  goi.  Da»  andere  di  ma- 
lerje,  wan  ab  si  geschaffen  s!;  di  materje  ist  nicht.  Daz  dritte  di 
forme,  w6  nach  si  geschaflen  (66*)  st:  di  forme  ist  got.  Daz  virdc 
daz  ende,  war  zu  si  geschaffen  stn;  daz  ist  zu  gote.  Älsus  sd  ist  got 
di  ßrste  bewegende  krafl  ge Werdens  aller  kreaturen  und  di  forme  5 
dar  nach  si  geschaffen  sint,  und  ir  materje  ist  nicht,  dan  ab  si  ge- 
schaffen sint,  und  ist  got  daz  ende  da  zu  si  geschaffen  sint.  Wie  diz  sl  zu 
berichten  an  der  wisen  daz  were  zu  lanc  zu  sagcnc.  Dikeines  dinges 
enbegeret  di  redelicheit  dan  der  wärheit.  Augustinus:  »minne  dtnes 
selbes  büwet  di  heile  ewicllchen.«  Daz  wir  den  vater  von  hiraelriche  tO 
alsus  minnen  muzen,  und  er  uns  ouch  daz  wir  von  irae  nimer  ge- 
scheiden  werden,  des  helfe  uns  got.   ÄmeN. 


DER  ZWELFTE  ABENT. 

Der  zweifle  äbint.    In  anderen  landen  heizet  iz  der  oberste   tag 
ume  di  gr^zen  ding  di  böte  geschehen  stn  an  den  drin  kunigen:   di 
suchten  dm  kint  und  (66'')  funden  iz  also  hüte.    Daz  bedütit,  daz  15 
di  drle  krefte  der  s61e  sulien  daz  kint  suchen.  Vernunft  sal  in  suchen 
also  alse  her  ein  wärheit  ist ,  und  wille  sal  in  suchen  alse  her  ein  gute 
ist;  gehugnisse  sal  in   suchen  als  her  ein  fewic  leben  ist.    Swannc  si 
daz  kint  vinden,  so  sal  ime  vemunft  opheren  ganzen  glouben;  wille 
sal  ime  opferen  lütere  minne;    gehugnisse   sal   ime  opferen  •  lebende  20 
hoffenunge.    Dd  diz  kint  was  drizehen  tage  alt,  dd  brächten  ime  di 
kunige  ir  opfer;  und  dö  he  drlzig  jdr  alt  was  und  drizen  tage,   dö 
wart  her  getouft.    Dar  nach  über  ein  jär  üffe  disen  selben  tag  dö 
machte  her  wazzer  zu  wine.    Dar  nach  über  ein  jär  do  spisete  her 
daz  volc  in  der  wustenunge  mit  fünf  bröten  und  mit  zwein  vischen ;  25 
und  diz  geschach  allez  üf  den  drizenden  tag  alse  di  meistere  wollen. 
Ie  ist  manigerleige  (67*)  sin  von  disen  kungeiu    Di   einen  sprechen 
daz  si  heizen  von  Caldeä,  und  daz  ir  zwelfe  weren,  der  bilden  ie  dr! 
ein  virteil  järs  di  wache,  und  enquämen  nummer  von  dem  berge  tac 
noch  nacht,   und  warteten  des  stemen  do  von  Bätäm    der  proph^le  30 
bäte  gesprochen:  »ein  sterne  sal  tz  g^n  von  Jäcob.u    Daz  ist  daz  ein 
kint  sal  geborn  werden   von  Jäc^bis  gesiechte.     Dd  drse  drl  kunige 
wären  üffe  dem  berge,  wan  si  di  wtsesten  wären,  dö  irschein  in  dirre 
Sterne  an  der  nacht  do  unser  herre  goborn  wart.    Crisostomu«  und 
andere  l^rer  sprechen,  her  irschine  in  ein  jär  vore;und  diz  mag  beir  35 
dez  wör  sin.    Do  her  in  irscbein,  dö  stunt  der  steme  stille  daz  jär 


und  liz  sich  di  kunige  bereiten;  und  an  der  KrisUs  nacht  dö  begunde 
her  zu  gene,  und  ein  schöne  jungvrowe  di  irschein  den  kunigen  in 
demc  Sternen  und  hate  ein  süberllch  kint  in  (67'')  irnie  schöze, 
und  sprach  zu  den  kungen:  »zöget  in  daz  lant  zu  Jude4;  da  vindet 
ö  ir  den  nüwen  gebornen  kunig.«  Und  der  steme  ging  vor  den  kuni- 
gen als  ein  getruwer  leiler,  und  di  jungvrowe  spilete  mit  dem  kinde 
und  daz  kint  mit  der  muter  in  deme  Sternen.  Dar  uinme  enmerkelen 
si  nit  daz  di  res  und  di  pfert  so  sere  gingen,  van  si  quHmen  in  dri- 
zehen   tagen  von  Oriente  biz  zu  Jerusalem.    Helen  si  ein  j^r  gezoget, 

10  so  enwere  iz  nit  gewest  ein  zeichen.  Dar  ume  ensingel  man  hüt  nil 
fVenite  exuUemtia l""  zu  der  metene.  und  daz  meinet,  daz  di  drte  kunige 
quaraen  von  golis  gewalt  und  von  gotis  kraft  und  sunder  aller  men- 
schen zutun.  Eteliche  meistere  sprechen,  daz  di  tir  dar  Affe  si  rilen 
alse  snel  >v^ren ,   daz  si  in  eime  tage  alse  vil  gingen  als  ein  man  in 

15  zen  lagen  geriten  mochte  üf  eime  (68*)  sncllen  pferde;  wan  Ysayas 
saget,  daz  si  quämen  üffe  droraedarien  und  üf  madyan  und  üfhelfanden, 
und  diz  sint  di  snellesten  tir  di  under  deme  himele  sint  di  man 
rUen  mag.  Nu  ist  mangerleie  sin  von  deme  sternen  der  si  leitete. 
Di  einen  sprechen,   ez  wer«  der  sternen  einre  an  deme  firmamente. 

20  Daz  vennochte  got  wo!,  daz  der' steme  diz  amacht  tele  und  doch  be- 
stünde an  dem  firmamente.  Di  anderen  sprechen,  des  ens!  nit,  wan 
dirre  sterne  stunde  niderre  wan  andere  sternen,  und  si  heten  küme 
eine  halbe  mile  biz  an  disen  sternen,  und  her  hate  einen  anderen 
gang  dan  andere  sternen.    Dar  ume  sprechen  si,  daz  dirre  Sterne  was 

25  Gabriel,  gotis  engel;  der  irschein  in  hir  umme  alse  ein  sterne,  wan 
si  beiden  wären  und  sternen  lugere  und  enwusten  nil  von  engelen. 
Di  dritten  sprechen,  (68'')  daz  dirre  sterne  wurde  von  nüwens  ge- 
schaffen von  gote;  und  do  her  den  kunigen  gedinete  alse  ein  getruwer 
leiter  und  sin  amacht  getet  Ai  zu  her  geschaffen  was,  do  ginc  her  in 

30  daz  nit  dd  her  von  geschahen  was.  Dise  drl  kunige  bedütent  dl 
dri  krefte  in  der  sele.  Der  sterne  betütel  den  funken  in  der  s^\t 
deme  wir  getröwellchen  volgeu  suUen,  wan  her  wlset  uns  da  das 
kinl  l't  gebom  von  demc  vatere  in  deme  goUlchen  wesene.  Dar 
umme  saget  di  drste  ieccie:    »suchet  den  herren  di   wile  her   fun- 

35  den   mag  werden,    und   rufet  in  ane  di  wile  her  nahe  ist.«    Daz  ist 
hat  sich  got  von  den  beiden  lAzcn  vinden,    so  sal   her  sich  von  uns 
kristenen   löten  nummer  verbergen.    Also  spricbit  her  selber  in  der 
anderen    leccieo:    »komet  alle  di  do  durstet,  und  trinket  und  nemet 
mich  sunder  silher  und  sunder  golL«     Daz  meinet:    (69*)  nit  eni«t 

40  s6   wolveile  noch  so  gut   zu    irkrigone   alse  got,    wan   got  gibft  sich 
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umme  einen  guten  willen.  Dar  umme  sprichit  di  dritte  leccien:  »stant 
uf  Jerusalem  und  wirt  irlühtit,  wan  din  liebt  daz  ist  komen.«  Das 
meinet,  laz  der  mensche  nu  uberstigen  und  üz  werfen  sal  alle  werc 
und  gedanken  di  in  nil  furderen  zu  disem  kinde.    ÄjneN. 


DER  Z^^^LFTE  TAG. 

Der  zwelfte  lag.  Dar  nach  sprichit  daz  cwangeuum:  »dö  Jesus 
geborn  was  in  Bethldem  Judä,  dö  quämen  di  drie  kunige  zu  J6ru- 
sal^m.«  Daz  ist:  wan  daz  ewige  wort  geborn  wirt  in  dem  wesene 
der  selc,  so  keren  alle  di  üzern  krefte  von  irdinschin  dingen  und 
enhaben  keine  bchegelichkeit  an  in,  und  di  obersten  krefte  keren  alle  10 
in  gotliche  beschowunge.  »ünder  Herodes.«  Dar  düle  ich  nu  als  eine 
(69'')  geistliche  gewalt.  Textus:  »si  vrägen,  wo  ist  der  geborn  ist 
kunic  der  Juden?«  Daz  meinet  di  geburt  gotis  in  der  sele.  Di  ist  so 
beimlich  und  so  innerlich,  daz  alle  di  krefte  der  sele  enkunnen  ir  zu 
gründe  nit  versten.  Aber  dise  drl  kunige  di  wüsten  daz  lant  dö  (5 
Jesus  inne  geborn  was;  aber  si  enwusten  nit  in  welicher  stat  her 
geborn  was.  Diz  meinet:  alle  di  krefle  der  sele  üzerlich  und  innerlich 
di  gefulen  wol  daz  daz  ^wige  wort  geborn  ist;  aber  in  welicher  kraft 
iz  aller  eigentllchest  geborn  sl  des  enwizzen  si  nit.  Wan  Jerusalem 
was  ein  houbitstat  in  deme  lande  zu  Judeä,  dö  gedöchten  di  kunige  20 
daz  si  da  vregen  wolden  und  daz  si  da  aller  best  berichtet  mochten 
werden,  und  meinet  daz  gemute,  daz  ein  houbitstat  ist  in  der  sele. 
Daz  sal  der  mensche  vrägen,  ob  Jesus  dar  inne  geborn  si.  Wanne  daz 
gemute  hat  gotliche  (70*)  gedanken  und  gotliche  begerunge  und  got- 
liche vroude,  so  ist  Jesus  dar  inne  geborn.  Textus:  »wir  haben  gesen  2ö 
slnen  sternen  in  Oriente ,  und  wir  komen  und  wollen  in  anebeten  und 
wollen  ime  opferen.«  Daz  si  sprächen  ,stnen  sternen,'  dö  bekanten 
si  ime  daz  her  ir  schepfer  was.  ,Wir  wollen  in  anebeten,'  dö  be- 
kanten si  daz  her  got  was.  ,Wir  wollen  ime  opheren,'  dö  bekanten 
si  daz  her  ein  kunig  was.  Textus:  »dö  Herödes  vernam  dise  rede,  dö  30 
wart  her  sere  betrubit,  und  alle  di  stat  Jerusalem  mit  ime.«  Daz 
ist:  U^rödes  inwas  nit  ein  recht  kunig,  sunder  her  was  von  den 
Römeren  dare  gesatzit  äne  der  Juden  dang,  und  hale  sorge:  wurde 
ein  junger  kunig  gebora,  daz  her  sin  riebe  verlöre.  Dar  umme  was 
her  betrübet,  und  wanne  her  belrabit  was,  s6  stalten  sich  alie  di  33 
lüte  in  der  stat  alse  ob  si  ouch  betrubit  weren.  (TO**)  Herödes  dütit 

Die  deulachen  myslikcr.   1.  3  4 
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alse  vil  alse  Itelc  ere,  und  wen  di  irvert  daz  Jesus  geborn  ist  in  der 
fiele,  so  betrübet  si  sich,  und  allez  daz  zu  der  natüren  gesiechte  ge- 
hörit  daz  wirt  allez  belrubit,  wan  si  nirgen  keine  stat  me  dar  inn" 
gehaben.  Textus:  »Herodes  «ante  nach  den  wisen  und  nach  den  scfarl- 
3  bern,  und  vrägele  si  wo  Kristus  gcbom  solde  werden.«  Wan  Herodes 
was  ein  beiden  und  cnwiste  nit  von  der  Juden  bucheren,  und  ouch 
hale  her  wol  gehört  daz  si  beitende  wären  der  gehurt  Messias;  dar 
umm  vregete  her  si.  Textus:  »si  sageten  ime  wie  geschriben  stunde  in 
den  Propheten:    Du  Bethl^em  Judeä,   du  bist  nit  di  minneste  under 

10  mlnen  steten,  wan  äz  dir  sal  g6n  ein  herzöge,  der  berichten  sal  min 
volc  von  Jerusalem.«  Daz  ist,  Mylhyas  der  prophete  hate  gesprochen, 
daz  Kristus  solde  geborn  werden  zu  Bethlßem.  Textus:  dö  Herödes 
dizvernam,  do  nam  {71')  her  di  kunige  heimlichen,  und  vrägete  vli- 
zeclichen  nach  der  zit  des  Sternen,  und  wannen  si  weren  und  wer  si 

15  weren,  und  wenne  in  der  Sterne  irschinen  were,  und  wie  alt  daz  kint 
mochte  gesln.  Und  do  sageten  si  ime  do  von  alse  vile  alse  si  wüsten. 
Do  sprach  Herödes  zu  den  kunigen:  »zogit  zu  Belhleem  und  suchet 
wisHchen,  und  ist  daz  ir  in  vindet,  so  kummet  und  saget  mir,  daz 
ich  ouch  kome  und  in  anebete  und  irac  opiere.«   Diz  meinete  He- 

20  rödes  velslichen,  sunder  her  wolde  daz  kint  haben  irmordel  und  alle 
di  iz  ane  gehörten,  und  diz  verstunden  di  kunige  zu  dem  male  nit. 
Man  vregel:  war  umme  zogete  Herödes  nit  mit  in,  wan  her  daz  kint 
gerne  bete  gehät  getötit.  Di  ersten  sprechen:  her  vorchte  di  kunige, 
wan  icllcb  kunig  hate  wol  drl  hundert  man  under  ime,  und  beten  di 

25  irvarn  daz  Herödes  des  kindes  (71'')  vient  were  gewesl,  si  beten  in 
üffe  dem  wege  irslagen,  und  daz  gröz  mort  were  worden  in  deme 
lande.  Di  anderen  sprechen:  Herodes  bete  sorge,  daz  sich  daz  kint 
verborgen  bete  ob  her  mit  den  kunigen  komen  were,  wan  her  trüwete 
iz  nachmals  baz  zu  vindene.    Di  dritten  sprechen:   Herödes  was  ein 

30  höchvertig  man  und  was  wlse  gehalden  von  den  Juden,  und  dächte 
daz  di  kunige  betrogen  w6rcn,  und  gedachte:  ,zogistu  mit  in  und 
vindestu  nit,  so  sprichit  daz  volc  ai  zu  male,  du  sist  ein  torc,  ob  du 
sulichen  lüten  gloubist.'  Und  gedächte  ouch:  ,mac  her  einen  nüwen 
Sternen  machen,  und  mac  diz  volc  in  so  kurzen  tagen  her  also  verre 

35  brengcn,  so  mag  her  sich  ouch  wol  eines  ja  res  alt  machen  oder  zweier, 
so  kan&tu  in  nit  erkennen,  so  werde  ich  aber  den  hUcn  zu  spotte.' 
Also  liz  her  iz  von  Iteler  6rc.  Di  virden  (72")  sprechen,  iz  were 
von  gotes  gewalt:  der  enwoldo  nit  daz  er  mit  zogite,  umme  daz  her 
daz  kint  icht  irsluge.  Textus:  »di  kunige  riten  üz  der  stat  zu  Jerusalem. 

40  Dö  irschein  in  der  sterae  den  si  baten  ges^n  in  Oriente,  und  ix  was 
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der  sdbe  sterne  und  kein  ander.«  Du  si  zu  Jerusalem  zu  zogeten,  du 
rerging  in  der  sterne,  Diz  was  dar  umme:  wen  si  menslicben  rÄt 
suchten  und  mensHciie  anewisunge,  so  wart  von  in  genomen  gotlleh 
rät  und  gotllche  anewisunge.  »Do  si  den  Sternen  gesän,  dö  wurden 
si  vrö  und  wurden  in  vrouden  vrö  und  wurden  al  zu  male  vrö.«  Diz  5 
meinet:  si  worden  in  irre  inrekeit  vrö  und  wurden  an  irme  herzen 
vrö  und  wurden  an  alle  irme  llchamen  vrö.  Rechte  also  lüte  di  in  eime 
vremden  lande  sint  und  verlisen  iren  leiles  man,  so  sint  si  betrubit; 
aber  wen  si  in  wider  funden,  so  were  (72*')  allcz  daz  vrö  daz  an  in 
wdre.  Textus:  »der  sterne  ginc  ober  daz  hüs  dö  daz  kint  inne  was,  und  10 
stunt.u  Daz  ist:  her  tet  sin  amacht  dar  zu  in  got  geschaffen  hate. 
Elcllche  sprechen,  unser  vrowe  di  lege  noch  in  deme  gemeinen  büse 
dö  si  unsen  herren  inne  gebar,  wan  si  also  arm  was  daz  si  keine 
herbergc  gehaben  mochte.  »Si  gingen  in  und  funden  daz  kint  mit 
Marien,  siner  muter.«  Daz  meinet,  daz  der  mensche  muz  gin  in  sich  15 
selber,  sal  her  daz  kint  vinden,  und  meinet  dirre  kunige  gröze  derau- 
tikeit,  daz  si  in  daz  kint  nit  her  vur  lizen  tragen,  und  daz  si  ouch 
innere  contepiplierere  wären.  »Si  vilen  nider  an  ire  venien  und  ane 
beteten  in.«  Daz  meinet,  daz  si  sin  verjähen  als  eines  wären  gotis, 
und  haten  sich  ime  genzlichen  geläzen.  »Und  täten  üf  ire  schetze,  und  20 
optcrten  ime  golt,  (73*)  wirouch  und  myrrc.«  Ir  sult  wizzen,  daz 
ein  icltcher  opferte  drierleie.  Mit  dem  golde  bewlseten  si  daz  her 
ein  wäre  got  were  Mit  der  myrren  bewlseten  si  daz  her  ein  war 
mensche  w4re  und  den  tot  liden  solde.  Mit  dem  wirouche  bewlseten 
bi  daz  her  in  eime  stalle  geborn  were  vor  eime  esele  und  vor  eime  25 
ohsen.  Daz  si  in  anebeten  daz  meinet,  daz  si  einen  sunderlicben 
tröst  enphingen  der  in  alle  ire  erbeit  lichte  machte  di  si  ie  gchaten. 
»Si  wurden  vermanet  von  deme  engele  in  deme  släfe  daz  si  einen 
andern  weg  füren  in  ir  riebe.«  Daz  ist:  si  wurden  wider  zogen«^  von 
Herödes  alse  si  ime  gelobit  haten,  wan  der  engel  sagete  in  daz  He-  30 
rödes  daz  kint  wolde  töten,  und  daz  her  iz  velslichen  hate  gemeinet 
daz  her  wider  si  gesprochen  hate.  Und  der  engel  geleitete  si  wider 
heim,  und  dö  si  heim  quämen,  dö  (73'')  iizen  si  ein  bilde  gizeu 
nach  dirre  jungvrowen  und  nach  disem  kinde,  und  sazten  daz  üÖe 
den  market,  und  daz  volc  beteten  daz  bilde  ane,  und  diz  täten  di  35 
kunige  unser  vrowen  zu  eren  und  irme  kinde,  und  diz  werte  also 
lange  biz  unser  herre  zu  himele  für  und  di  aposteln  daz  ewangeliam 
predigeten  über  alle  di  werlt.  Dö  quam  sente  Thomas,  der  apostcle, 
in  Onente  und  vanl  dise  drle  kunige  lebinde,  und  larte  si  den  glou- 
ben  und  toufte  si  und  bekarte  allez  daz  laut.   Dar  nach  quam  her  zu  40 
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Endiän  und  bekart^  daz  oucfa.  AHö  sprechen  di  alden  buchere.  Dar 
Dach  so  Icbitea  di  kunige  etcllche  zU,  und  an  icitchemc  gesach  man 
ein  gröz  zeichen.  Di  läzc  ich  ligen.  Der  d?'  erste  opfer  brächte  unser 
vrowen  der  starp  zum  ersten,  und  der  zu  lest  opferte  der  starp  dar 
5  nach;  aber  der  zu  mittelst  opferte  dö  der  sxtrbrr.  solde,  dö  lägen  jene 
(74*)  zwene  vor  ime  in  eime  sarke.  Dö  ginc  ..e  lebinde  zu  in  und 
sprach;  »ich  was  der  mittelste  dö  wir  opferten  unseme  herr^^n  Jesu 
Kristo,  also  wil  ich  ouch  der  mittelste  sin  in  deme  grabe:  ruc.  et  von 
einander  undc  läzet  mich  bi  üch.«  Dö  legeten  sich  di  töten  lichame 
10  von  einander,  und  her  ging  lebende  in  sin  grap  und  starp.  Wie  si 
von  dannen  quämen  und  quämen  zu  Meyla,  und  wi  si  von  Meyla 
quämcn  zu  Rolne  dö  si  noch  ligen,  daz  läze  ich  sin.  Wan  daz  wir 
gote  also  geopferen  daz  wir  von  ime  numer  gescheiden  werden,  des 
helfe  uns  got.    ÄmenN. 


DER  ACHTZENDE  TAG. 

Jüan  heget  hüte  den  achlzenden  tag,  und  ist  der  achte  tag  des 
obersten  lages,  wan  di  höchzit  ist  so  riebe  daz  man  alle  dise  achte 
tage  dö  vone  gehalden  bat.  Dar  umme  saget  di  leccie  h6te:  »herre, 
ich  sal  eren  und  loben  dinen  namen,   wan  (74*)  du  wirkest  wunder- 

30  liehe  ding.«  Daz  meinet,  daz  wir  got  loben  sullen  umme  di  gröjien' 
höchzit  di  gesatzit  sint  in  dem  jare,  di  in  uns  sullen  wirken  gröze  inne- 
keit,  und  in  den  wir  uns  sullen  vernüwen  und  unser  sunde  lidig 
werden  also  man  hüte  beget  daz  unser  herre  getouft'wart.  Also  saget 
daz  ewangelium    daz  Jesus  quam  von  Galyleä  zu  Johanne,    daz  her 

25  von  ime  getouft  wurde.  Galylea  dülit  ein  ubervart  und  meinet,  daz 
daz  ewige  wori  her  nider  quam  von  himele,  und  wart  gekleidet  mit 
mcnslicher  natüren  und  wart  getouft  in  dem  wazzere  und  in  maniger- 
leie  betrupnisse  und  üdcUe.  Johannes  sprach:  »herre,  du  kumest  zu 
mir  und  wilt  von  mir  getouft  werden,    und  ich  solde  von  dir  getouft 

30  werden.«  Daz  meinet  Johannes  gröze  demutikeit,  daz  her  sich  un- 
wirdig  düchte  zu  rurne  unsen  (74*)  herrcn,  und  gap  uns  da  mite  ein 
bilde,  daz  sich  ein  icltch  mensche  sal  unwirdic  dünken  zu  rurne  oder 
zu  inphähene  den  lichamen  uuses  hcrren  in  stnen  munt.  Iz  meinet 
ouch,   daz  Johannes  bekante  daz  alle  gnade  und  heilikeit  was  von 

35  Kristo.  Jesus  sprach  zu  Johannes:  »gcstale  nu,  wan  alse  wirt  vol- 
bräcbt  alle  gerechtikeit.«    Daz  meinet:  swanne  der  Uchame  undert^nig 
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Wirt  der  seJe  und  de  s61e  undertenig  wirt  gote,  und  got  wirket  iii^er 
scle,  und  di  sele  Itdet  gotis  werc  in  ir,  also  wirt  Tollebrächt  alle  ge- 
rechtikeit  in  der  sele.  »Johannes  toufte  Jesum,  und  her  ginc  üz  von 
dem  wazzere.«  Man  vräget:  war  umme  Uz  sich  Kristus  toufen,  wan 
her  doch  der  toufe  nit  endorste?  Man  anlwurtet  also:  hir  ume,  daz  S 
kein  mensche  so  heilic  mochte  gesin  in  dirre  werlde,  daz  der  sacra- 
mente  nit  indurfte,  unde  (75'')  ouch,  daz  nimant  di  sacramente  ver- 
smehen  solde,  und  deme  wazzere  kraft  gap.  Man  vräget  ouch:  war 
umme  cnliz  sich  Kristus  nit  er  toufen?  Daz  ist  hi  von:  wanne  ein 
mensche  ist  in  slme  voUekumencn  aldere  und  in  slner  vollekumcnen  10 
wtsheit,  daz  werke  her  danne  tut,  der  achtit  man  mer,  wan  ob  her  zu 
jung  oder  zu  alt  were.  Wanne  nu  Kristus  brächte  eine  nüwe  wise  alse 
di  toufe,  so  wolde  her  si  selber  von  ersten  halden  in  der  selben  zlt  dö 
he  was  in  slme  vollen  aldere,  üffe  daz  man  deste  me  dk  von  bilde. 
»Johannes  sach  eine  tdbe  von  himole  kumen,  di  saz  üf  sin  houbit  und  15 
I)leip  üfle  imc.«  Di  lübc  meinet  den  heiligen  geist,  der  in  Kristo  alle 
zU  blibende  was,  und  meinet  ouch  di  gutlichkeit  und  lülerkeit  unses 
herren  Jesu'Krisli;  wan  di  ti\be  ist  äne  gailen.  Dar  umme  nennet 
Jobannes  Kristum  ouch  ein  lamp,  daz  (76*)  da  Ireit  di  sunde  der 
werlde,  alse  Ysayas  sprichit:  »her  hat  getragen  unser  sunde  und  unser  20 
kraughcit  üfTe  stme  halse.«  Daz  lamp  daz  lidet  gütlichen  äne  gröz 
geschreic  waz  man  ime  tut,  und  also  tet  ouch  Kristus.  Daz  lamp 
was  ouch  gar  ein  wirdig  opfer  in  der  alden  e;  also  ist  Kristus  daz 
wirdigste  opfer  daz  man  geopferen  mac  in  der  nüwen  e.  Daz  lamp 
ist  ouch  fruchtber:  man  izzet  sin  vlcisch  und  kleidet  sich  mit  der  25 
w^olien.  Daz  meinet,  daz  nie  mensche  quam  in  dise  werlt,  des  wort 
und  werc  also  fruchtber  weren  also  Kristus.  Man  brölit  ouch  daz  lamp 
gerne  und  daz  lampfleisch.  Daz  meinet  den  tot  unses  herren  und  sine 
martere,  alse  he  selber  sprichit:  »ich  bin  dürre  worden  alse  ein  grive.« 
Daz  lamp  enhät  ouch  dö  iz  sich  mite  were,  noch  hornere  noch  klö-  30 
wen  dö  iz  mite  (76^)  rize  oder  stöze.  Dar  umme  glichet  man 
Kristum  eime  lamme,  daz  man  irkenne  sine  grözen  gedult  unde  minne- 
sarakeil  und  barmherzikeit  di  her  hat  über  den  sunder  und  über  alle 
menschen.  »Johannes  sach  daz  sich  di  himele  über  Kristo  üf  täten.« 
Daz  meinet,  daz  der  touf  ein  gerechter  weg  ist  in  daz  ewige  leben,  35 
daz  kein  mensche  so  gröze  sunde  mochte  getan  haben,  stürbe  her  zu 
hant  so  he  getouft  wurde,  her  füre  äne  fegefur  in  daz  ewige  leben; 
wan  si  wirket  ein  karactcr  in  der  s^le,  daz  man  nuramer  geander- 
weiden  indarf.  Dise  dri  sacramente  ensal  man  nummer  m6r  geauder- 
weiden:  toufe  und  firmeiunge  und  pfaffen  wihunge.  Wer  si  anderweite^  40 
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der  tele  tötilche  sunde.  Aber  andere  sacramente,  alse  den  Hcbamen 
unses  herron  und  olunge  und  di  ee  «nd  btchte  und  rüwe,  dise  mac 
man  alle  anderweit  nemcn.  »Johannes  hörte  {TJ*)  di  stimme  des 
vater  do  her  sprach:  diz  ist  min  über  sun.«  Daz  meinet:  iz  ist 
5  min  vaterlicher  sun,  der  keinre  raer  enisl  in  himele  noch  in  erden. 
»In  deme  ich  mir  wol  gevalle.«  Daz  meinet:  her  ist  mit  mir  persön- 
lich und  weselich,  und  allez  daz  he  tut  daz  tun  ich  mit  ime.  »Den 
sullil  ir  hören.«  Ir  sult  wizzen,  daz  iz  ist  gar  ein  törecht  und  ver- 
torben  mensche,  der  dikeine  wort  Über  hörit  dan  di  wort  unses  her- 

10  ren  Jesu  Kristi,  und  dikeine  bilde  lustltcher  in  deme  herzen  treit  dan 
di  bilde  unses  herren  Jesu  Kristi.  Aber  dise  ding  geschächen  alle  dr!, 
daz  di  krangheit  unses  glouben  gesichert  wurde.  Do  di  tübe  ir  amacht 
getel  und  euch  di  stimme  di  gehört  wart,  dö  wurden  si  zu  nicbte» 
wan  got  hate  si  von  nichte  gemachet.     Nu  neme  ich  daz  wort   ,diz 

15  ist  min  liber  sun  in  deme  ich  mir  wol  gevalle,'  und  wil  sprechen,  waz 
der  (TT*")  mensche  an  ime  sal  haben  der  golis  sun  sal  sin  von  gnaden. 
Daz  erste  ist:  her  sal  gewalt  haben  slnes  selbes  in  allen  dingen,  aise  Kri- 
stus  sprach:  »ich  habe  gewalt  mine  sele  von  mir  zu  gebene  und  wider 
zu  nemene.«   Daz  ist,  daz  den  menschen  ungelucke  nit  betrüben  muge 

20  noch  gelucke  nit  irvrowen  muge.  Daz  andere:  daz  der  mensche  sal  sin 
ein  stöte  vorstrowcre  slme  gemule  gütliche  bilde  und  gotliche  wort.  Daz 
dritte  ist :  he»-  sal  alle  wege  daz  beste  gegenwertig  haben  alse  vil  alse  iz 
di  nature  gclidcn  mac,  Daz  virde  ist;  he  sal  stelelichen  dar  inne  woncn 
alse  verre  iz  di  natrtre  geliden  mag.   Oaz  fünfte  ist:  get  her  aber  üz  in  di 

25  krfiatüren,  nöturfl  zu  suchcne,  daz  her  nit  langer  bl  in  si  wan  her  sin 
za  not  bedarf.  Daz  seste  ist:  waz  der  geist  von  binnen  enphindet  von 
gotllcher  heimlichkeit  (78*)  oder  von  gotlicher  ollenbärunge  oder  von 
gotllcher  wärheit,  daz  her  des  hüte  vor  der  natüre  alse  sere,  alse  ein 
riche  man  gehuten  mac  sines  gutes  vor  diben  oder  vor  rouberen.    Daz 

30  sibende  ist:  daz  der  mensche  nicht  er  üz  breche  dise  ding  zu  sagene, 
er  denne  si  rechte  rlf  werden,  daz  ist,  er  her  daz  irvolgel  mit  den 
werken  daz  her  von  binnen  enphunden  hat.  Daz  achte  ist:  her  sal  si 
gar  eben  nnsehen  und  merken,  den  her  sine  heimlichkeit  offenbaren 
wil,  wan  der  iörc  sait  allen  hUen,  aber  der  wlse  sait  wcning  imandc. 

Sü  Daz  nunde  ist:  ioukendc  rede,  und  jehcnde  rede  zu  den  sal  he  sich 
j{licbllch<»n  hol  Jon.  Daz  zende:  daz  ime  got  gctön  hat  und  noch  tun 
wil  dar  zu  sal  her  sich  gliche  halden.  Daz  eiifte  ist:  daz  got  getan 
hat  und  noch  tun  sal  dar  zu  sal  he  sich  glichlichen  halden.  Daz 
zweifle  ist:  wen  got  (78'')  irwelit  oder  nit  erwelit  hat,  oder  wem  he 

iO  gnäde  gebe  oder  nit  guäde  gebe,  da  sal  he  sich  gliche  zu  halden, 
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suDder  her  sal  alle  dise  ding  üf  tragen  in  ewige  goülche  ere  and  in  eine 
gotllche  gewalt,  und  wie  si  gote  gevallen,  daz  si  ime  ouch  also  geval- 
len,  unde  spreche  mit  Kristo:  »vater,  dtn  wiHe  und  nit  min  wille  in 
allen  dingen.«  Nu  neme  ich  di  achte  vräge:  welich  di  gäbe  oder  di 
fruchte  sin  di  dem  mensche  gegeben  werden  in  deme  daz  ewige  wort  5 
gesprochen  wirt.  Daz  erste  ist:  der  mensche  wirt  vereinet  mit  gote. 
Daz  ander:  her  wirt  golis  sun  von  goäden.  Daz  dritte:  her  wirt  gotes 
erbe.  Daz  virde:  alle  knecbtlichkeit  vellet  irae  abe.  Diz  sprichit  sente 
Paulus  und  benimet  dise  vollekumenheit  alle  vire  da  her  sprichit:  »in 
Kristo  enist  weder  judc  noch  Kriche,  (79*)  noch  wip  noch  man,  10 
noch  knecht  noch  vrle:  si  sint  alle  ein  in  Kristo  und  sint  gotis  sune; 
und  sint  si  sune  so  sint  si  erben  von  gote.«  Unde  dise  vorgenanten 
stucke  di  zwelfe  und  dise  vire  de  bewisen  das  hoste  leben  daz  dise 
zlt  geleisten  mac.  Welich  mensche  der  stucke  an  ime  nicht  cnhät  und 
dar  ane  versömit  ist  daz  her  ir  nicht  wil  irkrigen,  dise  gebrechen  lö 
nennit  sente  Augustinus  geistliche  sunde.  Der  ir  aber  nit  enhät  und 
di  vorgenanten  stucke  irvolgit  hat,  zu  deme  mag  der  hiraelische  vater 
sprechen  ,diz  ist  min  über  sun  in  deme  ich  mir  wol  gevalle.'  Nu 
neme  ich  di  nunden  vräge,  wo  bi  man  disen  menschen  irkennen 
sulle  in  deme  daz  ewige  wort  gesprochen  werc.  Daz  erste  ist:  dise  20 
lütc  sin*  gestorben  blute  und  vleische  und  alle  irre  begerunge.  Also 
(79^)  sprach  s^nte  Paulus:  )>sider  daz  daz  ewige  wort  in  mir  in- 
teckit  wart  daz  iz  geborn  wart,  so  engelebite  ich  nummer  mer  blute 
noch  vleische.«  Daz  andere  stucke  ist:  daz  lipllche  vroud«  und  alle 
zirde  dirre  werldc  ist  alse  ein  sör  wint  in  irre  sele.  Dar  umme  spri-  -^ 
chit  sanctdA  Grej^orius:  »werltllche  vroudc  und  Tverltliche  ere  enist 
nicht  me  danne  ungerochene  bösbeit.«  Daz  andere  ist:  dise  löte  sint 
näwe  hörchere  in  sich  selber,  waz  got  in  si  soreche,  als  der  prophete 
David  sprichit:  »ich  wil  hören  waz  got  in  mir  sprechc.'<  Daz  dritte: 
dise  lütc  sint  unentsetzellche,  und  nimant  mac  si  irzorncn  noch  betru-  30 
ben.  Also  sprach  Kristus:  »in  üwerre  gedult  sult  ir  besitzen  üwere 
sele.«  Daz  virde  ist:  dise  lüte  keren  alle  dinc  zu  dem  besten.  Dar 
urame  raugen  si  nicht  geergert  werden  von  der  (80*)  bosheit  alle  dirre 
werlde,  also  sente  Paulus  sprichit:  »wir  wizzen,  daz  den  got  minnenden 
alle  dinc  zu  gute  körnen.«  Daz  fünfte  ist:  si  eubcgeren  über  niraan-  3d 
den  zu  sine,  sunder  si  leben  in  dirre  werlde  alse  ob  nimant  ensl 
danne  si  und  got  alleine.  Dar  um  so  gebirt  der  himelsche  vater  in  in 
sinen  sun  äiie  underläz ,  und  dise  gebur'  ist  gemeine  allen  menschen 
di  sich  dar  zu  wollen  kcrcn.  Dar  umme  nennet  si  got  eine  blnmen 
des  veldcs,  wan  di  veltblume  mac  brechen  wer  da  wil,  wen  si  ist  W 
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gemeine,  und  si  wesset  gerne  an  dürren  steten  und  hat  einen  harten 
Stengel  und  hat  fünf  blctere  üfFe  inne  stamme.  Diz  läze  ich  allez  legen. 
Bitet  got  daz  wir  dirre  wärheit  also  geleben,  daz  wir  mit  ime  stn 
ewicUchen.   AraeN. 


SENTE  PAULUS  TAG. 

Sente  Paulus  tag  des  ersten  einsidels.  Diser  (80'')  heilige  ging 
in  di  wustenunge  da  her  seehtzen  jär  alt  was,  dar  um  daz  her  df 
marler  vorchte;  wan  her  sach  zwene  jungelinge  marteren  umme  kri- 
sten  glouben.  Einen  banl  man  üf  einen  tisch  und  liz  ein  böse  wtp  über 

iO  gen,  di  solde  imc  sine  kuscheit  nemen;  und  her  zubeiz  sine  znngcn 
in  sime  houbite  und  spei  si  ir  undor  ire  ougen  unde  verwant  alle  sine 
bekorunge  und  für  zu  himele.  Den  andern  jungeiing  smirtc  man  mit 
honige  und  sazte  in  an  daz  weter  schin  do  der  bremen  und  der  fligen 
allermeist  was,  und  wanne  di  einen  sat  w^ren,  so  slug  man  si  abe  und 

15  liz  hungerige  dar;  alse  bizzen  si  disen  zu  tode.  Do  sante  Paulus  diz 
sach,  do  flöch  her  in  di  wustenunge,  und  unser  herre  splsete  in  sechs 
und  drizig  jär  von  eime  palmenboume,  und  sechtzic  jär  brächte  imc 
ein  rabe  alle  tage  (81*)  ein  halp  brot  und  splsete  in  da  mite.  Der 
gröze  sante  Anthonius  der  was  verre  von  ime  in  eirae  klostere  in  dem 

20  walde,  und  sprach  zu  einer  zlt:  »herre,  ich  danke  dir  daz  ich  der 
grste  einsidel  bin  in  der  wüsten.«  DöjBprach  ein  stimme:  »iz  ist  ein 
ander  einsidel  in  dem  walde,  der  ist  e  dinne  gewest  danne  du,  und 
ist  heiliger  danne  du.«  Do  sprach  sente  Anthonius:  »nummer  wil  ich 
geligcn  eine  nacht  do  ich  di  andere  lige,  ich  enhabc  disen  menschen 

25  fanden,«  und  gesegentc  sine  brudere,  und  ginc  in  den  wilden  walt, 
und  ginc  drt  tageweide.  Da  vant  her  ein  tir,  daz  hate  ein  houbel  als 
ein  ros,  Daz  vregete  her  ob  iz  wüste  wo  der  heilige  man  were.  Do 
wisete  iz  in  mit  dem  munde  in  den  walt,  aber  iz  insprach  nicht.  Dd 
her  aber  verre  geginc  in  den  walt,  do  vant  her  (81*>)*aber  ein  tir, 

30  daz  hate  vir  bein  und  eines  menschen  antlitze.  Daz  wisete  in  an  den 
weg.  Do  vregete  her  daz  tir  wie  ez  hize.  D6  sprach  iz:  »ich  bin  ein 
waltgeiz;  ich  bile  dich,  bit  got  vur  mich.«  Da  nach  vant  he  eine 
wulfinne.  Der  ginc  her  nach  wan  zu  der  zelle.  Dö  trang  si  öz  dem 
brunncn  und  ging  iren  weg.    Dö  sante  Paulus  sach  sente  Authonium 

3S  komen.  dö  slöz  her  zu  sine  ture  und  inwoide  in  nicht  in  lözen.  Aber 
sante  Anthonius  sazte  sich  vur  de  ture  und  bat  und  fl^hete  und  dro- 
wete  und  sprach:  »nummer  kura  ich  von  dirre  tur,  du  enläzesl  mich 
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In,  und  soldeii  mich  joch  di  ür  gezzen.«    Da  stunfher  üf  und  \h  in 
in  und  enphinc  in  bl  sivae  namen,  und  sente  Anthonius  nant  in  oucb 
bl  stme  Damen,    und  ir  keiner  ^nhate  doch  den  anderen  nie  erkant, 
und  retten  von  den  dingen  di  gote  zu  gehörten.    Und  dö  iz  zit  wart 
[92')  daz  si  ezzen  solden,  dö    quam  ein  rabe  und  brächte  in   ein  ö 
ganz  bröt.    Dö  sprach  sante  Paulus  zu  sentc  Anthonio:  »ich  sihe  wol 
daz  du  gotis  knecht  bist,   der  umme  sendet  her  dir  ouch  ein  halp 
bröt,  wan  her  santc  mir  vore  nicht  me  dan  ein  halp  bröt«.   Dö  griflen 
si  daz  bröt  an  alle  beide,    und  ir  iclicber  düchte  sich  unwirdic  zu 
teilue.    D6  brach  daz  bröt  mitten  in  zwei  und  bleip  iclicheme  eine  10 
halp  in  slner  hant.  Do  äzin  si  mit  grözen  vrouden  und  dankcten  gote. 
Do  wiste  sente  Paulus  wol  daz  her  sterben  solde.  Wan  her  wol  nunzig 
jÄr  alleine  was  gewesin ,  so  cnwolde  her  nicht  daz  iman  bi  ime  wcre 
wan  her  stürbe,  und  hiz  sente  Anlhonium  daz  her  beim  ginge,  Und 
holte  ime  einen  roc,  der  was  geflochten  von  palmenbonmen  bietete  15 
(disen  trug  ein  biscbof  zu  grozen  höchgeztten,   und  dö  her  sterben 
wolde  (SS*")  dö  gap  her  in  sente  Anthonien  zu  grözer  hergöbe),  und 
hiz  in  ouch  bringen  daz  tuch  da  der  heilige  bischof  under  starp.  Und 
saute  Anthonius  ginc  balde  heim  und   ilete  sere.    Dö  enphingen  in 
sine  brudere  und  vregeten  in,  ob  her  den  einsidel  funden  bete.  Und  20 
her  sprach:   »brudere,  wir  enwurden  nie  geistliche  lüte.    Ich  habe 
funden  einen  wären  geistlichen  menschen;   Paulum  den  ersten  ein- 
sidel;« nnd  nam   den  rog  und  daz  tuch  und  lif  balde  enwcg  in  den 
walt.   Dö  her  üf  dem  wege  was,  dö  hörte  her  vil  tüsent  engele  in  den 
lüften  furende  di  sele  sente  Paulus  mit  grözin  frouden.    Dö  kniete  25 
her  nidcr  und  sprach  sin  gebet  und  stunt  üf  und  ging  snclle  zu  der 
Zellen  und  vant  sante  Paulum  stende  üffe  slnen  knien,  und  sine  ougen 
wÄren  gekart  gen   dem  himele  und  sin  munt  stunt  alse  her  betete. 
Dö  beitete  her  lange  ob  her  sich  irgin  regitc,  und  dö  he  sach  daz 
her  sich    (83')   nit  enregete,   dö  greif  her  in  ane;   dö  was  her  löt.  30 
Dö  sprach  her:   «ö  über  frunt,  wi  hästu  mich  so  fruntUche  belörill 
het  ich  iz  gewist,  ich  enwere  von  dir  nit  komen.    Doch  erkenne  ich 
daz  du  vüllekoraenheit  dinne  gemeint  hAst.«    Dö' was  her  bekümmert 
wo  her  in  begraben  solle.   Dö  quäraen  zwene  lewen  und  schorren  ein 
herllch   grap,    und  sente  Anthonius  leite  sente  Paulum  in  daz  grap,  35 
und  di  lewen  schorrin  zu,  und  sante  Anthonius  gap  in  sJnen  segen. 
Also  scbiden  si  sich  von  einander.    Hi  läze  wir  di  rede  und  sprechen 
von  dem  nüwen  kinde  daz  der  vater  von  himelrlche  in  uns  geborn  hat. 
Ein  vräge  ist  wi  man  diz  kint  etzen  sulle  und  sougen.   Der  souget 
iz   der  sin  herze  kert  von  allen  Itplkhen  dingen    und  kcret  iz    zu  40 
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goUtchen  dingen  und  zu  hiraelischon  dingen  und  zu  der  betrachtunge 
von  diseme  kinde;  wan  di  muter  (SS"")  di  daz  kint  neren  sal,  di 
muz  ime  dicke  biten  di  hrust.  Iz  enwart  nie  tugent  di  dem  menschen 
S(^  eigen  were,  swanne  ir  der  mensche  numme  ubin  wil,  si  verget 
5  von  ir  selber.  Der  etzet  daz  kint  der  alle  zlt  wirkende  ist  noch  deme 
gotlichen  willen  des  vater,  und  gedenket  von  den  werten  Kristi,  und 
wirket  nach  sinen  bilden.  Also  sprach  Kristus:  »daz  ist  mtn  splse  daz 
ich  vollebringe  den  willen  mlnes  vater  der  mich  hat  gesant.« 

Nu  ist  aber  ein  vräge   wi  man  daz  kint  wigen  sulle  und  singen 

10  sulle.  Der  wiget  daz  kint  der  da  bedenket  sine  ewikeit  und  sine 
zUIichkeit  und  sine  menscheit  und  sine  ewige  geburt  und  sine  zitlich 
geburt  und  sin  untötlichkeit  und  sin  tötlichkeit,  und  wi  her  ewiclichen 
gewest  ist  und  sal  ewiclichen  sin  äne  ende.  Also  gel  daz  wigelin  an 
eime  ende  üf  und  am  anderen  nider.    Man  singet  (84*)  dem  kinde 

13  zweicrleic  senge.  Daz  eine  heizen  lobesenge;  di  sten  in  einre  anderen 
predic.  Di  anderen  senge  heizen  kiagesenge  und  senge  der  trürekeit. 
Also  sang  David  dö  her  sprach:  »min  got,  irbarme  dich  über  mich 
durch  di  menige  diner  crbarraherzikeit,  und  vertilge  alle  mtne  ange- 
rcchlikeit  hüte  vor  dir.«    Disen  sang,  haben   alle  di   gesungen   und 

20  sullen  noch  alle  di  singen  di  in  den  himel  ie  gefurn  und  noch  faren 
sullen,  wan  si  bedürfen  alle  barmherzikeit.  Also  sang  der  schecher  an 
deme  krüze  dö  her  sprach:  »herre,  wan  du  kumest  in  dln  riebe  so 
gedenke  min.«  Also  sanc  ouch  der  offen  sunder  der  hinder  der  ture 
stunt  in  deme  tempel:  »herre,  wis  genedig  mir  sunder.«   Dise  senge 

25  horit  gerne  di  heilige  driv-ildikeit  und  di  oren  dises  kindes,  und  ver- 
gibit  allen  den  irc  sunde  di  dise  senge  (S^*")  gerne  singen.  Nu  ist 
aber  ein  vräge  wi  mau  daz  kint  bcsnlden  sulle  und  opferen  sulle 
und  flochenen  sulle  in  Egypten  lant  vor  Herödes.  Der  besnidet  daz 
kint  der  iz  irwelit  über  alle  kreatüren,    und  sine  übe  zu  male  an  iz 

^  leget,  und  ouch  sich  selber  besnidet  von  allen  ubertelllchen  dingen; 
der  ouge  hüte  habin  und  der  worte  mäze ,  di  begerunge  küschllche 
und  di  gedauken  himelischin,  also  besnidet  man  daz  kint.  Der  opfert 
daz  kint  der  gote  üf  treil  und  danket  alles  gutes  des  ime  got  getan 
hätf  unde  in  innekeit  und  in  andächt  fruntUche  von  gote  enpfet  beide 

.35  sör  und  suze,  und  der  in  allen  werken  nicht  ensuchet  sinen  nutz 
sundern  gotis  lop  unde  gotis  ere.  Also  opfert  man  daz  kint.  Danne 
vlöhet  man  daz  kint,  wan  der  mensche  sine  guten  wcrc  verbirget  vor 
den  löten,  daz  her  icht  gelobit  werde  von  den  iüteu,  und  zu  gote 
keine  kreatüre    lezit  in  sin  herze,  (85*)    und  sin  innekeit  und   sin 

40  andücht  und  sin  heiraiichkeit  gote  altcinc  otTinbärt.  Wan  Ilcrödes  dütit 
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\te\  ere,  di  sal  der  mensche  vlihen  ob  her  daz  kint  uehalden  wil.  —  Nu 
wil  ich  enwenig  sprechen  von  disem  nüwen  järe.    Daz  ist  geteilet  an 
vir  stucke.    Daz  erste  stucke  ist  der  meige,    der  regit  alle  di  aldcn 
wurzelcn    und    alle    di   guten    und    di    bösen    wurzeien    di    in    der 
erden    bedacket   ligen.     Swer  ein    nüwe  jär   haben   wil   der  sal   di  ö 
ingeborn  bösen  wurzeien  und  di  angenomeaen  bösen  gewonheit  alle 
üz  gerouft  haben  und  verderbit,  daz  ir  sich  numer  keine  an  ime  gc- 
regc  noch  zu  werkin  kome  daz  in  beflecken  muge.    Dnz  ander  stucke 
des  jires  daz  heizet  der  owest,  und  ist  gröze  hitze  und  di  zlt  gar 
ungesunt,  und  meinit  girekeit  und  höchvart  und  unküscheit  und  aller-  10 
leige  ander  untugcnde  di  der  sele  ungesunt  sint,  alse  (85**)  greilich- 
keit  des  gemutes  und  unstetikeit  des  willen  und  zorn  ader  entsetzunge 
des  herzin  ader  der  siteu.    Wer  ein  nüwe  jär  wil  hän  der  sal  diso 
gebrechen  alle  überwunden  häü.   Daz  dritte  stucke  des  jars  heizet  der 
herbest;    so  vallen  di  vruchte  und  di  bletere  alle  von  den  boumen  15 
und  der  luft  wirt  tunkel  und  daz  ertriche  verlüsit  sine  gezirde,  und 
meinet  einen  menschen  der   geistlich   schJnet    und   des  nicht  enist, 
ader  dem  tugende  und  heilikeit  enpfallen  ist.    Aber  wer  ein  nüwe  jär 
wolle  hän  der  sal  geistlicher  stn  wan  her  schlnet,  und  alle  di  gäbe 
di  ime  got  ie  gegap,  und  alle  di  tuginde  di  he  selben  ie  gewannen  20 
het  mit  ubunge,   daz  her  daz  behalde  daz  ime  der  enkein  cnphalle, 
und  swö  tugende  zu  ubine  sin,  wi  swer  di  sin,  daz  sich  der  mensche 
gereite  vinde  und  licht  (86')  si  zu  lune.     Sente  Änthonius  jüngeren 
bäten  in,  daz  her  si  etewaz  lertc.    Do  sprach  her:  «sieht  m«n  i\ch 
an  einen  backen,  so  haldet  den  anderen  zu.«  Do  sprächen  si:  »valer,  25 
des  enmoge  wir  nit  getun.«    Dö  sprach  her:  »habit  iz  doch  in  der 
begerunge,  ob  man  üch  sluge  an  den  anderen  backen,  daz  ir  iz  lideu 
woldet.«    Si  sprächen:  »wir  enmogen.«     »So  lidet  doch  gedulcUche 
waz  got  über  üch  verhenget.«    Si  sprächen:   »wir  enkunnen.«    Do 
sprach  her:  »so  haldet  üch  getrüwellche  zu  üwerme  gebele,  und  bitet  30 
got  daz  her  sich  über  üch  erbarme,  ader  ir  enmoget  nicht  behalden 
werden.«     Daz  virde   stucke  des  järs  daz  heizet  der   wintermönde; 
so  ist  daz  gevogele  allez  betrubit  und  daz  ertriche  ist  uniruchtber  und 
ouch  di  boume.  Daz  meinet  einen  laenschen  der  sici*  selber  al  zu  lip 
hat  und  sich  nicht  getar  (86'')  wägen  zu  geistlichen  dingen  und  zu  33 
gotUchen  dingen.    Sente  Augustinus  sprichit:  »allez  daz  gut  und  allez 
daz  heilige  lebin  daz  gol  ie  menschen  gegap  daz  ist  mir  unverseit, 
ob  icli  iz  an  gote  suchen  lar,   wan  vrie  willekur  ist  ein  iunewendic 
sichlum  des  willen  und  der  Vernunft,   di  sich  geben  mag  zu  gutem 
und  zu  bösem«.    Iz  meinet  ouch  fülheit  und  trägheit  unde  kaltheit  40 
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anme  geiste  und  ungeorciente  vorchte.  Dise  stuclce  machen  di  sele  un- 
fruchtber  und  ungeslalt.  Wer  ein  nüwe  jär  wolle  haben  der  ensail  dirrc 
stucke  kein  an  ime  Itden,  sunder  hei  sal  wandern  in  gewärkeit  und 
in  nöweheit  des  geistes  und  in  gotllchcr  gelrüwunge,  und  sal  giouben 
5  daz  nie  mensche  verdarp  der  gole  genzllcben  getrüwete.  Danne  hat 
der  mensche  ein  nüwe  jär  wanne  her  gedenket  von  nüwen  gotltchen 
(87*)  dingen.  Salomon  sprichit,  dar  ällez  daz  under  der  sunnen  ist 
daz  vellet  in  alder  und  in  nnstetikeit,  aber  di  sele  sal  sich  heften  aii 
ewige  ding  und  an  werhaftig;e  ding.    Also  sprichit  Paulus:   »smecket 

10  und  suchet  di  ding  di  oben  üch  sin  und  nit  üf  der  erden  sin«.  David: 
»smekct  und  sehet  wi  suze  ist  der  herre,  und  selic  ist  der  man  der 
sin  hoflcnunge  an  gol  leget«.  Diz  hörit  diseme  geiste  zu  der  ein  nüwe 
jär  wil  haben.  Daz  uns  ein  gut  nüwe  jär  werde  und  wir  daz  kint 
behalden  muzen  ewicllchen,  des  helfe  uns  got.    AmeN.    Bitcl  got  vor 

15  mich  in  Kristo. 


SENTE  ANTHONIÜS  TAG. 

Man  beget  hüte  des  grözen  heiligen  tac  senle  Antonius,  der  der 
erste  einsidel  was  nach  sancto  Paulo.  Dirre  Anthonius  was  von  grö- 
zeme  und  von  kunclicherae  gesiechte,  und  dö  her  zwenzig  jär  alt  was, 

20  dö  ginc  (87'')  her  in  di  kirchen  und  horte  messe.  Dö  hörte  her 
lesen  diz  ewangeliura,  daz  Kristus  sprach:  » wiltu  voUekumen  werden, 
so  vcrkoufe  allez  daz  du  hast  und  gip  iz  den  armen«.  Diz  worchte 
also  sere  in  diseme  heiligen  daz  her  verkoufte  allez  daz  he  hate  und 
gap  iz  armen  lütcn,  und  an  disen  stucken  ist  her  glich  den  aposteln, 

35  wan  her  in  so  schire  volgete.  Dö  ginc  her  in  di  wustenunge  und 
suchte  eine  stat  dö  her  wonen  mochte  von  den  löten.  Dö  her  üffe 
dem  wegc  was,  dö  hete  in  der  tüfel  gerne  gehindert,  und  mähte  ein 
schöne  gilberin  beckin,  gröz  und  w!t,  und  sazte  iz  ime  in  den  wec 
dö  her  ging.     Do  ginc  her  vor  sich  hine  und  dächt«,  wer  daz  beckin 

30  dö  hine  brächt  hete,  und  Hz  iz  stcn.  Unde  dö  her  verre  geginc  in 
demc  walde,  dö  nam  der  töfel  einen  klotz  goldes  und  warf  in  ime  in 
den  weg.  Dö  bekante  Antonius  in  dem  (88*)  geiste  daz  iz  von  dem 
vlende  was,  und  ginc  vur  sich  und  begertc  von  gote  daz  her  in  behüte 
in  sime  crmute.    Dö  machte  her  ein  hüsichtn  verre  von  den  lutea,  und 

85  grup  ein  grap  in  siner  zellen,  alsc  der  klüsencr  gewonheit  ist,  daz  si 
gedenken  sullen  alle   tage  daz  si  sterben  sullen,   und   di  vinde  täten 
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imc  gröze  bekorunge  als  di  schrift  sines  lebenes  sprichit:  daz  zu  einer 
zU  quamen  di  tufele  alse  lewen  und  alse  gdfen  und  bercn  und  alsfc 
Steinbocke,  und  stizen  in  und  bizzen  in  und  kratzeten  in  und  slugen 
ime  grozc  wunden  also  daz  he  lac  alse  her  tot  were.  Do  her  wider 
irmaite  und  quam  ein  wenic  zu  kraft  daz  her  sich  üf  gericbten  mochte,  5 
dö  sach  her  unscn  herren  Jesum  Kristum  bl  ime  sten.  Do  wart  her 
s^re  vrö  und  sprach:  »eyä  guter  Jesus,  wo  were  du  daz  du  mir 
nicht  enhulfe  dö  mich  di  viende  pinegeten?«  Do  sprach  (88*) 
Jesjis:  »ich  sage  dir  vur  wäre:  dö  du  in  den  grösten  nöten  were,  dö 
was  ich  dir  aller  nehest  und  sach  zu  wi  fromellche  du  strlten  weidest,  10 
und  du  hast  vorwundeu.  Dar  umme  sai  ich  gi-öz  machen  dinen  namen 
und  dtuen  lOmunt  über  alle  di  kristenheit.«  Man  liset  in  eime  anderen 
buche  daz  der  tüfel  sich  intwarf  zu  einer  juncvrowen  und  quam  eines 
äbendes  vor  sine  seile  und  klopfete  ane  und  sprach:  »heiliger  man, 
tu  mir  üf  und  läz  mich  In,  wan  ich  bin  verirret  in  deme  walde,  und  15 
behalt  mich  dise  nacht  daz  mich  di  tir  icht  zurrizen,  du  wurdest 
anders  schuldig  an  mir.«  Und  iz  was  naz  und  unreine  weter,  und 
der  heilige  man  tot  üf  stne  zelle  und  Hz  si  in  und  machte  ir  ein  gröz 
für  und  Irukentc  ir  ir  gewant,  und  si  wart  vaslc  kallende  mit  wislichen 
werten  also  daz  he  sich  wunderte,  (89^)  und  verstunt  von  gote  daz  20 
is  der  vlnt  was,  und  sprach  zu  der  juncvrowen:  »lege  dich  släfen,« 
unde  wisete  ir  eine  stat  dö  si  ligen  solde.  Dö  sprach  di  maget:  »nein, 
ich  vorchte  mich  also  sere  da*  ich  nirgen  geligen  mag  dan  swö  du 
bist.«  Dö  nam  her  ein  gröz  holz  und  rechete  daz  für  mitten  üf  und 
di.  kolen  und  zöch  abe  sine  kappen  und  leite  sich  üffe  den  hert  in  25 
daz  für  und  in  di  kolen  und  sprach  zu  der  magt:  »kum  her,  hie  wil 
ich  sUfen,  und  ruwe  und  lege  dich  bi  mich.«  Dö  begunde  der  tüfel 
schrien  mit  grözer  stimme  und  sprach:  ))Anthonius,  du  hast  mich 
verwunden;  ich  intar  dich  nummer  ane  gcvechten.«  Vil  andere  be- 
korunge  leit  he  von  dem  viende,  da  mite  her  glich  ist  worden  d«n  30 
raerterern.  Her  az  lange  di  wurzelen  und  bleter  und  obiz  in  deme 
waide.  (89'')  Dö  furcn  kouflüte  durch  den  walt;  di  bat  her  daz  si 
iniQ  ein  wenic  kornis  geben,  und  si  brachten  ime  enwenig  kornis, 
«nd  dsz  sevrite  her,  und  zuhant  quämen  andere  brudere  zu  ime,  also 
daz  irvile  wart;  wan  di  einsidele  sint  ein  beginnen  und  ein  malerje  3S 
aller  ordene.  Alse  sprichit  sente  Gregorius:  »daz  aller  s^höneste  und 
daz  aller  lüterste  und.  daz"  aller  beste  in  der  heiligen  kristenheit  daz 
sint  df  einsidele  und  di  klüsenere  gewcst.«  Sante  Anthonius  vlöch  di 
menie  und  machte  sine  klüsen  verre  von  den  andereu  in  den  walt, 
und  häte  einen  bruder  vor  ime  der  ime  saile  wan  ein  vremede  mensche  40 
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quam  und  mit;  ime  reden  wofde,  sd  vregete  in  Änthonins,  weder=  ir 
w^re  ein  mcnscbc  von  Et^ypten  oder  ein  mensche  von  Jerusalem:  so 
sagete  her  iz  ime,  und  mii  (90*)  deme  schGwenden  menschen  redete 
sante  Anlhonius  also  lange  alse  her  wolde  und  »Ise  her  slo  begerte. 
5  Aber  mit  deme  wirkenden  menschen  rette  her  kurze  wtJe  und  emest- 
hafte  rede  und  nutze  lere.  Und  in  deme  manden  eines  s6  samenten 
sich  alle  di  klüsenere  di  in  dem  waldc  wAren  und  in  deme  lande;  so 
satzete  her  sich  under  si  und  sagete  in  von  gote  daz  beste  daz  ime 
got  gap  von  heiligem  lebene,  und  diz  schal  üz  also  wtte  di  lant  wären, 

10  also  daz  der  bäbist  und  der  keiser  zu  ime  santen  und  bäten  in  daz 
her  in  lize  schrlben  elewaz,  dö  vone  ir  leben  gebczzert  wurde;  uad 
diz  tet  her.  Man  liset  daz  ein  berre  was,  der  wolde  varen  tu  sante 
Jacobe  zu  Kumpastelle;  und  dö  her  wol  hundert  mile  gezogelc,  dö 
mochte  her  nit  (gO*")  furbaz  vor  urlüge  und  vor  libes  not.    Dö  soldc 

15  her  in  eine  kirchen  gen,  dö  saz  ein  kruppei  vore,  der  hate  weder 
hende  noch  fuze.  Dö  dächte  dirre  herre:  »so  ich  mlne  vart  nicht 
vollenden  mac,  so  wil  ich  disen  kruppei  nemen  und  wil  in  heim  füren 
uru'  wil  ime  dinen  di  wiie  ich  lebe.«  Und  der  kruppei  meinete  iz 
•vere  ime  sere  lip.    Und  her  nam  in  und  furle  in  und  trug  in  heim 

20  und  dinele  ime  siben  jar  in  alle  den  dingen  der  her  dorfle,  und  wolde 
iz  niman  me  iäzcn  tun.  'Und  diz  hazzete  der  tüfel  und  für  in  den 
krupel  unde  schalt  den  herren  also  sere  und  sprach:  »waz  du  tust 
an  mir  diz  ist  alles  verlorn,  und  du  wenist  dine  sunde  mit  mir  buzen, 
und  du  bist  des  tüfels  alse  du  gest.«    Dö  dächte  ime  der  herre  gar 

2S  leide,  und  nam  disen  krupel  üffe  ein  schif  und  furle  in  wol  drl  hun- 
dert mlle  (91')  und  nam  den  dö  in  einen  korp  und  trug  in  üffe 
simc  halse  wan  daz  her  quam  zu  santo  Anthouio,  und  satzete  sich 
vor  den  stul  dar  läit'e  her  predien  solde.  Dö  sante  Anthonius  quam 
und  gesach  den  herren  und  den  krupel ,  dö  sprach  her  zu  dem  herren : 

30  »Cypriänus,  waz  luslu  hie?«  wanne  also  was  sin  namc.  Dö  sprach 
der  herre:  »vater  Anthonius,  wer  dir  mtnen  namen  hat  gesail  der 
hat  dir  gesaget  waz  ich  hie  schafle.«  Dö  her  geprediet  hate ,  dö  ver- 
Ircip  her  den  tüfel  von  dem  krupel,  und  schalt  den  tüfel  s^re  und 
sprach:    »wie  gelorlest  du  versmehen   di  edelen  werg  dlnes  herren, 

35  dö  mite  her  sclic  werden  sal?«  und  lerte  ouch  den  herren  und  spraeh: 
»wer  dö  bllbet  hu  an  daz.  ende  der  wirt  s61ic,«  und  sprach:  »iz  ist 
umme  einen  geistlichen  menschen  also  der  dö  swimmct  g^n  eime 
flizcnden  (91')  wazzcre:  swanne  der  di  hendc  zu  ime  zühet,  so  ver- 
lüsit  her  hiuderwart.  Also  ist  iz  ir»  deme  geistlichen  lebene:  der  mensche 

40  muz  antweücr  vorder   oder   iiiuderwart  gen.«   Also  lertc  her  disen 
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krupel  und  discn  herreii,  daz  si  beide  qnänien  xu  dem  ewigen  lebinc. 
Ir  sali  wjzzen,  daz  dirrc  heilige  Anthonius  wart  ein  apt  in  eime  kiö- 
stere,  und  her  gcducbtc  der  wurtc,  daz  in  unser  berrc  woldc  groz 
machen  in  der  kristenheil.  Und  dö  her  sterben  solde,  dö  nam  he 
zwene  slncr  jüngeren  di  her  aller  übest  hate;  di  musten  ime  sweren  5 
üffe  den  heiligen  lip  daz  si  slnen  lichamcn  verfurten  beimelichen  und 
in  begruben  du  her  si  iz  gehiz.  Und  her  st^rp,  und  di  jüngeren  nämen 
den  lichara  und  fürten  in  über  dcz  laer  wol  dri  hundert  mile  unde 
begruben  in  dö  in  einer  insulen  (92*)  undcr  einer  schönen  buchen, 
und  dö  lac  her  vile  järc  verborgen.  Aber  unser  hcrrc  offinbärte  eimc  10 
heiligen  apte  und  eime  bischove  daz  si  den  iichamen  holen  solden. 
Und  si  saztcn  sich  üf  ein  schif  und  fureu  üi  daz  mer,  und  nach  gotis 
anewisungc  dö  funden  si  den  iicham  und  leiten  in  in  ein  schif  und 
füren  wider  gen  dem  lande.  Und  dö  lag  ein  gröz  berc  in  dem  mere, 
der  rouchete  und  braute  al  zu  male,  und  üz  dem  berge  lifen  vil  tüfelc,  lli 
di  wären  swarz  alse  ein  mör,  und  wolden  daz  schif  crtrenket  haben, 
und  würfen  nach  den  herren  in  deme  schitTe  mit  gluwenden  suchen 
und  mit  gluwenden  scharen.  Aber  der  heilige  llcham  sante  Antonius 
gestatete  nicht  daz  in  icht  wurre.  Dar  umme  schribet  mau,  daz  her 
gewalt  habe  über  daz  hellische  für.  —  Diz  predigete  bruder  Gerbart  von  ai> 
(92'')  Sterrengazzen  zu  Kolne  in  deme  klöstere  zu  sente  Anthonius. 
Waz  dirre  lerer  vor  geschriben  ist  in  diseme  buche  daz  sint  antwe- 
der  meisterpfaffen  oder  sint  lesemeislere,  und  ir  kein  ist,  her  habe 
ganze  prediäte  in  disem  buche,  di  her  gesprochen  hat;  und  sini  dar 
umme  her  in  gesatzit,  daz  imant  wene  daz  iz  von  cigeme  sinne  gc-  25 
lichtet  st,  got  antwurte  miner  meinunge  alle  ztt.  Bitcnt  got  daz  wir 
disen  heiligen  sante  Anthonium  also  eren  muzen  daz  her  uns  beschirme 
vor  deme  heUeschen  füre  und  daz  wir  zu  ime  komen  in  daz  ewige 
leben.   ÄmeN. 


SENTE  PBISCEN  TAG  ALSE  SI  STAKP. 

Dise  juncvrowe  was  geborn  von  Eöme  von  den  edelsten  Römern 
und  si  wart  kristen.  Si  was  jung  von  jären,  drizen  jär  alt,  wise  von 
sinnen  und  zuchtic  von  wanderunge  (93')  und  vollekomen  an  tugendcn. 
Si  wart  vormeldil  daz  si  kristen  were,  und  si  vcrjach  iz  oftcnberlichen, 
und  si  wart  gelurt  vur  den  keiser  zu  Röme  und  wart  ime  geanlwur-  35 
tot.  Der  hiz  Nyclausus,  und  der  sprach,  si  anebete  einen  gekrüzigcien 


got  daz  di  Rom^re  vel-boten  heten.  Do  sprach  8i:  »ich  anebete  Kristuir 
Jesum,  der  mich  erlöst  bat  mit  slme  todc«.  Do  sprach  der  keiser. 
»du  soU  anebetin  unser  aptgote  oder  du  soll  sterben.«  Dö  bz  her 
si  füren  zu  eime  tempele  dö  der  Römer  apgot  inne  stunt.  Dö  si  dar 
5  quam,  dö  begunde  si  zu  betene.  Dö  vil  der  lempel  dar  nfder  und 
zusluk  den  apgot  zu  male  und  lötite  di  pristere  der  apgotc  und  sluc 
vil  hundert  zu  töde  der  beiden.  Dö  wart  der  keiser  zornic  und  wolde 
wenen  si  tele  iz  mit  zoubernisse,  und  liz  si  besuchen,  ob  si  icht  bi 
ir  hcte  von   zoubornisse,  {93'')  und  liz  ir  daz  hör  abe  snfdcn,  obe 

10  di  kraft  lege  in  den  locken.  Dö  sprach  si:  »ich  entu  iz  nicht  mit 
zoubernisse:  Kristus,  gotis  sun,  der  tut  iz.«  Dö  bevalch  her  stnen 
knechten,  daz  si  di  juncvrowen  slugen  mit  geiselen  unde  mit  beseraen. 
daz  alle  ir  lip  mit  blute  hine  seig.  Dar  nach  leite  her  si  in  einen 
dinstern  kerker,  und  dö  quäracn  di  heiligen  engele  mit  grözeme  lichte 

lö  und  tröJen  si  und  machten  si  gesunt,   und  di  huterft  des  kerkers 
wären  di  selben  di  si  gegeiselt  baten,   und  di  hörten  und   sah. 
Prisca  redete  mit  den  heiligen  engclen.    Dö  liz  si  der  keiser  oidor 
vnY  sich  füren  und  sprach  zu  ir:  »wi  hast  du  nu  dich  bedächt?  wÜt 
d'i  anebeten  unser  apgote  oder  will  du  sterben  mit  der  marter«?  Dö 

20  sprach  si;  »wo  sinl  di  gote  di  ich  anebeten  Sol?ft  Dö  fürte  her  si 
zu  eime  anderen  tempele  dö  ein  apgot  inne  stunt.  Dö  sl  vur  den 
(9i')  terapil  qriam,  dö  tct  si  daz  kruzc  vor  sich  und  über  den  tempel. 
Dö  quam  ein  grözer  dunre  und  hagel  und  bh'cze  und  zuslugcn  den 
tempii  al  zu  male  und  di  apgote  dinne.    Dö  wart  der  keiser  sere  zornig 

25  und  gebot  stnen  knechten,  daz  si  Iserine  kämmen  n^linen  und  rizzen 
ir  ir  vieis  von  irtiic  llbe,  also  dat  man  sehe  ir  gebeine  an  iren  armen 
und  ir  rip\ie  an  irme  llbe.  Dar  nach  liz  her  si  werfin  vur  di  iewen 
und  vor  di  grimmen  tir,  daz  si  si  frezen.  D6  enwolden  si  di  tir  nicht 
ezzen.   Dö. gebot  her  stnen  knechten,  daz  si  si  beguzen  mit  sidedeme 

30  smalze  und  mit  elei  und  mit  bllgc;  und  diz  enschatte  ir  nichtis  nicht. 
Dö  wart  der  keiser  sere  zornic  und  sprach  zu  den  knechten,  daz  si 
ir  daz  vleisch  zu  male  abe  ziben  mit  den  kämmen.  Dö  verlammeten 
der  knechte  arme,  daz  si  ir  nicht  gercgencn  [9^^)  mochten.  Dö 
wart  der  keiser  gar  zornic  und  liz  di  juncvrowen  nemen  und  liz  si 

35  stözen  in  einen  tempel  der  apgote  daz  si  da  bungers  ätorbc,  und  liz 
si  dar  inne  lange  tage.  Und  dö  her  wöndc  daz  si  tot  were,  dö  slöz 
her  den  tempii  öf  und  vant  di  juncvrowen  gcsunt  und  vrisch;  aber 
di  apgote  des  tempels  hate  si  allen  den  hals  gebrochen.  Und  d6  wart 
der  keiser  noch  zorniger  und  sprach  zu  slnen  rätgebeo:    »wi  werde 

40  wir  gelöset  dirre  jungvrowen  mit  Ären!    wir  geben  daz  urteil  über  ü 


i 


•3»    65    i^ 

und  lölen  si  mit  dcme  swerle.«  Und  man  furic  si  au  di  vemestal 
und  sluc  ir  abe  daz  houbil,  und  di  kristenen  lüte  von  Rome  di  nämen 
disen  licham  heimelkhen  und  begruben  in  mil  grözen  eren,  und  büwc- 
ten  dar  über  eine  schone  kirchen.  Also  nam  dise  jungvrowe  ir  ende. 
Bitcn  wir  si,  daz  si  uns  irc  heilige  (95')  marter  mite  teile  und  unser 
vorsprechcrin  sl  gen  dem  almccbligen  gole. 


FABIÄNÜS  UND  SEBASTIANUS  TAG. 

Man  bcget  hüte  zweier  grözcn  racrlerer  tag.    Der  eine  was  ein 
Romer,  der  ander  was  von  Meyelan.    Fabiänus  der  was  ein  Romer  und 
wart  getötit  von  eime  keiser  der  hiz  Decius.    Aber  Sebastiänus  was  von  10 
Meylan;  der  wart  getötet  von  eime  keiser  der  hiz  Dyocleliänus.    Dise 
erberien  mcrterere  ligcn  vor  der  stat  zu  Rome  wol  eine  mile  wcgcs 
dö  man  üz  get  zu  der  pibrten  zu  santo  Paulo,  und  ist  ein  erber  klö- 
stcr,  und  heizet  zu  santtö  Sebastiäno,  und  mit  in  ligen  begraben  wol 
sibcn  tüsent  merterer.     Dar  umme  hat  der  bäbist  gegebin  apläz  aller  i5 
sunde  zu  dem  selben  klöstcre  an  den  vir  suntagen  in  dem  meigen; 
also  stet  geschriben  in  der  kirchen  obe  deme  höhen  altäre:    »diz  ist 
(95^)  ein  pfortc  des  himelis  und  ein  vorgebunge  aller  sunde.«    Und 
dö  stet  ouch  der  erste  altär  der  ie  gebüwet  wart  in  der  kristenheit; 
wan  wol  drl  milen  lanc  und  breit  ist  iz  allez  irholert,  dd  di  kristen-  20 
lüte  inne  wonten  verborgen  vor  den  beiden.    Und  wer  zu  diseme  altär 
sol,  der  muz  wol  eine  mile  gen  under  der  erden  oder  ein  wenic  min- 
ner.    Fabiänus  der  was  ein  herre  von  Rome,   und  iz  gcsjchach  daz 
der  bäbist  starp,  und  di  preläten  samcneten  sich  undc  wolden  kisen 
einen  anderen  bäbist.    Dö  ginc  dirre  herre  dare  und  wolde  zu  sehen  25 
wer  dö  bäbist  wurde,     Dö  quam  eine  wize  tübe  und  sazte  sich  lüf 
sin  houbit  unde  zcicheut  in  vor  allen  den  löten,  daz  her  bäbist  wer- 
den  solde.     Dö  wart  her  bäbist  und  lebite  drlzen  jär  an  dem  bäbi- 
stume.    Do  Uz  in  Decius  der  keiser  vatien  undc  sprach  in  ane  umme 
den  glouben;   (96')  und  dö  her  nicht  di  apgote  wolde  anebetcn  und  30 
in  opferen,  dö  Hz  her  ime  sin  houbit  abe  stahen.   Aber  Sebastiänus 
der  was  ein  richler  und  was  heimlichen  kristen,  und  truc  doch  klei- 
der  ane  alse  ein  beiden.    Dyocleciänus  Hz  zwene  väbcn,  Mar  cum  und 
Marcelliänum,  und  sprach  si  ane  umme  den  glouben;  und  diz  wären 
iivene  erbere  junge  man.      Dö  her  si  nicht  beweichen  künde,  dö  ge-  35 
stalte  her,   daz  ir  muter  quam  Vor  st  und  reiz  iren  sleigcr  von  irnte 
boubitc  und  ire  kleider  von  irme  libe.    Dar  nach  so  quam  zu  in  ir 
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eigen  vater  und  sprach  zu  in:  »mtn  trost  und  daz  iicht  miner  ougen, 
weme  läzit  ir  mich?«   Und  dar  nSch  quämen  irc  htjsvrowen  und  ire 
kinder,  und  bäten  si  mit  grözen  vichen,  und  baten  groz  jämerin,  daz 
si  sich  kerten  von  deac  ^ouben;  und  von  discn  (%'■)  werten  und 
ß  von  disen  geberden  so  wurden   si   enwenic  geneiget  von  deine  glou- 
ben.      Do    quam   Sebastiänus    und   sterkile  si  und  sprach:    »ir  er- 
b6rn   rittere  Kristi,   nicht    eulazit  üch  verdrizen  der  kurzheit  dises 
lebenes  und  nicht  verliset  üwere  krönen,«    Mit  discn  wortcn  und  mit 
anderen  -worten  sterkete  her  si,  daz  si  bliben  in  denic  glouben.      Do 
10  Hz  her  si  hangen  an  zwei  holzer,  und  liz  si  durchstechen  raitsperen; 
also  gäben  si  üf  ire  seien.     Do  was  eine  vrowe  da,   di  was  stumme, 
di  hale  einen  man  der  hiz  Nicostratus.    Dise  vrowe  bat  Sebastianuin 
und  düte  ime,    daz  her  si  sprechende  machte  in  dem  namen  unses 
herren  Jesu  Krisli;   and  her  machte  si  sprechende  und  lout'lc  si  und 
15  iren  wirt,  unde  bekarte  wol  zwei  lüsent  volkes.    Do  was  ein  berre  der 
was  sich,  (97')  und  bat  Sebastiänum,  daz  her  in  gesunl  machte.   Und 
her  sprach:  »saitu  gesunt  werden,  so  must  du  kristen  glouben  an  dich 
neroen,  und  uiust  di  apgote  alle  brechen.«  Do  sprach  der  herre:  »gerne, 
ich  wil  mine  knechte  üz  senden  daz  si  si  brechen.«  Do  spiach  Scba- 
20  stiänus:  »ich  wil  si  selber  brechen,«  und  her  brach  zwei  hundert  apgote. 
Und  der  herre  wart  nicht  gesunt  und  sprach  zu  sancto  Sebasliano:  »no 
hast  du  di  apgote  gebrochen  und  ich  bin  noch  nicht  gesunt  worden.«  Dö 
sprach  Sebastiänus:   »daz  ist  dö  vone:  antsweder  du  hast  me  abgole, 
oder  du  hast  nicht  rechten  kristen  glouben  enphangen.«    Dö  hate  der 
25  herre  ein  schöne  gemalt  hüs  mit  silber  und  mit  golde  und  mit  edelme 
gesteine,    daz  muste  her  läzcn  brechen,   wolde   her  gesunt  werden. 
Dö  (97'']  sprach  der  sun  des  herren  zu  Sebastiäno  und  zu  Policarpo 
sime  gesellen:   »ich  wil  zwene  ofcne  hueu  eiten  daz  si  gluwcn,  unde 
wanne  daz  hüs  gebrochen  wirt  und  wirt  min  vater  nicht  gesunt,    so 
30  wil  ich  üch  beide  dar  in  werfen  und  wil  üch  verbumen.«    Dö  sprach 
Sebastiänus:  )-daz  sal  gesehen.«   Und  dö  daz  hüs  gebrochen  wart,  dd 
wart  der  herre  gesunt,    und  toufte  in   und  sinen  sun  und  ouch  ein 
anderen  herren  der  hiz  Tyburcius.     Dö  daz   der  keiser  vernam  Dyo- 
cleciänus,    dö  liz  her  Sebastiänum  vähen  und  liz  in  füren  üffe  daz 
33  velt  und  satzete  in  zu  eime  zile  stner  schützen,  daz  si  in  in  schuzzen 
alse  vil  phUe,    daz  einer  steckete  an  deme  anderen.    Und  dö  st  diz 
getäten,  dö  gingen  si  enweg  und  lizen  in  ligen  vur  tot.     Dö  was  ein 
kristen  vrowe  da,  di  irquicketen;  und  her  wart  (98*)  zu  hant  gesunt 
und  ging  vur  di  griden  dö  di  richter  her  abe  gingen  und  der  keiser, 
40  und  strafcte  si.  Dö  sprach  der  keiser:  »bist  du  daz  Sebastiänus,  den 
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vir  Djft  phllcn  lizen  crschizeu  üffc  dem  vclde?"  »Dar  umme  hal 
mich  got  gesunt  gemachit,  daz  ich  üch  strafen  sal  umnie  üwere  aage- 
recbtikeit.«  Dö  vingen  si  in  und  fürten  in  in  daz  [»Jaciurn,  und  lizen 
in  slahen  als6  lange  wan  daz  her  sine  s^le  üf  gap.  Diz  ist  daz  leben 
discs  heiligen  nach  einer  kurzen  summen.  Üaz  uir  mit  irae  kummcn 
zu  dem  ewigen  lebene,  des  helfe  uns  got  allen  gemeiiie.    AmeN. 


SEME  AGNETEN  TAG. 

Man  heget  hüte  saute  Agnelen  tag  der  heiligen  jniigvrovfen.  Von 
der  schribet  sante  Ambrosius,  daz  si  gemarteret  wart  in  deme  drizcn- 
den  jare.    Si  was  jung  von  jalren  und  alt  (98'')  von  geniute  und  edel  10 
von  geburt,  wanne  si  was  eiu  Römerin,  und  schöne  von  Hchamen  und 
wol  geordent  von  siten  und  wlse  in  dein  heiligen  geiste.     iz  was  ein 
gewonheit,  daz  megede  und  knechte  gingen  mit  einander  zn  schulen 
d>  wile  si  wären  under  drizßn  jären.     Po  sante  Agnete  ging  von  der 
schule,  dö  wart  ir  gewar  des  richters  sun  von  Rome,  und  wart  zu  ir  15 
geneiget  mit  übe,  und  nam  gar  edel  kleinöte  und  der  vile,   und  bot 
si  der  jungvrowen,    und  versuchte  ob  her  si  zu  ime  gcneigen  künde. 
Aber  Agnete  sprach:   »jungelinc,  ich  wil  nicht  diner  g^be,  wan  ein 
ander  liphaber  hAt  dich  vorkomen,   und  deme  habe  ich  mich  vertrü- 
wet.w  Dö  wönte  der  jungehng  daz  di  kleinötcr  zu  kleine  weren,  und  20 
nam  vil  rkher  gäbe  und  bot  si  ir.     Dö  sprach  Agncta:   »gang  von 
mir,  du  furunge  der  sunden  und  du  sptse  des  tödes  (99»)  und  du  ge- 
steltnisse  des  vindcs,  wan  ich  habe  mich  vertröwel  eime  andere,  der 
verre  edeler  ist  wanne  du;  her  hat  mlne  wangen  geziret  mit  sinem 
blute,   und  ich  hän  hunig  und  milch  gesogen  ti  sime  munde.«    Dö  25 
vreg-ele  der  jungelinc,    wer  der  were  der  also   edel  ist.     Dö  sprach 
Agneta:  »sage  ich  dir  von  slner  geburt,  so  gewan  sin  vater  nie  keine 
vrowen  noch  sin  muler  nie  keinen  man.    Sage  ich  dir  von  slme  rich- 
lume,   so  hat  her  di  horde  aller  rkhtuTne  under  irae.     Sage  ich  dir 
von  siner  schöne,    so  wundert  sich  himel  und  erde  und  alle  engele.  30 
Sage  ich  dir  von  siner  gewalt,   so  dinen  ime  alle  engele.«     Dö  der 
Juugehnc  diz  gehörte,  dö  ging  her  heim  und  wart  von  libesich;  und 
dö  di  erzele  in  besähen,  dö  spurten  si  daz  her  von  übe  sich  was,  und 
sageien  {99*")  iz  sinem  vatere.     Dö  nam  der  vater  heimlkhe  den  sun 
und  vrägete  in,   waz  her  so  lip  bete  dar  umme  her  sich  wurde.     Dö  35 
sagete  her  ime,  iz  were  dise  jungvrowo  Agnae:  di  hete  sich  vertrüwet 
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eime  anderen.  Do  saiten  di  knechte  dem  herren,  daz  si  mit  der 
swarzen  kuast  betrogen  were,  und  daz  si  spreche  daz  Krislus  ir  fride! 
werc,  deme  si  sich  vertruwet  hcle.  Do  santc  her  nach  ir  und  sprach: 
»wiltu  kusche  bliben,  so  opfere  den  apgotcn  und  dine  in.  Wiltu  de» 
5  nicht  tun,  so  läze  ich  dich  faren  in  daz  gemeine  hös,  daz  du  allen 
lüten  gemeine  wirdest.«  Do  sprach  Ägneta:  wich  hän  mich  vertruwet 
Kristo,  gotis  sone;  der  gestatct  nicht,  daz  mir  ichl  geschehe  zu  mincr 
köscheit:  dar  umme  vorchle  ich  nicht  dine  drowe.«  Do  liz  her  di 
jungvrowen  üz  zihen  (100*)  muler  nackit,  und  zuhant  wuchs  ir  eigen 

iO  här  daz  si  so  wol  mite  bediecket  wart  also  mit  schönen  kleideren. 
S.  Ämbrosius  sprichit,  daz  di  ougen  der  beiden  und  der  sundere  in- 
waren  nicht  wirdig  dise  juncvrowen  nackit  zu  sehene.  Do  furtc  man 
si  in  daz  gemeine  hüs;  dö  ginc  si  rechte  In  als  in  ein  hüs  des  gebetis, 
und  di  engele  unses  herren  quämen  umme  si  mit  eime  grözen  lichte, 

15  daz  alle  di  daz  licht  sähen  di  in  d^nie  hükse  wären.  Dö  machte  sich 
der  jungeling  zu  mit  vile  gesellen  und  ging  vor  daz  hüs  und  hiz  sine 
gesellen  hin  In  geii  daz  si  di  jungvrowen  betrubeten.  Dö  si  bin  in 
quämen  und  sähen  daz  licht,  dö  gingen  si  her  wider  üz  und  wurden 
nicht  geergert.     Dö  wart  der  jungeling  zornig  und  sprach:    »ach  ir 

20  zagen,  vorchtet  ir  üch  vor  einer  jungvrowen!«  und  lif  hin  In  (lOO*") 
vrevelltchen  und  wolde  si  ane  gegriffen  haben.  Dö  quam  der  tüfel 
und  brach  irae  den  hals  abe.  Dö  her  so  lange  dinue  was,  dö  arget 
iz  di  gesellen,  und  warteten  hin  in;  dö  funden  si  in  tot.  Dö  kun- 
digelen  si  iz  dem  vatere,  und  der  schrei  sere  und  sprach:  »ö  erberen 

25  Römer,  helfet  mir  klagen!«  und  sprach  zu  sanle  Agneten:  »ö  du  grü- 
welicher  vrowen  name,  mochtes  du  nirgen  anders  dine  grimmekeit 
bewisen  danne  an  mime  kindc  und  hast  mirz  getötit!«  Dö  spracl 
Agneto:  »ich  habe  in  nicht  getötit:  des  willen  her  wolde  vollebrengen 
der  hat  ime  den  hals  gebrochen.«     Dö  sprach  des  jungelinges  vater: 

30  »woldesl  du  dlncn  got  vor  in  biten  daz  her  lebende  wurde,  so  glou- 
bet  ich  daz  du  in  nicht  getötet  betest,«  Si  sprach:  »ja,«  und  ging 
an  ir  gebet  und  bat  unsen  herren  daz  her  (101*)  lebende  wart.  Und 
der  jungelinc  ginc  uz  dem  hüsc  und  rif  mit  luter  stimme:  »iz  ist  nicht 
dan  ein  wäre  got,  kristcnlütc  got!«    Dö  bekarte  sich  der  vater;  aber 

35  her  getorste  der  jungvrowen  nicht  lösen,  wan  her  wolde  wider  di  pri- 
slere nicht  tun,  wanne  si  sprächen:  »tötet  dise  jungvrowen,  wan  si 
kan  wandelen  di  gemute  der  lüte.«  Dö  diz  geschach  dö  stet  nu  ein 
schöne  kircfae  uud  heizet  sante  Agneten  platz.  Dö  underwant  sich  ir 
ein  richfer  der  hiz  Pascasius,  der  liz  ein  groz  für  umme  si  legen  und 

40  ÜE  daz  enpurncn;    und  dö  iz  aller  screst  brantc,    dö  quam  der  engel 
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unses  herren  und  lesebete  iz  al  zu  in^e,  daz  dk  nimant  vant  weder 
kolen  noch  für.  Do  Hz  der  richter  siner  knechte  einen  zu  gen,  und 
der  stach  ir  ein  swert  durch  (101'')  ire  kele;  also  starp  dise  jung- 
vrowc.  Do  wart  si  begraben  büzen  Röme  wo!  eine  halbe  mlle,  dö 
man  üz  g6t  zu  denie  tore  daz  dö  heizet  tu  sente  Satnrnlnus,  Und  ist  5 
ein  schöne  klöster,  und  daz  palh'utn  daz  di  erzebischove  sullen  haben, 
daz  machen  dise  vrowen  unde  nimant  anders  mc.  Dise  schefichhr  dö 
vone  man  iz  machet,  di  gen  nirgen  anders  alle  den  tac  wanne  in  der 
kirchen;  und  hi  lit  ir  lichame;  aber  zu  santc  Johansc  zu  Rume  du 
ist  ir  houbit  und  santc  Pßters  houbit  und  sente  Paulus  houbit  und  10 
sente  Cecihen  houbit  und  der  gräwe  rok  unses  herren,  in  der 
kappellen  di  dö  heizet  zu  Salvatori.  Und  üfle  dcmc  altäre  stet  ein 
gutdin  Agnetichin;  daz  hat  einen  zan  von  ir  in  siner  hant.  Ein 
juncvro  di  heizet  Potenciäne,  di  steineten  di  (102»)  beiden  äffe  ireme 
grabe,  di  Yd  ouch  in  dirre  kirchen.  Ambrosius  sprichit:  »wcre  Maria  i5 
nicht  gotis  muter  worden,  so  were  kein  juucvrowc  gewest  in  der  kri- 
stenheit  di  iz  baz  wirdic  were  gewest  danne  Agneta.«  Dö  Emeren- 
ciäne  gesteinet  wart,  dö  quämen  grözc  irbibünge  und  dunre  und  blicze 
und  also  grüwelich  wetcr,  daz  di  beiden  nie  mc  dar  quämen.  Mau 
schribet,  daz  ein  prister  in  der  selben  kirchen  was  der  hiz  Paalinus;  20 
den  bekorte  der  lüfel  also  sere  mit  unküscheit,  daz  her  ginc  zu  demc 
bÄbiste  und  bat  in,  daz  her  ime  erloubete  eine  hüsvrowen  zu  ncmeue. 
Dö  nara  der  bäbist  ein  vingerlln  von. siner  hant  und  gap  iz  dem  pri- 
stcre  und  sprach:  »gang  zu  dem  bilde  sante  Agnelen  und  gip  ir  daz 
vingerlin  und  sprich  daz  si  dich  enphähe  zu  eime  clichen  vridcle.«  25 
(102'')  Und  her  tet  iz,  und  daz  bilde  reckete  den  vinger  her  üz,  und 
her  steckete  ime  daz  vingerlin  an  di  hant,  und  iz  zöch  den  vinger 
wider  in  di  want  daz  man  numme  sihet  wan  den  stein  des  vingerlines; 
und  disen  prisler  bestunt  nummer  mö  keine  bekorunge.  An  dem  ach- 
ten tage  dö  si  ire  frunt  sere  weineten,  dö  irschein  si  in  mit  vilc  junc-  30 
vrowen,  und  ein  süverlich  lemmechin  ginc  bi  ir,  und  si  sprach  zu  iren 
frunden:  »inweinet  mich  numme,  wan  ich  hän  den  löl  verwunden 
und  habe  daz  ewige  lebin.«  Daz  wir  zu  ir  kummcn  in  den  himcl,  des 
helfe  uns  got,    Amen 


SENTE  YINCENCIEN  TAG. 

Man  begel  böte  sante  Vincencien  tag.    Der  wa.rl  gemartert  von 
eime  richtere  der  hiz  Decianus.    Dirre  Vjncenoius,  sprechen  efeltchc,  3B 
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her  were  brmler  Laurencii.  Di  anderen  sprechen ,  si  weren  beide  von 
eime  lande,  von  (103*)  Yspanjen,  und  si  sprechen  beide  war:  si 
waren  beide  üi  deme  hiraele,  und  baten  einen  vater  in  denie  hiinele. 
Vincencius  was  gewibet  zu  derae  ewangelio,  und  Avas  kapelän  eines 
ß  bischovcs  der  hiz  Valerius.  Und  dirre  Valerius  was  nngespreche  und 
slaramelte  s6re;  dar  umme  bevalch  her  Vincencio  di  predigte  und 
ouch  waz  her  zu  sprechene  hale  daz  her  daz  für  in  spreche.  Do  pre- 
digete  her  und  bckarle  vil  volkis.  Do  worden  si  besaget  vor  Deciäno 
dem  ricbtere.   Der  b'z  si  vähen  und  Hz  si  vor  sich  brengen:  wanne  si 

10  di  houbil  wercn  under  ander  kristeulülen,  so  sprach  her  si  ane  umme 
den  glouben.  Valerius  der  bischof  antwertete;  wan  her  ein  all  man 
was  unde  ungesprecbe  so  sprach  her  blödelichen  und  gemechlicben. 
Do  sprach  V^incencius:  »vater,  wie  tust  du  nu?  du  salt  viilfchen  und 
kunllchen  (lOIP)    bekennen    kristen  glouben.«     Dö  sprach  Valerius; 

15  »sun,  ich  habe  doch  dir  di  wort  bevolhen:  sprich,  und  waz  du  sprichist 
daz  halde  ich  mit  dir.«  D6  sprach  Vincencius  zai  dem  richtere  DeciÄno: 
rtdu  salt  niramer  sprechen  daz  wir  gotis  sullen  verloukenen  und  unses 
glouben,  wan  iz  weregroz*!  sunde  und  schände,  daz  wir  gote  di 
unere  teten  daz  wir  sin  verloukenden  und  unsis  glouben,«  und  diz 

20  saite  her  ime  kunlichcn  und  erneslichen.  Dö  Hz  her  den  biscbof 
Dcmen  und  Hz  in  setzen  in  ein  schif  und  Hz  in  füren  in  eine  insuleu 
daz  her  stürbe  alddi.  Aber  Vincencium,  wan  her  ein  jung  man  was, 
so  gap  her  in  slncn  knechten  und  sprach:  »disen  vrevelin  jungelinc 
siiUet  ir  ptnen  mit  grimmen  pinen  mit  bösen  plnen  und  mit  grozen 

25  pinen.«  Dd  baten  si  gemachit  ein  grüwellch  gczowe  dö  man  (104») 
di  kristenhite  pflag  mite  zu  pinen,  daz  hiz  marcoHus.  Dö  hingen  si 
in  ane  und  sperreten  in  dar  In  und  zugen  in,  daz  nirgen  kein  äder 
an  sime  übe  was,  si  döncte.  Dö  nsicb  nämen  si  iserlne  kämmen  und 
rizzen  ime  abe  sin  vlcisch  von  sime  übe.    Dö  sprach  Deciänus:  «Viu- 

30  cenli,  wo  sint  nu  dine  frevelen  wort  und  dJne  frevelen  rede?«  Dö 
sprach  Vincencius:  »ich  envorchte  aller  diner  pine  niciitis  nicht;  und 
erdenke  alle  di  pine  di  du  erdenken  macht,  und  ich  habe  nicht  so 
gröze  sorge  so  daz  du  dich  über  mich  erbarmest.«  Dö  wart  Deciänus 
zornic  und  slug  di  knechte  und  schalt  und  sprach:    »ir  bösen  wichte, 

35  nu  habet  ir  doch  dicke  lüte  gepinget,  daz  si  bekanten  daz  si  vater 
und  muter  getötet  baten,  und  kunnit  ir  disen  vrevelen  jungelinc  nicht 
betwingen!«  Dö  sprach  Vincencius:  »Deciäne,  nu  bistu  {104'')  scre 
betrübet  und  gepineget  undc  siebest  diue  kncrhle,  und  ich  hange 
hie  in  grözeme  vridc  und  in  vrouden.«    wan  Vincencius  sprichit  alse 

40  vile  ajso  einre  der  alle  ding  überwindet.  Augustinus  sprichit:  oDeciAnus 


I 


^1     71      4® 

was   m^  gepiniget   daz    her   Vincencium    nicht   überwinden   mochte, 
danne  Vincencius  mit  aller  siner  ptne.«  Do  ük  her  in  her  abe  nemen 
und  iiz  in  brengcn  zu  eime  röste,  dö  gröz  für  undcr  was.    Do  tlete 
Vincencius  daz  her  dar  quam,   und  vil  selber  üffe  den  rost,  und  di 
knechte  stunden  uinme  in  mit  Iserinen  gabeien  und  wanten  in  umme  5 
und  würfen  inie  salz  in  di  wunden  und  di  kolen,    und  daz  blut  lif 
von  ime  in  di  kolen.  Und  da7  för  wart  groz,  und  di  knechte  stizen  in 
mit  den  gabeien  und  mit  den  höheren,  also  daz  alle  sine  gelidemeze 
vorwundet  und  geplneget  wurden;   (105«)  und  diz  leit  her  vrolichen 
und  enachtet  stn  nichtes  nicht.    Dö  wart  der  richler  zornig  und   Iiz  10 
in  abe  nemen  und  Iiz  in  legen  in  einen  kelre   uud  iiz  ime  di  iuze 
heften  in  einen  stok  und  Hz   under  in  legen  typhinis  schirben  und 
glas,  daz  sine  wunden  verseret  wurden,  und  Iiz  in  dar  üf  setzen.  D6 
quAnien  di  heiligen  engele  in  den  kerker  und  iriüchten   den   kerker 
daz  her  also  licht  was,  also  ob  di  sunne  schinc  zu  mitleme  tage,  und  lö 
machten  daz  glas  und  di  schirben  zu  wol  richenden  rösen,  und  di 
engele  sungen  ime  und  spiieten  mit  ime,  also  daz  di  hutere  des  ker- 
keres  bekart  wordin  und  lizen  sich  toufen.  Dö  wart  der  richter  zornic 
und  sprach  zu  slnen  dineren:  »dirre  Vincencius  überwindet  uns  alle, 
und  her  mac  von  ptnen  nicht  gesterben,  und  wir  wollen  in  (105')  20 
numme  pinigen.    Ir  sult  ime  machen  ein  schöne  bette,  und  sullen  in 
dar  in  legen,  ob  wir  in  mit  guten  verwinden  mochten.«  Und  dö  man 
in  in  daz  bette  brächte  und  eine  kleine  wile  dar  inne  gelag,  dö  gap 
her  üf  sinen  geist  und  für  in  daz  ewige  leben.    Dö   der  richter  daz 
gehörte  daz  her  tot  was,    dö  sprach  her  zu  sinen  din&rn:  »mochte  25 
wir  in  nicht  lebende  überwinden,  so  wollen  wir  in  tot  überwinden: 
ir  sult  den  lichame  nemen  unde  sult  in  tragen  üffe  daz  velt  daz  in 
di  vögele  ezzen  und  di  lir.«  Dö  si  den  licham  üffe  daz  velt  brachten, 
dö  quam  ein  rabe  und  gestatct  nicht  daz  in  keiii  vogel  eze  oder  di- 
keiu  lir,  und  der  rabe  uberwant  einen  wolf,  daz  her  dem  Ucharaen   30 
neig  und  ging  euwec.    Dö  Deciänus  daz  gehörte,    dö  gebot  her  sinen 
knechten   in  grözenie  zorne,    daz  si  den  licham  (106»)    nemen  und 
fürten  in  vcrre  üf  daz  mer  und  würfen  in  dar  in;   und  diz  täten  si, 
Und  er  danne  si  zu  lande  quäraen  dö  was  der  licham  üz  und  funden 
in  üffe  demc  staden ,    und   brach  ein  gröz  loch   durch  den  für  des   35 
staden  und  des  meris,  daz  noch  hüte  diss  tages  dö  ist.    Dö  quämen 
gute  kristenlüto  und  begruben  den  licham  achte  mile  von  der  etat,  di 
dö  heizet  Liseböne.    Und  zwene  raben   sint  noch  hüte   des  tage«  üffe 
deme  grabe,   di  di  pilgeiine  wiseu   über  di   beide,   waji  si  tilgen  in 
voT«  biz  zu  der  stat,  und  vligen  in  dan  vote  wan  zu  dem  grabe.  Aber  40 
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der  licham  lit  nu  in  der  stat  des  landes  Portigal,  di  da  heizet  Lise- 
bönc,  in  der  obersten  kirchen,  und  an  sime  tage  und  alle  di  wocben 
üz  so  ist  järrnarkit  in  der  stat,  und  kumit  vil  schiffe  dare  von  verren 
landen,  und  di  muz  man  alle  brengen  ii-'.  dem  mere  zu  deme  staden, 
5  ( 106 '' )  wan  di  vische  spilen  in  deme  mere  an  sante  Vinccncien 
äbende  sulchis  spiles,  waz  schifte  in  dem  mere  weren  di  musten  alle 
verterben.  Di  wunderlichcit  des  spiles  der  vische  und  ouch  di  grozheit 
der  vische,  und  wi  wunderlichen  man  disen  heiligen  hi  eret,  daz  ist 
wunderlichen  hi  zu  sagen,   wanne  do  her  begraben  lU,  daz  ist  iensit 

10  sante  Jacobe  hundert  dütsche  mile.  Dar  urame  was  dirre  heilige  ein 
wäre  knecht  Kristi,  und  wer  diz  wil  ervolgen  der  sol  haben  drü  stucke 
an  imc.  Daz  erste,  daz  her  sinen  nutz  nicht  ensuche  in  allen  sinen 
werken,  sunder  daz  lop  und  di  cre  stnes  herren.  Daz  ander,  daz  her 
lüter  und  heilic  si  in  alle  simc  lebene,  an  worten  und  an  werken. 

15  Daz  dritte,  daz  her  gcduldicllchen  lidet  allez  des  got  über  in  ver- 
beuget, und  daz  in  des  nimmer  (107*)  vordrize;  wanne  willig  liden 
machet  den  menschen  glich  Kristo  und  machet  in  ein  diner  gotis,  wan 
iz  ensint  dikeinen  grözer  cre,  wan  daz  der  mensche  golis  knechl  sl; 
wan  Gregorius  sprichit:   »di  di  knechte  sint  Kristi,  di  werden  all«* 

20  kunige  in  deme  ewigen  lebene.«  Daz  wir  mit  discm  heiligen  und 
mit  allen  heiligen  selig  werden,  des  helfe  uns  got.    Äm<»N. 


SANCTE  PAULUS  TAG  ALS  HER  BEKERET  WART. 

iHaü  beget  hüte  sante  Paulus  tag  als  her  bekerit  wart.  Man  vre- 
get,  war  umme  man  dises  heiligen  bekerunge  bege  und  keircs  anderen 

25  heiligen  me.  Daz  ist  dar  umme,  wanne  si  wunderlicher  ist  danne  ie 
keins  heiligen  me.  Di  andere  sache:  zu  tröste  allen  sundern,  wanne 
waz  got  an  santo  Paulo  hat  getan,  daz  mag  her  noch  tun  an  allen 
sonderen.  Di  ander  (107'')  vräge  ist,  war  umme  got  Pauium  bekerte 
di  wilc  her  was  öffe  eime  bösen  wege.    Di  ersten  sprechen:    iz  wqs 

30  dar  umme,  wan  her  ewiclichen  irwelit  was  von  der  heiligen  drivaldi- 
keit,  daz  her  solde  sin  ein  nächvolgcr  Kristi  und  ein  geselle  der 
apostcln.  Di  anderen  sprechen:  unser  herre  tete  alse  eine  getrüwc 
hirte:  wan  sin  schöf  schedeliche  get,  so  Iribet  her  iz  wider  üffe  di 
rechten  weide.    Di  dritten  sprcchin:  di  kristenheit  hete  sin  not,  wan 

35  iz  was  ein  gröze  vroude  aller  kristenheit  daz  Paulus  bekert  wart.  Di 
virden    sprechen:    I'aulus    wenelc  wol    tun    und    rechte:    dar   umme 
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was  imc  Kristus  schuldig,   daz  her  iz  imc  underwlsele.     Di  fünften 
sprechen,   iz  werc  von  deme  gebete  saute  Stepbans;   der  betete  vor 
in  do  man  in  sieincte.    S.  Gregorius  sprichil:   »wcre  daz  gebet  sante 
Stephans  nicht  gewest,    (108*)   so  hete  di  heilige  kristenheit  Paulis 
nicht.«     Kristus  starp  in  deme   merzen  und  sante  Stephan  wart  dd  5 
nach  gesteinet  in  deme  ougesle;  aber  Paulus  wart  bekert  in  dem  vot- 
borncn  in  deme  selben  järe.    Di   sesten   sprechen,   daz  sante  Paulus 
werc  ein  jungvrowe,  dar  urarae  bekerte  in  got,   wanne  si  sprechen, 
daz  her  von  hocbvart  kusche  blibe;  wan  in  düchte  daz  sin  kein  vrowe 
wirdig   were.     Dar  umrac    ist  daz  ein    hohe  volkumenheit ,  daz  der  10 
mensche   üz   Untugenden  kunne  lugende  machen   also   daz  her    also 
höchverlig  si  in  sime  libe  und  in  sime  geiste,  daz  her  alle  sunde  vor- 
smöhc  und  allez  gut  von  erfriche,   und   daz  her  erkenne  daz   her  zu 
edel  dar  zu  si,  wanne  her  geschattcu  ist  zu  ewigen  dingen.  Daz  ander: 
d.9t  der  mensche   also  girig  si,    daz   her  ime    nimmer  läze  gnugen  15 
also  lange  her  in  der  (108'')  zit  ist  an  keiner  tuginde  noch  an  keiner 
heilikeit,  her  krige  j6  daz  ir  ime    me  werde;  wanne  Paulus  sprichil: 
»wer  dö  sie  der  hüte  daz  her  icht  valle.«    Daz  dritte:  daz  der  men- 
sche sol  krigen  nach  gotlichen  trösten   und  nach  gotllchen  wollusten, 
wanne  di  vorderen  in  ume  alle  ISpliche  wolUiste  und  lipliche  tröste.  20 
Dar  urame  b'uüit  ir  merken  virleie  lüte.     Di  ersten  geben  böse  wider 
gut;  dise  siut  zu  male  böse.  Di  anderen  geben  böse  umme  böse,  alsc 
di  alte  schritt  sprichit:  »fuz  urame  fuz,  ouge  umme  ouge,  zan  umme 
zan.«  Di  dritten  geben  gut  umme  gut,  und  dise  sint  ouch  unlobelich, 
wan  Kristus  sprach:   »daz  ir  lip  habet  üwer  frunde  und   daz  ir  den  23 
gebet  di  üch  geben,    waz  lönis  wolt  ir  da  vone  haben!   wanne  iz  tun 
euch  di  beiden  und  di  sundere.a     Di.virden  di  sint  zu  male  volle- 
kummen,  di  geben  gut  (109*)  wider  böse,  alse  Kristus  sprichil:  »ir 
suU  lip  haben  üwere  vlnde  und  sullit  wol  tun  den  di  üch  ubele  tun.« 
Di  dritte  vräge  ist,   waz  ein  mensche  sulle  an  ime  haben,    daz  irae  30 
got  sine   sunde  vergebe.    Daz  erste:   her  sal  bekennen   sine  sunde. 
Daz  andere:  ime  sullen  missehagen  sine  sunde,    Daz   dritte:  her  sal 
leide  haben  umme  sine  sunde.    Daz  virde:  her  sal  bichten  alle  sine 
sunde.    Daz  fünfte:  her  sal  si  willen  haben  nummer  me  zu  tune.  Daz 
seste:  her  sal  si  willen  haben  zu  buzen,  und  diz  ist  alliz  beslozzcn  in   35 
dirre  episteln  di  man  hüte  iiset.     Di  virde  vrage  ist  di  wise  wi  sante 
Paulus  bekert  wart,  und  diz  saget  di  epistole:  In  den  tagen  dö  Sau- 
lus  noch  was  drowende  und  slahende  di  jüngeren  unscs  herren,  dö 
ginc  her  zu  den  furstcn  der  prislere  und  bat  '  on  in  brife  in  Damasc© 
in  ^er  Synagogen,  ob  her  funde  (109'')  man  oder  wip  des  weges.  daz  40 
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her  si  gebunden  fürte  zu  Jerusalem.  Und  dd  her  ginc  den  wee,  iz  ge- 
schach  daz  her  nebete  Damasco,  und  snelllchcn  ummevinc  in  ein 
licht  von  dem  himele,  und  her  vil  zu  der  erden,  und  horte  eine  stimme 
sprechende:  »Säule,  Saule,  wes  anevichtes  du  micli?«  Her  sprach:  «herre, 
3  wer  bist  du?«  Her  sprach:  »ich  bin  iz  Jesus  den  du  ane  vichtes.  Iz 
ist  dir  herte  wider  den  preckel  zu  strcbene.«  Und  Paulus  bibeude  und 
irschrcckende  sprach:  »waz  wiltu  daz  ich  tu?«  Und  got  sprach  zu  ime: 
»stant  üf  und  ganc  in  di  stat,  da  wirt  dir  gesaget  waz  du  tun  must.« 
Aber  di  mau  di  mit  ime  volgeten  stunden  verstarret  hörende  di  stimme 

10  und  ensähen  nimande.  Do  stunt  Saulus  üf  von  der  erden  und  mit 
offenen  ougen  insach  her  nicht;  aber  si  fürten  in  mit  der  hant  zu 
(HO*)  Damasco,  und  her  was  dri  Lage  daz  her  nicht  ensach  noch 
inaz  noch  intrang.  Aber  iz  was  ein  junger  in  Damasco,  der  hiz  Ana- 
nyas.    Zu  deme   sprach   unser  herre  ime  geisle:  »Ananyaskc  und  her 

15  sprach:  »hcrre,  sich,  ich  bin  gereit.«  und  got  sprach  zu  ime:  »stant 
üf  und  ganc  in  di  gazze  d)  da  heizet  di  gerechte,  und  suche  Paulum 
in  deme  hüse,  Jude  genant,  da  sint  si  inne;  want  her  betit,  und 
her  sach  einen  man,  genant  Ananyas ,  in  g^nde  und  üffe  sich  legend© 
sine  hant,  daz  her  daz  gesiebte  wider  neme.«  Do  antwerlet  Ananyas: 

20  »herre,  ich  hän  gehört  von  vile  löten,  wi  gröz  ubil  her  tu  dinen 
heiligen  zu  Jerusalem,  und  habe  gewalt  von  den  fursten  der  pristere 
zu  binden  alle  di  dinen  namen  ane  rufen.«  Do  sprach  unser  herre 
zu  ime:  «ganc,  her  ist  mir  ein  erweit  vaz,  daz  her  trage  mtnen 
namen    (110'»)  vur  beiden  und   vur  kanige   und  vur  di  kinder  von 

25  Israhel ;  wan  ich  wil  ime  wisen  wi  vil  her  llden  muz  durch  mlnen 
namen.«  Und  dö  ginc  Ananyas  in  sin  hrts  und  legete  sine  hant  üffe 
in  und  sprach:  »Saule,  bruder,  der  herre  J^sus  hat  mich  zu  dir  ge- 
sant  (der  dir  erschein  an  deme  wege  dö  du  queme)  und  sehest  und 
wurdest  irfult  mit  dem   heiligen  geiste.«    Und  zu    hant  vil  von  sinen 

30  ougen  alse  schupen  und  wart  sehende,  und  stunt  üf  und  wart  ge- 
touft;  und  dö  her  daz  wazzer  geuam,  dö  wart  her  gekreftiget.  Oö  was 
her  mit  den  jüngeren  zu  Damasco  über  etcüche  tage,  und  zu  hant 
predigele  her  in  Jesum  in  den  Synagogen  ,  daz  der  ist  gotis  sun.  Dö 
wuu<lerten  sich  alle  di  in  hörten  und  sprachen:  oinist  diz  nicht  dirre 

35  der  dö  anevacht  zu  Jerusalem  di  disen  namen  anorifen?  und  inigt  her 
nit  herte  dö  zu  kunimen  daz  her  si  gebunden  fürte  zu  Jerusalem  zu 
den  fursten  (111  •)  der  pristere?«  Aber  Saulus  wart  gekreftiget  und 
tet  iz  vil  nie,  und  .schanle  di  judcn  di  da  wären  zu  Damasco,  be- 
w^rende  wart:  dirre  ist  Kristus. —  Man  schribet  in  eime  allen  buche, 

40  daz  an  der  stat  dö  Paulus  bekeit  wart,  dö  sluc  Kayn  sineu  bruder 
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Abel  zu  töde,  und  büwele  Kayn  dö  di  erste  bürg,  di  hiz  Oamasrhon; 
dö  nÄch  wart  di  stat  gebüwet.  Ein  meister  sprichit,  daz  di  heilige 
drlvaldikeit  worchte  al  zu  male  santc  Paulus  bekerunge:  der  heilige 
geist  urameschein  in  mit,  eime  lichte,  und  di  gewalt  des  vater  sluc  in 
zu  der  erden,  und  di  wisheit  des  sunis  sprach  Ime  zu,  und  dar  umme  5 
iiz  her  sich  gote  al  zu  male,  wanne  her  bokanle  sin  unrecht  und  sprach: 
»herre,  waz  will  du  daz  ich  tun?«  Daz  ist  daz  huheste  wort  da/,  ein 
mensche  gesprechen  raac  in  diseme  lebene,  und  dar  umme,  alse 
lange  alse  her  sin  selbis  was,  so  (111'')  inschowete  her  di  gothcit 
nicht,  aber  al  zuhant  dö  her  slnis  selbes  6z  ging  und  aller  krealüren,  10 
dö  sach  her  got  alse  her  selber  sprichit:  »do  ich  nicht  ensach,  da  sach 
ich  got.«  Dar  umme  weiden  etellche  sprechen,  daz  sante  Paulus  di 
drl  tage  got  sehe,  dö  her  nicht  insach  mit  liplichen  ougen;  aber 
Augustinus  der  widersprichit  daz  und  sprichit:  »Pauli  zuc  was  küme 
als  ein  halbe  stunde,  aber  di  hitze  und  di  innikeit  was  voliekomen  15 
in  ime  di  drl  tage  daz  her  weder  czzen  noch  trinken  noch  sehen 
mochte,  wan  daz  innewendige  gesichle  der  Vernunft  hat  überwunden 
(lax  üzewendige  gesiebte  der  ougen.«  Daz  wir  mit  santo  Paulo  und 
mit  allen  heiligen  schowen  muzcn,  des  helfe  uns  got.    ÄmeN. 


HORNÜNC. 


UNSER  VROWEN  ÄBENT. 

üf  nnser  vrowen  äbent  lichtwihe  so  heget  man  zweier  heiligen 
tac:  sente  Briden  und  sanle  Ignacius.  Dise  juncvrowc  was  von  Schot- 
5  tenlande  (il2^)  und  was  rlche  von  gute  uftd  edel  von  geslechtc. 
Dar  unome  hate  si  vi!  vridele,  di  ir  bcgcrten  zu  rechter  ee  und  hohe- 
llchen  und  erlichcn  umme  si  würben;  und  diz  was  ir  wider  von  alle 
irme  herzen.  Und  an  eime  tage  dö  ginc  si  in  di  kirchc  und  hörte  messe, 
und  do  si  den   heiligen  licham   unses   herren  sach,   dö  vil   si  üf  ire 

10  knie  und  sprach:  »ich  bite  dich,  herre  Jesu  Krisle,  wanne  ich  mich 
dir  vertrüwet  und  verlobet  han,  daz  du  mir  nemcst  cia  gelidemeze 
mines  llchames,  ob  iz  din  wille  si  daz  ich  also  verslalt  werde,  daz 
min  niman  me  begere  zu  nemene.«  Und  iz  geschach :  dö  si  des  äbendes 
ginc  öf  ir  bette  gesunt  und  vrisch,  des  nachtes  wuchs  ir  ein  ouge  üz 

15  irme  houbite,  also  daz  si  nichtis  nicht  insach  und  ouch  sere  da  von 
verstau  wart.  Dö  nam  si  iren  valer  und  ire  mutcr  und  alle  ire  frunl 
zu  samene  und  sprach  zu  in:  »wan  ir  (112'i)  na  sehet  daz  ich  misse- 
stalt  bin  also  daz  min  niman  begeren  mac,  so  bite  ich  Ach,  daz  ir 
mir  di  loube  gebet   daz  ich  muze  varen  in  ein  kloster  und  dar  inne 

20  gote  dinen  de  wile  daz  ich  lebe.«  Und  diz  irloubi'ten  si  ir,  und  Bri- 
gid  für  in  ein  kloster;  und  wie  heilicllchen  si  dar  inne  lebete  dö  sint 
ganze  bucher  vone  geschriben.  Man  lisil  daz  si  eines  mäles  solde 
gön  zu  dem  altäre ;  dö  stunt  ein  alt  stok  von  holze  verdorret  bi  dem 
altere,  und  dö  greif  si  dar  anc,  und  zu  haut  wart  her  grünende  und 

25  brachte  zwlg  und  blcter.  Man  lisit  ouch  daz  di  kloster  vrowen  hateu 
einen  hofeman  uf  deme  lande,  der  wart  besczzen  mit  dem  töfele,  und 
sine  frunt  di  bunden  ime  sine  hende  und  fuze  und  fürten  in  in  daz 
kloster,  und  di  jungvrowen  sungcn  unde  läsen  vil  ober  ime  und  ouch 
di  pfaflen;  und  der  vtnt  cnkarle  sich  (113  •)  nichtis  nicht  dar  ane  und 
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wolde  nil  rümen.  Do  sprach  di  eptissln:  »wir  wollen  dise  jungen 
kindcr  di  da  niiwens  gekleidet  sirit  her  über  gen  lazen  beten,  ob  her 
von  irme  gebete  römen  wolde.«  Und  di  jungen  jungvrowen  quänacn 
alle  über  den  man,  und  sante  Brigida  knite  nider  zu  der  erden,  wan 
si  ouch  der  jungen  jungvrowen  eine  was,  und  sprach:  »ich  danke  5 
dir,  herre  Jesu  Kriste,  daz  du  min  gebet  irhörit  hast,  und  bile  dich 
onch  daz  du  mich  nu  irhörest  «nd  lösest  disen  menschen  von  dcme 
vinde,«  und  sprach  zu  dem  vlnde  der  do  was  in  dem  menschen:  »ich 
gebite  dir,  du  böser  geist,  in  deme  naraen  unses  herren  Jesu  Kristi, 
daz  du  üz  varest  und  vortmß  nimme  schadest  dikeime  menschen.«  lo 
Do  sprach  der  tüfel:  »ö  Brigida,  von  dlnen  wegen  muz  ich  rümen, 
mich  enmochte  anders  niman  vortriben  (113  ^)  haben  in  diseme  lande.« 
Und  der  mensche  wart  zu  hant  gesunt,  unde  von  grözer  otmutikeit 
bat  si  di  eptissln  und  di  apderen  swester,  daz  si  sichmeisterln  muste 
sin  in  deme  sichüse;  und  si  irloubeten  iz  ir.  Und  wie  vil  si  hir  inne  15 
barmherzikeit  tete  und  werg  der  übe,  daz  enkan  niman  volleachlen, 
sunder  man  liset  daz  ein  heilige  klostervrowe  was,  di  vil  in  eine  snelle 
sucht,  daz  man  sich  vorsach  daz  si  antsweder  kurzliche  sterben  muste 
oder  bek^ren  von  der  suche,  Do  quam  Brigida  zu  ir  und  knite  nider 
vor  si  und  sprach:  »übe  swester,  weist  du  icht  daz  du  gerne  betest  21) 
ru  ezzene  oder  zu  trinkene?«  Do  sprach  der  siehe:  »ich  bete  gerne 
milch,  der  glustet  mich  sere.«  Do  sante  sente  Brigida  in  daz  klöster 
und  umme  und  urame  daz  kloster  allen  enden,  und  ir  künde  kein 
milch  werden,  Do  nam  Brigida  ein  schöne  beckin  und  ginc  zu  eime 
(114*)  vlizenden  burnen  und  sprach:  » herre  Jesu  Kriste ,  du  vermacht  05 
alle  dinc  und  macht  ouch  diSeme  sieben  menschen  wol  milch  geben.« 
und  schepfete  daz  wazzcr  mit  deme  becken,  und  iz  wart  zu  hant 
schone  milch,  bezzer  danne  si  ie  gemolken  wart,  und  si  brächte  si 
irre  swester  und  gab  si  ir  zu  trinkene,  und  dö  si  der  milche  getranc, 
dö  quam  si  in  einen  suzen  släf,  und  dö  si  irwachete  dö  was  si  gc-  30 
sunt  von  allen  iren  suchen.  Wie  vil  barmherzikeite  si  ubite  an  men- 
schen und  an  unvernun lügen  tiren  (wan  man  liset  von  ir,  daz  ir  di 
unvornunftigen  tir  undertenic  wären  und  daz  si  zeichen  an  in  tete), 
unde  wi  heillchcn  si  stürbe  und  sitze  nu  in  deme  ewigen  lebene  und 
gebrüchit  der  gotheit ,  daz  läze  ich  sin,  sunder  mcrkit  einwenic  35 
von  sante  Ignacien« 
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IGNACIÜS  TAG. 

Diser  heilige  santus  Ignacius  (114'')  der  was  ein  jüngere  sancte 
Paulus  und  oucb  sante  Dyonlsius,  wan  her  was  ein  alder  man  und 
wärhaftic  und  was  gröz  geachtet  under  allen  krislen  lüten,  also  daz 
5  sanctus  Paulus  und  sanctus  Dyonlsius  bewerten  ii-e  wort  mit  stnen  Worten. 
Her  was  ouch  ein  heimlich  frunt  unser  üben  vrowen,  und  di  schreip 
ime  brifc  und  sante  si  ime,  und  her  schreip  ir  brife  wider  und  nante 
si  Maria.  Kristi  tregericne,  und  prediete  daz  ewangeliura  alle  dem 
Yoikc  und  knsten  glouben.    Und  daz  infur  der  keiser  Adriäuus  und  liz 

10  in  vAhen  und  liz  iu  füren  gegen  Rome  und  liz  irae  vil  Isens  anlegen, 
daz  man  in  behilde  in  deme  kerkere.  Und  dö  der  keiser  dar  quam, 
dö  liz  her  in  vor  sich  füren  und  sprach:  »Ignacius,  wie  hästu  dich 
sus  bedi^cbt  daz  du  tust  wider  di  Röm^re  und  betest  an  Kristum  und 
versroehest  di  apgote!«   Und  do  sprach  Ignacius:  (IIB»)  »Kristum  wii 

15  ich  alle  zit  auebeten  und  wil  in  eren.«  Dö  liz  her  in  slahen  mit 
bllenln  geiselen,  daz  aller  sin  Itp  mit  blute  hine  ran,  unde  dar  nach 
liz  her  in  legen  in  einen  kerker.  Dar  nach  liz  her  in  her  Äz  nemen 
und  liz  ime  sin  vleisch  abe  rizen  mit  kämmen  von  slme  llbc  und  Hz 
ime  slnen  Itp  plnegcn  mit  manigerleie  ptne,  und  liz  ime  sine  wunden 

20  rlben  mit  salze,  und  liz  si  ime  anderweit  zuslahen  mit  steinen.  Und 
diz  leit  her  allez  vrollchen,  daz  der  beiden  vile  bekert  wart,  wan 
der  name  unses  herren  J6su  Kristi  was  stete  in  sinem  munde  und  in 
slme  herzen,  wan  her  ist  mit  den  meisten  mertereren  di  di  kristen- 
heit  hat,   und  in  allen  slnen  pinen  sprach  her  allez:    »Jesus  Kristus, 

25  Jfesus  Kristus.«  Dö  sprach  der  richter:  »kanst  du  nicht  anders  ge- 
sprechen  wan  Jesus  Kristus,  Jesus  Kristus?«  Dö  sprach  (115*)  Ignacius: 
»der  name  unsis  herren  ist  also  geschriben  in  mime  herzen,  daz  ich 
nicht  anders  gesprechen  kan.«  Dö  liz  her  in  nemen  und  liz  in  werfen 
vor  hungerige  lewen  und  vor  grüellche  lewen,  daz  si  in  ezzen  solden;, 

.30  und  di  lewen  vilen  zu  slnen  luxen  und  täten  nit  anders  dan  alse  di 
jungen  lemmechln.  Dö  sprach  der  richter  und  di  pristere,  di  lewen 
musten  vol  stn  und  man  muste  in  zu  ezzen  haben  gegeben.  Dö  sprach 
Ignacius:  »nein,  iz  ist  von  mime  herreu  Jesu  Krislo,  und  daz  ir  sehet 
daz  ir  unrechte  h^bet,  so  sollen  si  mich  erdrucken  und  sullen  mich 

35  nit  ezzen.«  Dö  ging  her  gen  den  lewen  und  irzurnete  si:  dö  vilen  si 
üf  in  und  erdruckcten  in.  Dö  spraeh  der  herre  zu  slnen  knebten: 
»snidet  in  uf  und  brenget  mir  sin  herze:  ich  wil  besehen  ob  her  war 
gehabet  habe,  wan  her  sprach,  der  name  Kristi,  slnis  gotis,  stunde 
(116*)  in  slme  herzen.«   Dö  brächten  si  ime  sin  herze;  dö  soeit  her 


iz  üf:    d()  stuiit  mit  guldlnen  buchstabeii  gescliriben  in  slme  herzeo 
''Jesus  Kristus,  J(!sus  Kristus,  Jesus  Kristus.«    D6  lut  der  hene  zu- 
samene  sine  knechte  und  di  pristere  di  den  apgotcn  dinten  und  sprach: 
»mochtet  ir  alle  alse  vil  gellden  durch  miner  gote  willen?«  Dö  sprachen 
si:  »nein.«    »Dar  umme  verswere  ich  bl  mlnen  goten,  da«  ich  dirre  5 
nummer  rae  keinen  läze  gelöden.«    Eteliche  sprechen,   daz  her  sidcr 
bekert  wurde;  aber  wir  wizzens  vor  wäre  nicht.  — Man  vreget:    war 
umme  gäben  di  heiligen  iren  licham  211  den  siegen  alse  ein  strö,  und 
Helen  zu  deme  löde  me  danne  unvernünftige  tir?  und  diz  was  da  von: 
Kristus  hate  in  den  wec  vor  getreten ,    wanne  her  willicüchcn  ginc  10 
unde  (116'')  ilete  ru  deme  töde.    Daz  ander:  «i  gloubeten,  io  me  der 
Itcham  lldet  hie    üf  ertriche    und    zuslagen    und    zurizzen    wirt,    io 
schöner  her  sal  schtnen  in  deme  Ewigen  lebine.    Dar  umme  sullet  ir 
merken  sechs  stucke,  di  ein  gut  mensche  sal  an  ime  haben.    Daz  erste, 
daz  her  gotis  begeren  sal  vor  allen  dingen;  also  sprichit  der  prophete;  15 
»herre,  ich  gerte  dtn   und  mit  dir  ist  mir  kumen  allez  gut.«     Da7 
ander:    daz  den  menschen  got  smecke  über  alle  dinc;  also   sprichit 
der  prof^tc:  »smeckit  und  sehet  wi  suze  ist  der  herre  und  selic  ist 
der  man  der  in  in  hoffet.«    Daz  dritte  ist  ein  unsete  gotis,  daz  ist: 
den  menschen  sal  gotes  nummer  verdrizen;   also  sprichit  her  in  der  20 
wtsheit  buche:  »wer  mich  izzel  den  sal  me  hungeren,  und  wer  mich 
trinket  den  sal  me  dursten.a   Dax  virde  stucke  heizet  ein  trunkcnheit 
des  geistes,   alse  di  (117*)  schrift  sprichit:  »ezzit,  mine  liben,   und 
trinkit,  mlne  vil  liben,  und  werdet  trunken,  mlnc  aller  libesten.«  Nicht 
trunkenbeit  von  llplichem  tränke,   sunder  irunkenheit  von  deme  hei-  25 
iigen  geiste,  alse   sente  Peter  sprach  zu  den  Juden:  »wir  sbi  nicht 
trunken  von  moste  alse  ir  wenit,  wan  iz  ist  kiime  teicie  ztt.«    Daz 
fünfte:    daz  der  mensche  habe  di  üfsiize  alle  sorge  und  allen  zwlvel 
und  allen  wän,    alse  Paulas  sprichit:    »wer  mac  uns  gescheiden  von 
der  minne,  ist  iz  tot  oder  leben  oder  keinerleie  ding?«    Daz  seste  ist  30 
ein  wäre  rüwe  des  geistes  in  eime  ganzen  vride  der  inneren  krefle 
und  der  üzeren  krefte  in  goUicher  barmherzikeit.    Daz  uns  diz  cwic-     • 
Uchen  bllbe,  des  helfe  uns  got.    ÄmeN. 


UNSER  ^TIOWEN  TAG  UCHTMESSE. 

Man  heget  hüte  di  hochzlt  unser  Üben  vrowcn  (117*)  alse  si  iren  33 
sun  opferte  in  dem   tenpil.    Dar  umme  pflegen  di  lüte  hüte  licht  zu 
tragene  in  den  henden;  wau  daz  licht  ist  von  drien  stucken,   also 
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wären  in  Kristo  drle  natüren.  Bl  dem  wasse  ist  bedütit  di  menscbeit 
Kristi;  bi  dem  lachte  di  heilige  sele  Kristi;  bl  dem  före  dö  daz  licht 
burnet  di  heilige  gotlicheil  Kristi.  Sanle  Lucas  saget:  »do  di  tage 
erfüllet  wurden  der  reinunge  Marien.«     Di  bedütunge  sprichit,    daz 

6  daz  ein  sunderige  d^mut  was,  daz  unser  vrowe  also  lange  wolde  dö- 
beiroe  sin  alse  ein  vrowe  di  einen  sun  geborn  hatc  mit  sunden.  Unser 
vrowc  brächte  iren  sun  zu  deme  tempel  und  gap  allen  vrowen  ein 
bilde,  daz  si  ire  kint  opferen  solden;  wan  ein  mensche  mac  sin  gut 
durch  got  geben;   aber  bezzer  ist,   daz   her  sin  kint  durch  got  gebe 

10  olse  in  ein  geistlich  leben;  aber  aller  best  ist,  daz  her  sich  selber  got 
gebe  unde  (118*)  volge  deme  ewangelio.  »Her  Symcon  enphing  in  in 
sine  arme.«  Di  sele  hat  zwcnc  arme:  vornunft  und  willen,  da  mite 
si  got  enphähen  sal  und  begrifen.  Do  von  sprichit  di  brüt  in  dem 
buche  der  libe:    »ich   habe   in  bcgrifl'en  und   ich  wil  in  nimmer  me 

iS  geläzen,  ich  inbringe  in  in  daz  hüs  minor  muter,«  daz  ist  daz  ewige 
leben,  »und  in  di  släfkammeren  slner  gebererinne,«  daz  ist  daz  golllche 
Wesen.  Dar  umme  sprach  her  Symeön:  »herre,  läz  dinen  knecht  in  vride, 
wanne  mine  ougen  haben  gesehen  din  heil.«  Daz  bedütit:  herre,  läz 
mich  sterben  und  läz  mich  vartn  in  daz  vorborge  der  hellen  und  läz  mich 

20  künden  den  alden  veteren  di  in  dem  vorborge  der  helle  sint,  daz  ich  in 
in  minon  armen  hän  gehabit  der  si  erlösen  sal.  Und  her  was  ouch  der 
ferste  der  iz  in  ie  gekundigete.  Dar  umme  sal  man  diseme  kindc 
singen  fünf  lobesenge.  (118'')  Den  ersten  sanc  Maria,  Moyses  swester: 
dö  si  wären  kumraen  über  daz  röte  mer  in  di  wuslenunge,   und  daz 

2ä  volc  alliz  irtrunken  was  in  deme  mere,  da  sanc  si:  »sunne  und  mäne 
und  allez  gcstirne,  vrowet  üch  und  brechit  üz  vor  vrouden,.  und  berge 
und  höhe  jubilieret!  wanne  got  hat  getröstet  sin  volc  und  hat  sich 
irbarmet  über  sine  armen.«  Den  anderen  lobesanc  sang  Zacharias  dö 
sin  sun  Johannes  geborn  was,    und  sang:  »gebcnediet  si  got  IsraLel! 

tlO  wan  her  hat  eine  irlösunge  gesant  slme  volke.«  Den  dritten  lobftsang 
sang  her  Symeön  alse  von  gesprochen  ist.    Den  virden  sanc  unser  vrowe, 

•  dö  si  quam  zu  irre  niftelen  Elizabeth:  »min  sele  hat  gröz  gcmachil 
den  herrcn  und  min  geist  hat  sich  irvrowct  in  gote  mime  heile!  got 
hat  ane  gesehen  di  demutikeit  slner  dirncn;  des  sullcn  si  gebcnedlcn 

33  alle  (119*)  gcsicchte.«  Ein  glöse  sprichit:  der  machit  got  gröz  der 
alle  ding  kleine  achtil  in  slme  herzen  und  der  dö  gel  achtit  gröz 
über  alle  dinc.  Diz  saget  David:  »gel  zu  eimc  höhen  her/cn  so  wirt 
got  irhöhet.«  nicht  daz  got  irhöhet  werde  an  imc  selber,  sunder  di 
sele  wirt  irhöhet  in  gote,  und  got  wirt  höho  geachtit  in  ir.    Maria 

40  di  leite  gote  zu ,  wan  si  gap  ime  menslich  nature.   daz  engei^t  ni  kein 


1 


@i    81    ^^ 

krealüre  me.  Den  fünften  lobesang  den  machte  sante  Ambrosius  dö 
her  sante  Augustlnum  getouft  bäte:  »gol,  wir  loben  dich.«  Den  sesten 
lobesanc  singet  di  heilige  kirche:  »ein  kint  ist  uns  geborn  und  der 
sun  ist  uns  gegeben.«  —  Maria  brächte  oucb  ir  opfer:  zwei  turteltüben 
und  zwei  kuchin.  Sente  Bernhart  sprichit:  »Maria,  war  umme  opfertes  5 
du  der  beteler  opfer?  (wanne  wo  man  einis  riehen  mannes  kint  (119'') 
zu  deme  tempil  Iruc,  dö  brächte  man  mite  einen  sterren  oder  ein 
lamp)  war  quam  daz  golt  daz  di  drie  kunige  brächten?«  »Drü  dinc 
machten  daz  ich  daz  golt  enweg  gap:  di  Übe  zu  willigeme  ermute  di 
ich  hate  zu  ime  an  irae  selber;  daz  ander:  di  glicheit  minis  sunis,  10 
wan  ich  ime  gerne  were  glich  gewest  in  dem  ermute,  wan  ich  irkante 
daz  her  der  ermeste  mensche  sin  solde  der  ie  geborn  wart;  daz  dritte 
was  di  nötdurftikeit  der  armen  lute,  di  des  doWten  daz  ich  hate.« 
Orienes  sprichit:  »Maria  was  me  besorget  wes  si  inperen  mochte  und 
waz  si  von  ir  gegeben  mochte,  danne  si  ie  gesorgcle  wes  si  bedorfte.«  15 
Wer  Krislo  volgen  wil,  den  sal  alle  wege  dünken  daz  herzu  vil  habe. 
Her  Symeön  der  profctirte  von  deme  kinde  dö  her  sprach:  »dirre  ist 
gesatzit  in  einen  val.«  Daz  dutit,  daz  Pylätus  und  Herödes  und  Kayphas 
(120*)  und  Annas  und  Jödas  und  alle  di  di  bi  dem  vorr^tnisse  wären 
daz  unser  herre  getödet  wart,  dise  vilen  alle  in  mortliche  sunde  und  20 
sint  kinder  der  belle.  »Und  in  ein  ülfirstandunge  vil  volkis  in  Israel.« 
Daz  dütit  di  seligen  apostelen  di  her  zöch  zu  eime  volkumenen  leben, 
und  ouch  alle  di  sunder  di  von  iren  worten  bekart  worden.  »Und  sun- 
derlingen  wart  her  gesatzit  zwischen  di  schechere.«  Der  eine  vil  und 
verschimpfete  unsen  herren  und  ist  in  der  helle;  der  ander  stunt  üf  25 
mit  rechter  hoffenunge  und  behilt  daz  ewige  leben.  »Und  zu  eime 
zeichin  den  man  widersprechen  sal.«  Daz  dütit  höchvertige  lüle,  di 
widersprechen  di  demutikeit  unsis  herren,  und  girige  lüte,  di  wider- 
sprechen daz  ermute  un^is  herren ;  und  unküsche  lüte,  di  widersprechen 
daz  lüter  leben  unsis  herren;  und  zornige  lüte  (120''),  di  widerspre-  30 
chen  di  senftmutikeit  unsis  herren;  und  karge  lüte,  di  widersprechen 
di  minne  unsis  herren,  di  her  uns  bewiset  hat,  dö  her  sin  blut  mil- 
decltchen  gegozzen  hat  an  henden  und  an  fuzen.  Sanete  Bernhart 
sprichit:  »mensche,  bite  got  kunlichen,  wanne  her  wil  dir  nit  versagen, 
di  fuze  sint  ime  genegelt,  her  wil  dir  nicht  entloufen;  di  stte  stet  33 
ime  offen  und  di  hende  sint  ime  geholert,  her  inkan  nicht  behalden.« 
Her  sprichit:  »durch  dine  sele  sal  ein  swert  durchsniden.«  Diz  meinet: 
daz  selbe  liden  daz  unseme  herren  geschach  an  deme  krüze,  daz 
geschach  ouch  siner  muter;  daz  was  daz  erste  betrupnisse  daz  unser 
vrowen  ie  geschach,   dö  ir  her  Symeön  dise  wort  gesaite.    Daz  ander  40 
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betrupnisse:  dö  si  in  verlorn  hate  dr!e  tage  und  nicht  wüste  wo  her 
was.  Daz  dritte  betrupnisse:  do  di  jüngeren  unser  (121»)  vrowen 
Saiten,  daz  unser  herre  geyangen  werc  von  den  Juden.  Daz  virde: 
dö  unser  vrowe  volgite  unseme  herren,  wan  her  si  ane  sach  und 
5  sprach:  »weinet  »her  mich  nicht,  weinet  über  üch  und  über  üwere 
kinder.«  Dax  fünfte  betrupnisse  was,  do  unser  vrowe  hörte  di  ham- 
roerslege,  und  sach  daz  man  in  üf  richtete  nackit  über  ailez  daz  volc. 
Daz  seste  betrupnisse:  dö  Nichodemus  und  Jösep  namen  den  llchain 
Jesu  und  begruben  in.    Dö  was  ouch  ein  witewe,   di  was  tochter  Sa- 

10  mu^h's:  disc  profelirte  ouch  von  dem  kinde;  waz  si  spreche,  des  en- 
saget  der  ewangehste  nicht.  Daz  bedütit,  daz  unser  herre  kein  gezüg- 
nisse  wolde  haben  von  \T0wen,  sunder  alleine  von  engelen  und  von 
mannen.  —  Nu  merkit  ein  bispel  von  unser  vrowen.  Iz  was  ein  hirte 
üffe  eirae  dorfe;  der  hate  eine  tochter,   di  was  ein  jungvrowe  unde 

15  (ISl»»)  half  ime  hüten  des  vihes.  Und  dö  stunt  ein  wüste  kirche  in 
dem  selben  velde:  dö  ginc  di  raaget  dicke  hine  beten.  Dise  kirche 
was  gewihet  in  unser  vrowen  ere,  und  dö  sluut  ein  bilde  von  unser 
vrowen  und  hate  ein  kint  üffe  der  schöz,  und  diz  bilde  wart  schöne 
gekleidet.    Do  sprach  di  schöne  maget:    »vrowe  von  himelriche,  ich 

20  inhabe  nicht  dö  mite  ich  dich  gekleide  noch  geschuhe,  sunder  ich 
wil  dir  beten  vor  zwene  schuhe ;  dö  nach  wil  ich  dir  beten  vor  einen 
rok  und  ouch  vor  einen  mantel,  und  wil  dir  beten  vor  allez  daz  ein 
vrowe  an  irme  übe  haben  sal.«  Und  dö  mite  ginc  si  manic  jär  urame. 
Und  dö  wart  si  sich  und  got  wolde  si  von  hinnen  nemen.     Dö  solde 

25  zwene  brudere  durch  einen  walt  gen,  der  lac  n^he  bl  deme  dorfe  dö 
di  maget  inne  was;  und  dö  was  vile  morder  in  dem  walde.  Dö  släferte 
den  einen  bruder  gar  (122')  sere  und  sprach:  »ich  muz  jö  släfen.« 
Dö  sprach  der  andere:  »so  komen  di  mordere  und  töden  uns.«  Dö 
sprach  der  ander:  »ich  inmag  nicht  für  baz  komen,  ich  muz  jö  släfen,« 

30  und  leite  sich  nider;  und  der  andere  saz  bi  ime  und  tet  sin  buch  üf 
und  las.  Dö  quam  ein  gröz  her  mit  grözen  schönen  jungvrowen;  di 
baten  alle  slreichechte  kleider  ane.  Her  neig  in  und  si  sprächen  ime 
nicht  zu.  Und  dö  nach  quam  ein  ander  schare,  di  baten  röte  kleider 
ane.    Und  her  stunt  üf  und  neig  in,   und  si  sprächen  ime  nicht  zu. 

3ö  Und  dö  nach  so  quam  di  dritte  schare,  di  wären  aller  schönest  und 
baten  wlze  kleider  ane.  Dö  nach  ginc  ein  jungvrowe,  di  was  gekleidet 
mit  wlzen  rösen  und  mit  röten  rösen  über  allen  iren  lip,  und  hate 
einen  schönen  röscnkranz  üffe  irem  houbite,  rehte  alse  her  üz  dem 
paradise  kumen  were.    Und  der  bruder  stunt  (122*')  üf  und  begerte  di 

40  jungvrowen  sere  zu  besprechene,  und  si  gruzete  in  gar  demuteclicben 
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und  her  sprach  zu  ir:  »jungvrowe,  wi  heizet  ir?«  Si  sprach:  wich 
heize  Maria,  gotes  muter,  di  keinen  sunder  phliget  zu  versmehende.« 
Do  sprach  her:  »jungvrowe,  wer  wären  di  vordersten  jungvrowen 
in  den  wizen  kloideren?«  Dö  sprach  si:  »daz  sint  di  menschen 
di  küscheit  gelobit  habent  in  erlriche  und  haben  si  behalden;  5 
di  in  den  röten  kleideren,  daz  sint  di  di  marter  geliden  haben  durch 
got  und  sint  doch  ktjsche  bliben;  di  dritten  in  den  streichechten 
kleideren,  daz  sint  di  nicht  stete  sint  gewest  weder  zu  der  ee  zu 
grifene  noch  kusche  zu  blibene.«  Dö  sprach  her:  »juncvrowe,  wo 
wollet  ir  hine?«  Dö  sprach  si:  »wir  wollen  zu  einer  jungvrowen  in  10 
daz  dorf:  di  sal  sterben  und  sal  an  unser  schar;  und  di  kleider  di  ich 
(123')  hi  trage,  di  hat  si  mir  alle  gegeben  und  hat  si  mir  gebetit 
mit  irem  munde.«  Und  der  bruder  sprach:  »wir  wollen  ouch  dare 
komen  und  wollen  si  schowen.«  Und  her  weckete  slnen  gesellen,  und 
her  slunt  öf  und  sprach:  »ich  han  einen  seligen  slaf  gesläfen;  ich  15 
habe  allez  daz  släfende  gesehen  daz  du  wachende  gesehen  hast,  und 
wir  wollen  gen  und  wollen  sehen  wi  di  jungvrowe  scheide  von  dirre 
werlde.«  Und  si  gingen  in  daz  dorf  und  vrägeten  vaste  nach  der  junc- 
vrowen:  w6  ein  juncvrowe  dö  sich  were.  Und  di  lüte  sprächen,  dö 
were  kein  juncvrowe  sich.  Dö  wolden  si  her  abe  gßn  mit  betrubetem  20 
herzen  von  deme  dorfe.  Dö  quam  ein  man  unde  sprach:  »dö  ist  ein 
arme  mait  sich,  di  ist  eines  hirten  tochter,  dort  obene  an  deme  ende.« 
Dö  worden  si  vrö  und  gingen  dare  ( 123^)  und  funden  di  mait  ligende 
in  deme  strö;  und  si  sähen  nimande  bi  ir,  und  sprächen  ir  zu,  und 
si  sprach:  »brudere,  tut  üwere  kugeien  abe  und  bitit  got,  daz  her  25 
üch  gebe  zu  sehene  di  schönen  geselleschaft  di  hie  gesament  ist.«  Dö 
vilen  si  nider  üffe  ire  knie  und  zugen  ire  kugeien  abe  und  sähen  alle 
di  jungvrowen  di  üffe  deme  wege  vor  si  gegangen  wären,  und  vil 
engele  mit  in,  unde  sähen  unser  üben  vrowen,  di  hate  einen  schönen 
rösenkranz  in  irre  haut,  und  begonden  zu  singen  mit  lüterre  stimme,  30 
und  nämen  di  sele  von  deme  Übe  der  jungvrowen,  und  sazten  ir  uf 
den  rösenkranz,  und  furlen  si  mit  in  in  daz  ewige  leben.  Daz  wir 
unser  liben  vrowen  also  gedinen  muzen,  daz  wir  mit  ir  bliben  muten 
ewicUchen,  des  helfe  uns  got.    ÄmeN. 


SANGTE  JBLÄSIÜS  TAG. 

Ir  sullit  hüte  ane  rufen  den  heiligen  merterer  sanctum  Bläsium, 
daz  her  üwer  gedenke  vor  deme  almechligen  gote.    Dirre  herre  sanctus 
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ßläsiiis  fitr  arnete  mit  siner  lugent,  daz  her  ein  heiliger  bischof 
und  ei»  terer  wart  der  heiligen  kristenheit.  Do  dirre  der  kristeuheit 
predigete  golis  wort,  dö  tel  got  gröze  zeichen  durch  iii.  Zu  den  ge- 
xiten  taten  di  heiden  der  kristenheit  ubele  und  martelten  manigen 
5  heiligen  menschen  durch  den  gluubcn.  Di  vingen  euch  sanctum  Blä- 
sium  und  slugen  in  scrre  mit  geiselen  und  hingen  in  dö  ilf  und  zu- 
gen  ime  sin  vleisch  mit  isertnen  kämmen  abe.  Dar  nach  fürten  si  in 
in  einen  vinsteren  kerkere  und  queleten  in  dar  umme  lange  mit  hun- 
gere, und  nämen  in  dö  dar  üz  und  würfen  in  in  eip  tif  (lä***)  wazzer, 

10  dar  inne  woiden  si  in  erlrenket  haben;  dar  üz  half  ime  got  mit  siner 
kraft.  Zu  letzest  wart  her  inthoubitet  mit  zehen  kinden.  Dö  quämen 
piben  selige  vrowen  und  hüben  daz  heilige  blut  öf  sancti  Bläsii  durch 
gotes  6re.  Dar  umme  wurden  si  euch  gevangen  und  wurden  also 
lange   gequeSet   mit   manigerleie   raarter,    biz  si  ire  heilige  seien   zu 

15  himele  gesanten  in  di  geseileschefte  der  heiligen  mertelere.  Also  quä- 
men disc  heiligen  roerleler  von  den  grozen  erbeiten  des  libes  an  di 
ewigen  ruwe,  da  si  inphingen  daz  Ion  daz  si  erarnet  baten.  Dise 
heiligen  mcrteler  sullet  ir  anerufen  mit  allem  üwerme  herzen,  daz  si 
üch  helfen  mit  irmo  gebete,  daz  ir  nach  dises  libes  erbeten  di  ewigen 

20  ruwen  enpliähet,  des  helfe  üch  der  almechtige  got.   ÄmeN. 


AGATHEN  TAG. 

JMlan  beget  hüte  sente  Agathen  tac.  Di  was  geborn  von  dem  kuug- 
rtche  Ceciljeu ,  und  dise  jungvrowe  was  von  grözeme  geslechtc  und 
was  wise  und  was  schöne ,  und  von  jugent  üf  dinte  si  gote  und  vas 

■2ö  kristen,  Und  diz  erfur  der  richter  der  dö  hiz  Quinciänus,  und  hiz  si 
vor  sich  brengen  üffe  sin  heimcitch  pallacium ,  und  hiz  si  opferen  den 
apgoton,  oder  si  muste  vile  pincn  liden.  Dö  sprach  si:  »ich  wii  opfe- 
ren vnirae  herren  Jesu  Kristo,  und  dinen  tüfelen  di  du  heizest  gote, 
den   wil   ich   nicht  opferen.«     Dö  tet  her  si   zu   einer  bösen  vrowen, 

30  di  hate  sehs  tochtere  under  ir  di  ouch  bösheit  triben,  und  bat  si  daz 
si  si  ouch  kerten  von  irme  glouben  und  kerten  si  zu  den  apgoten. 
und  mit  disen  bösen  vrowen  was  (125'')  si  wol  fünf  wochen  betende 
uiide  weinende  in  grözer  innckeit;  aber  di  vrowen  di  drowetea  und 
vicheten  si  und  bäten  si.  daz  si  kerte  von  irme  glouben.     Dö  sprach 

35  Agatha  zu  den  vrowen:  »üwere  wort  sint  alse  winde  und  üwer  dro- 
wen  alse  sturniwazzere  und  üwer  vlchen  alse  regen.«     Dö  ginc   d 
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muler  der  bösen  vrowen  zu  dem  richtcr  und  sprach:  »iz  ist  mugcUcber 
daz  man  herte  steine  und  isen  weich  mache,  wan  daz  man  dise 
jungvrowen  bekere  von  irme  glouben.(f  Do  Hz  si  der  ricbler  vor  sieb 
brengen  und  sprach  si  ane:  wer  si  were  und  waz  gloubeu  si  hete? 
Do  sprach  si:  »ich  bin  tristen  und  bin  vri  von  geburte  alsc  aliez  min  5 
gcslecbte  wol  bezöget,  und  bin  ein  maget  unscs  herren  Jesu  Krisli.« 
Do  sprach  Quinciänus:  »wie  mac  daz  besten,  daz  du  vrl  bist  unde 
doch  ein  maget  bist  und  heldest  (126")  dich  alsc  ein  dinstraaget?« 
Dö  sprach  si:  »gar  wol,  wan  iz  ist  niman  vrl  wan  der  gote  dinet.« 
Do  Hz  her  si  üf  hengen  an  eine  remcn,  und  Hz  mit  iserinen  kämmen  10 
ir  vleisch  abe  zihen,  unde  liz  ir  ire  brüste  abe  sntden.  Do  sprach 
Agatha  aldö  si  hinc:  »mir  wart  nie  so  wol  also  mir  ilzunl  ist,  wan 
der  weize  wirt  nicht  behalden  her  werde  sere  uz  geslagen  üz  den 
sprüwen,«  und  sprach  zu  dem  richter:  »du  unreiner  böser  mensch, 
iuscheraest  du  dich  des  nicht,  daz  du  mich  dar  ane  pinegen  lezcst,  13 
des  du  dich  selber  gencret  hast  und  selber  gesugcn  hast?«  Dö  liz 
her  si  abe  ncmcn,  und  liz  si  füren  in  den  kcrkcr,  und  verbot  daz 
man  ir  bt  vir  tagen  nicht  zu  ezzen  noch  zu  trinkene  solde  geben.  In 
den  kcrker  ginc  si  mit  merrc  vroudcn,  dan  oh  si  zu  wirtscheften  sol- 
de gegangen  haben  (126'')  oder  zu  tenzen.  Dö  si  in  deme  kerkere  ^ 
lac,  dö  quam  der  jüngeren  einer  unses  herren  (etellche  sprechen,  iz 
were  Peter)  und  trug  eine  groze  buchsen  an  slner  haut  und  gruzete 
si  und  sprach:  »inscheme  dich  nicht  vor  mir,  wan  ich  bin  ein  diner 
Kristi  also  vasle  also  du.«  Dö  sprach  si:  »ich  scheme  mich  nicht  vor 
dir,  wan  ich  bin  so  jemeirlichen  gehandelt  daz  min  niman  begeren  2ö 
mag.«  Dö  sprach  her:  »ich  wil  dich  salben,  daz  du  gesunt  salt  wer- 
den.« Dö  sprach  si:  »alle  mlne  tage  habe  ich  nie  kein  arzelige  ge- 
nomen:  ich  wil  ouch  nu  keine  nemen,«  und  kniete  uiderzu  der  erden 
und  dankete  unseme  herren.  Und  ai  zu  bant  wart  si  gesunl,  und  der 
jüngere  verswaut  al  zu  hant  mit  diser  buchsen.  Dö  quam  ein  licht  von  30 
demie  himele  und  durchschein  den  kerker  also  daz  di  hutere  vluhen, 
und  di  ture  des  kerkers  wart  geoffent,  und  di  in  dem  kerkere  (127') 
wären  mit  ir  di  hizen  si  üz  gen,  und  si  sprach:  »nein,  ich  v.'il  di 
krönen  nicht  vorliscn  und  wil  di  hutere  nicht  setzen  in  betrupnissc.« 
Dö  Uz  si  der  richter  wider  vor  sich  brengen  und  sprach,  daz  si  33 
opferen  solde  den  goten,  oder  si  musle  rae  ptnen  liden.  Dö  sprach 
si:  »du  salt  si  nicht  gote  heizen,  wan  iz  sint  tüfele;  ich  wil  ane  beten 
unsen  herren  Jesum  Kristum.«  Dö  sprach  her:  »wie  tarst  du  noch 
Kristum  vor  mir  nennen?«  wanne  si  pincgctc  den  richter  me  mit  iren 
Worten,  wan  her  si  pinegen  mochte  mit  aller  stner  plne.    Dö  sprach  iO 
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si:  »du  sagest  vil  von  dinen  goten:  dln  hüsvrowe  muze  werden  alse 
dine  gotinne,  und  du  alse  din  got.«  Do  wart  her  sere  zornig  und 
biz  einen  knecht,  daz  her  ir  gap  einen  grözen  backenslag,  und  sprach: 
»•wi  tarstu  so  ane  klaft'en  den  richter?«  Do  sprach  si:  »diz  istseltzen: 
5  nu  sagest  du  vil  von  dinen  goten,  (127'')  und  wilt  nicht  werden  alse 
d!ne  gote  noch  dine  hüsvrowe  alse  dlne  gotinne!«  Do  liz  her  si 
füren  in  den  kerker  und  sprach  zu  ir:  »gedenke  nach  dlme  glucke 
und  waz  din  bestez  si.«  Do  sprach  si:  »du  böser  mensche,  gedenke 
du   daz   du  ledig  werdest  der  ewigen  plne!  ich  hän  mich  lange  be- 

10  dacht,  wan  ich  hän  mine  inneren  brüste  gewllet  und  gewlhet  unsem 
herren  Jesu  Kristo.«  Do  si  in  derae  kerkere  gelag  vir  tage,  do  liz  her 
si  her  vore  nemen,  und  vregete  si  aber,  ob  si  wolde  ane  beton  di 
apgote.  Do  sprach  si:  »dine  apgote  sin  steine  und  holzer:  der  enwil 
ich  nicht  ane  beten.«    Do  liz  her  swevel  und  kolen  nemen  und  liz  di 

15  under  einander  gluwen,  und  liz  di  jungvrowen  dar  üf  legen  und  liz 
si  braten.  Do  si  lac  in  disen  pinen,  do  wart  ein  gröz  ertpidem,  also 
daz  di  müren  der  stat  und  der  hüser  vil  vilen  und  irslugen  der  (128*) 
libesten  frunde  zwenc  des  richtcrs.  Do  quam  daz  gemeine  volk  zu 
dem  richter   und   sprach   daz  iz  hir  umme  were  wan   her  di  jung- 

20  vrowen  hete  gepiniget  zu  unrechte.  Do  vorchte  her  sich  und  entran 
heimelichen  enweg.  Do  nämen  si  sine  diner  und  fürten  si  wider  in 
den  kerker.  Do  si  in  den  kerker  quam,  dö  vil  si  an  ir  gebet  und 
sprach:  »herre  Jesu  Kriste,  wan  du  wilt  so  nim  mich  hin  zu  dir,  iz 
ist  zit.«    Und  mit  deme  so  starp  si  und  gap  üf  ire  sele,  und  wart  gar 

25  erlichen  bestatet  von  den  kristcnlüten,  und  di  wacheten  di  achte 
tage  üffe  irme  grabe.  Dar  umme  plac  man  den  heiligen  etewanne 
nicht  zu  vaslene,  sunder  man  phlag  in  zu  wachene  und  des  nachtes 
gar  vrölichen  zu  sine;  aber  iz  geschach  also  vil  bösheit  des  nachtes, 
daz  die  heilige  Lristenheit  diz  abc  leite  und  gebot  den  Abent  zu  vastene 

30  (128'")  und  den  tac  zu  viren.  Agatha  liz  ouch  hie  ein  tuch:  wan  man 
daz  trug  gen  den  beiden,  so  vluhen  si  al  zu  male  iren  weg,  und  wan 
man  iz  trug  gen  cirne  grozen  füre,  daz  verlasch  al  zu  male.  Man  schrlbet 
in  Cime  anderen  buche,  daz  dise  lüte  stunden  umme  daz  grap:  dö 
quämen  wol  hundert  jungelinge  in  schonen  wlzen  kleideren ,  und  der 

35  einer  sazte  ir  einen  schöaen  nicrmeiin  stein  zu  iren  boubiten;  du 
stunden  drie  nainen  ane  geschriben.  Daz  wir  mit  dirre  jungvrowen 
zu  himele  kummen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.    ÄmeN. 


SANCTE  DOROTHflN  TAG. 

Man  beget  hüte  sancle  Dorothea  tag.  Dirre  juncvrowen  vater  hiz 
Dorotheus  und  was  ein  riche  Römer,  und  ir  muter  hiz  Theodorä,  und 
baten  zwo  tochter:  Crispi  und  Calixti.  Iz  geschach  daz  ein  keiser 
(129*)  quam  zu  Romc  der  hiz  Cypriänus;  der  was  so  böse,  daz  her  5 
alle  di  kristenlüte  Hz  töden  di  her  vant.  Do  vorchte  sich  Dorotheus 
und  Theodorä  sin  vrowe,  und  verkouften  allez  daz  si  hatea,  bürge 
und  laut,  und  quämen  her  abe  mit  iren  zwen  tochteren  in  ein  laut, 
daz  heizet  Capadocia,  in  eine  stat,  di  heizet  Cesariä;  und  dö  worden 
si  wonhaftic.  In  der  stat  bescherte  in  got  eine  tochtere,  di  wart  ge-  10 
touft  von  eirae  heiligen  bischove,  und  der  hiz  si  Dorothea;  und  dise 
jungvrowe  wuchs  und  wart  wJsc  und  wart  gar  schöne.  Und  dö  was 
ein  richter  der  hiz  Capricius;  der  begerte  dise  jungvrowen  zu  neraene 
ZQ  einer  ellchen  gemahelen,  und  Hz  di  jungvrowen  vor  sich  brengen, 
und  leite  ir  dise  rede  füre,  beide  mit  trowe  und  ouch  mit  viehe.  Dö  15 
vers'mehete  si  alle  sine  rede  als  ein  untüre  ding  und  alse  ein  böse 
(129»')  ding  und  sprach:  »ich  hän  mich  verlobit  Kristo,  mime  fridele.« 
Dö  wart  der  richter  zornic  und  Hz  nemen  eine  buten  und  Hz  dar  In 
gizen  olei  und  liz  dar  undcr  für  machen  daz  daz  olei  söt,  und  Hz 
di  juncvrowen  üz  zihen  und  Hz  si  dar  In  werfen;  und  in  deme  siden-  20 
den  olei  saz  si  alse  in  eime  warmen  bade  dö  ir  nichlis  nit  inne 
wart,  und  was  gar  vrölich.  Dö  diz  di  beiden  gesähen,  dö  wurden 
ir  bekart  wol  vir  tüsent.  Dö  wart  der  richter  zornic  und  Hz  di  jung- 
vrowen füren  in  einen  kerker,  und  verbot  daz  ir  niman  bl  nun  nach- 
ten zu  ezzen  gebe;  dö  wart  si  gesplset  von  unsem  herren.  Und  an  25 
deme  nunden  tage  liz  her  si  vor  sich  füren:  dö  was  si  schöne  und 
gesunt.  Dö  sprach  her  si  aber  ane,  daz  her  si  wolde  nemen  zu  einer 
dltchen  gemahelen,  und  daz  versmete  si  und  sprach:  »ich  wil  nicht 
unrechte  tun  gote,  mime  (130*)  herren,  deme  ich  mich  verlobit  habe.« 
Dö  liz  her  si  üf  hengen  an  eine  remen  mit  den  beinen  und  karte  ir  30 
daz  houbit  niderwart,  und  Hz  zu  treten  knechte  mit  igels  hüten  und 
mit  kämmen,  und  liz  ir  ir  vleisch  rtzen  von  irme  libe,  also  daz  man 
sach  ir  gebeine.  Und  dö  nam  her  di  jungvrowen  und  Ih  si  werfen 
in  einen  vinsteren  kerker,  und  in  deme  kerkere  quam  unser  herre 
Jesus  Kristus  und  machte  si  zu  male  gesunl  von  allen  iren  wunden.  35 
Dö  Hz  her  si  her  vor  nemen  und  liz  üf  richten  eine  gröze  süle  und 
satzete  dar  üf  slnen  apgot  und  sprach:  »Dorothea,  du  betest  danne 
ane  unser  gote,  so  must  du  me  plue  liden,  danne  du  noch  geHden 
habest.«    Dö  sprach  si:  »ich  wil  ane  beten  den  lebenden  got,  der  alle 


•^    88    ^ 

dinc  häl  gemachet,  und  d!ne  apgote  sin  steine  und  holzer  und  täfele;« 
und  kniete  nider  gSn  (ISO*")  dem  apgote  und  sprach:  »herre  Jßsus 
Kristus,  ich  bite  dich  daz  du  bewlsist  dlne  almechtikeit.«  Do  quam 
ein  schar  der  engele  und  zuslugen  di  söle  und  den  apgot,  und  dö 
5  wurden  bekart  wol  fünf  tüsent  beiden.  D6  liz  si  der  richter  nemen 
unde  Hz  si  geben  iren  zwein  swesteren,  wan  di  wären  gekart  von 
deme  glouben,  üf  daz,  ob  si  si  ouch  abe  gekeren  mochten  von  deme 
glouben.  Dö  sprach  Dorothea  iren  swesteren  so  gutlichen  zu  und  so 
lipllchen,  und  sagete  in  von  deme  hiraelrlche  und  ouch  von  der  ewi- 

10  gen  plne,  und  wie  gerne  si  got  wider  zu  ime  nemen  solde  und  in  ire 
sunde  vergeben  solde,  daz  si  beide  bekert  wurden.  Dö  liz  si  der  rich- 
ter vor  sich  brengen  und  liz  si  vregen  ob  si  Dorolhßn  icht  bekert 
heten.  Dö  sprächen  si:  »wir  glouben  an  Kristum  Jesum,  der  ist  ein 
wäre  got,  und  wir  haben  (131*)  lange  geirret  daz  wir  von  ime  ge- 

15  kart  wären,  und  wir  wollen  nu  Uden  durch  slnen  namen  alliz  daz 
man  uns  Udens  ane  gelegen  mac.«  Dö  wart  der  richter  zornic  und 
liz  si  zu  samene  binden  mit  den  rucken  und  liz  si  werfen  in  ein  Tür. 
Dö  sprach  Dorothea  zu  in:  »sterbet  vrölJchen,  wan  di  kröne  der  mar- 
ter  beitet  üwer  und  ir  suUit  si  vor  mir  inphähen.«    Also  stürben  si. 

20  Dö  liz  der  richter  Dorolhen  nemen  und  liz  si  slahen  mit  stecken  und 
liz  ir  ir  antlilze  alle  mit  alle  zuslahen,  und  liz  si  dö  legen  in  den 
kerker;  und  in  deme  kerkere  wart  si  zu  male  gesunt  von  alle  irre 
suche.  Dö  liz  si  der  richter  vor  sich  brengen:  dö  was  si  also  schöne 
also  si  ie  wart.    Dö  sprach  her  zu  slnen  dineren:  »wie  mach  ich  dirre 

25  zoubererJn  quid  werden?«  und  sprach  zu  ir:  »Dorothea,  woldest  du 
dich  bekeren  von  dlme  glouben  und  woldest  (ISl*")  di  apgote  ane 
beten,  ich  wolde  dich  machen  zu  einer  vrowen  alles  mlnes  rlches; 
und  wiltu  des  nicht  tun,  so  must  du  sterben.«  Dö  sprach  si:  »min 
vridel,  unser  herre  Jesus  Kristus,  hat  mich  geladen  in  slnen  garten: 

30  da  sal  ich  itine  lesen  rösen  und  ephele.«  Dö  wart  her  zornic  und 
tichletc  ein  urteil  über  si,  daz  sprach  also:  »dise  stolze  höchvertige 
jungvrowe  und  vrevele,  di  hat  versmehet  unser  gebot  und  unser  ap- 
gote, dar  urame  sal  man  si  üz  füren  unde  sal  ir  ir  houbit  abe  slahen.« 
Dö  hate  der  richter  Capricius  einen  schrlber,  der  hiz  Theopholis;  der 

35  rif  ir  nach  dö  man  si  hine  fürte  und  sprach:  »Dorothea,  wanne  du 
kumest  in  den  rösengarten  dlnes  vridels,  so  sende  ouch  mir  der  rösen 
und  der  ephele.«  Dö  man  si  dar  brächte  daz  man  ir  daz  houbit 
solde  abe  slahen,  dö  bat  si  den  vemer  der  ir  daz  houbit  solde  (132') 
abe  slahen,   daz  her  beitete  wan  daz  si  ir  gebet  gespreche,  und  vi! 

40  nider  öf  ir  knie  und  sprach:  »herre  Jesu  Krisle,  ich  bite  dich  des:  alle 
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(li  mich  eren  daz  di  nummer  gevallen  in  offenbare  schände,  und  daz 
in  llpllcher  nötdurft  nummer  gebreche,  und  daz  si  nummer  ersterben, 
si  haben  wäre  btchtc  getan  und  golis  llcham  enphangen;  und  di  vro- 
wen  di  in  erbeiten  gen  der  kinder,  wan  si  mich  ane  rufen,  daz  si 
snelle  erlöst  werden;  und  in  welichem  hüse  min  bilde  gemolt  stät,  5 
daz  du  daz  hüs  behutis  vor  füre  und  di  lütc  in  deme  hüse  vor  einie 
snellen  töde.«  Do  si  diz  gesprach,  dö  sprach  ir  zu  eine  stimme: 
»Dorothea,  alliz  daz  du  hast  gebeten  des  bist  du  gewert.«  In  des 
quam  ein  süverllch  kinl,  also  ob  iz  wcre  von  vir  jären  oder  von  Sech- 
sen, und  sin  här  was  krüs  und  gollvar  und  sine  kleidcr  von  purpura,  10 
und  (132'')  brächte  einen  korp  in  slner  hant  mit  röscn  und  mit  ephe- 
len,  und  gap  si  ir.  D6  sprach  Dorothea  zu  deme  kinde:  »brenge  di 
rösen  und  di  ephele  Theopholo,  dem  schribere,  und  sprich  also: 
diz  sendet  dir  Dorothea  üz  deme  garten  ires  vrideles,  do  si  hüte  In 
gegangen  ist.«  Und  do  saite  si  dem  vcmerc  daz  si  ir  gebet  gespro-  15 
eben  hate:  dö  slug  der  vemer  dare  undc  sluc  ir  daz  houbitabe,  und 
di  heiligen  engele  quämen  und  fürten  ire  sele  in  daz  ewige  leben. 
Do  ginc  daz  kint  in  den  palacium  des  richters  dö  Theopholus  saz 
und  schrcip  eine  hantvesten,  Dö  sprach  daz  kint:  »Theophile,  dise 
rösen  und  dise  ephele  sendit  dir  Dorothea  üz  dem  garten  ires  vridels,  20 
dö  si  itzunt  In  gegangen  ist.«  Dö  her  des  ruchis  intsub  der  rösen 
und  der  ephele,  dö  rif  her  mit  lüter  stimmen:  »iz  ist  werlichen  ein 
wäre  got,  Jesus  Kristus,  der  alle  ding  gemachit  hat.«  Und  (133*)  alle 
di  di  den  ruch  enphingcn  von  den  rösen  und  von  den  ephelen,  di 
wurden  gesunt  von  allen  iren  suchen,  und  ouch  di  dö  mite  gerurit  2ä 
wurden.  Dirre  Theopholus  wart  ein  predier  und  bekarte  alliz  daz  lant 
und  wart  dö  nach  ein  merterer,  also  daz  in  di  ungloubigcn  zusniten 
zu  kleinen  stucken,  und  alsus  nam  her  sin  ende.  Daz  wir  also  leben 
muzen,  daz  wir  mit  gote  ewiclichen  bliben  muzen,  des  helfe  uns  der 
yater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN.  30 


SANCTE  VALENTtNS  TAG. 

Dirre  heilige  was  ein  prister  und  was  zu  Röme   und   was  von 
guten  bilden  und  von  guter  lere,  also  daz  di  kristenlüle   alle  an  in 
houbeten,  wan  er  bekarte   vile  der  he?den   und  toufte  si.    Diz  wart 
vermeldit  dem  keisere,  der  hiz  Clausus,   und  der  liz  in   vähen  und  3g 
Hz  in  vor  sich  brengen  und  sprach,  (133'')   zu  irae:  »Valentine,  war 
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umme  versmehes  du  unser,  gote  und  betest  ane  den  gekrüzigeten  Kris- 
tum?«  Do  sprach  Valentlnus:  »keiser,  weresl  du  wlse,  so  tetest  du 
also  ich  tun  und  betetes  ane  Kristum  Jesum  und  vorsmehetes  di  gote 
di  da  tüfele  sin.«  Und  dö  stunt  ein  herre  bi  deme  keisere  und  sprach 
5  zu  sancto  Valentino:  »waz  heldest  du  von  unsen  goten?«  D6  sprach 
sanctus  Valentlnus:  »ich  halde  daz  si  tüfele  sin,  und  sint  vol  aller 
bösheit.«  Dö  sprach  der  keiser:  »waz  wurde  mir  da  vone,  ob  ich 
anebelte  Kristum?«  Do  sprach  sanctus  Valentlnus:  »du  soldes  sige 
vechten  gegen  allen  dinen  vlnden,   und  solde   dir  wole  gen  an  l!be 

10  und  an  gute,  und  ez  solde  nutze  sin  alle  dlrae  volke.«  Do  sprach 
der  keiser  zu  deme  volke  daz  umme  in  stunt:  »dirre  gibit  gute  ge- 
lubede  und  schöne  rede.«  Dö  sprach  ein  ander  ll34*)  fnrste,  der 
was  vol  aller  bösheit:  »her  keiser,  ir  ensull  öch  nicht  keren  an  sine 
rede:  des  wir  gewonit  haben  von  jugent  üf  des  enmogen   wir  nicht 

15  geläzen.cf  Dö  gap  der  keiser  sanctura  Valentlnum  sinem  voite  daz 
her  in  pinegete,  der  hiz  Salterius;  der  fürte  in  heim  in  sin  hüs.  Dö 
her  in  daz  hüs  quam,  dö  sprach  her:  »herre  Jesus  Kristus,  wan  du 
ein  war  licht  bist,  so  irlüchte  alle  di  in  disemc  hüse  sint.«  Dö  sprach 
Salterius  der  voit  daz:  »ist  diu  got  Kristus  ein  wäriz  licht,  so  habe 

20  ich  eine  gröze  tochter  di  ist  blint;  wolde  her  mir  di  sehende  machen, 
so  wolde  ich  an  in  glouben.«  Dö  sprach  sanctus  Valentlnus:  »brenge 
mir  si  her.«  Dö  si  dare  quam,  dö  machte  her  si  sehende  in  deme 
namen  nnses  herren  Jesu  Kristi;  und  dö  gloubete  ir  vater  und  ir 
muter  unde  (134^)  wol    virzig  von  irme  hüse    und    iizen   sich  alle 

25  toufen.  Und  diz  irfur  der  keiser  und  liz  si  alle  holen  und  liz  si  töten. 
Aber  sanctum  Valentlnum  liz  her  slahen  mit  külen  vile  wunden  und 
gar  sere,  und  liz  in  legen  in  den  kerker.  Dar  nach  liz  her  in  wider 
vor  sich  brengen  und  sprach  zu  ime:  »Valentine,  wilt  du  anebeten 
unser  gote,  so  machtu  genesen;  wiltu  des  nicht  tun,  so  mustu  sterben.« 

30  Do  sprach  Valentlnus :  »ich  wil  anebeten  Kristum,  golis  sun,  der  daz 
leben  ist.«  Dö  gap  her  daz  urteil  über  in:  daz  man  ime  abe  sink  sin 
houbit.  Dö  quämen  di  kristenlüte  und  begruben  in.  Ir  sult  wizzen: 
wer  da  vastet  di  virzig  tage  di  unser  herre  Jesus  Kristus  vastete,  der 
sal  aneheben  an  deme  zwelften  tage,   und  diz  heizit  di  wustenunge, 

35  und  der  leste  tac  ist  sante  (135  •»)  Valentines  tac,  und  an  deme  tage 
wart  unser  herre  bckort  von  deme  tüvele  und  uberwant  den  tüvel. 
Also  sullen  tun  alle  di  di  dise  wustenunge  vasten:  di  sullen  den  tüvel 
überwunden  in  allen  »inen  bekorungen.  Di  heilige  kristenheit  hat 
virzic  tage  gesatzit,  di  loufeo  in  den  hornung  und   in   den  merzen, 

40  und  dise  muz  man  vasten  von  not  und  von  geböte  des  babistes.  Aber 
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di  Ersten  virzic  loufen  in  den  hartmänden  und  in  den  volborn,  und 
disc  sint  nicht  gebotin  zu  vaslene ,  sunder  di  aldcn  einsidelen  und  di 
klüsenere  di  da  sitzen  über  mer  in  demc  heiligen  lande  und  in  Ce- 
ciljen  and  umme  Röme,  di  vasten  si  vor  der  rechten  vaste :  dö 
vone  sint  si  here  komen  in  dütsche  lant.  Man  liset  von  eimc  einsi-  5 
deien,  des  gemutc  was  also  gar  gotlich,  daz  her  (135  ■>)  nicht  gedenken 
künde  danne  von  gote.  Her  hate  einen  korp  in  slme  hüse,  des  bedorfte 
ein  ander  altvater  und  klopfete  an  sine  zelle,  und  her  antwurtet  ime 
und  sprach:  »waz  wiltu?«  Dö  sprach  her:  »Uch  mir  dlnen  korp.« 
Dö  wolde  her  ime  holen  den  korp  und  vergaz  iz,  und  saste  sich  wider  10 
in  sine  schowunge,  und  jenre  beitcte  lange,  und  diz  gescbach  dri 
weide.  Unde  zu  der  dritten  male  slac  jenre  grüwelichen  an  di  ture, 
und  dö  sprach  jenre:  »waz  wiltu?«  Dö  sprach  dirre:  »ich  wolde  den 
korp,«  und  jenre  sprach  so:  »ich  vergezze  iz  allewege,«  unde  tet  ime 
di  ture  uf  und  sprach:  »ganc  her  in  und  nim  waz  du  wilt  und  läz  15 
mich  mit  vride.«  Man  liset  von  eirae  apete,  der  was  in  deme  walde. 
Dö  quam  ein  munich  zu  ime  und  sprach:  »ich  erbeite  mineu  acker, 
und  waz  ich  da  vone  irkrige  dö  nere  ich  (136»j  mich  vone,  und 
bilbit  mir  icht  über,  daz  gibc  ich  armen  lülcn:  mac  ich  hie  mite  be- 
zalen  einen  munich?«  Dö  sprach  derappet:  »ja.«  Dö  ginc  der  munich  20 
hinweg  und  was  vrö.  Und  diz  gehörte  ein  ander  appet  in  dem  walde, 
unde  sträfete  disen  appet  gar  sere  dar  umme,  und  sprach:  »iz  en- 
höret  nicht  zu  den  raunichen,  daz  si  erbeiten  umme  ire  nötdurft  lip- 
Uche  erbeit.«  Und  dö  sante  her  wider  nach  deme  muniche  und  sprach 
zu  ime:  »du  enmacht  nicht  bezaien  einen  munich  mit  derae  ackere  i25 
daz  du  den  arbeites.«  Und  dö  sprach  jenre:  »nu  enkan  ich  keiure 
andere  arbeit:  ich  muz  vorzwivelen  und  muz  ein  böse  mensche  werden.« 
Dö  saste  ime  der  appet  vor  sine  sunde,  daz  her  sinen  acker  erbei- 
tete,  and  der  ander  appet  gap  sich  diseme  schuldic  daz  her  in  ge- 
sträfet  hate,  und  si  wurden  alle  drie  heilig.  (136  *>)  Daz  wir  ouch  30 
heilic  muzen  werden,  daz  wir  daz  ewige  riebe  besitzen,  des  helfe 
uns  der  almechtige  got.    ÄmeN. 


PflTRUS  ALS  HER  ÜF  DEN  STUL  WART  GESATZIT. 

Jllan  beget  hüte  sante  Peters  tac,   und   man  beget  alse   her  zu 
Antjochiä  wart  gesatzit  uf  den  stul  zu  prediene  und  bekarte  alliz  daz  35 
lanU     Dar   umme  neme  ich   ein   wort   von   ime,   daz  der  wise  man 
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sprichit:  »sehet  einen  wisen  prisler.«  Dirre  heilige  ist  gröz  gewest  von 
vir  Sachen.  Daz  erste:  von  des  bekentnisses  wärheit,  alse  daz  ewan- 
gelium  hüte  sait,  daz  unser  herre  zu  einer  zit  vregete  stne  jüngeren 
und  sprach:    »waz  sprechen  di  lüte  von  des  menschen  sune  daz  her 

5  st?«  Glosa.  Nicht  daz  unser  herre  nicht  wusle  waz  si  sprechen,  sun- 
der her  wolde  di  jüngeren  dö  mite  vorsuchen.  Textus:  »si  antwerten: 
di  einen  sprechen,  du  stst  Johannes  Baptista;  di  anderen  sprechen, 
du  (137*)  sist  fillas;  di  dritten  sprechen,  du  slst  einer  von  den  pro- 
pheten.«    Jesus  sprach  zu  in:  »waz  sprechet  aber  ir  von  mir  daz  ich 

10  st?«  Glosa.  Di  jüngeren  swigen  alle  äne  Petrus.  Man  vreget,  war 
umme  si  nicht  anlwerteten.  Di  ersten  sprechen,  iz  were  von  unwiz- 
zene;  di  anderen  sprechen,  iz  were  von  erberikeit,  daz  si  nicht  in- 
torsten  unseme  herren  antwerten;  di  dritten  sprechen,  di  vräge  were 
in  zu  ubcrswenke.  Aber  Petrus  der  anlwurtete:  »du  bislKristus,  sun 

15  des  lebinden  gotis.«  Hie  ist  bewisel  di  hocheit  sines  vorstentnisses, 
wanne  unser  herre  sprach:  »du  bist  selic,  Symön  Peter,  daz  du  diz 
bekant  hast,  wan  blut  noch  vleisch  gap  dir  iz  nicht  zu  irkennende, 
sunder  min  vatcr,  der  in  den  himelen  ist.«  Hie  bewtset  her,  daz  di 
anderen  jüngeren  nicht  antwerten  künden,  wan  der  vatcr  von  himcl- 

20  rlche  sprach  durch  sancle  (137'')  Petern,  und  wan  her  ein  furste  der 
aposteln  was  und  ime  di  kristenheit  bevolhen  was,  so  bekante  her 
billlcher  mer  wan  der  anderen  einer,  wan  di  prelälen  sint  alse  di 
ougen  des  gemeinen  volkes.  —  Zu  dem  anderen  male  so  ist  her  groz 
von  siner  lere  ernesthaftikeit,   wan  her  bekarte  an  einer  prediäle  wol 

25  fünf  lüsent  menschen  zu  kristem  glouben  —  Zu  dem  dritten  male  ist 
her  groz  von  gewalt,  wan  Kristus  sprach:  »ich  gibe  dir  di  sluzele  des 
himeles:  wen  du  bindes  üffc  der  erden  der  ist  gebunden  in  den  hi- 
melen ,  und  wen  du  enpindest  üffe  der  erden-  der  ist  enpunden  in  den 
himelen.«     Von  disen  Worten  nemen  noch  alle  pristere  kraft  den  daz 

30  volc  bevolhen  ist,  zu  binden  und  zu  enpinden.  Alleine  niman  sunde 
vorgeben  raac  dan  got  alleine,  noch  danne  enwil  got  numraer  sunde 
vergeben,  der  mensche  muze  willen  haben  (138*)  daz  her  si  wolle 
blchten  von  herzen  gerne,  ob  her  den  prisler  gehaben  mac.  Dar 
umme  geschieht  dit  dicke,  daz  die  sunde  vorgeben  sin  er  der  mensche 

35  immer  kumel  vor  den  prister,  und  so  wirkit  di  absoluzie  und  di  blchte 
sunderliche  gnade,  und  vergibet  vil  der  buze  und  der  sunde  "nd  des 
fegefüres.  —  Daz  virde  stucke,  da  vonc  her  groz  geheizen  ist,  daz  ist 
von  sines  lebenes  heilikeit,  wan  man  schribcl  in  actuum  apostolorum 
von  ime:  »wo  sancle  Peter  hine  ginc,  do  IVug  man  di  sieben  alle  hine, 

iO  und  der  schalewe  der  von  ime  ginc  der  machte  si  alle  gesunt.«    Und 
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diz  schribet  man  von  keime  heiligen  rae  in  der  kristcnhcit.  Ouch 
sullet  ir  merken  siner  slate  grozheit,  wan  her  was  ein  aposlele  Kristi 
und  was  ein  furste  der  anderen  apostcin  und  was  ein  bischof  und  was 
ein  prister,  wan  di  aposteln  wären  {148''j  alle  bischove  und  wären 
pristere.  Ouch  was  her  ein  houbit  in  der  kristenheit,  wan  her  was  5 
ein  bäbist  zu  Röme,  alsc  Krislus  sprach:  »du  bist  Petrus,  und  ufl'e 
den  stein  büwe  ich  mtne  kirchen.«  Ein  glöse  sprichit,  daz  di  kristen- 
heit me  ist  gcbüwet  üffc  den  stein  der  Kristus  ist,  wan  üfte  sanclc 
Petrum.  Dar  umrae  heizet  her  Cephas;  daz  sprichit  alse  vil  jilse  ein 
houbit.  Her  heizit  ouch  Symön  Baridna;  daz  sprichit  also  vil  älse  ein  10 
sun  der  tüben.  Her  heizit  ouch  Petrus;  daz  sprichit  alsc  vil  alse  ein 
stein  oder  einer  der  dö  bekennit.  Dar  umme  glichit  man  einen  ic- 
Hchen  prister  eimc  gizevazze,  daz  stunt  zu  Jerusalem  in  deme  tempelc : 
dö  tWTjgen  sich  üz  di  pristere,  wan  si  gesolden  in  daz  sancta  sancto- 
rum.  Diz  vaz  was  von  erze  gegozzen,  und  meinet  di  vestikeit  der  15 
pristere,  daz  alle  di  bekorunge  (139*)  des  vindes  suUen  si  nicht  mugen 
überwinden;  und  alle  di  sunde  und  di  bösheit  der  lüte  di  si  hören  in 
bkhte,  di  sullen  si  nicht  mugen  geergeren  noch  verwinden  noch  ir  herze 
nicht  entreinigen.  Also  sprach  Kristus  zn  Petro:  »di  phorten  der 
helle  oder  des  apgrundes  di  mugen  dich  nicht  verwinden.«  Daz  andere:  20 
daz  vaz  was  mit  spigelen  besetzet  umme  unde  umme,  dö  sich  di  pri- 
stere inne  beschoweten,  und  meinet:  di  pristere  sullen  lüter  sin  alse 
di  spigele  under  deme  gemeinen  volke,  also  daz  sich  alle  lüte  besehen 
sullen  in  irrae  lebenc  und  wie  si  leben  sullen.  Ysayas  sprichit:  »ein 
iclkh  prister  ist  alse  ein  engel  des  herren.«  Daz  dritte:  diz  vaz  gap  25 
wazzer,  dar  üz  man  sich  wusch,  und  meinet  di  mildekeit  (ISO*")  der 
pristere  di  si  sullen  haben,  beide  geistliche  gäbe  und  Upliche  gäbe 
7.\i  gebene,  alse  Kristus  sprichit:  »vorgebens  habet  ir  genomen,  ver- 
gebens sullet  ir  geben.«  Ouch  sprichit  daz  bebistliche  recht:  »alliz 
daz  pristere  haben  nbcr  ire  nöturft  und  geistliche  lüte,  daz  sullen  30 
si  geben  den  armen,  und  wo  si  des  nicht  eutetcn,  dö  behilden  si 
unrecht  gut.« 

Nu  wil  ich  sprechen  von  der  höchzit  hüte.  Sentc  Peter  quam  in 
eine  gröze  stat  di  hiz  Anthjochiä,  und  prediete  dö  krislen  glouben, 
und  daz  volg  hörte  in  gerne.  Aber  dö  was  ein  herre  in  der  stat  der  35 
hiz  Theopholus;  der  sprach  zu  sante  Peter,  her  solde  daz  volg  nicht 
keren  von  irme  glouben.  Aber  Petrus  prediete  vaste  di  üfllrstandunge 
Kristi  und  sine  himelvart.  Dö  üz  in  der  herre  vähen  und  Hz  in  legen 
in  den  kerker  und  verbot,  daz  (140*)  ime  nimant  zu  ezzene  noch  zu 
irinkene  solde  geben.    Unde  dö  her  gar  krank  wart,  dö  rif  her  ane  40 
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tinsen  herren  Jesum  Krislum  und  sprach:  »herre  Jesu  Kriste,  nicht 
\äi  mich!«  Do  sprach  inie  unser  herre  zu  und  tröste  in  und  sprach: 
»ich  wil  dir  schire  einen  senden  der  dich  erlösen  sal  von  dirae  be- 
trupnisse.«  Dö  quam  Paulus  in  gegangen  und  bot  üz  slnen  dinsl 
5  deme  herren  und  sprach:  )jich  kan  wol  bilde  snitzen  und  ta feien  gra- 
ben und  gezelt  malen.«  Dö  nam  in  der  herre  gar  gerne  an  slnen  dinest 
in  den  hof.  Dö  quam  her  heimlichen  in  den  kerker  zu  sancte  Peter 
und  vant  in  also  kräng,  daz  man  ime  sine  zene  muste  öf  brechen; 
und  hftr  irlabete  in  und  gap  ime  zu  ezzene,  und  sente  Peter  enphing 

10  in  dö,  und  si  vroweten  sich  in  unseme  herren.  Sancte  Paulus  quam 
heimlich  (140*")  her  vore  und  sprach  zu  deme  herren:  »alle  üwer  dinc 
ist  wol  geordent  und  besatzit  und  behaget  mir  wol  äne  daz,  daz  ir 
den  erberen  alten  man  läzit  ligen  verterben,  daz  behaget  mir  nicht, 
wan  ir  muget  keine  frumekeit  noch  ere  an  ime  begen;  und  ouch  höre 

15  ich  sagen,  her  sl  gar  ein  kunslig  man  und  vermuge  gar  gröze  dinc 
und  her  vormuge  alle  suchen  verlrlben.«  Dö  sprach  der  herre:  »war 
umme  mac  her  ime  selber  danne  nicht  gehelfen?«  Dö  sprach  Paulus: 
»her  kan  joch  töten  lebende  machen.«  Dö  sprach  der  herre;  »ich 
hate  einen  liben  sun,  der  ist  tot  in  virzehen  jären:  wolde  her  mir  den 

^  lebende  machen,  ich  lize  in  lös.«  Dö  sprach  Paulus:  »her  vermag  iz 
wol.«  Dö  ginc  Paulus  zu  Petro  und  sagete  iz  ime.  Dö  sprach  sancte 
Peter:  »du  hast  dich  grözer  dinge  undcrwunden,  aber  iz  ist  gote 
Itcht  {141»'i  zu  tune.«  Dö  gingen  si  beide  üz  dem  kerker  üffe  den 
vrithof,   dö  der  jungelinc  lac,  und  lizen  di  erden  werfen  von  deme 

25  grabe  und  von  deme  sarke,  und  kniten  nider  und  beteten  ane  unsen 
herren  Jesum  Kristum  und  bäten  in,  daz  her  den  töten  jungelinc 
lebende  machte.  Dö  slunt  der  jungelinc  üf  und  wart  gesunt  und 
vrisch,  und  di  pristere  der  apgote  sprächen  zu  dem  herren:  »warte 
ob  iz  din  kint  si,   daz  du  icht  betrogen  werdest.«    Dö  sprach  der 

30  herre:  »min  natüre  saget  mir  daz  iz  min  sun  ist.«  Dö  liz  her  Petro 
machen  den  stul  in  der  kirchen  und  gap  ime  gewalt  zu  prediene,  und 
her  bekarte  sich  und  alliz  daz  laut.  Siben  jar  was  her  bischof  zu 
Anthjochlä  und  fünf  und  zwenzic  jär  was  her  bäbist  zu  Röme,  und 
dirrc  stul  dö  her  zu  Röme  uf  geselzit  wart,  der  ist  da  noch,  und  den 

35  treit  man  her  vure  alse  hüte,  und  sine  (141*)  hindersten  Stollen 
sint  drier  fuze  lanc  und  sin  vordersten  sint  zweier  fuze,  und  ist  mit 
wlden  und  mit  zeinen  zu  samene  gebunden,  und  einen  herlicben 
baldeckin  decket  man  dar  über,  und  ire  knechte  sten  dö  bl  mit  swer- 
ten  und  weren  deme  volke,  daz  si  sich  icht  zu  töde  drucken;  wan 
40   wer  hüte  dar  üf  küsset  der  hat  allen  den  apiäz  den  alle  di  bebiste 
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gegeben  haben,  di  zu  Rdme  ütfe  deme  stule  gesezzen  haben.  Der  die 
liz  schrlben  der  hat  in  gesehen  mit  sinen  ougen  und  geinezzen,  und 
ouch  dicke  dar  üf  gekussct,  und  hat  ouch  dise  prediäle  gehört  predien 
zu  Röme.  Daz  uns  dirre  apUz  aller  werde  und  daz  wir  zu  dem  gro- 
zen  fursten  saucte  Peter  kumen  in  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  5 
vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    Amen. 


SANCTE  MATHIAS  TAG. 

Man  heget  hüte  sancte  Mathias  (142*)  tac  des  aposteln.    Wan  her 
wart  gesatzit  ein  bischof  zu  JudM  und  zu  bekeroü  daz  volc,  dö  quam 
her  in  Samariä  in  eine  gröze  stat  und  bekarte  vil  lüte;  und  diz  haz-  10 
zeten  di  tüvele  und  hinderten  in  sere  und  riten  deme  voike,   daz  si 
in  vingen;  und  bunden  in  alse  einen  ubeltetigen  menschen  und  wor- 
fen  in  in  den  kerker,  und  di  tüvcIe  quämen  zu  inie  und  zanneten  in 
ane  alse  di  hnnde  und  alse  di  wolfe:  aber  si  torsten  ime  nicht  tun. 
Dö  quam  unser  herre  Jesus  Kristus  zu  ime  mit  eime  grözen  lichte,  15 
und  tröste  in  unde  kösete  gütlichen  mit  ime  und  tet  ime  üf  alle  di 
turen  des  kerkers;  und  her  ginc  her  üz  under  daz  volc  und  prediete 
kristen  glouben  also  vore.    Dö  vingen  si  in  anderweide  und   hingen 
in  an  ein  krüze  und  fürten  in  aber  (142'*)  wider  in  den  kerker;  und 
dö  quam  her  aber  her  wider  vorher  und  prediete  kristen  glouben  aber  20 
dem  Volke.    Di  da  hazzeten  kristen  glouben  und  di  unkristen  lüte  di 
steineten  in,  und  her  las  di  steine  üf  und  behilt  si  und  liz  si  mit 
ime  begraben  in  sime  grabe.    Dö  quam  einer  mit  einer  ackis   und 
slug  in  zu  tüde.    Dö  knite  her  nider  und  sprach:  »vater,  in  dtne 
hende  bevilhe  ich  minen  geist.«  und  also  für  dirre  apostele  in  daz  25 
ewige  leben.  Und  wie  her  irwelt  wurde  von  gote  und  von  den  andern 
aposteln,  daz  wil  ich  hi  nach  sagen.    Sande  Mathias  wart  geborn  zu 
Bethleem  in  der  stat   dö  Kristus  geborn    wart,    und  wart  bevolhen 
eime  bischofe  der  hiz  Ananias,  und  her  was  so  klug  von  der  schrift, 
daz   in  nimant  vorwinden  mochte  weder  mit  vräge  noch  mit  reden,  30 
und  her  was  (143')  der  zweier  und  sibenzig  jüngeren  einer  di  wile 
unser  herre  Jesus  Kristus  lebete,  und  nach  unses  herren  töde  wart 
her  gekorn  ein  aposlele.    Dar  nach  wart  her  gefurt  gen  Röme;  und 
dö  Constanlinus  bekart  wart,   dö  quam  sin  muter  Helena  zu  Röme, 
und  bat  dö  vil  hcilictumes  und  bat  ouch  umme  den  IJcham  sancte  35 
Mathises:   und    den   gap   man  ir.    Dö   fürte  si  in  gen  Trire  mit  vil 
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heiltumes  und  mit  grözen  eren,  wan  sancle  Helena  wart  zu  Trirc  geborn. 
Und  dö  11t  dirre  apostele  in  tütschem  lande  und  dikeiner  mere;  unde 
Trire  ist  drleweide  gcwunnen  gewest,  daz  di  vlende  dises  lichames 
nicht  mochten  generaen,  wan  si  vergöi;''n  iz.  Diz  liset  man  alle  jar 
5  zu  Trire  in  einer  leczien  zu  der  raettin  von  sente  Mathias.  Also  habit 
ir  wie  her  gekorn  wart  zu  eime  aposteln.  (HS*") 

Nu  merkit  sehs  stucke  di  einen  menschen  schicken  und  bereiten 
zu  allem  dem  gute,  daz  ime  got  in  disem  lebene  getun  mag.  Daz 
erste  ist  ein  lüter  gewizzen  adcr  ein  lüter  consciencie,  di  keine  stra- 

10  funge  habe  von  keinen  sunden  weder  von  kleinen  noch  von  grözen. 
Daz  ander  ist  ein  lüter  Vernunft,  zu  bekennen  di  wärheit,  di  da  ge- 
regiret  wirt  von  gote  sunder  mittel  oder  von  den  heiligen  engelen  oder 
von  der  heiligen  schrift  oder  von  den  heiligen  lerern  der  kristenheit. 
Weliche  vornunft  hi  von  geregiret  wirt,  di  mac  niht  irren.    Ein  hei- 

15  denisch  raeister  sprichit:  »ist  iz  also,  daz  got  des  menschen  ruche 
hat  oder  slne£  werkis,  so  sint  ime  vornunftige  lüte  aller  übest  und 
sint  ime  aller  nehest.«  Daz  dritte:  ein  mensche  sal  haben  eine  snelle 
bcwegunge  oder  bereitschaft  (144*)  zu  allen  tugenden  und  zu  aller 
heilikeit,   sunderlichen  mit  deme  gemute  in  di  menscheit  und  in  di 

20  gotheit,  daz  in  dö  vone  wol  luste  zu  trachten  und  zu  denken.  Daz 
virde  ist,  daz  ein  mensche  niht  wolle  wizzen  von  vleischlichen  lusten 
sines  llbes,  unde  alles  deme  libe  swere  sl  und  herte,  alle  gemach  zu 
vorsmehene  alse  verre  iz  ime  mugelich  ist.  Daz  fünfte:  daz  di  lang- 
heit des  dinstes  gotis  oder  di  hertikeit  in  nimer  verdrize,   sunder  iz 

25  luste  in  io  mer  und  mer.  Daz  seste:  daz  alliz  daz  gut,  daz  got  eime 
menschen  getön  hat,  daz  der  mensche  daz  gote  wider  üf  trage  und 
bekenne,  daz  her  iz  von  ime  selber  nicht  enhät  sunder  von  gotlicher 
minne  und  von  siner  gute.  Dise  sehs  stucke,  di  ein  bereitschaft  sint 
zu  deme  zucke,  di  meldet  sancte  (iii^)  Paulus  in  sechs  worten.  Daz 

30  erste:  «ich  weiz.«  Daz  andere:  »einen  menschen.«  Daz  dritte:  »in 
Kristo.«  Daz  virde:  «von  virzehen  jären.«  Daz  fünfte:  »der  wart  ge- 
ruckit  in  den  dritten  himel.«  Daz  seste:  »ob  iz  imme  llbe  geschehe 
oder  üz  dem  libe  des  enweiz  ich  nicht,  daz  weiz  got.«  Und  diz  mochte 
dirre  libe  heilige  wol  sprechen  sancte  Mathias,  wan  her  sunderlichen 

35  irwelit  wart  zu  eime  aposteln,  daz  her  besitzen  solde  di  stat  Judas. 
Und  diz  gcschach  nach  der  himelvart  unses  herren,  dö  di  jüngeren 
gesamcnt  wären  mit  einander  bl  nahe  zwenzig  und  hundert.  Dö 
sprach  Petrus:  »brudere,  iz  muz  erfüllet  werden  di  schrift,  di  der 
heilige  geisl  gesprochen  hat  durch  den  munt  Dävidis ;  wan  Jödas  der 

40  was  ein  herzöge  der,  di  Kristum  ane  grillen,  und  der  uuder  uns  gezalt 


<©&    97    ^ 

C145*)  was  ein  aposlel  Krisli,  der  hat  besezzea  den  acker  von  dem 
löoe  der  bösbeit,  und  irhangen  zureiz  her  mitlcne  und  aliez  sin  ge- 
derme  ist  üz  gesprewet,  wan  iz  ist  geschriben  in  dem  buche  der  sel- 
mer:  sin  wonunge  ist  wüste  und  nimant  sal  dar  inne  wouen,  und  sin 
bislura   nimet  ein  ander.«     Glosa.    Hi  bewiset  sentc  Peter,  daz  di     5 
aposteln  alle  bischofe  waren  und  pristere,  und  daz   ouch  Judas  was 
ein  wäre  apostele;  wan  Kristus  sprach:  »ich  hän  üwer  zwelfe  erweit, 
und  üwer  einer  ist  der  tüfel.«    Her  was  erwelit  zu  dem  aposlollchem 
Icbine  aber  nicht  zu  dem  ewigen  lebine.    Textus:  »dar  umme  muzen 
wir  haben  einen  anderen,  der  dö  gezücnisse  gebe  des  tödes  und  der  10 
üfTerstandunge  unses  hcrren  Jesu  Kristi.    Dar  umme  satziten  si  zwene 
under  sich,   Jösepcn  und  Mathiam,    und  bäten   sprechende:    herre, 
der  (145'')  alle  herzen  irkennest,  wise  uns  einen  under  den  zweien 
den  du  erweit  hast.     Nu  ist  daz  16z  gevallen  üffe  Mathiam,  und  d6 
ist  her  gezalt  mit  den  eilfen.«    Diz  ist  di  wlse  wie  dirre  heilige  erweit   1? 
wart.    Nu  vreget  man,  wo  bl  ein  mensche  prüfen  suUe,  daz  her  irwelt 
st  ewiclichen  von  gote.     Augustinus  sprichet:  »iz  ist  kein  underscheit 
zwischen  den  kindercn  der  vorlust  und  den  kinderen  gotis  dan  got- 
liehe  miune  alleinc.«  Dar  umme  ist  drier  leie  volkumenheit  der  minne. 
Di  ersten  di  hkl  got:   di  hat  sich  lip  nach  alle  deme  daz  her  ist.    Di  20 
anderen  haben  di  heiligen  in  dem  ewigen  lebene:  di  haben  got  lip 
nach  alleme  ireme  vormugene.    Di  dritte  volkumenheit  ist  hi  ir.  der 
zit:  daz  ist,  daz  der  mensche  daz  habitum  slner  Übe  zu  werke  setze 
wan  her  wil.    Ein  schrlber  schribet  allewege  (146*)  nicht,  noch  ein 
kunster  wirket  sine  kunst  allewege  nicht:  noch  danne  so  hat  her  si  25 
heltchen  in  ime.    Diz  ist  ein  zeichen  daz  her  irwelt  sl,  daz  her  sich 
also  zu  gote  kunne  gekeren  mit  libe  wan  her  wil.    Daz  ander  zeichen : 
daz  ein  mensche  intzuckit  werde  in  diseme  libe  also  Paulus  tet;  und 
hie  betet  der  mensche  aller  eigenst  mit  den  heiligen  und  mit  den  en- 
gelen.    Also  sprach  Kristus:  »di  wären  anebetere  di  beten  ane  den  30 
vater  in  deme  geiste  und  in  der  wärheit.« 

Wanne  ich  vore  gesprochen  haba  von  der  bereitunge  des  zuckes, 
so  sult  ir  nü  merken  an  diser  prediäle  waz  der  zuk  si.  Iz  ist  ein 
unbllbellch  gut  daz  got  wirket  in  der  sele,  und  ist  uberengelisch  und 
ubermenslich,  wan  den  zu  nennen  nach  stner  natüre,  so  enkunde  3$ 
her  disen  zuk  nicht  üz  gelegen  mit  redene.  Der  (146*')  mensche  kan 
in  ouch  nicht  üz  gelegen  noch  sprechen  alse  her  ist,  wan  iz  ist  got 
biöz  sehen  in  diseme  lebene.  Dar  umme  muz  der  geist  treten  büzen 
sich  selber  und  poben  sich  selber,  Wan  man  nimet  den  geist  in  zweier 
leie  wlse.   Zum  Ersten  alse  her  ist  ein  forme  des  Ilbcs  und  gibet  deme  40 
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Ifchamc  leben.    Zum  anderen  male  als  her  ist  ein  ichlige  natüre,  vor- 
nunflig  bi  sich  selber;  nu  muz  her  treten  üz  sich  selber  d6  her  sele 
ist  unde  deme  Ucham  leben  gibet,  und  muz  trete  in  sich  selber  dö 
her  geist  ist,  und  dar  umme  ist  nicht  not,  daz  der  geist  scheide  von 
5  deme  übe,  wan  der  mensche  intzucket  wirt;  wanne  der  mensch  rauste 
sterben,  und  des  enist  nicht.   S.Augustinus  sprichit,  daz  dirre  zuk  in 
Paulo  und  in  den  anderen  di  entzucket  werden  nicht  me  sl  dan  ein 
blöz  scbowen  (147')  in  eimc  nu.     Nu  sprach  got  zu  Moyse:   »mich 
raac  niman  sehen  und  leben.«    Daz  sal  man  also  vornemen:  iz  mac 
10  niman  intzucket  werden  daz  her  got  blöz  sehe,  der  in  sunden  lebet 
oder  der  werlde  lebet  oder  der  deme  gemache  stnis  libis  lebet.    Ein 
ander  glöse:  di  lebelicben  krefte   des  Uchamis  nutzen  alle    in  eirae 
stillen  swlgen  und  in  einer  ruwe  in  deme  zacke.    Man  vreget  oaeh 
waa  der  dritte  himel  sl.    Di  ersten  sprechen:  sinlich  gewerp  des  men- 
15  sollen  ist  der  erste  himel;  der  ander  himel  ist  redelich  gewerp  des 
geistes;  der  dritte  himel  ist  vernunftic  gewerp  des  geistes,  und  hi 
wart  her  In  gerucket.    Di  anderen  sprechen,   der  erste  himel  s!  di 
luft;  der  ander  himel  sl,  dö  di  sternen  ane  slen  und  sunne  und  mäne 
ane  sten  di  also  loufen.    Di  dritten  (147'')  sprechen,  der  dritte  himel 
20  st  der  fürige  himel,  dö  di  heiligen  inue  sin  und  di  cngele;  dar  in 
worde  her  gerucket.    Di  virden  sprechen,  der  erste  himel  sl  natür- 
lich licht,   dar  inne  di  heidenischen  got  schoweten;   der  ander  himel 
si  daz  licht  des  glouben,  dar  inne  wir  got  bekennen  hoben  daz  liclit 
der  natüren;   der  dritte  himel  sl  daz  licht  der  glörjen,   dar  inne  di 
25  heiiigeR  got  schowen;  hir  in  worde  her  gezucket.  Di  fünften  sprechen: 
iz  sint  nun  köre  in  deme  himele  und  drle  jerarchlen;  also  schrlbit 
DyonlsiuB,  di  erste  jerarchle  sl  der  erste  himel,  und  di  andere  jerar- 
chie  sl  der  andere  himel,  und  di  dritte  jerarchle  st  der  dritte  himel; 
dö  wurde  her  tn  gcruckit,  daz  her  bekante  glich  den  obersten  engelen; 
30  aber  iz  were  ime  nicht  wan  ein  nu.     Di  sesten  sprechen:  der  erste 
himel  sl  di  (148*)  persone  des  heiligen  geistes,  und  der  ander  hime' 
si  di  persone  des  sunes,  der  dritte  himel  sl  di  persone  des  vater; 
und  hi  wart  Paulus  in  gezucket,  wan  di  drle  persönen  in  der  gotheit 
heizen  himele  in  der  sehrift.    Daz  paradis  dö  Paulus  in  gezucket  wart, 
35  daz  dütit  man  daa  werg  des  willen,  wan  di  lustberikeit  der  gebrnch- 
unge  vellit  in  den  willen,   wan  daz  paradis  was  ein  stat  der  wollust. 
Daz  wir  an  disen  dritten  himel  gezogen  werden  mit  sancto  Paulo  und 
mit  diseme  aposteln  ^ente  Mathias,    daz  wir  got  ewicllchen  schowen 
rauzcn,    des    helfe    uns    der    vater    und   der   sun   und   der    heilige 
40  geist.    Amen. 


MERZE. 


THOMAS  ACQülNüS  DES  PREDIERS  TAG  ALSO  HER 

STARR 

Dirre  heilige  was  g«born  von  Ganpanjen,  von  dem  lande  daz 
(148'')  da  lit  bl  Terlaböre  und  stozet  an  Pulne,  und  slnes  geslechtes  5 
ist  noch  vile  in  einer  stat  des  landes  di  heizit  Pelila.  Wie  dirre  heilige 
si  here  komen  mit  geburt  daz  merket.  Ein  heilic  cinsidele  was  in 
deme  walde;  deme  wart  hör  geuffinbärt  er  dan  her  geborn  wart,  und 
der  ginc  zu  siner  muter  und  sprach  zu  ir:  »vrowc,  du  salt  einen  sun 
geberen,  der  sal  irlüchten  alle  dise  werlt  mit  lebene  und  mit  lere,  10 
und  sal  varen  in  den  orden  der  predier,  und  sal  Thomas  heizen.« 
Di  vrowe  was  heilic  und  gutwillic  und  gloubete  den  worten  des  ein- 
sidels.  Und  daz  kint  wart  geborn  und  was  klug  von  jugcnt  üf.  Noch 
den  tagen  sines  alders  so  enwas  ime  nimant  glich  under  anderen  kin- 
deren.  Etellche  s!ner  frunde  di  baten  iz  also  lip,  daz  si  nicht  ge^  15 
staten  wolden,  daz  iz  queme  in  den  orden;  aber  di  muter  und  daz 
ander  teil  (149*)  der  frunde  di  gäben  in  in  der  predier  orden.  Dö 
her  etellche  zit  dar  inne  gewas ,  dö  lägeten  ime  sine  frunt  und  vingen 
in  und  zugen  ime  sin  abit  üz  und  legeten  in  in  einen  kerker  und  in 
einen  turn;  und  diz  werte  zwei  jär.  Alle  di  drowe  und  alle  di  vl^lie  20 
di  si  irdenken  mohten  di  legeten  si  ime  ane,  daz  si  in  brechten  von 
deme  orden  und  gegeben  in  di  werlt;  aber  sin  geraute  was  unwandel- 
bere.  Her  schreip  und  las  und  studirte  unde  bette  stelliche,  und  got 
der  uffinbärte  ime  vil  heimlichkeit,  wan  sine  vrunt  wären  gar  ge- 
waldig, wan  si  heizen  di  greven  von  dem  wazzere.  Si  nämen  eine  2o 
äüverliche  junge  vrowen  di  mit  solichen  dingen  künde,  und  sasten  si 
zu  ime  in  den  türm ,  und  di  vrowe  begunde  unordenlichen  schimphen 
mit  ime,  und  her  (149*)  ruckete  einen  brant  üz  dem  füre  unde  slac 
si  über  hals  und  über  koph,  and  si  schrei  sere,  und  man  muste  si 
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von  ime  zihen  üz  dem  türme.  Und  do  quam  der  heilige  engel  zu  ime 
und  brachte  eine  sldene  snur  und  gurte  in  da  mite  und  sprach :  >^Tho- 
naas,  du  ensalt  dioe  küsebeit  nimmer  vorlisen  und  du  salt  in  dem 
predier  orden  leben  und  sterben.«  Do  di  vrunt  sähen  daz  her  nicht 
5  zu  irweichende  was,  dö  gehullcn  si  der  muter;  di  gap  in  wider  in  der 
predier  orden.  Dö  her  so  sere  zunam  in  deil  kunsten,  dö  wart  her 
gesant  üz  dem  welischin  lande  zu  Rolne;  do  lernete  her  so  sere  daz 
her  seiden  imer  kein  wort  gesprach  mit  keime  menschen,  also  daz 
man  in  hiz  ,der  swJgende  ochse.'    Dö  bischof  Albrecht  quam  zu  Kolne, 

10  dö  besacfa  her  di  zclle  der  Studenten  und  vant  eine  zedeln  in  Thomas 
Zeilen,  di  so  kunsticltchen  geschriben  (150*)  was.  Dö  vregete  der 
meister,  wer  in  der  zellen  wonte.  Dö  sprächen  si:  »der  swlgende 
ochse.«  Dö  sprach  bischof  Albrechl:  »her  sal  schire  sprechende  wer- 
den, daz  alle  di  heilige  kristenheit  gerlchit  wirt  von  ime  an  kunsten 

15  und  an  lere.«  Alle  di  leczien  di  bischof  Albrecht  las  der  meister- 
pfaffe,  di  Thomas  hörte,  di  schreip  her  baz  und  legete  si  baz  dz  den 
Studenten  dan  der  meister  selber.  Und  dö  gap  ime  der  lesemeister 
eine  questien,  daz  her  ime  antwerten  solde,  und  lut  dar  zu  alle  di 
pfaft'en  di   in  Kolne  warn.    Her  antwertete  dar  zu  so  meisterlichen 

20  wol,  daz  iz  alle  di  vorwunderte  di  da  gegenv/ertic  wären.  Dö  sante 
in  bischof  Albrecht  zu  Paris.  Dö  vorchle  her  sich  sere,  wan  dö  gröze 
pfaffen  sin.  Dö  sprach  bischof  Albrecht:  »envorchte  dich  nicht,  du 
beheldest  den  stul  mit  eren  wolc :  du  bist  werllchen  bezzer  phaff*e 
(150'')  dan  ich.«    Und  dö  für  her  zu  Paris  und  las  di  vir  bucher 

25  sentenciarum  so  kun  stiel  leben,  daz  man  in  machte  zu  meistere.  Wie 
her  la^  und  schreip  und  lichtete  da  were  lang  von  zu  sagene  und 
ouch  von  filner  heilikeit;  wan  iz  wart  gesehen  von  eime  slnem  bru- 
dere,  daz  her  irhaben  wart  drle  elen  poben  di  erde.  Dö  her  lac  und 
betete  vor  deme  krüze  unses  herren,  dö  sprach  ime  zu  daz  krüze: 

IM)  »Thomas,  du  hast  von  mir  wole  geschriben:  waz  du  zu  löne  wilt  haben 
daz  gebe  ich  dir.«  Dö  sprach  her:  »herre,  ich  wii  nicht  wan  dich 
selber.«  —  Her  saz  eine^  mäles  in  stner  zelle  und  hate  vor  ime  di  epi- 
Stolen  sente  Paulus,  daz  her  sprichit:  »ich  habe  alle  dinc  geachtet 
alse  einen  mist,  üffe  daz  ich  Kristum  gewunne.«    Dö  sprach  Thomas : 

35  » ich  habe  alle  dinc  geachtit  alse  nicht.«  Dö  irschein  ime  sanctus 
Paulus  und  sanetus  Petrus  unde  redeten  vil  mit  ime  ^  und  sanctus 
(151*)  Paulus  sprach:  »du  hast  mlne  epistelen  wol  üz  gelcit:  und  alse 
du  si  bedület  hast,  also  habe  ich  si  gemeinet.«  —  Her  ginc  eines  mäles 
mit  vir  bruderen  vor  di  stat  zu  Paris,  und  besähen  daz  lant  und  di 

40  stat,   und  di   brudere  sprächen  zu  ime:    »ö  meister,  hetit  ir  eine 
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suliche  stat  und  ein  solich  lanl!«  Do  sprach  her:  »daz  ich  di  bncbere 
wol  verstünde  di  Crisostomus  geschriben  hat  und  ander  heiligen,  daz 
n6me  ich  vor  alliz  daz  kungrlche  zu  Paris.«  —  Her  solde  eines  mäles 
ein  buch  koufen,  dö  hate  her  gar  groze  übe  zu;  und  dd  her  iz  be- 
sach  und  slnen  sin  gemerkete,  dö  spraclf  her  zu  stnen  gesellen:  »ich  S 
enwil  des  buches  nicht  koufen,  sunder  ich  wil  iz  verre  bezzer  machen.« 
Her  hate  gar  gröze  libe  zu  ötmutikeit  und  zu  abegescheidenheit  und 
was  ein  rechte  innewoner  stnis  selbes.  Her  saz  eines  mäies  ob  einis 
grözen  herren  tische  und  was  also  (131^)  in  gezogen,  daz  her  wonte 
daz  her  were  in  siner  zellen,  und  nam  di  füst  und  sluc  üffe  den  tisch  10 
daz  her  wägete  al  zu  male.  Dö  wunderte  di  herren  wes  her  gedächt 
hete.  D6  sprach  her:  »ich  wonte  daz  ich  sluge  üf  min  buch  in  mi- 
ner zellen;  ich  habe  einen  sin  funden,  da  mite  ich  Juden  und  beiden 
überwinde:  iz  inroac  niman  zeichen  getun,  her  sl  denne  ein  guter 
mensche,  und  ein  gut  mensche  mac  nicht  geligen,  wan  Kristus  hat  15 
zeichen  getön  und  hat  gesprochen  daz  her  gotis  sun  sl,  und  sine 
wort  sint  wör,  und  wir  sullen  in  glouben.«  Do  her  in  slnem  funf- 
zigesten  järe  was,  do  sante  in  der  bäbist  gegen  Krichen,  daz  her  dö 
bÄwßren  solde  kristen  glouben  mit  slnen  gesellen.  Dö  begreif  in  ein 
suche  nähe  bi  der  stat  dö  her  geborn  wart.  Dö  lac  her  sich  in  eime  20 
gräwen  klöstere;  dö  stunt  ein  sterre  ober  deme  klöstere,  der  nie  mer 
(152*)  gesehen  was;  und  dö  her  sterben  solde,  dö  vil  der  sterre  von 
den  höhen  altär  und  vorswant;  und  dö  starp  dirre  heilige  dar  nach 
und  für  in  daz  ewige  leben.  Daz  wir  ouch  alle  dar  kumen  muzen, 
des  helfe  uns  der  alraechtige  got.    ÄmeN.  25 


SANCTE  GREGORIUS  TAG. 

Sancte  Grcgorius  tac.  Sehsleie  lüte  begen  dise  vasten.  Di  ersten 
di  werden  noch  böser  danne  ob  iz  nicht  vaste  were,  wan  si  bichten 
nicht  und  haben  nicht  rüwe  umme  ire  sunde  und  sint  also  Itel  und 
also  schalchaftic  also  büzen  der  vasten;  wan  alle  di  sunde  di  man  tut  30 
in  der  vasten  di  ist  böser  wanne  büzen  der  vasten.  Di  anderen  lüte 
di  haben  rüwe  umme  ire  sunde  und  bichten  si,  aber  di  rüwe  ist 
kleine;  dar  umme  wirt  in  nicht  vorgeben  wan  di  sunde  alleine  und 
nicht  di  buze.  Di  dritten  lüte  di  üben  sich  also  (152'')  in  dirre  hei- 
liigen  vasten,  daz  in  sunde  und  buze  zu  male  vorgeben  werden.  Di  35 
virden  lüte  di  keren  alle  ire  ubunge  di  si  tun  in  dirre  vasten  üfte 
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ewigen  Ion;  dar  umme  keren  si  alle  ire  werc,  dai  ir  Idn  genieret 
werde  in  deme  himeie.  Di  fünften  di  üben  sich  in  dirrc  vasten  dar 
umme,  daz  si  getrüwe  gesellen  werden  Kristi  in  sime  lidene  und  ime 
dar  umme  geglichet  werden,  also  Paulus  sprichit:  »di  mit  Kristo  hi 
5  Itden  di  suUen  mit  ime  erschtnen  in  der  ere  stnes  vater.«  Di  sesten 
lüte  setzen  alle  ire  werc  di  si  nu  tun  in  dirre  vasten  in  den  aller 
libesten  willen  golis  und  in  di  ere  der  heiligen  drivaldikeit,  di  da  vore 
gewillekurt  hate  und  iz  ir  bebegelich  was,  daz  der  einborne  sun, 
Jesus  Kristus,  llden  solde;  und  in  disen  selben  grünt  dö  werfen  di 

10  löte  In  alle  ire  werc  und  suchen  dar  inne  nichtis  nicht  (153»)  weder 
in  zit  noch  in  ewikeit  dan  di  ere  Kristi  und  der  heiligen  drivaldikeit; 
wan  Kristus  suchte  slnes  selbes  ere  nicht  noch  slnen  nutz  sunder 
di  ere  sines  vater.  Man  vregel:  war  umme  vastet  unser  herre  virzig 
tage?    Man  antwertet:    dar  umme    daz  Moyses  und  Hellas  vasteten 

15  virzic  tage,  dar  umme  vastet  euch  unser  herre.  Zu  dem  anderen 
male:  daz  unser  herre  wirdigte  di  vasten  und  uns  ein  bilde  gebe,  daz 
wir  ouch  Tasten  solden;  wan  etellch  gesiechte  der  lüfele  mac  man  mit 
nichle  also  wol  vortrlben  also  mit  vastene  und  betene,  Di  dritte  sache: 
daz  wir  buzen  mit  der  vasten  waz  wir  an  den  zeben  geboten  ge- 

20  brechen  haben;  wan  der  mensche  ist  von  den  vir  dementen  geraachet, 
und  di  sin  ein  bewcgunge  zu  vil  sunden  und  daz  man  brichit  di  zchen 
gebot,  unde  virweide  zehene  daz  sin  virzig.  Dar  umme  vaste  wir  di  virzig 
tage,  ( 153'")  daz  uns  got  vorgebe  waz  wir  an  den  zehen  geboten  gebro- 
chen haben,  und  dar  umme  ist  ein  icllch  mensche  der  ein  und  zwenzig 

ü&  jär  alt  ist  schuldic  dise  virzig  tage  zu  vastene  allen  sundern  zu  helfe 
und  zu  tröste;  und  di  sunde  getan  haben  sullen  mite  buzen  ire  sunde, 
in  irre  danne  redcltche  sache.  Di  virde  sache  ist,  daz  di  guten  und 
di  hefligen  sullen  vasten  allen  sundern  zu  helfe  und  zu  tröste,  und 
di  sunde  getön  haben  sullen  mite  buzen  ire  sunde.    Di  fünfte  sache 

30  dar  umme  man  vastet  zu  dirre  zit  in  deme  lenzin,  daz  ist  umme  di 
grözcn  plagen  di  dh  geschahen  zu  dirre  zit.    Zum  Ersten:  Ad^m  brach 
daz  gebot  in  dirre  zit,  da  von  allcz  menslich  gesiechte  vil  in  den  com 
gotes.    Zu  dem  anderen  male:  di  Sintflut  quam  zu  dirre  zit,  da  vone . 
alle  di  werlt  vertarp  ane  achte  menschen,  bliben  (154*)  in  derarken. 

35  Zum  dritten  male:  di  fünf  stete  vorsunkcn  in  dirre  zit,  S^oma  und 
GomorrÄ  unde  Natal  und  Abulön  und  Civilas,  wan  iz  regenle  sweval  und 
bech  von  deme  himeie  her  nider  und  w;»rt  ein  gröz  see  dö  si  stunden ;  und 
wcren  dö  zchcu  gute  menschea  inne  gewost,  so  hete  got  di  anderen 
alle  lAzcn  gelebet.    Zu  dem  virden  male,  so  vervluchte  Nöö  slnen  sun 

40  K^äm  in  dirrc  zit,  dö  vone  alle  eigene  lüte  komen  sio.  Nö£  der  wart 
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li  unken  von  wJne  und  lac  inblözet  schemellche;  do  schimphets  si 
dirre  sin  sun  KämA,  und  den  vorvluchete  her;  der  ander  der  dackete 
den  valer  zu  and  der  wart  riebe  und  selic.  Zu  dem  fünften  raäle, 
so  Torkoufte  £sau  sine  ersten  geburt  in  dirre  zit  umrae  eine  schuzzcl 
vol  linsen  wider  Jacoben;  da  vone  quämen  Juden  und  beiden.  Zu  5 
dem  sechsten  raäle  quam  ein  gröz  sterben  zu  Rome  (154'')  über  alle 
di  slal,  also  daz  vil  hüser  wüste  wurden:  wan  der  mensche  gewete 
oder  nois  so  vur  inie  di  sele  enwec,  und  dise  plage  was  in  dirre  zit 
der  vasleu  und  was  bl  sancte  Gregorius  geziten.  Dar  umme  satzele 
Gregorius:  wanne  der  mensche  nöse  so  sal  man  sprechen:  »got  helfe  10 
dir.a  Und  wan  man  gewete  so  sal  der  mensche  ein  krüze  machen 
vor  dem  munde.  Und  ouch  liz  her  ein  bilde  tragen  unser  vrowen,  daz 
«ante  Lucas  gemAU  hatc;  dö  verginc  daz  sterben.  Und  her  satzite  di 
krüzevart  üöV  sente  Marcus  tac,  alleine  iz  doch  nu  geschach.  Dö 
wart  ein  engel  gesehen  ütTe  der  Sorsenburg  mit  eime  blutigen  swerte,  15 
und  dö  di  krüzevart  getan  wart ,  du  stiz  her  iz  In  und  für  enweg.  An 
di  selben  stat  liz  sancte  Gregorius  setzen  ein  bilde  von  eime  mermel- 
steine  »Ise  ein  engel  (155*)  gehowen;  und  wer  daz  ane  sihit,  der 
hat  hundert  tage  apläzis,  also  dicke  her  iz  ane  sihit.  Daz  wir  vor 
alle  disen  plagen  behütet  werden  und  alle  lüte  vornüwet  werden,  dar  2C> 
umme  sint  dise  virzic  tage  gesatzit. 

Dirre  heilige  Gregorius  ist  zu  lobene  umme  vil  sache.  Zum  ersten 
umme  sine  ötmutikeir ;  wan  dö  her  bäbist  gekorn  wart,  dö  düchte  her 
sich  unwirdic,  und  begatte  mit  lüten  daz  si  in  vorspunten  in  eime 
vazze  und  fürten  in  üz  der  stat  heimlichen  in  einen  walt:  dö  wolde  26 
bei'  sin  ein  einsidel.  Dö  quam  ein  licht  von  dem  himele  und  schein 
aUis  gllchis  uf  sine  zellen.  Und  diz  erhörten  di  Römöre  und  füren  üz 
und  holten  in  mit  grözen  eren,  und  also  besaz  her  den  b^bestllchcn 
slal  za  Rome.  Mßr  danne  drihandert  klöster  büwete  her  bl  s!ncn 
tagen,  und  virdehaJp  hundert  (155'')  klösenere  hate  her  in  sinen  hof  30 
geschriben,  tegellchis  ir  nötdurft  zu  gebene;  und  alle  di  menschen 
di  kusche  und  arm  wolden  sin  und  gote  wolden  dinen,  di  liz  her  alle 
schrlben  in  sinen  hof,  ire  nöldurfl  zu  gebene.  Zwclf  menschen  hate 
her  tegelichen  den  her  dinte  er  dan  her  az,  und  twuc  in  ire  fuze 
und  sneit  in  bröt  und  salzete  in  schuzzelin  und  göz  in  wln  In;  und  35 
wan  si  gezzen  baten  so  az  ber  von  deme  daz  in  uberbllben  was.  Dar 
umme  wart  her  eines  gewar,  daz  ir  drizehen  wären;  dö  merkete  her 
einen,  der  wart  underwtlcn  röt,  underw ilcn  wlz ,  und  wart  gar  schöne 
uudcr  slme  anllitze.  Dö  nam  her  in  heimlichen  hine  und  vregete  in 
wer  her  were.    Dö  sprach  her:  »icb  bin  ein  engel  von  hirael",«  und  40 
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vorswant  von  ime.  Dar  umme  schreip  her  sich  ein  knecht  der  (156*) 
knechte  gotis ,  und  also  schrlbcn  noch  alle  bebiste  nach  ime.  Man 
schribet  von  siner  raildekeit,  daz  her  eine  schuzzelen  hate,  di  w»s 
silberin,  di  hatc  ime  gegeben  sin  muter;  und  dö  her  allez  daz  vergap 
5  daz  her  hate,  s6  behilt  her  ie  di  schuzzelln  zu  libe  slner  muter.  Und 
dö  quam  unser  herre  in  eines  armen  menschen  gesteltnisse  und  bat 
in  umrac  gäbe.  Du  sprach  her:  »ich  habe  nicht  me  dan  di  schuz- 
zelen miner  muter,«  und  ginc  und  holte  di  selben  und  gap  si  ime. 
Her  hate  einen  schrlber,  der  schreip  daz  her  ime  sagete  mit  slme 

10  munde;  der  sach  daz  ein  tübe  saz  üfTe  slner  achselen  und  rünte  ime 
in  sin  öre  allez  daz  her  ime  sagete.  Eines  mäles  schreip  der  schrlber 
also  balde  nicht  alse  her  ime  sagete.  ]Dö  sprach  her  zu  ime:  »wi  ist 
dir  di  hant  so  (IBG*")  laz  zu  schribene!«  Do  sprach  der  schriber: 
»hete  ich  den  in  miner  federen   zu  zihendc,  den  ir  in  üwerm  ören 

15  bat  sitzende ,  so  zouwete  mir  also  wol  zu  schribene  als  üch  zu  sagene.« 
Dö  sprach  Gregorius:  »ich  beswere  dich  bl  deme  lebenden  gote,  daz 
du  iz  nummer  menschen  gesagest  di  wlle  ich  lebe.«  Dirre  schrlber 
wart  ein  prister  und  ein  gröz  predier  über  alle  lant.  Dö  Gregorius 
gcstarp,  dö  braute  man  vil  siner  bucher,  wan  di  vlende  baten  vil  un- 

20  gloubcn  drin  gesetzet.  Dö  rif  dirre  schriber  zu  samene  alle  dem  volke, 
und  trat  üf  einen  höhen  predige  stui,  und  saite  dem  volkc,  wie  her 
sehe  eine  tube  sitzen  üd'e  siner  achselen,  di  hate  ime  allez  daz  ge- 
saget daz  her  geschriben  hate,  und  sprach  zu  dem  volke:  »sint  di 
bucher  Gregorius  falsch,  so  hübe  ich  lebende  üf  discrae  stuie;  (157*) 

25  sint  si  aber  gerecht,  so  sterbe  ich  al  zu  hant.«  Und  her  starp  al  zu 
hant,  und  vortme  brante  man  numrae  di  bucher  Gregorius.  Man 
schribet  von  eime  keiser  zu  Röme,  der  was  ein  beiden  und  was  ge- 
recht und  barmherzic.  Ein  witcwe  hate  einen  einigen  sun,  und  den 
drelte  des  keisers  sun  mit  eime  pherde.    Dö  kbgete  di  Avilewe  dem 

30  keisere;  dö  gap  der  keiser  sincn  sun  der  wilewen  vor  iren,  und  von 
dem  wart  ein  gröz  gesiechte.  Disen  keiser  irbat  Gregorius  üz  der 
helle.  Dar  sal  man  also  vornemen:  wo  dirre  keiser  was  so  hate  her 
heilische  plne,  wan  got  der  vorsach  diz,  daz  sancte  Gregorius  in  er- 
biten  solde,  und  Hz  in  nicht  varen  in  di  helle;  aber  wan  her  unrede- 

35  ücbe  gebeten  hate,  so  gap  her  ime  cinekure:  weder  her  woldc  zM^ne 
läge  in  demc  fegefure  sin  oder  under  (157'')  drien  suchen  eine  haben 
biz  an  sinen  tot.  Du  sprach  her:  »herre,  ich  wil  Aicht  in  daz  fege- 
fAr;  ich  wil  di  dri  suchen  haben  biz  an  minen  tot,  den  quartaneu 
und  den  röten  suchen  und  daz  smnde.«     Dise  drl  suchen  hate  er 

40  achzehon  jAr  und  schreip  vil  bucher  und  machte  disen  gesanc,  den 
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man  singet  in  der  heiligen  kristcnheit,  und  her  starp  und  für  za  gote. 
Man  liset  in  kronicis:  der  bäbist  der  nach  ime  quam  der  predicte  dem 
volkc,  das  Gregorios  alle  sine  were  umme  llel  ^re  bete  getan.  Oö 
quam  Gregorius  zu  ime  und  sprach:  »dn  salt  des  numme  predien, 
ich  neme  dirz  anders  abe.«  Und  diz  enliz  der  bäbist  nicht,  her  pre-  ^ 
diele  io  üffe  sante  Gregorien.  Do  quam  sente  Gregorius  vor  in  und 
sluc  in  an  slnen  köpf,  daz  ime  daz  houbit  halbe  füle  wart  und  starp 
an  deme  dritten  tage.  Gregorius,  wi  heilicUchen  (158')  her  lebete 
er  danne  her  bäbist  wurde  (wan  her  was  ein  swarz  munich)  und  wi 
hciliclichen  her  lebete  an  deme  bäbistdumme  und  wi  heilichen  her  10 
stürbe  und  begraben  wurde  in  sente  Peters  munster  zu  llöme,  dö  wil 
ich  numme  vone  sprechen.  Bite  wir  den  grözen  fursten  sente  Gre- 
gorion, daz  her  unser  yorspreche  si  zu  dem  almechtigen  gote,  und 
daz  wir  mit  ime  besitzen  muzen  daz  ewige  leben.  Des  helfe  uns 
der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN.  ^^ 


SANCTE  BENEDICTÜS  TAG. 

Sancte  Benedictus  tac.  Ein  vollekummen  mensche  sal  dise  stucke 
an  ime  haben.  Daz  erste,  daz  her  ^izze  wan  her  sprechen  oder  swt- 
gen  suUe;  also  sprichit  der  wise  man:  »ein  icliche  zlt  wil  haben  ire 
ubunge,  wan  iz  ist  ein  zlt  zu  sprechen  und  ein  zit  zu  swtgenc.«  Daz  20 
ander;  (158'')  daz  ein  mensche  wizzen  sal  waz  her  sprechen  sulle; 
wap  der  mensche  sal  nicht  alle  di  dinc  sprechen  di  her  weiz,  also 
Paulus  sprichit:  »ich  horte  sulich  dinc  di  nicht  irlouplich  sint  zu 
sprechen.«  Daz  dritte:  ein  mensche  sal  wizzen  waz  her  hören  sullc 
und  w6  vone  her  di  ören  keren  sulle;  wan  dem  menschen  sint  di  6ren  25 
gegebin  daz  her  di  wärheit  hören  sulle  und  den  glouben.  Aber  Pau- 
lus sprichit:  »di  stunde  sal  kumcn,  daz  di  lüte  numme  wollen  di 
lüleren  wärheit  hören,  wan  si  sullen  ire  ören  keren  von  der  wärheit 
und  sullen  si  keren  zu  fabclen  und  zu  den  spellen.«  Wan  wer  den 
anderen  aftcrkösit  oder  üffe  in  luget:  jenre  der  iz  gerne  höret  der  30 
tut  dicke  also  gröze  sunde  also  der  iz  sprichit.  Daz  \irde:  ein  mensche 
sal  wizzen  welche  wort  her  behalden  sulle  unde  (159")  welche  her 
sulle  läzen  vlizen;  wan  alle  di  guten  wort  di  der  mensche  höret,  di 
mac  her  nicht  alle  behalden.  Dar  umme  sal  her  di  besten  üz  kisen 
und  sal  di  phlanzen  in  sin  herze,  also  Paulus  sprichit:  »ir  sult  vil  3^ 
dinge  pruven  und  sullet  daz  beste  l)«halden.«  Alle  di  guten  wort  di 
der  mensche  ie  gehörte,  und  alle  di  guten  begerunge  di  der  mensche 
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ie  begerte,  und  alle  di  guten  gedanken  di  ein  mensche  ie  gedacbie 
in  der  gnäde  goles,  dise  hüben  alle  weselich  in  der  s^le  und  machen 
fruchtbar  di  seJe,  also  unser  herre  sprichit:  »min  wort  kommet  num- 
mer  Uel  heim,  iz  eubrcnge  frucht  in  den  di  iz  enpbän.«  Dar  umme 
5  vindct  der  mensche  disen  rlchtum  an  sime  ende,  wan  sich  lip  und 
sele  scheidet,  also  nüwe  und  also  vrisch,  also  üß'e  di  zit  dg  her  dise 
werg  ubite.  Daz  fünfte:  wa  ein  gut  mensche  oder  ein  geistlich  mensche 
(ISO*")  sitzit  oder  stet  bl  den  lüten,  di  sal  her  mit  sinen  guten  Worten 
und  mit  slner  guten  lere  ire  llchtvertigen  rede  und  ire  Itelen  rede 

10  steigen  also  verre  also  her  immer  mac.  Daz  seste:  waz  her  von  gote 
sprichit  oder  von  geistlichem  lebene,  daz  sal  her  allez  von  ime  kßrcn 
und  sal  sich  nicht  dinne  meinen,  sundern  gotes  ere  und  des  eben- 
kristen  nutz.  Daz  sibende:  her  sal  sin  eines  unberurilchen  gemutes, 
also  Kristus  sprichit;   »in  üwerre  gedult  sult  ir  besitzen  üwere  sele.« 

15  Daz  achte:  der  geistliche  mensche  sal  lipllcber  dinge  nichtis  nicht 
achten,  also  Kristus  sprichit:  »wer  nit  alle  dinc  lezit  der  ist  min 
nicht  wirdic.«  Daz  nundc:  her  sal  me  ringen  noch  geistlichem 
gute,  dan  kein  mensche  mac  gcgiren  in  dirre  werlde  noch  llpllchem 
gute,    wan  Kristus  sprichit:    »waz  hülfe   dich  daz  du  alle  di  wcrlt 

20  gcwunnesl  und  diner  seien  schaden  tetesl?«  Daz  (160»)  zehende: 
alles  des  gutes  des  ich  von  gote  begere,  daz  sal  ich  mtnem  viende 
also  eigen  begeren  alse  mir  selber.  Daz  eilfte:  ich  sal  vor  mlnen 
vlent  also  erneslichen  bilen  also  vor  mlnen  frunt.  Daz  zweifle:  ich 
sal  mlnem  vtcnde  alse  gerne  gäbe  geben  alse  mlnero  fronde,   also 

25  Kristus  sprach:  »ir  sult  lip  haben  üwere  viende,  und  sult  in  wol  tun 
di  üch  ubele  tun,  und  bilen  vor  di  di  üch  vorvolgen  zu  tötene.«  Daz 
drlzende:  ein  mensche  sal  über  vonen  bl  sinen  vlenden  wanne  bt 
slnen  frunden,  üffe  daz  her  si  lÄre  und  si  brenge  von  irme  unrechten. 
Also  tet  Kristus:    der  liz  di  bimcle  und  quam  her  nider  in  dit  ert- 

30  rkhe  und  lerte  uns.  Dise  stucke  mac  man  alle  bewisen  üz  dem  lebene 
des  heiligen  Benedictus,  wan  her  bl  den  ersten  geistlichen  menschen 
was  di  di  orden  gebAwet  haben.  Sancte  (leo*")  Gregorius  schribet 
von  ime,  daz  her  gen  Rome  wart  gesant  zu  schule;  dö  her  gesmeckete 
der  kunst  und  ouch  der  werlde:  den  fuz  den  her  in  di  werlt  gesatzit 

35  hale  den  zoch  her  zuhant  her  wider  üz  und  ginc  in  di  wustenunge 
wol  hundert  mlle  von  Rüme  in  daz  lant  daz  da  heizet  Pullen,  üffe  ein 
hohe  gcbirge,  und  lac  do  in  einer  gruben,  du  her  allen  lüten  vre- 
mede  was  denne  eime  heiligen  pristere,  der  hiz  Romänus;  der  sptsete 
in  manic  jär.    Und  her  hate  ein  glockichln  gehenget  nidcr  an  den 

40  berc;  wan  scnte  Benedictus  di  spise  wolde,  so  lüte  her  daz  glockichln, 
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aA  brächte  man  ime  spise.  Diz  hazzete  der  tüvel  und  zosluc  ime  daz 
glodcicfatn.  D6  her  was  in  dirre  zellen,  do  quam  ein  swarz  vogelchln 
und  sazte  sich  vor  in;  daz  was  gestalt  alse  ein  amsele  (161*),  und 
d6  her  diz  vogilchin  sach,  dö  vil  her  in  so  gröze  bekorunge  sincs 
vleisches,  daz  her  vore  noch  nach  nie  in  so  gröze  bekorunge  quam,  5 
also  daz  her  itznnt  willen  hate,  her  wolde  den  walt  läzen  und  wolde 
g^n  in  di  werlt.  Do  zöch  her  di  kleider  ()z  und  leite  sich  muter- 
naekit  in  dislelen  und  in  nezzelen  und  welkerte  sich  dinne  umrae, 
daz  di  üzewendige  lldunge  des  vleisches  uberwant  di  innewendige 
bekorunge,  daz  si  nummcr  m^r  an  in  quam  also  groz  also  vore.  In  10 
dirre  selben  zellen  was  her  drü  ganze  jär,  daz  her  nie  keinen  men- 
schen gesach.  An  dem  heiligen  osterlagc,  dö  ein  beiiic  prister  sine 
vladen  wihen  solde  untl  sin  vieisch,  dö  sprach  di  stimme  unses  herren 
zu  ime:  )3weistu  nicht,  daz  Benediclus  min  knecht  liget  in  der  wü- 
sten und  hat  nicht  zu  ezzen?  brenge  ime  (161*)  dtnes  gewiheten.«  15 
Der  prister  machte  sich  öf  und  nam  mit  ime  sine  sptse  und  vant  in 
in  der  wustenunge  und  spracli  zu  ime:  »iz  ist  hüte  ostertac,  wir 
sullcn  mit  einander  ezzen.«  Dö  sprach  Benediclus :  »iz  ist  wol  oster- 
tac mir,  wan  ich  einen  menschen  gesehen  habe.«  Dö  sprach  der  heilige 
prister:  »iz  ist  werllche  ostertac  und  di  vaste  ist  hin  wec;  wir  sullen  20 
vieisch  ezzen.«  Und  ^r  dan  si  ire  spise  nämen  so  wolden  si  von  gole 
alr£st  reden;  und  under  des  daz  si  äzen,  so  retten  si  vil  von  gote; 
und  dö  si  gezzen  baten,  dö  baten  si  vil  heiraeltchcr  rede  von  gote; 
und  diz  ist  wider  di  lüte,  di  von  gote  nicht  wollen  hören  reden  er 
dan  si  ezzen,  noch  wollen  selber  der  vone  nicht  reden,  und  eteliche  25 
gesagen  nummer  so  vil  von  bubenle  und  von  lotterfure  also  ob  deme 
ezzcne.  Von  disen  sprichit  sancte  Bernhart:  »in  der  andächt  dö  di 
spise  (162*)  inne  gcwunnen  wart,  dö  wirt  si  ouch  inne  verzeret:  wirt 
si  ItcUiche  gewunnen,  s6  v,irt  si  ouch  Itellichen  verzerit. «  Dar  nach 
quam  her  in  ein  klöster  nad  lebite  also  heiliclichen  dinne,  daz  di  an-  30 
deren  forudere  in  begunden  hazzen,  und  taten  vergift  in  einen  tranc, 
und  lizen  ime  brcngen  daz  her  trunke.  Do  let  her  sin  krtlze  über 
daz  vaz  und  iz  tuspranc  al  zu  mA\e.  Dar  nach  lizen  si  ime  backen 
ein  bröt,  dö  baten  si  vergift  in  getan,  daz  her  eze  und  daz  her  zu- 
br^che.  Und  diz  vorstunl  her  allez  in  dem  geisle  und  sprach  zu  eime  35 
raben,  der  ginc  in  dem  hove:  »nim  daz  bröt  und  füre  iz  in  di  wu- 
stenunge daz  iz  nimanne  schade.«  Und  der  vogil  was  ime  gehörsam 
und  tet  diz.  Dar  nach  wurden  ime  gesant  zwo  (laschen  mit  wine; 
der  vorstal  ime  der  knecht  eine.  Unde  (162'')  dö  sancte  Benedictus 
sine  vlaschen  öz  getraue,   dö  sprach  her  zu  dem   knechte:    »nicht  40 
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entriDC  üz  dincr  flaschen  di  du  genummen  hast,  da  gizest  alrest  üz 
und  wartest  waz  dione  sl.cc  Do  erschrac  der  knecht  und  brächte  dt 
flaschen  und  göz  üz:  dö  was  iz  ein  gröz  slange.  Dö  was  ein  pristei 
in  deme  klöstere,  der  ime  gehaz  was;  der  lönte  siben  vrowen,  daz 
5  si  sich  nackit  üz  zugen  und  sputen  vor  slner  zellen  und  yor  slme 
venstere  daz  her  bekort  wurde.  Dd  sente  Benedictus  diz  sach,  do 
wolde  her  numme  wonen  in  deme  klöstere  und  vlöch  von  dannen;  und 
daz  hüs  do  der  prister  inne  was  daz  vil  üfle  in  und  sluc  in  zu  töde. 
Benedictus  hate  eine  swester  di   hiz  Scolastica,  di  was  ein  klöster 

10  vrowe  in  der  stat  Geroaanje,  und  dirre  was  her  unheimelich.  Dö  wart 
her  umme  gesträfet.  (163*)  Dö  sprach  her:  »ich  wU  mtner  swester 
unheimelich  s)n  dar  umme  daz  ich  allen  vrowen  unheimelich  st;  wan 
Gregorios  sprichit:  allen  sunden  mac  man  wider  sten  an  unküseheit, 
di  sal  man  vlihen,   und  wer  wol  gevluhet   der  hat  wol  gevochten.« 

15  Doch  so  ginc  her  eines  her  nider  von  dem  berge,  dar  üffe  her  apt 
was  und  dar  üffe  her  begraben  lU,  der  da  heizet  Monta  Kastku  und 
in  deme  lande  Terlaböre  hi  dise  slt  sancte  Niclawese  zu  Bare  zwo 
tageweiden  oder  drt,  und  quam  zu  siner  swester  und  rette  mit  der 
von  gote  und  des  si  bedorften.    Dö  iz  deme  äbinde  nehite,   dö  bat 

20  i^  sente  Scolastica  vlehelichen  daz  her  blibe.  Dö  sprach  her,  he  in- 
tete  iz  mit  nichte.  Dö  sprach  -si :  » so  beite  min  doch  ein  wenic  wan 
daz  ich  gege  vor  di  tur;  ich  wil  wider  komen.u  Dö  bat  si  unsen 
herren,  daz  her  in  dö  zu  (163'')  stelle  daz  her  hüben  muste.  Dö 
wart  ein  gröz  sturmweter  von  dunre  und  von  regene  und  von  bliczen. 

23  Dö  sprach  si  zu  ime:  »bule,  woldest  du  mich  nicht  gezwtdigen,  so 
hat  mich  got  gezwidiget;  ganc  dinen  wcc.cf  Dö  sprach  her:  »ich 
mac  nirgen  gegen,«  und  bleip  aldä.  Dö  retten  si  alle  di  nacht  von 
gote  wan  zu  deme  tage.  Des  morgens  ginc  her  sin  weg  zu  slme  klö- 
stere, wan  der  berc  hate  wol  eine  gröze  mlle  üf  in  di  höhe.   Her  saz 

30  eines  mäles  in  stner  zellen  und  sach  daz  ein  kint  vil  in  ein  gröz  vli- 
zendez  wazzer,  und  slner  bruder  einer  saz  in  einer  anderen  zellen 
und  schreip  und  solde  ein  0  schrlben.  Dö  rif  her  in  aue  und  gebot 
ime,  daz  her  holte  üffe  deme  wazzere  daz  kint.  Dö  liz  her  di  vederen 
Valien  und  Mas  gehörsam  und  lif  deme  kinde  nach  üfle  deme  wazzere 

35  und  begreif  iz  (164*)  und  ginc  wider  zu  lande  Iruckens  fuzes  und 
brächte  daz  kint.  Man  liset  von  eime  jungen  muniche,  der  ginc  in 
daz  bachüs ,  und  dö  solde  der  bachmeister  den  oven  keren ;  dö  brach 
ime  di  rute  und  der  wisch  blcip  an  deme  ringe  ligende.  Dö  sprach 
her  in  spotte  zu  dorne  jungen  muniche:  »balde  in  den  oven  und  holt 

40  mir  den  wisch  Ir«   Dö  lif  daz  kint  in  den  oven  und  brächte  den  wisch 
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her  üx,  daz  ime  nikein  hkr  versenget  wart  noch  an  stnen  kleideren; 
und  diz  worcfate  s!n  gehorsam  und  der  heilige  sancte  Benedictus.  Dö 
her  sterben  solde,  dö  wiste  her  sinen  tot  sechs  tage  vore  und  liz  stn 
grap  bereiten  und  enphiuc  unsis  herren  Hcham.  Und  dö  di  ztt  quam, 
dö  bat  her  sine  brudere,  daz  si  in  üf  hubin,  und  her  stunt  üfTe  stuen  ^ 
fuzen  und  karte  sin  antlitze  zu  gote  und  gap  (164*')  üfslne  selc;  und 
diz  wart  gesehen  von  eirae  heäigen  bruder,  daz  her  sunder  mittel 
für  in  daz  ewige  leben.  Paz  wir  ouch  dare  komen  muzen,  des  helfe 
uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


UNSER  VROWEN  TAG  CLIBEN. 

Alan  begct  hüte  den  tac  unser  üben  vrowen  alse  di  mensDcfae 
natüre  becliben  ist  und  geeiniget  an  di  gotlichen  natüre.  Da  von  habe 
ich  vH  läzen  geschriben  in  dem  buche  daz  da  heizet  di  blume 
der  schowunge.  Uffe  disen  tac  so  machte  got  di  werlt,  und  üflfe 
disen  tac  su  widermachte  her  si,  wan  her  wart  mensche  in  slner  muter  15 
Übe.  ÜfTe  disen  tac  häte  fürte  her  di  Juden  üfl'e  daz  röte  mcr,  und 
üffe  disen  tac  splsete  her  daz  volc  in  der  wustenunge  mit  fünf  (165*) 
bröten  und  mit  zwein  vischen,  und  üfi'e  disen  tac  starp  Kristus  an 
deroe  krüze,  und  üffe  disen  tac  sal  de  werlt  zurgen.  Dar  nmme  sullen 
wir  disen  tac  gar  erlichen  begen  und  viren ,  wan  got  vile  dinge  hir  20 
anc  getan  bat.  Nu  merkit  daz  ewangelium,  daz  sente  Lucas  schrlbet: 
»der  engel  Gabriel  der  wart  gesant  von  gote.«  Engel  sprichit  also 
vile  also  ein  Sterke  gotis.  Daz  her  gesant  wart,  daz  meinet,  daz  her 
sach  in  den  gotlichen  willen  di  dinc  di  her  tun  solde,  wan  got  der 
ensprichit  den  engelen  nicht  zu  mit  Itplicben  Worten,  und  ouch  di  25 
cngel  sprechen  nicht  under  einander  zu  mit  llplichen  worten,  sunder 
got  der  offenbaret  in  slnen  willen,  und  dez  sint  si  gereite  zu  lunne. 
Also  tut  ouch  ein  engel  dem  anderen:  her  uffenbärt  ime  waz  her  wil 
von  (165**)  gote,  und  vorbirgej  ime  waz  her  wil  von  gote.  »In  daz 
lant  zu  Galylcä.«  Daz  ensal  man  nicht  vornemen,  daz  der  engel  ein  30 
mittel  gewunne  zwischen  got  und  ime,  wan  got  ist  an  allen  steten, 
dar  umme  was  her  ime  hi  also  nähe  also  dort;  sunder  iz  geschach 
von  gotlicher  gewalt  und  von  gotlichcr  kraft,  daz  der  engel  gesant 
wart.  Galylea  dülit  also  vile  alse  ein  ubervart.  »in  di  stat  zu  Nazareth.« 
Daz  dutitalsö  vil  alse  ein  blume.  »Zu  einer  jungvrowen,  di  hiz  Maria.«  33 
Jungvrowe  dütit  also  vile  also  daz  unberhaftic  ist  oder  unvermengit. 
Maria  sprichit  also  vil  also  ein  merst^rne  oder  also  ein  bitter  mer. 
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»Si  was  gelröwet  einem  manne  der  hiz  Joseph,  der  was  von  deme 
hüse  Dävidis.«  Daz  meinet  von  Dävldls  gesiechte.  Dar  umme  was  si 
ime  vortrüwet,  (166»)  daz  man  Jesiim  icht  ein  kebissun  hize  (also 
sprichit  Jeronimus),   und  daz  man  unser  vrowen  nicht  steinete;   wan 

5  Krisle  was  über  daz  man  in  Jöseps  sun  hize,  wanne  dtiz  man  unser 
vrowen  smächeit  hele  ane  geleit ;  und  dar  umme  was  her  si  ouch  vor- 
sehende zu  irre  notdurft  und  erbeitet  ir  vore,  und  ouch  daz  her  ein 
gezügnisse  gebe  irre  meitlichen  küscheit,  und  doch  dar  umme,  daz 
her  daz  kint  vlöhite  vor  Herödes  in  Egyptum  und  daz  her  iz  ir  hülfe 

10  nere  mit  siner  erbeil:  hir  umme  wart  si  ime  vortrüwet.  Man  vrägit: 
war  umme  machte  got  den  engel  und  von  welcheme  köre  was  der 
engel?  EteKche  sprechin,  her  were  von  deme  sibinden  köre;  di  an- 
deren: von  dem  nunden.  Aber  ir  sult  wizzen,  daz  Maria  was  di  höhisle 
juncvrowe  di  üf  ertriche  was;    dar  umme  (166*J  was  daz  biiUchen, 

15  daz  her  ir  den  höheslen  engel  sante  der  in  himelriche  was.  Her  wart 
gesant  durch  di  gllcheil  der  juncvrowen,  wan  di  juncvrowcn  sint  der 
engele  swester,  und  di  engele  wonen  gerne  bl  in;  und  ouch  dar  umme: 
wanne  der  val  her  Adämes  quam  von  den  bösin  engelen,  so  was  daz 
billlch   daz  der  gute  engel  di  bolschaft  warp   dö  der  mensche  solde 

20  widerbrächt  werden:  alse  alle  menschen  stürben  in  Adam,  also  sint 
si  wider  lebende  worden  in  Kristo.  Iz  was  ein  vehede  zwischen  dem 
engele  und  deme  menschen  er  dan  got  mensche  wart;  zu  eime  Ur- 
kunde daz  di  vorsunet  wurden  so  sante  got  den  engel.  »Her  ginc 
in  und  gruzte  di  juncvrowen.«    Daz  meinet,  daz  si  gerne  alleine  was 

25  und  hilt  sich  aUe  wege  von  deme  gesturme  der  lüte  und  was  irre  fünf 
sinne  wol  behul;  und  diz  gehöret  ouch  allen  (167')  juncvrowen  zu, 
daz  si  ir  hir  ane  nach  volgen.  »Her  sprach:  ane  we!«  Daz  meinet  äne 
sunde,  wan  alle  we  kumenl  von  der  sunde;  iz  meinet  ouch,  daz  si 
äne  we  sterben  solde  und  scheiden  von  dirre  werlde;  iz  meinet  ouch, 

30  daz  si  di  wollust  brächte  des  ewigen  lebenes,  di  inkeinen  menschen 
vor  gegeben  wart.  »Gnaden  vol.«  Daz  meinet:  du  hast  gnäde  über 
alle  menschen  und  über  alle  engele,  wan  durch  dlne  hende  so  sal 
uns  gnäde  gegeben  werden;  ouch:  du  sali  den  enphähen  der  ein 
vaz  ist  und  ein  schepher  aller  gnaden;   und  ouch:  du  hast  gnäde  äne 

35  alle  sunde,  also  gohatte  si  nie  kein  lüter  mensche.  »Der  herre  mit 
dir!«  Daz  meinet:  anders  danne  mit  mir,  wan  her  hat  dich  zu  einer 
muter  üz  erwclt  und  wil  mensche  vor  dir  werden.  (167'')  »Du  bist 
gebenediet  in  den  wlben.«  Daz  meinet:  fivä  di  hate  den  vluch 
Tordinet  daz  si  verworfen  was  in  wlplicbe  geslechle  vor  allen  menschen : 

40  aber  Marli  hate  den  segen  genomen  und  di  gebenediunge  vor  allen 
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menschen.    »Si  wart  betrübet  von  den  Worten  des  engeles.«    Diz 
meinet:  si  mochte  vor  engele  gesehen  haben,  aber  si  baten  ir  sulicher 
Worte  nicht  za  gesprochen;   iz  meinet  euch,   daz  ein  icHche  junc- 
vrowe  sich  Schemen  sal,  wan  si  ein  man  ernesüchen  ane  sihit  oder 
ir  zu  sprichit.     »Der  cngel  sprach:   nicht  invorchte  dich  Maria,  du  5 
hast  gnAde  fanden  bi  gote.«    Iz  ist  ein  gewonheil:  wan  di  guten  en- 
gele erschinen  so  vorcblet  sich  der  mensche  zum  ersten  ein  w6ninc 
und  wirt  dernäch  vrölich  zu  hant;  aber  wan  di  bösen  engele  erschinen 
so  ist  der  mensche  (168»)  zum  ersten  vrolich,  und  aber  da  nach  wirt 
ime  s^re   grüwende.     Her  nante  si  Maria  durch  di  kuntschaft,   daz  10 
si  sich  deste  minner  vorchtc.     ,Du  hast  gnade  funden  bi  gote*    dai 
meinet:   du  salt  di  nebisto  sin  in  dcmc  ewigen  lebine  nehist  Kristo, 
wan  alle  di  gnade  di  menslich  gesiechte  verlorn  hat,  di  sal  dir  wider 
werden  gegebin  umme  sust,   wan  gnade  mac  niraan   vordinen;   dar 
umme  heizest  du  ein  mutcr  der  gnade,  wan  du  den  geborn  hast  von  15 
dem  uns  alle  gnade  körnen  ist.    »Du  salt  inphähen  in  dem  Übe  und 
gebcrcn  einen  sun.«   Daz  ist:  got  wil  mensliche  natöre  von  dir  nemen, 
und  den  selben  sun  den  der  vatier  hat  geborn  in  ewikeit  den  salt  du 
geberen  in  der  zit.    »Her  sal  heizen  Jesus.«    Daz  dvitit  ein  heilere, 
wan  her  sal  uns  heilen  von  tötllchcn  wunden.    »Her  sal  gröz  sin  vor  20 
gote.-c   Daz  meinet:   (löS*")  her  sal  sin  got  und  mensche.    »Her  sal 
besitaen  den  stul  Dävides,    sines  vater.«    Daz  dutit  starc  von  armen 
und  daz  bcdütct:   her  sal  haben  di  gotllchen  almechtikeit.    »Her  sal 
riebe  in  deme  faüse  Jäcobis.«   Daz  dütit  also  vil  alse  ein  undertreter 
des  himeles  und  der  erden.    »Und  sines  richis  sal  uummer  ende  ge-  25 
nemen.«    Daz  ist:    her  ist  selber  daz  ewige  leben.    »Di  juncvrowe 
dächte,   wannen  ir  der  gruz  queme.«   Daz  meinet,  daz  der  mensche 
ebene  sal  ane  sehen  alle  sine  werc  und  wort.    »Si  vregete:  wi  sal  daz 
geschehen?«    Di  meistere  sprechen,    Maria  di  were  wiser  dan   der 
engel,  wanne  si  bäte  gnade  über  alle  engele;   aber  di  wort  di  ir  got  30 
hinnen  hate  zu  gesprochen,   di  wolde  si  ouch  hören  von  dem  engele, 
daz  si  ein  gewisse  gezücnisse  bete  beide  von  derae  engele  und  ouch 
von  gole.    »Wan  ich  man  nicht  erkenne.«  Daz  (169*)  ist:  zu  sulchen 
werken   do  ein  kint  von  mochte  werden,   do  inweiz  ich  nicht  vone 
noch  numraer  mer  eTvaren  wil ;  wan  si  hate  küscheit  also  lip :   ^r  si  35 
si  verlorn  bete,  si  were  über  nummer  mer  gotis  muter  worden;  ouch: 
si  mochte  den  engel  vorsuchen,   ob  her  von  dirre  geburt  icht  wiste; 
und  dar  umme  alle  di  wort  di  der  engel  wider  si  sprach,   di  sprach 
got  in  irre  sele;    aber  si  gloubete  gote  baz  wan  dem  engel.    »Der 
heilige  geist  sal  über  in  dich  komen.«  Daz  ist:  über  alle  di  gnäde  di  Vi 
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du  hast  so  sa!  dir  diz  gegeben  werden,  daz  du  muter  und  maget  sOU 
sin  gotis  über  alle  menschen.  »Di  kraft  des  obersten  sal  dich  bekulen 
oder  beschetwen.«  Daz  ist:  di  kraft  des  vater  sal  dich  inthalden  und 
di  gute  des  heiligen  geistes  sal  diz  wirken  und  di  wlsheit  des  sunes 

S  sal  mensliche  (169^)  natüre  an  sich  nemen,  und  daz  in  dir  geborn  shl 
v/erden  daz  ist  gotis  sun;  den  der  vater  gebirt  äne  muter  in  der 
cwikeit,  den  salt  du  geberen  äne  vater  in  der  zlt.  »Sich  di  dirne 
gotis,  mir  werde  din  ander  wort.«  Ein  dirne  heizet,  di  umme  sust 
dinet  oder  üft'e  gnade;   aber  ein  maget  beizet,    di  umme  16n  dinet 

10  und  umme  kost.  Aber  si  heizet  sich  eine  dirne,  als  se  soldc  sprachen:, 
ich  ensuche  nicht  minen  nutz  noch  insuche  Ion,  sunder  ich  gebe 
mich  in  den  gotlJchen  willen  und  zu  der  vmcht  aller  menschen  ge- 
slechtis.  »Der  engel  sprach:  sich,  din  niftcl  Elizabeth  hat  enphangen 
einen  sun  in  irme  alter,  und  iz  ist  der  sechste  mände.«  Alse  hersolde 

15  sprechen:  invorcbte  dich  nicht,  iz  ist  gote  wol  raugelich  daz  du  muter 
wirdist  und  doch  juncvrowe  blibist;  und  ouch,  (170»)  daz  si  sich  gotc 
desle  £r  lize,  dar  umme  sagete  her  iz  ir;  und  ouch  dar  umme:  wan 
si  wiste  nicht  daz  Elizabeth  truc  einen  sun  und  iz  was  doch  aller 
gesiechte  gevrowet.    Maria  di  wonte  gerne  an  deme  einote  und  en- 

20  wolde  nicht  hören  sagen  weder  von  kinderen  noch  von  mannen:  dar 
umme  wiste  si  sin  nicht.  Her  saite  iz  ir  ouch  dar  umme,  daz  si  zu 
Elizabethen  ginge  und  si  tröste,  alse  si  tet.  »Wiz^ze,  daz  dikein  wort 
ist  unmugclich  bt  gote.«  Daz  ist:  alliz  daz  mensliche  vornunft  redellch 
gepruven  mac,   daz  ist  gote  mugelich  zu  tune.    ,Din  ander  wort*  daz 

25  meinet  daz  ewige  wort,  in  deme  alle  kreatürcn  sint  gesprochen. 
Sente  Bernbart  sprichit:  »ö  übe  Maria,  wes  sümest  du?  di  heilige 
drtvaidikeit  hörchit  waz  du  sprechen  wollist;  di  heiligen  engcle  di 
(ITO"*)  horten  gerne  dlne  stimme;  di  seien  di  in  dem  vorburge  der 
hellen  sin  di  beiten  nach  dir;  alle  mensHche  gesiechte  begeren  daz 

30  da  sprechis.  Sprich!  du  ensalt  nicht  vorlisen,  du  salt  gewinnen  an 
dem  Worte.«  Si  sprach:  nfiat!a  Daz  ist:  iz  geschehe  in  einikeit. 
Zu  hant  wart  got  mensche  und  mensche  got  in  einer  personen  des 
ewigen  Wortes,  und  muter  bleip  juncvrowe  und  juncvrowe  wart  muter, 
und  der  schepher  wart  kreatüre  und  der  herre  wart  knecht,  und  der 

33  untötlich  wart  totlich  und  vordinete  uns  daz  ewige  leben.    Daz  wir 
zu  dirre  einikeit  komen,  des  helfe  uns  got  und  sin  libe  muter. 
Du  rose  in  himeltowe 
ich  bite  dich,  Maria  reine  jungvrowe, 
daz  ich  nimmer  muze  irsterben, 

40  ich  muze  in  dines  üben  kindes  dinste  funden  werden.    ÄmeN. 


APRELLE. 


SANCTE  AMBROSIÜS  TAG.   (171') 

Sancte  Ambrosius  tac  als  her  starp.  Ein  meister  sprichit  daz: 
umme  manigerleie  sache  mac  der  mensche  sunde  läzen.  Zum  ersten 
umme  di  bösheit  der  sunde  daz  si  böse  ist  an  ir  selber;  also  sprach  5 
Seneca:  »und  were,  daz  di  gote  sunde  nicht  inhazzeten,  noch  snnde 
nicht  sunde  were,  doch  durch  di  bösheit  der  sunde  wolde  ich  sunde 
läzen.«  Zum  anderen  male  lezet  man  sunde  wan  si  verbösit  und 
intreinet  di  natüre  des  menschen,  wan  unküscheit  machit  den  men- 
schen glich  eime  swtne  und  girikeit  eime  hunde;  also  intordent  ein  10 
icliche  sunde  des  menschen  natüre.  Zum  dritten  male  lezit  man  sunde 
wan  si  dem  innewcndigeri  lichte  wider  ist  und  selzit  di  consciencien 
in  steten  unvriden.  Also  sprichit  der  wise  man:  »got  der  hat  iz  ge- 
sprochen, daz  ein  icllch  (ITl*")  ungeordent  gemute  ist  ime  selber  ein 
plne.«  Di  virden  läzen  junde  umme  daz  si  vorchten  di  helle  und  15 
andere  plne  di  nach  der  sunde  volget,  also  Paulus  sprichit:  »schult 
der  sunde  ist  der  ewige  tot.«  Di  fünften  läzen  sunde  dar  umme  daz 
si  daz  himelrkhe  mite  verlisen  und  machen  sich  Änteilhaftic  allis  des 
lidens  unsis  herren  und  alles  des  gutes,  daz  di  heilige  kristenheit  tut; 
und  alle  di  guten  werc  di  der  mensche  tut  in  totsunden  dö  enwirt  20 
ime  nummer  ewic  Ion  umme.  Disen  schaden  sehen  dise  lüte  an  und 
läzen  sunde.  Di  sesten  läzen  sunde  dar  umme  daz  si  ieht  beroubet 
werden  gotlicher  gegenwertikeit  und  gotlicher  heimlichkeit  und  got- 
licher  tröste;  weme  got  diz  geben  sal  der  muz  sich  alzu  lüterltchen 
halden,  und  wan  her  vile  in  gebrechen  so  wurde  ime  diz  in  gezogen  25 
oder  benomen.  (172»)  Di  sibenden  läzen  sunde  umme  got  lüterllchen 
alleine,  und  dise  sint  di  besten,  wan  si  sehen  nicht  ane  allen  schaden 
der  in  dö  vone  geschehen  mac,  sunder  daz  alleine,  daz  sunde  ist 
wider  got  und  ist  unglicb  der  wärheit  di  got  ist.   Dar  umme  hat  got 

nie  4eut«chen  mysJikor.    I.  8 
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der  Sunden  nicht  geschaffen,  sunder  der  mensche  schaffet  si  selber. 
Iz  mac  ouch  niman  gesunden  weder  an  den  engelen  noch  an  den 
menschen  sundern  an  gotc  alleine,  also  der  prophete  sprichit:  »dir 
alleine  hän  ich  gesundet  und  ubel  getön  vor  dir.«    Nu  üben  eteiiche 

5  tugent  umme  di  gute  der  tugende,  daz  si  an  sich  selber  ist.  Di  an- 
deren ubin  tugint  dar  umme  daz  si  den  Ucham  und  den  geist  vol- 
brengen.  Di  dritten  üben  tugent  dar  umme  daz  si  wole  stellen  di 
siten,  und  den  lümunt  des  menschen  zirüch  machen  und  wole  stellen. 
Di  virden  üben  tugint   daz  si  untugende  dö  (172'')  mite  vorwinden, 

10  alse  Paulus  sprichet:  wir  sult  töten  mit  den  werken  des  geistes  di 
werc  des  vleisches. «  Di  fünften  ubin  tugent  dar  umme  daz  si  Ion 
mite  verdinen.  Di  seslen  ubin  tugint  dar  umme  daz  got  wi!  tugende 
von  uns  haben  und  si  uns  geboten  hat.  Di  sibenden  üben  tugent 
umme  got    lüterlichen  allcine,    und   des  iren  dihne  nicht   ensachcn 

15  weder  in  zU  noch  in  ewikeit  sundern  gotis  ere  allein«,  und  diz  sint 
di  edelsten  löte  di  nu  leben.  Dar  umme  vreget  man,  ob  ein  mensche 
da  zu  kummen  muge  daz  her  tugende  wirke  sunder  warumme  der 
tugende,  daz  her  nichtis  nicht  dinne  meine  aller  der  dinge  di  man 
sprechin  mac.    Man  vreget  ouch,  ob  ein  mensche  hir  zu  queme  ob 

20  di  tugent  bezzer  were  di  her  worchte  sunder  warumme,  oder  di  her 
wirkit  lüterlichen  durch  got.  Diz  berelhe  wir  gote,  (173»)  wanne  di 
heidenschen  meister  sprechen,  daz  dikein  sache  muge  gewirken,  si 
habe  ein  warumme  daz  si  wirke;  oder  ob  daz  warumme  di  sache  trlbe 
oder  daz  warume  si   in   den  werken,   oder   ob   daz   warurae   st  ein 

25  ende  des  Werkes,  des  insprechen  si  nicht  genzlichen.  Dar  umme 
sprechen  si,  daz  dikein  edeler  warume  ist  dikeines  werkes  dan  di 
erste  sache,  von  der  unde  zu  der  sich  alle  dinc  bewegen.  Ouch  spre- 
chen si,  daz  einer  iclichen  M'irkinden  Sachen  ist  ir  werc  gemazet  und 
ir  zil,   über  daz  si  nicht  wirken  mac;    und  swan  si  daz  begrlfen,  so 

30  ist  sin  ruwe.  Danne  ist  daz  werc  eigener  wesen  danne  werc,  wan 
wirkinde  enwirket  iz  nicht  und  nicht  wirkinde  s6  wirkit  iz;  wan  iz 
hcldit  sich  stille  alse  daz  wesen  und  wirt  geworcht  von  slme  wirkfere 
und  von  der  {113'')  mitephlicht  slner  sache,  so  nimet  iz  sine  volko- 
menheit  nicht  in  teilunge  noch  in  stucken,   sundern  in  voreinunge 

35  und  in  voJfcomenheit.  Dar  ume  daz  edilste  warume  lidens  daz  der 
mensche  hie  habe  mac,  daz  ist  daz  Itden  Kristi  unde  siner  nächvol- 
gere,  daz  ein  mensche  dicke  daz  in  sich  bilde  und  gerne  üde. 

Ambrosius  sprichet:  »iz  sint  zwcnc  Ungewisse  wege  in  dirre  zit  di 
doch  vil  lüte  wandirt.    Der  eine  ist,  daz  ein  mensche  liden  flühit  und 

40  'z  ime  get  noch  alle  stnem  willen ;  diri-e  mensche  hat  kein  teil  an  dem 
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rlche  gotis. «  Her  schribet  von  ime  selber,  daz  her  eines  m;\les  reit 
über  Tclt  mit  slnen  knechten.  {)ö  quam  her  in  eines  wirtes  hös,  der 
was  gar  richc.  Do  vregete  her  den  riehen  man,  wie  iz  stunde  unmie 
sin  leben.  Dö  sprach  her:  »herre,  wol;  iz  ginc  mir  nie  (174')  übel  in 
dirre  werlde,  sunder  nach  allen  minen  willen.«  Do  sprach  Ambrosius  5 
zu  slnen  knecbtin:  »baldc  satelt  uns  di  pfert  und  läzet  uns  rtten  hen- 
wec,  daz  wir  mit  disera  sundigen  menschen  icht  vorterben,  wan  got 
der  ist  hie  nicht.«  Also  schire  also  si  hinwec  hen  quämen,  da  tet  sich 
daz  ertriche  üf  unde  vorslant  hi^s  und  hof  und  volc  al  zu  male,  und 
wart  ein  wazzer,  ein  sf e.  —  Der  ander  wec  der  noch  böser  ist:  daz  ein  10 
mensche  setzet  sine  sele  in  einen  wan,  also  daz  ein  mensche  borget 
oder  koufit  daz  her  vur  wäre  nicht  euweiz  ob  iz  rechte  s!  oder  un- 
rechte sl.  Daz  ander:  daz  ein  mensche  gH  an  di  stete  oder  zu  den 
personen,  do  her  sorge  hAt  zu  vallene  in  tötliche  sunde.  Daz  dritte: 
daz  ein  mensche  lidet  in  sirae  herzen  einen  gebrechen,  den  her  nicht  15 
weiz  ob  her  tötlich  ist  oder  (174^)  tegelich,  und  wil  ir  nicht  bich- 
ten,  unde  spilet  mit  bösen  gedanken  willeciichen  und  doch  der  werke 
nicht  tun  wil.  Daz  ein  mensche  also  sine  sele  setzet  in  einen  wän 
daz  ist  tötliche  sunde,  und  diz  sal  man  blchten  und  sal  röw«  dar 
umme  haben.  Merkit  von  virleie  ruwe.  Der  erste  heizit  wäre  rüwe;  20 
der  wirl  geworcht  von  libe  und  sihet  nimandc  ane  wan  got  alleine: 
waz  der  mensche  mit  den  sunden  verlorn  hat  und  vordinet  hat  des 
enachtet  er  nichtis  nicht,  siindern  des  aUeine,  daz  her  wider  slnen 
got  und  wider  sinen  heiTen  also  unbilllchen  getan  hat  di  sunde.  Daz 
andere  heizit  ganze  rüwe:  daz  ein  mensche  unime  ein  iclich  dinc  daz  23 
tötliche  sunde  ist,  daz  her  sich  dar  zu  kere  mit  rüwe  unde  sunder- 
liche  rüwe  dar  umme  habe.  Daz  dritte  daz  heizet  rechte  rüwe;  daz 
ist:  waz  ein  mensche  eines  (173*)  gebichtet  hat  und  eins  rüwe  dar 
umme  gehabit  hat  und  weiz  dax  iz  tötliche  sunde  ist,  daz  her  daz 
nummer  mcr  getu.  Daz  virde  heizet  volkumene  rüw«,^  di  tilgen  beide  30 
buze  und  sunde,  ist  daz  ein  mensche  mßrre  betrupnisse  und  leides 
habe  umme  sine  sunde  dan  umme  kein  dinc,  daz  imc  in  dirre  werlde 
gesehen  mochte  boklc  umme  lip  und  umme  gut  oder  an  sinen  frun- 
den,  wclich  mensche  also  rüwe  hat  der  wirt  ein  kiut  öwiges  lebenes. 
Sanctc  Ambrosius  sprichit:  »wan  got  di  üz  erweiten  also  sere  piniget  35 
und  kestiget  in  dirre  zit,  so  sullen  di  sunder  denken  wie  grözer  barm- 
hcrzikeit  gal  über  si  häl,  daz  her  ir  schonet  in  iren  sunden.« 

Ambrosius  was  ein  bischof  zu  Meilän  dö  di  drie  kunige  lagen 
er  si  zu  Keine  quämen,  wan  si  stürben  zu  Orienten  in  irme  lande 
unde  (175')  quämen  dö  nach  zu  Constautinopolim ,    und.  der  fursle   40 
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von  Conslantinopolim  der  hate  einen  schrlber,   der  was  wol  gelerel 
und  gespreche;  den  sante  her  zu  Meilan  eine  bolschaft  zu  tune.    Do 
her  dare  quam,  in  des  so  starp  der  bischof  zu  Meilan.     Do  kuren  üi 
herren  disen  cappeiän  zu  bischove.     Do  wolde  her  iz  nicht  tun,  her 
5  spreche  alrest  slme  herren  zu  von  Constantinopils:  hize  her  iz  in,  so 
wolde  her  slnen  willen  dar  zu  geben.    Und  dö  her  heim  quam,  dd 
sprach  der  herre:    »du  Salt  daz  bistum  nemen,    und  ich  wil  dar  zu 
raten  und  helfen.«    Dö  sprach  der  cappeiän:   »herre,  woldit  ir  mir 
geben  öwers  heiltumes  daz  ich  mit  eren  zu  Meilan  queme,   so  wolde 
10  ich  iz  gerne  tun.«    Do  sprach  der  herre:    »bit  mich,  wclchls  heil- 
tumes du  wilt,  und  ich  wil  dirz  geben.«    Dö  sprach  her:  »ich  (176*) 
wil  nicht  me  wan  di  dr!  kunige. «    Dö  wart  deme  herren  sere  leide; 
aber  wan  her  iz  dö  gesprochen  hate  so  gap  her  si  ime.    Und  her  saz 
üiTe  daz  mer  und  fürte  si  mit  grözen  £ren  gcin  Meilan  und  wart  da 
lö  bischof.    Iz  geschach,  daz  der  keiscr  Meilan  belac  und  di   rinischen 
herren  mit  ime  und  gewunnen  Meilan.    Dö  di  anderen  herren  warten 
Silbers  und  goldes.  dö  wartete  der  bischof  der  drler  kunige  und  fürte 
si  heimlichen  gen  Kolne;  dö  sint  si  noch.    Wiltu  Tue  hi  vone  lesen, 
so  suche  üf  den  zwelflen  tac.  —  Ambrosius  stunt  zu  Meilan  oben  dem 
20  altare,  dö  man  di  höhe  messe  sanc;  und  dö  man  daz  ewangelium  las, 
dö  wart  ime  der  geist  inzucket  und  für  zu  Torin  zu  sancle  Mertln  in 
di  stat;  und  der  was  tot,  und  half  den  begraben.   Ambrosius  was  der 
beste  predier  (ITö"")  einer  den  di  kristenheit  hate.    Diz  mugel  ir  hi 
bl  prüfen     Wanne  Augustinus  was  ein  beiden,    und  dö  her  hörte 
25  sagen  von  der  predie  senle  Ambrosius,  dö  quana  her  dare  und  wart 
zu  hant  von  ime  bekart;    wan  sente  Ambrosius  toufle  santum  Augu- 
stinum,  und  machten  beide  den  gesanc  den  man  singet  in  der  raettln. 
Iclicher  machte   ie   einen   vers   und    der    ander   den   anderen:    Wir 
lobin  dich  got,  wir  heizen  dich  einen  herren.    Du  ewiger  vater,  die 
30  erit  alle  di  erde.     Dir  vorrufen  alle  di  engele  und  alle  di  himele  und 
alle  di  gewalt.    Die  ruflt  Cherubin  und  Seraphin  mit  einer  lüteren 
stimme:    Heilic,    Heilic,    Heilic    }<:t    unser    herre    Säbäöth!    himel 
und    erde    sin    vol    der    herschaft   slner    gotlicheit.     Dich    lobit   der 
^rhafte  kör  der  aposteln.   Der  wlssagen  lobeliche  zai  lobit  (177»)  dich. 
35  Dich  lobit  daz  blut  der  merterere.    Dich  lobit  über  alle  di  erden  di 
heilige  kristenheit  den  vater  grözer  raankraft,  dlnen  erwirdigen  wÄrcn 
Ewigen  sun  und  dar  zu  d«n  heiligen  geist.    Du  Kristus  bist  ein  kiinic 
der  gotlicheit.    Du  bist  dtues  vater  ewiger  sun.    Du  invorchtis  nicht 
der  megede  Up,   daz  du  di  menscheit  irlöstis.    Dö  du  den  tot  vor- 
40  wunden .   dö  Ute  du  den  gläubigen  üf  daz  himelrlcbe.    Du  sitzes  zu 
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der  gerechten  gotes  in  dJnes  vater  ere.  Man  gloubit  dich  einen  künf- 
tigen richterc.  Dich  bite  wir,  hilf  dlnen  knechten,  di  du  mit  dime 
lüren  blute  irlöstis.  Gip  dlnen  heiligen  di  ewigen  ere.  Herre,  behalt 
d!n  volc  und  gesegcne  din  erbe.  Richte  si  und  hebe  si  ilf  biz  immer. 
Wir  loben  dich  alle  tage.  Wir  loben  dlnen  namen  immer.  Herre,  5 
gewirdige  uns  an  diseme  tage  (177'')  zu  behutene  äne  suude.  Gnade 
uns,  herre,  gnädc  uns.  Pine  gnade,  herre,  si  über  uns,  alse  wir  ge- 
trüwen  an  dich,  —  Daz  wir  mit  disen  heiligen,  Ambrosio  und  Augu- 
stlno,  muzen  daz  ewige  leben  besitzen,  des  helfe  uns  der  valer  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN.  10 


SANCTE  GEÖRJEN  TAG. 

Man  begct  hüte  sancle  Georjen  tac.    Ir  sullit  wizzen,  daz  der  hei- 
ligen marler  ist  ein  buch,  dar  inne  wir  lernen  sullen  wi  wir  di  \verU 
vorwinden  und  alle  sunde.    Dar  umrae  tet  unser  herre  Jesus  Kristus 
alse  ein  getrüwe  lesemeister:  dö  her  von  dirrc  werlde  scheiden  solde,  15 
dö  lerte  ber  uns  siben  leccien  an  deme  kriYze.   Daz  sint  s»ben  lügende, 
dö  mite  wir  sullen  überwinden  di  siben  houbil  sundeu.    Zum  ersten 
lerit  her  uns  wäre  olmutikeit;   also  Paulus  spricbit:    >;her  hat  sich 
genidert  und  geötmutiget  (178*)   und  hat  genomen  den  tot  des  krü- 
zes.«   Mit  dirre  otmutikeit  sullen  wir  lernen  überwinden  dise  grözen  20 
houbil  sunde  di  da  heizet  höchvart.    Zum  anderen  male  hat  her  uns 
gelerit  rechte  libe  di  wir  sullen  haben  under  einander,  wan  her  be- 
valch  sine  muter  sente  Johanse  und  vorgap  sinen  vienden  und  bat 
vor  si  an  deme  krüze.    Da  mite  verlribe  wir  dise  houbit  sunde  di  da 
heizet  haz.   Zume  dritten  male  lerit  her  uns  willic  liden  und  di  gröze  25 
des  lidens,  also  her  selber  sprichit  in  Jeremias:   »wo  wart  ie  men- 
schen liden  glich  mime?«  Hi  mite  leret  her  uns  rechte  lüter  küschoit : 
di  juncvrowen  meilltche  küscheit  und  di  witewen  witeweliche  kuschelt 
und  di  elichen  eliche  küscheit ;  hie  mite  verlribe  wir  di  houbit  sunde 
di  da  heizet  unküscheit.    Zume  virden  mMe  (lyS**)  lerit  her  uns  wäre  30 
mildekeit,   wan  her  vergap   an  dem  krüze  aliez  daz  her  hate,  joch 
allez  daz  blut  daz  her  hate  in  allen  sinen  äderen,   alieiae  her  uns 
doch  mit  cime  trophen  wol  herlöst  hete.   Dö  mite  lerit  her  uns  ubir- 
winden  di  virden  houbit  sunde  di  da  heizit  girikeit.    Zu  dem  fünften 
male  lerit  her  uns  geduldic  liden,  also  Ysaias  sprichit  von  ime:  )?a!se  35 
ein  lamp  zu  dem  töde  und  alse  ein  schäf  zu  der  slachtunge  getct  her 
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nie  sJnen  raunt  üf. «  I5i  mite  leret  her  uns  überwinden  di  fünften 
houbit  sundft  di  da  heizet  zom,  von  derae  vil  bösheit  bckuraet.  Zu 
dem  sechsten  mäJe  lerit  her  uns  rechte  mczikeit,  wan  essic  mit  gallen 
gemischet  was  sin  tranc  an  deme  krüze.  Da  mite  leret  her  uns  uber- 
5  winden  di  sesten  houbit  sunde  di  da  heizet  uberäz  und  ubertranc. 
Zu  dem  sibenden  male  l^ret  her  uns  manhaftikeit  des  gerautis  (i79») 
und  vollehertunge  biz  an  daz  ende,  wan  her  bleip  an  dem  krüze  biz 
in  den  tot.  Da  mite  lerit  her  uns  überwinden  di  sibinde  houbit  sunde 
di  da  heizit  trägheit  an  gotis  dinste.     >Viltu  anderre  leccien  sibene 

10  di  unser  herre  las  an  deme  krüze,  so  suche  üfle  den  guten  frltac  di 
siben  wort  di  unser  hcrre  sprach  an  deme  krüze.  Diz  buch  der  marter 
uuses  herren  sal  der  mensche  vlizeclichen  ane  sehen  wan  her  zu  gotis 
licham  wil  gen,  wan  daz  liden  unses  herrc  ist  ein  schulde  aller  tu- 
gindo.    Nu  mcrkit  fiinf  stucke  dei-  vülkomen.    Zum  ersten,  daz  si  sich 

15  alle  tage  sullen  beschowen  in  gütlicher  gegenwerlikeit  alsc  in  eime 
spigele.  Zu  dem  anderen  male:  si  muzen  sich  hüten  alse  ires  ougen, 
daz  si  ichtes  icbt  brcngcn  in  gotllcher  gegenwertikeit  da  vone  si  ge- 
slraüt  werden.  Zu  dem  dritten  male,  so  sullen  si  nicht  verrer  ük 
(179*")  gen  in  di  kreatören   wan  ir  genäwe  nötdurft  ist,   ane  daz  si 

20  nicht  geleben  mochten.  Zu  dem  virden  male  sullen  si  sich  aller  dinge 
bczzeren  und  keines  dinges  ergcren,  alse  Paulus  sprichit:  »deme 
guten  menschen  kernen  alle  dinc  zu  gute.«  Zu  dem  fünften  male, 
daz  her  von  allen  den  werken  di  got  tut  und  getan  hat  liabe  sunder- 
llchevroudc,  wi  si  joch  schinen  oder  lüchten;  also  sprichit  Augustinus: 

25  »dö  got  mir  was  dö  hatc  ich  leit  und  ungemach,  nu  ich  golcs  bin 
nu  habe  ich  allez  daz  ich  wil.«  Dar  urome  bite  wir  ouch  in  dem 
pater  uoster  alle  tage:  »din  wille  werde.«  Dar  umme  hat  dirre  mensche 
vroude  und  vride  in  allen  den  werken  di  her  wirket  in  der  zit.  £r 
dan  Rristus  gestarp  au  dem  krüze,  dö  was  der  tot  hezlich  und  grü- 

30  w^lich  allen  den  menschen,  alse  der  heidenische  meister  (180*)  sprichit: 
»allen  grüweüchen  dingen  ein  ende  ist  der  tot.«  Ir  ist  andersumme 
den  IJplichen  tot  und  anders  umme  den  geistlichen  tot.  Dem  HpUchen 
tode  get  daz  Icbin  vore,  wan  iz  mac  niman  gesterbcn  natürlichen,  her 
rauze  von  ersten  leben;  dar  umme  ist  der  natürliche  tot  ein  ende 

35  des  lebens,  und  dar  umme,  allez  daz  da  lebet  vrolichen  und  plnlichin 
und  der  werlde  vroude,  ist  allez  vormischet  mit  dem  tode  und  under- 
wilen  mit  deme  ewigen  tode.  Aber  in  geisllfchem  lebine  get  der  tot 
vore  und  daz  leben  nach;  wan  swer  dö  wolle  gt-iitllchen  leben  der 
muz  zum  ersten  lernen  sterben:  und  also  vil  alsc  der  mensche  l«^rnel 

40  sterben,   also  vile  lernet  her  geistlichen  leben.    Gregoriu«^  sprichit: 
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»alse  daz  vleisch  behalden  wirt  in  deme  salze  daz  iz  nicht  vortirbct, 
(ISO*")  also  wirt  daz  geisUJche  leben  behalden  mit  sterben  in  dem 
menschen.«  Der  mensche  miiz  sterben  der  «'erlde  und  muz  sterben 
deme  vleische  und  aller  stncr  ncigunge  unde  muz  oach  sterben  an 
imc  selber  und  in  ime  selber,  also  Kristus  sprichet:  wdaz  weizenc  5 
körn  valle  in  di  erden  und  ersterbe,  so  bllbit  iz  alieine.«  Und  dar 
umme,  dise  lüte  di  nicht  geistlichen  sterben  kunnen  di  bliben  ane 
lugende;  aber  di  dö  wlslichen  sterben  kunnen  di  irkrigen  alle  tu- 
geflde  und  behalden  alle  fugende.  Von  disen  lüten  sprichit  Pauhis: 
»ir  Sit  tot  und  üwer  leben  ist  vortorben  mit  Kristo  in  gote.«  Wanne  10 
di  natüre  di  inkan  nicht  wirken  danne  in  icht;  dar  urae  ist  ir 
werc  gebrechlich.  Aber  got  der  kan  aileine  gewirken  in  nicht  und 
kan  daz  zu  ichtc  machen.  (181')  Dar  umme  so  were  gote  lichter 
himel  und  erde  zu  machene  wan  einen  sundor  zu  bekerne,  wan  got 
hat  den  menschen  vrien  willen  gegebin  und  den  \Vi\  got  nicht  twingen.  15 
Dar  umme  ist  der  wille  gote  dicke  ein  widersatz.  Aber  daz  nicht 
hat  dikeinen  widersalz,  wan  got  der  sprach:  »und  iz  wurden  alle  dinc 
von  nichte.«  Aber  dö  her  den  menschen  widermachen  solde,  dö 
muste  her  gröze  erbeit  tun  und  den  bitlern  tot  llden.  Augustinus 
sprichit,  daz  got  wolde  einen  engel  läzen  an  sich  genoraen  haben  20 
mensliche  natüre  und  gebuzit  haben  vor  den  menschen  ob  her  bete 
gewoliit;  aber  di  wisc  were  also  edel  nicht  gcwest  alse  dise.  Got 
der  solde  nicht  buzen ,  wan  her  hatc  nicht  sunde  getan.  Der  mensche 
hate  sunde  getan  und  mochte  nidit  gebuzen;  (181'')  hir  umme  fugete 
sich,  daz  der  buzetc  der  da  got  und  mensche  was  mit  einander.  Iz  25 
was  kein  edeler  wlse  noch  kein  inniger  wlse  dar  inne  mensitch  herze 
gezogen  mochte  werden,  dan  daz  Kristus  stürbe  vor  un«.  Dar  umme 
möge  wir  unser  sunde  buzen,  wan  si  Kristus  vore  gebuzet  hat.  Iletr 
iz  ein  engel  getan  oder  ein  mensche,  wir  soldeu  is  gar  dancbero  sin ; 
aber  wan  iz  Kristus  se?'  er  getan  hat,  so  enkunne  wir  ime  numnier  30 
vollcdanken.  Her  mochte  uns  ouch  wol  irlöst  haben  mit  eime  einigen 
trophen  blutes,  sundern  her  goz  iz  alliz  mit,  also  daz  wir  bekennen 
stne  libe  und  daz  nimani  vorzwivelen  solde:  wan  gote  ist  licht  alle 
sunde  zu  vergebene,  wan  sin  ime  der  mensche  genzlichc  getrüwet. 

Dirre  heilige  sente  Gtörius  der  was  ein  ritter  noch  (182*)  der  35 
werldc;  aber  her  lochte  wol  zu  geistlicheme  strite,  also  man  liset  in 
dem  passionälc,  daz  her  nünleie  marter  hat  geliden  umme  kristen 
glouben.  Man  lisit,  daz  ein  gröze  stat  was  und  vor  der  stat  was  ein 
tlch,  dö  lac  ein  trache  inne.  Der  was  also  vergiftic,  wan  her  sinen 
ädem  liz  üz  gen  über  di  stat,   so  starp  vile  liite  des  gehcu  tödis  in   40 
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der  aUt.  Und  dises  intet  her  nicht  wan  swanne  in  hungerte:  so 
rcckete  her  daz  houbit  her  üz  üz  dem  tiche,  m  gäben  si  ime  zwei 
schikf  des  tages  daz  her  ga»-.  Dö  der  schAfe  zu  wenic  ader  zu  kleine 
wurden  da:  man  ir  in  dem  lande  nicht  gehaben  mochte,  dö  wille- 
5  kurte  döz  vo!c  gemeinüchen ,  daz  man  ime  gap  einen  menschen  und 
ein  schlf  alle  tage,  und  würfen  ein  löz  under  sich:  Äffe  wen  daz 
vile,  (t82*)  den  gap  man  deme  trachen.  Dö  diz  lange  gewerte,  dÄ 
vii  daz  löz  ülTe  des  kuniges  tochter.  Do  sprach  der  herre  zu  deme 
gemeinen  volkei    »nemet   silber  und  gott  und  läzet  mir  min  libez 

10  kint.«  Do  sprach  daz  volc:  »wir  haben  unsere  kindere  dar  gegeben, 
und  woldes  du  des  nicht  tun,  so  mustes  du  sterben  und  alle  di  mit 
dir  stunden.«  Dö  liz  her  di  tochter  schöne  zumachen  und  liz  si 
füren  zu  deme  tiche  unde  liz  si  setzen  üfl'en  den  stein  und  daz  schäf 
dö  bl,   dö  der  trache  sine  splse  pflac  zu  holne.    Dö  wart  di  junc- 

15  vrowe  s^re  zu  schriene  und  zu  weinende,  und  daz  volc  vlöch  allez 
benwec.  Dö  quam  sanclc  Jerge  wutende  üfle  slrae  rosse  und  vregcte 
di  juncvrowe,  waz  ir  wurre  daz  si  so  sere  schriete.  Dö  sprach  di 
juncvrowe:  »jungelinc,  ril  balde  dinen  wec  (183")  ob  du  daz  leben 
will  behalden,  wan  ich  bin  dorne  trachen  gegeben,   und  kumet  her 

20  so  vrizzet  her  beide  dich  und  mich.«  Und  in  des  erhob  sich  der 
trache  und  quam,  und  sante  Geörje  tet  ein  krAze  vor  sich  und  reit 
mit  sime  spere  in  den  trachen  und  vil  von  sime  pferde,  vinc  der 
trachen  und  sprach  zu  der  juncvrowen:  »balde  here  üweren  gurte! 
und  werfet  in  ime  urame  sinen  hals,  und  leiien  In  in  di  stat,  daz  ge- 

25  sehen  werde  di  gewalt  unses  herren  Jesu  Kristi.«  Und  si  ieb  daz.  Do 
si  zu  der  stat  zu  zogeten  mit  deme  trachen,  dö  vlöch  allez  daz  volc 
und  schrei  und  weinete,  und  wönden  si  solden  vorlerben.  Dö  sprach 
sancte  Geörje:  »nu  vorchtet  üch  nicht,  sunder  gloubil  daz  Kristus 
ist  gotes  sun,  in  des  naraen  ich  disen  trachen  wil  töden,  so  werdet 

30  ir  irlöst.«  Her  töte  den  trachen  unde  (183'')  bcliarte  alliz  daz  lant 
und  toufte  si.  Dar  nach  wart  her  anc  gegriffen  umme  kristen  glouben 
und  wart  gemartert.  Her  wart  an  eine  remen  gehongei  und  wart  ime 
sin  vleisch  mit  kämmen  von  sime  übe  gerizzcn.  Dar  nAch  wart  her 
geleit  üffe  einen  rösl  und  gebraten  alse  ein  visch.    Dar  nach  wart  ime 

35  sin  houbit  abe  geslagen  mit  eime  swerte,  und  sin  sele  für  in  daz 
ewige  lebea.  Daz  wir  mit  discm  und  mit  allen  heiligen  daz  ewige 
lebin  besili-en  rauzen,  des  helfe  uns  der  vaier  von  him.elriche.    AmeN 
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SANCTE  MARCUS  TAC  DES  £WANGELISTEN. 

Wir  haben  hüle  den  lac  Marci  ewangcliste,  der  einer  was  der 
vir  berren  di  uns  daz  cwangcliura  schriben.  Wir  lesen,  da/  Hz  dem 
paradtse  vir  wazzer  vlizcn;  di  bezeichen  di  vir  ewangelia,  nach  den 
sich  di  kristenheit  richten  (184*)  sal  an  deme  rechten  glouben.  Der  ä 
einez  schreip  uns  dirre  herre  sanctus  Marcus,  des  tac  >vir  hüte  bcgen. 
Disen  herren  sanctum  Marcum  bewlsete  got  vorsiner  geburte  Ezechleii 
dem  Propheten  und  sante  Johanse  nach  slner  üffart  in  eines  lewen 
gllchnisse,  durch  di  bezeichenunge,  daz  her  schriben  solde  daz  ewan- 
gclium  Ton  der  üflrstandunge  unses  herren  Jesu  Kristi,  der  an  deme  lÖ 
dritten  tage  irstunt  von  deme  tode,  alse  wir  zu  rechte  glouben  sullen. 
Der  lewe  hat  eine  natüre  an  ime,  mit  der  Kristus  bezeicbenl  ist. 
Swanne  her  junge  gewinnet,  so  sint  si  tot  biz  an  den  dritten  tac;  diz 
wirt  deme  Icwen  also  leit,  daz  her  an  dem  dritten  tage  xu  den  jungen 
get  und  rufet  mit  lüter  stimme:  so  werden  di  jungen  lebinde.  Also  15 
irstunt  unser  herre  (ISi*")  an  deme  dritten  tage;  dar  urame  bezei- 
chcnt  der  lewe  unseu  herren.  Disen  herren  sanctum  Marcum  santeo 
di  heiligen  zweifboten  mit  santo  Paulo  zu  prediene  und  zu  bckcrende 
di  heidenschaft,  daz  her  irae  hülfe  an  deme  gotis  worle;  und  sanctus 
Petrus  loufte  in  und  hub  in  üzzer  toufe  und  was  irae  sider  also  holt  20 
alse  ein  vater  sirae  kinde.  Do  sanctus  Marcus  mit  sancto  Pctro  zu 
Rorae  was,  dö  schreip  her  daz  ewangelium  aldä,  daz  sider  in  aller 
der  werlde  geprediet  wart.  Dar  nach  sante  sanctus  Petrus  sanctum 
Marcum  in  Agaley;  dö  bekerle  her  aber  volkes  vile  unde  für  wider 
zu  Röme.  Dannen  sante  in  aber  sanctus  Petrus  zu  Egypteu  lande;  25 
dö  bekerte  her  Alexandrtam  daz  lant.  Dirre  selbe  herre  sanctus  Marcus 
hate  alsulicbe  vorchte  zu  der  ere  des  (185')  heiligen  altares,  daz  her 
ime  Hz  slnen  dumen  abe  houweu,  daz  her  lebt  prister  wurde.  Doch 
erliz  in  di  kristenheit  nicht,  her  mustc  bischof  werden  zu  Alexandrlä, 
wanne  her  was  veste  an  deme  rechten  giouben.  An  deme  bistunie  30 
was  her  lange  und  wtsele  daz  volc  ane  also  rechte,  beide  mit  sincn 
Worten  und  mit  sinen  werken  und  ouch  mit  schribene  di  heiligen 
buch,  daz  her  billlchen  ere  hat  beide  in  deme  himele  und  üfte  der 
erden.  Disen  heiligen  herren  sanctum  Marcum  grillen  di  beiden  anc 
an  deme  heiligen  östertage  und  täten  ime  vil  ungemachis.  Dar  nach 
huoden  si  ime  ein  seil  an  stnen  nac  und  /ugen  in  durch  steine  alse  3^ 
lange  biz  daz  ime  di  steine  sin  vleisch  abe  fürten.  Dar  nach  sluzzen 
si  iß  in  einen  kcrkcr;    dö  quam  der  heilige  cugel  zu  mitternacht  zu 
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ime  (ISo*";  und  brächte  ime  eine  macht  von  dem  himele.  Hes 
anderen  tagos  also  balde  also  in  di  beiden  zugen,  dö  schiet  sich  di 
heih'ge  söfe  von  des  vleisches  martcl  und  fur  mit  den  engelen  zu  der 
ewigen  vroudcn.  Dises  heiligen  herren  sancte  Markes  lerunge  sult  ir 
o  volgen  so  ir  meist  muget,  und  sult  des  gewis  sin;  tut  ir  aJse  her 
geleret  hat  und  werdet  ir  dajr  ane  funden,  daz  ir  tcilhaftic  werdet 
der  gnaden  and  der  ere,  di  her  bäi  mit  gote  in  deme  himelilche. 
Di  verllhe  üch  der  vater  und  der  heilige  gcist,    ÄmeN. 
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PHYLIPPI,  JACOBI  UND  WALPÜRGIS. 

Iz  ist  hüte  drier  heiiigen  lac,   sente  Jacobis  und  Phylippus  und 
Walpurgis.    Dise  zwene  aposteln  ligen  zu  Röme  in  sancte  Peters  mun- 
ster,  alse  man  In  get  üffe  di  Unken  hant,  dö  ist  ir  gebeine  inne  vor-  5 
müret  in  eime  phllere  der  kirchen.    Dar  über  (186'}  oder  dar  gegen 
üffe  di  gerechten  hant  da  lit  sente  Symon  und  senlc  Judas  in  eime 
philer  und  ouch  ir  gebeine  vormüret:  und  zwone  crliche  eitere  Stent 
an  deme  philer,  und  dises  gebeines  mac  niman  nicht  werden,  man 
muste  di  kirchen  brechen,   und  diz   tar  niman  tun   wan  der  bäbist  10 
alleine,    und  deme  staten  sin   ouch   di   Romere    nicht    daz  her  daz 
heiiictum  gebe  von  Röme.     Sente  Peters  gebeine  und  sente  Paulus 
ligen  under  dem  höhen  alter  sent«  Peters  in  der  klufl,  ouch  vermüret 
under   deme   altäre;    und  dö  tar  niman  messe  obe  singen  wan  der 
bäbist  alleine.     Sente  Bartholomeus  lit  ouch  zu  Röme  zwischen  den   lö 
zwcin  Tiberbrucken  in  eime  grözen  turne  dö  di  Tiber  ume  get.  alleine 
her  doch  in  Campanjen  gemartert  wurde  in  einer  stat  (186'')   di  da 
heizet  Bonevcntüre  und  ist  van  Röme  wol  hundert  mile.    Dise  sibene 
apösteln  ligen  zu  Röme  in  der  heiligen  stat.    Der  achte  apostel,  sente 
Matheus,  11t  zu  Calabern  in  einer  stat  di  heizit  Salerne.     Der  nunde  20 
apostele  Itt  in  eime  lande  heizit  Principäte.    Sente  Andreas  11t  in  einer 
stat  di  heizit  Malfund  ist  zwo  tageweide  von  Salerne  und  vir  tageweide 
von  sancte  Niclauwese  zu  Bare.  Der  zende  apostele,  sente  Mathias,  lit  zu 
Trire.    Der  eilfte  apostele,  sente  Jacob,  lit  in  Galicien  in  einer  stat  di 
heizit  Cunpastelle.  Der  diz  Hz  schriben  der  ist  zu  in  allen  gewesl  dö  si  25 
ligen.   Bitet  got  vor  in.    Der  zweifle  apostele,  sente  Thomas,  der  lit  zu 
Endlän.    Di  rechte  ubervart  zu  disem  apostelen  ist  jensit  sante  Jacobe 
zwei  hundert  mile  (187')  in  einer  stat  di  heizit  Sebilien-,    Der  drlzende 
apostele,  sente  Johannes,  ist  mit  übe  und  mit  i^elen  in  deme  ewigen  lebene. 
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alse  wir  mildeclichen  glouben  sullen.  Dise  gebrAchin  alle  golis  iu 
deme  ewigen  kbine.  Dar  unime  sullit  h  merken  eteliche  stucke  di 
got  aJleine  ane  gehören.  Daz  erste:  got  ist  ein  substenzlich  ein,  der 
in  irae  selben  beslet  sunder  zuval.  Daz  andere:  got  Itekennet  sich 
J>  selber  zu  gründe  und  alle  dinc  in  ime.  Daz  dritte:  got  mac  sich  in 
bilden  noch  in  formen  nicht  irkennen.  Daz  virdc:  got  ist  weseltchen 
in  aTlen  dingen.  Daz  fünfte:  dikein  wesen  mac  in  begrlfen.  Daz  seste: 
got  der  mac  üz  nichte  icht  machen.  Daz  sibende:  got  mac  alleine 
gnade  geben   und  natürliche  libe.     Daz  achte:    got  der  mac  (187'') 

10  alleine  sehe  machen.  In  disen  stucken  ist  got  ubcrgende  allen  krea- 
türen  in  irre  raugelicheit.  Ein  heidenisch  meister  sprichit,  daz  di 
kröatüren  nach  vesene  haben  kein  ujiderscheit ,  wanne  di  forme  gibit. 
daz  wesen  eime  icljchen  dinge,  unde  di  forme  scheidit  ein  iclich  ding 
von  deme  anderen ,   und  di  forme  gibit  allen  dingen  ire  bcwcgunge 

lö  und  ir  wirken  rechten.  Also  daz  ist  in  der  natüre,  also  ist  iz  über- 
natürlich in  der  sele  mit  der  gnaden.  Di  gnade  gibit  ein  uberuatürltch 
wesen  der  sele,  und  di  gnade  machit  alliz  des  menschen  werc  annemc 
gote,  wanne  si  uberformet  den  menseben  in  gotformige  glicheit,  und 
di  gnade  gibit  ein  übernatürlich  wnkeu  deme  geiste  alse  ubernalür- 

20  Hch  bekennen  und  übernatürliche  (188»)  libe.  Sente  Augustinus 
sprichit  in  deme  zehenden  bucbe  von  der  drlvaldikeil  und  ouch  in 
dfme  virxehendeu,  daz  got  in  di  sele  druckit  hat  ein  unvertiigelicfa 
ingcsigele,  daz  is  daz  bilde  der  heiligen  drivaldikeit,  und  daz  got 
nach  aller  geweldigcr  macht  nicht  mochte  ein  bilde  geschepben,  daz 

25  ime  glicher  were  danne  ime  diz  bilde  ist,  daz  got  g^eformet  hat  in 
di  sele;  und  daz  got  zwischen  disem  bilde  and  gote  keine  kreatüre 
geschepben  mochte,  alse  nähe  ist  got  vereiniget  zu  der  sele  in  diseme 
bilde;  und  daz  di  sele  habe  ein  unvcrterpllch  wirken  in  ir  äne  un- 
derläx:   der  mensche  wizzis  oder  wizzcs  nicht,   her  släfe  oder  wache, 

30  so  wirket  diz  äne  underläz  in  ime,  und  dikeine  kreatüre  mac  ijs  hin- 
deren (188'')  noch  der  geist  selber  noch  sunde,  wanne  iz  wirkit  un- 
verraittiilichen  und  unhinderlichen  in  gote.  Hir  umme  sprichit  Augu- 
stinus: xder  rueiische  hat  sich  selber  lip  und  bekennet  sich  selber, 
alleine  her  nicht  allewege  gedenket  daz  her  sich  selber  lip  häi  und 

35  bekennit,  dorh  ist  her  ime  selber  ein  hebeltch  Vorwurf  siner  libe  und 
.<;tnes  bekcnnes;  her  tu  ioch  waz  her  tu,  daz  ougc  hat  allewege  ge- 
.sichte  inne  und  weiz  iicb  doch  alle  zU  nicht  sehende.«  Ouch  ist  got 
ein  vorworf  aller  voniunfte  glichllchen  also  daz  licht  der  sunnen  ist 
ein  Vorwurf  der  ouf^en;    aber  ein  icHch   ouge  inphehet  alse  vil  alse 

40  iz  tuphendich  ißt.    Augustinus  bcscbribit  in  dem  zchinden  bucbe  von 
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dei   blchle,    daz    di  heiligen  drle  pcrsöncn  haben   gedrucket  in  da« 
bilde  der  selc  drierleie  eigenschaft.  (189')   Der  vater  hat  drin  gediucket 
ein  ungeborne  mechtigkeit,   in  der  der  geist  got  und  alle  dinc  irken- 
nen  mac  in  einer  abegelormelen  und  in  einer  abegebildeten  wise  aller 
dinge;  und  dise  inechtikoit  ist  mit  der  seie  geschaffen  und  mist  nicht  5 
gewunnen  in  bilden  und  in  formen,  di  da  In  gelragen  werden  durch 
di  siniie,  siinder  väterliche  almechlikcit  hat  iz  gegebin  der  sfile   in 
deme  dö  si  geschaftui  Avart     Dar  ummc  ist  dise  mechtikeit  ein  burne 
und  ein  ursprunc  aller  kunste,  wan  alle  kunste  loufen  üffe  drl  vragen. 
Di  erste;  waz  daz  dinc  sl  in  slnis  selbes  ichte  oder  in  ime  selber.   Di  10 
andere:   waz  des  dinges  Ursprung  sl  oder  sache.    Daz  dritte;   wer  zu 
daz  dinc  gcoi-denl  si  in  sime  ende,  dar  zu  iz  krigende  ist     In  di^en 
drlen  wiscn  kan  man  kein  dinc  irkennen  mit  In    gebornen  (189*) 
bilden  oder  mit  In  getragenen  bilden,  di  da  in  gezogen  sint  durch  di 
sinne  und  di  dö  genomcn  sint  von  den  zuvellen  der  kreatüren,  sunder  15 
si  muzen  alleine  bekant  werden  in  der  gäbe,  di  do  veterliche  almech- 
tikeit  gesatzit  hat  in  der  sele,  di  den  menschen  numer  lezit  geruwen, 
her  ringe  und  quele  allewcgen  noch  kunSten   und  nach  wisheit.    Dar 
amme  baten  di  heidenischen  meistere  groze  lust  und  gröze  ledikeit 
und  gröze  erbeil  umme  wisheit  und  umme  wärheit  zu  ervarne;   und  20 
also  hat  ouoh  noch  maniger  edel  mensche  in  der  kristenheit.    Zu  dem 
anderen  male   s6  hat  der  sun  gczeichent   ein  unsprechellch  wort  in 
der  scle,  also  daz  si  sich  selber  nuramer  mcr  zu  gründe  irkenne  mac 
dö  ir  ane  gnugc.    Augustinus  sprichit:  »wiltu  wunderliche  dinc  sehen, 
(190*)  so  ge  in  din  eigen  genmte,  wan  do  ist  me  wunders  inne  danne  25 
in  allen  kreatüren.«    In  diseme  grade  jaget  di  sele  ein  unsprechellch 
bekcntnisse  daz  bobin  alle  bilde  und  formelicheit  der  kreatüren  ist, 
und  diz  ist  got  noch  einvaldikeit  und  nach  driheit.   Dar  umme  schribit 
Johannes  in  deme  ewangclio  hüte,  daz  Phylippus  sprach:  »herre,  wise 
uns  den  vater,  so  gnuget  un««   Wan  der  vater  in  der  gotheil  ist  ein  30 
ursprunc  in  der  golheit.    Also  sprichit  Dyonlsiusi,   daz  di  drle  persö- 
nen   in  der  gothcit  sint  üz  vÜzende  schöne,  und  doch  iune  bllbendc 
nach  mezlicheit,  und  underscheJden  nach  persönlicher  eigcnschaft.  Zu 
deme    dritten  male  so  hat  der  heilige  gcist  gezeichent  di  sele  mit 
einer  unncnnellchen  oder  unervarllchen  Suzekeit,  di  der  geist  nichi;  3o 
gesprechen  ader  (190'')  terminiren  mac,  wan  her  tregit  sich  iif  in 
dirre  suzikeit  hoben  allen  wisen  der  kreatüren.    Min  betrupaisse  uno 
raln  vroude  und  min  vorchle  und  min  leide  daz  ich  etewanne  geha- 
bit  habe,  do  mac  ich  wol  vone  denken  uode  trachten,  aber  di«c  un- 
ncnnellche  und  dise  unbeterminirclicheti  tröste  und  suzikeit,   di  da 
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heilige  geist  in  uns  wirkit,  di  kuane  wir  nicht  bctuachlen  noch  be- 
denken, wan  si  inmac  in  büdt^u  noch  in  formen  noch  in  gcmerken 
nicht  besvifTcn  werden. 

Nu  wil  ich  vort  sprechen  von  dem  lebene  Phylippi  und  Jäcobi. 
3  Dirre  Jacob  hiz  der  minnere  Jacob  und  was  bruder  Symönis  und  Jude 
und  Jösepis,  und  wären  unser  vrowen  swester  kint,  und  her  was 
unseme  herreu  aller  glichis  under  den  jüngeren.  Di  schrift  sprichit 
von  ime.  daz  her  nie  (191')  vleisches  inpeiz  und  daz  her  nie  tranc 
gelranc  der  dö  vrölirh  machte,    und  daz  her  nie  kleit  gelruc  danne 

10  wollen  also  si  üffe  deme  schijfe  stunt,  und  quam  euch  nie  in  kein  bat. 
Von  langeme  gebele  und  von  vile  wachenis  und  von  vile  kniens,  so 
wären  ime  sine  knie  also  herte  alse  ein  hprn.  Umme  dise  grözeu  hei- 
lickeii  so  satzeten  in  di  aposteln  zu  eimc  bischofe  in  Jerusalem  und 
daz  her  prediele  kristen  gloubcn.   Aber  di  Juden  bischofe  und  di  prl- 

iö  stere  woldea  in  darzu  twingen,  daz  her  wider  spreche  kristen  glouben ; 
und  dö  her  iz  nicht  tun  woide,  dö  worfen  si  in  von  dem  predicstule, 
und  quam  einre  mit  oinie  wollen  bogene  ond  sluc  ime  sin  houbil  von 
einander,  und  also  nam  her  sin  ende.  Dar  umme  sprichit  Jacob  also 
vüe  alse  ein  ringer  oder  ein  (IQ!"")  Übertreter,  wan  her  übertreten 

20  bat  dise  wcrlt  und  ist  komen  in  daz  ewige  leben.  Der  ander  apostele 
Phylippus  der  was  ouch  ein  prister  und  ein  bischof  und  was  von  deme 
laude  ßetsayda  und  bekarte  vil  lüte  und  tet  groze  zeichen.  Zu  letzit 
wart  her  gesteinet  und  gekriiziget;  also  nam  her  sin  ende.  Phylippus 
sprichit  also  vile  alse  ein  naunt  der  lampeo,  und  bedütit  einen  tugent- 

25  haftigen  menschen.  Di  larapc  ist  undene  zu,  und  meinet,  daz  wir 
irdcusches  gutes  noch  irdenschcr  ere  nicht  begeren  sullen  in  dirre 
wcrlde.  Di  lampe  ist  ouch  ebene  offen;  daz  meinet,  daz  wir  hime- 
lischer  dinge  und  ewiger  dinge  alle  zit  begeren  sullen.  Di  lampe  sal 
ouch    olei  haben;    daz  meinet   hine  vlizende  barmherzikeit,   di  ein 

30  iclich  tngentlich  mensche  haben  sal.  Si  sal  ouch  haben  einen  (acht; 
daz  meinet  (192')  gotliche  gnäde.  Si  sal  ouch  haben  für;  daz 
meinet  gotliche  miune.  Daz  wir  mit  disen  aposteln  und  mit  allen 
heiligen  muzen  besitzen  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


DES  HEILIGEN  KRÜZES  TAG  ALSO  IZ  HINDEN  WART. 

Des  heiligen  krözcs  tac  alse  iz  fuuden  warK    Wie  daz  zu  quam 
da^  hOrit  den  6rslen  urspruuc.    Man  schribct  in  den  alden  bucheren, 
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dö  Ädäro  unser  valer  wart  nünhnndert  jär  alt  und  zwenzic  j^ir  att, 
do  wart  her  sich  und  hatc  sorge  daz  her  sterben  salde,  \md  gedächte 
der  wunnencHchen  slat  des  paradJses  und  des  holzes  des  lebines  daz 
dar  umuc  stunt,  und  sprach  zu  slme  sune:  »mlo  sun,  will  du  daz 
ich  lebe  so  louf  baJdc  vor  daz  paradls  und  bil  den  engel  der  da  vore  5 
stet  mit  eirae  iürigen  swerte,  daz  her  mir  sende  eine  frucht  (192'') 
von  dem  holze  des  lebines^  daz  ich  iz  ezze  nnd  daz  ich  lebe  und 
kume  tvidcr  in  mine  ersten  jugent«  Vnd  her  tet  diz,  und  der  cngel 
gap  ime  ein  ris  von  deme  boumc  dö  Adam  und  £v4  baten  daz  gebot 
iine  gebrochen.  Und  dö  der  sun  quam  mit  diseme  rise,  dö  was  Adam  10 
tot.  Do  stizin  si  imc  diz  ris  zu  grözeu  eren  zu  sincn  houbiten,  und 
iz  becleip  und  wuchs  ein  groz  buum  dar  Qz.  D6  der  kunig  Salom^n 
Uz  den  tempel  büwen  zu  Jerusalem,  do  böwete  her  in  von  bclfen- 
beinen  und  von  mernielinen  sleineü  und  von  cyprcssem  holze  und  von 
golde;  do  bis  man  diz  cypressin  holz  zu  deme  tempcle.  Dd  der  t«mpel  15 
gereit  wart,  d6  künde  sich  daz  holz  nirgen  dar  ane  gefugen.  Dö  Hz 
iz  der  kunic  Salomön  legen  in  den  tempet  iupor,  daz  man  iz  ane 
sach  durch  di  erberikeit  des  holzis.  (193*)  Und  dö  di  wissagerinne 
Sybilla  quam  zu  Salomön  und  soldc  den  tempil  bescher,  dö  sach  si 
daz  holz  dö  ligen.  Dö  spra.ch  si:  »dö  lit  daz  holz  da  der  Juden  her-  20 
Schaft  sal  ane  ein  ende  neraen.«  Do  deme  kanige  di  rede  vure  quam, 
dö  wart  her  betrubit,  wan  waz  dise  Sibüle  sagete,  daz  wart  wör; 
wan  di  schrift  saget  von  den  anderen  Sybillen  der  wären  eilfe  der 
prophezJe  fallirte;  aber  dise  Sibillc  vallirte  nicht.  Di  Römcre  baten 
geböwet  einen  tempel;  dö  dise  Sibille  dar  fn  ginc,  dö  sprach  si  dise  25 
wort:  »ist  iz  daz  dise  juncvrowe  gebirt  ein  kint,  so  vellit  der  icm- 
pil.«  Dö  sprächen  di  Römere,  daz  mochte  ewiciichen  nummer  m^ 
geschehe  daz  ein  mait  ein  kint  gehöre.  Dar  uinme  hizen  si  disen 
tempel  ,der  ewige  t«mpil.'  Und  des  nachtes  dö  unser  herre  geborn 
wart,  dö  vil  dirre  tempil  (193'')  und  zubrach  al  zu  mlle.  Dar  umme  30 
sprach  dise  vrowe  war.  Kunic  Salomön  nam  diz  holz  und  Hz  iz  be- 
graben in  eine  wazzerige  stat  funfljundert  klaftern  in  di  erden,  und 
diz  holz  wuchs  her  üf  bl  vile  jaren,  daz  iz  wart  zu  eime  stege  über 
daz  wazzer.  Und  der  kunic  von  Oriente  der  zogitc  zu  Jerusalem  und 
sach  diz  holz  unde  nam  sine  kunclichen  kröne  abe  und  neig  diseme  35 
holze;  und  di  diz  sähen  di  wistin  nicht  waz  her  raeinete,  und  der 
kunic  wiste  sin  ouch  nicht,  wan  iz  wirkele  got  durch  in.  Aber  dar 
nach  wart  ein  groz  tich  an  der  selben  stat  und  daz  holz  lac  in  denw? 
tlche  und  der  tich  wart  in  aberhemiscen  geheizcn  Bcthsaida.  Und  dö 
un^or  herre  geborn  wart,  dar  nach  ginc  der  engel  alle  tage  abe  von  40 
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deme  himele  und  bewegetc  daz  waEzer;  und  wer  danne  (l^V)  in 
daz  wazzer  quam  der  wart  gesunt  von  aller  siner  söcheu  Di  alden 
bacher  sprechen,  daz  daz  wazzer  heie  di  kraft  von  deme  holze  daz 
dinnc  iac,  daz  dai  beilige  knize  i^'erden  solde;  aber  di  nüwen  mei- 
b  stere  sprechin,  h  hele  kraft  von  dem  enge!  der  daz  wazzer  bewegete. 
Aber  andere  glosen  »precben,  iz  were  ein  Vorzeichen  der  toufe:  wan 
in  der  toufe  alle  sunde  vorgeben  werden  also  wart  ouch  hi  der  mensche 
gesunt  von  aller  slner  suche.  Sentc  Johannes  schribet,  daz  in  disen 
lieh  gingen  fünf  phorthüser,  und  bezeichen  di  heiligen  fünf  wunden 

10  di  unser  herre  bat  in  slnem  Hchame.  Di  glösen  sagen,  daz  man  in 
discm  liehe  wusch  di  opher  der  lemmer  und  der  kelber  di  man  solde 
opferen  in  dem  tempel.  und  meinet:  allez  daz  der  mensche  (194'') 
gote  opberen  wil  daz  sal  her  zum  ersten  tragen  in  daz  l'den  unses 
harren  und  sal  iz  dar  innc  waschen   und  reinigen,   so  wirt  iz  gote 

lö  geneme.  Dö  di  zit  quam  daz  unser  hcrre  sine  marter  Itden  wolde, 
do  wart  daz  bolz  her  üz  genomen.  und  do  unser  herre  vorurteill  wart 
von  Pyläto,  du  leite  man  ime  diz  holz  üffe  slncn  hals;  daz  truc  her 
an  di  stat  dö  man  in  marteren  solde.  Do  hinc  man  unscn  herren 
an  diz  kruze.    Dö  unser  herre  gestorben  was  und  irstanden  was  und 

20  zu  himelc  gevaren  was,  dö  gedächten  di  Juden  der  prophezien  di  di 
vrowe  Sybille  hate  gesaget  deme  kunige  Salomöne,  und  nämcn  dit 
heilige  krüze  und  begrubin  iz  in  der  erden  wol  hundert  klöftern, 
und  di  zwei  krüze  dö  di  schechere  ane  hingen  begruben  si  einz 
drizic  klafteren  in  der  erden  und  daz  ander  sechzic  (195*)  klafteren. 

05  Und  über  zwei  hundert  jär  nach  deme  töde  unses  herren.  dö  Con- 
stantinus  bekart  wart  (den  bekarte  sancle  Silvester),  dö  hate  sancte 
Hftlene,  Constanlinus  moter.  Jerusalem  inne  und  hilt  eine  gröze  dis- 
putaciea  mit  der  kristenheit.  Lnd  willu  dise  legende  lesen,  so  suche 
üffe  sancte  Silvesters  tac  in  der  prediäte.     Dö  di  Juden  vorwunden 

30  wurden  von  den  kristen,  dd  vinc  si  alle  di  Juden,  und  wolde  wizzen 
wo  daz  heilige  krüze  begraben  lege.  Dö  wart  ir  vermeldit  einer  der 
hiz  Judas;  des  eider  vater  hate  geseit  sime  vatere  di  stat.  Und  Judas 
ginc  mit  sentc  Helenen  und  mit  vile  herren  und  mit  heiligen  lüten 
an  di  stat  di  ime  sin  vater  gezeichent.    Und  her  bette  und  di  anderen 

33  alle  und  baten  got,  ob  daz  kruze  dö  were,  daz  unser  herre  ein  zei- 
chen dö  tete.  Und  dö  wart  ein  (195'')  gröz  crlbibunge,  und  dö  slugen 
si  in  und  vunden  di  drü  krüze  und  leiten  daz  heilige  krüze  üf  eine 
siehe  vrowen;  di  wart  gesunt.  Und  dö  nach  leiten  iz  üffc  einen 
töten:    der  stuct  üf  und  was  gesunt.    Du  lizen  sich  der  Juden  vile 

40  toufen  uud  ouch  sente  Helene     Dö  sniten  si  daz  krüze  in  drü  stucke ; 
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ein  stucke  bleip  zu  Jerusalem;  daz  andere. quam  zu  Coustantinopels; 
daz  dritte  teil  fürte  Constanlinus'zu  Röme,  dC  iz  noch  ist.  Diz  ist 
di  histörje  wo)  zu  halbemc  wege  von  dem  heiligen  krüze  also  si  ge- 
noracn  ist  uz  den  aldcn  bucheren  und  von  gewissen  lerem  der  kri- 
stenheit.  5 

Nu  merkit  ein  weninc  vernünftiges  dinges.  Augustinus  sprichit, 
daz  ein  krait  si  in  der  sele,  di  geslefet  numracr  me  noch  geruwet 
nimmer  me,  sunder  si  wirket  &ne  underlAz.  Eteliche  meistere  heizen 
si  ein  (t96»)  rechter  in  der  sele;  aber  Jeronimus  heizet  si  ein  hei- 
Hkeit  der  scic  ader  ein  geistlicheit  der  sele.  Andere  meistere  sprechen,  (0 
iz  si  vornunft.  Dar  umme  suit  ir  merken,  daz  di  heiligen  dri  pcrsö- 
nen  geben  drlerleige  gäbe  der  vornunft.  Der  vater  gibit  ir  ein  ur- 
sprunclich  licht,  dar  inne  si  sich  und  alle  dinc  mac  irkenuen.  Alleinc 
di  vornunft  ein  licht  st  von  ir  selber,  doch  mac  si  nicht  übernatürliche 
dinc  irkennen  in  irme  lichte,  sunder  der  vater  von  himelrlche  muz  iz  15 
in  si  Ursprüngen.  Di  heidenischen  meistere  sprechen,  daz  di  sunnc 
si  ein  burne  alles  lichtes,  und  daz  alle  di  dinc  di  in  dem  firmamcnle 
sini  und  under  deme  himele  sint,  haben  nicht  eigenes  lichtes  wan 
also  vil  si  inphähen  von  der  sunne;  aber  eine  enphähen  iz  edelücher 
und  raerre  wan  di  anderen,  dar  nach  daz  ein  iclich  inphenclich  (196'']  20 
in  siner  materjen.  Also  ist  der  vater  von  himelrlche  ein  ursprungclkh 
licht  zu  irlöcbtenc  alle  vornunfte,  aber  eine  cnphähen  sin  me  wan  di 
anderen,  Hir  üf  ist  ein  swerere  vrägc,  der  ich  nicht  berichten  wil: 
weder  di  wirkinde  vornunft  er  enphähen  daz  gotliche  licht  oder  de 
uiugeltche  vornunft,  —  Zum  anderen  male  so  gibit  der  sun  unserre  25 
vornnufl  iüter  wärheit  zu  bekennende  äne  allen  wan  und  4ne  allen 
zwlfel  und  vestent  di  Vernunft  also,  daz  si  nicht  irre  mac  und  ir  nicht 
mugclich  ist  zu  irren;  wan  di  memorje  und  di  phantasie  und  dl 
bildende  kraft  di  mugen  wöl  valsche  bilde  wirken  und  falschen  üz- 
truc  haben  und  valsche  glösen  vinden,  aber  di  wäre  vornunft  ist  sich  30 
allez  inbaldendc  nach  dcrae  gründe  der  warheit  und  ist  alle  zlt  vol- 
gcude  dem  ewigen  worle  {197»)  daz  si  ist  regirende.  Dar  umm<» 
mac  si  nicht  irren.  —  Zumme  dritten  raäle  gibit  der  heilige  geist  der 
vornunft  ein  sicher  wirken  und  enpurnit  si  in  eime  gejegede,  bloze 
wirheit  zu  suchene,  wan  daz  für  machet  glich  alle  dinc  di  iz  begrifet:  35 
isiii  und  steine  und  holz  und  strö  daz  wirkit  daz  für  allez  in  füres- 
art.  Also  tut  der.  heilige  geist  in  der  vornunft;  her  scheidet  von  ir 
alle  irrunge  und  alle  valschcit  und  allen  wan  und  allen  zwivel  und 
diircbfürit  sin  in  blöze  wärheit,  also  daz  si  in  nicht  irr^^Q  mac.  Und 
diz  c^rach  der  nüwe  meister  Herman  von  Schilditz.     Bitet  got  und  40 
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daz  heilige  krüze,  daz  wir  si  also  erende  rfn,  daz  wir  von  denic 
ewigen  lebine  nummer  gescheiden  werden  und  daz  wir  kint  werden 
des  himelriches.  Des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  (197'')  der 
heilige-  geist.    Amen. 


DOMINICÜS. 

Dirre  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  dem  ersten, 
wan  her  ein  begin  ist  und  ein  anevanc  des  vornunftigesten  ordens 
der  in  der  kristenheit  ist.  Zu  dem  anderen  male  lobit  man  in  umme 
di  grözen  getrüwunge  di  her  hat  zu  gote.    Dar  umme  so  saste  her 

10  sinen  orden  üfFe  willic  ermute;  und  dar  ume  dö  her  sterben  solde 
und  lac  an  s!me  ende,  dö  liz  her  zu  samene  rufen  sinen  bruderen 
und  larte  si  ölmutileit  und  bruderliche  trüwe  und  vorvluchte  alle 
di  di  immer  keine  eigenschaft  solden  besitzen  in  slme  ordcn.  Zu 
deme  dritten  male  so  lobit  man  in  umme  sine  barmeherzikeit.    Ein 

15  türe  jar  was  in  der  stat  dö  her  inne  was,  daz  di  lüte  sturbin  hun- 
gers;  dö  verkoufte  her  alle  sine  bucherund  gap  daz  (198')  gelt  armen 
lütcn.  Zu  dem  virden  male  lobit  man  in  umme  sine  küscheit;  wan 
her  las  eine  messe,  dö  quam  ein  unküsch  mensche  und  kuste  in  üffe 
sine  hant,  und  dö  vorgingen  ime  alle  sine  bekorunge  und  bcrurten 

20  in  nimmer  mer.  Daz  was  ein  gäbe  von  gote,  und  her  was  ouch  selber 
ein  juncvrowe.  Ouch  zu  den  fünften  male  lobit  man  in  umme  di 
grözen  libe  di  her  hate  zu  sime  ebenkrisfen.  Man  iisit  daz  ein  un- 
gloubigev  man  was,  den  inkunde  nimau  bekeren  mit  werten.  Dö 
quam   sanctus  Dominicus  zu  ime  und  bekarte  in  mit  sime  heiligen 

•25  lobene,  wan  her  was  eine  vasten  bt  ime  und  euaz  nit  mer  wan  waz- 
zer  und  bröt.  Zu  deme  sechsten  male  lobit  man  in  umme  di  hertikeil 
sincs  Icbines.  undcr  lac  und  under  nacht  nam  her  driweide  cyplinen. 
(198'')  Zu  dem  ersten  sluc  her  sich  vur  di  sele  in  deme  vegeföre, 
daz  di  got  irlöste.    Zu  dem  anderen  male  sluc  her  sich  durch  di  sun- 

30  dere  ötVe  deme  ertrtche,  daz  di  got  bekerte.  Zu  deme  dritten  male  slug 
her  sich  vor  sine  eigene  sunde  und  got  zu  lobene  und  zu  ernc  und 
zu  einer  mitcildunge  Kristi.  Doch  Iisit  man  von  ime,  daz  her  nie 
tötliche  sunde  gelet  di  tage  di  her  lebite.  Ouch  schrtbit  man  von 
ime,  daz  ime  got  nie  keine  bete  vorsagete:  alliz  daz  her  bat  her  wart 

3b  iz  gewert.  Dö  der  orden  nüwe  was  und  weninc  guter  pfaffen  bäte, 
dö  was  ein  gröz  wcrltlich  mcister  von  der  heiligen  schrift,  der  inhale 
nicht  libe  zu  dem  orden.   Do  sprächen  di  andern  pfaffen:  »Dominicus, 
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kanst  du  disen  raeister  erbiten  daz  her  kumme  in  dlnen  orden,  so 
mochte  din  orden  dcste  baz.c-  D6  sprach  il99')  hör:  »got  vorraac 
dax  wol.»  Und  daz  Mras  d<?»-  pfaffen  hoinschaft  und  euch  des  meisters. 
Aber  sanctus  Dominicus  ginc  des  naehles  an  sin  siebet,  und  bat  got 
daz  her  imc  gebe  den  meisler  in  sinen  orden.  Dö  quam  der  meisier  o 
des  morgens  vru  und  bat  ernesUche  umme  den  orden,  und  si  klei- 
deten in  zu  eime  prediere.  Von  deme  gebete  sancte  Dominicus  uno 
von  sime  wachene  und  von  siner  innekeit  und  von  siner  mildekeit 
und  von  slnen  zeichen,  und  wie  heilclichen  her  starp  und  vur  in  daz 
ewige  lebin,  daz  mac  niman  vollesprechen ;  suuder  sin  lichame  lit  zu  iO 
Lamparten  in  einer  stat,  di  heizet  Polönje,  in  eime  schönen  mermeli- 
nen  sarke  und  hohe  irhaben  üffe  mcrmelsteintn  sülen.  Di  kappelle 
dk  her  lit  di  stet  mittene  in  der  (199*)  kirchen  zu  den  prediern;  an 
dem  ummegange  der  kappellen  sten  mer  danne  sehtzic  mermelsteinen 
sülen.  Der  mensche  hate  ein  engelichez  leben,  dar  umrae  uffinbärte  15 
ime  got  dicke  di  herze  der  lüte,  wan  iz  inmac  niman  des  anderen 
herze  irkennen,  got  der  uffenbäres  ime  danne,  oder  bi  etelichen 
zeichen  mac  man  einen  wän  nemen, 

Iz  ist  ein  vräge,  ob  der  vient  des  menschen  herzen  irkennen 
rauge  und  wes  her  gedenke.  Di  einen  sprechen:  ja,  wan  her  ist  20 
ein  geist  und  der  mensche  ist  von  vleische  und  von  geiste,  und  waz 
der  gedanken  von  lipÜchen  dinge  inphet,  daz  irkennet  wol  der  vient. 
Di  anderen  sprechen;  nein,  der  vient  enmuge  nicht  irkennen  des  men- 
schen ingedanken,  wanne  got  inwolle  iz  ime  nicht  staten.  (200*)  Di 
dritten  meistere  sprechen:  di  'wile  daz  bilde  des  dinges  in  der  vor-  25 
nunft  ist  und  in  deme  vrien  willen  und  iz  nicht  berurit  di  natfire 
und  vleischlichkeit  des  geraules,  di  wlle  wei«  der  vieol  da  von  nicht, 
wan  her  inkan  nit  me  bekennen  wan  bt  den  özzewendigen  zeichen; 
in  den  selben  wirt  her  dicke  betrogen. 

Ein  ander  vräge  ist,  ab  der  enge!  möge  des  menschen  herze  be-  30 
kennen.  Nein:  irkente  iz  der  engel,  s6  irkente  iz  ouch  der  tüvel,, 
wan  si  haben  beide  vornunftige  nature.  Dar  umme  inmac  nimant 
des  menschen  herzen  irkennen  danne  got  alleine.  Paulus:  »herre, 
du  irlüchtis  di  vinsternisse  und  ofllnbärest  den  rät  der  herzen.« — Di 
dritte  vräge  ist,  wie  ein  engil  den  anderen  irlüchle,  und  wie  ein  bei-  35 
lige  den  anderen  irhichte,  und  wie  di  engel  di  (200*')  heiligen  irlöchten, 
und  wie  ein  mensche  den  anderen  irlüchte,  und  ab  diz  irlüchten  ane- 
trete  wesellchen  Ion  ader  zweveldien  Ion.  Ir  sultwizzen,  daz  der  we- 
sellcbe  Ion  in  deme  himele  enmac  weder  grozer  noch  minner  werden, 
sunder  di  irlücbtunge  tritit  äne  zuvallenden  Ion,  wan  got  mac  alleine  40 
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gewirken  in  di  vern\inft  der  engele  und  der  heiligen,  wan  her  kan 
di  bilde  schephen  dö  mite  her  si  irlüchtet,  und  her  weiz  zukunftige 
dinc  da  vone  her  si  irlüchtit  Dar  umme  enmac  kein  engel  den  an- 
deren   irlüchten   dan    also    vil  also  her  in  gote  irkennit  daz  her  iz 

5  tun  sa],  "wan  kein  engel  mac  deme  anderen  ein  nüwe  licht  gegebin 
noch  kein  nüwe  bilde  in  ime  geschephen:  her  mac  iz  wol  in  ime 
erlüchten  und  uffinbären  und  Sterken  ab  iz  got  ime  gebötet  (201») 
Daz  wir  disen  heiligen  herren  sanclum  Dominicum  also  eren  muzen, 
daz   wir  mit  ime  daz   öwige  leben  besitzen,   des  helfe  uns  der  vater 

10  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


BRACHMANDE. 


SANGTE  BONIFAaEN  TAG. 

Man  beget  hüte  sancte  Bonifacien  tac  und  stner  gesellen  di  di 
marler  liden  mit  ime  durch  gotös  ere.  Von  diseme  herren  sancto 
Bonifacio  were  vil  zu  sagene,  wan  wir  lesen  gröze  buch  von  sinen  5 
lügenden  und  von  slner  lere,  da  vone  üch  lanc  zu  sagene  w6re.  Doch 
ßullet  ir  enweninc  von  ime  vorneme,  daz  ir  wizzet  war  umme  ir  in 
ZB  rechte  eren  sullet.  Dirre  heilige  Bonifacius  was  hurtig  von  Brilan- 
jen  von  höheme  kunne  und  ergap  sich  in  slner  kjntheit  an  gutes 
dinst  äne  slncs  vater  willen,  und  wart  an  gotis  dinsl  also  gelart  und  10 
also  voUekumcn,  daz  her  gotis  (SOI*")  wort  volleclfchen  und  redeiichen 
predien  mochte.  Dar  umme  liz  her  frunt  und  lant  und  schöne  erbe 
und  quam  in  di  heidenschaft  und  bekarte  der  vile  zu  deme  rechten 
glouben  unses  herren  Jesu  Krisli.  Zu  dem  ersten  quam  her  zu  Vri- 
senlant.  D6  vant  er  einen  heiligen  biscfaof  sanctum  Willebrodum ;  15 
deme  half  her  an  gotes  worle  und  bekarte  der  Vrisen  vile.  Dar  nach 
für  her  zu  Rome;  dö  wthete  in  der  bäbist  Gregorius  zu  bischove 
und  bevalch  ime  daz  bistum  zu  Menze,  und  bevalch  ime  daz  her 
gewaldic  legate  were  über  allez  dötschez  lant.  Also  bekarte  sanctus 
Bonifacius  Östervrankenlant  und  Beierlant,  Duringen  und  Hessen  und  20 
di  Vrisen.  Dirre  heilige  Bonifacius  wart  in  sJnem  drlzigestem  jare 
gewihet  zu  pristere  und  getranc  sider  nummer  mer  weder  wln  noch 
(202»)  dikeinerleie  tranc  der  kraft  hete,  und  hate  got  also  lip,  daz 
her  ime  vorlech  di  gnade  daz  her  der  merterere  genöz  ist  in  himel- 
rlche.  Zu  Vrisen  leit  her  di  martel  mit  anderen  heiligen  lüten  di  ime  25 
hülfen  gotes  wort  predien,  und  toufte  di  lüte  di  si  bekart  baten.  Her 
hate  eines  males  gewihet  einen  herren  zu  Mcnze  zu  bischove,  der  hiz 
lailius,  do  her  sine  lesten  vart  i\i  Vrisen  tet.  Dö  der  selbe  bischof 
erfur  daz  sanctus  Bonifacius  gemartelt  was ,  dö  quam  her  mit  biderben 


^1    134    ^m 

lüten  von  Menze  zu  Vrisen  und  brächte  dannen  den  heiligen  llchamen 
sancti  Bonifacii  und  slner  pf  seilen  ein  teil  di  mit  irac  gemartelt  wurden. 
Also  sanctus  Bonifacius  vore  geheizcn  bäte,  alsus  wart  des  heiligen 
merterers  lip  zu  Fulde  brächt,   also  got  (202'')    wolde  und  alse  her 

5  selber  vore  geheizen  hate.  D6  ruwet  her  erllchen  und  tut  groze  gnade 
allen  den  di  in  anc  rufen.  Disen  heiligen  herren  sanctum  Bonifacium 
sullet  ir  eren  mit  üwerre  vire  und  mit  anderen  guten  dingen,  und 
suUet  in  ane  rufen,  daz  her  üch  helfende  si  mit  slme  heiligen  gebete 
vor  deme  alraechtigen  gote,   wanne  her  iz  wol  getun  mac.    Daz  ir 

10  von  gote  nimmer  gescheiden  werdet,  des  helfe  mir  und  üch  der  valer 
und  der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmcN. 


SANCTE  VlTES  TAG  ALSO  HER  STARR 

Man  beget  hüte  den  tac  sancte  Vltes  unde  slner  geselleschaft. 
Wie  dirre  heilige  gemartert  wart  durch  goles  6re  und  ume  den  kristen 

13  glouben  daz  merket.  Zu  den  geziten  dö  di  romischen  keisere  heiden 
wären,  dö  was  ein  heilic  (203*)  kint,  daz  was  sibenjeric  und  was 
Vitus  genant,  und  was  in  eime  lande  daz  heizet  Lucänia.  Dit  kint 
was  heilic  und  hate  got  lip  und  hate  rechten  kristen  glouben,  des  in 
den  geziten  kein  mensche  getorste  gewehen.     Dö  lac  diz  heilige  kint 

20  sanctus  Vitus  stetecHchen  an  slme  gebete,  und  bat  got  innecliche  daz 
her  sine  gnäde  und  sine  banneherzikeit  zu  Ime  tete.  Und  dar  umme 
tet  got  gröze  zeichen  durch  daz  kint  und  antwurtet  ime  in  slme  ge- 
bete alsus:  V Vitus»  sprach  di  gotes  stimme,  »ich  wil  gnäde  zu  dir 
keren   alse  du  gebeten  hast.«    Dises  kindes  vater  was  ein  gröz  herre 

23  von  geburte  und  hate  grözen  gewalt  in  dem  lande  unde  was  ein  heiden. 
Dö  dirre  herre  vernam  slnes  kindes  rechten  ( 203 '' )  glouben,  und  daz 
iz  sleteclichen  rcdite  von  unscme  hen-en  Jesu  Kristo,  dö  hiz  her  iz 
s^re  slaben  mit  besemen,  und  gebot  slme  gesindc,  daz  alle  di  ime 
dineten  werten  deme  kindc  daz  iz  nicht  redete  von  unsemc  herren 

30  Jesu  Kristo.  Dö  irschein  der  heilige  enge!  deme  kinde  und  gap  ime 
kraft  des  heiligen  geisles  und  sprach  alsus  zu  deme  kinde:  »ich  bin 
dir  gegeben  von  gote  zu  einoe  hutSre  daz  ich  dich  behüte  biz  an  dtn 
ende,  und  salt  des  gewis  sin,  daz  dir  got  geben  wil  alliz  daz  du  in 
gebitesl.«    In   discu  dingen  vornam  der  richter,    den  der  keiser  zu 

3^  deme  lande  gesant  bäte,  daz  diz  kint  unscn  herren  J^sum  Kristum 
ane  rife.  Du  sante  her  noch  des  kindes  vater,  und  gebot  ime  daz  ber 
sin  kint  entzuge  von  deme  glouben  dö  iz  ane  was,  (204* )   ob  her 
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ii  gesunt  wolde  hoben.  Und  dises  erschrac  der  vater  und  nam  daz 
kint  zu  sich  und  sprach  ime  alsus  zu:  »trüt  kint  minez,  höre  dlnes 
vater  rät  der  dir  nutze  und  helsam  ist,  und  tu  dich  abe  des  glouben 
den  du  hast  an  einen  töten  menschen.  Und  intust  du  des  nicht,  so 
vorchte  ich  daz  dir  der  richtcr  den  lip  läze  nemen,  dir  selben  zu  ver-  5 
lust  und  zu  grozer  plne.«  Do  antwerte  herslme  vatere  alsus:  »eya vater, 
wolde  got  daz  du  wistes  wer  der  ist  und  welich  her  ist  und  wie  gc- 
waldic  her  ist  über  himel  und  über  erden  den  du  zu  eime  töten 
menschen  zelest  und  woldest  du  mir  vorhengcn  daz  ich  ime  dinete: 
her  ist  der  wäre  gotis  sun  Jesus  Kristus,  der  himel  und  erden  ge-  10 
schaflfen  hat;  und  bis  des  gewis,  vater,  daz  mich  niman  von  des  selben 
gotis  minne  gezihen  mac  mit  dikeiner  plne:  (20i'')  ich  wil  e  den  tot 
Uden ,  dan  ich  des  almcchtigen  gotis  sun  vorlouken  wolle.«  Alsus 
entwurte  daz  kint  sime  vatere  und  stunt  vaste  an  der  rede.  Do  be- 
slöz  der  vater  daz  kint  in  eime  vinsteren  gademe.  Do  quämen  siben  IS 
engele  mit  michelme  lichte  und  sungen  lop  dem  almechtigea  gote. 
Daz  irhörte  des  kindes  vater  und  sach  zu  demc  venstcr  in  daz  gadem 
und  irsach  daz  gröze  licht;  dö  Sprüngen  ime  zuhant  di  ougen  üz 
dem  houbite.  wan  her  nit  wert  was  daz  her  daz  himelische  licht  sehe. 
Do  hiz  her  daz  gaden  üf  tun,  und  vlehete  s!me  sune  daz  her  ime  20 
slnes  gesiebtes  wider  gehulfe,  her  wolde  glouben  an  sinen  got.  Do 
irbarmite  sich  daz  kint  über  slnen  vater  und  half  ime  der  ougen 
wider  mit  sime  heiligen  gebete.  Doch  bleip  der  heidene  an  sime  un- 
gloUben.  Vile  grozer  zeichen  tet  unser  herre  (205*)  Jesus  Kristus 
durch  sanctum  Vftum,  von  den  üch  lanc  zu  sagcne  were.  Vorueraet  25 
kurzltchen  wie  dirre  herre  zu  der  marter  quam.  Der  Iieiser  zu  Röme 
hate  eine  tochter,  di  was  behaftet  mit  deme  bösen  geiste.  Do  schrei 
der  vient  üz  der  vrowen  munde  und  sprach:  »üzze  diseme  vazze 
kume  ich  nicht,  iz  kumrae  danne  Vitus  here  von  Lucän.«  Zu  baut 
sante  man  noch  deme  herren.  Do  ledigete  her  di  vrowen  von  deme  30 
viende.  Do  wolde  der  keiser  daz  daz  kint  üz  deme  rechten  glouben 
were,  und  gelobite  ime  vile  grözis  dinges  und  drouwetc  ouch  sere; 
und  daz  vorvinc  allez  nicht.  Dar  umme  hiz  der  keiser  daz  kint  slizen 
in  einen  kerker  uud  sine  geverlen  sanctum  Modestum  und  sanctam 
Crescentiam.  Dar  nach  liz  her  si  werfen  in  einen  erlneu  topf  der  dar  35 
zu  gemachit  was,  der  wiel  (205^)  mit  harze  und  mit  beche  und  mit 
blie.  Der  ptnc  half  in  got  abe,  daz  si  in  nicht  geschaden  mochten. 
Dar  nach  hctzete  man  an  si  einen  grimmen  lewcn;  der  vil  vor  ire 
fuze  und  leckete  in  ire  fuze.  Dit  gesähen  der  beiden  wol  tüsent  und 
bekarten  sich  zu  gote.   Dar  umme  hiz  der  keiser  zwei  holzcr  machen  W 


@»    136    m? 

üft'e  zwo  scbiben,  di  undene  und  obene  von  einander  gingen,  und 
hiz  dise  heiligen  mertelere  an  den  holzen  zudcnen,  und  hiz  si  alsd 
lange  slahe  biz  in  vleiscb  unde  gebeine  gliche  weich  wurde.  Dö  man 
dise  heiligen  alsus  sere  sluc,  do  quam  ein  gröz  dunre  und  ein  erl- 
5  bibunge  und  machte  gröze  vorchte  allen  den  d*  dise  martcl  gesehen 
torsten.  Zu  deme  selben  male  sluc  got  mit  slncr  kraft  aller  der  ap- 
gote  betehüs  di  in  der  stat  wären.  Do  dise  martel  geschach,  do 
vertarp  daz  dritte  teil  des  volkis  der  heidenschaft.  Dö  vlöch  der  keiser 
(206»)  vor  vorchte  und  sluc  sin  houbit  und  schrei;   »we  mir,   daz 

10  mich  ein  kint  überwinden  sal!«  Zu  faant  quam  der  heilige  enge!  und 
löste  dise  mertelöre  von  der  quäle  und  brächte  si  bi  ein  wazzer  alse 
wir  lesen ;  dö  ruweten  di  heiligen  mertelero.  Dö  rif  sanctus  Vltus 
unsen  herren  J^sura  Kristum  ane,  und  bat  in  daz  her  ire  seien  za 
ime  neme  und  si  bjrecbte  zu  gnaden  und  zu  ruwe,  und  bat  ouch  vur 

15.  alle  di  di  got  eren  wolden  mit  vtre  und  mit  guten  werken  an  stme 
tage,  daz  in  got  hülfe  üz  allen  iren  nöten  und  in  vorlihc  alle  di  mu- 
gcllchen  beten  der  si  beten.  Do  quam  eine  stimme  von  deme  himcle 
und  sprach  aisus".  »Vltus,  daz  du  gebeten  hast  daz  hat  dir  got  vor- 
liben.u    Zu  haut  nach  dirre  stimme  dö  gäben  di  heiligen  merteI6re 

20  ire  seien  gote  unseme  schepfere.  Dö  sähen  gute  krislenläte,  daz  ire 
seien  von  iren  Ilchamen  sohiden  sibenvalt  wlzer  (206^)  dan  ie  kein 
sne  wurde,  und  hörten  daz  di  heiligen  engele  quämen  mit  raichelme 
g«sange  zu  irre  hinevart,  und  qaämen  aren  und  hüten  der  heiligen 
mertelere   drt  tage.    Under  des  quam  ein  vrowe  üffe  deme  wazzere, 

25  dö  dise  heiligen  dri  mertelere  b!  lägen,  in  michelen  angest,  und  was 
vil  nach  ertrunken.  Do  irschein-ir  sanctus  Vltus  üffe  deme  wazzere. 
Dö  rif  si  in  ane  in  irre  nüt  und  sprach,  ob  her  gotis  engel  were 
daz  her  ir  hülfe.  Dö  sprach  sanctus  Vltus:  )>ich  bin  iz  Vit.  Bestates 
du  mSnen  corper,  ich  gibe  dir  waz  du  wilt  oder  waz  du  eisches.« 

39  Zuhant  wart  di  vrowe  lös  von  irre  not  und  bestatte  di  heiligen  mer- 
telere VUum  und  Modestum  und  Crescenciam.  Dise  heiligen  mer- 
telere und  dise  grözen  nötbelfere  sult  ir  gar  vllzecUchcn  ane  rufen, 
und  sult  si  biten  das  si  ücb  helfen  üz  allen  üweren  engisten  unde 
(207*)   in  allen  üwcren  nöten  und  in  allen  den  dingen  der  ir  dürfet 

35  zu  Übe  und  zu  der  seien,  wan  si  iz  wole  getun  mugen.  Des  helfe 
üch-  der  valer  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    Amen. 
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SANCTE  ALBÄNUS  TAG. 

Man  beget  hüte  den   tac  sente  Albänis  des  mertcrers.    Ir  her- 
schafl,  discn  herren  sanctum  Alhänum  den  sult  ir  aisd  vile  deste  baz 
cren,  daz  in  got  verlihen  hat  dütscheme  lande  zu  eime  merteler,  daz 
her  vor  dütsch  lant  uusen  herren  got  bite.  Wie  her  zu  dütscheme  lande     S 
queme,  da  von  wcre  üch  lanc  zu  sagene;  dar  umme  vornemet  ein 
w^ninc  kurzlichen  wie  her  zu  der  marlel  queme.     Zu  den  geziten  dö 
di  ketzere  offenllche  striten  gen  der  kristeuheit  dö  si  vortilgen  wol- 
den  den  rechten  glouben,    dö  wart  ein   heilic  bischof  vortriben  üz 
einer  stal  di  heizit  Phylippis,  wan  her  nicht  treten  wolde  (207*)  öz   10 
deme  rechten  glouben  der  heiligen  driveldikcit    Mit  deme  heiligen 
hischofe  quam  sanctus  Albänus  zu  Menze  in  di  stat  di  an  deme  Rine 
ligct,  und  half  ime  dö  gotis  wort  predien.    Dö  widerstunden  den  hei- 
ligen herren  di  ungloubigen  lüte   und  nämeu  disen  heiligen  herren 
sanctum  Albänum   und  fürten  in  üz  der  stat  und  sluge  ime  abe  daz    15 
houbit.    Dö  begreif  her  sin  houbet  zuhant  mit  slnen  hendcn  und  truc 
ir  an  di  stat  dö  sin  heiligez  gebeine  noch  ruwet  und  beiten  sal  des 
Jungesten  urteiles.    Dö  hat  got  dicke  zeichen  getön,   di  gröz  wärent, 
durch  slnes  heiligen  mertelers  willen   sancti  Albäni.    Disen  heiligen 
herren  und  disen  heiligen  merteler  sult  ir  ane  rufen,    daz  her  got  20 
bite  vor  üwer  sunde  und  vor  üwer  missctät  und  vur  di  manicvaldigen 
ndt,  di  di  kristenheit  itzunt  lldit.     Daz  üch  got  slnes  (206*)  gebetes 
laxe  genizen  und  üch  löse  von  allen  üwcren  engesten  und  von  allen 
üweren  nöten,  nn^  üch  helfe  daz  ir  nach   disem  lebene  daz  ^wige 
leben  besitzen,  des  helfe  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  25 
geist.    AmeN. 


DER  ZEHEN  TÜSENT  MERTELER  TAC. 

Adrianus  unde  Anthyochus  di  römischen  furslen,  dö  si  gehörten 
daz  di  Gadareni  und  Eufraienses  begunden  sich  wider  si  setzen,  des 
wurden  si  irzurnet  üffc  di  viende  and  «amenten  ein  gröz  her^  und  30 
baten  in  irme  here  siben  tüsint  und  nun  tüsint  daz  ist  sechzen  tüsent 
starker  riltere,  und  baten  di  apgole  Jovis  und  Appolinis;  mit  irre 
helfe  getrüwet^n  si  iu  gesigene.  Dö  aber  die  römischen  fursten  sähen 
di  grözen  menje.der  viende  (wan  ir  ^va.c  hundert  tüsent),  döirsräken 
si  und  vorchten  sich  und  be^undeu  „u  vSihen«?  mit  siben  tüsintJen.  35 
läOS*")  Dö  sprach  der  houbilman  Accacius  und  der  herzöge  ilelyÄdes 
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KU  den  nÜDtäsiüden  den  si  vore  wären:  »opfere  wir  unsen  goten, 
daz  wir  gesigen  an  nnsen  vienden.«  Do  si  geopferten  ein  zickelln, 
do  wurden  si  mer  betwungen  zu  vlihene.  Aber  unser  herre  der  da 
di  sine  irkennit  und  weiz  di  her  irwelit  hat,  der  sante  slnen  enget 
5  in  eines  jungelingcs  glichnisse;  der  lif  vor  irme  antlilze  und  saite  in: 
»war  unime  bestunt  üch  vorchle  zu  opfeme  und  betwanc  üch  zu 
vlihene?  gloubit  an  Kristum  Jesum  gotis  sun,  den  untotltchen  Jiunic, 
und  der  vichtit  vur  ilch.«  Do  der  engil  dise  wort  gesprach  und  ouch 
andere  des  heiligen  glouben,   dö  vilen  si  an  den  guten  rät,   daz  si 

10  des  jungelinges  rede  versuchten,  und  rifen  alle  sprechende:  »herre 
Jesu  Krisle,  wir  glouben  an  dich  und  an  di  wort  di  uns  dirre  jun- 
geling  (209*)  intslozzin  hat:  in  dime  namen  gloube  wir  si  zu  tune.« 
Dö  machten  di  viende  z.u  hant  einen  grözen  stürm  und  der  vtendc 
verturben  vile  von  des  engeles  hülfe.     Sumeliche  irtrunken  in  deme 

15  see;  di  anderen  vilen  sich  zu  töde.  Aber  der  engil  unses  herren 
fürte  sine  üfl'e  di  hohe  des  berges  Ararät,  der  da  ist  von  Alexandrlä 
fünf  hundert  raste,  glorierende  in  der  gewalt  gotis.  Iz  geschach,  dat 
di  von  irre  vermezzenheit  irverit  wurden  und  fluhen,  aber  nu  sint  si 
bevestent  mit  glouben  an  got  getrüwende  daz  si  gesigeten.   Dar  umme 

20  ist  iz  gut  daz  man  glörijere  in  der  gewalt  gotis ,  wan  si  ist  ewic  und 
zubrichit  nimmer;  aber  di  mensliche  vermezzenheit  di  irbebit  sich 
zu  der  ztt  und  wirt  dar  nach  nicht  funden.  Dö  der  engcl  alsug  mil- 
tene  under  in  saz,  dö  wurden  di  himele  öf  (209'')  gctAn  und  sibin 
engele  quämen  her  nider  und  larten  si  und  sprächen:   i»s^lic  slt  ir 

25  di  da  gloubet  hat  in  den  lebindigen  gel.  Nach  deme  dritten  tage 
werdit  ir  gesucfait  und  für  di  kunige  gefurt.«  Ir  9uU  wizzen,  daz  nutze 
ist  di  engelische  gegenwertikeit:  si  irlüchtit  di  vinsternisse  mit  der 
lere,  si  sterkit  den  glouben,  si  kundiget  di  zukünftigen,  si  bestetiget 
di  krangmutigen,  sprechinde:  »invorchtit  üch  nicht,  wan  got  ist  mit 

30  üch.«  Nach  disen  reden  worden  si  genomen  von  iren  ougen.  Dö 
vorchten  si  sich  unde  blchten  ire  sunde  mit  grözen  stimmen;  di 
verebte  gotis  volgite  deme  gesiebte  der  engeie  und  blchtunge  der 
sunde.  —  Noch  der  ersten  zustrowunge  di  dö  geschach  den  römischen 
fursten  dö  si  vluhen  di  viende,   von  irme  geheize  so  wurden  gesucht 

,15  di  nüntüsint.  Under  (210*)  des  so  wart  irwelit  di  bekerunge  und  an- 
dere golllche  lere  von  der  gotllchen  vorsichtikeit.  Dar  nach  wurdw 
si  fundea  alse  in  der  enge!  vore  gesagit  bäte  öffe  deme  berge  got 
lobinde  und  verjebinde,  diiz  si  w6ren  kristens  glouben.  Dö  dh.  di 
Uömere  vornöraen  von  den  boten  das  si  kristen  wcren,  von  grözeme 

40  leide  vilen  si  nider  unde  strowiten  asche  üf  ire  boubit  und  wcineten 
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fünf  läge  und  inlhilden  sich  an  ezzene  und  an  trinkenc.  Dar  nach 
santen  si  brife  den  fünf  kunigen,  Sapori,  Maximo,  Adriano,  Tyberiäno 
und  eime  anderen  Maximo,  daz  sl  zu  helfe  quemeu  und  hülfen  in 
r^ten  waz  si  tun  mochten  zu  disen  dingen.  Di  kunige  sameuten  ein 
gröz  her  und  quämen.  Und  zum  ersten  opferten  si  den  apgoten;  dar  5 
nach  spiseten  si  di  corpere,  wan  der  apgote  diner  di  phlegcn  alleinc 
vrczerie  (210'')  und  trunkenheit  und  senken  sich  in  woUust  des  vlei- 
sches.  Dar  nach  santen  di  Römere  mit  deme  rate  der  fünf  kunige, 
daz  si  di  heiligen  zu  in  brechten.  Di  aber  gesant  wären  di  quämen 
ütt'e  den  berc  dö  di  heiligen  got  ane  betten.  Daz  gesach  sente  Acca-  10 
cius  und  sprach  zu  den  anderen,  daz  si  üf  stunden  und  wider  des 
tAfels  her  vcchten  mit  gebete.  Dise  wandelunge  ist  der  obirslen  haut : 
der  da  von  erst  Zuversicht  zu  spere  und  zu  schilde  und  zu  wäpene 
maucte  und  zu  wertlicber  ere  globite,  daz  si  menllchen  striten,  aber 
nu  so  rit  her  in  mit  der  allerbesten  kristenlicher  rede  zu  betcne  in  15 
ptnen.  Dö  begunden  si  ane  zu  rufende  di  barmherzikeit  goU's  undc 
streckiten  ire  helse :  di  da  hi  vore  lifen  wider  got  mit  üf  gerichtem 
hj^lse  und  mit  veizeten  nacken  di  beiten  nu  dcmuticiichen  der  (211') 
gnade  gotis.  Do  si  diz  gesageten  den  anderen,  dö  quam  ein  stimme 
von  deme  himele  und  sprach:  »ich  hän  üwer  gebet  irhörit.  Invorchtil  20 
uch  nit,  wan  ich  bin  mit  üch,  üch  zu  kreftigene.«  Dö  si  diz  gehör- 
ten, dö  wurden  si  vrö.  Und  dö  sprächen  di  zu  in  gesant  wären:  »di 
fursten  enpitcn  üch  daz  ir  vur  ir  anüitze  komet.«  Dö  quämen  si 
von  dem  berge  und  stunden  vor  in  und  baten  hoH'euunge  in  Kristo. 
Und  dö  di  kunige  si  gesähen,  dö  weineten  si.  Dö  Adriänus  di  Rö-  25 
mere  vregite  umme  den  kristen  glouben,  dö  antwertet  Accacius  und 
dütete  ime  ordenliche  di  sache  des  heiligen  glouben.  Dö  sprach 
Adriänus  tobinde:  »wan  ir  alle  in  Kristum  gloubit,  äne  zwlvel  ir 
Torterbjt  alle  mit  siner  pine.«  Und  dö  gebot  der  römische  fuisle 
altobinde  den  sinen,  daz  si  di  heiligen  sleinelen,  wan  di  Juden  stei-  30 
neten  unsen  herren.  (211*")  Dö  si  des  vrcisüchcn  fursten  gebot  ir- 
fullen  und  würfen  di  heiligen  mit  stolnun,  dö  füren  di  steine  wider 
an  ir  anllitze  von  gotis  geheize.  Dö  hiz  si  der  böse  gebitere  slahen 
mit  geiselen,  wan  unser  heire  wart  gegeiselel  von  den  Juden.  Dö  rif 
Accacius  bruder,  Draconarius,  einer  der  heiligen  und  sprach:  »bitet  35 
vur  uns,  heilige  man,  wan  iz  sin  swere  pine  di  wir  llden  muzen.« 
Deme  antwerte  Accacius  und  sprach:  »vollebertit,  brudere,  in  disen 
pinungen,  wan  wer  volleherlit  der  wirt  selic.-c  Dö  her  dö  gehat  vur 
di  geplnegeten,  dp  wart  ein  crlbibuuge,  und  di  hende  di  di  heiligen 
slugen  vordurreten.   Dö  was  aber  ein  meistcr  der  riltere  in  deme  here  40 
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des  kuniges  Maximi,  der  hale  under  imc  lüsint  rittere,  der  hia  Theo- 
dorus.  Dö  der  gesach  di  erthibunge  und  daz  da  geschach,  dorifher 
mit  nüweclicheme  herzen  (212*)  und  sprach:  »herrc  got  himels  und 
der  erden,  der  diiie  hilfe  diuer  barmeherzikeit  disen  nüniüsinden  hast 
5  getan,  geruche  uns  sunder  zu  losene  zu  dinen  heiligen  merlerern.d 
Dö  her  diz  gesprach  „dö  hup  her  üfdi  stimme  zu  eime  wortzeichene 
und  karte  mit  sinen  tüsinden  zu  den  nuntüsinden  mertelern  gotis. 
Und  sich,  dö  wart  funden  daz  zehende  gewichte  daz  verlorn  was, 
und  dö  wart  irfullit  di  heilige   zehinde   zale   der  zehentüsint  gemar- 

10  terten  ritteren.  Dö  daz  gehörte  der  kunic  Maximus,  dö  rif  her  mit 
grozer  leide:  »6  ir  römischen  gebitere,  wie  vile  lide  ich  durch  üch 
unrechtis  und  schänden!«  Dö  antwerte  Adriänus  mit  gedult  und  sprach: 
»6  du  kunic,  du  must  liden  daz  dir  min  herre  hat  genomen,  daz 
her  daz  dtne  neme;«    Dö  sprach  der  Luni'c  Maximus  zu  den  heiligen. 

15  (212'')  »ich  mane  üch,  zefaen  tüsent  rittere,  hörit  mich  und  opfert 
den  golen,  daz  ir  icht  ubele  verlerbit.«  Dem  antwerte  Accacius  der 
heilige  und  sprach:  »ein  mucke  mac  nit  verbinden  einen  starken 
oäsen:  wan  wir  haben  den  lebenden  got,  des  inachte  wir  dln  nicht.« 
Dar  ume  his  der  tobinde  Maximus  dri  hundert  scharpher  nagele  und 

20  itro\*ite  über  zwenzic  raste  und  hiz  di  heiligen  mit  blözen  fuzen  dor 
ufTe  gen.  Aber  di  engele  wurden  gesant  von  gote,  daz  si  di  negele 
alle  vlffe  einen  hüfen  brächten,  daz  sich  der  heiligen  fuze  icht  stechen. 
Dö  hiz  der  kunic  Maximus  daz  man  di  heiligen  pfnegete  glich  Kristo. 
Di  dinere  irfulten  daz  gebot,  und  mit  scharphen  nagelen  oflenten  si 

25  di  hende  und  di  fuze  der  merter^re  und  üf  iclichis  houbil  satzten  si 
durnine  krdnen  der  rittere  türre  (213*)  wan  alliz  goll  und  dan  edel 
gesteine  schicende.  ündwerltchen!  selic  sint  di  wunden  der  sllen,  di 
da  Drengil  di  zeichen  »1er  grundelösin  minne  geheiliget  mit  der  mar- 
tel   unde  geverwet  mit  dem  blute,    Dö  si  alle  dise  ptne 'durch  den 

30  nanien  Kristi  stcrclichen  geliden  baten  und  nit  inmochten  mit  der 
kunige  drowe  noch  gelubide  irwechit  werden,  zu  jungest  wart  ein 
urteil  gegebin  üffe  dem  berge  Ararät,  daz  si  dö  wurden  gektüziget, 
wan  in  dem  hcre  der  beiden  wären  drizic  tüsinl,  di  da  krüzigeten 
di  heiligen  zehentüsent  raertcler.      Dö   sprach  der    hBilige  Helyades 

33  zu  deme  houbitmanne  Accacio,  daz  her  den  gekrüzigeten  etewaz  saite 
von,demc  glouben.  Und  dö  her  den  glouben  der  heiligen  drtvaldikeit 
gepredicfe  und  des  ewigen  wortis  Invleischunge  Verborgenheit  gelarle 
zu  der  sexten  stunde  (213'')  des  tages  dö  vurbarc  di  sunnc  iren  schin 
und  iz  wart  ein  vinsternisse  und  ertbibunge,  und  di  steine  zurrizzen. 

40  Dö  betten  und  bäten  di  heiligen  mcrtclere  vur  alle  di  daz  gchucnisse 
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irre  pine  beg^n  mit  vastene  unde  mit  swigene  und  mit  sprechene: 
»herre  gol,  gedenke  unser  in  dirre  pine  und  enphäch  unser  g^ebet, 
und  des  wir  von  dir  biten  des  geruch  uns  zu  vorÜbene.  Wir  biten, 
herre,  v/er  daz  gehugnisse  unserre  pine  beget  jnii.  vastene  und  mit 
innikeit^  daz  di  muzen  von  dir  enphahen  fruchlber<>n  Ion.  üip  in,  ö 
herre,  gesuntheit  des  libes  und  arzedie  der  seien.  Und  sint  si  in 
striten,  so  beware  si  und  vicht  vur  si,  daz  in  nicht  geschaden  tnu^e, 
sunder  di  viende  gesichtecüch  und  ungesichtelich  muzen  zuriben  wer- 
den. Und,  herre ^  beschirme  si  alse  iz  dir  behaget  mit  dinen  wäpenen. 
Unde  ein  tac  gevastet  unser  rnarter  {214-")  der  muze  in  irfullen  ein  10 
jär  di  iz  inneclichen  tun,  wen  ^lich  und  lobelich  ist  der  narae  din 
in  der  werlde!«  Und  dö  si  alle  gesprochin  amen,  do  wart  einstimme 
Yon  deme  himele  getan  sprechinde:  »daz  ir  gebeten  habet,  aller  libe- 
3ten,  des  sit  ir  gewert  «  Und  bJ  der  nunden  stunde  wurden  di  himele 
üf  getan  und  ein  licht  irschein  tifTc  di  heiligen  Ikhameii.  Zuhant  was  13 
unser  herre  do  mit  eime  vorschlnenden  lichte  und  mit  einer  grözcn 
schar  der  heiligen ;  under  den  stunt  her  mitten  üf  der  scheiteleii  des 
bergis.  Des  himelischen  iröstes  vroweten  sich  di  heiligen  mcrteler, 
di  also  wÄren  genagelt  an  di  galgen  des  krüzes,  und  bevolbcu  ire 
geiste  in  di  hende  des  gegenwertigen  Kristi,  der  durch  si  gekrüziget  iJO 
was.  Dö  wurden  si  gefurt  in  den  himelischen  palast  von  irme  gote 
Kristo.  Nu  sehent,  anderweite  bibete  der  berg  (214'')  al  zu  mMe, 
und  di  heiligen  lichamc  wurde  gelost  von  den  est«u,  unde  von  der 
engele  hende  wurden  in  greber  gemachit,  und  ein  iclicher  wart  sun- 
derllchen  bcstatet  in  slner  zelic.  Undcr  disen  heiligen  waren  zw^ne  2-7 
vornemere  an  wirdikeit,  Marcus  und  Alexander.  Ouch  wart  mit  in 
gemartert  der  erzeuischof  Herraoläus,  der  dise  selben  heiligen  zen- 
tüsent  rittere  teufte.  Daz  wir  si  wirdedichcn  also  eren  muzen,  daz 
wir  zu  in  komen  in  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  di  heilige  drl- 
valdikeit.    ÄmeN.  30 


SENTE  JOHANNES  BAPTISTEN  TAC. 

Senlc  Johannes  baptisten  tac.  Dirre  heilige  ist  zu  lobene  von 
vil  stuckin.  Von  wirdikeit  sines  namen,  wanne  her  ime  gegeben  wart 
zum  Ersten  von  deme  engele.  Johannes  sprichit  alse  vile  alse  ,in 
deme  ist  gnäde.'  Gotliche  gnade  mac  niman  (215*)  gegeben  wari  gol  35 
alleine.  Di  minneste  gotliche  gnade  di  der  mensche  enphahen  uac, 
in    der    wirt  dem    menschen   vorgeben   alle  sine   sunde.     Di  gnade 
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beslüzit  dem  menschen  di  helle  und  uflint  deme  menschen  daz  ewige 
lebin  unde  gibit  dem  menschen  ein  ubernatürlkb  wesen  und  ein 
übernatürlich  wirken  und  raachft  anneme  vor  gote  alle  des  menschen 
werke  und  irhebit  den  menschen  ubernatürUche  wärheit  zu  suchene 

5  di  got  ist.  Sanctus  Augustinus  sprichit:  »gnäde  ist  ein  licht  der 
sele,  daz  di  sele  irlüchtit  zu  bekennen  daz  got  alleine  ungeteilelc 
wärheit  ist.«  Nu  merkit  eine  swere  vräge  der  heiligen  schrifl:  ob 
ein  mensche  der  in  der  gnade  gotis  ist  und  in  der  Übe,  ob  der 
muge  büze  der  gnade  und  büzen  der  libe  gute  werc  tun  äne  sondcr- 

10  liehen  influz  des  heiligen  geistes.  (215'')  Di  ersten  sprechen:  »ja: 
wanne  ein  icliche  sache  hat  ire  voUckumenheit  so  mac  si  wirken 
nach  ir  selber  nach  irre  natüre.«  Di  anderen  sprechen:  »nein,  wanne 
Kristus  sprichit:  sunder  mich  inrauget  ir  gewirken  nicht.«  Hir  umme 
sullit  ir  vememen,    daz  zweierleie  influz  ist  gotis.     Daz   erste:    also 

15  got  einen  gemeinen  influz  hat  in  allen  kreatüren;  wan  dar  für  in- 
mochte nicht  geburnen  noch  keine  kreatüre  mochte  nicht  gewirken 
noch  sich  bewegen  sunder  den  gemeinen  influz  gotis.  Di  andere  be- 
wegungc  ist  übernatürlich:  also  got  wirkit  in  der  übe  und  in  der 
gnäde.   alse  mac  der  geist  kein  werc  gewirken  daz  übernatürlichen 

20  influz  von  gote.  Ir  sult  merken  ein  verborgen  worl,  daz  wening 
iman  vorsten  mac.  Wan  daz  vAr  burnet  s6  burnet  iz  unglicheit;  alse 
daz  wazzer,  wan  iz  daz  für  leschit  {cod.  114.  bl.  1«)  so  leschit  iz 
unglicheit,  und  di  erde  di  flühit  di  erdin  und  vlühit  unglicheit,  und 
di  erde  flühit  di  luft  und  vlühit  ouch  unglicheit;    wan  si  haben  wi- 

25  dersalz  under  einander  also  verre  alse  si  mit  zuvallen  und  mit  wlsen 
behangen  sint.  Also  sprichit  der  commendalor  Avernus:  »alle  krea- 
türen  sint  ein  in  dem  wesin,  aber  si  haben  sunderlichcn  underscheit 
in  irre  besitzunge.«  Also  Dyonisius  sprichit:  »gotlich  wesin  wesint 
alle  wesen.«    Gregorius  sprichit:    »tete  got  sine  haut  zu,  alle  krea- 

30  türen  vilen  in  ein  nicht.«  Also  verjchen  alle  kreatüren  sieh  me  wesin 
noch  gotlicheme  wesen  wanne  nach  irme  eigen  wesen.  Mochte  ein 
blume  gesprechen  üffe  jeme  velde,  si  spreche:  »ich  bin  me  von  got- 
licheme wesene  wan  von  mime  wesene.«  Also  Paulus  sprichit:  »waz 
ich  bin  daz  bin  (^l*")  ich  von  der  gnade  gotis.«   Und  diz  mac  Johannes 

35  wol  sprechen,  wanne  di  gnäde  gotis  worchte  in  ime  und  an  ime, 
wanne  sin  vater  und  sin  muter  wären  unfruchlber  lüte  und  wären 
kernen  zu  iren  alden  tagen.  Also  schribit  Lucas,  dö  her  sin  ewan- 
gelium  buch  beginnet,  daz  Zacharias  was  ein  prister  under  Herödes 
gezlten  und  hate  eine  hüsvrowen  di  hiz  Elizabeth.  Dö  Zacharias  solde 

40  opferen  vur  daz  volc  in  dem  tempil,  dö  irschein  ime  der  engel  und 
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kandigete  ime,  daz  her  solde  haben  einen  sun:  »den  saitu  Johannes 
heizen.«  Daz  ander  lop:  daz  her  gekundiget  wart  in  den  lerapel. 
Daz  dritte  lop:  d6  her  von  Gabriele  gekundiget  wart,  also  sprechin 
di  glosen.  Daz  virde  lop:  her  tet  zeichen  er  dannc  her  inphangen  wart, 
wan  der  vater  wart  stumme  und  gesprach  niekein  wort  6r  danne  {2')  5 
Johannes  besniten  wart  und  ime  der  name  gegeben  wart.  Und  wi  diz 
zu  quam  daz  sult  ir  hi  nach  huren  in  der  anderen  predigäte.  Daz 
fünfte  lop:  daz  dirre  mensche  hate  bekentnisse  und  gotlich  gefulin 
in  stner  muter  übe  er  danne  her  geborn  wart.  Diz  solt  ir  hie  bi  pruven. 
Do  unser  vrowe  quam  zu  Elfzabeten  und  gruzete  si,  dö  vrowete  sich  10 
daz  kint  in  slner  muter  übe.  Daz  seste  lop:  her  machte  sine  muler 
zu  einer  prophßtissen,  wanne  si  irkante  di  dinc  di  der  engel  heime- 
llche  hate  gesprochen  wider  unser  vrowen  Mariam.  Zu  Rome  in  der 
kirchen  di  da  heizet  zu  sente  Johaunese  zu  Lateräni,  dö  sten  zwei 
bilde  gemälct,  also  si  nicht  gesehen  sint  in  disen  landen:  unser  vrowe  15 
also  si  unsen  herren  inphangen  hate  und  her  drler  tage  alt  (2'')  was 
in  siner  mutcr  libe,  und  sente  Elizabeth  alse  ir  sun  Johannes  was 
sechs  mänden  alt  in  siner  muter  übe;  und  dise  vröllchen  gegenwer- 
likeit  stet  behcndecüchen  beschriben  bobin  in.  Ouch  stet  dö,  wie 
unser  vrowe  enphinc  daz  ewige  wort  also  der  vater  von  himelrlche  20 
sante  daz  ewige  wort  in  unser  vrowen  llbe  alse  ein  alt  erber  man 
slnen  ädem  üz  Hz  in  eine  guldlne  rören  also  in  einer  jungvrowen 
llchame,  und  di  juncvrowe  inphet  den  ädem  unvorlesllchen  irre  meit- 
llchen  kuscheit,  und  also  malet  man  ein  lobellch  kint  in  der  rören 
nidergende  in  der  gemalten  jancvrowen  lichara  zu  eimc  zeichene,  daz  25 
wir  pruven  suUen,  wie  daz  ewige  wort  von  dem  vatere  üz  ginc  und 
mensche  wart  in  unser  vrowen  übe.  Dar  unime  lobit  di  schrift  sente 
Johannem  und  schribit  also:  »er  (3')  ich  dich  geschuf  in  deme  llbe 
dlner  muler  dö  hate  ich  dich  geheiliget.«  Wan  der  engcl  sprach  zu 
Zacharias  von  Johannes:  »her  sal  nicht  trinken  daz  in  sTÖlich  mache,  30 
daz  ist  wln  noch  mete  noch  bir,  und  her  sal  kumen  in  deme  geisle 
Hellas.«  Alliz  daz  daz  von  den  propheten  und  von  patriarchin  ie  quam, 
di  mugen  sich  nicht  glichen  Johanse.  Dise  prediäte  sal  man  predien 
an  sente  Johannes  äbinde. 

Des  morgenes  sal  man  nemen  daz  ewangelium,  daz  sancte  Lucas  35 
schrlbet:  dö  di  zlt  irfullit  wart  Elizabeth,  daz  si  geberen  solde  iren 
sun,  dö  wurden  irvrowit  alle  ir  nächgebür  undirfrunt  und  sprächen: 
»waz  sal  üz disemc  kinde  werden?«— -Zu  deme  sechsten  male  ist  her  hir 
umme  gelobit,  daz  her  irfullit  was  mit  deme  heiligen  geiste  er  wanne 
her  geborn  was  liz  siner  muter  libe.  (3'')   Wan  unser  vrowe  Maria  40 
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wart  geheiliget  dö  si  enphangen  wart,  abier  daz  ist  baz  gesprochen, 
dö  di  sele  in  den  Ucham  gegozzen  wart.  Aber  Jercmias  wart  gehei- 
liget d6  ü6r  itzunt  solde  geborn  werden  oder  geborn  wart.  Aber 
dirre  Johanne*  baptista  wart  drie  mänden  geheiliget  in  siner  muter  Übe 
5  vore  er  danne  her  geborn  wart.  Dar  umme  hate  her  gotücheil  trost  in 
siner  muter  übe  und  gotllche  gegenwcrtikeit  und  gotlich  bekenlnissc. 
Sente  Gregorius  sprichil:  »herre,  du  hast  groze  libe  bewiset  an  diseiuc 
heiligen,  wan  du  sine  gotllche  tröste  hast  gegebin  er  danne  her  ir  cn- 
phenclich  wart.«    Dar  umme  gap  her  der  muter  vorborgene  dinc  zu 

10  vorstenr,  di  an  unser  vrowen  geschehen  wären  dö  si  si  gruzete.  Daz 
andere:  her  tet  den  vater  sprechen  an  (4*)  dem  achten  tage  dö  her 
besnilen  was,  wan  her  stumme  was  gewest.  Dise  zeichen  worchte  gol 
durch  in.  Dö  oaz  kint  achte  tage  alt  wart,  dö  wolde  man  iz  besnfdeil 
und  wolde  iz  heizen  noch  deme  vatere.    Dö  sprach  dl  mutcr:  wii  sal 

15  Johannes  heizen.«  Dö  wunderten  sich  di  vrunt  undc  sprächen:  »uz 
dime  gesiechte  heizit  niman  Johannes.«  Dö  vregetcn  si  den  vater. 
Dö  winkete  her  in  daz  si  ime  g^ben  pergemenle  und  tinle  und 
einevederen,  und  wolde  schriben  den  namen.  Und  dö  wart  ime  sine 
zunge  löst  und  sprach:  »Johannes  ist  sin  name.« — Zu  deme  sibenden 

20  male  so  Jobit  in  di  schrift  unde  heizet  in  einen  engel  und  einen  vor- 
loufer  unscs  herren.  Also  schrlbit  Isaias  und  ouch  Malachias,  und  senie 
Marcus  hebit  sin  ewangelium  buch  also  ane:  »sich,  ich  send£  mlnen 
engel  vor  dime  (i**)  antlitze,  daz  her  bereite  miuen  wec  vor  dir.« 
Ein  ander  ewangelium  sprichit  von  ime:  »di  stimme  des  rufenden  in  der 

25  wustenunge  bereitet  den  weg  des  herren  unde  bereitet  sinn  phede.« 
Wan  her  gllchit  sich  selber  eine  stimme,  und  da  bi  sal  man  vorsten 
sine  gröze  ötmutikeit.  Der  engel  ist  ein  abegescheidene  substancic 
und  ist  ein  lüter  forme  und  ist  ein  widerbildic  spigcl  gotllchcr  klär- 
heit.    Diz  hat  dirre  heilige  allez  an  ime  gehät.  —  Dar  umme  lobit  man 

30  in  zu  deme  achten  male,  daz  her  in  di  wustenunge  ginc  dö  her  achte 
jär  alt  was  umme,  abegescheidcnheit,  und  daz  her  t«geliöhe  suode 
vormide.  Her  hate  ouch  lütere  meiüichc  küscheit  glich  den  engelin, 
Also  sprichit  daz  ewangelium :  » sin  rok  was  von  kamßlis  häre  und  sin 
ezzen  was  houschreckin  und  waithonic.«    Und  in  sulcher  hertikeit  so 

35  Wirt  kuischeit  (5*)  behalden. —  Man  lobit  in  ouch  zu  deme  nnnden 
male,  daz  her  Kristum  wisete  mit  deme  vingcre  und  sprach:  ;)diz 
ist  daz  lamp  gotis,  daz  da  üf  hebit  der  werlde  sunde.«  Und  daz  her 
Kristqm  ouch  ruretc  mit  sinen  heiligen  hendcn  und  in  toufte,  Ilie- 
was   her  ein  widergebildeter    spigel    golgeformeter  glicheil  und   was; 

40  TTi£r  wanne  ein  prophete.  —  Zu  deme  zcnden  male  lobit  in  Kristus 
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selber  und  sprach  von  ime:  »utider  den  geburlen  der  wlbe  inist  nicht 
grözer  üf  gestanden  dennc  Johannes  baptista.«  Daz  sal  man  also  for- 
nemen;  äne  Rristum  und  Marien:    di  wären  grözer  danne  her  unde 
sint  noch  grözer  wanne  her  — Zu  deme  eilften  male  so  lobit  in  ouch 
Kristus  umrae   sine  innekeit  und  umme   sine   stetikeit,    wanne   her  5 
sprach:  »Johannes  ist  ein  lucerne  b-mende  und  lüchtende.«    Bt  dem 
burnende  niramet  man  üf  sine  (S'')  innekeit,   und  bl   dem  lochten 
nimmet  man  üf  sines  lebines  heilikeit  von  büzen.    Kristus  sprach  ouch 
von  ime:    »Johannes  ist  nicht  ein  ror  daz  bewegit  wirt  von  deme 
"Winde.«    Dö  lobit  her  sine  etetikeil  mite.  —  Zu  dem  zwelften  male  lobit  10 
man  disen  heiligen  von  siner  marter,   wanne  ime   sin   houbit   wart 
abe  geslagen.   Und  diz  houbit  ist  zu  Röme  in  sente  Silvesters  kirchen 
in  eime  klöstere  sente  Klären,   und  man  wtset  iz  den  pilgerlnen  und 
also  vil  Volkes  dare  kumet.    Aber  der  vinger  dö  mite  her  unsen  herren 
wlsete  der  ist  zu  Rolne  zu  deme  klosfere  daz  da  heizit  zu  dem  grözen  15 
sente  Johanse,   und   disen  wiset  man  an  sente  Johannes  tage  und  an 
der  kirmesse  und  anders  nicht.    Her  ist  ouch  gelobit  dirre  heilige 
hir  umme,   wan  her  was  Kristi  mumen  sun,  und  ime  wart  di  (6*) 
6rste  kirche  gebüwet  di  in  der  kristenheit  ie  gebüwet  wart;    di  stet 
zu  Röme  und  heizet  zu  sancte  Johanne  zu  Lateran.    Aber  sancte  Jo-  20 
hannes  ewangelista  und  Kristus  wären  zweier  geswestern  kint.   Wiltu 
von  d«me  lesen  so  suche  üfte  den  dritten  tac  noch  deme  kristage  in 
diseme  buche.  —  Zu  dem  drizehenden  male  so  lobit  man  disen  heiligen, 
daz  her  was  der  erste  predier  der  di  himelrlche  gelobete.    Dar  ume 
ein  icltch  predier  sal  drl  dinc  haben.    Her  sal  di  wärheit  sprechen  üz  2ö 
der  wärheit,    daz  ist  üz  der  heiligen  schrift  und  üz  kristem  glouben. 
Also  lerte  Kristus  sine  jüngeren:  »prediet  daz  ewangelium  allen  krea- 
türen.«    Dar  umme  sal  man  nicht  getüschis  predien  noch  fabelen  üfle 
deme  stule  der  wärheit,  sunder  di  beilige  schriff.    Also  spficHit  Jo- 
hannes:   »habet  rüwe  umme  (6'')   üwcre  sunde  und  tut  penitencien,  30 
so  nehit  üch  gotis  riebe.«    Zu  dem  anderen  male  so  prediet  her  di 
wärheit  durch  di  wärheit,   wanne  her  schönte  nimandes  weder  arm 
noch  riebe  noch  edele  noch  unedelis.     Dar  umme  sprach  her  zu  He- 
rödes:  »iz  infuget  dir  nicht  daz  du  dines"  bruder  wlp  habist  di  wile 
her  lebit.«    Unde  diz  koste  ouch  sin  leben.    Zu'  dem  dritten  male  35 
lÄrit  her  di  wärheit  umme  di  wärheit:   her  meinete  nicht  weder  gut 
noch  ere  zu  irkrigende;   her    vorchte  ouch  nicht  gut  noch    ere  zu 
voriisene,    sunder  her  sprach  di  wärheit  lüterllchen  durch  got  und 
vorchte  nimande,     Sente  Augustinus  sprichit:  »wer  einen  geistlichen 
schin  treit  und  nicht  einen  geistlichen  grünt,  des  gemanet  mich  alse  40 
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eines  pfenniges  der  dö  innen  kupferiu  ist  and  äzen  obergnidet;  s6 
lecket  (7*)  daz  für  daz  golt  abe^  so  mochte  der  pfenninc  sprechen: 
war  ume  schadest  du  mir?  So  spreche  daz  fdr:  ich  schade  dir  nicht; 
ich  wlse  waz  an  dir  ist.  In  liden  und  in  widerwerdikeit  wirt  der 
5  geistliche  mensche  gepruvet  waz  in  ime  ist.«  Daz  wir  disen  heiligen 
herren  sanctc  Johannese  also  eren  muzen,  daz  wir  zu  ime  komen  in 
di  ewigen  ruwe,  des  helfe  uns  der  almechtige  got.    ÄmeN. 


JOHANNES  UND  PAULUS  TAG. 

Dise  herren  wären  von  R6me  burtic  and  wären  lip  gebrudere 

10  und  wären  hohes  kunnes.  Da  der  keiser  Constanlfnus  daz  rlche  be- 
richte zu  Rome,  dö  bevalch  her  disen  herren  sine  tochter,  daz  si  ir 
phlegen  und  ir  gut  behilden,  wenne  si  wären  hohes  geslechtes.  Dö 
dise  vrowe  verscheiden  scide,  dö  bevalch  si  disen  herren  alliz  ir  gut, 
und  bat  si  daz   si  almusen  geben  dö  vone  [7^)  guten  kristen  lüten 

15  und  iz  also  üz  brechten  alse  si  in  getrüwete  und  also  si  gote  dar 
umme  entwerten  wolden.  Dö  baten  dise  herren  got  lip  und  enachten 
nicht  üffe  werJtlich  gut  und  gäben  iz  vaste  hine  und  hülfen  da  mite 
kristen  lüten  und  den  di  gote  dineten.  Zu  den  gezlten  dö  wart  ein 
herre  keiser  zu  Röme,    der  was  etswenne  ein  kristen  man  gewesen 

20  and  hate  sich  des  rechten  glouben  abe  getan  und  let  alle  di  von 
deme  libe  di  her  erfur  daz  si  kristen  wären.  Dirre  selbe  keiser  ver- 
nnm  daz  dirre.  herre  sanctus  Johannes  und  sanctus  Paulus  daz  grö«e 
gut  daz  si  under  banden  baten  allez  guten  lüten  göben.  Dö  sante 
her  zu  hant  zu  disen  herren  und  hiz  si  manen,  daz  si  irzogen  weren 

25  in  deme  palast  mit  den  keiseren  und  daz  si  billlchen  zu  allen  geztten 
bi  ime  weren.  Dö  inkarten  sich  dise  herren  (8*)  an  di  rede  nicht 
und  inputen  deme  keisere  wider:  si  inwolden  nummer  in  sin  hüs 
komen  noch  inwolden  in  nimmer  gegruzen,  dar  ume  daz  her  ie  ge- 
torste  gotis  vorlouken  und  der  heiligen  toufe.    Dar  umme  sante  der 

30  keiser  sinen  hcimelichen  boten  zu  disen  herren  mit  eime  guldlnen 
bilde  sines  apgotis,  und  gebot  in  daz  si  daz  ane  bettin,  und  inwolden 
si  des  nicht  tun,  daz  man  in  di  houbit  beiden  abe  sluge  in  irme  hüse, 
wan  iz  unzimeiich  were  daz  man  also  höhe  herren  offenllchc  von 
deme  übe  I6le.    Dö  der  böte  zu  disen  herren  quam  und  in  sagetc 

35  des  keisers  botschaft,  dö  antwerten  si  ime  alsus:  »ist  Juliänus  der 
keiser  dln  herre,  so  habe  vride  mit  ime;  wir  inhaben  dikeinen  herren 
wan  den  almechligen  got,   der  himel  und  erde  und  mer  geschaft'en 
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hlit  und  alliz  daz  di  dri  ding  (S**)  besloszen  und  bevangen  haben. 
Des  selben  gotis  hat  dln  herre  geJoukent;  dar  ume  ist  her  verworfen 
Ton  gotis  aneschowunge  undc  wi]  ouch  andere  lüte  mit  ime  ziben  zu 
deme  Ewigen  töde.  Des  envindet  her  aber  keine  State  an  uns.  Wir 
wollen  ßr  den  lip  vorlisen  danne  wir  des  gestaten,  der  uns  Hp  und  5 
sele  gegebin  hat,  daz  wir  des  verlouken.«  D6  der  böte  dise  wort 
vernam ,  dö  hiz  her  eine  grubin  graben  in  dirre  herren  hüse  und  hiz 
in  zu  mitter  nacht  di  houbit  abe  slaben  und  hiz  si  zubaut  begraben 
mit  der  erden,  und  tet  raere  üz  daz  si  der  keiser  vorsaut  hete.  Doch 
inmochte  der  gröze  mort  nicht  vorholen  bliben,  wan  iz  inwofdc  got  10 
nicht.  Waz  zu  den  geziten  behefteter  lüte  quam  in  daz  hüs  do  dise 
heiligen  merteler  inne  lägen,  di  wurden  alle  ledic,  uurt  schrieten  1^9") 
di  bösen  geiste  üz  den  lüten:  daz  si  dise  heiligen  merterer  sanctus 
Johannes  und  sanctus  Paulus  mit  ge*alt  üz  triben.  Und  des  selben 
beiden  sun,  der  dise  heiligen  inthonbetet  hate,  was  ouch  mit  dem  iä 
vtende  besezzen  und  quam  zu  der  merteler  hüs.  Dö  schrei  der  böse 
geist  üz  sime  munde,  daz  in  dise  heiligen  mertelcre  scre  brenten. 
Dö  quam  der  selbe  beiden  ouch  zu  deme  hüse  und  vil  nider  und 
klagete  offenliche,  daz  her  dise  herren  von  deme  übe  getan  hate 
durch  des  keisers  gebot,  und  bekarte  sich  und  lac  also  lange  an  sime  20 
gebete  mit  weinenden  ougen  da  di  heiligen  mertelere  beslatet  wären, 
biz  si  sime  sune  gehulfen  daz  her  lidic  wart  von  deme  viendc;  und 
schreib  sider  selber  wi  di  herren  ir  ende  baten  genomen.  Ir  her- 
schatl,  nu  rufet  dise  heiligen  merteler  ane,  sanctura  Johannem  und 
sanctum  Paulum,  (9^)  daz  si  hüte  den  alnicchtigen  got  biten  vur  üwere  25 
snnde  und  vor  üwere  missetät  und  vur  di  roanicveldigen  not  di  di 
kristenbeit  itzunt  lidit,  und  daz  si  üch  helfen  mit  irme  heiligen  ge- 
bete, daz  her  üch  sine  gnade  vorlihe  beide  zu  der  scle  und  ouch  zu 
deme  übe,  daz  ir  sine  hulde  vordinet.  Des  helfe  mir  und  üch  der 
vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN.  30 


SANCTE  Pl&TERS  TAG  UND  SENTE  PAULUS  ALSO  SI 

STORBEN. 

UND  WIE  DIZ  ZU  QUAM  DAZ  MERKIT. 

In  sult  wizzen,  Jaz  sente  Peter  was  zu  Röme  fünf  und  zwfcnzic 
jär  bibist,   und  sente  Paulus  der  apostele  wart  ime  gegebin  zu  eirae  35 
gehdfen.    Wie  lip  »i  sich  under  einander  baten  und  wie  vil  «eichen 
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si  täten  und  wie  vil  volkes  si  bekarten,  dö  voce  enkan  niman  volle- 
schrlbcn,  wanne  di  zal  ist  in  deme  ewigen  lebine.  Ein  keiser  was 
zu  R6me  der  hiz  (10*)  Nßro,  der  was  gar  ein  böse  mensche.  Also 
beschribit  Boecius  in  denie  buche  von  der  trAstunge,  daz  Nfirö  Se- 
5  necam  hiz  tötin  umme  den  haz,  daz  di  löte  Senecam  wlser  baten 
danne  in;  und  her  Hz  sine  muter  üf  snlden  und  wolde  sehen  di  stat 
dö  her  gelegen  hate;  und  liz  Röme  an  vir  enden  anstecken  zu  bur- 
nende,  wan  her  hate  gerne  gesehen  ein  schone  für;  und  her  liz  tötin 
in  einem  raänden  kristinlüte  achte  und  virzic  tösent,  di  liz  her  holen 

10  von  allen  landen.  Und  dirre  böse  mensche  hate  einen  goukeler  der 
hiz  Symön  Magus;  der  künde  di  swarzen  buchere  und  lut  di  tüveie 
und  tet  gröze  zeichen  mit  den  tüvelen,  unde  hie  wider  prediete  senle 
P^ter  und  sente  Paulus.  Und  diz  muwite  Nerönem  den  bösen  men- 
schen, wan  her  mit  den  tüvelen  besezzen  was,  und  reizete  den  gou- 

15  keler  (lO"")  üffe  si,  daz  her  machte  hunde  und  bant  si  in  di  hüsere 
da  sante  Peter  und  sente  Paulus  In  gingen;  und  wanne  sente  Peter 
drin  qu^me  so  soldin  si  in  zurrlzen.  Und  sente  Peter  gebot  den 
hunden  daz  si  life  dö  der  goukeler  was ,  unde  vilen  üffe  in  und  beten 
in  al  zu  male  zurrizzen,  wan  daz  in  sente  Peter  und  sente  Paulus  ime 

20  wertin.  Dö  sprach  der  goukeler  vor  Neröne  deme  keisere,  vor  sente 
Peter  und  vor  sancte  Paulus,  daz  her  were  gotis  sun  und  daz  her 
wolde  sterben  und  wolde  an  deme  dritten  tage  irsten  und  wolde  an 
deme  virzigesten  tage  zu  himele  varn.  Und  diz  gloubete  der  keiser 
Nero,  aber  sente  Peter  und  sente  Paulus  di  widersprächen  diz.    Dö 

25  liz  der  goukeler  unde  der  keiser  alliz  daz  volk  samenen,  und  Uzen 
eime  sterren  daz  houbit  abe  slahen,  und  daz  düchte  (11»)  allez  daz 
volc  daz  iz  der  goukeler  were,  und  vorbarc  sich.  Und  an  deme  dritte 
tage  ginc  her  her  üz,  und  sagete  daz  hei*  irstanden  were  von  deme 
töde.    Dö  liz  ime  der  keiser  büwen  einep  grözen  türm  von  mermelln 

30  steinen,  und  liz  sammenen  alliz  daz  volc  daz  in  Römer  lande  was 
unde  dar  umme ,  und  liz  den  goukeler  dar  üf  setzen ,  und  sente  Peter 
und  sanctus  Paulus  stunden  üffe  der  erden  und  sähen  zu.  Dö  quämen 
di  tüveie  unde  nämen  Symön  Magum  und  vurten  in  in  di  wölken.  Dö 
sach  sancte  Paulus  sancte  Peter  ane  und  sprach:  »du  bist  ein  gebiter, 

35  so  bin  ich  ein  beter.«  Dö  sprach  sanelus  Petrus:  »ich  gebite  üch 
tüveie  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi,  daz  ir  läzet  vallen 
disen  bösen  menschen  den  ir  furit.«  Zu  hant  kerete  her  daz  houbit 
niderwart  und  begunde  zu  vaUende  und  zurreiz  al  zu  male  und  stanc 
so  sere,  daz  des  volkes  vil  (11*)  sich  wart  und  starp.    Und  der  keiser 

40  N^rö  wart  zu  roäle  zu  schänden  und  di  aposteln  predieten  kristen 
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glouben  und  bekarten  vil  volkis.  Und  diz  hazzete  der  keiser  N^rö, 
und  in  den  lestcn  tagen  des  bräcbmändes  so  Hz  her  vähen  sente 
Patern  und  sanctum  Paulum  unde  Hz  si  legen  in  den  kerker  und  Hz 
si  wider  vor  sich  brcngen,  und  gebot  in  von  römischer  gewalt  daz 
si  nicht  predien  solden  Kristum.  Und  diz  enwolden  si  nicht  läzen,  5 
unde  dar  ume  gap  her  urteil  über  si,  daz  man  si  solde  töten. 
Do  si  von  deme  richtehüse  gingen  von  Canpatonjen ,  dö  gingen  si  vrö- 
llchen  mit  einander,  und  diz  hazzete  der  keiser  und  sine  gesellen 
und  schiden  si  von  einander;  und  stet  ein  kirche  di  heizet  zu  der 
scheidunge  sente  Peters  und  sente  Paulus.  Wie  frunllichen  und  wie  10 
gütlichen  und  wie  vrölichen  si  sich  schiden  dö  spreche  (12*)  ich  nicht 
vone.  Und  sente  Petern  vurte  her  in  daz  westin  und  hinc  in  da  an 
ein  krüze  und  karte  ime  daz  houbit  niderwart  und  di  fuze  zu  berge. 
Etellche  sprechen:  her  wolde  nicht  hangen  also  Kristus.  Di  anderen 
sagen:  her  wolde  den  himel  ane  sehin.  Di  dritten  sprechen:  wan  15 
her  ein  houbit  der  kristenheit  was  so  ueigete  her  sich  mit  übe  in  di 
kristenheit.  Also  irstarp  her  an  deme  krüze.  Sanctum  Paulum  vurte 
man  in  daz  Osten  und  sluc  ime  da  sin  houbit  abe.  Und  dö  ime  daz 
houbit  wart  abc  geslagen,  dö  ginc  ime  von  sime  libe  milch  und  blut, 
und  daz  houbit  spranc  drie  Sprunge  und  sprach  driwerbe:  »Jesus  20 
Kristus.«  Und  dö  iz  rurete  di  erden,  dö  vluzzen  drie  schöne  bunien 
her  üz  di  noch  dö  slcn,  und  ir  wazzer  tribil  ein  mulerat  wol,  und 
diser  burnen  stet  icllcher  von  deme  (12*')  anderen  wol  funtzic  grözer 
fuze;  und  der  diz  hat  läzen  schriben,  der  hat  iz  wol  geraezzen  und 
hat  iz  wol  virzieweide  gesehen  und  hat  des  wazzers  getranken.  Wiltu  25 
mer  lesen  von  dison  aposteln  so  suche  vor  vastnacht  üffe  sancte 
Paulus  tage  und  üf  sente  Peters  tage. 

Man  glichit  si  der  sunnen  und  dem  raänen;  man  glichit  si  wol 
zwein  schönen  oleibouraen;  aber  Kristus  unser  herre  der  hiz  si 
hirten,  di  ire  schöf  vlizeclichen  weiden  solden  und  wol  bewarn.  30 
Moyses  treip  sine  schäf  in  daz  innerste  in  di  wustenunge.  Da  sach 
her  einen  pusch  burnen  und  vorbrante  doch  nicht.  Moyses  sprichit 
alse  vil  alse  einer  der  dö  genomen  ist  von  den  wazzern,  und  bedütet 
einen  abe  gescheidenen  menschen,  der  poben  daz  gesturrae  dirfe  werlde 
irhaben  ist.  Di  schäf  di  bedütent  di  üzzewendigen  sinne  und  di  inne-  35 
wendigen  sinne.  Di  (13*)  wustenunge  bedütet  den  grünt  des  geistes, 
da  dise  krefle  In  getriben  sullcn  werden.  Der  burnendc  busch  bedütit 
di  muter  Kristi;  di  brante  an  meitllcher  küscheit  und  bleip  doch  un- 
verlcschit  an  muterllcher  fruchtberikeit;  si  brante  an  muterllcher 
vruchtberikeit    und    bleip   doch   unverstörit  an  meitllcher   kuischeit.  40 
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Got  sprach  üz  detne  pusche  zu  Moyse:  »euch  üz  dlne  schuhe!  dt 
stat  dö  du  stest  di  ist  heilic.«  Diz  wirt  eirae  abe  gescheiden  geiste 
zu  gesprochin,  wan  heilic  sprichit  also  vile  also  daz  da  ist  ane  erden 
ader  ein  unbefleckite  luterkeit.  Sal  'dirre  geist  in  di  wustenunge 
5  so  muz  her  virleie  schuhe  üz  zihen.  Zu  derae  ersten  rauz  her  ver- 
gezzen  aller  der  dinge  di  büzen  ime  sin.  Daz  andere:  her  rauz  sin 
selbis  vorgezzen.  Daz  dritte:  her  niuz  siner  vornunftigen  werke  vor- 
gezzen  und  ouch  (13'')  siner  vornunftigen  kreftc.  Dazvirde:  her  muz 
sines  vorworfis  vergezzen  also  verre  alse  her  bilde  und  formen  inne 
10  treit,  unde  muz  sich  bloz  heften  in  got.  Diz  ist  di  wilde  wustenunge 
dö  inne  got  phliget  zu  sprechene  mit  der  sele,  wanne  alle  kreatüren 
sint  ime  zu  enge,  her  kan  sich  dinne  nicht  geregen.  Her  sprichit 
durch  den  propheten  Osee:  »ich  wil  si  leiten  in  di  wustenunge  und 
wil  ir  sprechen  zu  irme  herzen.«    Etellche  heizen  iz  ein  ubcrvart  des 

15  geisles.  Di  anderen  heizen  iz  eine  fremedekeit  des  geistcs  ader  ein 
blözheit  des  geistes.  Hir  üf  gevallen  lunf  vräge.  Di  erste:  ab  der 
geist  in  dise  blözheil  von  willen  ge  ader  ob  her  von  willen  drin  ge- 
fnrt  wirt.  Di  andere  ist;  wan  der  geist  in  dirre  blözheit  ist,  ab  her 
driiz  ge  von  willen   ader  äne  willen.   (14*)    Di  dritte  ist:    war  üfle 

20  sich  der  geist  intbalde  in  dirre  blözheit,  wanne  her  alle  dinge  vor- 
loukenet  hat  und  sin  selbes.  Di  virde  ist:  wie  lange  dirre  geist  in 
dirre  blözheit  sweben  muge  wan  her  dar  in  kumet.  Di  fünfte  ist: 
welich  di  ersten  bilde  sint  di  deme  geiste  vor  vallen  waune  her  üz 
der  blözheit  geläzen  wirt. 

25  Dar  ume  sult  ir  wizzen  waz  gotis  gehurt  in  der  sfle  s!.  Iz  ist 
ein  senderlich  zuneigen  gotis  zu  der  sele.  Daz  andere:  ein  enteken 
oder  ein  enplözen  ader  ein  uffenbären  gotis  in  der  sele.  Zu  deme 
dritten  male:  geburt  in  der  sele  inist  nicht  me  danne  ein  sunder- 
lich    bekentnisse   und  ein   sunderltch   gevulunge  und    eiu  sunderlich 

30  vortrAwunge  der  sele  mit  gote.  Man  vräget,  wie  dirre  (i^^)  geist 
daz  ewige  wort  gelieren  sulie  wan  her  iz  enphangen  hat.  Her  sal 
iz  zu  deme  ersten  geberen  in  sich  selber  in  slnen  willen,  also  eine 
gute  in  sine  vornunft,  alse  eine  wärheit  in  sin  gehugnis§e,  alse  ein 
bilde   gotgeformeter    glicheit    in    sin    wesen,    alse    ein    türin    schätz 

35  siner  ewigen  bchaldunge.  Zu  deme  anderen  male  sal  der  geist 
daz  ewige  wort  widertragen  in  den  rater  in  grözer  dangberikeit 
und  ouch  in  den  wcselicben  ursprunc  der  gotberinden  persönlichkeit 
des  vatcr.  Zu  deme  dritten  male  sal  der  geist  daz  ewige  wort 
geberen  in  di  werc.    Alle  di  werc  da  got  den  menschen  zu  vormanct 

40  und    di    Kristus   geubit    hat,    di   sal    der   mensche   daz    ewige   wort 
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geberen  mit  Marien  siner  muter,  wanne  daz  ir  ist  von  werken  daz 
ist  unser  von  libe  und  von  irkenneude  und  von  gloubeov  So  understct 
daz  (15*)  ewige  wort  disen  geist  und  einiget  in  zu  irae  und  gibit 
ime  ein  klar  schowen  di  wärheit  und  gibit  ime,  daz  alle  sine  werc 
in  gote  und  mit  gote  sint.  Zu  deme  fünften  male  so  ordent  dirre  5 
geist  also  sine  werc  wider  in  got,  daz  di  libe  wirt  enprant  in  slme 
geiste  und  gevangen  deme  ewigen  worte.  Daz  gehucnisse  wirl  uber- 
bildet  und  di  begerunge  wirt  irfuUit  und  di  vornunft  wirt  ubir  sich 
selber  geruckint.  Diz  sint  di  gäben,  di  daz  ewige  wort  gibit  dem 
geiste,  da  iz  iune  geborn  wirt.  Daz  uns  di  selben  gäben  ouch  werden,  lO 
des  helfe  uns  der  almechtige  vater  von  himelrlche.    ÄmeN. 


HOUMONDE. 


SANCnS  KYLIÄNS  TAC  UND  SlNER  GESELLEN. 

Wir  begen  hüte  des  grözen  heiligen  tac  saute  Kyliäns  und  siner 
gesellen.    Dirre  herre  sanctus  Kyliänus  was  burtic  von  Ybernia  von 

5  (15'')  Schottenlande  von  hoheme  gesiechte  und  hatc  erbegutes  vil 
und  vile.  Daz  liz  her  durch  di  übe  gotis  und  quam  mit  siner  geverten 
zweien  in  Osterfrankeu  zu  Wirzeburc.  Do-  wären  beiden  und  un- 
gloubige  lüte.  Den  prediete  her  und  bekarle  ir  vile  zu  dem  rechten 
glouben  unses  herren  Jesu  Kristi.    Dar  nach  für  her  zu  Romc;   dö 

10  bevalch  ime  der  bäbist  daz  her  gotis  wort  prediete,  und  gap  irae 
gewalt  zu  bindene  und  zu  enpindene  alle  tli  her  bekörete ,  und  wlhete 
in  zu  bischove.  Do  quam  dirre  herre  sanctus  Kyliänus  wider  zu  Wir- 
zeburc mit  slnen  geverten,  der  hiz  einer  Colonätus  und  der  ander 
hiz  Totnänus.    Do  vant  her  einen  herzogen,  delr  was  ein  beiden  und 

15  hiz.  Gotzbrecht;  den  bekarte  her  und  toufle  in.  Do  hate  der  selbe 
(16»)  herzöge  stnes  bruder  hiisvrowen  und  wolde  si  zu  Jüchen 
dingen  haben.  Daz  widerrit  irae  sante  Kyliänus  und  sprach,  siner 
seien  mochte  nimmer  rät  werden,  her  lize  danne  di  hüsvrowen.  Daz 
nam  di  vrowe  verübele   und  wart  disen  herren  vlent,  und  gedächte 

20  wie  si  si  von  deme  übe  getete.  Dö  quam  iz  aUö,  daz  der  herzöge 
geriten  was  üz  sime  lande.  Dö  dächte  di  vrowe  daz  di  stunde  kummen 
were,  daz  si  iren  willen  vollebrengen  mocJile  an  disen  herren,  und 
gebot  iren  heiraelichen  dinstlütcn  daz  si  in  den  11p  nemen.  Des 
selben  narhtes  dö  dise  herren  gemartelt  wurden,  dö  quam  unser  herre 

25  got  sancto  Kyliäno  vure  in  eines  schönen  jungelinges  glichnisse  und 
sprach  ime  alsus  zu:  »frunt  Kyliäne,  stant  üf,  vrunt  (16'')  Kyliänl  ich 
inwil  nicht  daz  du  lenger  erbeites.  Ou  salt  strite  überwinden.  Dar 
nach  saltu  mit  mir  sin  ewicMchcn.'<  Zuhant  irwachlc  der  herre  und 
wackfete  sine  geverten  mit  sulchen    wovten:   »brudcre,   wachit!  got 
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wil  schire  kummen  und  wil  klopfen  vur  unser  ture;  wir  sullen  boten 
daz  her  uns  icbt  släfeude  vinde.»  Dö  stunden  di  heiligen  herren  üf 
und  vilen  an  ir  gebete.  Zu  mitter  nacht  quämen  der  vfowen  knechte 
mit  irea  swerten  zu  disen  herren.  Dö  si  sanctus  Kyliänus  gesach ,  dö 
sprach  her  in  alsus  zu:  »vrunde,  war  zu  s!t  ir  bere  kumen?  tat  5 
daz  ücb  geboten  ist,  so  ende  wir  unser  erbeit.«  Zu  haut  wurden  di 
heiligen  herren  iuthoubitet  alse  di  vrowe  geboten  hate  und  wurden 
an  der  selben  stat  begraben  mit  den  kleideren  und  mit  iren  bucheren, 
daz  niman  (17*)  irvaren  mochte  war  in  geschehen  were,  daz  di  lüte 
weneten  daz  si  gewallet  weren  also  ir  gewonheit  was.  Dö  liz  daz  10 
arglistige  wlp  pherdestelle  machen  an  di  selben  stat  dö  di  herren 
i^gen  begraben,  daz  nimant  gemerken  mochte  war  si  kumen  Teeren. 
Doch  vinde  wir  geschriben,  daz  di  pfert  di  da  gestellet  wären  weder 
netzen  noch  mist  würfen  üffe  der  heiligen  herren  grap,  wanne  di 
pfert  irbuten  gote  ere  und  stnen  heiligen  mertclern.  Dö  dise  heiligen  15 
herren  alsus  gemarteU  wurden,  dö  quam  der  herzöge  wider  von  slner 
hervart,  und  wönte  daz  her  di  heiligen  herren  vinden  solde  lebinde 
alse  her  si  gelazen  hate.  Dö  her  si  nicht  vant,  dö  vregete  her  mit 
alleme  vllze  wanne  si  dannen  quämen  oder  war  umme,  oder  war  si 
kumen  weren.  (IT'')  Dö  sagete  daz  übel  wlp:  »ich  hän  ir  jö  nit  gehut  30 
noch  insatzete  in  ouch  keine  hutere.  Dö  si  wolden  dö  gingen  si, 
wäre  si  bequämen  des  inweiz  ich  nicht.«  Eyä  herre,  wer  ist  also 
herte  den  des  wibes  wort  nicht  irweich!  wer  ist  also  stete,  den  der 
vrowen  list  nicht  intziehen  von  dorne  rechten  I  Eyä ,  man  bindet  ir 
leider  weninc!  alle  tir  di  ie  freischlich  wurden  sint  nicht  wider  den  25 
argen  listen  des  ubelen  wlbes.  Nu  daz  wip  enzöch  deme  herren  mit 
iren  wortcn,  daz  her  sin  vregen  liz  sin  noch  den  heiligen  merteleren. 
Dö  dises  dinges  vil  nach  vergezzen  was ,  dö  begreif  ein  übel  geist  der 
einen  di  di  heiligen  gemartelt  baten,  und  brächte  in  dar  zu  daz 
her  begunde  zu  schriene  mit  höher  stimme:  »eyä  Kyliän,  Kyliän,  du  30 
gest  mir  noch  mit  grözeme  grimme!  Ich  verburne  al  zu  haut.  (18") 
Daz  ich  getan  hän  daz  inmac  ich  nicht  vorhelen.  Ich  sehe  ein  swert 
üffe  mir  hangen,  dö  din  blut  ane  gesprenget  ist.«  Alsus  schrei  der 
unselige  lange  und  lange  und  zöch  sin  vleisch  abc  mit  sinen  zenen, 
biz  daz  her  von  der  selben  pine  für  zu  der  ewigen  quäle.  Der  ander  35 
der  wart  wutende  und  naro  ime  selber  den  lip  mit  eime  swerte.  Dar 
nach  nicht  lange  begreif  der  ubele  vlenl  daz  vrcischllche  tir,  ich  meine 
daz  wip,  di  den  mort  geraten  hate,  und  schrei  so  si  lütes  mochte: 
»ich  dulde  quäle  von  rechte,  wau  ich  der  heiligen  lüte  mort  zu  brächte 
mit  mime  unrechte.    Kyliän,  du  gest  mich  an  mit  micbeler  kraft;  40 
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Colman,  du  inznndest  mir  gröz  für;  TotnSn,  du  schürest  mir  raste 
zu  und  tust  daz  mit  rechte.  Ir  herren,  ir  habet  uns  überwunden. 
(18*')  ir  rechit  üwer  unrecht  al  zu  sere.«  Do  di  vrowe  alsus  sprach, 
dd  qualete  si  der  geist  also  sere,  daz  si  vil  iüte  küme  gehilden.  Zu 
5  jungest  fürte  si  der  selbe  tüvel  mit  raicheler  quäle  ires  libes  zu  der 
Ewigen  ptne  di  deme  tüvele  bereit  ist.  Ouch  vindet  man  geschriben, 
daz  den  herzogen  Gotzberte  sine  eigenen  knechte  von  deme  übe  t^ten. 
War  umroe  aber  daz  geschehe:  ob  her  von  dem  rechten  glouben 
nach  sancte  Kylilni  raartele  ader  dar  ane  blibe,  des  enwizze  wir  nicht; 

10  got  weiz  iz  aber  wole  deme  nicht  unknnt  inist.  Dar  nach  dd  diser 
heiligen  herren  narae  in  Oslerfrankcn  vil  nach  vertilget  was,  dö  was 
ein  gut  prister  zu  Rarlburg,  den  sente  Gdrtrftd  knnig  Pipln  tochter 
dö  geläzen  hate,  der  hiz  Adelunc  und  larte  kinder  da.  Eines  tages 
dö  her  sine  kinder  überhören  solde,   dö  stunden  si  vor  {19')  ime 

15  und  enkunden  nicht  anders  gesprechen,  wanne  also  got  wolde,  und 
sprächen:  »Kyliän  zeichent  söre,  man  sal  in  haben  von  der  stat  dö 
her  umbillichen  liget.«  Dises  erschrac  der  gute  prister,  und  gebot 
den  kinden  daz  si  des  numme  sprechen  solden.  Swaz  her  in  gebutte 
ader  swie  vile  her  in  gedrowete,  so  enmochten  di  kinder  nicht  anders 

20  gesprechen  wan  also  vor  gesprochen  ist:  »Kyliän  zeichent,  man  sal 
in  heben  von  der  stat  dö  her  unbiilichen  liget.«  Dirre  heiligen  herren 
bekante  der  rister  nicht,  wanne  des  nachtes  quam  ime  eine  stimme 
und  sprach:  »du  inmacht  nicht  gesehen,  du  englonbist.«  Des  mor- 
genes  dö  di  sunne  \\i  quam,  dö  vrägcle  der  prister  sinen  knecht  ob 

25  iz  tac  w6re.  Dö  sprach  der  knecht,  di  sunne  schtne  über  alle  berge. 
Dö  tet  der  prister  di  ougen  üf  und  enmochte  nicht  gesehen.  (19'') 
Dö  markete  der  prister,  daz  di  kinder  war  gesprochen  baten,  unde 
rou  in  daz  her  ungloubic  was  gewesen.  Dar  nach  vorschete  her,  wer 
der  Kyliln  were  von  deme  di  kinder  also  gesprochen  haten.    Dö  quam 

30  ime  ein  ackerman  zu  und  sprach,  daz  ein  heilic  man,  der  hize  Ky- 
liän, dar  zu  lande  kummen  were,  den  bete  ein  vrowe  verraten  daz 
her  den  Up  verlure.  Des  dinges  was  alles  vorgezzen.  Dö  der  prister 
dise  tegedinge  gehörte,  dö  quam  her  dö  dise  herren  lägen  bestatet, 
und  her  bat  si  daz  si  ime  hülfen  daz  ime  sine  ougen  wider  wurden. 

35'Zu  hant  quam  her  zu  sancto  Bonifacio,  der  zu  den  gezltcn  bischof 
was  zu  Mönze,  und  sagete  ime  waz  ime  begegnet  were  von  sancto 
Kyliäno  und  von  sinen  geverten.  Dirre  selbe  prister  was  wole  bekant 
über  aöez  laut,  wan  her  (20» )  was  ein  heilic  man  und  ein  guter  man; 
dar  ume  gloubete  sanctus  Bonifacins  alles  des  her  ime  sagete.  Timme 

40  di  selben  rede  machte  sanctus  Bonifacius  ein  bistum  zu  Wirzeburc, 
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wan  her  gewaldig  legale  was  über  allez  tüschez  (ant,  und  wlhete 
sancte  Burgharten  zu  bischove  und  sante  in  dare.  Der  selbe  herre 
sanctus  Burchardus  vant  disen  heiligen  herren  sanctum  RyliAnum  unde 
sine  geverten,  und  irhub  si  von  der  slat  do  si  unerllchen  lägen,  und 
bestatete  si  in  dem  herllchen  goteshöse  zu  Wirzeburg.  Diz  vinde  5 
wir  in  der  alden  schrift  von  sancto  Kyliino  und  von  sinen  geverten. 
Dise  heiligen  herren  sullit  ir  ane  rufen,  daz  si  üwer  gedenken  vor 
deme  almechtigen  gote  und  daz  si  biten  vor  ü<\'er  missetät  und  ücb 
helfen  üz  allen  üwercn  cngesten  unde  üz  allen  (20'')  ÜTH^eren  nöten 
des  llbes  und  der  sele,  daz  ir  in  diseme  leben  vordinet  daz  ewige  10 
leben.  Des  helfe  mir  und  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige 
geist.    AmeN. 


SANCTE  MARGARETEN  TAG. 

Sancte  Margareten  tac  also  si  starp.    Dise  juncyrowe  was  schöne 
von  üchamen  und  zuchtig  von  siten  und  was  wlse  von  sinnen  und   15 
was  gotechtie  von  gemute,  und  ir  vater  was  ein  beiden  und  hiz  Theo- 
dösius  und  bekanle  nit  den  tristen  glouben.     Aber  Margareta  was 
heimelich  kristenlüten ;  von  anewlsunge  des  heiligen  geistes   so  wart 
si  heimelich  getoufl  und  lernete  den  glouben.    Dö  der  vater  diz  ver- 
nam,  dö  wart  her  söre  zornic  und  wolde  ir  nicht  llden  in  sime  hüse  2Ö 
und  wolde  si  weder  sehen  noch  hören.    Unde  si  hate  eine  ammcn, 
di  was  kristen,  di  si  sougete;   zu  der  quam  (21»)  si.   Und  eines  tages 
was  si  bl  den  lemraeren  üf  dem  velde,  dö  wart  ir  gewar  der  richter 
der  hiz  Olibrlus.    Dem   gevil  si  wol  in  slrae  herzen  und  her  sprach 
zu  slnen  knechten:    »holt  mir  di  juncvrowen   und   brenget  si  mir.   25 
Ist  si  vrt  und  ist  ein  juncvrowe   so  wil  ich  si  ncmcn  zu  rechter  ee, 
und  ist  si  des  nit  und  wil  minen  willen  tun  so  wil  ich  si  erlich  be- 
gäben und  grözlichen  eren;   und  wil  si  uch  nicht  willeclichen  volgen 
so  nemet  si  mit  gewalt.«    Dö  Margaretha   zu  ime  quam,  dö  sprach 
her:  »ö  du  aller  Hbeste,  ich  wolde  daz  du  mir  sagetest  von  waz  ge-   30 
siechtes  du  werest  unde  waz  namen  du  betest  und  waz  glouben  du 
wärest.«    Dö  antwerte  sente  Margareta   und  nante  iren  vater  und  ir 
gesiechte  und  iren  namen  und  sagete  ime  wie  si  kristen  were.    und 
dö  sprach  her:   (21'')    ■'>din  geslechle  behaget  mir  wol  und  ouch  d!n 
name,    aber  daz  du  kristen  bist  des  mac  ich  nicht  geliden.«     Und   35 
sprach  zu  slnen  knechten:   »füret  si  in  den  kerker  biz  dar  si  sidi 
bedenket.«    Und  des  anderen  tages  Hz  her  si  vor  sich  brengen  und 
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sprach:  »6  du  törinne,  hast  du  dich  icht  bedächt,  'daz  du  an  wöl- 
bst belen  unser  apgote  und  wollißt  dich  keren  von  dlme  glouben? 
Wiltu  des  nit  tun,  so  wi)  ich  dich  pinegen  mit  grözen  pinen;  wiltu 
aber  minen  willen  tun,  so  wil  ich  dich  eren  und  wil  dich  gewaldic 
5  tun  alles  m?nes  richis  und  wil  dich  nemen  zu  einer  ellchen  vrowen.« 
Do  sprach  si.  »Krislum  Jesuin  habe  ich  üz  erkorn  und  in  den  wil 
ich  glouben  uride  wil  nit  ane  beten  dine  gole.«  D6  wart  heir  zornic 
und  liz  si  zu  dem  ersten  slahen  mit  stecken,  daz  aller  ir  11p  gepiniget 
wart.    Dar  nach  liz  her  si  hengen  an  (22*)  einen  remen  und  liz  ir  ir 

10  vleisch  abe  zihen  von  irrae  übe,  daz  daz  blut  ran  von  ir  also  sere, 
daz  der  richler  di  ougen  dackte  und  mochte  iz  nicht  gesehen.  Dar 
nach  liz  her  si  burne  mit  wischen  und  mit  fackelen,  daz  alle  ir  lip 
gesenget  was;  und  diz  schatte  ir  alle  mit  alle  nie  nit.  Dar  nach. liz 
her  nemen  eine  buten  vol   kaldes  wazzers  und  liz  si  nach  der  hitze 

lo  der  in  setzen,  daz  si  deste  me  gepineget  wurde.  Do  wart  ein  gröz 
ertbibunge  also  daz  daz  volc  alle  mit  alle  sich  irvorchte,  und  di 
buten  brach  mitten  inzwei,  und  der  juncvrowen  war  nichtis  nicht. 
Und  von  diseme  zeichene  wurden  bekart  funflüsint  menschen  zu  kristem 
glouben;  di  liz  der  richtcr  alle  lödcn  mit  swerten  und  liz  sente  Mar- 

20  gareten  werten  in  den  kerker.  Do  intwarf  sich  der  tüvel  zu  eime 
(22'')  trachen  und  tet  slnen  hals  üf  unde  ginc  gegen  ir  als<^  her  si 
wolde  vorslinden.  Do  let  si  ein  krüze  vor  sich  und  ginc  hin  in;  do 
ziibrach  her.al  zu  male  und  verswant.  Do  bat  si  unsen  herren  daz 
her  ir  oft'inbärte  den  vieut  der  si  anevechte.     Do   intwarf  sich   der 

25  tüvel  in  eines  menschen  gesteltnisse,  und  ginc  zu  ir,  und  sagete  ir 
daz  si  di  apgote  solde  anebeten  und  des  ricbters  willen  tun  solde. 
Do  begreif  si  den  tüvel  bi  sime  häre  und  warf  in  under  ire  fuze  und 
sprach:  »nu  lig  aldä  wan  du  mir  gesagest  wer  du  slsf,  oder  wer  dich 
here  habe  gesant.«    Do  sprach  her:  »ich  bin  ein  tüvel  und  min  oberste 

30  meisler  hat  mich  zfi  dir  gesant,  daz  ich  dich  solde  überwinden;  und 
du  hast  mich  überwunden  unde  hast  mich  sere  geschant.  Und  hete 
mich  ein  man  überwunden  «6  inwere  ich  nit  also  sere  geschant.« 
(23")  Do  vregete  si  in  und  sprach:  »war  uDime  vichtes  du  mich  ane 
und  andere  lüte?«  —  »Dar  umme  vechle  wir  üch  ane,  wan  ir  stete  be- 

3o  sitsen  sullct  di  wir  verloren  haben;  der  hinderte  wir  üch  gerne.« 
Und  der  tüvel  sprach:  »Margareta,  läz  mich',  wan  ich  werde  sere  ge- 
schant daz  ich  lige  under  einer  kranken  juncvrowen  fuzen.«  Do  liz 
si  den  tüvel  hen  wec  varen.  Do  liz  der  richter  Olibrius  di  jungvro- 
wen  her  vure  hrengea,  und  gap  daz  urteil  über  si  daz  man  ir  daz 

40  houbit  solde  abe  slahen.    Und  dö  mau  si  brächte  zu  der  vemestat,  dö 
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bat  si  den  vemer,  daz  her  si  lize  sprechen  ir  gebet.  Do  hat  si  vor 
alle  di  di  iren  äbent  vasten  und  iren  tag  vireten  und  di  sunderllch 
gebet  von  ir  bilden  und  andächt  und  innikeit  zu  ir  beten  und  glou- 
ben  in  ire  heiligen  raartel,  daz  dise  alle  nummer  (23^)  von  gote 
gMcheiden  wurden.  Und  sunderllchen  bat  si  vur  di  vrowen  di  kinder  5 
in  eii)eite  gingen,  wan  si  si  ane  betten  daz  si  genedecllchen  solden 
geberen  ire  frucht.  Do  quam  ein  engel  von  dem  hiraele  und  sprach: 
»Margareta,  des  du  gebeten  hast  des  bistu  gewert.«  Dö  sprach  si  zu 
deme  vemere:  »wan  du  will  so  bin  ich  bereit.«  D6  sluc  her  ir  daz 
houbil  abe,  und  di  heiligen  engele  di  quämen  und  nämen  di  sele  und  10 
fürten  si  in  daz  ßwige  leben,  und  di  kristenjüte  begruben  disen 
Itchamen  mit  grozen  eren.  Diser  jungvrowen  licham  lit  in  Tuscanjen 
wol  zwenzic  mile  von  Röme  in  eimc  kastelle  daz  heizit  zu  sentc  Mar- 
gareten. Und  der  diz  hat  läzeu  schrlben  und  andere  pilgertme  di 
von  Röme  wandelen  di  haben  gesehen  ir  houbit  und  ir  gebeiue.  15 

Nu  ist  ein  vräge,  (äi»)  war  umme  di  jungen  vrowen  und  di 
mertelere  also  lichteclkhen  ire  licharaen  geben  zu  tödene.  Di  ersten 
di  sprechen:  si  bewlselen  di  grozheit  der  libe  di  si  baten  in  deme 
herzen  zu  gote.  Di  anderen  sprechen:  si  wolden  Kristo  sinen  tot 
gelden ;  wan  her  vur  si  gestorben  was  so  wolden  si  ouch  durch  sinen  20 
willen  sterben.  Daz  dritte  ist:  daz  si  irkanten  daz  allez  daz  leben 
des  menschen  ist  nicht  mer  wanne  ein  sterben.  Daz  virde:  daz  si 
irkanlen  di  grozheit  des  lönes  daz  in  werden  solde  umme  iren  tot. 
Daz  fünfte:  daz  si  bekanten  daz  si  doch  sterben  musten.  Dar  umme 
Sturben  si  über  nutzlichen  umme  Ion  wan  daz  si  doch  sterben  musten  25 
von  not.  Daz  seste:  iz  ist  kein  grözer  ere  in  himele  noch  in  erden 
wan  umme  got  sterbQp;  also  Kristus  sprichit:  »niman  inhat  grözere 
libe  dan  (24'')  der  sine  sele  gibit  vor  sine  frunt.«  Daz  sibinde:  iz 
inist  nit  swßrres  noch  grüwelichers  wanne  der  tot;  dar  umme  be- 
wiseten  si  di  höhesten  vollekummenheit.  Daz  achte:  si  wären  von  30 
gote  ewicllchen  dar  zu  irwelt.  Daz  nunde:  si  voilebrächten  alle  tugende 
in  deme.do  si  sich  gäben  zu  deme  töde  m6re  danne  ob  si  hundert 
jär  tugent  geubit  beten.  Dise  dinc  sal  ein  geistlich  mensche  wizzen. 
Wanne  her  sich  üben  suUe.  Daz  andere:  war  umme  man  sich  üben 
sulle.  Daz  dritte:  di  wise  wie  her  sich  üben  sulle.  Daz  virde:  wie  35 
vil  her  sich  üben  sulle,  daz  her  icht  zu  vile  noch  zu  weninc  tu.  Daz 
fünfte:  daz  her  di  krefte  irkenne  mit  den  her  sich  üben  sal.  Daz 
seste:  daz  her  di  zal  irkennen  sulle  zu  den  her  sich  üben  sal.  Daz  si- 
binde; daz  her  den  Ion  irkenne  dar  umme  her  sich  üben  sal.  Daz 
achte:   daz  her  den  schaden  irkenne  den  her  (25»)  hat   ob   her  sich  4<- 
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nicht  innbit.  Daz  nunde:  wan  her  alle  ubunge  läzen  sal  und  gote 
blöz  volgen.  —  Daz  wir  dise  stucke  alle  also  üben  muzen  und  dise  hei- 
ligen jungvrowen  sancte  Margareten  also  eren  muzen  daz  wir  von 
gote  nimmer  gescheiden  werden,  des  helfe  uns  di  heilige  drtvaldikeit. 
5  ÄmeN. 


DER  APOSTELEN  ZURTEILÜNGE. 

1r  sult  wizzen,  daz  man  di  apostein  nimmel  in  mangerleie  wcsen. 
Zu  deme  ersten:  also  si  irwelit  wurden  von  der  heiligen  drivaldikeit 
und  geschriben  in  daz  buch  des  ewigen  lebines.    Zu  deme  anderen 

10  male:  alse  si  hantwerkige  lüle  wären  und  erbeiteten  umme  nötdurft. 
Ein  meister  sprichet  ein  swer  wort,  daz  di  hantwe^g  inhaben  keinen 
chör  in  deme  himele  dar  in  si  hören,  wanne  di  iüte  di  si  ubin  di 
meinen  (25'')  sich  selber.  Süllen  di  Iüte  aber  zu  himele  kumen  in 
di  köre  so  muzen  si  sunderliche  tugent  wirken,    do  mite  si  dit  ver- 

15  dinen.  Zu  derne  dritten  male  neraet  man  di  apostein  also  si  b!  unseme 
herren  wären  und  sähen  sine  zeichen  und  hörten  sine  wort.  Zu  dem 
virden  male  so  niman  si  also  si  alle  fluhen  von  unseme  herren  und 
wurden  ungloubic.  Zu  deme  fünften  male  uimmet  man  si  dö  in 
unser  herre  irschein  und  si  wider  gloubic  wurden  und  wären  bi  ime 

20  dicke  biz  an  den  tac  der  üffart,  dö  her  vor  iren  ougen  zu  himele 
vur.  Zu  dem  seslen  male  nimmet  man  si  in  den  zeheu  tagen,  dö  si 
beitende  wären  des  heiligen  geistes  der  in  gelobit  was  und  des  si 
beitende  wären.  In  disen  sechsleige  wesin  wären  si  unvolkomen. 
Zu  dem  sibenden  male  nemit  man  si  also  si  den  heiligen  geisl  (26*) 

25  enphingen  noch  oller  vollekomenbeit  und  wurden  gevriet  von  allen 
vorchten  dirre  werlde.  Zu  deme  achten  male  nimel  man  si  also  si 
zusant  wurden  also  man  hüte  beget,  und  diz  geschach  in  dem  achten 
järe  noch  dem  töde  unses  herren.  Dö  lut  unser  herre  sine  jüngeren 
zu  sammene  und  sante  iclichen  an  di  stat  dö  her  sterben  solde,  und 

30  wisete  iclichen  und  gap  ime  zu  irkeniiendc  wie  her  sterben  solde  und 
welich  werc  her  vore  tun  solde  und  wie  vil  Iüte  her  bekeren  solde 
und  war  tödes  her  sterben  solde.  Und  diz  gezüget  diz  buch  der 
apostein  daz  dö  sprichit,  daz  «ente  Peter  was  in  Anthyochla  siben 
jär  bischof,   und  in  deme  achten  järe  wart  her  zu  bäbiste  gesatzit, 

35  und  scnle  Jacob  in  Galycien  zu  Campasteile.  Dise  prediäte  mac  man 
sprechen  von  eime  iclichen  apostein,  wan  wir  (26^)  k^ren  uns  üffe 
ein  ander  rede  di  da  nutze  ist  sunderltchen  lüten. 
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Iz  ist  ein  vrä^e,  war  umme  sanctus  Johannes  beschribe  daz 
äwangelium:  in  principio.  Sanctus  Jeronimus  sprichit,  daz  di  drie 
ewangelisten  Matheus,  Marcus  und  Lucas  baten  alleine  bescbriben 
von  der  menscheit  Kristi  und  weninc  von  der  gotheit;  und  wes  in 
gebrach  do  her  ire  buchere  gesehfen  hate,  daz  beschreip  her  von  der  5 
gotheit  von  deme  ewigen  worte.  Di  andere  sache:  her  widertreip 
virteige  irrunge,  di  virleige  meistere  bilden.  Di  ersten  bilden,  daz 
Kristus  in  keiner  wise  were  er  gewest  dan  Maria  sin  muler.  Dise 
verwante  her  hir  mite  do  her  sprach:  »in  deme  beginne  was  daz 
wort.c-  Daz  ist:  daz  iz  ewicilchen  ist  gewest  in  deme  vatere.  Di  an-  10 
deren  meistere  sprächen,  iz  inwere  kein  (27*)  underscheil  under 
den  personon  in  der  gotheit,  wan  der  vater  veterlkhe  worrhte  so 
w6re  her  vater,  Dise  irrunge  verwante  her  hir  mite,  daz  her  sprach: 
»daz  wort  was  bt  gote.«  Also  ein  underschcidene  persöne  bl  dem 
vat.ere.  Di  dritte  irrunge  sprächen  di  meistere:  daz  der  sun  nicht  15 
also  mechtic  were  also  der  vater.  Dise  widertribet  her  hi  mite,  dö 
her  sprichit:  »und  got  was  daz  wort.«  Daz  ist:  nach  allen  voileko- 
meuheit  hat  daz  wort  glich  deme  vatere.  Di  virden  meistere  sprächin, 
daz  daz  wort  nicht  gliche  ewic  w^re  mit  deme  vatere.  Dise  wider- 
tribet her  hi  mite,  daz  her  sprichit:  »daz  wort  was  in  deme  beginne  20 
bt  gote.«  Hie  mite  sint  überwunden  dise  ungloubigen  meistere  und 
alle  di  in  noch  volgen.  —  Nu  merket  vir  stucke  di  daz  (27'')  ewige 
wart  wirkit  in  den  geisten,  daz  iz  inne  inphangen  und  geborn  wirl. 
Daz  iz  ist  in  deme  vatere  dk  vone  wirket  iz  einekeit  des  gemutis  in 
deme  menschen  und  lediget  daz  gemute  von  allen  manicveldigen.  Daz  2ö 
iz  ist  bi  deme  vatere  da  vone  irhebit  iz  den  geist  in  gotliche  gegen- 
wertikeit  und  setzit  des  menschen  gemute  bl  got.  Zu  deme  dritten 
male:  daz  iz  got  ist  dö  von  sterkit  iz  daz  gemute  und  machit  iz 
gr6z  und  tribit  von  ime  alle  kleinemutikeit.  Zu  deme  virden  male; 
daz  iz  in  deme  beginne  b?  gote  ist  dd  von  ewigit  iz  daz  gemute  und  30 
daz  des  menschen  gedanke  nnde  wort  und  werc  sint  allez  von  ewigen 
dingen.  Der  mensche  hat  drleleie  vormanunge  zu  tuginden.  Zu  dem 
Ärsten  vormanet  in  datürltche  licht,  daz  got  (28*)  in  deme  menschen 
gephlanzit  hat.  Von  diseme  lichte  vregit  man,  ab  iz  in  der  helle 
icht  lide  muge.  Man  vreget  ouch,  ab  iz  in  di  menige  der  sunde  35 
ader  bösheit  icht  vorleschen  muge.  Man  vregit  ouch,  ob  iz  den  men- 
schen breiigen  möge  in  ein  vollekomen  leben  der  ime  volgct.  Zu 
deme  fünften  male  vregit  man:  wer  sine  manunge  widersprichit,  ab 
her  tötliche  sunde  tu  ader  tegeliche  ader  ab  iz  nicht  sunde  si.  Zu 
deme  anderen  male  so  vormanet  der  engel  den  menschen  zu  lügenden.  40 
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Man  vreget:  mac  der  engel  den  menschen  vormanen  zu  sunderllchen 
tuginden  kne  sunderlichen  tnvluz  von  gote?  Man  vreget  ouch,  ob 
der  mensche,  der  engelischer  manunge  wider  stet,  ab  her  lütltche 
sunde  tu  ader  (28'')  tegelich.  Der  engel  irschein  den  hirten  do  Kristus 
5  geborn  wart.  Man  vregit,  war  umme  diz  were.  Di  ersten  sprechen: 
Rristns  wolde  ein  gezügnisse  haben  von  den  obirsten,  daz  wären  di 
hirten.  Di  anderen  sprechen,  di  hirten  weren  zu  dem  male  gar  heilic 
and  innic.  Di  dritten  sprechen:  wan  Kristus  selber  ein  war  hirte 
was  und  ouch  s!ne  apostelen,  dar  umme  was  iz  billlch   daz  her  den 

10  hirten  irschine.  Di  virden  sprechen,  daz  her  allen  den  irschinen 
wolde  di  ires  vihes  wollen  hüten,  daz  ist  ires  herzen  und  irre  inne- 
wendigen  krefte.  Di  fünften  sprechen:  iz  were  hir  ume,  wanne  di 
armen  begerten  me  der  zukunft  unses  hcrren  danne  di  riehen,  und 
Kristus  ist  worden  ein  geselle  (29')  der  armen  und  nicht  der  riehen. 

15  Dar  umme  wart  her  arm  geborn  und  starp  arm;  dar  umme  so  weinde 
her  in  deme  beginne  in  der  krippen  und  an  dcme  ende  an  deme 
kruze,  also  Paulus  sprichit  ad  Chorintheos:  »ouch  weinete  her  über 
di  stat  zu  Jerusalem  und  dö  her  Lazarum  hiz  üf  sten  von  deme  tode.« 
Diz  bewlset  allez  daz  ermute  Kristi.    Man  vreget  ouch,    ob  iz  dem 

20  engele  icht  pinlich  si  ab  man  slnre  manungen  nicht  involgit*.  Man 
vreget  ouch,  ab  iz  den  engel  icht  hindere  an  slme  gotllchen  werke, 
daz  her  uns  vormanet.  Man  vregit  ouch,  ab  deme  engele  icht  dö 
vone  werde,  wan  wir  siner  roanunge  volgen.  Zu  dem  dritten  raäle 
so  vormanet  got  den   menschen  zu  tugenden  und  zu  heilikeit.    Dar 

25  ume  vregit  man:  mac  got  den  menschen  (29'')  vormanen,  daz  iz  der 
engel  nicht  inwizze?  Man  vregit  ouch,  ab  got  den  menschen  icht 
vormane  zu  mer  dingen  dan  her  vormoge.  Man  vregit  ouch,  we»* 
gotliche  manunge  in  ime  tötit  ob  daz  allewege  tötsunde  sie.  Von 
diseme  sinne  ist  swer  zu  sprechene;  wanne  man  aber  den  ebenkristen 

30  in  libcs  not  sehe,  und  danne  got  vormante  den  menschen  daz  her 
ime  helfen  solde  und  zu  den  dingen  di  gotliche  ere  grozliche  ane 
trete,  wer  dise  manunge  widerspreche  der  tete  tötsunde.  Daz  wir 
also  gotUcher  manungen  allewege  volgen ,  des  helfe  uns  der  almechtige 
got.    Athen. 

SANCTE  ALEXIUS  TAC  ALSO  HER  STARP. 

Ir  sullit  wizzcn,  daz  dirre  heilige  ist  ein  sunderllche  mensche 
gewest,  des  man  nicht  glich  me  vunden  enhät.  Sin  ^ater  was  ein 
Römer   unde  hiz  (30*)   Eufemius  und  sin  muter  hiz  Adalaesit  und 
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wären  von  deme  geslcchte  der  senatöres.  Bürge  und  stete  und  landes 
baten  si  vil,  also  daz  drltüsent  man  stunden  tegeliche  zu  irme  geböte. 
Gerechtikeit  unde  heilikeit  unde  barmherzikeit  baten  si  giiuc;  also 
dicke  alse  si  äzen  und  alle  tage  s6  spiseten  si  hundert  arme  men- 
schen pobcn  irre  tavelen  und  dineten  in  selber,  also  brot  zu  snldene  5 
und  wazzer  zu  gebene  und  schuzzelen  vur  zu  setzen;  und  swanne 
si  gezzen  beten  und  hinwec  gegangen  Mraren,  so  saste  sich  Eulemius 
an  di  stat  mit  slner  wirtin,  und  äzen  und  trunken  von  deme  daz 
den  armen  lüten  überhüben  was.  Disen  lüten  gebrach  daz  zu  der 
voUekomenheit  der  6  horte,  wanne  si  inhaten  nicht  kinder.  Dö  10 
gingen  si  (30*")  vur  sancte  Peters  altäre  alle  beide  und  gelobeten  gote 
und  unser  vrowen  und  sancte  Pauwelse,  daz  iu  eine  frucht  wurde, 
di  weiden  si  gote  geben  und  weiden  des  nicht  läzen.  Und  daz  ge- 
schach  daz  in  got  gap  einen  schönen  sun,  und  den  hup  der  bäbist 
selber  üzzer  töufe,  unde  man  hiz  in  Alexius.  Dö  daz  kint  in  sin  achte  15 
jär  trat,  dö  saste  man  iz  zu  schule  noch  den  siten  der  edelen  Rö- 
mere.  Aber  der  heilige  geist  worchte  me  in  ime  danne  di  buchslaben, 
wanne  her  hatc  di  meisten  wisheit  und  heilikeit  und  mildikeit  und 
ötmutikeit;  euch  waz  man  von  allen  tugenden  gesprechen  mac,  der 
hale  dirre  jungcling  also,  vil,  daz  her  gote  und  den  lüten  lip  wart.  20 
Dö  her  zwenzic  jär  alt  wart,  dö  ginc  vater  und  muter  zu  ime  mit 
iren  besten  vrunden,  und  bäten  in  daz  her  lize  vrien  eine  maget 
(31")  di  ime  fugete  und  sime  gesiechte,  wanne  iz  intochte  nicht  daz 
solich  gröz  gut  erbelös  wurde.  Alexius  wolde  hie  wider  nicht  sprechen, 
wanne  her  wolde  den  vater  nicht  betrüben  noch  di  muter  noch  sine  25 
vrunt,  und  getrüwede  doch  gote  daz  her  in  behalden  soldc  kuisch 
an  sime  libe  und  an  slme  herzen.  Si  vrleten  ime  eines  kuniges  tochter, 
unde  di  gap  ime  der  bäbisl  Innocencius  selber  und  salzte  ir  iif  ire 
krönen.  Eufemias  bat  alle  di  riehen  herren  di  in  Röme  wären  und 
in  Römer  lande,  und  liz  rufen  alle  den  armen  lüten  di  in  Rönic  30 
wären  und  zwenzic  mllen  dar  umme:  allez  daz  ezzen  und  trinken 
wolde  durch  got  deme  solde  mans  gnuc  geben  den  äbent  und  den 
morgen  und  den  ganzen  tac.  Iz  geschach  daz  [31^)  Alexius  und 
sin  jungvrewe  wurden  zu  samene  geleit  mit  grözer  trucht  und  mit 
grözen  eren.  Dö  sprach  Alexius  di  juncvrowen  ane  mit  heiligen  gel-  35 
liehen  werten:  »ö  du  aller  zuchtigeste  jungvrewe,  ich  habe  ein  hei- 
mellch  dinc  wider  dich  zu  sprechene  und  dich  \lehelichen  zu  bitene 
daz  du  mir  dar  inne  volgest  und  mich  nit  inmeldest,  wanne  ich  habe 
gote  kuischeit  gelobit  und  unser  vrowen. <f  Und  hir  zu  was  der  junc- 
vrowen gar  libe  und  gelebite  si  mit  ime.    Und  von  der  tribunge  des  40 
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heiligen  geistes  und  mit  der  jungvrowen  willen  stunt  her  üf  des 
nachtcs  und  nam  silbers  unde  goldes  vite  und  gap  daz  armen  lüten 
al  zu  mä\e  und  nam  böse  kleiderchine  ane  daz  in  nimant  irkente,  unde 
saz  in  ein  schif  und  vnr  in  Ceciljen  und  ginc  do  umme  bröt  in  eines 
5  betelers  wise.  Do  man  des  morgens  (32*)  quam  zu  dem  brütbette, 
dö  vant  man  d»  juncvTowe  in  irrae  gebete  und  in  zuchtigeme  belrup- 
nisse  alse  ein  turteltübo  di  iren  gegat  vorloren  hat.  Der  bäbist  und 
vater  und  muter  unde  furslen  und  herren  wären  in  grozeme  jämere 
und  in  wundere    und    santen  üz  wol  tüsent  boten,    ab  si  in  irgen 

10  funden  daz  si  in  brechten.  Und  dö  Alexius  saz  vor  einer  kirchen  in 
Ceciljen,  dö  quAmen  di  botin  di  in  suchten  und  gäben  vil  geldes  den 
armen  lüteu,  und  Alexius  reckete  euch  sine  hant  üz  unde  nam  ouch 
daz  gell  von  in.  Böse  klcidcr  und  hunger  und  turst  di  baten  in  vor- 
stait,  daz  si  sfn  nicht  irkanlen;   aber  her  irkanle  si  vil  wol  und  her 

15  satzte  sich  allis  an  daz  ende  dirre  armen  lüte:  ab  an  iroanne  gebreche 
daz  her  daz  were.  Dise  kirche  was  gewihet  in  unser  vrowen  ere, 
(Sa*")  und  in  der  stat  was  her  sibenzehen  jur  und  ginc  io  des  mor- 
gens fru  zu  der  kirchen.  Iz  geschach  in  demc  wintere  daz  iz  kalt 
was,  und  Alexius  saz  üffe  der  swellen  der  kirchture  und  in  vrois  sere. 

20  Dö  rif  daz  bilde  von  derae  altar  den  ane  der  der  kirchen  hule  und 
sprach:  »du  vüler  tregerl  läz  in  den  armen  menscher  wan  her  ir- 
vrüsit  und  her  ist  ein  heilige  vor  gote.«  Dö  warf  her  üf  di  Iure  und 
vant  den  menschen  und  was  vrö  und  seile  diz  allen  lüten,  und  di  lüle 
gäben  ime  alle  also  vile,  daz  her  iz  nicht  Hden  wolde  und  saz  in  ein 

25  schif  und  wolde  varen  in  Krichen.  Und  noch  gotis  vorhencnisse  quam 
ein  wint  und  slug  daz  schif  von  dem  mer  in  di  Ttber  zu  Röme,  und 
dö  ginc  sanctus  Alexius  in  daz  munster  sente  Paters  und  senle  Paulis 
und  sprach  sin  gebet.  Und  dö  her  her  üz  ginc,  (33')  dö  sach  her 
stnen  vater  Eufemium  sten  mit  slnen  herren  und  mit  sinen  knechten. 

30  Dö  ginc  her  zu  ime  und  sprach:  »ich  bite  dich,  Eufemias,  daz  du 
mir  gebest  daz  bröt  biz  an  min  ende  in  dime  hüse  durch  dlnes  liben 
sunes  Alexius  willen.«  Eufemias  sprach  also  betrubecltchen :  »daz 
sal  ich  gerne  tun  also  lange  alse  ich  iz  von  gote  gchnben  mac.«  Und 
begunde  sere  zu  klagene  slnen  sun,  und  bevalch  sinen  knechten  daz 

35  si  in  heim  fürten  und  leiten  in  zwischen  di  ezzelouben  unde  di  ku- 
chen  under  eine  treppin.  Dö  lac  der  mensche  sibenzehen  jär  unbe- 
kant  von  allen  lüten.  Hungers  und  durstes  und  vrostes  leit  her  gnuc. 
Di  meide  und  di  knechte  würfen  in  mit  den  schnzzelen  und  beguzzen 
in  mit  dem  söde,  und  daz  (33*^)  ungenemeste  daz  si  baten  daz 
40  gäben  si  ime  zu  ezzene  und  zu  trinkene.  Und  sin  vater  und  sin  muter 
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und  sine  juncvrowe  di  ime  vorlrüwet  was  und  andere  s!ne  vrunt  sach 
her  dicke  vor  sich  gen  in  grözer  ere  und  hörte  si  klagen  iren  san 
sanctura  Alexium.  Und  sin  munt  quam  des  nie  üf,  daz  her  spreche: 
»ich  bin  iz.«  Her  klagete  ouch  nie  waz  man  ime  leides  getet  in 
demc  hüs.  Dö  di  zit  quam  daz  her  sterben  solde,  von  gotis  ane-  5 
wlsunge  so  schreip  her  allez  sin  wesin  an  einen  brif  und  valte  sine 
hende  und  nam  den  brif  dar  in,  und  für  sine  sÄle  in  di  dwigen  vroude 
da  mit  grözcme  schalle  der  engele.  Dö  lüten  sich  alle  di  glocken  di 
zn  Röme  wären  äae  aller  menschen  hulte.  Dö  lif  daz  volc  üz  und 
wunderte  sich  sere.  Dö  rif  eine  stimme  über  (34»)  daz  volc  und  10 
sprach:  »iz  ist  tot  ein  gröz  mensche  vor  gote  der  kleine  geachtit 
was  vor  den  lüten.«  Dö  stunt  Eufemias  ütte  dem  markete  under  den 
herren  senatörcs  und  sprach  zu  stnen  knechten:  »balde  wartit,  ab 
unser  phrundßre  tot  sl.«  Dö  si  dar  quämen,  dö  funden  si  in  tot. 
Dö  seilen  si  iz  Eufemias.  Dö  quam  her  heim  mit  grözer  trucht  und  15 
wolde  den  töten  sehen.  Dö  vant  her  in  und  einen  grözen  brif  habende 
in  stnen  henden,  und  den  inkunde  ime  nimant  dar  üz  genemen.  Dö 
quam  der  bäbist  selber  dar,  unde  gebot  ime  in  deme  namen  unses 
herren  Jesu  Kristi  daz  her  ime  den  brif  gebe;  und  her  let  üf  di 
hende  und  gap  ime  den  brif.  Dö  gap  man  den  brif  deme  lesere.  Dö  20 
der  leser  las,  dö  wart  her  schrtende  und  weinende  und  sprach:  »diz 
Sint  di  j6merllchesten  mere  (34^)  di  in  Röme  ie  gehört  wurden.«  Dö 
nam  der  bäbist  den  brif  selber  in  di  hant  und  las  und  sprach:  »dirre 
töte  mensche  heizit  Alexius  und  ist  Eufemias  sun  von  Röme.«  Dö 
vil  der  vater  zu  der  erden  und  zuroufte  sin  bar  und  zureiz  sin  ge-  25 
waut,  und  Adillest  sin  muter  vil  üfTe  iren  töten  sun,  und  di  junge 
jungvrowe  quam  ouch  dar  zu  und  vil  üfTe  in.  Waz  schriens  und  waz 
Weinens  und  wie  vil  klegellcher  worte  gesprochen  wurden,  daz  läzc 
ich  legen;  sunder  der  bäbist  stürele  gar  s6re  und  di  cardinäle;  aber 
di  Römere  nämen  über  hant,  also  daz  man  den  töten  llchamen  mustc  30 
irheben  fünf  klafteren  über  di  erden,  daz  man  in  gesehen  mohte. 
Dö  stunt  her  drle  tage  und  drie  nacht,  daz  man  in  zu  grabe  nicht 
inbrengen  mochte  von  deme  volke.  Dö  liz  Eufemias  und  der  babisl 
wol  (35*)  hundert  knechte  üz  loufen,  daz  si  stroweten  in  di  gazzen 
Silber  und  golt  deme  gemeinen  volke,  daz  si  sich  beworren  da  mite  .35 
und  daz  der  töte  zu  grabe  quöme.  Aber  di  Römere  di  sähen  über 
disen  heiligen,  wan  si  silbcr  oder  golt  an  deme  wege  üf  hüben.  Dirre 
heilige  Alexius  wart  getragen  in  sente  Paters  munster,  und  von  deme 
suzen  geruche  der  da  ginc  von  sime  llchamen,  so  wart  di  kirche 
alse  eine  appoteke.    Dö  wart  her  bestatet  mit  grözen  eren.  40 
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Ein  meisler  gJichil  dise  werlt  eirae  schäfzabele;  da  stän  Affe  ku- 
nige  unde  kunigiuncn  und  rittere  und  knappen  und  vendtn:  hie  mite 
tjpUcn  si.  Wanne  si  müde  gespilet  haben,  so  werfen  si  den  einen 
linder  den  anderen  in  einen  sack.  Alse  tut  der  tot:  der  wirfet  iz 
ailez  in  di  erden.  Welich  der  riebe  si  ader  der  (SS*")  arme  si  ader 
der  bäbist  si  ader  der  kuni'c,  daz  schowet  an  derae  gebeine:  der 
knccht  ist  dicke  über  den  herren  geleget  so  si  ligen  in  derae  bein- 
huse.  Daz  wir  der  werlde  valscheit  bekennen  muzen  und  daz  wir 
diseme  heiligen  noch  volgen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der 
10  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


SANCTE  MABIEN  MAGDALENEN  TAG. 

Von  dirre  vrowen  haben  ctellcbe  einen  wän,  daz  si  ein  junc 
vrowe  were  unde  stürbe  an  denie  übe,  aber  si  were  unzuchtic  an 
den  siten;   dar  umrae  were  si  ein  sunderin  geheizen  durch  der  siten 

15  willen  und  nit  von  der  tat.  Ein  ander  schrift  sprichit,  daz  si  vol 
were  der  siben  houbitsunde.  Aber  sanctus  Lucas  sagete  in  sime 
ewangello,  daz  Jesus  von  ir  vertreip  siben  tüvele.  Aber  di  geraeine 
kirche  (36*)  bildet,  daz  si  nit  juncvrowe  were  und  daz  ir  unser  herre 
vorgebe  alle  ire  sunde.   Wie  si  in  di  Wirtschaft  quam  in  Symönis  hüs, 

20  und  unsen  herren  da  salbele  und  wcinete  und  kuste  ime  sine  fuze 
und  trukente  si  mit  irme  bare,  und  wie  si  unseme  herren  noch  vol- 
gite  da  man  in  zu  der  raarter  futte,  und  wie  gütliche  si  in  horte  dö 
her  prediele,  und  waz  weinen*  und  waz  schriens  si  hate  dö  her  tot 
was,    und  wie  si  ire   salben   bereitete   des  nachtis   und  des  morgens 

25  vru  uz  ginc  Jesum  zu  suchene,  und  wie  si  di  engele  nicht  getrösten 
mochten,  und  wie  ir  unser  herre  selber  irschein  also  ein  gertener  und 
nante  si  Maria,  und  waz  vrouden  si  dö  hate  dö  si  in  bekante:  dise 
stucke  sint  inniger  zu  betrachlenc  wanne  zu  sprechene.  Also  Perit 
sanctus  Gregorius:    Kristus  irschein  ir  billichen  alse  (36'']  ein  ger- 

30  tener,  wanne  her  hate  daz  böse  unkrüt  alliz  üz  geroufl,  dö  her  sprach, 
»dir  sint  vorgeben  alle  dlne  sunde.«  Und  hate  alle  tugent  in  si  ge- 
püanzit,  wanne  her  sprach:  »Maria  hat  daz  beste  teil  irwelit,  daz 
sal  ir  nummer  genumen  werden.«  Dise  vrowe  prediete  alse  di  apo- 
steln  und  bckarte  ein  ganz  kunigriche  und  den  kunic  und  stnc  vrowen. 

35  Und  der  kunic  bevalch  ir  daz  kunicriche  und  vur  gegin  Röme  mit 
siner  vrowen.  Da  si  üft'e  deme  mere  wären,  dö  soldc  di  vrowe  genesen 
eines  kindes  und  starp.    Da  leiten  si  di  vrowe  üfife  einen  wert  und 
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leiten  daz  iebinde  kint  bl  si  und  hevulhen  daz  kint  und  stne  muter 
sancte  Marien  Magdalenen,  und  der  kunic  was  sere  betrubil  und  was 
lange  üzze  sine  betevart.  Und  dö  her  wider  quam  zu  demc  werde, 
do  sach  her  daz  kint  loufen  (37»)  under  slner  muler  mantele,  und 
dö  rurele  her  di  vrowen.  Do  stunt  si  üf,  also  si  gesläfen  hete,  ge-  5 
«unt  und  vrisch.  Do  zogiten  si  heim  mit  vrouden.  —  Sancte  Paulus 
der  apostele  vorbot  den  vrowen  daz  si  nicht  predieu  solden.  Dö 
ginc  sente  Maria  Magdalena  in  di  wustenunge  und  was  dinne  zwei 
unde  drizic  jär,  daz  si  nie  irdischer  spisc  inpeiz,  sunder  di  engele 
fürten  si  in  di  luft  zu  siben  malen  des  tages  und  splscten  si.  Dise  10 
vrowe  starp  heilicltche  und  lit  begraben  in  einer  stat  di  heizet  zu 
Marsiijcn.  Nu  kere  wir  uns  üöe  eine  andere  materjen  zu  sprcchene. 
unser  hcrre  sprichil:  wsclie  sit  ir  wan  üch  di  lüte  vorvluchen  und 
üch  hazzen  und  iich  pinigen  und  alliz  übel  von  üch  sprechen  und 
üwer  wesin  laster  und  üwern  werden  namen  vorwerfen  also  (37'')  ein  15 
böse  dinc  durch  des  menschen  sun.  In  demc  vrowet  üch  unde  ir- 
hebit  üch,  wanne  üwer  Ion  ist  gröz  in  den  himelen.a  Eyä  nu  merket! 
Sehet ,  mit  diser  edelen  lere  wil  unser  herre  rufen  üz  slnen  vrunden 
und  von  in  vcrlrlben  sumeliche  stucke,  da  di  lüte  von  natüren  aller 
meist  zu  geneiget  sint.  Daz  erste  ist:  si  begeren  daz  man  si  lobe.  2») 
Sehet,  hi  wider  wlset  daz  erste  wort  uuses  herren  daz  her  sprichit: 
»selic  stt  ir  also  üch  di  lüte  vorvluchen.«  Daz  ander  ist:  si  wollen 
lip  gehabet  sin.  Hie  wider  sprichit  daz  wort  unses  herben:  »unde 
üch  hazzen.«  Daz  dritte  ist:  si  begeren  senfticiichen  senftikcit.  Sehet, 
hie  wider  sprichit  daz  dritte  wort:  »und  üch  plne  tun.«  Daz  virde:  25 
si  wollen  gelobit  sin.  Aber  hie  wider  sprichel  (38*)  daz  virde  wort. 
»und  alliz  übel  sprechen  ligende.«  Dit  ist  mercllchen  daz  her  sprichit : 
»ligende.«  Daz  fünfte  wort:  »und  üch  von  in  scheiden.«  Daz  seste 
ist:  si  begeren  gutes  himundes.  Sehet,  hi  wider  sprichit  daz  seste  wort: 
»und  üwer  wesin  lästeren  und  üwereu  namen  vorwerfen  also  ein  böse  3<-> 
dinc  durch  des  menschen  sun.«  Und  diz  ist  aber  merclichen  daz  her 
sprichit:  »durch  des  menschen  sun.«  Crisostomus  sprichit:  »den  men- 
schen inmachit  gote  nicht  so  glich  alse  daz  man  den  vienden  wol  tu 
und  gutlichen.  Den  menschen  inmachit  ouch  gote  nicht  so  ungliche 
also  daz  man  den  vrunden  ubele  tu.«  Wie  ein  icliche  in  in  selber  35 
löschet  daz  prüfet;  di  bckoruuge  mit  der  her  ane  gevochten  wirl; 
also  sprichit  ein  heilige:  dise  voUinkomene  lüte  haben  (38^)  zwelf- 
leige  ubunge.  Di  erste:  si  irheben  ir  gemutc  stetkliche  in  gote.  Zu 
dem  andern  male:  si  vorwerfen  Irme  gemute  gotliche  warheil.  Daz 
dritte:  si  haben  allewege  daz  beste  gegenwcrtic  in  dem  gemutc:  golllche  40 
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wÄrheit.  Daz  virde:  si  besitzen  iz  noch  alle  irre  kraft  ires  gemutes. 
Daz  fünfte:  si  gekeren  sich  nummer  von  der  wärheit  mit  iren  willen. 
Daz  seste:  daz  in  got  ie  gegab  des  vorloren  si  nie  nicht.  Daz  sibinde: 
si  achten  me  di  dinc  di  si  irkrigen  mugen  dan  di  si  haben.  Daz  achte: 

5  in  lüchtit  nie  unmäze  danne  raäze  in  allen  iren  werken.  Daz  nunde:  in 
allen  iren  werken  smeckent  si  got  und  gotUche  dinc.  Daz  zehende:  si 
irwelen  got  pobenalle  dinc.  Daz  eilfte:  si  haben  eine  sende  harrunge 
nach  gote.  Daz  zwelfte:  si  haben  (39*)  ein  anehaugen  an  gote.  —  Sanc- 
tus  Augustinus  sprichit,  daz  di  sendunge  des  ewigen  Wortes  ist  zweierleie. 

1(K  Zu  deme  ersten  uttmbär  und  sicherlich,  also  quam  her  in  dise  werlt  mens- 
Uch.  Si  ist  zu  derae  andern  male  unsichtiich  und  vorborgen,  und  also 
kumet  daz  ewige  wort  zu  der  seie.  Dar  ume  ist  dise  zukunft  m^ 
poben  zit  danne  in  der  zit.  Iz  wart  eins  gesant  zu  unser  vrowen;  iz 
wirt  aber  dicke  gesant  in  ein  heilige  sele  di  si  inphangen.   Iz  ist  ein 

15  vräge,  ab  der  mensche  mer  vrowen  suUe  weder  gluckes  ader  Unglückes. 
Ir  sult  wizzen,  daz  vierleige  lüte  sint.  Di  ersten  di  inkonnen  ir  glucke 
nicht  wlslichen  getragen.  Di  anderen  lüte  di  kunnen  ir  unglucke 
nicht  nutzlichen  getragen.  Di  dritten  di  inkunnen  weder  {39^)  glucke 
noch  unglucke  wislichen  getragen.    Di  virden  kunnen  sich  wol  halden 

20  in  unglucke  und  in  glucke.  Diz  wirkit  otmutikeit;  di  ist  sibenleige. 
Di  erste  ist,  daz  ein  mensche  sine  gebrechen  irkenne.  Daz  andere, 
daz  her  sich  dar  urarae  vorsmche.  Daz  dritte,  daz  her  iz  andern 
lüten  sage.  Daz  virde,  daz  her  wolle  daz  in  ander  iüte  vorsm^hen. 
Daz  fünfte,    daz  her  sich  halde  zu  den  di  in  vorsmchen.     Daz  seste, 

2o  daz  her  di  lip  habe  di  in  vorsmehen.  Daz  sibinde,  daz  her  den  gäbe 
gebe  di  in  vorsmehen.  Wer  dise  stucke  hat  in  rechter  ordenunge  der 
ist  ein  recht  demulic  mensche.  Iz  ist  ein  vrdgc,  wo  bl  der  mensche 
pruvcn  sulle  daz  di  gnade  in  imc  habe  gemaehet  ein  ubernatörllch 
wesin.    Zu  deme  ersten  pruvet  man  iz  hie  bl,  daz  di  vornunft  vor- 

30  kumt  (40*)  di  natüre  in  allen  worten  und  in  werken.  Zu  deme  andern 
raälc;  daz  einen  menschen  baz  luste  sine  werc  zu  tune  heimlichen 
danne  ufTenbär.  Daz  dritte:  daz  in  baz  Inste  zu  Irachtene  und  zu 
sprechene  von  übernatürlichen  dingen  danne  von  nali^rllchen  dingen. 
Daz  virde:    daz   ein  mensche  setze  got  zu  eime  warnunge  aller  slner 

35  werke,  wanne  di  nati^re  suchit  di  dinc  di  ir  natürlich  sint,  aber  daz 
geistliche  wcsin  des  menschin  daz  suchit  übernatürliche  dinc.  Daz 
fünfte:  wanne  ein  mensche  sitzit  in  deme  vride  slnes  geistes,  daz 
danne  übernatürlicher  bilde  in  irae  üf  quellen,  in  stner  vornunft  vorworf 
werden,  daz  kein  bilde  von  kreatüren  (40'")  State  gehaben  muge  dar 

40  inne;  und  also  lange  also  her  sich  dar  inne  üben  wolle,  daz  her  sich 
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nicht  weren  dürfe  von  dikeinen  anderen  bilden  wan  dl  bilde  alleine  di 
got  wirkit  in  deme  wesene  und  üz  deme  wesene  und  quellen  in  daz 
gebucnissc,  üz  deme  gehugnisse  in  di  vornunft,  und  di  vornunft  heldit 
si  vore  dem  willen  und  der  wille  Iregit  si  vort  z\x  gote,  und  got  der 
annomet  si  von  der  libe.    Daz  gebe  uns  der  bimelsche  vater.    AmeN. 


SANCTE  JÄCOBIS  TAG  DES  GRÖZEN  SENTE  JOHANNES 
BRUDER,  ALSO  HER  STARR 

Ir.  sult  wizzen,  daz  dirre  apostele  quam  in  Gallcien  daz  kunig- 
rtche  und  predietc  da  drü  jär  und  bekarte  dö  nicht  raer  wanne  drü 
menschen.    Dö  ginc  her  her  abe  durch  di  bösheit  des  Volkes.    Dö    ^0 
quam  unser  hcrrc  Jesus  Kristus  zu  ime  und  sprach:   »ganc  wider  zu 
Gallcien,  ich  sal  mit  dir  sin.    Kanst  du  ir  nichl  lebende  bekeren  so 
sait  du  si  aber  tot  bekeren  wanne  du  stirbest.«    Diz  heldit  man  in 
deme  lande,  daz  her  sich  saste  üffe  einen  mermclin  stein  unde  für 
dar  üffe  über  in  di  stat  zu  Compastelle;    und  dirre  stein  ist  ein  alter   IS 
stein,  da  man  alle  tage  messe  üfl'c  singet  unde  liset,  und  ist  vir  mile 
von  Conpastelle,  und  di  stat  heizet  zu  welischem  Pontanferedere.   Her 
prediete  in  Alagarbin  und  in  Arragüu  und  in  Sybilin  und  in  Portagal 
und   in  Hyspanjen    und    in  Gallcien.     Dise   gröze   kunigriche   durch 
prediete  her  alle.    Und  iz  was  ein  kunig  in  Gallcien,  der  was  undcr   20 
der  gewalt  Herödes.    Dirre  hate  ein  wip,  di  was  so  böse  daz  man  si 
biz  di  (41'')  wulvinne.    Mit  irme  rate  so  wart  sente  Jacob  inthoubitet 
wol  eine  mile  von  der  stat.    Dö  nam  man  den  licham   und  leite  in 
üifi'e  einen  grözen  stein   und  salzten  ime  daz  houbit  wider  ane:  dö 
sank  der  licham  in  den  stein  daz   in  niman  künde  her  üz  brengen.   25 
Dö  nam  daz  wlp  und  iiz  vähcn  ungezemetc  tir  und  li£  si  spannen 
vor  den  Ucham  und  vor  den  stein ,  daz  si  in  solden  zurrlzen  und  vu- 
ren  in  di  wustenungc  daz  s)n  nummer  gedächt  wurde.    Dö  gingen  di 
ungezemeten  tiv  alse  di  ieramerc  und   zugcn  den  lichamen  zu  der 
stat  iuraittene  in  daz  pnlas  des  kuniges,  unde  der  stein  sank  in  di   30 
erden  mit  deme  Ilchamcn   aisu  daz  in  niman  beregen  noch  bewegen 
mochte.    Dö  sprach  der  kunic:    »sint  daz  du  dine  bitiraft  bJ  (42») 
mir  gekorn  hast  und  dich  di  wilden  tir  hcre  gezogen  haben,  so  insal 
ich  dich  nummer  vortriben.«    Dö  bekarte  sich  der  kunic  und  allez 
daz  laut,  und  daz  munster  wart  so  wol  richende  also  iekein  appoteke.   35 
Waz  blinder  und  lamraer  und  sieben  da   hine   quämeu    di  wurden 
alle  gesunt;  ond  diz  palacium  wlhete  man  ime  zu  einer  kirchcn,  daz 
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j6  noch  manig  pilgerin  «ihet,  daz  iz  ein  gröz  burg  gewest  ist;  nu  ist 
iz  ein  herücher  tum.  —  Der  diz  liz  schriben  der  horte  diz  predien  in 
dirre  selben  kirchen.  Iz  quam  ein  gröz  schar  pilgerime  von  B^heimer 
lande  und  wolden  gen  zu  sancto  Jäcobo,    und  quämen  in  eine  stat, 

5  hundert  mile  hie  dislt  zu  einer  stat,  di  heizit  zurae  Gelferate  und  di 
Itt  inHyspanjen,  unde  quämen  in  eines  bösen  wirtis  (42'')  hüs,  und 
si  äzen  und  trunken  wanne  si  müde  wären  und  riebe  von  gelde.  Di 
"wile  si  slifen  do  stiz  der  böse  wirt  sinen  silberin  köpf  der  pilgerime 
eime  in  stnen  sack.    Do  si  des  morgens  üz  zogiten,  do  zogite  der 

10  böse  wirt  hin  nach  mit  deme  gerichte  und  vinc  si  alle  und  sprach, 
si  beten  ime  slnen  köpf  vorstolen.  Aber  si  sprächen,  si  beten  dar 
üz  getrunken  und  beten  in  ime  wider  gegebin,  also  si  ouch  baten. 
Und  do  urteilete  daz  gerichte:  bl  weme  man  den  köpf  funde  den 
solde  man  höhen.    Aber  si  wisten  sich  alle  unschuldic  und  willekurten 

15  dit  urteil.  Daz  was  ein  vater  und  ein  sun,  und  in  des  vater  sacke 
vant  man  den  köpf,  und  man  urteilte  in  zu  deme  töde;  aber  di  an- 
deren brudere  swuren  sich  üz,  daz  si  dar  vone  nicht  iuwisten.  Do 
bat  der  sun  di  richtere  (43*)  daz  si  in  hingen  vur  den  vater,  wanne 
der  vatere  bete  noch  siben  kinderc  dö  heime  di  alle  weisen  wurdin. 

20  Man  hinc  den  sun  vor  den  vater,  und  di  pilgerime  gingen  vur  sich  zu 
sancto  Jäcobo  und  si  vordächten  alle  den  heiligen  herren  sanctum 
Jäcobum ,  daz  her  diz  über  si  vorhenget  hate.  Aber  der  vater  weinete 
und  schrei  gar  sere  und  vluchete  und  schalt  und  missesprach  sancto 
Jäcobo  und  sinen  pilgerimen,  und  drowete:  her  wolde  wider  wenden 

25  alle  di  her  mochte.  Dö  her  in  daz  munstcr  quam,  dö  sprach  her  sin 
gebet,  und  nnwirdesliche  warf  her  sin  opfer  üffen  den  alter  und  kla- 
gete  sancte  Jacobe  di  untrüwe  di  ime  geschehen  was  an  sime  sune, 
und  gescgente  sancte  Jacoben  gar  smchellchin  und  ginc  mit  sinen 
gesellen  wider  zu  deme  Gelferätea.    Dö  si  nehiten  (43'')  der  stat,  dö 

.30  sprach  her  zu  sinen  gesellen:  »iz  sint  hüte  drie  wuchen  daz  mir 
gröz  herzeleit  intstunt  an  mime  kinde;  läzit  uns  dar  gen  beten,  daz 
ich  in  gesogene.«  Dö  gingen  si  under  den  galgen  und  sprächen  ir 
gebet.  Dö  sprach  der  sun  von  dem  galgen:  )j vater,  du  ensalt  nicht 
heim  gen  äne  mich;  alleine  ich  tot  schine,   idoch  so  bin  ich  gesunt 

35  unde  vrisch.  Sente  Jacob  hat  mich  cnlhalden  und  underslanden,  und 
di  niulcr  gotis  hat  mich  gespiset,  unde  ich  bin  mit  uch  geweset  zu 
sante  Jacobe  in  stner  kirchen.«  Unde  sagetc  in  alle  di  wort  di  si  ge- 
saget  baten.  Dö  gingen  di  pilgerime  zu  den  richtern  und  sagelen  in 
daz   her  noch  lebite.    Dö  quämen   di   richter  und  lösten  in  abe  und 

-M  gäben  in  slme  valere.    Dö  gingen  di  richtere  in  des  bösen  wirlis  hüs 
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(44")  und  sageten  ime  daz  der  jungelinc  noch  lebite  den  man  ge- 
hangen hate.  Dö  hate  der  böse  wirt  zwei  gebratene  hunre  an  slner 
hant  an  stme  spizze  und  sprach:  »also  war  alse  dii>e  hunre  an  diseme 
spizze  lebin  al;>ö  lebit  her.«  Do  vlugen  di  hunre  von  deme  spizze  und 
▼ederslahetcn  und  wurden  gesunt.  Do  nämen  di  richtere  den  bösen  5 
menschen  und  hingen  in  an  di  stat  dö  der  pilgerln  gehangen  hate. 
Dise  hunre  gingen  raanic  jär  zu  deme  Gelferäte;  aber  nu  sint  si  in 
einer  andern  stat,  di  heizit  zu  sancte  Domine  und  ist  vir  mlle  von 
deme  Gelferätc,  und  ist  ein  han  und  ein  henne  und  hänt  snewize 
vederen  al  zu  mMe  und  stdn  wol  vormachit  hinder  unser  vrowen  altere  10 
mit  Isene.  Und  alle  morgen  singet  man  eine  messe  über  deme  altere 
von  unser  vrowen  unde  lezit  [H*')  di  pilgerlme  di  hunre  sehen. 
Dise  hunre  di  ezzen  und  trinken^  und  der  hane  krewit  also  wole  also 
kein  ander  hane.  Di  grösten  zeichen  di  kein  heilige  getun  mac  di 
tut  dirre  heilige,  wan  her  der  vcrreste  ist  der  hie  dise  s!te  raeres  lit.  15 
Dar  umme  so  suchit  man  in  in  aller  kristenheit,  unde  vrowen  und 
man  w^gent  Hp  und  gut,  daz  si  koment  zu  sime  munstere.  Daz  wir 
diseme  heiligen  also  nach  volgen  muzeu,  des  helfe  uns  der  valer  unde 
der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


(11*) 


OWEST. 

SANCTE  PlfcTERS  TAG  ALSO  HER  IN  DEN  BANDEN  LAG. 
DER  tUSTE  TAG  IN  DEM  0\l^STE. 

Od  Hßrödes  hate  gctötit  sente  Jacoben  den  grozen  and  ber  sacb 
5  daz  iz  den  jaden  behagete,  dö  liz  her  sanctum  P^trum  väben  und 
leite  in  in  den  kerker  und  bant  in  mit  zwcin  (45*)  grözen  ketten,  di 
d4  noch  ligen  zu  Rdme  in  der  kirchen  di  dk  heizet  zu  sancte  Pöter 
ad  vincula.  Unde  ülTe  den  selben  tac  in  der  kirchen  vorgit  man  elme 
icUcben  menschen  huze   und  sunde  der  mit  willen  dare  g^t  und  mit 

10  rüwen  und  mit  guter  andächt  dar  get  und  da  hine  kumet.  —  Her  leite 
bi  sanctum  Petrum  zwene  rittere  di  sin  hüten,  und  leite  vor  zwo 
ture  vir  rittere  di  stn  hüten.  Glosa.  Petrus  bedütet  also  vil  also 
einen  menschen,  der  di  warheit  wol  vorstet  und  der  nicht  inlebit.  Bi 
den  zwen  kettin  nimmet  üf  lust  der  sunde;    bi  Herödes  nimmet  üi 

15  höchvart  und  llele  ere.  Dise  vehit  manigen  menschen  und  iegit  in  in 
den  kerker,  das  ist  in  di  sunde.  Di  zwenc  rittere  di  bt  PStro  lagen, 
di  bedüten  unküscheit  und  trägbeit  zu  gotis  dinste.  Di  erste  (45') 
phortc  bedütit,  daz  sich  ein  mensche  nicht  schemet  der  sunde;  hie 
b!  ligcn  zwene  rittere,  daz  ist  uberäz  und  ubertrank  und  girde  nach 

20  deme  gute.  Di  andere  phorte  ist  vrevilkeit  des  gemutes.  Dise  hat 
zwene  rittere  di  ir  hüten,  daz  ist  zorn  und  haz.  Also  Ht  der  sunder 
gebunden  in  der  gewalt  Herodis.  Textus.  Petrus  lac  zwischen  den  rit- 
tern.  Dd  quam  der  enge!  und  sluc  in  an  sine  stten  und  sprach:  »stant 
üf  und  gurte  dich   und  tu  ane  dinen  rock  und  tu  an  dlne  hosen.« 

25  Und  fürte  in  durch  di  pforten  al  üz  der  stat  und  liz  in.  Do  sprach 
sancte  P^ter:  »herre,  nu  wciz  ich  daz  ich  irlöst  bin  von  der  haut 
Herodis.«  Daz  sente  Peter  slif  zwischen  den  rittern  und  in  deme  ker- 
kere, daz  meinet  daz  vorzwlvelen  daz  ein  mensche  hat  in  den  sun- 
den.    Daz  in  der  enge!  rurle,  (4^*)  daz  meinet  daz  der  heihge  cngcl 
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dicke  vorroanel  den  snnder,  daz  her  öf  ste  Ton  sinen  sunden.  Daz 
her  gevoTt  •wart  darch  di  iscrtne  phorlen,  daz  meinet  daz  di  gnäde 
golis  mac  deme  menschen  irw^hin  slnen  horten  willen  und  mac  in 
vüTen  von  allen  lotsunden  di  hi  vore  genant  sint,  und  mac  in  bren- 
gen  Affe  dai  velt  der  tuginde.  dar  der  mensciie  mc  Übe  hat  zu  tu-  5 
gendcn  dan  her  zu  sunden  ie  gehate.  Danne  mac  der  mensche  sprechen : 
»herrc,  nu  weiz  ich  daz  da  mich  gelöst  hast  von  den  sunden.« 

Nu   nemc  wir  ein  wort  ür  der  biblien  daz  got  selber  sprach: 
»wir  machen  den  menschen  zu  nnserae  bilde  und  zu  nnseme  glichen.« 
Olosa.  Di  Ersten  sprechen,  got  der  spreche  diz  zu  den  engelen.    Di  10 
anderen  sprechen,    got  der  spreche   iz  zu  deme  sune  unde  zu  deme 
(46*)  heiligen  geisle,   wanne  di  sele  ist  gebildit  noch  der  heiligen 
drlvaldikeit.    Got  der  het  wesen,  got  der  ist  ein  in  deme  wesene  und 
drle  in  den  persönen;   der  geist  hat  ein  wesin  und  drie  krefle.    Got 
ist  ein  vornunftige  nalöre;  der  geist  hat  ouch  vornunftige  natilre.    Got  15 
der  ist  vrte;    unser  geist  ist  ouch  vrle.    Got  ist  unlöthrh;    der  geist 
ist  ouch  untötlich.    Got  der  ist  ewic;    unser  geist  der  ist  euch  ewic. 
Got  ist  äne  materjen;    unser  geist  ist  ouch  äne  materjen.    Got  der  ist 
ummezic;   unser  geist  kan   niman   irfullen   dan   gotis   unmaze.     Ein 
meister  sprichit:  »satzte  got  alle  krealüren  in  einen  geist,  di  fulleten  2() 
in  also  w^ninc,  also  her  ein  swalwen  nest  setzte  an  den  himel;  also 
weninc  also  daz  den  himel   vullete,    also   weninc  vuHen   (47*)   alle 
krcatüren  di  sele.«    Alleine  daz  bilde  der  sele  geschaffen  s\  und  mezic 
sl  an  ime  selber,   doch  luchtil  iz  in  di  ungeschaffenheit  gotis  und  in 
di  unmaze  gotis.    Unde  dar   umme,    also  got  ein  geist  ist  und  hat  25 
alle  di&e  eigenschefte  von  natüre,    also  ist  unser  sele  ouch  ein  geist 
und   hat  alle  dise  eiginschefte  von  gnaden  in   einer  glicheit  und  in 
einer  nächvolgcnden  wise  also  verre  alse  diz  mugclich  ist*    Der  disen 
adel  dises  geistes  irkennet,    den   vorn n werden  alle  sunde   und   alle 
kreatüren  di  da  Upiich  sint,  di  sint  ime  alse  ein  völ  hölzaphel,  wan  30 
got  ist  ein  licht  und  her  hat  deme  geiste  gegeben  ein  unvorleslich 
licht,  dar  inne  her  irkennen  mac  alle  dinc.  und  wie  her  sich  bcreilen 
als  zn  deme  gotllchen  lichte,  ond  wie  daz   gotÜchc  licht  lochtet  und 
{iT")  geistct  in  diz  licht,  und  welich  di  fruchte  sint  und   di  eigen- 
heit   di  got  wirket  in  disen  geist.    Ein  meister  sprichit:    »iz  ist  ein  3o 
cininc  dinc  dar  nmme  got  alle  dinc  gemachit  hat:«    Allez  daz  got  ie 
ge"worclite  und  ie  gclet  und  wil  tun  und  bekennet,  daz  ist  allez  uramc 
wesin  nnd  vomunftig  wesen .  and  diz  meinet  got  in  allen  sinen  werken. 
Dar  urae  hat  got  noch  nichle  icht  gemachit.    Sint  daz  got  icht  s6  lip  Ml 
daz  der  geist  ist,  so  merkit  wie  grözen  schaden  und  wie  gröze  un^re  40 
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der  mensche  gote  tut  und  ime  selber,  wanne  her  sunde  tut.  Wanne 
sunde  di  ist  nicht  und  vorutchliget  den  geist  vor  gote.  Wanne  nicht 
ifvidcrsprichit  allez  icbt,  und  icht  daz  loukent  alles  nichtis,  und  ist 
ein  grÖ7.e  vehede  und  unglicbeit  zwischent  ichte  und  nichte;  wan  got 
5  hat  lip  daz  icht  unde  (48*)  meinet  daz  icht  und  vollebrengct  daz 
icht  und  bekennil  daz  icht  unde  seiiget  daz  icht,  und  allcz  daz  her 
•wirkit  daz  wirkit  her  in  icht  und  umme  icht.  Und  dar  umme  be- 
geren  alle  kreatüren  ichtis;  dar  untrae  hazzen  si  nicht  durch  di  un- 
glicheit.    Dar  umme  sprach  Kristus  zu  sincn  jüngeren:  »wa/ sprechen 

10  di  Mte  von  des  menschen  sune  waz  her  sl?«  Dö  antwerten  si  alle: 
»di  einen  sprechen,  du  slst  fellas;  di  anderen:  du  sisl  Jereraias;  di 
dritten:  ader  ein  von  den  propheten.«  Dö  sprach  Kristus  und  wolde 
vorsuchen  ircn  glouben  und  ir  vorstentnisse :  »waz  sprechit  aber  ir 
von  mir  daz  ich  st?«  Dö  sprach  sanclus  Petrus:  »du  bist  Kristus,  ein 

15  sun  des  lebendigen  gotis.«  Dö  sprach  Jesus:  »seiic  bist  du  Petre! 
Blut  noch  vleisch  inhät  dir  daz  nicht  gegebin  zu  irkennendc,  sundern 
min  (48'')  vater  der  in  den  hiraelen  ist  der  hat  dirz  geuflinbäret.«  Da 
mite  bewiset  sich  Kristus,  daz  allez  übernatürlich  bekenntnisse,  daz 
wir  hie  haben  von  der  heiligen  drivaldikeit  und  von  der  menscheit 

20  unses  herren  und  von  deme  glouben ,  daz  wirt  allez  von  gote  gegebin 
übernatürlich.  Daz  wir  daz  nicht  der  sunden  vlihcn  m uzen  und  daz 
ewige  ichl  daz  got  selber  ist  bebatden  muzen,  des  helfe  uns  der 
vater  und  der  sun  unde  der  beilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  DOMINICÜS  TAG  DES  PREDIERES. 

25  Dirre  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  stucke  Zu  deme  Ersten 
wan  her  ein  begin  ist  unde  ein  anevanc  des  vornunftigesten  Ordens 
der  in  der  kristenbeit  ist.  Zu  dcroe  anderen  male  lobit  man  in  umme 
di  gröze  getrüwunge  di  her  hat  zu  gote.  Dar  umme  so  salzte  her 
sinen  orden  (49*)  üft'c  willic  ermute;   und  dar  umme  dö  her  sterben 

30  solde  und  lac  an  slme  ende,  du  liz  hör  zu  samene  rufen  sinen  bru- 
deren  und  lerle  si  ötmutikeit  und  bruderliche  übe  und  vorvluchte  alle 
di,  di  immer  keine  eigenschaft  solden  besitzen  in  slme  orden.  Zu 
deme  dritten  male  so  lobet  man  in  ume  sine  barmcherzikeil.  Ein 
löre  jär  was  in  der  stat  da  her  inne  was,  daz  di  löte  sturbin  hun- 

35  gers;  dö  verkoi"fle  her  alle  s!ne  buchcr  !ind  gap  daz  gell  den  armen 
Ullcn.  Zu  deme  virden  male  lobit  man  in  ume  sine  kuischeft;  wanne 
her  las  eine  messe,  dö  quam  ein  unküsche  mensche  und  kuste  in  üüe 
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sine  hant,  und  d6  vorgingen  ime  alle  sine  bekorunge  unde  berurtin 
in  nimmeT  mir.  Daz  was  ein  g4be  von  (49*')  gole,  und  her  was  ouch 
selber  ein  juncvrowe.  Oucb  zu  dem  fünften  mile  lobit  man  in  ume 
di  grdzen  übe  di  her  hate  zu  slme  ebenkristen.  Man  liset  daz  ein 
ungioubiger  man  was,  den  inkunde  niman  bek^ren  mit  Worten.  D6  5 
qnam  sanctus  Dominicas  zu  ime  und  bekarte  in  mit  stnie  heiligen 
lebine,  wan  her  was  eine  vasten  bt  ime  und  inaz  nit  mir  wan  wazzer 
und  bröt.  Zu  deme  sesten  mälc  lobit  man  in  umme  di  hertikeit  sines 
lebines:  under  tac  und  under  nacht  sd  nam  her  drteweidc  cypiinen. 
Zu  dem  Ersten  sluc  her  sich  vor  di  silen  in  deme  fegeföre,  daz  di  10 
got  irlöste.  Zu  deme  andern  mAie  sluc  her  sich  durch  di  sundire 
dfTe  dem  ertriche,  daz  di  got  bekerte.  Zu  dem  dritten  inäle  sluc  her 
(SO*)  sich  vor  sine  eigene  sunde  und  got  zu  lobenc  und  zu  Ärae  und 
zu  einer  miteiidunge  Kristi.  Doc  liset  maji  von  ime,  daz  her  nie 
tötltche  sunde  getet  di  tage  di  her  lebite.  Ouch  scbrlbet  man  von  15 
ime,  daz  ime  got  nie  keine  bete  vorsagete:  allez  daz  her  bat,  her  wart 
iz  gewert.  Do  der  Orden  nüwe  was  und  wining  guter  pfaffen  hate, 
do  was  ein  gröz  werltlich  meisten  von  der  heiligen  schritt ;  der  inhate 
nicht  übe  zu  derae  orden.  Do  sprächen  di  anderen  pfiffen:  »Domi- 
nicas, kanst  du  disen  meister  irblten  daz  her  quime  in  dinen  orden,  20 
des  mochte  dtn  orden  deste  baz.«  D6  sprach  her:  »got  vormac  daz 
wül8.r(  Und  daz  was  der  pfkfTen  hoinschafl  und  ouch  des  meisters. 
Aber  sanctos  Dominicos  ginc  (50*)  des  nachtis  an  sin  gebet  unde 
bat  got,  daz  her  ime  gebe  den  meister  in  sinen  orden.  Do  quam  der 
meister  des  morgens  vru  und  bat  emeslichen  ume  den  orden,  und  25 
si  kleideten  in  zu  einie  prediere.  Von  deme  gcbete  sancte  Dominicus 
und  von  sime  wachene  und  von  siner  innekeit  und  von  siner  milde- 
keit  und  von  stnen  zeichen,  und  wie  heiliclfchen  her  starp  und  vur 
in  daz  ewige  lebin,  daz  mac  niman  vollesprechin;  sunder  s?n  Itchame 
ilt  zu  Lamparten  in  einer  «tat,  di  heizet  Polonje,  in  «ime  schönen  mer-  30 
melincn  serke  und  höhe  irhaben  öflfe  mermelsteinfn  söIen.  Di  kapeile 
d6  her  lit  di  sl6t  mittcne  in  der  kirohen  zu  den  prediem;  an  deme 
ummegange  der  kappellen  sten  mir  danne  (Si*)  sechzic  mermelsteinen 
sulen.  Der  mensche  hate  ein  engelischiz  leben,  dar  ume  uffenbArte- 
ime  got  dicke  di  herze  der  lüte,  wanne  iz  inmac  des  anderen  herze  35 
niman  irkeanen,  got  der  uffenbÄres  ime  dannc,  oder  hi  etellchen 
Zeichen  mac  man  einen  wän  nemen. 

Iz  ist  ein  vräge,  ob  der  vtent  des  menschen  herzen  irkennen 
möge  und  wes  her  denke.  Di  einen  sprechen:  ja,  wan  beriet  ein 
geist  und  der  mensche  ist  von  vleische  und  von  geiste,   und  waz  dei-  40 
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gedanken  von  HpHchcn  dingen  inphet,  daz  irkennet  wol  der  vient. 
Üi  anderen  sprechen:  nein,  der  vient  inmuge  nicht  irkennen  des 
menschen  gedankcn,  wanne  got  inwoUe  iz  ime  nicht  gcstaten.  Di 
dritten  (Sl*")  meistere  sprechen:    di  wile  dai  bilde  des  dinges  in  der 

3  vornunft  ist  und  in  dem  vrien  willen  und  iz  nicht  beruret  di  natüre 
und  vieischlichkeit  des  gerautes,  di  wJle  weiz  der  vient  da  von  nicht, 
wan  her  inkan  nicht  mer  bekennen  wanne  bi  den  üzzewendigen  zei- 
chen; in  den  selben  wirl  her  dicke  betrogen. 

Ein  ander  vrägc  ist,  ab  der  engel  möge  des  menschen  herze  be- 

10  kennen.    Nein;    irkente  iz  der  engel,  so  bekente  iz  ouch  der  tüvel, 

wanne  si  haben  beide  vornunitige  naiüren.    Dar  umme  inmac  nimant 

des   menschen   herzen  irkennen  danne  got  alletne.    Paulus  sprichit: 

»herre,  du  irlüctis  di  vinstornisse  und  uftinbäres  den  rät  der  herzen.« 

Di  dritte  vräge  ist,   wie  ein  engil  den  andern  irlüchte,    und  wie 

15  (3ß')  ein  heilige  den  andern  irlüchte,  und  wie  di  engel  di  heiligen 
irlitchten.  und  wie  ein  mensche  den  andern  irlüchte,  und  ab  diz  ir- 
löchten  anetrete  weselich  Ion  ader  zweivaldigen  Ion.  Ir  sult  wizzen, 
daz  der  weseiiche  !6n  in  deme  himele  inmac  weder  grözer  noch  min- 
ner  werden,  sunder  di  irlüchtunge  tritit  ane  zuvalienden  Ion,   wanne 

20  got  mac  alleinc  gewirken  in  di  vornunft  der  engele  und  der  heiligen, 
wan  her  kan  di  bilde  schöpfen  do  mite  her  si  irlüchtit,  und  weit 
zukunftige  ding  dö  von  her  si  irlüchtit.  Dar  urae  cnmac  kein  engel 
den  andern  irlüchten  danne  also  vil  aise  her  in  gote  irkcnnit  d.ix 
her  iz  tun  sal,    wanne  kein  engel  mac  deme  anderen  ein  nüwe  licht 

25  gegeben  (32'')  noch  kein  nüwe  bilde  in  ime  geschephen:  her  mac  iz 
wol  in  ime  iriuchten  und  utl'enbären  und  Sterken  ab  iz  got  ime 
gebütet.  Daz  uns  di  heiligen  engele  irlüchten  muzen,  daz  wir  zu 
deme  heiligen  herren  sancto  Dominico  komen  in  di  ewigen  freude,  des 
helfe  uns  der  almechtige  got.    AmeN. 


SANCTE  LAURENCIEN  TAG  DES  HEILIGEN  ]\IERTELERS. 

JSancte  Laurencien  tac  also  her  starp.  Dirre  heilige  was  von 
Hyspaujen ,  und  di  schrifl  sprichet  daz  her  werc  bruder  sancte  Vin- 
cencius.  Aber  daz  passional  sait,  daz  si  weren. beide  von  eime  lande 
von  Yspanjen,  aber  si  wurden  gesant  beide  zu  Ronie  zu  eime  blschove 
35  der  hiz  Sixtus,  und  sanctus  Laurencius  der  wart  sin  dyacön.  Und  dö 
was  ein  kciser  zu  Rorae  der  hiz  Phylippus;  (33'j  der  hale  einen  sun 
der  hiz  ouch  Phylippus,   und  dise  di  wurden  gewaldic  zu  K«>n>e.    Do 
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saste  sich  ein  lant  wider  daz  römische  riebe.  Do  sante  der  keiser 
Phyiippus  Ü7,  sinen  lantvoget  der  hiz  Decius,  daz  der  daz  lanl  bet\\'unge 
mit  römischer  gewait.  Und  daz  geschacb,  daz  her  daz  lant  betwang 
and  undertenic  machte  römischer  gewait,  Do  quam  Decius  mit  grözen 
eren  zu  Röme;  dö  cnpbinc  in  der  keiser  erllchen,  nnd  von  der  hoch-  5 
vart  so  wart  her  also  ubermutic,  daz  her  den  keiser  Hz  hermorden, 
also  daz  man  ime  sine  kele  abe  stach.  Dö  koren  di  Römere  Decium 
XU  eime  keisere,  und  der  wart  ein  anevecht^rc  der  kristenheit.  Dö 
vorchte  sich  Phyiippus  der  junge,  des  ersten  (53'')  keisers  sun,  und 
gap  Silber  ande  golt  und  den  grözen  schätz  in  di  hende  Sixti  und  10 
senle  Laorencien.  Dö  luden  si  zu  samene  alle  di  armen  lüte  di  si 
fanden,  und  gäben  in  dit  gut  in  der  erc  gotis.  Und  dar  noch  be- 
gunde  Decius  zu  vrägene  nach  deme  schätze  Pbylippi  und  vinc  sanctnm 
Sixtum  und  sanctum  Laurencium  und  warf  si  in  den  kerker.  Des 
anderen  tages  iiz  her  si  vor  sich  brengen  und  sprach  si  ane  ume  den  15 
glouben  unde  snnderltchen  sprach  her  ane  sanctum  Srxtum,  wanne 
her  ein  alter  herre  was,  und  hiz  in  anebeten  di  apgote  nnd  hiz  in 
vorlonkenen  des  namen  Kristi.  Und  dö  antwertete  her  trecUcben, 
wan  her  was  nit  wol  gespreche.  Und  dö  sprach  sanctus  Laurencius: 
»vater,  antwerte  kunllchen  oder  läz  mich  (54*)  sprechen.«  Dö  sprach  20 
sanctus  Sixtus:  »ich  habe  dir  di  rede  allewege  bevolhen,  sprich  du.« 
Dö  sprach  sanctus  Laurencius  zu  deme  keisere  Decio:  »Decius,  din 
apgote  stn  steine  und  holzer,  und  wir  wollen  ir  nit  anebeten  noch 
inwollen  in  nit  opferen,  sunder  wir  wollen  Kristura  anebeten  unsen 
herren  und  in  den  wir  gloubin.«  Dö  sprach  Decius:  »du  vreveler  25 
jungeling,  du  lazest  dlne  vrevelen  wort,  ader  wir  wollen  dich  sere 
pinegen,  wan  daz  wir  dich  gesweigent.«  Dö  gap  her  daz  urteil  über 
sanctum  Sixlum  also  daz  man  ime  daz  houbit  abe  slage.  Dö  man  in 
vurle  an  die  vemcstat,  dö  rif  ime  sanctus  Laurencius  und  sprach: 
nliber  vater,  war  gestu  hine?  lAz  mich  ouch  (54*)  mit  dir  gen,  wanne  30 
du  geopfertes  nie  kein  opfer  ane  mich.«  Wan  her  was  sin  dyacön  und 
was  gewihet  zu  dem  öwangelio.  Dö  sprach  sanctus  Sixtus:  »sun  min, 
ich  bin  ein  alt  man  und  mac  vvenic  gellden  und  ich  sal  vor  gen  in 
daz  ewige  lebin  mit  der  marter;  aber  du  salt  mir  noch  kuraen  und 
Salt  vile  pine  liden,  wanne  du  bist  starc  und  jung.«  Dö  warf  man  35 
sanctum  Laurencium  in  den  kerker  und  sancto  Sixto  sluc  man  abe 
sin  houbit.  Des  anderen  tages  nam  mau  sanctum  Laurencium  her  öz 
und  fürte  in  vur  den  keiser.  Dö  sprach  der  keiser:  »wo  ist  der  schätz 
Phylippi  der  dir  bevolhen  wart?  den  salt  du  mir  wisen.«  Wan  dö  der 
alle  keiser  getödet   wart,  dö   wart  d«r  schätz   deme  jungen    (SS')  40 
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Phylippo;  den  wolde  Decius  marteren  also  her  tet  den  vater.  Dö  be- 
valch  der  junge  Pbylippus  den  schätz  sancto  Sixto ,  und  sanctas  Sixtus 
bevalch  in  sancto  Laurencio,  und  der  gap  in  almitalle  armen  Itten. 
L'nd  den  schätz  wolde  Decius  haben  der  keiser  und  sprach  zu  sancto 
5  Laurencio:  »du  iMsest  mir  danne  den  schätz,  so  wil  ich  dich  läzen 
pfnegen  mit  unsprechltcher  pine.«  Do  liz  sanctus  Laurcncius  zu  sa- 
mene  rufen  den  her  den  schätz  gegeben  hate  und  sprach  zu  Declo: 
»sich,  dit  ist  der  schätz:  dirre  armen  lüte  hende  haben  in  getragen 
in  daz  ewige  lebrn.«    Dö  wart  der  keiser  sere  zornic  und  liz  vorgif- 

10  tigc  tir  nemen,  alse  naleren  di  in  strichen.  Dar  nach  liz  her  in  slahen 
mit  stecken,  daz  alle  (SS**)  sin  11p  zuknustert  was.  Dar  nach  liz  her 
in  slahen  mit  puzzen,  daz  aller  sin  Itp  vorwundet  was  und  mit  blute 
hine  seic.  Dar  nach  liz  her' in  hengen  an  ein  holz  unde  nam  gluwende 
sech  unde  vorbrante  ime  alle  sine  wunden  und  allen  stnen  Itp.    Dö 

lä  quämen  di  heiligen  cngele  und  sprachen  zu  ime:  »du  salt  noch  mer 
llden  und  salt  dime  vater  nach  volgen  in  daz  ewige  leben.«  Dö  diz 
Decius  geborte,  dö  wart  her  sere  zornic  und  rif  ane  stne  knechte 
unde  sprach:  »dirre  vorwindet  uns  alle,  wan  her  tut  di  zouber- 
nisse    mit    deme    tüvcle.«     Dö    liz    her    ime    vore    brengen    alle    di 

20  gezowe  di  gniwelich  wären,  dö  mite  man  di  heiligen  plnegele,  und 
sprach  zu  ime:  »dise  ptne  must  du  alle  mit  alle  (56*)  llden,  du  in- 
betist  danne  ane  unser  apgote.«  Dö  sprach  sanctus  Laurencius:  »dises 
hän  ich  begert  alle  mine  tage  und  dlne  pine  sint  mir  mSr  wan  ein 
Wirtschaft.«    Dö  wart  Decius  zornic  und   liz  kolen  bl<5sen  und  liz  in 

25  setzen  üf  einen  röst,  und  liz  zutreten  mit  bläsbeigen  und  blasen;  und 
nämen  salz  unde  silzen  ime  alle  stne  wunden  unde  würfen  salz  in  di 
kolen;  und  sine  knechte  stunden  dar  umme  mit  gabclen  und  wanten 
in  umc  und  stizen  in  mit  den  gabelen  in  slnen  lip.  Dö  sprach  sanctus 
Laurencius  zu  Decio  deme  keisere:  »du  böser  bunt,  wirf  mich  umme, 

30  ich  bin  gebraten  gnuc  und  iz  mich.«  Dö  wart  Decius  sere  zornic  und 
hate  angest  daz  her  solde  überwunden  (56^)  werden,  wanne  sanctus 
Laurencius  sprach:  »dlne  kolen  und  din  rdst  ist  mir  nit  wan  ein 
vroude.cc  Und  also  starp  her  üffe  deme  röste,  und  di  heiligen  engele 
quämen  und  fürten  sine  sele  zu  deme  ewigen  lebine,  und  den  llcha- 

35  men  begruben  di  kristen  lute  zu  Röme  vor  d3r  stat.  Dö  quam  ein 
keiser  zu  Jerusalöm ,  der  bat  umme  sancte  Stephänes  llcham;  der 
was  zu  Jerusalem  begraben.  Dö  bischen  di  von  Jerusalem  der  Hcha- 
men  sente  Laurencien,  so  wolden  si  mit  ime  wechselen;  unde  nämen 
üf  sancte   Stephänum  und  fürten  in   gegen  Rönie  und   leiten  in  bi 

40  sanctum  Laurencium    und   wolden   den  sanctum  Laurencium  nemen 
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und  wolden  in  füren  gen  Jerusalem.    DA  künden  alle  di  von  Jerusa- 
lem linde  von  Rome  öer  Hchamen   keinen  (57*)  bewegen  noch  kein 
bein  von  in  genemen.     Und  dA  ligen  si   noch  zu  Römc  vor  der  slat 
y/o\  als6  verre  alse  ein  virteil  einer  mlle.    Also  man  do  messe  heldet 
und  prediet  alle  mittewochen,  wer  dö  gel  von  sancte  Peters  munster  5 
zu  sanclo  Laurencio    (daz  ist  wol  anderhalbe  mlle),  der  irlösit  eine 
sele  tiz  deme  vegeföre  weliche  her  wil.    Aber  hüte  üffe  disen  tac  sint 
sechshundert  jar  ablazis  und  daz  dritte  teil  aller  sunde.  —  Man  lisit 
von  keiser  Heinriche  der  do  lit  begraben  tu  Babcnberc,  do  der  was 
zu  Röme,   dö  Uz  her  machen  einen  guldlnen  kclch,  da  ginc  in  wol  10 
zwei  stubechin.    Und  dö  her  slerbin  solde,  dö  füren  di  tüvele  durch 
einen  walt,    da  saz  ein  einsidel  iuiie;    der  beswur  si,  daz  si  musten 
(57^)  sagen  war  si  wolden.    Dö  sprächen  si:  »wir  wollen  keiser  Hein- 
richs sele  holen.«   Dö  sprach  der  einsidel:  »ich  beswcre  üch  b)  deme 
urleile  golis,  wan  ir  her  wider  varet  daz  ir  mir  saget  wie  iz  uch  ge-  15 
gangen  habe.«    Dö  di  tuvel  wider  quämeo,  dö  sprächen  si  2u  deme 
einsidele:    »wir  haben  di  sele  vorlorn.    Dö  alle  sine  werc  gewagen 
w4ren,  dö  wurden  si  ailez  zu  kleine.    Dö  quam  der  gröze  sente  Lau- 
rencius  und  brächte  einen  guldtnen  keuch  unde  warf  in  in  di  wäge, 
und  da  vone  wart  her  behalden ;  und  disen  Kelich  nam  ich  und  brach  20 
ime  abe  ein  öre  nnd  warf  in  in  den  pusch  in  den  walt.«    Dö  ginc 
der  einsidel  hine  und  holte  den  kelich  und  truc  in  wider  zu  Röme, 
und  alle  jar  setzet  man  iü  üffen  den  altär  an  (58»)  diseme  tage.   Der 
diz  liz  schriben  der  hat  in  gesehen  mit  sinen  ougen.     Daz  wir  disen 
heiligen  merteler  sanctum  Laurencium  also  Ären  muzen,  daz  her  unser  25 
vormunt  an  deme  jungesten  urteile  si,  und  daz  wir  mit  ime  besitzen 
muten  daz  ewige  leben  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  geist.    AmeN. 


IZ  IST  BÖTE  Ol  HÖCHZiT  UNSER  LIBEN  VROWEN 
ALSO  SI  ZU  HIIMELE  FÜR. 

iflan  beget  hiile  di  hochztt  uaser  liben  vrowen  also  si  mit  Übe 
und  mit  sele  ist  zu  lymele  gevarn,  also  man  richellchen  glouben  sal; 
aber  wer  der  ane  zwlveite  der  iutSle  keine  sunde,  wanne  iz  di  bei- 
lige schrift  nicht  enhät.  Iz  was  aber  billlch  umme  (SS*")  vile  sacbe. 
Di  eine:  wanne  got  hat  geboten  vater  unde  muter  zu  erne.  Di  andere  35 
Sache:  wan  ir  liohain  wart  nie  undertän  den  sunden;  dar  umme  s6 
solde  ir  Hcham  nicht  vorfüleo  in  der  erden.    Di  dritte:  iz  was  uns 

Die  deutseben  mystiker-   1.  8  XJl 
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nutze,  daz  si  vor  uns  b^le.  Di  virde:  wo  der  natüre  ein  teil  ist,  da 
ilel  daz  andere  a!  zu  male  hin.  Wanne  nu  Kristi  natüre  was  ein  teil 
der  natüre  unser  vrowen,  dar  ume  dö  Kristus  was  dö  solde  ouch 
sin  muter  sin.  Di  fünfte:  der  hfrael  wart  Ton  ir  geziret;  dar  umme 
5  sprächin  di  engele:  »wie  ist  dise?«  Dö  wunderten  si  sich  irre  schönde, 
wanne  si  crlicher  zu  himele  für  wan  Kristus  selber:  wan  dö  si  zu 
himele  für,  dö  quam  Kristus  ir  selber  zugegen  mit  allen  heiligen  (59*) 
und  engelen,  und  dö  bleip  der  bimel  wüste  und  niraan  dar  inne  also 
ein  gerte.  Daz  bedötit  di  höbeit  dö  si  in  gevarn  ist  und  di  barmher- 
10  zikeit  di  si  zu  uns  hat,  wanne  sente  Bernhart  sprichit:  »ö  Über 
mensche,  ganc  kunlichen  zu  dinem  vatere,  wanne  din  muter  ist  din 
vrunt  und  ist  vol  barmeherzikeit,  und  der  vater  tut  nicht  wan  daz  si 
wil.  Ouch  häslu  einen  getrüwen  bruder  bl  deme  vatere,  demc  her 
nicht  vorsagen  raac.«  Dar  ume  ist  si  üf  gevaren  über  alle  köre  der 
15  engele  daz  si  uns  den  wec  lerte. 

Nu  kere  ich  üffe  daz  ewangclium  hüte.    Der  ewangeliste  sprichit, 

daz  Kristus  ginc  in  ein  burgelin;  dö  was  inne  ein  vrowe  di  hiz  Martha; 

di  hate   eine  swester  di  hiz  Maria.    Got  der  ist  (SO"")   etewaz  also 

lustic  und  also  behegelich  und  also  minnenclich,    daz  sin  alle  krea- 

20  türcn  begeren  von  natüre.    Und  der  den  kreatüren  daz  beneme  daz 

si  gotis  begeren,  der  beneme  in  ir  wesen  und  ire  natüre  und  wurden 

ein  lüter  nicht.    Ich  geswige  der  begerunge,  di  lustic  ist  unde  wun- 

nenclich.    Di  in  joch  suchten  zu  benemene  di  benemen  in  ire  natüre 

und  ir  wesen  unde   wurden  ein  lüter  nicht.     Diz  suchen  und  jagen 

25  unvornunftige  kreatüren,  steine  und  holzer;  also  lustic  ist  got.    So  sa! 

bilüchen  ein  iclich  mensche  darnach  sten,  daz  her  mit  gote  voreiniget 

werde  und  got  sin  eigen  werde  und  ein  werde  und  al  zu  male  gotis  ge- 

waldic  werde.  Der  hie  Zuversicht  und  eine  hoftenunge  bete  unde  gotis 

inphenclich  were,  daz  (60*)  gibit  ewikeit.     Unser  herre  ginc  in  ein 

30  burgelin.    Bi  diseme  burgelin  ist  uns  üf  genomen  di  sele,   di  da  wol 

bewart  ist,  dö  nicht  in  enmac  durch  di  fünf  sinne,   durch  di  ougen 

und  durch  di  ören;    si  ist  wol  bewart,  si  hütet  sich  an  allen  dingen. 

Ein  ander  sin  von  deme  burgelin,  da  bl  ist  uns  üf  genomen  der  grünt 

der  sele;  di  hat  vile  krefte,  sunderliche  zwo  krefte,  di  inhabin  nicht 

35  zu  tunne  mit  deme  libe  und  sint  zu  male  bob«n  zlt.     Di  zwo  krefte 

daz  ist  vornunftikeit   und  wille.     Vornunftikeit   nimct  got   also  her 

wärheit  ist,  und  da  nimet  sin  bedecket.    Wille  nimet  gol  also  her  gut 

ist  und  lustic,   und  d4  nimmet  her  got  under  einer  decke.    In  dise 

zwo  krefte  vellet  got  mit  lichte  und  vellit  (60'")  in  si  zu  werke.  Aber 

40  der  grünt  der  säle  der  nimmit  got  nicht  zu  werke;  her  nimmet  got  zu 
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wesene  und  zu  lebine  unde  nicht  zo  werke  reihte.    Lezit  sich  di  sele 
gote  al  zu  male  unde  begert  daz  her  sine  herschaft  irhabe  und  daz  si 
üz  g^  unde  her  in  ge,   di  sSle  hat  danne  di  einunge  mit  gotc,  di  di 
sfile  mit  dem  übe  habet.    Di  sele  ist  sere  hoc:  der  iz  ungelarlen  lüten 
Seite,   si  ingloubeten  iz  nicht.    Also  hoch  also  di  sele  ist  hoben  den  5 
11p  und  got  boben  der  sele,  also  ist  di  einunge    di  got  hAt  mit  der 
s^le    boben  di  einunge  di  di  s^le  hat  mit  dem  Ube.    Nerae  wir  den 
grünt  der  sele  in  eirae  anderen  sinne.    Di  meistere  sprechen  von  zwein 
antlitzen  der  sele.    Daz  eine  antlitze  ist  gekart  in  dise  werlt.     (61*) 
Daz  ander  antlitze  ist  gekart  di  richte  in  got.   In  diseme  antlitze  lüch-  10 
tet  und  brunnet  got  ^wiclichen,    der  mensche  wizzes  oder  enwizzes 
nicht.    Do  wonit  Jesus  inne.    In  deme  antlitze  da  ist  got  inne  poben 
namen  und  sunder  diz  und  daz.  Were  diz  ouge  diss  antlitzis  zu  male 
In  gekart,  iz  wurde  golis  gewar  geistlichen.   Unde  dar  umme  daz  ouge 
her  üz  gekart  ist,  des  inmac  iz  gotis  nicht  geware  werden  genzlkhin.  15 
Unser  herre  ginc  in  ein  burgelin,  do  wonten  zwo  vrowen,  Martha  und 
Maria  ir  swester.    Bi  disen  zwein  vrowcn  ist  uns  üf  genomeu  zwo 
krefte  der  sele:  vornunftikcit  und  wilie.  Dise  zwo  krefte  sint  sere  hoch; 
si  sint  hoch  äne  höhe  und  sint  wlt  äne  wite.   (61^)  Zu  deme  andern 
male  ist  uns  üf  genomen  bl  disen  vrowen  di  zwei  lebin :  daz  eine  daz  20 
da  ist  wirkinde  und  daz  ander  daz  da  ist  ledic.    Di  zwo  vrowen  baten 
namen  und  daz  burgelin  inhate  nicht  namen.    lo  der  grünt  der  sele 
einveldiger  ist  und  baz  zu  saraene  gezogen  ist,  io  her  höher  ist  und 
grözer  ist.     Dö  ginc  Martha  zu  unseme  herren  unde  sprach:  »herre, 
ist  diz  din  Wille,  daz  min  swester  mich  alleine  lezit  dir  dine?«   Maria  25 
saz  zu  den  fuzen  unses  herren  und  hörte  sin   wort;  nicht  daz  üzze- 
wendige  wort,  mer  daz  geborne  worl.    In  deme  worte  sprichit  di  got- 
heit  al  zu  male;  da  quillet  di  gotheit  al  zu  male.   Allez  daz  vor  sechs  tü- 
sint  jären  ie  geschach  daz  sprach  her  al  zu  male  (62*)  in  deme  worte; 
nicht  mit  gedone  noch  mit  stimme,  sunder  mit  swlgene.  In  diz  swigen  30 
aldä  in  deme  gründe  gotis  da  nemen  alle  engele  und  heiligen  ir  seli- 
keit  in  deme  gründe  in  dem  winkele  der  gotis  ist.    Maria  di  sweic. 
Man  sal  swigen  und  sal  inne  sin  di  daz  ewige  wort  hören   sal;  si  in- 
antworten nicht.    Dar  üf  sprichit  Augustinus  vir  gute  lere.   Di  erste: 
daz  der  mensche  geduldiclichen  lide  waz  ime  got  zu  gesende.    Daz  35 
andere:  daz  her  sich  gofe  genzlichen  gebe.  Got  der  ingibit  sich  nummer 
genzüchen  der  sele,  di  sele  habe  sich  alrest  gote  genzlichen  gegeben; 
daz  muz  zu  not  sin  und  joch  undanc  dar  zu.    Daz  dritte  dar  umme 
Maria  sweig:    si  hate  sich  gote  genzlichen  (62^)  geläzen ;   dar  ume 
verstunt  si  gote,  deme  alle  kreatüreu  nicht  widerst^n  inmugen.    Ich  40 
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spreche  b)  guter  wärheit,  dm  alle  krSatiiren  deroe  menschen  nicht 
gescbaden  mugen,  der  sich  gote  genzllchen  geUzen  hat.  Gol  der  in- 
vormac  iz  nicht,  her  inphliget  iz  oach  nicht;  triiti  joch  allen  kreatüren, 
dat  si  deme  menschen  joch  nimmer  nicht  geschaden  mugen,  der  sich 
5  gote  gelizen  hat.  Der  sich  aber  selber  verstet,  den  lezil  her.  Daz 
virde  dar  umme  Martä  sweig:  si  inwas  da  heime  nicht,  si  was  zu  hüs 
gebetin,  si  was  zu  höherre  Wirtschaft;  wanne  da  sprach  unser  herre: 
»Maria  hat  daz  beste  teil  irkorn;  daz  insal  ir  nimmer  benomen  wer- 
den.«   Ich  habe  iz  mer  gesprochen:  daz  rainneste  der  gnaden  daz  got 

10  gegebin  mac,  daz  ist  bezzer  (63»)  danne  alle  di  krealüren  in  der  na- 
türe,  und  daz  beste  der  gnaden  daz  ist  ewikeit,  daz  si  ewic  lebin 
gibit.  Zu  deme  anderen  mAle:  daz  beste  daz  Maria  erkorn  h^t  daz 
ist  got,  wanne  daz  minneste  in  gote  ist  daz  aller  gröste.  Daz  uns  daz 
ungcteilete  werde   unde  daz  uns  di  himelische  kunigln,    gotis  muter 

t8  Martä,  nuromer  von  ir  gcläze,  des  helfe  uns  di  heilige  drlvaldikeitc 
ÄmcN. 


SäNCTE  BARTHOLOMÄUS  TAG. 

oancte  Paulus  sprichit:  »di  got  lip  haben  den  kumen  alle  dtnc 
zugute.«   Dit  lisct  man  von  sente  BartholomJo  und  ouch  von  anderen 

20  apostolen.  Dar  urae  habe  ich  willen  zu  dütene  dise  wort  noch  irmc 
hdhesten  sinne.  Alle  dinc'  daz  meinet:  di  da  geschaffen  sint  \xt\d 
ungeschälten,  (63^)  di  da  got  nach  slme  ewigen  willen  geladen  hat  zu 
glichnisse  des  bildes  stne.s  sunes,  di  biit  her  groz  gemachit.  Wo  mite? 
mitme    gesiechte    aller    tugende,    also    di  bedütunge  sprichit:    zuroe 

25  gesiechte  der  tugende  gehören  alle  di  übernatürlichen  gäbe,  dö  mite 
got  den  menschen  ordinet  zu  der  ewigen  selikeit,  und  daz  stn  volle- 
kumenheit  gotUcher  natüre  vorenzill  ubernatürlichkeit  vormmftigen 
kreattiren;  und  daz  ist  daz  bilde  des  sunes  dar  zu  wir  geladen  sin. 
Daz  ist  in  Krislo  zweierleie.    Wirt  nach  zweierhande  natöre  gotltche 

!)0  und  menschliche  in  diseme  gesiechte,  so  nennet  man  zum  ersten  gnUde, 
dar  ume  daz  si  ist  ein  wurzele  und  ein  begin  alles  discs  geslechtis. 
Waz  ist  gnade?  gnädc  (64')  ist  ein  Juler  glichnisse  und  teilhaftikoit 
gotMcher  natöre,  also  ein  natüre  ist.  Aber  di  andern  vollenkumenheil 
daz  sint  glichnisse  gotitcher  natüre,  nicht  also  si  ist  natüre,  sunder  also 

IVi  si  ist  eiu  wlsheit  ader  gute  »der  ein  ander  vollenkomenheil  ist,  alleine 
ii  iti  gote  allez  ein  sie.  Und  dar  umme  ist  gnade  ionerllche  in  der 
natüre  der  sele,    alicine  di  andern  vollenkomenheil  alle  sint  in  den 
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kreflen;    wanne  gnade  gibit  ein  übernatürlich  wesen,  daz  gehörit  der 
nalüren.    Aber  di  andern  vollenkumenheit  geben  ein  nbematöillch  wir- 
ken, daz  gehöret  den  kreften.    Alleine  dise  gnade  noch  irmc  gesiechte 
und  natüre  ediler  s!  wanne  di  naldre,  iedoch  nach  der  wl«e  der  wesunge 
so  ist  di  gn4dc  unvollenkomener  in  der  sele,  wan  di  (64-^)  natüre  der  5 
sele;    wanne  di  sele  ist  vollekoraener  in  ir  selber,   wan  di  gnade  si 
in  der  sele.     Wanne  di  sele  ist  ein  substancie;  di   gnade  in  der  sele 
ist  ein  aneval.     Nach  der  gnade  volgen  di  tuginde,   daz  sint  voll^ko- 
menheit,  der  da  den  namen  der  tuginde  sundcrllchin  haben  behalden. 
Von  laginden  sprichit  ein  hoidenisch  mcister  also:    »tugint  ist  di  da  10 
vollebreuget  den  der  si  hül  und  sin  werc  gut  machit.«    Aber  diz  ist 
gesprochen  gemcinllche  von  den  lugindcn,  di  da  sint  gewonnen;  aber 
von  den  In  gezogenen  tagenden  sprichit  sanctus  Augustinus:  »tugent 
ist  ein  gut  aneval  der  sele,  den  nimant  ubcle  nutzit,  den  gol  in  uns 
wirkit.«    Dise  tuginde  vollebrengen  di   kreflc  der  sele  zu  wole  wir-  15 
kende  und  sint  zweierleigc.    Di  einen  sint  genant  (65»)  gotliche  tu- 
ginde, dar  ume  ire  werc  volleraunllichen  sint  gegebin  von  gote,   und 
ir  sint  dri:    gloube,  hoffenunge  undc  roinnc.    Di  anderen  sint  genant 
mensliche  lügende,  der  werc  nicht  fuUerauntlichen  gdn  von  gote,  al- 
leine got  daz  ende  sie;  und  dise  sint  ouch  drierleie.    Di  einen  di  ge-  20 
hören    7.u  der  Vernunft,  daz  ist  wtsfaeil     kunst   und  klugheit;   und 
di  in  disen  sint  beslozzen  diz  heizen  vornunftige  tugende.     Di  an- 
deren gehören  zu  dein  willen  und  zu  den  andern  kreften;  der  houbit 
sint  genanl  gercchtikeit,  Sterke  und  mczikeit;   in  den  sint  vile  andere 
beslozzen,  und  diz   heizen  setllche  tuginde,   wanne  si  hören  zu  den  25 
seien.   Und  also  di  vornuuft  edilre  ist  und  höher  ist  wanne  di  anderen 
krefle,  also  sint  di  (63'')  vornunltigen  tuginde  edilre  und  höher  wanne 
di  sitiichen  und  haben  di  meisterschaft  über  dise.    Noch  den  lugenden 
volgen  di  gäben  des  heiligen  geistes.     Der  sint  sibene  beschriben  in 
Ysaya;  di  sint  genant  also:  wlsheit,  vornunft,  kunst,  rat.  Sterke,  mil-  30 
dekeit  unde  vorchte.    Wlsheit  und  vornunft  hören  zu  der  warheit  der 
schowunge:  wisheit  zu  urteilne  und  vornunft  zu  vindeue.    Kunst  und 
rät  gehören  zu  der  warheit  der  werkunge:   kunst  zu  urteilne  und  rät 
zu  vindenc.    Dise  gäben  sint  beschriben  von  den  lereren.     Gäbe  des 
heiligen  geistes  ist  ein  wirdelich  gebunge  gotis,  di  den  menseben  macht  35 
wol    bowßselich  von  deme  heiligen  geiste;     wanne  also  di  setlichen 
tuginde  macbin  den  menschen  wol  bewegelich  von  (66*)  siner  vornunft,  ' 
also  machen  dise  gäben  den  menschen  wol  behegelich  fuUcmuntlichen 
von  deme  heiligen  geiste.     Dise  gäben  sint  in  allen  kreften  der  sele 
und  tun  den  menschen  wirken  tugentlicbe  werc  in  menschlicher  wlse  40 
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noch  der  oewegunge  der  vomunft;  aber  di  gäbe  tua  in  wirken  in 
gotlicher  wise  noch  der  bewegunge  des  heiligen  geistes.  Di  tuginde 
geben  eine  mäze  und  ein  mitte)  an  gebnichunge  vorgcncllcber  dinge  und 
Sren  unde  gemachis.  Aber  di  gäbe  machin  ein  yersmehen  und  ein 
5  hinwerfen  vorgenclicher  dinge  umme  goUlche  minne.  Di  gäben  sint 
poben  den  menschelichen  luginden  und  sint  bl  nidin  den  gotlichen 
tuginden  in  eime  mittele;  wan  also  di  vornunfticlicben  tuginde  sint 
pobe  den  seliclichen  (66'')  tuginden,  also  sint  di  gotlichen  tugende 
pobin  den  gäben;    wan  üz  den  gotlichen  tugenden  vlizen  also  di  gäben 

10  des  heiligen  geistes.  Di  gotlichen  tuginde  machen  eine  einunge  der 
sele  mit  deme  heiligen  geisle,  daz  der  heilige  geist  bewege  di  sele; 
aber  di  gäben  bereiten  den  menschen  zu  enphähene  äne  widersatzunge 
di  bewegunge  des  heiligen  geistes.  Dar  ume  sprach  Ysayas:  »got  liät 
mir  geufl'int  daz  ore,   und  ich  inwidersprichiz  nicht  und  inginc  nicht 

15  hinderwart.«  Da  von  sprichit  ouch  ein  heidenisch  meister  in  deme 
buche  von  deme  guten  glucke,  daz  di  di  da  werden  bewegit  von  güt- 
licher bewegunge  nit  dürfen  rät  suchen  noch  menslicher  vornunlt, 
sundern  daz  si  volgcn  der  inneren  bewegunge;  (67*)  wanne  si  werden 
bewegit  von  eime  bezzeren  beginne  wanne  raensllch  vomunft  sl.  Dise 

20  vollinkomin  tuginde  und  gnade  di  hliben  in  den  menschen,  her  släfe 
oder  wache,  her  wirke  adcr  her  inwirke  nicht.  Dar  ume  sint  si  genant 
blibinde  vollenkomenheil.  Noch  den  volgen  di  anderen,  di  da  bl  deme 
menschin  nicht  enbliben,  wanne  alse  her  gegewerlicltchen  wirkit;  wanne 
dit  sint  nicht  me  wanne  werc,  di   da   vlizen  üz  deme  ersten.    Wider 

25  disen  sint  zum  ersten  di  fruchte  des  geistes;  di  sint  genant  di  werc  der 
tuginde,  dar  ume  daz  si  suze  sint  deme  der  si  wirket,  wanne  alle 
lipliche  vrucht  ist  daz  letzeste  und  daz  suziste  daz  da  ist  in  dem  men- 
schin. Dar  ume  sprichil  man,  daz  daz  werg  der  tuginde  treit  slnen 
lön  in  slme  munde.  (67'')  Hir  vone  sprichit  sente  Ambrosius  also:  di 

90  werc  der  tuginde  sin  genant  vruchte,  dar  ume  daz  si  spisen  den  men- 
schen mit  heilikeit  und  mit  heiliger  wollust.  Swanne  dise  werc  komen 
von  dem  menschen  noch  der  kraft  siner  vomunft,  so  heizen  iz  vruchte 
der  vomunft;  swan  si  aber  komin  von  deme  menschin  noch  der  kraft 
des  heiligen  geistes,    so  heizens  vruchte  des  geistes,    wan  her  ist  ein 

3S  säme  diser  werke.  Gnd  wann^  dise  werc  nicht  sint  durch  sich  selber, 
sunder  si  sint  geord^nt  zu  der  gebrüchunge  golis,  der  da  ist  di  oberste 
vrucht,  dar  ume  sint  si  blumen  und  vruchte  mit  einander.  Dar  ume 
stet  geschribcn  in  Salomönis  buche:  »mine  blumen  di  sint  fruchte  der 
ere  und  der  hubischcit.«    Diser  fruchte  (68*)  nennit  sanctc  Paulus 

40  zweltJe,  alleine  ir  vi!  me  si,  also  sente  Augustinus  sprichit:  di  ersten 


■^    183    fe» 

der  fruchte  di  senle  Paulus  nennit,  daz  sint  dri  wcrcdcrlibe:  minnc, 
vroude  und  vride.  Minne  ist  daz  erste  werc  des  willen  und  ein  eigent- 
l!ch  gllchnisse  des  heiligen  geistes.  Da  von  kumet  vroude  der  ein- 
unge  und  gegenwertikeit  di  di  minne  machit.  Dar  nach  volget  vride, 
der  dö  machet  vollekomen  di  vroude  mit  ruwe  von  ürzewendigem  be-  5 
trupnisse;  wanne  swer  ganze  ruwe  slnes  herzen  hat  in  got  den  in- 
mac  nicht  üzzewendic  betrüben.  Di  virde  fruebt  ist  geduU  in  wider- 
mute, Di  fünfte  ist  lancbeiten  in  hotfenunge.  Di  seste  daz  ist  suzikeit 
des  gemutis.  Di  sibinde  ist  gutwillikeit,  daz  ist  mildekeit  des  gutes. 
(68*')  Di  achte  ist  seuftmutik«it.  Di  nunde  ist  trüwe  ader  gloube.  Di  10 
%ehende  ist  mczikeit  an  worten  und  an  werken.  Di  eilfte  ist  intbal- 
lunge  ader  eigen  betwanc  gegen  den  dingen  di  nicht  vorboten  sint. 
Oi  zweifle  ist  küscheit,  daz  ist  inthaldunge  von  den  dingen  di  vorbo- 
ten sint  ader  werden  von  bekorunge.  Hir  nach  volgit  di  selikeit  und 
daz  Ion  der  selikeit.  Achte  selikeit  sint  beschriben  und  siben  Ion;  aber  15 
eigentliche  sint  der  selikeit  ouch  nicht  dan  sibeoe,  wanne  di  achte 
ist  nicht  me  wanne  ein  bestetikeit  und  ein  üzlegen  der  andern  sibe- 
ner;  und  dar  umme  enhät  si  nicht  ein  sunder  Ion  alse  di  andern. 
Selikeit  ist  beschriben  von  den  lerem  also:  selikeit  sint  ouch  fullin- 
komen  werc,  di  da  wisen  uns  (69*)  di  gäbe  des  heiligen  geistes  und  20 
geberen  in  dem  menschen  boflenunge,  di  da  wisit  uns  an  vollekomen 
werc.  Dise  werc  sint  dar  ume  selie  genant,  dazsi  machen  eine  gegen- 
wertikeit und  Sicherheit  der  selikeit  in  der  hoffenunge:  a1s6  swanne 
der  boum  wol  bluwit,  so  hat  man  hoffenung«  zu  der  frucht.  Di  lön 
der  selikeit  daz  ist  ein  unvollekomen  anevanc  ader  ein  begin  zu  der  25 
zukunftigen  selikeit  mit  innewendiger  satzunge  der  sele  an  gotlicber 
ruwe  und  vride,  und  sint  geglichit  der  frucht  des  boumes,  swan  si 
itzunt  beginnit  rife  zu  werdene.  Dar  ume  sprichit  sancte  Ambrosius, 
daz  alle  dise  lone  gehören  zu  deme  ewigen  lebene.  Sente  Augustinus 
sprichit  baz,  daz  si  alle  gehören  zu  dem  ewigen  lebene,  aber  si  wer-  30 
den  i&d*')  voUebrächt  in  der  Ewigen  selikeit.  Dise  selikeit  mit  irme 
löue  beschrlbit  sente  Matheus  in  sime  ewangelio  und  ordinit  si  also: 
»selic  sint  di  armen  an  dem  geisle,  wan  ir  ist  daz  riebe  der  hiraele. 
S^lic  sint  di  scnftmutigen,  wan  si  suUen  besitzen  daz  laut.  Selic  sint 
di  da  weinen ,  wan  si  sullen  getrost  werden.  Selic  sint  di  da  hungert  35 
und  durstet  nach  der  gerechlikeil,  wan  si  sullen  werden  gesetet.  Selic 
sint  di  barmeherzigen,  wan  si  sullen  barmeherzikeil  inphän.  Selic 
sint  di  da  von  reinem  herzen  sint,  wanne  si  sullen  got  sehen.  Selic 
sint  di  vridesamen,  wan  si  sullen  genant  werden  gotis  kinder.  Selic 
sint  di  Itdeu  ume  di  gcrechtikeit,  wanne  ir  ist  daz  rtche  der  hitnele.  4(> 


«ä9    184    i^ 

Ermute  des  geistes  daz  ist  ein  versmehen  {70*)  gutes  und  ere  und 
ötifiutikeit;  den  sal  daz  rtche  der  himclc,  daz,  ist  ein  begin  vollenko- 
mener  wisheit.  Senftmutikeit  ist  ein  ruwe  von  viellcher  begerunge 
nAch  gotis  willen;  der  sal  besitzen  lant,  daz  ist  reine  ruvre  der  bc- 
5  gerunge  an  der  stetikeit  des  ewigen  erbes.  Weinen  daz  ist  s^lic,  wan 
iz  von  willen  wirt  genoroen  durch  got;  den  sal  werden  fröst  des  geistes. 
Hunger  und  turst  n^ch  der  gcrcchtikeit,  daz  ist  ein  burncnde  begerunge 
zu  den  werken  der  gerechtikeit;  den  sol  setunge  werden.  Von  der 
sprichit  Kristus:  »min  spise  ist,  daz  ich  tu  den  willen  ralnes  vater.« 
10  Barmcberzikeit,  reinikeit  des  herzen,  daz  ist  luterkcit  des  gemutis, 
diem  ist  gelobit  gotlich  scbowen  beide  hie  und  dort.  Yridesaniikeit 
daz  (70'')  ist  vriheit  von  beweguuge  noch  gotitcheme  gltchnisse,  dar 
ume  sint  si  genant  gotis  kinder. 

Dit  sint  di  seiikeit  mit  irmc  b^nc,  di  srich  hie  anehebin  in  heiligen 

15  vollekumen  lüten  und  sullen  vollebräcbt  werden  in  der  Ewigen  seiikeit, 

Dit  ist  ein  miuneclichdinc,    daz  got  stne  irwelten  mit  alsd  lülseliger 

ordenunge  der  vollekumenheit  brengit  zu  slme  gltchnisse.    Werne  danne 

gol  idise  voUenkumenheit  gibit,    di  sullen  si  nummer  vorlisen;   wanne 

iz  ist  unmngeiich,    da/  si  von  gote  mugen  gescheiden.    Hir   zu   muz 

20  uns  helfen  Kristus,  Marien  sun,  in  deme  gebenediet  sint  alle  heiligen. 

Dirre  beilige  Bartholomeus  wart  getölit  von  eime  kunige  der  hiz 

üfrayas.   Wie  dit  zu  quam  daz  merkil.  Do  her  quam  in  dit  kunigrlche, 

do  was  ein  apgot  inne,  der  hiz  Astrot;  und  dirre  apgot  wart  stum,  dö 

sancte  Bartholomäus  quam,  und  mochte  den  lüten  nicht  zu  gesprechen. 

25  Do  was  ein  ander  äpgot  in  einer  andern  stat,  der  hiz  Perit.   Den  vre- 

gelen  di  lüte,  war  umme   sin  geselle  nicht  gesprechen  mochte.    Dö 

sprach  her:  «Bartholomeus,  knecht  des  aller  obersten  gotes,  ist  in  der 

stat  und  hat  in  gebunden   daz  her  nicht  sprechin  tar,   und  ich  bile 

üch,  daz  ir  in  nicht  her  in  brenget,  wanne  so  entorste  ich  üch  nicht 

30  helfen.«   D6  sprachen  si:  »wie  sulle  wir  in  irkennen?«  Dö  sprach  her: 

)iher  hat  swarz  bar  und  kruisp    und  her  hat  allewegen  ein  vrollch 

gemute  und  ein  vrollch  antlitze  und  het  einen  langen  mantel  mit  türem 

(71'')  gesteine,   und  in  sechs  unde  zweuzic  jären  wurden  sinekleider 

nie  vorswerzit  noch  vorergert.     Wil  her  sich  üch  läzcn  sehen  so  sehet 

35  ir  in,   wil  her  sich  aber  vorbergen  so  vorbirgil  her  sich  vor  üch.    Her 

weiz  zukunftige  dinc  und  vergangene  dinc,   und  daz   ich  itzunt  mit 

üch  hie  spreche,  daz  weiz  her,  wanne  her  veniet  alle  tage  und  nacht 

zweihundert  venje.«    Disc  zwÄne  tüvele  Astrol  und  Perit  di  vuren  in 

di  lüte  und  worchten  gröze  suche  in  irme  vieische  und  in  irme  blote. 

40  Wanne  si  danne  qoamen  in  den  lempil  für  di  apgote,   so  Uzen  di 
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apgotc  abe  tu  wirkene:  so  wondcn  di  lüle,  si  hcten  si  gesunl  gc- 
macbil.  Diz  zustarte  allez  sancte  Bartholonieus.  D6  hale  der  lainig 
eine  (72*)  tochter  di  was  besezzen  mit  dem  tüvele;  der  sprach  üz 
ir:  »ich  inmac  nicht  rümen  diz  vaz,  Bartholomeus  der  enkonie  her.« 
Po  sante  der  kunic  nach  ime  und  her  quam  dare  und  vortreip  den  5 
tüvel  von  der  juncvrowen.  Do  wolde  ime  der  kunic  geben  gröz  gut 
und  gröz  erc;  do  inwolde  her  sin  nicht.  Do  prcdiete  her  dem  kunige 
und  siner  vrowen,  daz  her  si  bekarte  und  bekarte  allez  daz  kunig- 
rlche  und  vorstöreie  alle  di  apgotc  di  dar  inne  wären.  Do  bäte  dirre 
kunic  einen  brudcr,  hiz  Affrayas.  Der  hz  sente  Bartholom^um  vaheln  10 
und  sprach:  »du  hast  mtnen  bruder  verleitet  und  vorkeril  und  hast 
unser  apgote  vorlerbit. «  Do  antwortete  sante  Bartholomeus  und  sprach: 
»ich  habe  dtnen  bruder  geleitet  üffe  den  wec  der  warheit  und  habe 
in  bekSrel  von  den  apgoten  (72^)  zu  slme  gote  und  zu  slme  herreü.« 
Du  hiz  her  nemen  gröze  stecken  und  liz  in  slahen,  daz  alle  sin  hi\t  15 
und  stu  vleisch  zumorschit  was.  Dar  nach  liz  her  in  beugen  an  ein 
krüze  also  etelkhe  bucher  sprechen.  Dar  nach  liz  her  ime  rti  hüt 
zu  male  abe  zibcn.  Dar  nach  liz  bor  ime  daz  houbit  abe  sldhen.  Dise 
hiU  ist  zu  Bonivenle  in  der  houbitkirchen,  aber  sin  licbam  lil  zu 
Röme  zwischen  den  zwein  brücken,  di  da  gen  über  daz  wazzer  daz  20 
da  heizit  di  Tlbre.  Daz  wir  diserae  heiligen  volgen  muzen  und  allen 
heiligen,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist. 
ÄraeN. 


SANCTE  AUGUSTINUS  TAG. 

Dirre  heilige  ist  der  vir  süle  eine  der  kristenheit,  di  da  bewÄrt  25 
sint  vor  allen  meisteren  unde  vor  allen  lerern.  (73*)  Noch  den  vir 
ewangelisten  und  noch  den  aposteln  inist  nie  mensche  nutzer  üf  ge- 
gestanden in  der  kristenheit  dennc  sanctüs' Augustinus.    Alleine  her 
doch  ein  beiden  were  und  euch  ein  ketzer,   doch  so  was  her  irwelit 
von  gote  in  der  ewikeit  zu  eime  lerere  der  kristenheit.   Wiegctröwc-  30 
liehe  her  geerbeitet  habe  in  der  schrift  daz  mertit  bi  sinen  buchern. 
Virzehen  hundert  bucher  hat  her  geniachit  ane  kleine  buchelin;    von 
der  heiligen  drlvaldikeit  hat  her  geraachit  funfzehcn  bucher.   Sin  herxc 
was  dar  inne  wirkinde  und  spunde  di  wiie  her  lebite.    und  diz  be- 
wisete  iz  an  deme   tode,    wanne  iz  ist  zu  Paris  vormachit  in  einer  35 
kristallen,  und  wanne  man  di  glosin  liset  Augustlni   über  daz  fwan- 
gelium  Johannis:   tn  principio,  ,(73''}  so  spilel  daz  herze  und  regit 
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sich  und  bibet  in  der  kristallen.    Wie  her  bekarl  wurde  daz  merkiL 
Her  hate  eine  muter  di  was  ein  gute  kristen  vrowe  und  weinete  vi! 
trehene  umme  iren   sun  Augustinura  und   bat  sanctuui  Ambrosium, 
daz  her  got  vor  in  bete.    Do  sprach  sanctus  Arabrosius:    »vrowe,  iz 
5  ist  unmugelich  daz  alsft  vil  trehene  vorlorn  werden  also  du  geweinel 
hast  umrae  dinen  sun.«    Do  wart  ir  zu  gesprochen:  »vrowe,  swö  du 
bist  da  sal  din  sun  mit  dir  sin.«    Des  vrowite  si  sich  gar  sere  und 
sagete  iz  irme  sune  Augustmo.    Do  sprach  ir  sun  Augustinus:  »rauter, 
du  hast  unrecht  gehört:  wo  ich  bin  dö  salt  du  sin.«    Ein  nüwe  mei- 
10  ster  sprichit.  daz  daz  innige  gebet  hat  grdzen  nutz  getan  der  kristen- 
heit.  (74*)    Iz  irwarp  daz  sanctus  Paulus  wart  ein  apostele,  wanne 
sanctus  Stepbänus  bat  vur  in;    und  daz  sanctus  Augustinus  wart  ein 
licht  der  kristenheit,  wan  sin  muter  bat  vor  in.    Sanctus  Gregorius 
sprichit:  »got  der  hat  ix  also  geordent,  daz  ein  mensche  vor  daz  an- 
15  dere  beten  sal,   daz  iz  von  dem  gebete  behaldin  wirt.«    Dar  ume  sal 
ein  mensche  aller  guten  lüte  gebetis  begeren,   wanne  her  nicht  in- 
weiz,  von  welicheme  her  behalden  sal  werden.  Dirre  heilige  Augustinus 
ist  zu  lobene  unjme  vil  stucke.    Zu  dem  ersten  umme  di  Wunderlich- 
keit siner  bekerunge.    Wan  dö  her  hörte  daz  sanctus  Ambrosius  pre- 
äO  diete,  dö  ginc  her  dare  durch  sinen  schimph;  und  sanctus  Arabrosius 
prediete  also  suze"  gotis  wort,  und  diz  (74'')  was  sin  thema:  »m»  pace 
in  id  ipsum.u    Und  da  von  wart  intprant  sanctus  Augustinus  und  ge- 
vangen  von  derae  worte  gotis,  daz  her  ginc  in  einen  garten  unde  leite 
sich  under  einen  schönen  boum  unde  weinete  und  schrei  unde  sprach: 
23  »herre,   wie  lange  sal  iz  weren,   und  sal  ich  nicht  ruwen  in  deme 
seibin?«     Dö  wart  ime  zu  gesprochen:    »grif  bl  dich  und  nim  daz 
buch  und  lis;    und   daz  du   lisest  daz  tu.«    Dö  nam  her  di  episteln 
sancti  Pauli  und  las:    »zihet  ane  unsen  hejrren  Jesura  Kristum.«    Dö 
lif  her  zu  hant  zu  sancto  Ambrosio  und  liz  sich  toufen.    Dö  machten 
30  si  beide  den  vrölichin  gesanc  Te  deum  laudamusi  wanne  der  kristen- 
heit intstunt  gröz  nutz  unde  vroude  von  sancto  Augustino  bekerunge. 
Wiltu  disen  salmen  lesen,   so  suche  üffe  sancte  (75»)  Ambrosius  tac 
in  diseme  buche,  dö  vindesi  du  in  ganz  gcschriben.   Zu  deme  anderen 
male  lobet  man  in  dar  umme,  daz  ime  nie  kein  buch  vure  quam,  her 
35  inl^se  iz  und  vorstünde  den  sin  der  dinne  vorborgen  was.   Daz  dritte: 
her  was  ein  prister  und  des  vorhup  her  sich  nie.  D«z  virde:  her  was 
ein  prister  und  dö  vone  genam  her  nie  keinen  rlchtom,    Daz  fünfte: 
her  hate  rechte  mezikeit,   wanne  her  nam  sine  sptse  und  sinen  tranc 
also  ein  arzeüc,  und  wolde  des  nicJit  gestaten    daz  imant  über  slme 
40  tische  ein   mensche  des  andern  ubelc   gedechte  ader   unautze  wort 
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spreche.  Daz  Hz  her  umme  schrlben  an  allen  slnen  tischen:  »wer 
des  andern  ubele  gedenket  ader  unnutze  rede  sprichit,  min  tisch  ist 
sin  nicht  wirdic  daz  her  dar  obe  sitze.«  (7a^)  Zu  dem  sesten  male 
s6  vorvacfat  her  sere  di  kristenheit  und  bcschirmete  den  glouben.  und 
di  kotiere  vorwant  her  alle,  also  Arrium  und  sine  volgere  Arriäni.  Zu  5 
deme  sibenden  male  lobit  man  in  umme  sin  engelischez  leben,  wanne 
man  mac  in  heizen  einen  seraphin  oder  einen  cherubin  nmme  drte 
Sache.  Di  erste  sache:  urarae  di  höbeit  sines  vor.stenlnisses,  wan  her 
alle  lerere  und  meistere  ubervlogen  hat,  wanne  her  üz  gesprochin  hat 
daz  underscheit  der  heiligen  drivaldikeit  unde  von  derae  bilde  in  der  10 
sele  unde  von  der  kraft  in  der  sele,  di  her  hchit  shiderisis.  In  dirre 
kraft  mac  inkein  kreatüre  wirken  noch  inkein  kreatürlich  bilde,  sun- 
der got  der  wirket  dar  in  äne  mittel  und  äne  underläz.  Ein  meister 
sprichit,  daz  si  sie  ein  ander  (76')  danne  vornunft  und  daz  si  sie 
poben  vornunft;  wan  waz  vornunft  vorslcn  sal  daz  muz  si  vorslen  15 
in  bilden  und  in  formen  und  in  wisen  und  in  hie  und  in  da  und  in 
diz  und  in  daz  und  gröz  und  kleine;  und  waz  di  vornunft  also  vor- 
stet, daz  loukent  alliz  goti.«;.  Aber  daz  obirste  licht  in  der  sele  wirt 
blöz  in  gevurt  sunder  mittel  und  sunder  bilde  und  sunder  forme.  Dar 
umme  heizil  iz  ein  lütere  mugclichkeit  gotUches  werkes.  Diz  heizet  20 
ein  engelischez  bekentniss«.,  also  sanctus  Augustinus  gchabit  hat.  Zu 
deme  anderen  male  hate  her  rechte  burnende  libe,  di  den  menschen 
treit  üz  sich  selber  und  poben  sich  selber  und  ist  also  ein  bilde  got- 
geformeter  gllcheit;  wanne  ich  mac  me  lip  haben  danne  ich  irkenne, 
ich  inmag  aber  dikein  dinc  iip  gehaben,  (76*")  ich  inmuze  iz  irken-  25 
nen.  Zu  deme  dritten  male  ist  her  geglichit  den  engelen  umme  di 
Jüterkeit  siner  substancien  und  sines  lebines,  wanne  di  gnade  gotis 
di  worchte  in  ime  ein  übernatürlich  wesen:  wanne  si  ist  ein  forme 
des  geistes.  Dikeine  tugent  informet  nicht  den  geist,  snnder  di  krefte 
werden  geformet  da  vone,  also  libe  formet  den  willen  und  wlsheit  30 
formet  di  vornunft  unde  gotliche  gedanken  formen  daz  gehucnisse, 
und  ermute  und  küscheit  und  ötmutikeit  und  roezikoit  formen  den 
licham;  aber  di  gnade  gotis  formet  daz  wesin  des  geistes  unde  vor- 
einiget iz  mit  gote.  Hir  umme  was  dirre  heilige  glich  den  engelen, 
wanne  her  zu  male  stunt  noch  gotlicheu  willen  und  suchte  das  lu-  35 
terste,  got,  zu  bekennende  (77*),  also  her  selber  sprach:  »ich  ginc 
durch  alle  kreatüren  und  suchte  got  und  vant  sin  nit.  Do  ginc  ich 
wider  in  mich  selber:  dö  vant  ich  daz  her  inne  was  und  ich  üzze. 
Do  sprach  ich:  herre,  nu  ich  dich  fanden  habe,  nu  klage  ich  vor 
allen  dingen,  daz  ich  dtn  also  spdte  geware  bin  worden.«    Man  lobet  40 
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in  ouch  umme  sine  grözen  otinuliteit,  wan  her  daz  buch  slner  btchte 
schreip  zu  losent:  wer  da  wolde,  und  ouch  dar  umme,' daz  her  groze 
dinc  dar  in  saste,  also  alse  man  deme  vicboome  nerae  einevlgen,  dar 
her  danne  weinete,  und  ouch  dar  umme,  daz  sich  niman  siner  sundc 
5  Schemen  solde  zu  bichtene,  wie  groz  si  weren,  und  ouch  daz  man 
kleine  sunde  blchtcn  solde;  wanne  her  beschreip  in  sime  bichte  buche 
(77^)  und  gap  sich  schuldic,  daz  her  di  hunde  sach  jagen  einen  ha- 
sen  und  daz  her  sach  einen  kankern  eine  vlige  zu  töde  bizen.  Hie 
mite  leril  her  uns,  daz  wir  di  zit  gröz  achten  suUen,  wau  her  bichtete 

10  me,  daz  her  di  zit  vorlorn  hate  und  daz  her  di  wile  ein  bezzerz  ge- 
tan mochte  haben,  wanne  daz  diz  sunde  were.  Dar  umme  sprichil 
dirre  herre  Augustinus:  »fünf  dinc  hindern  den  menschen  in  geist- 
lichemc  lebene,  daz  her  nicht  vort  ingct:  Daz  man  sich  bekümmert 
mit  manicveldigen   dingen.    Daz  andere;   daz  man  ere  sucbit  an  der 

15  geistlichkeit.  Daz  dritte;  daz  ein  mensche  wil  pobinheit  haben  di  wile 
her  noch  undertenic  solde  sin.  Daz  virde:  daz  ein  mensche  leren  wil 
den  anderen  di  wile  daz  her  noch  selber  ungelerel  ist.  Daz  fuulie, 
(78*)  daz  al  zu  male  verterbit  einen  geistlichen  menschen  daz  ist;  daz 
ein  mensche  liplichen  nutz  suchit  ader  liplich  gemach.     Diz  ist  der 

20  tüvcl  und  di  helle;  daz  hat  dirrc  heilige  vormiden.  Her  was  ein 
geistlich  man,  ein  regcler.  Wie  heiliclichen  her  dar  inne  Icbitc  und  wie 
hciliclichen  her  stürbe  und  wie  heiliclichen  her  bestatet  wurde  zu  Pa- 
pia  in  der  stat  und  wie  vil  zeichen  geschehen  siut  von  sime  llcham,  dö 
■von  wurde  mir  zu  lanc  vone  zu  sprechene.    Bilet  got  vur  mich.    Daz 

t25  wir  disen  heiligen  herren  sanctum  Au{fustinum  also  ercu  muzen,  daz 
her  den  vater  von  himelriche  vur  uns  biteo  muze  und  daz  ewige  rlche 
mit  ime  besitzen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.    ÄmeN. 


(78M  SANCTE  JOHANNES  TaC  BAPTISTEN  ALSO  HER 
INTHOUBETET  WART. 

Uisen  tac  heget  man  umme  vir  sache.  Di  erste  sache;  alsd  ime 
sin  houbit  abe  geslagen  wart.  (Diz  ingeschach  nicht  üfTe  disen  tac, 
sunder  in  deme  merzen  üffe  unser  vrowen  tac  kllben,  aber  di  kristen- 
heit  hat  in  her  geleit.)  Di  andere  sache;  man  heget  hüte  also  Juliäuus 
der  kaiser  den  licham  Johannis  üz  graben  Hz  und  Hz  daz  gebeine 
strowen  uffe  daz  vclt  uadcr  vile  andere  töten  gebeine,  daz  iz  uimant 
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vinden  inmochtc.  Ein  ander  schritt  sprichit,  daz  her  den  Uchdmen 
vorburncn  lize  und  lize  di  ascheo  strowtn  utTc  daz  velt.  7>a  deine 
dritten  mSle  s6  heget  man  in  also  der  vinger  geoffiiibaret  Wart.  d6 
mite  her  unsen  hcrren  (T9*)  "wfsele  und  dö  mite  her  in  rurete  d6  her 
in  tou/te.  Unde  dirre  vinger  ist  zu  Kolne  zu  sancte  Jobannes  bru-  5 
deren.  Zu  deme  virden  male  heget  man  iu  alse  daz  houbit  fundcn  wart; 
wanne  Herodiäna  des  kuniges  wip  hate  iz  vorborgen  und  vordrucket, 
aber  got  der  hat  iz  hole  geuffenbaret.  Dar  ümrae  sprichit  daz  ewan- 
geitum  hutc,  daz  Herodcs  der  kunic  sante  öz  stne  boten  und  liz  vähen 
sanctum  Johannem  baplistam  und  liz  in  binden  in  den  kcrker.  Gtosa:  10 
Wo  mort  geschiht  und  dö  man  di  lüte  piniget,  da  sal  redellche  sachc 
b!  sId.  Wan  nu  Johannes  unschuldic  was  vor  gote  und  vor  den  löten 
aller  sunde,  so  sagit  der  ewangeliste  di  sache,  Texfvs:  »durch  di 
vrowen  Herödiänam,  sincs  bruder  wip  Phylippis.«  Wanne  Johannes 
(79  )  der  Slträfete  Herödem  und  sprach:  »iz  inist  dir  nicht  mugelich  15 
tu  habene  dlnes  bruder  wip  bi  sime  lebinden  llbe. «  Diz  was  der  erste 
ursprunc  des  hazzes,  dar  umme  Jobannes  starp.  Dar  umme  rit  Hc- 
rödes  und  Hßrödiana,  veie  si  Johannem  getoten.  Textvs:  »Herodes 
machte  eine  grözc  Wirtschaft  und  ein  abentezzen  und  liz  rnfen  allen 
den  fursten  und  den  hcrren  von  Galilea,  wanne  her  beginc  den  tac  20 
siner  gehurt.«  Glosa.  Crisostomus  sprichit  daz  her  lörJichen  tet: 
her  solde  begangen  hän  den  lac  sines  endes.  Ouch  sint  di  abiotczzen 
gar  sorglich,  wan  iz  geschieht  vtt  bösheit  inne,  wanne  Johannes  voriös 
stn  houbit  hir  inne.  Herödes  bedütet  also  vil  also  Itel  ere  und  richtum. 
Herodiäna  meinet  (80*)  man  also  lugene  und  vrevil  in  den  sunden,  25 
di  Wirtschaft  des  vteischis.  In  den  samenungen  dirre  löte  vorläsit  Jo- 
hannes daz  houbit.  Johannes  sprichit  also  vile  also  ,in  deme  ist  gnade.* 
Also  vorlüsit  man  di  gnäde.  Man  vorlüsit  ouch  dicke  Kristum,  der 
ein  houbit  ist  der  heiligen  kristenheit.  Man  vorlüsit  ouch  dicke  got 
selber  in  deme  gcsellcschaft.  Dil  springen  und  di  tümelln  sint  vor-  30 
lazenc  wort  und  llchtverlige  geberde  und  afterkosen  nnd  unkuische 
gedanken  und  unkuische  worte.  Swö  dise  schreckerln  ist,  dö  vorlüsit 
sanctus  Johannes  stn  houbit,  daz  ist:  di  lüte  vorlisen  di  gnade,  di 
diz  gerne  hören  und  gerne  reden.  Textus:  Berödiänen  tochter  di 
sehreckete  und  spilete  daz  iz  wol  gevil  deme  kunige  und  allen  (80'')  35 
den  gesten.  Dar  umme  sprach  H^rödes:  »ich  swere  dir  einen  eil  vor 
minett  gestin:  wes  du  mich  bitcs  daz  gebe  ich  dir  und  ob  iz  ouch 
vr^re  min  kunigrlche  halp.«  Do  lif  di  tochter  zu  der  muler  und  vrä- 
gete  si,  wes  si  bilen  solde,  »Nicht  danne  daz  houbit  Johannis  bap- 
tisten.«    Dö  lif  si  hin  tn  bin  zu  deme  kunige  unde  sprach:  »gip  mir  40 
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daz  houbit  Johannis  des  toufers  in  eime  beckene.«   Dö  wart  der  kunic 
betrübet,    wanne  her  wiste  wol  daz  Johannes  was  ein  gerecht  man 
und  heilic,  und  vorchte  in  und  hörte  in  gerne.    Aber  durch  des  eides 
willen  den  her  gesworn  hate  vor  den  gestin ,  so  inwolde  her  di  raag&t 
5  nit  betrüben,  und  biz  iine  brengen  daz  houbil  Johannis  des  toufers. 
Dö  sluc  man  ime  abe  (81*)  daz  houbit  und  gap  iz  deme  kunige  über 
den  lisch  in  eime  beckene,  und  der  kunic  gap  iz  der  juncvrowen,  und 
di  juncvrowen  gap  iz  vort  irre  muter.   Und  dö  daz  gehörlin  sine  jün- 
geren,   dö  begrubin  si  sinen  lichamen.  —  Di    glösen  sprechen,    daz 
10  Hcrudcs  und  Herödiäna  baten  diz  allcz  vore  geraten,   wan  Herödiäna 
di  was  tochter  eines  kuniges.   der  hiz  Agrippus  und  was  von  Aräbia 
und  hate  dise  tochter  gegebin   Herödes  sune,    eime  Phylippo.     Der 
hate  bi  ime  di  schreckerinnen.    Und  iz   geschach,    daz   si  urlügende 
worden   mit  einander  der  sweher  und  der  cidem.    Dö  nam    her  di 
15  tochter  H^rödiänen  Phylippo  und  gap  si  sinem  brudere  Herödes,  wanne 
dise  zwene  waren  Herödes  sune  des  alden,    der  di  kinder  töten  Hk 
dö  Kristus  (81*')  geborn  was. — Herödes  stalte  sich  alse  her  betrubit 
wer,    wan  Johannes  was  gröz  geachtet  vor  den  lüten,  und  Herödes 
▼orchle  sich  in  zu  tötene  vor  deme  volke;  dar  umme  suchten  si  dise 
20  Ursache  mit  vorretnisse,  daz  si  in  getöten  mochten.    Her  swur  einen 
bösen  eit,  den  wolde  her  halden;  hete  er  einen  guten  gesworn,  den 
bete  her  zu  hanl  gebrochen.    Also  tun  noch  vil  löte:    waz  si  böses 
gesweren  daz   halden  si,    und  waz  si  gutes  gelobin  daz  brechin  si. 
Beda  sprichit;  »hete  di  magct  gebeten  umme  daz  houbet  Herödis  ader 
25  umme  daz  houbit  irre  muter,    her  inhete  den  eit  nit  gehalden  den 
her  gesworcn  hate.«    Doch  were  in  bezzer  gewest  daz  si  di  houbit 
beide  verlorn  beten  und  di  gnade  behalden  beten,   Avan  daz  si  (82*) 
unschuldic  biut  guzzen.   Wir  wollen  bilen  geistlichin  mit  dirre  törech- 
ten  magei,  daz  uns  got  gebe  daz  houbit  Johannis,  daz  ist  got  selber, 
30  der  ein  houbit  ist  der  gnäde;   wanne  got  und  di  gnäde  sint  also  gar 
ein,  also  daz  houbit  mit  dem  iichamen.    Dar  umme  einiget  di  gnade 
den  geist  sunder  mittel  gote,   alleine  daz  houbit  der  uns  nicht  insle 
noch  di  hende,  doch  ist  ein  lebin  in  in  allen,  und  ir  werk  sint  doch 
undcrscheiden.     Bitet   gut  vor   uns   in    Kristo  Jesu    domini    nostro. 
35  ÄmeN. 

Wiltu  me  lesen  so  suche  den  tac  siner  gehurt  in  disem  buche. 
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MAN  BEGET  HÜTE  DRIER  MERTELER  TAC. 

SENTE  SELIGEN  UND  SlNER  lIPLICHEN  BRÜDERE  AüSTUS 

UND  GEMEREN. 

Uise  zwene  wären  pristere,   aber  sancte  Gemßre  \vas   188*)    ein 
leige.    Do  Dyodeliänus  gehorte  der  keiser  daz  si  Kristen  wären,  tlü 
sante  her  nach  in  und  liz  si  vähen,  seute  Seligen  und  sinen  bruder,   5 
der  hiz  der  Auslus.    Do  sprach  her  si  ane  umme  den  glouben  und 
hiz  si  den  apgotcn  opferen  und  ane  beten.    Do  sprachin  si:  >;  vir  wol- 
len Rristuni  ane  beten  unsen  gol  und  unsen  herren  und  wollen  deine 
opheren  unsen  lip  uade  unser  scie,    wanne  dine  gote  sint  steine  und 
holzere   und   mögen  nimanne  gehelfeu;    aber  Kristus  ist  ein  war  got  tO 
und  mac  allen  lütcn  gehelfen  di  in  in  hoffen.    Und  furc  uns  zu  dinen 
apgoten,  wir  wollen  si  anebeten,  daz  du  sehest  wer  si  sin.«   Do  fürte 
man  si  in  einen  schönen  tempil ,  dö  di  grosten  apgote  wären  in  deaie 
lande.    Dö  vil  sanctus  Felix  (83*)  üffe  sine  knie  und  stn  bruder,  der 
du  heizet  der  Austus,  wan  her  prister  was  also  sin  bruder,  undsprä-  15 
chen:  »herre  Jesu  Kriste,  wlse  hüte  dinen  gotlichen  gewalt,  daz  dise 
apgote  und  dirre  tempei  verstorct  werde  unde  diz  heidenische  volc  gloubic 
werde.«  Dö  si  Iren  munt  üf  täten  zu  betene,  dö  begunden  di  apgote  zu 
rizene  und  vallende,  und  der  gröze  tempil  zureiz  al  zu  raäle,  und  der  gröze 
tempil  und  di  apgote  wurden  al  zu  male  vorslorit,  Dö  wart  der  keiser  sere  ^ 
zornig  und  liz  si  sere  pinigen  unde  liz  si  hengen  an  galgen.  Dar  noch  liz  her  si 
her  nider  neraen  und  liz  si  füren  zu  andern  apgoten,  und  di  vorterbiten 
si  al  zu  male.    Dar  noch  so  liz  her  si  füren  zu  eime  grözen  bourae,  dö 
was  ein  apgot  (83  ^j  inne,  den  solden  si  anebeten.    Dö  si  nider  knie- 
weten  zu  betene  vor  alle  deme  volke,    dö  quam  gar  ein  gröz  stürm-  25 
wint  und  sluc  den  boum  üzze  der  erden  mit  der  wurzeleu  umme. 
Unde  dö  wurden  di  richtere  zornic  und  gäben  daz  urteil  über  si.   Dö 
sluc  man  sente  Seligen  und  sirnc  brudere  di  houbit  abe  und  beschar 
si  in  der  selben  gruben,  dö  der  boum  inne  gestanden  hate.   Dö  quam 
der  dritte,    der  dö  heizet  sente  Gemere,    und  sprach  vor  alle   deme  30 
Volke:  »Kristum  Jesum,  dar  umme  dise  gestorben  sint,  den  habe  ich 
allewege  getragen  in  mime  herzen  und  gloube  an  in  und  bete  in  ane.« 
Do  gap   man  daz  urteil   über  in  und  slug  ime  abe  daz  houbit.    Dar 
umme  heizit  her  sente  Gemere,  daz  her  di  zal  der  merteler  (84')  ge- 
raeret  hat,   und  daz  her  got  vur  uns  biten  mac,  daz  her  tugini  und  35 
heilikeit  in  uns  meren  mac. 

Hir  umme  neme  ich  ein  wort,  von  in  daz  Kristus  sprichit:   »sehe 
sint  di  armen  des  geistes,  wanne  daz  himeirtcbe  ist  ir.«    Diz  wort 
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haben  irvuHit  alle  mertelere,  wan  si  lizen  zum  ersten  daz  gut 
und  dar  nach  di  ere  vor  den  lütcn  und  dsr  nach  daz  lebin. 
Nu  ist  ein  vräge:  wie  sal  sich  ein  mensche  haldcn,  der  da  lüler 
ermute  besitz.en  wil?  Man  antwertet:  her  sal  allewege  gereit  sin  zu 
5  sterbene  urnme  den  glouben  und  iirame  di  wärheit  des  ewangelium 
und  sunderlichin  vor  di  sele  des  ebenen  kristen.  Daz  andere:  ein 
mensche  ensal  kein  dinc  mit  eigenschaft  besitzen  weder  groz  noch 
kkine,  iz  ensi  eime  (84'')  anderen  also  gereile  also  ime  selber.  Da 
vone  sprach   Kristus:    »wer  da  nicht  alle  dinc  inlezit    der  inist  mtn 

10  nicht  wirdir. rt  Daz  dritte:  ein  nnensche  insal  dikeine  winniinge  nemen 
an  koufene  noch  an  vorkoufene,  weder  rechte  winuunge  noch  unrechte. 
Daz  virde:  her  insal  kein  gut  vorderen  vor  gcriphte  weder  mit  geist- 
licheine gerichlc  noch  an  wcrlllicheme  gerichte.  Daz  fünfte:  her  sal 
sin  eigen  gut  nicht  werea  weder  in  vclde  noch  in  dorfc  noch  in  steten. 

IS  Do  von  sprach  Kristus:  nyier  dir  nimmil  den  roc,  deme  löz  ouch  den 
mantel.  Siecht  her  dich  ouch  an  einen  backen,  büt  ime  ouch  den 
anderen.«  Zu  dwne  sesten  male  so  vorwinden  si  sechs  untugende, 
der  di  werlt  vol  ist.  Di  erste  ist  unrechte  übe.  Di  andere  unrechte 
leide.    Di  dritte  ist  (85*)  unrechte  hoffenunge.    Di  virde  ist  unrechte 

20  vorcbte.  Di  fünfte  ist  unrechte  vroude.  Di  seste  ist  di  hoste:  daz  sich 
ein  mensche  schemet  tugcnde  zu  lunde  und  schemet  sich  nicht  der 
untugent.  Daz  sich  ein  geistlich  man  nicht  ioweret,  daz  ist  ein  tugint 
und  ein  voUekoraenheit.  Daz  man  einen  tot  siebet,  daz  ist  ein  un- 
tugent.    Dar   urame  Sprech   Kristus:    »swer    daz    swert    niramel   der 

26  voptirbit  in  dem  swerle.«  Dia  iet  den  willigen  armen  alteine  zu  ge- 
sprodiin,  aber  weritllche  iule  dt  mugen  weren  lip  ond  gut  mit  gote 
und  mit  rechte.  Daz  wir  dise  heiligen  also  geeren  muzen  und  wüHc 
eiinute  behalden  muzen,  also  daz  wir  den  himei  besitzen  muzen,  des 
helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  gcist.    ÄmeN.  (85^) 


sanote  egIdius  tag  des  heiligen  appetes 
also  ker  starp. 

Dirre  heilige  was  von  kuniglicheme  gesiechte.    Vater  unde  muter 

sturbin  ime  und  lizen  ime  grdz  gut,   und  diz  bestatte  her  allez  nach 

gotis  ere.    Her  was  ein   gel^rit  man  der  schrifl  und  pflac  vil  zu  sine 

35  in  der  kirchen.    Eines  mäles   dö  her  von  der  kirchen  ginc,  dö  sach 

her  einen  armen  raenscheu  an  deme  weg^  sitaen  und  der  wag  sich. 


•^    193    «© 

Dö  zdch  her  üz  sinen  rog  und  gap  iu  ime.  Bö  ginre  den  rok  ane  ge- 
tet,  du  wart  her  gesunl  von  alle  siocr  s^che.  Her  sach  einen  nien- 
scben,  den  hatc  ein  slange  gebizzen  und  bale  vii  vergift  in  in  gel^zen. 
Den  machte  her  gesunt.  Ein  lüvel  hate  besezzen  einen  menschen  und 
der  mensche  lif  dicke  (86*)  in  di  kircbeti  und  hinderte  di  lütc  ires  5 
gebetes.  Disen  tüvel  vortreip  her  von  deme  menschen.  Do  wart  her 
gar  gröz  under  deme  volke,  und  diz  vloch  her  und  quam  zu  eime 
heiligen  bischove,  bl  deme  her  tuginl  und  heilikeit  lernete.  Und  dö 
sach  her  einen  menschen,  der  was  dri  jär  sich  gewest  einer  grözen 
suche.  Dö  irbarmete  iz  sanctum  £gidium  unde  kniewete  nider  zu  der  10 
erden  und  bat  vur  den  sieben,  unde  her  wart  zu  hant  gesunl.  Dö  en- 
wolde  her  nimme  da  bltbcn  und  ginc  in  den  walt  vcrre  von  den  lüten 
und  vant  ein  hol,  dö  sloif  her  In.  Dö  slunt  ein  burne  vore.  Dö  dächte 
her  und  sprach:  »hie  wiltu  gote  dinen  di  tage  di  du  lebist,  und  wilt 
ime  danken  slner  martcr  und  sines  tödes.«  (SÖ"*)  Unde  wanne  her  tß 
ezzen  solde  des  tages  so  quam  eine  schöne  binde  und  gap  ime  irre 
milche  also  vile  aJse  her  dorfte.  Diz  werte  manic  jär.  Dö  solden  eines 
mäles  di  jegerc  des  kuniges  jagen  in  deme  walde,  und  dö  träfen  di 
hunde  dise  binde  und  jageten  si  vvan  bt  daz  hol.  Aber  di  huude  in- 
torsten  nirgen  neben  deme  hole,  dö  der  heilige  hcrre  sanclus  figidius  20 
inne  lac.  Di  hunde  schrlcten  sere  und  hületen,  und  di  jegere  di  wun- 
derten sich  sere  und  zugen  her  abc.  Des  anderen  tages  jageten  si 
aber  di  selben  binden.  Dö  si  nehite  deme  hole,  dö  torsten  ir  aber  di 
hunde  nicht  volgen  noch  di  jc^ere.  Dö  riten  si  heim  und  sagelen  iz 
deme  kuuige.  Der  kunic  vornam  daz  iz  ein  zeichen  weie,  und  sante  2B 
noch  deme  bischove,  und  der  bischof  und  der  (87*)  kunic  näraen  ire 
knechte  unde  ire  hunde  und  ir  gczowc,  dö  man  di  tir  phligct  mite  zu 
vähene,  und  zugen  in  den  wall  unde  jageten  aber  di  selben  binden  zu  deme 
hole.  Und  di  hunde  intorsten  aber  nicht  vort.  Dö  spienen  di  schützen  ein 
armbrust  und  woidcn  daz  tir  her  öz  getriben  haben  und  schuzzen  in  daz  30 
hol  und  schuzzen  sanctoEgidio  eine  gröze  wunden.  Dö  machte  der  kunic 
unde  der  bischof  eine  gröze  veslenunge  umme  di  gruben:  ab  daz  tir 
her  üz  queme  daz  iz  in  nicht  mochte  intloufen.  Dö  daz  tir  geloufen 
quam  in  daz  hol  und  leite  sich  vor  sine  fuze,  dö  ginc  der  heilige 
man  her  öz  her  und  warte  wer  daa  tir  gejaget  bete.  Und  dö  hörte  35 
her  di  hunde  und  di  lüle.  Dö  ginc  her  hin  wider  in  daz  hol.  Dö 
irbßizten  di  herren  (87''),  der  bischof  und  der  kunic,  von  den  pher- 
dcn  und  gingen  zu  fuze  vur  daz  hol  und  sähen  einen  alden  gräwen 
erlichen  geistlichen  man  sitzende  in  deme  hole,  der  hate  di  binden 
vor  ime  ligende,  und  her  hate  eine  gröze  wunden  di  ime  geschozzen  40 

Die  deutschen  mysliVcr.    I.  9  It} 
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was.    Do  vrägelen  in  di  herren  wer  her  were  und  wie  her  hize  und 

wie  lange  her  da  gesezaen  hete.  D6  artwurle  sanctus  fegidius  gar  öt- 
mutecllchin  und  sagete  in  diz  allez.    Do  butten  si  ime  silbers  und 
goldes  vile  und  wolden  ime  gröze  ere  getan  haben.   Und  diz  vorsmehite 
o  her  allez.    Do  zogilen  si  iren  wec.     Aber  der  kunic  der  quam  dicke  zu 
ime  und  hörte  sine  gotllchen  wort  und  boi  ime  silber  unde  golt.   Do 
sprach  sente  figidius:   »büwe  ein  kiöster  mite  und  setze  brudere  dar 
In,  di  gote  dinen. «    Do  lir   (88»)  her  machen  ein  kloster  und  salzte 
sapctum  ßgidinm  zu  eime  appete  in  deme  klostere.    Und  her  lebete 
10  also  heHicHchen,  daz  sin  lümunt  schal  über  alle  lant.    Di  wunde  di 
ime  geschozzen  wart,    di  wolde  her  ime  nie  läzen  geheilen,   sundern 
her  truc  si  biz  in  sinen  tot.     Dö  kunig  Karle  herte  sagen  von  ime, 
dd  sande  her  noch  ime,   wanne  her  bäte  eine  grozc  suude  getan,    di 
inwolde  her  nie  geblchten  noch  inwolde  si  nummer  gebichten,    Diz 
15  sagete  her  sancto  flgidio  und  bat  in,    daz  her  got  vur  in  bete  unde 
daz  sich  got  über  in  erbarmete.    Dö  geschach  iz  daz  sanctus  Jtigidius 
soldc  messe  lesen  und  bat  vor  kunic  Karlen.   Dö  quam  ein  engel  von 
deme  himele  und  brachte  einen  brif,  dö  di  sunde  ane  stunt.    DO  ginc 
sanctus  £gidius  zu  deme  kunige  und  las  ime  di  sunde.  (88'")  Dö  be- 
20  kante  her  und  blchtete  si,  und  got  der  vorgap  ime  sine  sunde.    Dö 
liz  her  sanclum  tigidium  erllchen  hin  heim  zougen.  Dö  her  üffe  deme 
wege  was   unde  quam  in  eine  stat,    dö   was  inne  tot  eines  grözen 
herren   «an,   nnd   daz  volc  was  s^re  belrubit.    Und  dö  vil  her  nider 
an  sin  gebet  und  bat  vur  den  toten,   und  der  töte  wart  lebinde  und 
25  gesunt.    Dö   zogete  her  zu  sime  klöi-tiie  unde  was  dö  ctellchc  wile; 
und  dö  wart  ime  geoffinbäret,  daz  man  daz  klöster  wolde -vorburnen 
nnd  vorlerbin.    Dö  zogete  her  an  daz  mere.    Dö   was  ein   schif  mit 
löten  üfl'e  derri  mere,    und  der  stürm  des  meres  was  gröz.    Dö  rifen 
5!  in  ane,  daz  her  got  vor  si  bete,  daz  si  icht  irtrunken.    Dö  bat  her 
30  got  vur  si,  und  daz  weler  wart  stille,  und  si  zugen  zu  deme  lande  und 
nämen  in  in  daz  schif  (89*)   und  fürten  in  wan  zu  Röme.    Dö  was 
her  bl   dem   bäbistc  nnd  der  bäbist  bin  vride  sime  klostere  und  gap 
ime  zwo  turcn  von   cvpressem  holze,    dÄ  stunden  di  zwelfe  oposteln 
ane  gesaiten  und  gehouwen.    Di  leite  her  uffe  daz  mer  ane  schif.    Dö 
;)5  fluzzen  si  selber  zu  sime  klostere.    Dö  her  heim  quam,    dö  vanl  her 
si  an  sime  klostere.     Dö  her  sterben  wolde,   d<.*.  lut  her  sine  brudere 
zu  samene  und  dankete  in  und   geseigenete  si  und   gap  üf  sine  sele, 
und  dt  heiligen  engelc  quämen  und  fürten  si  mit  grözeme  schalle  in 
daz  ewigf»  leben.    Daz  wir  ouch  dare  kernen  muzcn,  des  helfe  uns  der 
40  alraechtige  got.    .4men. 


OWESTIN. 


MAN  BEGfir  HÜTE   DI  HÖCHZlT   UNSER  VROWEN 
GEBÜRTE. 

Man  beget  hüle  di  hochzU  unser  liben  vrowen  (89*)  also  si  ge- 
born  wart.  Dar  urame  neme  ich  ein  wort  von  ir  üzze  der  wisbeit  5 
buche,  do  ane  globit  ist  ir  beginnen  und  ir  mittel  und  ir  ende:  »also 
ein  morgeröt  mitten  in  deme  nebele  also  bat  si  geschin  in  deme 
tempile.«  Der  morgenröl  ist  ein  ende  der  nacht  und  ist  ein  begin- 
nen des  tages.  Also  was  di  geburt  unsere  vrowen  ein  ende  der  nacht 
der  judischen  e,  und  was  ein  beginnen  des  klären  tages  der  heiligen  10 
kristenheit.  Dar  umme  sullit  ir  wizzen,  daz  her  Joachim  unser  vro- 
wen vater  und  Anna  utiser  vrowen  muler  wären  gerechte  Idte  und 
Torchten  got  und  leiteten  ir  gut  in  drl  teil.  Ein  teil  gaben  si  armen 
löten  und  pügerlnen.  Daz  ander  teil  ^ben  si  zu  deme  tempele  den 
dinern  gotis.  Von  deme  dritten  teile  lebiten  si  selber  golllche  (90* )  15 
und  ^rttchcn;  und  also  solden  alle  di  tun,  di  da  gut  des  ertrtches 
inne  haben.  Iz  gescbach  dö  si  lange  mit  einander  wären ,  daz  si  nicht 
Ihicht  inbrächten.  Do  solde  her  Joachim  sin  opher  brengen  zu  Je- 
rusalem zu  deme  tempele.  Dö  wlsete  in  der  oberste- prister  abe  und 
wolde  nicht  sin  opfer,  wan  iz  was  also  geboten,  daz  di  nicht  vrucht  20 
inbrächten  di  wären  vorvluchit  von  gote;  aber  di  jungvrowen  in  der 
nOwen  e  di  haben  di  benedlunge  vor  gote.  Her  Joachim  wart  «Are 
betrnbit  und  ging  zu  sirae  hirte  üfFe  daz  velt  über  di  schäf.  Do 
quam  der  engel  zu  ime  und  sprach:  »Joachim,  intrüre  nicht!  Got  der 
wil  dir  geben  ein  kint,  von  deme  menlichez  gesiechte  sal  gevrowit  25 
werden;  und  diz  sl  dir  ein  zeiehen:  wanne  du  heim  gest  so  sal  dir 
(90*)  din  hüsvrowe  begegenen  in  der  guldlnen  phorten.<»  Und  der 
engil  sagete  ouch  Annen  di  selben  botschait,  und  man  wil,  daz-iz 
der  engel  Gitbrt^l  were,    der  unser  vrowen  botschafte  und  Johannes 
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baptisten  und  aosen  berren  und  der  Jusep  biz  daz  kiut  vlöben.  Do 
ginc  her  Joachim  hin  beim  und  Anna  di  bcgeinte  iine  und  enpbinc 
in  gutltcben.  Und  si  inpbinc  eine  tocbter  di  biz  Martä,  und  dise 
wart  inphangen  von  vater  und  von  mnter  also  ein  ander  mensche, 
5  nicht  also  di  aldcn  wtp  sprechen  und  di  torechten  pfaffen,  daz  si 
enphangen  wurde  von  eimc  küsse,  sundor  von  muter  und  von  irrae 
vatere.  Und  si  wart  geheiligel  in  irre  muler  llbe  er  dan  iekcin 
mensche.  Ab  si  enphangen  wurde  äne  erbe  sunde  ader  in  deu  erbe 
sunden,  des  inwolle  (91»)  wir  nu  nicht  sprechen;  ich   habe  iz  aber 

10  bewlset  in  einre  andern  prediälc  in  discme  selben  buche.  Diz  ist 
daz  beginnen  dises  lebindes.  Aber  daz  mittel.  Do  daz  kint  geborn 
wart,  du  lebite  iz  in  aller  kintltcher  zucht  wan  in  iren  tot.  Ir 
antlitze  und  alle  ir  geberde  schein  so  vol  gotllcher  gnaden ,  daz  si  nie 
mensche  ane  gesach,    her  wurde  ir  gebezzerl;    und   ir  bcgcrte  nie 

15  mensche  anders  dan  zu  gotlicbin  dingen;  und  wer  vieischliche  beko- 
runge  an  ime  bale,  wanne  si  daz  ane  sach  so  vorginc  si  irae.  Si 
hate  UQch  eine  grdze  burnendc  übe  zu  gote  in  irre  jugent  Also 
schribit  sanctas  Jeronimus.  Do  si  drter  jär  alt  was,  do  ginc  si  mit 
vater  und  mit  muler  üf  zu  deme  tempcle  di  funfzehen  grele  üf  ge- 

20  richtes  und  leite  sich  üf  den  obersten  grät  in  di  Iure  des  tenpils  (SP) 
und  (^lobite  dö  meititcbe  kuischeit  zu  tragen  biz  in  den  tot.  Diz 
inwas  nicht  wider  di  c  noch  wider  daz  gesetze,  wanne  der  heilige 
geist  der  ordente  und  scbickete  alle  ire  werc  in  daz  hohlste.  Also 
sprichit  sanctus  Paulus:    »wer  da  gefurt  wirt  von  deme  geiste,   der 

25  enist  nicht  under  deme  gesetze  der  e.«  Daz  ist:  her  heldit  allez  daz 
gesatzet  und  geboten  ist  und  heldit  mcr  der  zu.  Der  ist  under  deme 
gesetze,  den  di  gesetze  drucken  und  ime  w6  tun;  aber  di  junc- 
vrowe  was  pobin  alle  gesetze  und  pobin  alle  gebot,  wan  si  was  ein 
vollenkomen  gezowe  des  belligen  geistes,  und  der  heilige  geist  mochte 

30  durch  si  wirken  allez  daz  her  wolde.  Matheus  sprichit  von  ir;  ndiz 
ist  daz  buch  der  geburte  Jesu  Krisli.«  Di  buchcr  haben  vil  wärheit 
in  in  beslozzen:  also  was  dise  magel  ein  schrin  aller  (92')  gna- 
den und  aller  wärbeit.  Si  leren  ouch  vil  heilikeit  und  lugende: 
dar  umme  sullen  wir  diz   buch  ane  sehin,    daz  ist  dise   jungvrowe. 

3f>  Ire  fuze  sint  vol  stetikeit,  ir  llchom  vol  kuischeit,  ir  herze  vul  got- 
iicher  minne,  ir  hcndc  vol  mildckcit,  ir  houbit  vol  ötmutikeit,  ir 
oogen  vol  zuchtikcit,  ir  ören  vol  gchorsamikeit,  ir  munt  vol  mezikeil 
des  swlgens.  Wir  vinden  nicht  in  der  schrift ,  daz  si  ie  raer  gespre- 
che danne  sibin  wort.     Zwei   zu  dem  engcle  und  zwei  in  der  bnU- 

40  louft  %ü  Chänä  Galyldl  und  zwei  in  dem  hüse  irre  niftclen  Elizabetcn 
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und  daz  sibende  dö  si  uDsen  herren  verlorn  hate  in  demc  tempele. 
Hie  mite  bewiset  man,  daz  si  wo}  behut  was  irre  werte,  daz  doch 
izuot  leider  gar  seiden  ist.  Si  was  so  tüfe  von  d^mutikeit,  daz  si 
(92'')  nie  eins  gesach  wie  ir  ire  schuhe  stunden  oder  ire  klcider. 
Si  was  so  vo!  gotlichcr  getrüwunge,  daz  si  nie  eines  gedächte  wes  si  5 
dorfte  zu  Ilpllcher  narunge,  sunder  si  döchte:  allez  wes  si  inpereu 
mohte  daz  si  daz  hin  wec  gegebe.  Diz  ist  daz  buch  der  geburle  unses 
herren  Jdsu  Kristi,  dar  inne  wir  lernen  mugen  alle  tugent.  Si  hate 
allewege  gotllche  gegenwertikeit  äne  mittel.  Si  gefulte  gotis  stetllchen 
in  irre  sele.  Si  mochte  euch  dicke  intzucket  werden  also  sanctus  10 
Paulus.  Diz  ist  daz  mittel  des  lebenes  unser  vrowen.  —  Nu  merkit 
daz  ende  ires  lebines.  Unser  vrowe  was  drtzen  jär  alt,  dö  si  unsen 
herren  inphinc,  und  was  drü  und  drizic  jär  mit  unseme  herren  liflc 
«rtrtcbe.  Noch  deme  daz  unser  herre  starp  so  was  si  zwelf  jär  üfte 
ertr'iChe,  alse  di  (93*)  meisten  meislere  sprechin.  Dö  di  ?.it  quam  15 
daz  si  unser  herre  von  dirre  werlde  neraen  wolue,  dö  sanlc  her  ir 
einen  engel,  der  brächte  ein  ris  mit  palmen  üzze  deme  paradise  und 
sprach  zu  ir:  »diz  ist  daz  zeichen  dlnes  libcn  sunes,  daz  her  dich 
nemen  wolle  von  dirre  werlde,  wan  du  salt  sterben.«  Meister  Johan- 
nes in  der  tugende  buche  sprichit,  daz  si  vir  dinge  begerie.  Daz  20 
^rsle:  daz  si  daz  fcgeför  icht  beruren  muste,  und  daz  si  den  tüve! 
icht  sehen  mustc.  Daz  dritte:  daz  di  apostolen  alle  quemen  zu  irme 
ende,  und  daz  ir  libez  kint  ire  sele  selber  inphinge.  Und  iz  geschach. 
Si  starp  äne  alliz  we,  und  di  apostolen  quämen  und  leiten  den  Itcham 
Affe  eine  bare  und  trugen  in  in  daz  tal  zu  Jösapbät,  dö  si  ein  grap  25 
gemachit  baten.  (93'')  Diz  hazzeten  di  Juden  und  lifen  hin  nach 
und  woldeu  den  llcham  vorburnc;  und  alle  di  ire  hende  dar  ane 
leiten  ader  ire  fuze  di  wurden  alle  vorlammet,  nnd  verdorreten  in. 
Dö  di  apostolen  daz  palmen  vore  trugen  und  brächten  den  licham 
zu  dem  grabe,  dö  quam  ein  licht  wölken  und  vinc  di  bare;  in  deme  30 
wart  der  licham  genomen  in  den  himel.  Daz  wir  di  höchgelobe-le 
kunigen  Marien  also  eren  muzcn  und  ir  also  dinen,  daz  wir  von  ir 
nummer  gescheiden  werden,  des  helfe  uns  di  heilige  drivaldikeit. 
ÄmeN. 
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DES  HEILIGEN  KRÜZES  TAG  ALSO  IZ  WIDER  BRÄCHT 

WART  ZU  JflRÜSALEM,  DO  DER  AHME  KRISTÜS  ANE 

HING  VOR  UNSER  SUNDEN. 

iJer  ime  volgen  wü  der  sal  zu  dem  ersten  an  ime  haben, 
5  daz  her  wol  liden  kunue  und  geduldicHchin.  (94")  Daz  andere:  her 
sal  sin  ötmutic  und  nicht  haben  einen  üfplasindeu  geist  wanne  man 
in  vorsmehet.  Daz  dritte:  her  sal  crmute  über  haben  dan  ikein  men- 
sche richtum  ie  gewan,  und  in  sal  allewege  dünken,  daz  her  zu  vit 
habe;  von  zu  wening  sal  her  nicht  wizzen.    Daz  virde:  her  sal  alle- 

10  Wege  ein  bezzerz  tun  in  dem  erraute  wanne  her  mochte  getun  in 
deme  rlchtume;  wanne  daz  ich  den  sieben  wasche  und  hebe  und 
trage  und  in  ezze  imd  trenke  mit  den  henden,  daz  ist  merre  wan 
daz  ich  ime  daz  almuscn  gebe.  Dise  armen  haben  drlerlcie  werc. 
Daz  erste:  si  haben  di  vullede  der  ubunge  aller  tagende,  di  da  hören 

15  von  büzen  zu  dem  lichamen.  Daz  andere:  si  haben  vornunftige  Wir- 
kung© von  binnen  (94'')  in  den  obersten  kreften;  wanne  allez  daz 
di  sele  wirken  mac  und  intphähen  mac  daz  lU  in  disen  zwcin  kreften: 
also  in  dem  willen  und  in  der  vornunft.  Wau  sich  di  vornunft  hel- 
dit  zu  dem  gehugnisse,  so  mac  si  heizen  daz  gehucnisse.    So  heizet  si 

20  underwilen  di  niderste  redelickeit.  ünderwlJen  heizet  si  di  oberste  rede- 
lickeit.  Aber  da  si  sich  keret  in  iren  gegenworf  blöz,  do  heizit  si  vornunft. 
Ein  meister  sprichit,  daz  eine  kraft  si  in  der  sele,  di  ist  also  hoch  pobin 
vornunft,  also  di  vornunft  ist  pobin  di  sinne.  Nu  merkit  daz  dritte:  daz 
dise  atmen  hän  ein  inphähinde  werc,  daz  got  in  in  wirket  sunder  mittel 

25  und  sunder  ir  zutun.  Iz  ist  in  gote  ein  lü.ter  werc,  daz  her  wirket 
alleine  in  der  sele,  und  ist  in  den  kreften  (95«)  ein  lüter  mugelich- 
keit,  da  iz  von  gote  nemende  ist,  und  iz  inwirkit  nicht;  iz  wirt  aber 
gewirket  von  gote  und  ist  ein  lüter  liden  und  ein  inphähen  in  ime 
selber.    Dar  ummc  sprach  Kristus:    »wandert  in   derae  lichte  daz   ir 

30  sIt  kinder  des  lichtis.«  Hie  wirt  di  vornunft  irlüchtit  und  der  wille 
gespjset.  Ie  di  libe  hiterre  ist,  ic  si  geistlicher  ist;  ie  si  geistli- 
cher, ic  si  geruweter  ist.  Iz  inist  nicht  not  daz  ich  den  menschen 
geinwcrtig  habe,  iz  ist  gnuc  daz  ich  sin  bilde  geinwertic  habe. 

Nu  merkit  von  deme  kriize.     Ein  kunic  was   gar  riebe  und  liz 

35  büwen  einen  grözen  türm  von  siibere  und  von  golde  und  liz  dar  inne 
machen  mit  kunsten  himcl  und  erden  und  sunnen  und  mäncn  und 
di  (95'')  Sternen  und  di  wölken.  Und  in  disen  torm  satzle  sich  der 
kunic  iWc  einen  höhen  erijchen  stui  und  satzte  daz  heilige  kröze  zu 
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slner  rechten  hant  und  saste  einen  hanen  zu  slner  linken  hant.  Dax 
krüze  solüe  sin  der  sun  und  der  hane  der  heilige  geist  und  der  kunic 
solde  sin  der  vater.  Wanne  her  wolde  so  wart  iz  nacht  und  wart 
oach  tac;  wanne  her  wolde,  her  dunrele  und  bliczete  unde  regente 
find  sniete,  und  wart  winder  und  summer  und  vände  weweten,  und  5 
wart  schone  weter  wanne  her  wolde.  Der  kunic  hiz  Cosdras.  Der 
gewan  Jerusalem  und  nam  da  daz  heilige  krüze  und  fürte  i«  heim. 
Dar  umme  gap  her  sime  sune  üf  daz  kunicriche  und  saz  dö  in  deme 
torme  also  ein  got  und  liz  sich  ane  beten.  Da  was  ein  keiser  zu 
RüDie  der  was  kristen,  (96*)  der  hiz  Hcraclius;  dorne  wart  geuinn-  10 
bäret,  daz  her  daz  krüze  wider  gewinnen  solde.  Dö  saramente  her 
ein  grüz  volc  unde  zöch  in  des  kuniges  lant  da  daz  krüze  inne  was, 
und  leite  sich  da  an  ein  wazzer.  Dö  besammente  sich  des  kuniges 
sun  mit  alle  deme  lande  und  zöch  gein  ime  an  daz  wazzer.  Dö  rieten 
diherren  üzzen  den  beiden  heren,  daz  der  kunic  und  der  keiser  tt» 
sölden  alleine  vechtcn  mit  einander ;  welcher  gewunne,  den  solde  daz 
wie  halden  vor  einen  herrcn.  Diz  taten  si  allez  hir  umme,  daz  der 
raort  icht  geschehe  under  dem  volke,  wanne  is  gar  vil  was.  Dö  quä- 
men  si  zu  sammene  alleiue,  und  Heraclius  segente  sich  mit  derae  hei- 
ligen kn'izc  und  vur  üffe  den  kunic  und  gesigete,  und  der.  kunic  20 
sicherte  und  alle  (Oö**)  sin  volc.  und  daz  volc  wart  getouit  und  be- 
kert.  Du  riten  si  zu  dem  kunige  der  da  saz  in  deme  lorme  und 
sich  ane  liz  beten  also  einen  got.  Du  sprach  Heraclius:  »woldest 
du  dich  bekeren  und  woldest  glouben  an  Kristum  so  wolde  ich  dir 
gnade  tun;  wiltu  des  nicht  tun,  so  mustu  sterben.«  Dö  sprach  her:  25 
nein,  her  weie  selber  got.  Dö  sluc  hei  ime  abe  daz  houbit  und 
warf  in  von  deme  torme  und  zubrach  daz  werc  üffe  deme  torrae  und 
nam  daz  silber  und  daz  edele  gesteine  und  brächte  iz  von  deme  lurrae 
und  nam  daz  heilige  krüze  mit  grözen  eren  und  fürte  iz  zu  Jerusa- 
lem. Dö  her  zu  der  pforten  zu  reit,  dö  bcsluzzen  sich  di  pforlen  30 
und  di  tore  selber  und  wolden  den  keiser  nicht  inlphähen  noch  daz 
volc.  Dö  wart  deme  (97*)  keisere  leide  und  alle  deme  volkc-  Do 
sprach  ein  stimme  zu  deme  keisere:  »der  diz  krüze  üz  truc  der  was 
gar  demutig  und  truc  iz  demuticliche  üz  zu  eirae  heile  alle  dirre 
werlde:  wold  ir  daz  wider  in  brengen,  so  demütiget  üch.«  Dö  saz  35 
der  keiser  von  deme  rosse  und  alliz  daz  volc  daz  mit  ime  was,  und 
leite  abe  sine  kuniclichen  kleidere  und  zöch  üz  sine  schuhe  und  nam 
daz  krüze  üife  sine  achselen;  und  alliz  daz  volc  volgete  ime  wuUin 
und  barfuz,  got  lobende  und  erende.  Dö  taten  sich  di  tore  üf  und 
her  truc  daz  krüze  in  den  tempil,  und  geschahen  gröze  zeichin.     Nu  40 


mn    200    ^p 

sprichit  Kristus:  »wer  mir  volgen  wil  der  abe  loukene  sich  selber 
und  hebe  üf  sin  kröze  und  volge  mir  nach.«  (97'')  Diz  krüze  bat 
vir  orte.  Der  erste  ist  tife  d^mutikeit  wider  hochvart.  Der  ander  ort 
ist  willic  llden  Avider  di  wollust  des  vleisches.  Der  dritte  ort  ist  lüter 
5  ermute  wider  girikeit  des  gutes.  Der  virde  ort  ist  vllzige  ubunge  an 
gotes  dinste  wider  di  houbit  sunde  di  da  heizit  trägheit  an  gotis  dinste. 
Oaz  wir  diseme  allen  also  geleben  muzen  und  daz  heilige  krilize  also 
eren  muzen,  daz  wir  di  ewige  vroude  besitzen,  des  helfe  uns  der 
vater  unde  der  sun  und  der  heilige  geist.    Amen. 


SANCTE  MATHfiüS  TAC  DES  ZWELFBOTEN  UND 
ifeWANGEUSTEN. 

Dirre  apostole  der  Itt  in  einer  stat  begraben  di  heizit  Salerne 
in  deme  lande  zu  Pulne.    Dirre  scbreip  daz  erste  ewangelium  under 
den  viren  und  hup  ane  in  libro  generationum,  (98»)  und  her  benen- 
15  net  alliz  daz  kunigllchc  gesiechte  von  unserre  vrouwcn  von  Abrahame 
wan  zu  Kristo.    Dar  umme  sint  di  vir  ewangelisten  geglichit  in  der 
alden  e  vir  tiren,  di  Ezechtdl  sach  wandern,  und  vir  redere  di  her  sach 
wanderne  in  deme  stürme  des  geisles,  von  den  sprichit  her:  »si  gingen 
und  quämen  nicht  wider.«   Daz  meinet,  daz  di  wärheit  des  ewangeliumes 
20  ewic  ist.   Her  sprichit  oach :  m\  gingen  und  quämen  wider.«  Daz  mei- 
net,  daz  kein  gewisser  lere  in  der  zlt  inist  wanne  daz  ewangelium. 
,In  deme  stürme  des  geisles,'  daz  meinet,   daz  iz  nimant  gegrunden 
mac    Sanctum  Malheum  beschrlbet  man  also  einen  menschen,  wanne 
her  vile  schreip  von  der  raenscheit  unses  herren.    Sanctum  Marcura 
23  also  einen  (OS**)  lewen,  wanne  her  vil  schreip  von  der  AOlrstandunge 
unses  herren.    Sente  Lucas  also  ein  kalp,  wanne  her  schreip  von  der 
kintheit  unses  herren.    Sanctum  Johannem  also  einen  am,    wan  her 
schreip   von   der  golheit   und  von   deme   Ewigen   werte.    Ein   ander 
glöse  sprichit:    wer  da  wil  volgen   den   ewangelisten   und    Iren  ewan- 
30  gelien,  der  rauz  haben  ein  glichnisse  dirre  vir  tire.    Zu  deme  ersten: 
her  muz  sin  ein  mensche.    Di  heidenischen  meistere  sprechin,    daz 
der  mensche  ist  ein  rcdelich   tir:    so  sai   der  mensche  alle  sine  werg 
tun  nach  redelichkeit.    Redelich  ist  daz,  daz  ein  icllch  ding  intscheidet 
und   ordinct  also  iz  ist:  doz  gute   daz  iz   gut  sl   und  iz  lip  haben, 
33  daz  böse  daz  iz  böse  st;   daz  man  rechte  wege  waz  got  sl    und  waz 
(09*)  kreatüre  st  und   waz   ewig  16ri   st  und  waz  vorgencllche  ere  st 
und  waz  sl  dwige  s^lickeit  und  waz  6wige  pJne.     Zu  deme  andern 
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m41e  sal  ein  mensche  gltcheit  haben  des  lewen :  der  ist  ein  irschrecllch 
tir  unde   vorcbtsam    und  ist   ein  konic  aller  tire,  und  meinet:   der 
mensche  sal  sich  nicht  vorchten  in  gotes  dinste ,  noch  insal  sich  nicht 
Schemen  guter  werke,  und  her  sal  ouch  ein  kung  s!n,  daz  hergebiten 
muge  allen  stnen  kreften,  den  inneren  und  den  üzzeren,  und  daz  her  5 
alle  sine  werc  tu  in  gotes  lobe  und  in  gotes  ere,  und  daz  her  nimmer 
vorwunden  werde  von  keinen  tirllchen  wlsen  ader  werken.    Zu  deme 
dritten  male  sal  her  gllcheit  haben  des  ochsen.    Der  tritel  gar  sere 
mit  den  fuzen  under  sich  und  (99'')  zöhet  ouch  gar  sere  an  deme 
Joche,    und  meinet:    daz  dirre  mensche  sal  alle  dinc  vorsm^hen  und  10 
under  di  fnze  freien,  und  sal  mit  grözeme  erneste  sich  üben  an  allen 
guten  werken,  und  waz  Hdenes  üffe  in  gevellet  ader  betrupnisses,  daz 
sal  her  willecltchen  und  vröltchen  tragen,  alsd  Kristus  selber  sprichit: 
»min  joch  ist  suze  und  min  bürde  ist  Itcht.«    Zu  deme  virden  mk\e 
sal  her  glicheit  haben  des  arnes.    Der  setzet  sin  nest  in  di  wustenunge  15 
üfTe  eine  veste  steinruzzin,  unde  meinet:  daz  dirre  mensche  üffe  keine 
kreatüren  böwen  sal;   her  sal  in  urlop  geben  und  sal  sin  herze  setzen 
üffe  den  stein,  der  da  Kristus  ist.    Der  am  sihet  ouch  ane  daz  rat 
der  sunnen  klSrltchir  wanne  kein  vogel,  und  meinet:  daz  (100*}  dirre 
mensche  sal   dicke  scbowcn  ane  den  spigel  der  heiligen  drivaldikeit,  20 
und  sal  iz  ouch  ander  lüte  leren;    und  daz  zu   wizze  als  verre   also 
iz  raugelich  ist  in  der  zit,    daz  heizit  eine  gute  vornunft,    di  eime 
iclichen  dinge  kan  zu  gelegen  des  ime  gebrichit,    und  eime  icUchen 
dinge  daz  zu  vil  hat  kan  abe  genemen  daz  ime  nicht  zugehörit;  daz 
heizit  ein  gut  mensche,  der  gote  volgit  wor  zu  her  in  vormanet.    Also  25 
schrlbit  sanctus  Matheus  hüte  von  ime  selber:  Jesus  sach  einen  men- 
schen sitzen  an  deme    zolle  der  hiz  Matheus.    Her  sprach  zu  ime: 
»volge  mir.«    Zu  hant  liz   her  alle   ding   und  volgite  ime  noch  und 
machte  ime  eine  grözc  Wirtschaft,   und  da  hin  quam  vil  otfenbärer 
suodcre   unde  pharisei.    und  di   sprachen  zu  {100'')  den  jüngeren:  30 
»üwer  meister  izzit  und   trinket  mit  den  sundern.«    Jesus  antwerte: 
»di  gesunden  dürfen  nicht  des   arzetes  sunder  di  sieben.«    Olosa:  di 
ire  gebrechen  irkennen  di  begeren  gnade  von  gote,  aber  di  hochver- 
tigen  und  di  sich  heilic  dünken  also  di  pharisei  und  di  scribe  täten, 
di  begeren  nicht  gnädenT~-Bar  umme  bewtsete  Kristus  sine  barmher-  35 
likeit.    Textus:  »des  menschen  sun  ist  körnen  durch  der  suuder  willen 
und  nicht  durch  di  gerechten.«    Glosa:  wanne  iz   enwas   nimant  ge- 
recht, si  wären  alle  sundere.    Dar  umme  quam  her  durch  alle  men- 
schen.    Textus:    »wizzit  ir  waz  daz  ist?    Ich  wil   barraeherzikeit  und 
nicht  opler.«    Glosa:  sundiger  lüte  opfer  und  höchvertiger  lüte  opfer  40 
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und  do  man  itele  ere  inne  meinet,  (101*)  und  daz  mao  unnölurf 
tigen  lüten  opfert,  und  dö  man  geistliche  gäbe  wil  mite  koufen,  dirre 
Opfer  inwil  got  nicht.  Ysayas  spricbit  dise  selben  wori:  »wizzit  ir 
waz  daz  ist?  Ich  wil  barmeherzikeii  und  nicht  opfer.a  Jeronimus 
5  sprichit,  daz  di  pristere  in  der  alden  e  opferten  vor  deme  volke,  daz 
si  iz  reizeten  zu  deme  opfere,  und  ir  raeinunge  was  girde,  und  des 
Opfers  wil  got  nicht.  Und  di  daz  hoste  opferen  und  daz  kleine  geben 
durch  got-,  und  durch  Itele  ere  tun  gröze  dinc,  ditrist  gote  ungeneme. 
Wer   da   wolle  daz  alle  sine  opher  und   alle  siae  gäbe  gote  anneme 

10  werde,  der  opfere  gote  lip  herze  und  sele.  David  spricbii  in  den 
guldinen  selmeren:  »gotes  opfer  ist  ein  wol  geötmutiger  (101'')  geist, 
und  daz  zuknuslerte  herze  insaltu,  herre,  nicht  vorsmchcn.«  Diz  tet 
dirre  heilige.  Jeronimus  sprichit:  »iz  ist  ein  gröze  ere  diseme  hei- 
ligen,   daz  her  von   eirae   einigen   worte   volgete  gote,    und  ist   eine 

15  gröze  ötmutikeit  von  ime,  daz  her  schribet  von  irae  selber,  daz  her 
ein  zolner  were.«  Und  sanctus  Lucas  in  simc  ewangelio  wil  in  nicht 
nennen  durch  sine  erberikeit  und  heizit  in  Levi.  und  meinet:  daz 
ein  iclich  mensche  von  deme  anderen  sol  daz  beste  sprechen,  und 
weiz   her  icht  böses  von  deme  anderen,    daz  sal  her  bedecken  also 

20  alse  iz  sin  eigene  bösheit  were.  Also  stet  in  der  omelien:  »iz  ist  ein 
gröze  schände,  daz  uns  got  so  dicke  vorraanct  und  uns  heimcUchen 
zu  sprichit  in  unsere  herze  und  mit  der  schrift  und  ( 102* )  durch  di 
heiligen  lere,  unde  wir  doch  nicht  gote  volgen.  Daz  wil  got  alliz  ur- 
teilen au   deme  jungesten   tage.«     Eteliche  volgen  gote,    daz  si  sich 

25  deslc  baz  generen  in  dirre  werlde.  Eteliche  volgen  irae,  daz  si  di 
sunde  vormlden  und  ouch  di  helle.  Eteliche  volgen  ime,  daz  si  11p- 
liche  ere  da  vone  haben.  Eteliche  volgen  ime,  daz  si  tugint  wirken 
mögen  und  daz  in  gol  gutlichin  tu  und  in  hiraelriche  gebe.  Und  diz 
inist  allez  dez  lütcrste  nicht.    Man  sal  gote  volgen   lülerlichin  durch 

30  got  alleine,  wanne  man  sal  got  lip  haben  umme  sich  selber  alleine; 
unde  waz  her  nicht  inist  daz  sal  man  üz  slizen.  Also  Ici  dirre  hei- 
lige herre  sanctus  Matheus.  Dö  ime  got  rif,  dö  volgete  her  alzuhant. 
Waz  got  vorniancl  den  menschen  durch  di  schrift  (102'')  adei  in  von 
binnen  vormanet  ader  durch   di   lerere,    daz  ist  aliiz  zu  deme  wege 

35  der  vollenkomenheil;  oder  wanne  got  zu  sprichit  deme  geisle  sunder 
mittel,  daz  wirket  einunge  mit  gote.  Sanctus  Matheus  quam  in  daz 
lant  der  moirlüle  und  predieto  dö  den  kristen  gloubin.  Do  was  des 
kuniges  tochter  geslorbin  in  derae  lande.  Do  irquickele  her  si  von 
deme  töde.  Dö  bot  ime  der  kunig  gröz  gut  und  gröze  ere.  Und  daa 
vorsmele  her  und  bekarte  den  kunic  und  afliz  daz  laut  und  wilete  di 
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jungvrowcn  zu  einer  Wösternunnen ,  und  stiften  ein  erlich  klöster 
Diso  jungvrowe  was  sa  schöne  und  so  zuchtic  von  siten,  daz  ein  ander 
Lunic  begerte  si  zu  nemene  zu  der  c  und  (103')  gelobete  sancto 
Malb^o  gröz  gut  und  drowete  imet  und  viebete  ime  und  ouch  der 
anderen  vrowen  und  gelobete,  her  woJde  kristpn  werden  und  sin  5 
lant,  und  hiz  in  gen  zu  der  jungvrowen  daz  her  ime.  dises  worbe. 
Und  der  kunic  der  wönde,  her  solde  si  iz  heizen.  Dö  her  zu  ir  quam, 
do  sterkete  her  si  in  der  kuischeit  und  rit  ir  zu  bübene  in  irme  klö- 
stere,  und  sprach  zu  deme  kunige:  »waz  gote  vortrüwet  ist  undc 
vorlobit,  daz  insal  nimant  brechen  noch  vorsloren.«  Dö  wart  der  10 
kunic  zornic  unde  hiz  sine  knechte,  daz  si  in  irslngen  do  her  messe 
gesungen  hale  ober  deme  altäre.  Also  starp  dirre  heilige  und  vur  in 
daz  ewige  lebin.  I)az  wir  ouch  alle  dar  komen  muzen,  des  helfe  uns 
der  almechtige  got.    ÄmeN.   (103'') 


SANCTE  MAÜRICIEN   TAG  UND  SINER  GESELLESCHAFT 
ALSE  SI  GEMARTERT  WORDEN. 

Uer  zale  was  ein  leyo,  daz  ist  sechstiisent  und  sechshundert  und 
sechzic  und  sechse.  Di  wurden  alle  gemartert  üfFe  disen  tac.  Wie 
dil  zu  quam  daz  merket.  Iz  wären  zwene  keisere  zu  Röme  Dyocle- 
tiänus  und  Maxiraiänus.  Dise  gebuten  eine  herevarl  über  alle  lant,  20 
daz  man  solde  komen  zu  helfe  dem  römischen  riebe  mit  deme  sler- 
kisten  Volke  daz  man  gehaben  mochte.  Dö  quam  sanctus  Mauricius 
und  sine  geselleschaft  in  diz  her  und  leiten  sich  an  ein  ende  bl  ein- 
ander, wanne  si  kristen  wären.  Des  inwisten  di  keisere  nicht,  sunder 
si  baten  si  gar  lip.  wanne  iz  gröz  volc  was  und  wole  zu  gemachit  25 
und  herliche  (104*)  ritterschaft  und  ir  vile.  Des  morgens  gebuten  in 
di  keisere,  daz  si  solden  alle  opferen  den  apgoten  und  solden  si  ane 
beten;  wanue  di  keisere  wolden  zogen  üfte  ire  vicnde,  wanne  Dyo- 
cletiänus,  und  Maximiänus  der  ime  zu  hilfe  was  gegebin ,  dise  baten 
gesworn  den  kristenen  glouben  zu  vertilgende  also  wit  also  di  werlt  30 
were.  Sanctus  Mauricius  und  sine  geselleschaft  wären  von  einer  stat 
di  hiz  Pepya  und  lac  dö  di  sunne  üf  gät  jenstt  deme  lande,  dö  di 
drie  kunige  inne  wären.  Di  stat  hate  hundert  tore,  und  dif  volg  wart 
bekeret  von  sancto  Jäcobo  dem  miuren.  Und  sancto  Mauricio  baten 
si  Vorboten,  daz  her  deme  keisere  nicht  beholfen  solde  sin  üfte  kri-  35 
stene  lüte  (lOi*").  Und  ouch  was  sanctus  Mauricius  getouft  und  sine 
geselleschaft  zu  Jerusalem  er  daune  si  zu  Röme  qiiämen  von  eime 
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bischove  der  hiz  MarcelUnus.   Dar  umme  sanctas  Mauricius  und  Con- 
stantlnus  und  Sfiperius  und  Vincencius  und  Vitälis,  dise  wären  vanen 
furere  des  volkis   and  legeten   sich  an  daz  wazzer  daz  da  heizit  di 
Rodele,  und  inpoten  den  keiseren,    daz  si  ire  apgote  nicht  ancbeten 
5  wolden  noch  inwolden  in  nicht  helfen  üffe  di   kristenlüte,    wanne  si 
weren  selber  kristenldte.    Do  worden  di  keisere  zornic  und  santen  öf 
brife.    Dar  an  slunt  also  geschriben:    stunde  alle  di  werlt  üffe  eine 
hant  und  di  Römere  äffe  di  anderen ,  so  solde  man  läzen  alle  di  werlt 
und  solde  kisen  zu  den  Romeren,  wanne  si  weren  (105')  mechtiger 
10  und  wiser  danne  alle  di  werlt.      Dar  umme  sprächen  si  zu  sancto 
Mauricio  und  zu  stner  gesell eschaft:  »ir  kleine  sammenunge,  wi  turret 
ir  Ach  setzen  wider  di  Römere?«    Do  enputen  si  bin  widere:  »wir 
sinl  des  keisers  ritlere   und  sint  gcsant  zu    hülfen    dem   römischen 
rlche  zu  helfene  gegen  iren  vienden ;  aber  wider  Jesum  Kristum  wol- 
15  len  wir  nicht  tun.«    Dö  di  keisere  diz  hörten,    dö  gebuten  si  irme 
Tolke,    daz  si  io  den  zehenden  man  nemen  und  slugen  ime  abe  daz 
houbit  vor  den  anderen,   daz  sich  di  anderen  irvofchten  und  kercten 
von  deme  glouben.    Ein  andere  schrifl  sprichit:    wanne  des   Volkes 
viie  was   und  wol  bereitet  was,    dö  wenden  di  keisere  daz   si  sich 
20  weren  wolden.    Und  daz  si  deste  rainre  (tOS*")  schaden  teten  under 
deme  volke  und   daz  si  deste  zagehaftiger  wurden  in  in  selber,    so 
lizen  si  io  driewerbe  nemen  den  zehenden  und  inthoubiten  in.    Aber 
icHcher  llete  under  in,   welcher  der  erste  wSre  zu  deme  töde,  wanne 
si  wären  vollenkomen   in   allen   tuginden  und  in  kristcme   glouben. 
25  Dar  umme   sprächen   di  vanen  furere   zu  den  anderen:    »ir  crberen 
rittcre,    ir  sehet  wole  wi  unser  brudere  vor  uns  getötit  sint  und  zu 
himele  gevaren,    und  wir  sint  besprenget  mit  irme  blute  und  haben 
enpfangen  di  krönen  der  merterere.    Dar  umme  wollen  wir  nu  gotis 
rittere  werden  und  wollen  nfcht  unsere  swert  üz  zihen  zu  vechtene, 
30  sunder  wir  wollen   unsere  wäpen   abe  legen  und  wollen  lüterllcben 
(106*)  sterben  durch  Kristi  willen,  der  vor  uns  tot  ist.«    Dö  di  kei- 
sere diz  gehörten  daz  si   nicht  k#ren  wolden  von  irme  glouben,    dö 
lizen  si  si  ummeringen  mit  vile  volkes  und  hizeii  si  alle  irslahen  und 
irslechcn  und  irtreten  mit  den  pferden.  Also  gäben  dise  heiligen  her- 
36  ren  ire  sele  zu  gote.    Di  viende  satzten  sich  an  di  stat  mit  grözen 
vrouden  und  äzen  und  trunken.    Dö  quam   ein  guter  man,  der  hiz 
Victor,  und  sprach:    »wie  muget  ir  üch  gevrowen  under  disen  töten 
lüten?  wanne  iz  sint  gotis  merterere,  und  ich  habe  lange  begert  daz 
ich  also  sterben  muste.«    Dö  zugen  si  ein  swert  üz  und  slugen  ime 
40  daz  houbit  abe.    Dar  umme  sprichit  Kristqs:  »wer  nicht  alle  ding  Iczit 
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der  inist  nicht  wirdig.«  (106^)  Dise  heiligen  haben  sich  selber  gelizen 
und  alle  dinc:  daz  wir  diz  ouch  tun  muzen,  des  helfe  uns  der  vater 
und  der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


SANCTE  COSMAS  UND  DAMIÄNÜS  TAG. 

rfise  heiligen  wären  zwdne  erzcte  zu  Röme  und  hülfen  den  lüten    5 
umme  sus  und  wolden   nicht   nemen  von  den  läten.    Umme  virleie 
dinc  hat  der  mensche  lip  di  kreatüren.    Zu   denie  Ersten:    daz  her 
sipschaft  hat  und  gcmcinschaft  hat  mit  den  kreatüren.    Daz  andere: 
dffz  sich  der  mensche  notdürftig  dunkit  der  kreatüren.    Daz  dritte: 
daz  di  kreatüre  ist  nutze  der  gemeinde.    Daz  virde:  daz  man  di  krea-  10 
türen  mag  ordcnen  zu  gote  unde  in  gote.    Dise  virleie  Übe  zu  den 
kreatüren  het  manigen  {107*)  menschen  betrogen,  aber  dise  heiligen 
körten  si  nichlis  nicht.    Der  eine  hate  einer  vrowen  geholfen  an  Ire 
suche.    Dö  quam  si  und  brächte  ime  eine  kleine  gäbe  also  einen  korp 
mit  epfelen.    Dö  enwolde  her  slu  nit.     Oö  beswur  si  in  bt  gote^   daz  15 
her  di  epfele  nemen  muste.    1)6  daz  Cosmas  irfur  sin  bruder,  dö  vor- 
bül  her  daz  man  iu  nicht  solde  legen  in  sin  grap  zu  ime.    Aber  got 
der  uffenbärete  ime,    daz  her  di  gäbe  durch  got  genomen  hete   und 
nicht  durch  lipUchen  nutz.    Dar  umme  leite   man  si  beide   in  einen 
sark,    unde  geschähen  vil  grözer  zeichin,   und  mau  büwete  in  eine  20 
gröze  kirchcn  di  noch  stet  zu  Rome.    Dö  >va$  ein  alter  man,  ein  grözer 
Römer,  und  was  ein  diner  dirre  heiligen   und   dirre  kirchen.    Deme 
(107'')  wart  ein  bein  füle,    daz  her  nicht  gegen  mochte.    Dö  rif  her 
sere  an  dise  erzete.    Dö  quämen  si  in  der  nacht  dö  her  slif ,   und 
snitcn  ime  abe  daz  fule  bein.    Und  ein  mör  was   gehangen  an  einen  25 
galgen  an  den  markt;  deme  sniten  si  abe  sin  bein  und  sasten  iz  irme 
diner  ane  und  satzten  deme  möre  daz  füle  bein  anc.    Des  morgens 
dö  der  diner  erwachete   und  greif  an  sin  bein,    dö  was  her  gesunt. 
Dö  lif  her  balde  noch  eime  lichte.    Dö  vant  her   des  mores  bein  an 
stme  llbe  gosunt  und  vriscb;    und  man  vant  daz   füle   bein  an   dem  30 
möre.    An  dc;rae  diz  zeichen  geschach  und  di  iz  sähen  di  lobeten  got 
und  dincten    disen    heiligen   erzeten.     Si   haten   eine  muter    di   hiz 
Theodöra  und  was  vonArähleii  und  hale  (108')  fünf  sune.    Und  dise 
zwene  suuc  liz  si  zu  schule  gön,  Cosmam  und  Damiänum,  und  lern- 
ten di  arzctie.    Wie  si  di  ubeten,   daz  hat  ir  vore  wol  gehört;  aber  35 
wie  si  zu  irme  töde  quämen,  daz  sult  ir  nu  hir  nach  hören.    Ein  rich- 
ter  was   zu  Röme   der   hiz   Esaja.     Du    der   hurte   sagen  von  disen 
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erzilCD,  d6  Hz  her  si  ?or  sich  brengen,  unde  vregetc  si  wi  .si  hizen 
lind  wannen  si  weren  und  waz  ir  glucke  were.  Do  sageten  si  iz  ime: 
»wir  sint  erzte  und  sinl  kristen. «  Do  sprach  her:  »ir  sult  anebeten 
di  apgole,  oder  ich  sal  üch  pinigcn.«  Do  sprachen  si:  »wir  wollen 
5  anebeten  Kristum  gotis  sun;  und  alle  di  plne  di  du  irdenken  macht, 
du  vorchte  wir  uns  nicht  vore.«  Und  do  (1(Ä^)  liz  her  si  hengen  an 
holzer  und  liz  si  also  sere  slahen,  daz  jene  di  si  slugen  beilegen  also 
di  töten.  Und  di  heiligen  sungen  und  vrouweten  sich  mit  sunder-^ 
ücher  vroude.    D6  wart  der  richter  zornic  und  liz  si  zu  saniene  binden 

10  und  liz  si  werfen  in  daz  mer;  und  do  brächten  si  di  heiligen  engele 
dar  liz  äne  schaden.  Do  sprach  der  richter:  »nu  leret  mich  Awere 
knnst,  ich  wil  üch  volgen.«  Do  wären  zwene  tövele  do  zohant  und 
singen  imc  in  stn  antlitze  und  pinegeten  in.  Dö  bäten  dise  heiligen 
vor  in,  daz  si  abe  lizen.    D6  sprach  der  richter:  »seht  ir,  wie  ich  mlne 

15  gote  irzurnet  bete  Apollinus,  daz  ich  üch  volgen  wolde. «  Dö  sprä- 
chen di  heiligen:  »ö  du  bunt,  nu  weist  du  nicht  waz  got  an  dir 
geton  hat.«  Dö  liz  her  si  siechen  ;109')  durch  ire  brüste  und  liz  si 
üf  höhen  und  liz  si  s^re  plnigen.  Dar  nach  liz  her  machen  ein  gröz 
für  und  liz  si  dar  In  setzen,   und  daz  für  enschatte  in  nichtis  nicht 

20  und  sluc  üz  und  vorbrante  vil  lüte  di  dar  amme  stunden.  Dö  wart 
der  richter  zornic  und  sante  nach  iren  drin  bruderen  und  liz  einen 
galgen  machen  und  liz  Cosmam  und  Damiänum  dar  ane  hengen  und 
liz  di  anderen  drie  brudere  zu  sehen  und  gebot  dem  volke,  daz  si  si 
solden  mit  steinen  zu  löde  werfen  an  deme  galgen.    Dö  si  di  steine 

äo  würfen,  dö  vilen  si  wider  üfsi.  Und  dö  liz  her  schützen  zu  treten, 
di  solden  si  irschizen.  Di  phlie  di  si  schuzzcn  di  karten  sich  wider 
umme  üft'e  di  di  si  schuzzeu  und  pinegeten  si.  Und  dö  liz  si  der 
richter  abe  nemen  (lOS*")  und  gap  daz  urteil  über  si,  daz  man 
in  allen  funfen  ire  houbet  abe  slug.   Und  di  kristen  lüte  begruben  si. 

30  Si  enwolden  aber  nicht  Damiänum  legen  bi  Cosmam,  wann«  her  di 
gäbe  genemen  hate.  Dö  quam  ein  unvornunftig  tir,  ein  kammel,  und 
sprach:  »si  sullen  beide  ligen  in  eirae  sarke.«  Also  begrup  man  si 
herltchen.  Der  bähisl  Felfx  der  büwete  in  ire  kirchen.  Man  schribit 
von  eime  dorfmanne,    der  hate  gesniten  in  der  eme  daz  her  müde 

35  was.  und  legete  sich  zu  släfende  und  liz  den  munt  oflen.  Dö  quam 
ein  «lange  und  kreuch  ime  in  den  lip,  und  her  inwistes  nicht.  Und 
dö  her  heim  quam,  dö  begunde  si  in  sere  zu  bizene  und  zu  nagene. 
Und  dö  hate  he  gröze  gnäde  zu  disen  erzeten  und  ginc  über  iren 
altär  unde  (110')  bat  si  hülfe.    Und  dö  intslif  her  vor  deme  altäre, 

40  und  di  slange  ginc  ime  üz  dem  munde,    und  der  man  wart  gesunt. 
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Bin  koufman  für  sinen  weg  uud  bevalch  sine  vrowen  Kosme  und  Da- 
miano, und  si  gap  ime  ein  beimllcli  kleinöte.  Und  do  quam  der  tüvel 
und  brachte  ir  daz  kleinöte  wider  zu  eiine  gezügnisse  und  sprach : 
ir  wirt  hele  noch  ir  gesant,  und  swur  daz  üf  dem  altäre  sancle  Cos- 
mans  und  sanle  Damiänis,  her  wolde  si  dare  füren  äne  schaden.  Und  5 
satrte  si  üf  ein  pfert  und  fürte  si  in  eine  wüste  und  wolde  si  getötit 
haben.  Do  quamen  disc  zwene  erzetc  und  hülfen  ir  und  brächten 
dise  vrowen  und  iren  wirt  mit  gnaden  wider  heira.  Daz  wir  mit  sancto 
Gosmaro  und  mit  sante  Damiano  selic  muzen  (110'*)  werden,  des  helfe 
uns  der  vater  und  der  snn  und  der  heilige  geist.    ÄmcN.  10 


SANCTE  MICHEfS  UND  ALLER  ENGELE  TAG. 

Iz  ist  ein  vrage,  war  umme  man  disen  tac  bege.    Daz  merkil. 
In  disero  lande  zu  Avcrne  da  lit  ein  groz  berc.    Der  lit  in  dem  mere, 
und  vor  dem  berge  Ilt  eine  groze  stat  und  ist  eic   bistum.    Do  hate 
der  hirte   gelriben  an  den  berc  zu  weidene  sin  vihe.    Do  her  heim  15 
quam«    dö  vormiste  her   eines   grözcn   ossen,    und  den  suchte  man 
zwene  tage.    An  deme  dritten  tage  vant  man   in   stende  under  der 
kuppen  des  berges  in  eime  venstere,  und  uimani  mochte  zu  ime  komen. 
Dö  üämeD  si  groz  geschulze  und   wolden  in  geschozzen  haben,    daz 
her  gevallen  were  von  dem  berge  (111 ').   Di  phile  karten  sich  umme  20 
und  wolden  nicht  raren  den  berg  noch  den  ochsin.    Dö  diz  quam  vur 
den  faischof.   dö  geböf  her  dem  volke  zu  vastene  und  zu  betene,  daz 
got  offenbarte  waz  diz  bedüte.    Dö  uffenbärte  .sich   sente  Michel  und 
sagete  in,  daz  in  deme  berge  stunde  ein  kirche,  di  were  gewthet  in 
sancte  Michels  ere  und  aller  engele,    und  dise  wlhunge  were  getan  25 
von  gotc  und  von  sinen  engelen.    Dö  gruben  si  in  den  berc  und  vun- 
den  eine  schöne  kirchen  und  schöne  altäre  dinne  und  schone  lampcn 
dinne  burnende.    Und  daz  volc  lobete  got   und  sanclum  Michahelem, 
und  nämen  den  ochsen  her  nider  und  gäben  in  wider  sime  hirten. 
Dirre  berc  und  di  kirche  nnd  di  stat  herzet  allez  zu  sancto  Michahele  30 
und  l!t  zwischen  (111*)  Rörae  und  sancto  Nicoläo  zu  Bare.    An  deme 
fuze  des  berges  11t  ein  ander  stat,  di  heizet  Malfordüne  und  lii  drlzig 
mlle  von  einer  grözen  stat,    di  heizit  Berlit,    und  dise  ligon  alle  an 
deme   höhen  mere  in  Calabern.    Diz  ist  der  erste  sin.    Der  andere: 
wir  begen  hir  umme  den  tac  der  engele,    wanne  si  unse  geistlichen  35 
braderc  sinl,    wanne  wir  sullen  mit  in  besitzen  daz  veterllche  erbe 
des  ewigen  lebines.    Di  dritte  sacbe  dar  umme  wir  iren  tac  beg^n: 
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daz  sl  uns  dinen.  Dar  umme  ist  bHiich,  daz  wir  in  ouch  wider 
dinen.  Johannes  schrlbit  in  apocalipsi  in  dem  leisten  kapiteie  ,  daz 
ime  der  engel  uffenbarte  heimeltche  dinc.  Do  vil  her  nider  und 
wolde  in  ane  gebellt  haben.  Da  sprach  der  engel:  »nicht  ane  bete 
5  mich!  (112 •)  ich  bin  ein  dincr  din  und  dinre  brudere.«  Di  engeie 
dinen  uns  an  vile  stucken:  si  Sterken  uns  wider  di  sunde,  und  den 
tüvel  hindern  si  an  slnre  bekorunge,  und  vormaneu  uns  zu  lugen- 
den und  zu  wärheil;  si  behüten  daz  kint  in  der  muter  übe  und  in 
der  kinlbeit  und  geläzen  numraer  abe  vor  deme  todc,  si  füren  unser 

10  gebet  vur  got  und  füren  di  sele  in  daz  fegefür  (und  trösten  si  ouch 
dicke  in  deme  vegefüre)  uud  özze  diseme  lebine  in  daz  ewige  leben. 
Si  beschirmen  ouch  di  krislenheit  und  sint  sunderliche  rätgeben  der 
prelälen  der  krislenheit,  wanne  icllch  preläte  und  keisere  und  kunige 
und  vursten   und   greven,    welcheme  icht  bcvolhen  ist  (112'')    uiider 

15  deme  volke,  der  bei  icitcher  einen  sunderlichin  engel  zu  slme  cogele. 
Diz  ist  di  sache  war  umme  man  dise  huchzit  beget. 

Iz  ist  eine  vräge,  ob  der  engel  icht  verdine  dö  mite  daz  her  uns 
dinet.  In  weseltche  lone  mac  der  engel  nit  vordincn,  aber  in  zu- 
vailendeme  löne  mac  her  vordineu,   also  Kristus  sprichil:  »iz  ist  den 

20  engelen  eine  vroude,  daz  sich  ein  sunder  bek^ret.«  Ein  vräge  ist, 
ab  der  engel  icht  betrubil  werde  ader  ab  her  iz  icht  enlgelde,  wanne 
der  mensche  sunde  tut  und  vorlorn  wirt,  deme  der  engel  gcdiriet 
hat.  Der  engil  mac  nicht  betrubil  werden,  her  vorlüsil  ouch  slnen 
Ion  nicht  ab  der  mensche  vorlorn  were;  wanne  got  wil,  daz  der  engel 

25  deme  menschen  dfne,  und  der  enge!  dinet  deme  menschen  (113*)  lü- 
terltchen  durch  got.    Dar  umme  vorlüsil  her  nicht  slnen  lön. 

Eine  vräge  ist;  waz  ein  engel  sl  oder  waz  sin  uame  bedöte. 
Ein  engel  bedütit  also  vil  alse  ein  hole  und  höret  di  engel  ane  di 
dö  versant  werden  üz  der  nidersten  jerarchlen;   und   üz  der  anderen 

30  und  üz  der  dritten  enhörel  dirre  name  nicht  zu,  wanne  si  nicht  vor- 
sant  werden,  iz  ensi  danne  umme  gröae  dinc.  Michahel  bedütit  also 
vil  also  ,wer  ist  got',  und  meinet  di  gruzen  glicheit  di  her  het  mit 
gote.  Gabriel  dütel  also  vil  alse  ein  sierke  gotis.  wanne  her  warp 
di  grözen  bolschaft  zu  unser  vrowen.     Raphahel  bedütit  also  vil  also 

35  ein  tröster,  wan  her  Thobyas  sun  geleitete  und  Irösle  den  alden  vater 
daz  (113'")  her  sehinde  wart.  Dar  umme  ist  sente  Michel  ein  vurste 
des  paradlses  und  ouch  des  ertrtches,  und  ist  gar  ein  strltber  engel. 
Also  sprichil  di  epistole  hüte:  »ein  gröz  strit  wart  in  deme  himele: 
Michahel   und  sine  engeie  striten   wider  den  Irachen  und  wider  den 

40  alden  slangen.     Daz  ist  der  tüvel,  der  ist  gevallen  von  deme  himele, 
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und  sine  stal  ensal  vort  ui^re  numuier  funden  werden  in  demc  hioiele.a 
Daz  ist  wider  etellche  ketzere  di  da  sprächen,  der  lüvil  solde  noch 
selig  werden.  Also  stunt  oucb  in  Orienis  bucheren,  und  daz  hat  d: 
kristenheit  vorbannen.  Sanctus  Jäcobus  schribet  oueh  in  siner  episteln, 
daz  sanctus  MiChahel  streit  mit  dcme  tüvelc  ummc  den  üchamen  Moy-  5 
ses.  Der  tüvel  wolde  in  uffenbären  (114*)  den  Juden,  daz  si  in  ane 
gebetet  heten;  aber  sentc  Michahcl  der  vorbarc  in,  daz  si  nicht  sunde 
enteten. 

Nu  merkit  di  andere  vräge.  Der  engel  ist  ein  vornunftige  natüre, 
di  an  sich  selber  bestet  und  sich  selber  weiz  und  bekennit,  und  ist  K> 
ein  töler  spigel,  dar  inne  alle  dinc  irschtnen  und  lüchten  di  da  ie  ge- 
schaffen wären,  und  ist  ein  widerblic  got  geformeter  gücheit.  Diz  ist 
di  beschribungc  des  cngeles  in  sJncm  wcsene.  Iz  sint  nun  köre  der 
eiigele,  also  sanctus  Dyonisius  beschrlbct,  uudc  dise  glichit  man  nun 
«ngclischen  lugenden;  wer  di  hat  der  sal  den  himel  besitzen  mit  15 
den  engelen.  Di  erste  tuginl  ist  eine  förige  bujnende  übe,  di  daz 
herze  alle  zU  treget  in  got.  Di  andere  ist  ein  (U4'')  vornunflic  vor- 
stentnisse  aller  wärbcit  di  mugelich  ist  in  der  ztt.  Di  dritte  ist:  daz 
der  mensche  allewege  gotis  willen  wartende  si,  wor  zu  in  got  vormanc 
daz  her  des  nichtis  nicht  inläze,  her  envolge  golis  willen  Affe  daz  iü-  20 
terste.  Diz  ist  di  erste  jerarchie.  Di  virde  tugint  ist  geistliche  sterke: 
daz  der  mensche  nunimcr  vorwunden  werde  an  keiner  untugint  und 
eine  icliche  tugint  wirke  üf  ir  hohestez  also  iz  ime  mugelich  ist.  Di 
fünfte  tugent  heizef,  liUerkeit  des  herzen  und  des  gemutis.  Dar  umme 
sprichit  Krislus:  »sciic  sint  di  di  reines  herzen  sint,  wanne  si  sullen  2$ 
got  sehin.«  Di  seste  tugint  ist  hiter  luischcit  des  libes,  da/,  der  lichame 
also  belwungen  si,  daz  her  nummer  nicht  getun  turre  düz  di  con- 
sctencie  betrubit  werde.  (US*)  Diz  ist  di  andere  jerarchie.  Di  sibeade 
tugint  ist  bruderliche  übe  des  ebenkristen,  also  Kristus  sprach:  »habe 
dlnen  nöhisten  lip  also  dich  selber;  unde  diz  ist  min  f^ebot  daz  ir  30 
üch  iip  habet  under  einander.«  Di  achte  tugint  ist,  daz  ein  mensche 
nimanne  böse  bilde  gebe,  also  Kristus  sprichit:  »üwcr  licht  sal  lüch- 
ten vor  den  liilen,  daz  sl  sehen  üwere  guten  werc  and  loben  üweren 
vater  der  in  den  bimelen  ist.a  Di  nunde  tugint  di  ist,  daz  ein  mensche 
gebe  guten  rät  und  ganze  tere  der  wärheit  allen  lüten  und  in  disen  3ä 
lügenden  nichtis  nicht  insuchc  Avannc  gotis  in  alleinc.  Diz  ist  di 
dritte  jerarchie;  und  wer  dise  lugende  alle  behalden  wolle,  der  habe 
Irfe  ötmutikeit.  Dar  umme  sprichit  daz  ewangelium  (115'')  hüte,  daz 
Jesus  nani  ein  kleine  kint  und  satzte  iz  under  sine  jüngeren  und  sprach: 
«ir  en werdet  danne  also  di  kleinen,  so  enmuget  ir  nit  In  gegen  in  daz  40 

J)>t  deuUcitcn  niyaükar.    }.  14 
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riche  gotis,  wanne  ire  engele  sehen  stetecliche  ane  daz  antlitz  mines 
valer.«  Daz  wir  daz  ouch  alle  schowen  muzen,  des  helfe  uns  di  heilige 
drivaldikeit.    ÄmeN. 


SANCTE  JERONIMUS  TAG  ALSO  HER  STARP. 

5  Ir  sult  wizzen,  daz  dirre  heilige  ist  der  vir  lerer  einre  in  der 
kristenheit.  Sin  leben  was  so  herte,  daz  her  so  sÄre  studierte  daz 
ime  daz  gebcine  slotterte  in  siner  hüt;  noch  danne  düchte  in  in  deme 
slafe,  daz  her  zu  Rome  ginge  zu  deme  tanze  mit  den  juncvrowen. 
Her  schrlbit  von  imme  selber,  daz  man  ime  sine  zene  sacb  durch 

10  sine  backen.  (116')  Her  las  gar  gerne  di  heidcnischen  kunste,  und 
dö  was  alle  sin  vltz  zu.  D6  wart  her  intzucket  vur  den  obersten 
richtcrstul.  Do  vregete  in  der  richter,  waz  menschen  her  wßre.  Do 
sprach  her:  »ich  bin  ein  kristcn  mensche.«  Do  sprach  der  richter: 
»du  luges!  werest  du  ein  kristen  mensche,  so  lesist  du  der  kristenen 

15  bucher:  nu  lisest  du  von  den  beiden,«  und  gab  in  stncn  knechten 
und  hiz  in  gar  serc  slahen  mit  ruten;  und  daz  täten  si.  Do  gelobete 
her  in,  daz  si  in  lizen  lebin,  her  enwoldc  nimmer  ein  heidenisch 
buch  me  gelesen.  Do  her  üf  quam,  dö  vant  her  alle  sine  gclidemeze 
gar  znslagen,   und   vort  mcr  engelas  sanctus  Jeronimus  nimmer  kein 

20  heidenisch  buch  me,  sunder  her  karte  si  zu  deme  aberhemischen 
in  daz  latine,  und  ouch  (116'')  di  vir  bucher  der  vir  ewangelisten,  di 
da  heizen  daz  plenaritim:  di  voUeheit  der  ewangelia.  Her  schribit  in 
der  vorrede  über  Matheum,  daz  andirre  vile  was  di  ouch  ewangelia 
geschriben  baten,  und  di  waren  nicht  gerecht:  »dö  sleif  ich  mine  zene 

25  mit  eime  steine  und  berief  mich  in  den  abrahcmischen  exemplar,  dö 
ich  di  ewangelia  und  di  biblicn  üz  gedütit  hale,  und  da  mite  ginc  ich 
umme  wol  funfe  und  funfzic  järc.  Und  dö  der  bäbist  gehörte  mine  ewangelia 
und  ouch  der  anderen,  dö  missehollen  di  anderen  unde  mine  bestun- 
den mit  dem  abrabemischen   cxeraplari.    Dö  bestetigete  her  dise  vir 

30  ewangelisten  und  ire  ewangelia;  di  anderen  di  hiz  her  vorterben,  dar 
ume  daz  si  nit  gerecht  (117*)  enwären;  daz  andere:  daz  di  vir  ewan- 
gelia riche  gnug  wären  der  kristenheit  zu  lerne;  daz  dritte:  daz  di 
vire  ewangelisten  vore  bezeichcnt  wären  in  der  ajden  schrift.«  Dirre 
heilige    sanctus    Jeronimus    wart    gemachit    zu    eime    kardinale    zu 

35  Röme;  und  umme  sine  heilikeit  so  hazzeten  in  di  anderen  und  nämen 
eines  nachtes  ein  vrowen  hemmedc  unde  legeten  iz  ütte  sin  bette  über 
in:  wanne  her  des  morgenes  üf  stunde,  daz  her  iz  ane  tele  vor  sin 
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körrockelUi;  und  wanne  her  zu  köre  queme,  so  wolden  si  sprechen, 
ein  wip  were  bi  irae  gewest.  Do  zogite  her  von  dannen ,  und  her 
vlöch  euch  di  ere,  und  quam  in  di  wuslenunge,  und  beschreip  der 
alden  vetere  leben,  und  was  manic  jär  dar  inne  mit  in,  daz  der  himei 
was  sine  (117'')  decke  und  daz  erlriche  was  sin  bette.  Her  suchte  5 
di  heiligen  eisidelen,  und  wanne  her  si  vant,  so  wären  etellche  tot 
und  stunden  üffe  iren  Uniewen  in  iren  zellen  und  baten  ire  anllitze 
gekart  gegen  deme  himele  zu  gote,  und  ir  munt  stunt  also  her  betete; 
und  wanne  her  si  rurete,  so  was  ire  sele  zu  gote  und  der  Hcbam  was 
kalt.  Dirre  heilige  machte  ein  klöster  nähe  bl  Jerusalem;  dar  inne  10 
let  her  groze  zeichen,  nicht  alleine  an  lüten  sundern  an  unvornuöt- 
tigen  tiren.  Man  liset  von  ime,  daz  ein  lewe  hate  getrelin  in  einen 
stift  daz  her  hank.  Do  quam  her  in  daz  klöster  und  wisete  ime  stnen 
fuz.  Do  zöch  her  ime  üz  den  stift  und  machte  ime  slnen  fuz  gesunt. 
Do  vluhcn  di  brudere  alle  von  der  grüwelichkeit  des  lirs;  (118')  dö  15 
vi!  daz  lir  vor  in  nider  und  erbot  sich  irae  zu  dineste.  Do  baten  si 
einen  esel  der  da  holz  truk  in  di  kuchen :  dö  bevolhen  si  deme  lewen, 
daz  her  des  esels  hüte  an  der  weide,  wanne  di  wolle  baten  in  vore 
manigen  gezzen;  und  diz  tet  der  lewe  manic  jar:  her  ginc  mit  deme 
csel  üz  und  In.  Eines  males  dö  der  esil  stunt  an  der  weide,  dö  leite  20 
sich  der  lewe  zu  släfene;  dö  vuren  kouflüte  durch  den  walt  unde  sähen 
den  esel  dö  sten  und  näraen  in  und  legeten  dar  üf  ire  koufmanschaft 
and  vurtin  in  mit  in  heim.  Dö  der  lewe  irwachele,  dö  suchte  her 
sinen  gesellen;  dö  vant  her  sin  nicht.  Dö  erschrag  her  gar  sere  und 
schrei  und  suchte  in  in  deme  klöstere  und  ginc  gar  blödeüchen.  Dö  25 
sprächen  eleliche,  her  hetc  den  (118'')  esel  selber  gezzen;  di  anderen 
sprächin,  di  wolve  beten  in  ime  gcstolen;  aber  sanctus  Jeronimus  sprach 
zu  deme  lewen:  »so  du  dinen  gesellen  verlorn  hast  und  ubele  behütet, 
so  Salt  du  daz  wazzer  und  daz  holz  selber  tragen  in  di  kuchin.«  Und 
diz  tet  her:  waz  ime  di  knechte  üf  legeten  daz  trug  her  in  daz  klöster  30 
und  üz  dem  klöstere  also  demuticlichen  alse  der  esel.  Eines  mäles  dö 
her  ginc  üffe  der  selben  wisen  dar  ütfe  her  slnen  gesellen  vorlorn 
hate,  dö  quämen  di  selben  kouflüte  mit  vile  pferden  und  mit  kam- 
melen  und  mit  grözer  koufmanschaft,  und  der  esel  ginc  in  vore  und 
half  in  tragen  und  wisete  in  den  wek.  Und  dö  der  lewe  gesach  silien  35 
gesellen,  dö  schrei  her  grüwclichc  serc  und  sluc  mit  sime  zagele 
(119»).an  di  erden  und  spranc  gen  den  rossen  und  gen  den  kamelen, 
und  di  kouflüte  vluhen  al  zu  male,  und  der  lewe  treip  den  csel  und 
alle  di  anderen  tir  mit  der  koufmanschaft  in  daz  klöster.  Dö  quämen 
di  kouflüte  nach  und  dingeten  mit  den  munichin,  daz  si  iren  esel  ^ 
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wider  nämen  und  gaben  in  alle  jär  einen  zins  von  oJei  in  daz  klöster. 
Und  di  kouflüte  furcn  heim  mit  vrouden,  und  sanctus  Jeronimus  gap 
dem  lewen  sJnen  segen  und  liz  in  wider  gen  in  den  walt.  —  Vile 
zeichen  hat  dirre  heilige  getan,  tot  und  lebindc.  Do  her  gelebit  bäte 
5  zweihundert  jär  und  fünf  jar,  dö  gap  her  üf  stne  heiligen  sele  und  für 
in  daz  ewige  lebin:  und  her  verbot,  daz  man  nicht  sin  gebeinc  ader 
sinen  sarc  solde  erheben  (tlO*")  pobin  di  erden  also  andere  heiligen, 
wan  her  Iceine  ere  wolde  haben  in  dirre  zif,.  Dar  umme  liz  in  der 
bäbist  begraben  zu  R6me  in  einer  kircben,  di  heizit  zu  sancte  Marien 

10  Majoren,  in  der  erden  und  liz  einen  einveldigen  mermelstein  legen  üffc 
sin  grap;  in  den  mermelstein  liz  her  gizcn  ein  guldln  krüze  drier 
fuze  lang  und  zweier  breit,  und  alle  di  dar  üf  küssen  und  also  dicke 
also  si  dar  üf  küssen  so  haben  si  hundert  tage  apläz.  Daz  wir  disen 
heiligen  herren  «anetum  Jeronimum  und  alle  heiligen  asö  eren  muzen 

15  und  daz  wir  siner  lere  also  volgen  muzen,  daz  wir  von  gote  nummer 
geschejden  werden,  des  helfe  uns  der  almechlige  got.    ÄmeN. 


HERBESTMANDE. 


SANCTE  FRANCISCÜS  TAG  ALSO  HER  STARP. 

Dirre  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  dem  er- 
sten wanne  .her  vile  geistlicher  löte  gestiftil  hat  in  deme  erberen 
ordene  der  roinren  brudere,  Dirre  orden  ist  gestiflit  in  di  höhesten  5 
State  dar  inne  ein  orden  gesten  mag:  in  daz  aller  abegescheidenste 
willigis  crmutis  und  in  daz  aller  tifste  der  ötmulikeit  und  in  daz  aller 
löierste  der  kuischeit  und  in  daz  aller  hohiste  des  gehorsamis.  Alleine 
alle  orden  und  alle  geistliche  leben  hir  ti  gebiiwit  si,  doch  ist  dirre 
orden  merre  danne  keinre  ander,  wanne  si  insullen  kein  gut  haben  10 
mit  sunderheit,  und  ir  gemeine  gut  daz  ist  des  babistes  und  der  kristen- 
heit;  si  ensullen  ouch  keine  eigenschaft  noch  keine  herschaft  suchen 
an  irre  wise.  Wie  dirre  orden  (120'')  her  komen  si  daz  merket. 
Sanctus  Franciscus  was  eines  grözen  herren  sun  von  Assys  und  was 
ein  grözer  koufman,  und  des  pflac  her  sich  zu  begene,  und  diz  lerele  13 
her  ouch  slnen  sun.  Und  dö  her  diss  lange  gephlag,  dö  gcschach  diz 
von  der  anewisunge  des  heiligen  geistes,  daz  her  sin  leben  lerete  be- 
kennen; und  do  vordröz  in  der  koufmanschaft  und  der  werlde  und 
ime  libete  di  kirche  und  daz  innige  gebet,  und  sunderlichen  gotis 
wort  horte  her  mit  grozer  andächt.  Her  redite  ouch  selber  gerne  von  20 
gote,  also  ouch  in  sime  lebine  stet,  daz  her  ouch  den  vogelen  pre- 
digete  üffe  deme  velde  und  üf  den  boumen.  Do  sin  vater  und  sine 
frunt  Seihen  wie  her  sich  stalle,  dö  ndmen  si  in  heimeliche»  und 
sträfelen  (12t')  in  gar  sere  und  drowetcn  ime  und  vlehcten  ime,  daz 
her  sich  bilde  zu  werlde,  her  solde  gar  riche  werden  und  solde  groze  25 
ere  erkrigen;  entcte  her  des  nicht,  so  woldcn  si  ime  nemen  sin  veter- 
Uch  erbe  und  wolden  in  legen  dar  do  her  vervülete :  aber  si  inwoiden 
nicht  daz  her  in  zu  schandeu  also  Vorworten  liehen  ginge.  Und  an  dise 
rede  karte  her  sich  nichtis  nicht:  her  gedachte  des  wortis  daz  Kristus 
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sprach:  »wer  den  pfluc  in  di  hant  nimmet  und  sewil  zu  rucke,  der 
cnist  nicht  gevuget  zu  derae  riebe  gotis.«  Und  dö  wolde  in  der  vater 
bedrowen  unde.  fürte  in  vur  den  bischof  unde  hiz  in  üf  läzen  sin  veter- 
Hch  erbe  und  waz  ime  immer  gevallen  mochte  von  allen  stnen  vrun- 
5  den.  Dö  sprach  sanctus  Franciscus:  «niekein  ding  so  (121'')  gerne.« 
Dö  si  alsus  stunden  vor  dem  bischove  von  Assys  unde  sich  sanctus 
Franciscus  willccliche  hatc  verzigcn  alle  sines  anevalles,  dö  zöch  her 
üz  sine  kleidcr  al  zu  male  und  waz  her  ane  hale  und  warf  iz  für  di 
fuze  sines  vater  und  sprach  zu  ime:   »nimmer  habe  ich  dines  gutisl 

10  und  nu  raac  ich  zu  gote  wol  kunlichen  sprechen:  vater  unser.w  Dö 
jämerte  iz  den  bischof  und  alle  di  da  bi  stunden,  und  der  bischof 
warf  sinen  mantel  umme  in  und  sprach:  »du  sali  nu  min  sun  sin.« 
und  hete  ime  gerne  di  pfrunde  gegeben;  und  der  enwolde  her  nicht. 
Und  dö  zöch  her  ane  böse  kleidcr  di  ime  durch  got  gegeben  wurden. 

15  Diz  sprichit  di  schrift  sines  lebcnes,  daz  her  raanic  jar  was:  wanne 
her  einen  menschen  sach  der  (122*)  ein  böser  klcit  ane  hate  dan  her, 
so  zöch  her  üz  sine  klcider  und  gap  si  ime  und  nam  di  bösen  wider. 
Her  ginc  zu  Assys  in  der  stat  umme  bröl  vor  alle  sinen  vrunden.  Waz 
smächeit  und  lidens  ime  sin  vater  tet  und  sine  vrunt  und  di  sine  ge- 

20  seilen  wären  gewest  in  der  werlde,  daz  leit  her  allez  geduldiclichen 
durch  got.  Wanne  her  sin  raus  gebeten  hale  und  sin  bröt,  so  saste 
her  sich  nider  an  der  sträzcn  und  az  daz.  Also  phlegen  di  lüte  di 
man  in  welscheme  lande  heizit  frater  schellen;  uiider  den  beiden  heizit 
man  si  poberafyten;  in  dütscheme  lande  heizit  man  si  peckarde.    Dises 

23  lebiues  pflac  her  etelichc  jär.  Du  lac  ein  wnste  kirche  vor  der  stat  zu 
Assys  wol  eine  welsche  raile;  dö  bat  her  umme  (122'')  daz  her  dö  her- 
berge  muste  haben.  Dö  gap  man  si  ime.  Und  dö  nam  her  eteliche  zu 
ime  di  libe  baten  zu  ermute  und  gote  zu  dinende,  und  bilden  sich 
gar  heilidichin  in  der  kirchen.    Eines  mälcs  du  kniete  sanctus  Fran- 

30  ciscus  vor  daz  kruze  und  dankete  gote  siner  marter  und  sines  tödes, 
und  daz  krüze  sprach  zu  ime:  »Francisce.  mache  mir  min  hös,«  und 
sagetc  ime,  daz  ime  got  alle  sine  sunde  vorgeben  hete.  Von  dirre  zu- 
sprechunge  und  von  dirre  anewisungc  des  heiligen  geisiis  und  von  der 
grözen  libe  di  her  hate  zu  aller  menschen   selickeil.    Und  dö  liz  her 

35  drie  regeln  schriben  der  minren  br  .derc  und  senle  Ciaren,  und  di 
dritten  regelcn.  Und  dise  di  sint  alle  drie  bestetiget  von  den  bebisten, 
und  der  bäbist  gap  ime  gar  (123')  gerne  disen  orden  und  gap  ime 
zu  der  selben  kleinen  kirchen  apiäz  aller  sunde;  und  daz  bestet  von 
einer  vesperen  zu-  der  anderen.    Der  vient  bekorcte  in  gar  serc,  wanne 

40  her  phlag  vi!  zu  weinende.    Dö  entwarf  sich  der  vleat  zu  «iiae  arzete 
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und  sprach  zu  irae:  »du  enläzes  dln  weinen,  du  wirdes  zu  mHle  blint.c 
Dö  sprach  her:   »andächt  und   innekeit  ist  bezzer  danne  da?  gesichte 
der  ougen.«    Eines  mäles  hate  iz   sere   gesniget.    Do  vi!  her  in  eine 
gröze  bekorunge  von  dem  vleische;  do  zoch  her  üz  sine  kleidere  und  vil 
über  di  müren  in  den  sne  und  machte  ime  eine  hüsvrowen  von  snc  und  5 
machte  kindere  von  sne  und  sprach:  »nu  mustu  ouch  haben  gesinde,«  und 
machte  eine  maget  und  einen  knecht.  (123^)  Und  dö  her  pruvete  daz  di 
kelde  oberhant  wolde  nemen,  dö  steik  her  wider  iiz  dem  garten  über  di 
müren  und  tet  sine  kleider  wider  ane.  Ein  kardinal  hiz  ßoneventöre,  der 
beschrSbet  von  ime  sin  leben,  daz  her  sinen  llchamen  also  undertenic  hate  10 
gemachit  slme  geiste,  daz  di  natüre  den  geist  vur  quam  in  aller  pinlicher 
ubunge  der  tuginde.  Her  hate  ouch  raere  libe  zu  ermute  und  zu  ötmuti- 
keit  danne  ickein  mensche  hate  zu  gute  üfle  ertriche  ader  zu  höchvart. 
Her  sprach  zu  sinen  bruderen:  »nicht  envrowit  üch  der  werke  der  ein 
sunder  also  vile  tut  also  ir:  her  vastet  vile  und  betet  vile  und  wachet  15 
vile,   aber  eine   unbesträfete  consciencien  cnhät  her  nicht.«  —  Von 
siner  raildekeit.     Iz   quam  ein  armez  mensche  vur  sin  klöster  (124*) 
und  bat  almusen.    Dö  enwas  da  nicht  brötes;  dö   nam  her  ein  tuch 
von  derae  altäre  und  gap  iz  dem  armen  menschen  und  sprach  zu  den 
di  in  sträfeten:  »iz  ist  bezzer  daz  der  altär  unserre  vrowen  und  säncte  20 
Ciaren  ungedacket  slet,  wan  daz  arme  mensche. hunger  lide.«  —  Von 
sinrc  innikeit.    Her  hate  ein  geswere  an  sirae  beine;  dö  wolde  iz  ime 
der  arzet  üz  burnen  mit  eime  Isene.    Dö  sprach  her  zu  deme  gluwen- 
den  isene:  »bruder  min,  tu  mir  nicht  we.«    Und  karte  sin  herze  zu 
gote  also  her  des  gluwenden  isenes  nie  gevulete.  —  Von  siner  öfmu-  25 
tikeit.    Mit  welcherac  bruder  her  ginc  in  der  stat  oder  über  velt  deme 
tet  her  gehörsam,  und  jenre  musle  über  ime  sin.   Her  wart  gevreget, 
waz  her  von  irae  selber  bilde.    Dö  sprach  her:   »ich   halde  mich  vur 
den  grösten  (124^)  sunder  der  da  lebit:  wanne  bete  got  irae  di  gnade 
gegcbin  di  her  mir  geben  hat,  her  mochte  bezzer  sin  danne  ich.«  An  30 
der  Kristnacht  nam  her  eine  schöne  vrowen  und  einen  schönen  jungen 
knaben  und  legete  den  in  eine  krippen  und  stalte  dar  über  einen  esil 
und  einen  ochsen  und  las  selber  daz  cwangclium   zu  der  Kristmesse 
und   beging   di   geburt   unses    herren  mit  grözer  andacht.    An  dem 
zweiften  tage  ginc  her  ude  den  berg  Holoferni;   dö  vaslete  her  virzic  35 
tage.    IJfte  diseme  berge  enphinc  her  di  l'unf  wunden  an  henden  und 
an  fuzen  und  an  der  siten.    Also  ime  erschein  ein  seraf  dö  her  ster- 
ben wolde,    dö  zöch  her  sich  mutcrnacket  üz  und  legete  sich  üli'e  di 
erden;  dö  gebot  ime  der   gardiän,   daz   her  einen  rok  und  ein  seil 
rauste  (1250   von  ime  nemen,  dar  inne    her  _sturbe.     Dö  kois  her  40 
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s!ne  bigraft  under  deme  galgen,  also  Rrislus  begraben  wart  bl  deirn; 
galgen.  Do  slarp  dirre  heilige  und  für  in  daz  ^wige  leben.  Der 
bischof  iiz  den  gaigen  abe  brechen  und  wihcte  di  stat  und  machte 
ein  schone  kioster,  und  slen  zwo  schone  kirchen  und  zwene  schöne 
5  chore  dö ,  einre  über  deme  anderen.  Und  dise  prediäte  wart  gepredict 
in  der  selben  kirchen  dö  sanctus  Franciscus  innc  Hgct,  aber  daz  kleine 
kirchelin,  dö  apläz  aller  sunde  iune  ist  üffe  sancie  Peters  tac  ad  vin- 
cula,  daz  liget  von  dirre  eine  welsche  mlle.  Daz  wir  disen  heiligen 
herren  sanctum  Franciscum  also  treu  muzen,  daz  her  unser  vormunt 
10  si  vor  deme  alraechtigen  gole»  und  daz  wir  von  ime  uummer  geschei- 
den  ((2oi')  werden,  des  helfe  uns  der  vster  und  der  sun  und  dbr 
heilige  geist.    ÄmeN. 


SANTE  DYONtSIEN  TAC  UND  SiNER  GESELLEN. 

Oirre  heilige  was  ein  beiden  und  ein  meistcr  zu  Athene  in  der 

15  grozen  stat.  Under  allen  beiden  was  niman  kluger  danne  her.  Dö 
Kristus  sturp  an  deme  kräze,  dö  wart  ein  ertbibunge  unde  di  sunnc 
vorlois  ii^n  schln  poben  alleme  ertrtche.  Dö  vregeten  di  heidenischen 
meistere  sanctum  Dyonisium,  waz  diz  bedAtete,  Dö  sprach  her:  »under 
drin  dingen  muz  einz  s!n.  anlweder  di  elcmenten  wollen  sich  vor- 

20  wandelen,  ader  bimcl  und  erde  wollen  vorgen,  ader  der  schepher  der 
kreatüren  lidet  not.«  Her  Hz  böwen  einen  schönen  tcmpi!  und  Iiz  dar 
t>i  setzen  viie  altere  den  apgoten  zu  eren;  und  poben  icllcbem  altere 
Hz  (126»)  her  schrlben  den  namcn  des  apgotis  den  man  da  anebeten 
solde.    Mitten  under  disen  alteren  Hz  her  büwen  einen  schönen  h^r- 

2S  Hohen  altär  und  Hz  dar  über  schrlben:  »discr  alter  ist  des  ummekan- 
ten  gotis  den  wir  hie  anebeten  sullen,  wan  her  sal  uns  noch  bekant 
werden.«  Dö  sanctc  Paulus  bckart  wart,  von  ahewlsunge  des  heiligen 
geistes  du  quam  her  in  dise  stat  und  in  disen  selben  tempel  und  vant 
sanctum  Dyonlsiura  Hgende  vor  deme  altär  des  umbekanten  gotis  onde 

30  betete.  Und  dö  sprach  sanctus  Paulus  zu  sancto  Dyontsio:  »meister, 
dem  gotc  dem  ir  belit  der  ist  bekant  worden,  wanne  her  ist  mensche 
worden  und  ist  gestorben  vor  aller  der  werlde  sunde  und  ist  trstandcn 
und  zu  hiraele  gevarn.«  Wanne  (126'')  Paulus  hatc  gelesen  di  schritt 
poben  dem  altäre.    Dö  sprach  sanctus  Dyonlsius  lu  Paulo:  »vormacht 

35  du  icht  in  slme  namen?«  Dö  sprach  her:  »ja,  ich  vormac  alle  dinc 
in  sime  namen.««  Dö  saz  ein  blinder  vor  deme  tcmpele:  du  fnrte 
sante  Dyonlsius  sanctum  Paulum  über  in  und  sprach  zu  ime:  »macht 
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du  den  sehinde  gemachen,  so  gloube  ich  an  Kristnm  gotis  sun.»    Dö 
sprach  sanctus  Paulus:   »lege  du  ime  dine  hant  üflfe  sin  houbil  und 
sprich:  in  denie  naraen  unses  herren  Jesu  Kiisti,  und  sprich:  tu  dtne 
ougen  lUund  sich!«    Und  der  blinde  wart  schone  sehende.    Dö  sprach 
sanctus  Dyonlsius:   »diz  enist  von  zoubernisse  nit  geschehen,  sunder  ?> 
Jesus  Kristus  hat  fz  ge^norcht.    Alle  mlne  tage  habe  ich  one  gebetit 
di  apgot-e  die  mlne  eideren  anebetten;   (127*)  nu  wil  ich  ane  beten 
Rrisluni  und  wii  an  in  glouben^«    Do  teufte  in   sanctus  Paulus  und 
allez  daz  gesinde  stnes  hüses  und  di  ime  zu  gehörten.    Und  sanctus 
Paulas  predietc  dö  kristcn  giouben  und   sanctus  Dycnlsius  mit  ime,  10 
nud  bekarfen  d&  di  grözen  stat  2U  Athene  und  allez  daz  lant.    Und 
sanctus  Dyonlsius  bleip  dri  jär  bt  sancto  Paulo  und  schrcip  daz  höhe 
buch  von  ime  von  den  drlen  jerarchlen  und  von  den  nun  kören  der 
engele.    Sanctus  Paulus  machte  üzzer  sancto  Dyonisio  einen  bischof, 
und  bestetigten  in  a!dä  zu  Athene.    Sanctus  Paulus  für  zu  Röme  zu  15 
sancto  Petro  und  prediete  dö  den  gloubon.    Dö  liz  si  der  keiser  N6ro 
beide  vähen  und  legen  in  den  kerker.    Dö  quam   sanctus  Dyonlsius 
dare  und  hete  si  gerne  gesehen.  {127'')  Dö  enkunden  si  ime  nicht  zu 
sehene  werden,  wanne  dö  man  si  üz  fürte  zu  deme  töde,   dö  sprach 
her  si  ane:  »liben  meistere  min,   weme  wollet  ir  mich  nu  läzen?«  20 
Do  sprächen  si;  )>du  salt  noch  vile  nutzes  schaffen  und  salt  uns  danne 
nSch  volgen  mit  der  martere.«    Und  sanctus  Clemens  wart  dar  nach 
bäbist,  und  deme  gap  sich  undertenic  sanctus  Dyonlsius»    Dö  sante 
sanctus  Clemens  sanctum  Dyonisium  in  Frangrlche  mit  zwcin  gesellen 
in  di  sfat  zu  Paris,  daz  si  da  predieten  kristen  glouben;  und  si  be-  2ö 
karten  da  vile  Volkes.    Unde  dö  Nero  getölit  wart  von  den  Römdren? 
dö  wart  sin  sun  keiser.    Deme  warf,  gesaget,  daz  sanctus  Dyonlsius 
predietc  in  Francrlche  und  sine  gesellen.    Dö  sante   her  dare  slnen 
voit  unde  (128«)  geböl  ime,  daz  her  sanctum  Dyonisium  tötete  und 
alle  di  kristcn  löte  di  her  funde.    Dö  her  quam  zu  Paris,   dö  vant  30 
her  sanctum  Dyonisium  sitzende  und«r  dem  volke  und  prediene.    Dö 
worfen  si  in  von  dem  stule  und  handelten  in  gar  smehellchen  und 
leiten  in  in  einen  kerker  wanne  daz  si  geruweten  und  gezcn.  Und  dö 
liz  her  in  wider  vor  sich  brengen  und  sprach  zu  ime:  »war  umaie 
Sit  ir  widersetzic  römischer  gewalt,  ir  Iristenen  lüte.  und  alle  di  werlt  35 
ist   andertän  den   Komoren?   Ich   wil   üch   ane    läzen   legen    alle  di 
plnc  di  ich  erdenken  mak.«    Dö  sprach  sanctus  Dyonlsius:  »wir  sint 
Krislo  undertenic  und  envorchten  diner  plne  nicht.«    Dö  liz  her  zw  elf 
ritlere  zu  treten  und  liz  sanctum  Dyonisium  slahen  und  (128^)  sine 
geseileschaft,  daz  daz  Wut  lif  und  ran  über  allen  iren  ISchamen,  und  40 
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liz  si  do  legen  in  einen  kerker.  Do  machte  si  unsc  herre  zu  male 
gesunt.  Des  morgenes  liz  her  sanctum  Dyonlsiura  vor  sich  brengen 
und  sprach:  »wie  heslu  nu  dich  bedächt?  Wiltu  di  apgote  ane  beten 
ader  wilt  du  llden  di  marter?«  Do  sprach  her:  »ich  wil  Kristum  ane 
o  beten  und  wil  durch  in  liden.«  Do  liz  her  einen  beim  gluwen  und 
liz  in  ime  setzen  üffe  sin  houbit  und  liz  einen  röst  von  isene  ncmen 
und  liz  in  dar  üf  legen  und  nam  gluwende  kolen  und  liz  di  blasen 
mit  bläspclgen  und  liz  in  braten.  Do  lac  her  üffe  dcme  röste  in  deme 
füre  also  in  eime  kulen  towe.    Do  wart  der  richler  zornic  und  Hz 

10  heizen  einen  gluwenden  oven  (129*)  und  liz  si  dar  in  werfen.  Do 
säzen  si  dar  inne  dnz  in  nicht  enwar.  Dar  nach  liz  her  si  an  galgen 
hcngen,  und  des  enachten  si  nichtis  nichts  und  sanctus  Dyonisius  der 
prediete  deme  volke  an  deme  galgen  und  bekarte  ir  vile.  Do  sprach 
der  richter:   »her  machit  uns  alle  zu  schänden   und  vorwindet  uns,« 

15  und  liz  in  abe  nemen  und  sine  gesellen  unde  liz  si  legen  in  den  ker- 
ker. Und  dö  si  lägen  in  deme  kerkere,  do  rif  sanctus  Dyontsius  ane 
unsen  herren  Jesum  Kristura,  und  vilen  irae  abe  alle  sine  bant.  Und 
dö  las  her  messe  in  deme  kerkere  und  gap  gotis  licham  allen  den  di 
dii: 'e  wären.    Dö  her  in  selber  nemen  wolde,  dö  quam  unser  herre 

20  Jesus  Kristus  selber  und  gap  ime  sinen  heiligen  lichamen  und  sprach 
zu  ime:  »du  Salt  morne  den  (129'')  tot  liden  und  salt  mit  mir  sin  in 
deme  ewigen  lebinc.a  Des  morgens  liz  si  der  richter  vor  sich  brengen 
und  satzte  daz  urteil  über  si  und  liz  in  di  houbit  abe  slahen,  sancto 
Dyonisio  und  sancto  Rustico  und  sancto  Sallerio.    Dö  si  zu  der  marter 

25  gingen,  dö  bat  sanctus  Dyonisius:  »herre,  alle  di  di  uns  cren  mit 
dekeinen  dingen  daz  si  numraer  muzen  gesterben  ane  gotis  licham!« 
Dö  quam  ein  stimme  von  deme  himele  und  sprach:  »du  bist  gewert 
alles  des  du  bilcs.«  Dö  sluc  man  in  di  houbit  abe  bl  der  stat  zu 
Paris,   daz  da  heizet  der  berc  der  merterere.    Und  dö  nam  sanctus 

30  Dyonisius  stn  houbit  in  sine  hende  und  truc  iz  zwo  müe  dannen,  und 
di  heiligen  engele  gingen  vor  ime  und  bi  ime  und  begruben  (130») 
in  Ulfe  eime  berge;  da  lit  her,  und  diz  ist  von  Paris  also  vcrre  her- 
wart also  von  firfurle  zu  Uchtrichshüsen:  daz  sint  wol  zwo  mlle  also 
ich  ez  geraezzen  habe  mit  minen  fuzcn.     War  umme  diz  was  daz  solt 

35  ir  hören.  Dö  sanctus  Dyonisius  bekart  wart  von  sancto  Paulo,  dö 
wisete  her  in  zu  der  rauter  unses  herren  Jesu  Kristi,  wanne  her 
machte  sich  üf  und  gine  zuhant  zu  ir.  Dö  her  quam  zu  Athene,  daz 
her  zwo  raile  hatc  zu  der  stat  dö  unser  vrowe  was  an  dem  berge  zu 
Jösaphät,  dö  hup  her  ane  zu  veniende:  wo  ime  daz  houbit  lac,  dö 

40  satzte  her  di  fuze  hine  also  lange  wanne  daz  her  quam  vur  di  klüsen 
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unser  vrowen.  Do  was  sanctus  Lucas  vor  ir;  den  bat  her  daz  her  in 
zu  ir  lize.  Dö  quam  unser  vrowe  zu  ime  und  gotitche  scbine  gingen 
(130'')  üi  irme  antlilze,  daz  sanctus  Dyonlsiua  vi!  zu  der  erden.  Und 
dö  her  üf  gestunt,  dö  sprach  her:  »hete  mir  Paulus  nicht  gesaget  daz 
Kristus  zu  himele  gevarn  were,  ich  wolde  sprechen  daz  du  got  werest.«  5 
Hie  mite  daz  her  veniete  zu  unser  vrowen ,  so  verdinte  her  daz  her 
sin  houbit  truk  wanne  an  di  stat  dö  her  begraben  lit.  Di  anderen 
zwcne,  Rusticus  und  Salterius,  di  bliben  ligende  üf  der  walstat. 
Und  dö  wären  böse  lüte  in  Paris,  di  wolden  dise  lichamc  böslichen 
vorterbit  haben.  Dö  was  ein  heilige  vrowe  in  der  stat,  ein  witewe.  10 
di  bat  dise  lüte  zu  hüse  und  phlac  ir  gar  crlichin  und  sante  ire  frunt 
und  ire  knechte  zu  den  töten  lichamen  und  liz  si  erlichen  begraben. 
Daz  wir  dise  heiligen  also  eren  muzen,  (131')  daz  uns  gotis  licham 
an  nnsem  ende  werde  und  daz  wir  zu  disen  heiligen  komen  in  daz 
ewige  lebin,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  is 
geist    Amen. 


SANCTE  LUCAS  TAG  DES  ÄWANGELISTEN. 

Dirrc  heilige  was  ein  cappeiän  unser  vrowen  und  schreip  sin  ewan- 
g«lium  üz  unser  vrowen  munde;  und  were  her  nicht  ein  also  kuische 
mensche  gewest,  di  aposteln  enheten  in  nie  dar  zu  gesatzt,  daz  20 
her  ein  huter  were  gewest  unser  vrowen.  Dar  urame  malet  man 
in  glich  eime  kalbe,  wanne  her  me  geschriben  hat  von  der  kintheit 
unses  hcrren  danne  der  anderen  ewangelisten  dikeiner.  Dirre  begunde 
slnes  ewangeliumcs  von  der  kintheit  sente  Johannes  des  toofers:  wie 
der  gebotschaftet  (ISl*")  wart  von  derae  engele,  wie  Zacharias  der  23 
prister  über  deme  altare  stunt  und  ime  der  engcl  sagete,  daz  Eliza- 
beth sine  hüsvrowe  solde  enphähen  sanctum  Johannem,  diz  ist  daz 
beginnen  sente  Lucas  ewangelium.  Dirre  heilige  hat  vil  lichtes  gehabet 
von  gote  und  vil  gotllcher  kunste.  Ir  sullit  wizzen  daz,  in  funfleie 
wise  hat  man  kunste.  Zu  deme  ersten  von  eigeneme  ge werbe  der  30 
vornunft  und  der  redelichkeit.  Zu  dem  anderen  male  mac  man  kunste 
lerne  von  der  schrifl  und  von  fllzegeme  studierne.  Zu  dem  dritten 
male  lernet  man  kunste  von  hörne  und  von  geistlicheme  gemerke. 
Zu  dem  virden  male  so  leren  di  heiligen  und  di  engele  kunste 
deme  menschen,  und  got  leret  ouch  dicke  durch  (132*)  di  heili-  35 
gen  und  durch  di  engele  den  mensehen  kunste.  Zu  deme  fünften 
mal«  so  lernet  der  mensche  sunder  mittel  von  gole,  und  got  der  güzit 
si  sunder  mittel  in  den  menschen.    Also  tct  her  den  apostelcn  di  da 
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grobe  gebüres  lüte  wären,  und  wurden  üffe  einer  stunde  prlsterc  und 
bischove  und  wurden  di  besten  pfaften  di  dise  werft  ie  gewan.  Daz 
geschach  an  derae  phingestage  da  si  den  heiligen  geist  eutphingen. 
Sanctus  Matheus  und  sanctus  Marcus  und  sanctus  Lucas  und  sanctus 
5  Johannes  dise  wären  alle  leigcn  und  haben  gescbriben  vir  ewangeiia 
von  der  anewisunge  des  heiligen  gcistes,  daz  alle  dise  werll  künde  si 
zu  gründe  nicht  vorsten.  Der  heilige  geist  ist  gar  ein  saeüer  lerer 
(132")  dö  her  vindet  ein  lüter  herze:  her  indarf  nicht  bucher  noch 
zU.  zu  slnre  lere,   her  engibit  ouch  nicht  den  oren  noch  den  engen, 

10  sunder  her  wirkit  si  in  den  geist.  Dar  umme  ist  kunst  und  wtsheit 
underscheiden.  Kunst  höret  den  llchamen  ane  und  di  sinnellchen 
krefle  und  äi  redelicbkeit,  und  ir  Vorwurf  ist  zu  male  in  der  zit  und 
an  den  kreaturen;  aber  wisheit  horit  den  geist  ane  und  di  vornunftigen 
kreftc  des  geistes ,  und  ir  vorworf  ist  got  und  gütliche  dinc.    Sanctus 

Ib  Augustinus  sprichit  von  drier  leie  löten.  Di  ersten  di  sint  riebe,  wanne 
si  haben  uberfluzic  gut;  wanne  daz  ist  richtuna  daz  ein  mensche  vil 
gutes  habe  und  zu  yile.  Daz  mac  sin  gut  und  h6se:  keret  her  sincn 
willen  dar  zu  und  sine  gerungc,  so  ist  iz  böse;  (133')  keret  her  aber 
sincn  willen  dö  vone  und  gibet  iz  vaste  durch  got,  so  ist  iz  gut.    Di 

20  anderen  lüte  sint  arm  und  enhaben  niht  gutes;  wanne  daz  heizit  er- 
mute  daz  da  nichtis  nicht  enbät  und  deme  vile  gebrichit,  und  diz  ist 
ein  gerichte  widersatz  wider  richtum.  Diz  ermute  mac  sin  gut  ader 
böse:  ist  iz  des  menschen  wille  und  begert  nicht  zu  habene  und  vrowit 
sich  wanne  irae  gebrichit,  so  ist  iz  gut;  ist  iz  aber  unwillic  und  wirfet 

25  den  menschen  in  eine  ungedull  und  in  einen  untröst,  daz  her  sprichit: 
»herre,  waz  hän  ich  getan  daz  ich  so  wßninc  hän?«  und  swachit  an  der 
hoffenungc  zu  gote,  dem  ist  daz  ermute  böse.  Di  dritten  lüte  sint 
weder  rlche  noch  arm,  wanne  si  enhaben  nicht  uberfluzziges  gutes, 
dar  umme  sint  si  nicht  riebe;  si  (ISS*")  inllden  ouch  dikeinen  gebre- 

30  eben  des  gutes,  dar  umme  sint  si  nicht  arm,  wanne  si  haben  sichere 
nötdurfl  weder  zu  wening  noch  zu  vil.  Also  bat  der  wise  man:  »herre, 
gip  mir  nicht  uberfluzzikeit  des  gutes  noch  alzugröz  ermute.«  Doch 
so  sullit  ir  wizzen,  daz  gewiste  leben  daz  man  haben  mag  daz  ist, 
daz  man  alle  dinc  läze  willeclichen  durch  got,  wanne  der  hat  m^r 

35  aller  dinge  der  si  geläzcn  hat,  daune  der  si  besitzet,  wanne  iz  ist 
mere  vrides  und  nutzes  in  dem  läzene  wanne  in  deme  besitzene.  Geist- 
lich richtum  Ut  in  Zuversicht  der  gnaden  und  in  ubunge  der  gnaden, 
wanne  alle  tage  sal  der  mensche  zu  nemen  in  der  gnaden  und  in  den 
lügenden  wanne  daz  ime  got  allewege  gegenwertig  (134*)  werde  in 

40  deme  gcmute,  unde  diz  ist  geisllich  richtum. 
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li  ist  ein  vräge,  ab  natürliche  libe  möge  besten  in  demc  gciste 
mit  gotlicher  libe.  Di  andere  vräge  ist,  vö  bi  ein  mensche  pruven 
sulle  daz  her  got  lip  habe  mit  gotlicher  libe  und  nicht  mit  natürlicher 
libe.  Di  dritte  vräge  ist,  mö  bi  der  mensche  sulle  pruven  ab  her  di 
kr^türcn  lip  habe  urame  sich  selber.  Di  virde  vräge,  wo  bi  dci«  5 
mensche  pruven  sulle  ab  her  got  lip  habe  umme  got  alleioe  ader  ab 
her  des  slnen  icht  dar  inne  suche. —  Dirre  heilige  sanctus  Lucas  was 
ein  sunderllch  geselle  der  aposteln,  wanne  her  heit  ir  aller  leben  bc- 
schriben  in  dem  buche  daz  her  gemachit  hat,  daz  dö  heizet  Actuum 
apostolorum.  (134'')  Sanctus  Jeroaimus  schribit  von  ime,  daz  her  ein  10 
reine  jungvrowe  was  und  lebite  in  dirre  zit  vir  und  achzic  jär  und 
starp  heilicliche  und  vur  zu  gote.  Her  was  euch  ein  guter  mäler  also 
sine  bilde  bewtsen  di  noch  zu  Röme  sten,  und  der  sint  drie.  Daz 
erste  stet  zu  sancte  Marien  Manerle  in  eime  klostere  von  sancte  Do- 
minicus  ordens.  Daz  andere  stet  zu  sancte  Marien  Maj(»ren.  Daz  dritte  15 
st^t  zu  sancte  Johannesc  zu  Lateran  in  einer  kapellen  da  niinmi  r  kein 
vrowe  getar  In  komen  und  diz  bilde  ist  nach  der  lenge  also  unser 
vrowe  was  dö  si  starp.  Diz  ist  daz  bilde  daz  sanctus  GregOrius  Uz 
tragen  zu  Röme  vur  den  gehen  tot,  also  man  beget  an  sancte  Marcus 
tage,  und  di  plage  vorginc  zu  male;  aber  (135')  nu  treit  man  iz  an  20 
deme  äbende  unserre  vrowen  also  si  starp.  Man  treit  iz  von  sancto 
Johanne  zu  sancte  Marien  Monerle  und  dannän  zu  saucte  Marien  Majore. 
Di  kerzen  di  man  vore  und  nach  treit  der  sint  geachlit  sibenhuudert, 
des  Volkes  daz  da  vore  und  nach  get,  hundert  tüsent,  und  ez  stet  alle 
di  nacht  in  der  kirchen.  Des  morgenes  treit  man  iz  heim  und  gibit  25 
deme  volke  disen  apläz  virzehen  tüsent  jär  und  dar  zu  allen  den  ap- 
läz,  der  in  Röme  ist  und  in  Römer  lande  in  allen  kirchen  und  in 
allen  klösteren  und  in  allen  klüsen.  Diz  gibit  ein  bischof  und  ein  kar- 
dinal. Daz  uns  dirre  apläz  aller  werde,  des  helfe  uns  der  himctische 
vater.    ÄmeN.    Bitet  got  vor  mich  in  Kristo.  30 


DER  EILF  TÜSENT  MEIDE  TAG.  (135M 

Ein  kunic  was  in  Britanjen,  der  hale  eine  tochter,  di  hiz  Ur- 
sula. Dise  jungvrowe  was  schöne  und  wlse  und  lucbtic  von  silen,  also 
daz  ir  gut  lümuut  genant  wart  in  vil  kunicrlchen.  Ein  kunic  was  in 
Engenlant,  der  hatc  einen  sun,  dem  wolde  her  vrien  eine  juncvrowen.  35 
Und  dö  her  hörte  sagen  von  demc  iümunde  Ursule  und  von  irre  schöndc, 
dö  sante  her  erllchc  boten,  gr^vea  und  fursten,  und  liz  werben  umme 
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dise  juncvrowen.  D6  dise  boten  quämen  zu  derae  vatere  sancte  Ur- 
sulen  und  zu  iren  vrunden,  dö  irschräken  si  gar  sere,  wanne  sancta 
Ursula  was  krislen  und  jenre  was  ein  beiden.  Di  andere  sache:  Pri- 
tanjen  ist  ein  kleine  kunigriche  und  stözet  an  Engenlant,  unde  Engen- 
5  lantist  ein  groz  kunigriche  (136*)  und  gar  rlche,  und  gedächte  senle 
Ursulen  valer  und  sine  ratgeben:  »vorsagit  ir  ime  di  juncvrowen,  so 
verterbit  her  üch  und  alle  üwer  laut,  und  wir  mugen  ime  nicht  wi- 
dersten.«  Di  dritte  sache:  si  baten  Tornomen,  daz  sancta  Ursula  nimande 
nemen  wolde  von  der  anewisunge  des  heiligen  geistes,  der  sancte  Ur- 

10  sulen  lerer  was.  Dö  ginc  si  zu  irme  valerc  und  vregete  in,  waz  sin 
betrupnisse  were.  Dö  sagete  her  ir  waz  ime  der  kunic  von  Engenlant 
anboten  hete.  Si  getrüwete  gote  daz  her  si  behalden  solde  in  meit- 
licber  kuiscbeit  und  sprach:  »vater,  ich  wil  leren  daz  du  ledic  wirdes 
alles  dines  betrupnisses.  Du  sali  enpiten  deme  kunige  von  Engenlant: 

15  wolle  her  dri  dinc  tun,  so  sal  allez  daz  vort  gen  daz  man  hie  (136'') 
geworben  hat.    Zu  derae  ersten,  daz  her  mir  vrist  gebe  dri  jar,  da 
ich  mich  bereite  zu  disen  dingen  und  oucb  her  sich  und  unser  vrunt. 
Daz  andere,  daz  her  sich  sal  läzen  toufen  und  sal  lernen  den  glouben 
in  disen  tagen.    Daz  dritte:   her  sal  mir  öz  welen  zehen  jungvrowen 

20  von  kuniges  geslechtc  di  mir  vugen.  und  icllcher  juncvrowen  sal  her 
geben  tftsent  anderre  juncvrowen,  so  sal  mir  min  vater  geben  tüscnt 
juncvrowen;  mit  disen  juncvrowen  wil  ich  kurzewilen  dise  dri  jär. 
Dar  nach  sal  gotes  wille  und  unser  wille  vollebrächt  werden.«  Di  boten 
quämen  heim  erlichen  unde  vrölichcn  und  sageten  von  dem  richturae 

25  und  von  der  schonde  sancte  Ursulen  und  utfenbärten  di  dinc  der  si 
begerten.  Do  sprach  der  kunic  und  sin  sun:  »diz  sal  alliz  (137') 
geschehen,«  Und  Hz  sich  toufen  und  saramente  zehen  tüsent  juncvro- 
wen und  sante  si  sancte  Ursulen  und  gap  ir  vrist  dri  jär;  und  sancte 
Ursulen  vater  gap  ir  ouch  tüsent  jungvrowen.     Der  was  vile  kuniges 

30  to.chtere  und  greven  und  fursten  unde  allerleie  edel  volc  und  ouch 
andere  reine  juncvrowen  di  der  heilige  geist  hirzu  irwelit  hate.  Ouch 
wären  vil  heidenischer  juncvrowen  under  in,  und  disen  predietc  sancte 
Ursule  und  lerte  si  den  glouben  und  satzte  di  anderen  jungvrowen 
dar  zu  di  kristen  wären,  daz  si   si  Icreten  den  glouben.    Dö  wart 

35  sancte  Ursulen  geoü'inbäret  in  deme  geiste,  daz  si  solde  varen  mit 
disen  juncvrowen  zu  Koine.  Und  dö  lizen  si  schif  bereiten  und  säzer 
dar  In  und  nämen  mit  in  kost  und  (137'')  dinerc  und  turen  üffe  di 
see  und  füren  üzze  der  see  und  füren  in  den  Rin  und  quämen  zu 
KoIne.    Dö  wart  sente  Ursulen  geuffinbäret,   daz  si  zogile  mit  dirre 

40  gesellescbaft  gegen  Röme;  und  do  füren  si  den  Rin  üf  mit  den  scbilTen. 
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i^Ul«rIcie  juncvrowen  spil  und  junkherren  spil   des  was  (15  griuc     Da/, 
man  mit  gote  üben  mochte  des  was  da  vilc,  also  daz  vile  aadirre  lüte 
mit  in  füren  und  zu  lifen  und  schouweten  dise  gcsell«;schaft  und  wur- 
den ir  gebezzert.    Do  si  zu  Basele  quämen,   dö  was  da   ein  bischof, 
der  hiz  Panthalius;  der  enphiac  si  gar  erlichen  und  bchilt  si  dö  ete-  5 
Hebe  zlt.    Dö  lizen  si  di  schif  sten   und  gingen  gen  Römc  zu  luze. 
nd  der  bischof  von  Basele  ginc  selber  mit  in  und  vil  heiliger  lüte  di 
des  wirdic  wären.    Dö  si  zu  Röme  quämen,   (138*)  dö  was  dö  ein 
heilic  bäbist  der  wart  gar  vrö;  der  hiz  Cyriaeus  und  fürte  si  an  alle 
di  stete  da  di  heiligen  lägen,  und  wisctc  in  alliz  daz  heilictum  daz  in  10 
Röme  was.    Und  dö  si  da  gewären  lange   zlt,  dö  wart  geoffinbärel 
sancte  ürsulen,  daz  si  wider  solde  zogen  gegen  Kolnc  mit  irre  gesel- 
leschaft  und  solden  dö  alle  gemartelt  werden.    Dö  machte  sich   der 
bäbist  zu  änc  der  kardinale  willen  und  zogite  mit  in.    Dö  zogite  mit 
imc  der  kunic  von  Ceciljen  und  sin  vrowe  und  sine  kint  und  fünf  15 
andere  bischove.     Dar  umme  enist  stn  zal  nicht  geschriben  in  di  zai 
der  bebistc.    Und  gingen  zu  fuze  wanne  zu  Basele.    Dö  der  bäbisi 
da  was  und  di  bischove,  dö  quämen  vil  andere  preläten  und  anderre 
pristere  zu  ime  und  herren  und  fursten,  (ISS**)  und   daz  lantvolk  lif 
und  reit  zu  und  schouweten  dise  jungvrowen  und  volgiten   in  nach,  20 
und  der  bäbist  und  di  bischove  und  di  pristere  di  predieten  in  und 
hörten  btchte  und  sunge  messe  und  läsen  und  gäben  dem  volke  gotis 
Itcham  und  säzen  wider  in  di  schif  und  füren  von  Basele  wan  zu  Rolne 
üfte  dem  Rlne,  und  vil  kristener  löte  sammeten  sich  zu  in.    Do  daz 
erfur  der  keiser  zu  Röme  (der  was  ein  beiden),  dö  sante  her  zu  Keine  25 
einen  voit  der  hiz  Julius.     Der  gebot  in  bJ  römischer  gewall:  wanne 
dise  juncvrowen  dare  quemen,  daz  man  si  alle  irsluge  unde  ire  gesel- 
leschaft ;  wanne  Kolne  was  zu  dem  male  belegen  von  den  Hünen.   Dö 
si  mit  den  schiffen   zu  stizen  an  den  staden,   des  nachtcs  in  deme 
släfe    (139')    dö  wart  geoftenbäret  deme  jungherren,    sente  Ursulen  30 
vridele,  daz  her  sich  selber  bereitete  und  solde  zu  ir  komen  zu  Kolne 
und  solde  mit   ir  gemartert  \^erdcn;   und  daz  gcschach.     Dö  lifen  si 
in  di  schif  und  irslugen  alle  di  di  dinne  wären,  wanne  di  juncvrowen 
mid  andere  di  gesclleschaft  di  gäben  sich  willeclichen  zu  deme  töde, 
wanne  sancta  Ursula  hale  iz  allez  vorc  gesaget.    Si  irschuzzen  si  mit  35 
armbrusten  und  irstöchin  si  mit  den  spercn  und  mit  den  swerten  und 
hiewcn  in  abe  di  houbit.    Der  houbit  jungvrowen  eine,  heizet  sancta 
Cordula,  di  vorbarc  sich  under  den  schiffen  biz  an  den  dritten  tac, 
wanne  si  vorchle  den  tot.    Dö  si  sich  uftenbärle,  dö  was  si  so  schöne, 
daz  ir  di  (139'')  beiden  gelobeten  gröz  gut  und  ere.    Dö  si  des  nicM  40 
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nemcn  wolde  noch  Rristi  n^imen  nicht  vorloukenen  woide,  dö  schoz 
st  einre  mit  einre  strälen  durch  ir  herze.  Do  wären  du  kristen  lüte, 
bischove  und  pristerc,  di  begrubin  dise  jungvrowen  und  scriben  an 
di  serke  wie  si  hizen,  und   büweten  da  ein  klöstcr,  daz  heizet  zu 

5  sancte  Drivilien,  und  sint  tumvrowen,  Diz  ertriche  do  dise  juncvrowcn 
begraben  ligen,  daz  enlldet  dikeinen  (Oten  llchainen  in  inie  noch 
dikeinen  vergiftigcn  wurm.  Alleine  di  schrift  sprichil  von  eilf  tüsenl 
jungvrowen ,  ir  wären  verre  mere ,  und  anderre  lüte  was  ouch  vile  mit 
in  di  den  tot  liden  mit  in.    Ein  juncvrowe  quam  zu  Kolne  zu  den 

10  eilftüsent  megeden  und  bat  (140')  di  eptissln,  daz  si  ir  ein  houbit 
gebe  von  den  juncvrowen,  si  woide  ime  groze  ere  tun,  wanne  si  hete 
groze  gnäde  zu  den  juncvrowen.  Si  gap  ir  ein  houbit,  daz  furle  si 
heim;  deme  was  der  birnschedel  gespaldcn  mit  eiipe  swerte.  Do  si 
diz  manig  jär  gehate,  an   der  eiifiüsint  meide  tage  dö  kniete  si  vor 

15  daz  houbit  und  sprach:  »ich  bite  dise  juncvroweu  der  diz  houbit  was, 
daz  si  got  vur  mich  bite.«  Dö  sprach  daz  houbit:  »wes  du  m/ch  bitest 
daz  redelich  ist  daz  wil  ich  dir  wol  erwerben  von  gote,  aber  du  ensalt 
mich  nummer  halden  vor  einer  juncvrowen  houbit,  wanne  ich  was  oiu 
smit,  und  dö  ich  sach  di  juncvrowen  marteren,  dö  Hf  ich  zu  und  icil 

20  den  tot  willecllchen  mit  in.«  (140'')  Ein  appit  was  in  uberlant,  der 
quam  zu  Kolne  und  bat  di  eplissin  von  den  eiiftüscnt  meiden,  daz 
si  ime  gebe  eine  juncvrowen  in  sin  klöster ,  her  wolde  iren  tac  begcn 
also  erlichen  also  keinen  von  deme  järe,  und  tet  ir  also  lihc,  daz  si 
ime  gap  einen  ganzen  lichamen.    Her  vurte  in  heim  und  salzte  in  in 

25  einen  hulzerinen  schrin  üife  den  höhen  altär.  Zu  deme  ersten  beginc 
her  si  gar  erlichen.  Dö  in  nicht  vile  wart  dö  vone,  dö  gedächten  si 
ir  nicht.  Dö  trschein  di  juncvrowe  deme  apite  in  deme  släfc  un,' 
sprach:  »wil tu  mich  nicht  erlichen  begen  noch  unsen  tac  erlicher  hegen, 
so  wil  ich  nimmer  b!  dir  hüben.«  Dö  gedächte  her:  »di  töten  bein  di 

30  cnraogent  dir  nit  entloufen,«  und  enkartc  sich  dar  (141*)  ane  nichtis 
nicht.  An  eime  grüzen  festo,  dö  der  appit  stunt  zu  köi*e  mit  allen 
sinen  bruderen,  dö  stuot  di  juncvrowe  üf  üzze  irme  sarke  und  neic 
dem  apete  und  allen  den  bruderen  und  gesegente  si,  und  niniant 
wiste  wer  si  was;  si  was  so  schöne,  daz  ir  niraant  zu  sprechen  lorste 

ä5  noch  vrägen,  und  ginc  durch  den  chör  cnwec.  Dö  wartete  der  appet 
ab  her  sine  juncvrowen  noch  hete;  dö  di  muniche  zu  deme  sarke 
quämen,  dö  was  du  nicht  Dö  machte  sich  der  sppet  balde  zu  schüfe 
mit  stnen  knechten  und  vur  zu  Kolne.  Dö  vant  her  di  jungvrowen 
in  deniG  sarke  ligende.    Dö  her  si  nam,  dö  gelobete  her  der  eplissin 

iO  gröz  gut,  daz  si  ime  df  jungvrowen  wider  gebe,  und  bekante  (141'") 
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ir,  daz  her  sich  vorsümet  hete.  Du  sprach  di  eptissln  und  daz  con- 
vente,  si  gunden  ir  ime  wole,  wanne  si  were  sin.  Do  her  zu  deme 
sarke  quam  mit  vile  pristeren,  do  enmochten  si  den  sark  nie  erwegen 
noch  dikein  gelide  von  irme  übe.  Daz  "wir  mit  disen  heiligen  juncvro- 
wen  selic  werden  und  zu  in  komen  in  di  ewigen  vroude,  des  helle  5 
uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


SANCTE  SEV^RUS  TAG. 

Iz  sinl  funlleie  löte.  Di  ersten  dinen  gote  von  übriger  krafl, 
wanne  si  sint  allewege  vol  spise  unde  trankis.  Di  anderen  di  üben 
ire  werc  ti  natürlicher  kraft,  also  junge  löte  und  starke  löte,  di  10 
unverzerit  sint  bl  in  selber.  Disen  beiden  wirt  wening  lönes.  Di  drit- 
ten (142»)  üben  ire  werg  özzer  der  kraft  di  di  sele  giizit  in  den 
licham.  Di  virden  üben  ire  werk  üz  der  geistlicher  krafl,  di  da  bltbet 
in  deme  geiste  und  di  nicht  zu  tune  het  mit  deme  llchamen.  Di  fünf- 
ten üben  ire  werc  üzze  gotllcber  krafl,  di  got  gözit  in  den  geist.  15 
Dise  werc  sint  wirdic  ewiges  lönes  von  rechte.  Den  anderen  werken 
lünet  her  von  barraherzikeit.  Von  dirre  ubunge  gotes  kumet  ein 
mensche  in  ein  vergezzen  dirre  zlt.  Zu  dem  anderen  male  vergizzit 
her  der  dinge  di  da  sint  in  der  ztt.  Zu  deme  dritten  male  vorgizzit 
her  stnes  selbes  unde  gedenket  alleine  slner  vornunftigen  wirkunge;  20 
wan  zwei  bilde  mögen  miteinander  nicht  gesten  in  der  vornunft.  Zu 
deme  virden  male  (142'')  so  vergizzet  her  slner  vornunftigen  wirkunge 
der  vornunft  unde  des  willen  und  bestet  alleine  üffe  gevullicher  art 
und  uft'e  gebruchlicher  wise.  Zu  deme  fünften  male  so  vorgizzet  her 
der  gebrüchunge  und  der  gevulunge  und  stet  blöz  gerichtet  in  slnen  25 
Vorwurf.  Zu  dem  sechsten  male  so  vorgizzet  her  slnes  Vorwurfes 
noch  deme  blözen  inslage  gotllcber  inwirkunge,  di  den  geist  uber- 
nözet  in  unbildellcher  wisc  und  in  unformelicher  wise.  Hie  heldit 
sich  der  geist  in  blozcr  einikeit  gotis  und  in  eime  luteren  lldene 
und  ist  entvremedet  alle  deme  daz  wise  inne  treit,  und  volgit  alleine  30 
gotllcber  wise  uiTe  di  zit  wan  got  diz  wirken  wil.  Will  du  diz  wol 
versten,  s6  lerne  iz  leben  und  entplöze  dich  von  alle  (143')  deme 
daz  gote  ungllch  ist,  und  lerne  dlne  voi-nunftigen  krefte  üben  und 
läz  dich  got  werken  und  sine  unmäie,  so  vorstes  du  alle  dise  dinc. 

Die  dentsctten  loystiker.   I.  iO       .  lo 
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Wanne  dirre  heilige  was  ein  ungelerter  man  und  got  der  lul  in 
selber  und  erwelte  in.    In  einer  kurzen  stunde  machte  her  den  bestia 
pfaSen  üz  ime  den  disc  werit  hate  bt  slnen  Ugen;  und  wie  diz  zu 
quam  daz  merkit.    Eine  stat  Itt  in  Lamparten  in  welscheme  lande  di 
5  heizit  Ravenna,  an  eime  wazzere   daz  heizit  der  Pfat  und  Quzi^  in 
daz  höhe  mer  über  eine  mlle  weges.     In  dirre  stat  starp  ein  bischof. 
Dd  Uzen  di  preläten  dem  volke  gebiten   zu  vastene  und  zu  betene, 
daz  got  in  gebe  einen  bischof  noch  stme  willen  und  daz  in  got  disen 
bischof  bezeichentc,  ( 143  '>]  also  her  pQak  zu  dem  male  zu  tunde.    Und 
10  dö  diz   volc  was  alliz  bi  enander  gesarament  in  der  houbil  kirchen, 
fursten  und  herren  und  preläten  und  bischove,  dö  was  ein  armer  man 
in  der  stat,  der  künde  wollen  spinnen  ader  wollen  slahen,  der  hiz 
Seyerus  und  sine  wirttn  hiz  Vincencia  und  s!ne  tocbter  hiz  InnoceJicia. 
Dirre  man  sprach  zu  siner  vrowen:  »ich  wil  gen  und  wil  sehen  wer 
J5  da  bischof  suUc  werden.«    Dö  sprach  daz  wlp:  »nu  bis  hie  heime  und 
erbeite  uns  umme  bröt;   gest  du  aber  under  di  herscbaft,   so  gebe 
got  daz  du  wol  zuslagen  werdes.«    Dö  sprach  her:  »ich  wil  jö  besehen 
wie  got  stnen  bischof  bezeichene,«  una  ginc  dare  und  trat  verre  un- 
der di  armen  lüte.    Und  dö  quam  eine  tübe  und  vloig  ime  üffe  .sin 
20  houbil.    (144*)  Wanne  her  hate  böse  kleider  ane  und  hate  wip  und 
kinder  und  was  ein  leige,  dö  schemeten  sich  di   grözen  herren  und 
Uzen   in  wole   zuslahen   und  lizen  in  gen.    Des  anderen  tages  ginc 
her  aber  hm  wider  und  trat  hinder  di  ture  gar  vorborgenlichen,  dö 
daz  wie  gemeine  begerte  unde  hat,  daz  in  got  g6be  einen  bischof, 
25  der  dö  nutze  were  deme  lande  unde  der  stat,  und  en  den  bewlsete. 
Wanne  7z  was  hie  vore  daz  got  di  bischove  selber  kois  und  bewJscte, 
Entweder  mit  einer  tüben  ader  mit  eime  himelischen  lichte,  daz  schein 
üffe  si.    Dar  umme  geheilgete  ir  vile  in  den  gezlten.    Nu  kisen  si  di 
lüte  nach  funfleie  dingen :  noch  gehurt,  noch  adele,  noch  rlchtumme, 
30  noch  gewalt  unde  daz  her  wole  kunne  herschaft  (144»")  triben  mit 
furstea  und  mit  herren.    Hat  her  aber  dö  hl  wisheit  der  schrift  und 
heilikeit    des    lebenes    und  kuischeit  des   Ilbes   und    mfizikeit    aller 
dinge  und  gröze  trüwe  zu   den  schafen  Rristi,   di  da  sinl  in  deme 
schälhüse  der  heiligen  kristenheit,  so  enscbaden  ime  di  ersten  stucke 
35  nichlis  nicht.    Von  disen  sprich» t  sanctus  Paulus:  »ein  iclich  bischof, 
der  dö  genomen  ist  von  den  lüten,    der  ist   wirdig  zwiveldiger  ere: 
her  ensal  ober  nicht  eines  wlbes  man  noch  trunken  werden  von  wlne.« 
Und  diz  geb?.  in  got  allen.  —  Di  tübe  di  vlouk  zu  dem  anderen  male 
AfFc  sanctum  Severum,  und  dö  rorsmeheten  si  in  unde  stizen  in  tz 
der  kirchen.    Des  dritten  tages  quam  her  aber  dare:   von  gotlicher 
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anewisunge  so  vorbarc  her  sich  (145*)  gar  heimeüchen.  D6  guam  di 
täbe  zu  deme  dritten  male  und  vloug  ime  tSe  sin  hoabit,  und  dö 
nch  daz  volc  wol,  daz  diz  ein  zeiehen  yvis  und  sprächen:  »den  got 
irweiit  bat  den  wollen  wir  haben.«  Und  namen  in  und  tragen  in 
uffe  den  altär  und  wlhctcn  in  zu  einie  biscbofe,  und  her  künde  sin-  5 
gens  und  iesens  also  vile  also  ein  pfaB'c.  Dö  diz  gesaget  wart  siner 
hüsvrowen  und  slner  tochter,  do  engloubeten  si  is  nicht  und  lifen 
dar  und  sähen  diz  "wunder  daz  got  an  ime  getan  hate,  und  wären 
vrö  und  danketen  ^te;  und  sanetus  Severus  sang  sine  messe  und 
rorstunt  stn  bistum  wtslichin  und  machte  sine  hüsvrowen  und  sine  10 
tochter  zu  geistlichen  lAten  und  lebete  selber  geistlichen.  Do  her 
lange  zlt  gelebete,  do  starp  ime  sin  hüsvrowe  und  sine  (145'')  toch- 
ter ;  di  liz  her  beide  begraben  in  eime  grabe.  Dar  nach  wart  ime 
geuffenbäret  von  gote,  daz  her  selber  sterben  solde.  An  eime  heili- 
gen tage  dö  her  selber  messe  gesungen  hate,  dö  liz  her  daz  volg  15 
alliz  i^z  Irlben  üzze  der  kirchen  und  liz  si  zu  slizen  und  bleip  alleine 
dinne  mit  stme  dinere  und  ginc  zu  sime  grabe,  dö  sin  vrowe  und  sin 
tochter  inne  lac,  und  daz  grap  tet  sich  üf.  Dö  sprach  her  zu  slner 
vrowen:  »swester  min,«  und  zu  slner  tochter:  »tochter  min,  gebit 
mir  stat  bt  üch  zu  ligene,  wanne  ich  mit  üch  gewandert  habe  üf  dirre  20 
erden.»  Dö  rucketen  di  töten  Ikham  von  einander,  und  her  ginc 
zwischen  si  beide  lebende  in  daz  grap  und  gap  üf  sine  sele;  und  der 
diner  der  bi  Ime  was  der  begunde  sere  zu  weinende  unde  (146»)  zu 
schrlene,  und  daz  volc  quam  in  di  kirchen,  und  der  diner  sagete  wie 
iz  geschehen  were.  Dö  täten  si  daz  grap  üi  und  funden  in  tot.  Dö  25 
klageten  si  sere  disen  heiligen  bischof  und  lubeten  doch  got  umme 
daz  zeichen  daz  dö  geschehen  was.  Dö  lac  her  manigen  tac  zu 
Ravenna  in  deme  lume.  Dö  wart  her  vorslolen  und  wart  gevurt 
bciffleltchen  in  tütsche  laut  zu  Duringeu  in  di  kuniklichen  stat,  di 
AÜ  heizet  £rfurte;  da  lit  her  begraben  in  der  höhesten  kirchen.  Und  30 
daz  wir  ouch  mit  diseme  heiligen  selic  werden  und  zu  ime  koraen  in 
daz  £wige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  and  der  sun  und  der  hei- 
lige geist.    ÄmcN. 


SANCTE  SYMÖN  UND  SENTE  JUDAS  TAG  ALSO  81  BEIDE 
GEMARTELT  SINT. 

Dise  aposteln  ligen  zu  Röme  in  sente  (146'')  Peters  munstere 
also  man  In  get  zu  der  mittelsten  ture,  unde  sanetus  Jäcobus  «ßd  sanctufs 
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Phylippus  ligen  gegen  in  über,  und  vor  disen  eiteren  hangen  zwo  lüchlen, 
di  cntpurnet  man  zu  grözen  höchzlten;  der  lampen  der  sint  dri  tüsent. 
Iz  ist  ein  vräge,  wo  bl  der  mensche  pruven  sulle  daz  sin  vor- 
stentnisse  sl  von  gnaden  ader  von  natöre.  Natürlich  vorslentnisse 
5  volgit  natürlichen  kuusten  und  ubit  gerne  di  bucher  di  dise  kunste 
inne  haben,  und  hat  grözc  lust  dar  inne  und  offenl  sich  gerne  in  ge- 
seheuheit  der  lüte;  und  der  gloube  und  gollicher  trost  und  got- 
liche  heiralichkeit  und  gotlichc  geläzenheit  von  binnen  ist  vremmede 
allen  natürlichen  vorstentnisse.  Aber  übernatürliche  vorstentnisse  hel- 
lo dit  sich  zu  übernatürlichen  (147)  dingen  und  birget  sich  vor  den 
lüten  und  ofient  sich  gegen  gote  und  smecket  di  warheit  vil  baz  in 
heimelichkeit  danne  in  uffenbärunge  vor  den  lüten.  Iz  heldct  sich 
ouch  allewege  ^ffe  daz  licht  des  glouben:  wo  daz  vorstentnisse  nicht 
vor  enmac,  dö  vordinet  und  nemit  der  gloube.  —  Ein  ander  vräge 

15  ist:  ein  mensche  der  dö  zit  und  stat  hete  sunde  zu  tune  und  Hre  di, 
wo  bl  her  pruven  solde,  ab  her  si  lize  von  vorchte  oder  von  libe.  — 
Di  dritte  vräge  ist,  wo  bi  der  mensche  pruven  sulle,  ab  her  tugint 
wirke  von  vorchte  wegen  der  helle  ader  von  libe  wegen  zu  dem  ewi- 
gen lebine. 

20  Nu  merkit  von  disen  heiligen,  Di  wären  Kristi  muter  swester- 
sune.  Senle  Anna  di  hate  drie  Marien:  di  erste  Maria  di  gebar 
Kristura  {H7^)  unsen  herren ;  di  andere  Maria  di  gebar  sanctum  Jä- 
cobum  und  sanctum  Johannera;  di  dritte  Maria  die  gebar  Symönem 
und  Jüdam  und  Jäcobum  den  minren  und  Joseph,  den  man  heizet 

23  Barnabas.  Noch  der  himelvart  unses  herren  wart  Symön  und  Judas 
gesant  zu  eime  herren,  der  hiz  Adagris.  Dirre  herre  was  üzsetzic 
und  schreip  Jesu  einen  brif  und  bat  in,  daz  her  zu  ime  queme,  wanne 
her  wiste  wol  daz  in  di  Juden  hazzeten,  und  sprach:  »ich  habe  eine 
kleine  stat  und  riebe:    kum    unde    mache  mich  gesunt,   wir   haben 

30  beide  dar  ane  genuk,  wanne  du  bist  antweder  got  oder  gotis  sun.« 
Do  schreip  ime  Jesus  wider  einen  brif:  »ich  sende  dir  mlae  jünge- 
ren, di  machen  dich  gesunt.«  Dö  si  dare  quäraen,  dö  machten  si  di- 
sen herreu  (148*)  gesunt  und  touften  in  und  allez  siu  volc.  Dar 
nach  zogiten  si  in  Egypten  lant  und  predieten  da  den  glouben.    Dö 

35  solde  der  kunig  von  Babilönjä  stritea  wider  den  kunic  von  Endiä. 
Dö  vregetc  her  zwene  goukelere,  wie  iz  ime  gen  solde.  Dö  sprächen 
si:  »wolc:  iz  sal  üfFe  beide  slten  vil  volkes  erslagen  werden.«  Dö 
lacheten  di  aposteln.  Dö  sprach  der  herre:  »ich  forchte  mich  gar 
sere,«    Di  apostelen  di  sprächin:   »raorne   zu  tercie   ztt  so  sullen  di 

10  Ticnde  kumen  und  geben  sich  in  dine  hani.«    Und  diz  geschach.    Dö 
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wolde  her  di  goukelere  vorbrant  haben;  do  bälen  di  apostelen  für  si. 
Dö  touften  si  den  kunic  von  Babilönjen  und  sechzic  tüsent  voltes  mit 
ime,  und  zugen  vort  in  ein  ander  lant.  D6  waren  (148'')  zwene 
appilgote  inne.  Di  betwungen  si  vor  alle  dem  voike,  daz  si  üzze  den 
bilden  füren,  und  di  appitgote  zubrächen  ire  eigenen  bilde  und  ouch  ^ 
di  anderen  apgote,  und  wurden  also  swarz  gestalt  also  zwei  mörlüte 
und  gingen  iren  wec,  und  di  aposteln  bekarten  allez  daz  lant.  Des 
wurden  di  pristere  zornic  der  apgote  und  irsiugen  si  und  biewen  in 
abe  ire  houbet.  Dö  man  si  begraben  solde,  do  wart  gar  schone  wet- 
ter.  Dar  nach  quam  hagel  und  dunre  und  blictze  und  verterbeteu  1^ 
alliz  daz  ungloubige  volk.  Daz  andere  passionäl  saget:  d5  sancte 
Jacob  getötet  wart  zu  Jerusalem,  d6  santen  si  ndch  sancte  Symöne 
und  machten  in  dk  bischof  ku  Jerusalem;  und  diz  erfur  der  keiser 
zu  Röme  und  sante  dar  (149*)  einen  lantvoit  und  lij  sailctc  Symon 
hengen  an  ein  krüze;  und  her  was  hundert  jär  alt  und  zwenziger  1» 
do  her  starp,  Biteh  wir  dise  apostelen  und  alle  heilige  apostelen, 
daz  si  got  vor  uns  biten,  daz  wir  an  ire  zai  komen  in  dem  ewigen 
lebene.  Des  helfe  uns  der  valer  und  der  sun  und  der  lieilige  geist. 
Amen.    Bitent  sot  vor  mich  in  Kr'isto. 


WINTERMANDE. 


MAN  BEGJ^T  HÜTE  ALLER  HEILIGEN  TAG. 

Dise  hochztt  ist  here  komcn  alsus,  daz  sagit  der  Römer  iiystorie. 
Ein  tempil  wart  gebüwet  zu  Rutoe  in  aller  apgole  ere,  und  wurden 
gesast  in  den  tempil  also  manic  apgot,  also  manic  kunic  in  der  verlde 
was,  und  iclicheme  kunigc  wart  geschriben  der  apgote  einre,  (149 '') 
und  iclich  apgot  hate  eine  glocken  in  sinen  beiden  henden,  unde  der 
Römere  apgot  stunt  mitten  in  deme  tempile  und  bäte  eine  guldlne 
glocken  in  sinen  beiden  henden    und  wante  sich  umme  und  umme 

10  zu  welchem e  apgote  her  wolde.  Nu  was  iz  mit  kunsten  und  mit  den 
tüvelen  also  gemachit:  sweltch  kunic  sich  satzte  wider  diRömere,  des 
apgot  lüte  sine  glocken  gegen  der  Römer  apgote,  unde  der  Römer  ap- 
got lüte  sine  glocken  wider  genen.  So  vornamen  di  Römere,  daz 
dirre  kunic  ir  vlent  was,  und  füren  üz  und  vorterbiten  in  ader  mach- 

15  ten  in  undertenic  römischer  gewalt.  Diz  was  lange  zU,  wanne  daz  zu 
Röme  vii  kristener  lüte  was.  Dö  vorstörete  der  bäbist  di  apgote.  Der 
wären  zwene  und  (l50»)  sibentzio,  und  di  tüvele  füren  üz  den  bil- 
den, und  der  Römer  apgot,  der  tüvel,  nam  den  tynapbel  obene 
von  der  kirchen,  der  ist  von  erze  gegozzen  und  ist  kunstic  heidenisch 

20  werc  und  ist  wol  also  gröz  also  ein  bakoven.  Disen  fürte  her  vor 
senle  Peters  munster,  da  her  noch  hüte  dises  tages  stet,  und  daz  loch 
an  der  kirchea,  dö  der  lynaphel  üffe  stunt,  daz  stet  noch  oflen,  unde 
enmac  nimant  vorbüwen,  wanne  di  kirche  ist  gar  gröz  und  enhät  nir- 
gcn  kein  süle  in  ir.    Disen  tempel  wihete  der  bäbist  in  unser  vrowen 

25  ere  und  in  aller  heiligen  ere  und  liz  dar  in  setzen  wol  zwelf  eitere; 
in  den  ist  järkirmesse.  Also  diz  gotes  hüs  gewibet  wart,  dö  intslif 
der  alter  man  in  der  kirchen  und  hörte  gar  schönen  gesanc  von  den 
heiligen  (150'' j  und  Ton  den  engelen ,  und  ime  wart  zu  gesprochen: 
»man  begSt  hüte  aller  heiligen  tacindeme  himele:  sage  deme  bäbiste, 


i 
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daz  man  in    ouch  bege  üffe  deme  erlrlche.«     Do  gebot  der  b&bisl 
disen  tac  zu  begene  glich  deme  böhislen  <'esle  von  alleme  järe,    und 
dise  kircbe  beizit  zu  sente  Marien  Radunde.    Di  andere  sache,  war 
umme  man  aller  heiligen  tac  begdt,  daz  sullil  ir  flizecllchen  merken: 
wanne  si  sinl  unser  sweslere  und  unser  brudere  gewesl  üffc  ertrlche.  5 
Daz  andere:    wanne  si  haben  uns  bewert   kristen   glouben,    wanne 
si   menllchen    dar    umme    gestorben    sint.     Zu   deme   dritten  male: 
wanne   vil    heiligen  und  mertelere    ist  gestorben  der  di  kristenheit 
nicht  enweiz.     Di   virde  sache:   di   heiligen   di   man    durch  daz  Jär 
beg^t  di   (15<  •)  envastet   man  noch  inviret  si   noch  eneret  si  nicht  10 
also  wirdecllchen ,  also  man  billiche   solde    uhdo   si    des    wol    wert 
wAren.    Di  fünfte  sache:    wir  hoffen  mit  in  daz  ewige  leben  zu  be- 
sitzen.   Di  sechste  sache:   also  wir  gemeinllchin  begen  aller  heiligen 
tac,    also  sullen  si  gemeinlichen  vor  uns  biten  in  deme  himele,    so 
enmac  in  got  nicht  vorsagen.    Di  sibende  sache:  waz  si  da  lönes  ha-  15 
ben  von  rechte  daz  ist  unser  von  Üb©,  wan  ein  iclicher  vrowet  sich 
des  anderen  Idnes  also  sere,  also  ab  iz  sin  eigen  were.    Di  achte  sache 
ist:    di  heiligen  sten  alle  noch  golllcheme  willen,    und  wir  begeiren 
ouch  zu  vollebrengene  gotllchen  willen  und  daz  alle  dise  dinc  voile- 
brächt werden  und  got  von  sinen  heiligen  gceret  werde.     Dar  umme  20 
( 151  '• )  heget  man  dise  gröze  hochziU     Sanctus   Lucas   beschrlbel  in 
deme  ewangelio,  daz  man  lisit  an  deme  abcnde,  daz  Jesus  hin  nider 
ginc  von  dem   berge   und    bestunt  Affe  eime  wlten  velde,    und  vile 
scharen  wärea  mit  irae.    Dd  sach  her  üffe  sine  jüngeren  und  sprach: 
»sfilic  sint  di  armen,  wanne  daz  himelriche  ist  ir.«    Glosa.    Daimei-  25 
net  di   sicherkeit  des  ermutes;  daz  andere  di  vrlheit  des  ermutes, 
wanne  iz  an  sich  nemen  mac  wer  da  wil ,  wanne  iz  wart  geleret  üffe 
dem  velde.    Textus:  »Selic  sint  di  di  dö  hungert  unde  turstet  nach 
gerechtikeit:    si  sullen  gesatit  werden.«    Diz  meinet:  hie  mit  gotllchen 
trösten  und  in  deme  himele  mit  ewiger  selikeit.     Textus:  »Selic  Sint  30 
di  da  weinen  unde  betrübst  sint:  si  sullen  (152»)  getröstet  werden.« 
Diz  meinet  daz  betrupnisse  daz  di  özzerwelten  haben   in  dirre  zit, 
und  di  senden  harrunge  di  si  haben  noch  gote,  dar  üz  si  di  innigen 
Irehcne  gizen.    Den  tröst  beschrlbit  der  wlse  man:   »got  sal  abe  wi- 
schen di  irehene  von  den  ougen  slner  heiligen,  und  dikein  betrup-  35 
nisse  sal  si  nummer  mer  beruren.« 

Nu  sprichit  sanctus  Matheus  hüte  in  dem  öwangelio,  daz  Jesus 
sleik  üffe  den  berc  und  satzte  sich  under  sine  jüngeren  unde  sprach: 
»selic  sint  di  armen  des  geistes,  wan  daz  himelriche  daz  ist  ir.«  Daz 
ist:  von  deme  geistlichen  richtumc  den  got  gibit  deme  geiste,  so  sal  40 
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der  mensche  alle  irdische  dinc  vorschmehen.  Di  heiligen  spreclien: 
aHcinc  iz  gut  sl  daz  man  Rristo  volge  in  deme  gute,  doch  ist  iz  aller 
(152'')  sicherst  nicht  zu  habene  und  zu  volgene  in  lütenne  ermute; 
alleinc  iz   gut  ist  daz  man  dise  dinc  iedeclichen  besitze,    iz  ist  aber 

^  aller  volkomest  daz  man  ir  nicht  enbabe  noch  nicht  enwoUe  haben. 
Texttis:  »Seiic  sint  di  senftmutigen,  wanne  si  sullen  besitzen  daz 
ertrlche.«  Daz  ist:  iren  Itcham  sullcn  si  besitzen  in  unschult  hie  unde 
dort  in  deme  himele  in  ewiger  ere.  Texttis:  »Selic  sint  di  vridesa- 
men:  si  sullen  gotis  kindere  geheizen  werden.«    Daz  ist:  di  hie  vride 

10  haben  in  in  selber  und  anderen  lüten  zu  vride  helfen  di  sullen  be- 
sitzen daz  ewige  leben.  Textus:  »Selic  sint  di  barmherzigen»  wanne  si 
sullen  barmaherzikeit  vinden.«  Daz  ist:  di  sich  hie  erbarmen  über 
ire  eigene  sele  und  über  iren  nehisten,  (153*)  den  inwil  got  nummer 
barraherzikeit  vorsagen.     Textus:  »Selic  sint  di  da  reines  herzen  sint, 

15  wanne  si  sullen  got  schouwen.u  Daz  ist:  di  allewege  gelebit  haben 
äne  tolHche  sunde  unde  di  sich  allewcgen  hüten  vor  tegelJchen  sunden 
unde  di  sich  lüteren  und  reinigen  dicke  mit  der  bichle  und  mit  der 
rüwe  und  eine  lüleren  consciencien  allewege  bl  in  tragen.  Textus: 
»Selic  Sit  ir,  wanne  üch  di  werll  hazzet  und  äch  plneget  und  üweren 

20  naraen  vorwirfet  alse  ein  böse  dinc  iogellchen  durch  mlnen  namen, 
so  vrowet  üch  und  brechit  üz  von  vroudcn,  wanne  üwer  Ion  ist  groz 
in  deme  riebe  der  himele.«  Glosa.  Ein  gewis  zeichen  eines  vol- 
komen  menschen  ist,  swanne  man  ime  ere  erbite,  daz  her  sich  be- 
trübe,  und   swanne   man   (ISS*")  ime  sraächeit   erbütit,  daz  her  sich 

25  dann e  vrowe  und  den  di  in  betrubent  sunderlichen  ere  tu  und  gäbe 
gebe  und  got  vor  si  bite  mere  wanne  vor  sich  selber. 

Nu  kumet  der  nuiade  wec  der  hohen  vollenkomenhcit  di  Kristus 
Icrtc  üffe  dem  berge.  Textus:  »Selic  sint  di  da  liden  anevechlunge 
umme  di  gerecbtikeit,  wanne  daz  himclriche  daz  ist  ir.«    Glosa.   Dise 

30  lugent  haben  alle  heiligen  gehabit,  und  di  da  noch  selig  sullen  wer- 
den di  muzcn  si  haben.  Der  Hdel  umme  di  gerechlikeit,  der  durch 
got  lidet  und  umme  den  glouben  und  umme  ein  gut  leben  und  in 
eime  guten  Icbene  und  von  willen  lidet,  wan  allcz  Tiden  ist  gote  un- 
gencme,  iz  si  danne  willic.    Daz  wir  alle  di  heiligen  di  in  hiraelrlcho 

35  oder  in  ertrichc  sint  also  (15i')  eren  muzen,  daz  wir  zu  in  komen 
in  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  geist.    Amen. 
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IZ  IST  HÜTE  ZWEIERLEIE  HÖCHZlT : 

ZU   DEM   ERSTEN   ALLER    GLOÜBIGEN   SJELEN 

UND  SANCTE  EUSTACHIUS  TAG. 

iJer   Römere    buch    sagit,    daz    her   hiz  Placidus  und  was    ein 
vorvechter    des    römischen    richis.     Von    wlsheit  so  ordinete  her  di  S 
strtte,   von  slerke   so  fürte  her  den  sturmvan,    von  glucke  so  vorlos 
her  nie  keinen  sik.    Dirrc  herre  solde  eines  males  jagen  in  dem  walde 
mit  hunden  und  vant  einen  snellen  hirz;  der  lif  so  sere,   daz  in  we- 
der hunde  noch  lüte  irvolgen  mochten ;  und  her  was  wole  geriten  und 
vorjagete   di   hunde   unde   daz   volc  daz  mit  irae  was,    und  der  hirz  10 
spranc  üffe   (154'')  eine  steinruzzen,    und  ime  erschein  ein  gülden 
krüze  in  stme  gewJge,  und  gol  sprach  ime  zu  üz  deme  kriize:    »Pla- 
cidus, WCS  jages  du  mich?  du  sali  dich  läzen  loufen  und  salt  glouben 
an  Kristum,  golis  sun,  der  dich  lange  gejaget  hat,    und  ich  wil  dich 
pruven  in  lidenc  alse   Jop,    nilnen  kuccbt.«    Und  der  hirz  vorswant  1-^ 
zu  haut.      Und   her   quam    wider  zu  sinen  gesellen  und  zogite  wider 
heim  zu  Rorae,  und  her  liz  sich  toufen  heimelichen  und  sine  vrowea 
mit  zwein  sunen.    Der  keiscr  gebot,  daz  man  alle  krislene  lüte  soldc 
toten,  und  dö  vorchte  her  den  tot  und   intran  von  Röme  und  trat  in 
ein  schif  mit  slner  vrowen  und  mit  sluen  sunen.    Dö  her  des  wazzers  20 
vile  getur  unde  quam  zu  Stade,  dö  enhate  her  nicht  zu  lönende.    Dö 
nam  ime  der  schifman  sine  vrowen  mit  gewalt.  (155")     Dö  ginc  her 
vort  mit  den  zwein  sunen  und  quam  au  ein  wazzer.    Dö  nam  her  ein 
kint  äffen  den  rucken  und  truk  iz  über,  und  wut  her  wider  und  wolde 
daz  andere  holen:    dö  trug  ein  wolf  ein  kint  hiu  wec  und  ein  lewe  25 
daz  ander.    Dö  ginc  her  vort  und  sprach:   »Jope  blcip  sine  vrowe  in 
sime  lldene,  aber  di  minc  hau  ich  vorlorn. «    Dö  her  verre  hine  quam, 
dö  vormite  her  sich  einem  manne  und   hüte  ime  sines  vihes  manic 
jär,    unde   di  Römere  verloren   alle  ire  slrite  und  santcn  liz  in  alle 
lani:    wo   man    disen  houbitman   funde,    daz  man  in  wider  brecbtc.  30 
Iz  geschach.    daz  di  boten  quämen  und  äzen  mit  deme  herren  deme 
her  dinete,    und  Placidus  der  solde  dioen  vor  deme  tische,    und  di 
boten  kanten  in  zuhant  (155'')  bi  einer  narwen,  di  hale  her  a.a  demo 
houbite,  und  di  boten  sageten  iz  deme  herren  und  wurden  sere  vrö. 
Dö  hz  si  der  herre  gar  erlichen   von  ime,    und  dö  fürten  si  sanctum  35 
Eustachium  wider  zu  Uöme  und    wisten  nicht,    daz   her  kristen  was, 
und  machten  in  zu  eirae  herzogen  alles  des  volkes,    uud  her  gewan 
aber  alle  di   strite   di  her  streit.     Di  Römere   wären  vrö  daz  si  iu 
funden  baten,  und  täten  irae  gröze  erc  und  machten  eine  volge  mit 
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demc  sterkisten  volke  daz  si  sammenten  in  allen  landen,  und  sine 
zwene  sune  qu4men  under  stn  pancr,  daz  her  is  nit  in>viste;  wanne 
di  ackerlöte  jageten  deme  wolfe  ein  kint  abe,  uiid  di  hirten  di  jage- 
ten  deme  lewen  daz  andere  abe  und  zugen  si  wanne  daz  si  wurden 
5  slritbere  lüte.  Si  füren  (156')  in  di  Testen  dö  di  muter  innc  was, 
und  si  solden  des  äbendes  reden  von  den  grosten  noten,  dö  idicher 
ie  In  quam.  Do  hup  der  vater  ane  und  sagele,  wie  her  sine  vrowen 
und  sine  kinder  vorktren  bäte.  Dö  sageten  di  sune,  wie  si  deme  lewen 
und  deme  wolfe  üzze  deme  munde  genomen  w^ren.    Döwasdi  muter 

iO  da  bl  und  hörte  alle  dise  wort  und  was  noch  kuische  bliben,  wanne 
der  schifman  der  starb  ai  zuhant.  Dö  wart  der  berre  vrö  und  di 
kinder  und  di  vrowen  und  bekanten  sich  offenberllchen  und  lobelen 
got  ummc  daz  zeichen,  daz  an  in  geschehen  was.  Dö  für  der  herre 
vort  und  vacht  gegen  sinen    vlenden   und   gewan  in  allen  ane  und 

15  quam  heim;  und  di  Römere  iuphingen  in  gar  erlichen,  und  her  wart 
(156'")  richer  wanne  her  ie  wart.  Dö  wart  her  vormeldit  gegen  dem 
keisere,  daz  her  kriston  was.  Dö  Hz  her  in  vor  sich  laden  und  hiz 
in  ane  beten  di  apgote  unde  hiz  in  opheren.  Dö  sprach  her:  »ichwil 
gote  opheren  alliz  daz  ich  habe  und  wil  Kristum  anebeten.«    Dö  liz 

20  in  der  keiser  töten  und  sine  vrowen  und  sine  kindere. 


VON  DEN  SfXEN. 

Iz  ist  ein  vräge,  wie  vil  stete  sin  dö  seien  wonen.  Di  erste  di 
ist  in  deme  himele,  d4  sint  di  seligen.  Di  andere  ist  in  der  helle, 
da  sint  di  vortumeten.     Di  dritte   stat  ist  diz  ertriche,    ää  ist  man 

25  wartende  der  selikeit.  Di  virde  stat  ist  zwischen  helle  und  hime]- 
riche,  dö  varen  di  kinder  in,  di  ungetouft  sterben,  der  Juden  und  der  bei- 
den kint  und  der  krislen ;  dise  enschowen  (157*)  got  nicht,  noch 
danne  haben  si  mere  vrouden  danne  alle  vroude  üf  ertriche  von  irre 
natürlichen  edilkeit  und  daz  si  diz  nicht  vorworcht  enhaben  und  daz 

30  si  alle  natürliche  dinc  erkennen  in  irme  natürlichen  lichte»  Di  fünfte 
stat  ist  daz  vegefür,  daz  ist  vor  der  helle  und  ist  ein  für,  aber  di 
seien  burnet  iz  anglich:  iz  burnet  di  vortumeten  ewiclichen  und 
burnet  di  anderen  üf  eine  zlt.  Doch  mag  icliche  sele  ir  vegefür  liden 
wo  got  wil:    di  einen  in  eime  berge,  di  anderen  in  eime   brucfaichc, 

35  di  dritten  in  eime  schollen,  di  virden  üf  einre  wisen.  Diz  wlset  ailez 
di  schrift.  Iz  ist  ein  vräge,  war  umme  di  sele  llde  daz  vegefür.  Di 
ersten  liden  umme  töülche  sunde  di  si  nie  gebichtit  inhaben,  (157*) 
und    haben   rüwe  dar  umme  an  irme   lelzsten  ende:    wanne   si  des 
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bicbtcrs  nicht  gehaben  mugen  und  nicht  gesprechen  mugen,  so  mac  got 
wandelen  von  barmeherzikeit  di  ewigen  plne  in  daz  vorgengUche  fege'- 
für.  Di  anderen  lidcn  darumme,  daz  ir  blcbte  und  ir  buze  zu  kleine 
ist  gewest  und  zu  kranc;  doch  bat  si  vorlüget  di  sunde.  Di  dritten 
llden  dar  umme,  daz  ire  buze  zu  kleine  ist  gewest.  Di  virden  Itden  5 
dar  umme,  daz  si  der  buze  nicht  inhildcn  di  man  in  saste.  Di  fünf- 
ten lideu  umme  vorgezzene  sunde,  di  si  gerne  geblcbtit  beten.  Di 
sesten  llden  umme  tegeliche  sunde.  Di  wlle  di  sele  an  ir  icht  het 
daz  sunde  ist  ader  sunden  sippe,  wie  kleine  daz  ist,  so  mac  si  got  niht 
schowen.  Wanne  di  sele  umme  dise  stucke  (158*)  gevert  in  daz  |0 
vegefür^  so  gewinnet  si  nimmer  ruwe.  Törechte  pfafien  und  törechte 
leien  sprechin,  si  ruwen  üffe  aller  seien  tage  und  in  der  gemeint  Wo- 
chen, und  diz  ist  allcz  falsch.  Ire  pine  mac  wol  geminrel  werden 
und  gekurzet  werden  und  si  mugen  erlöst  werden:  di  wlle  si  sint  in 
deme  vegefüre,  so  llden  si  alle  wegen  äne  underläz  und  vordinent  15 
nicht,  sunder  si  gelden  ire  schult.  Man  vraget,  wer  mac  disen  seien 
helfen.  Daz  tun  di  lüte  di  äne  tötsunden  sint.  Di  lüle  di  in  t6t- 
sunden  sint,  der  werc  siut  tot.  Geben  si  aber  almusen  den  lüten  di 
äne  totsunde  sint,  so  lebet  daz  werc  in  deme  der  iz  enphehet,  und 
gibet  her  iz  vort,  so  lebit  iz  aber  und  hilfet  di  sele  in  deme  vege-  2O 
tiixt,  Di  pristerc  di  in  tötsunden  sint,  (158^)  di  werc  di  si  tun  in 
daz  vegefür^  di  leben,  wanne  si  intun  si  nicht  also  von  in  selber,  suu- 
der  si  tun  si  also  von  der  stat  der  kristenheit,  wanne  si  in  gesatzit 
sin  zu  tune  von  der  kristenheit  j  aber  di  werc  di  si  tun  von  in  selber, 
di  sint  tot.  25 

Iz  ist  ein  vräge,  wo  mite  man  den  seien  helfen  muge  in  dem 
vegefülre.  Sanctus  Gregorius  sprichit:  »mit  allen  guten  werken  di  der 
mensche  gibit  in  daz  vegefür.«  Doch  so  sint  ir  vire  di  aller  meist 
helfen.  Daz  erste  ist  kestigunge  des  libes  und  discipllnen,  wanne  si 
haben  sich  vorsümet  an  wollust  ires  libes.  Mau  hilfet  in  ouoh  wolc  30 
mit  almusen,  wanne  si  haben  sich  vorsümet  an  girikeit  llpliches 
gutes.  Zu  deme  dritten  male  hilfet  man  in  mit  innigeme  gebete,  wan 
(159*)  si  haben  sich  vorsümit  an  kaltheit  ires  herzen  und  an  un- 
dancberikeit  golliches  gutes.  Zu  dem  virden  male  hilfet  man  in  mit 
dem  opfere  daz  der  prister  tut  pobin  deme  altäre,  dö  her  Kristum  35 
J^sum  opfert  sime  himelischen  vatere.  Diz  ist  daz  beste.  Dö  man 
aber  di  pfenuige  lüf  den  altäre  leit,  daz  ist  ein  almusen. 

Man  vreget  euch  ,  wemc  man  helfen  sulle  in  deme  vegefüre.  Daz 
ist  den  eilenden  seien,  di  da  sterben  von  gebrechen  in  hungere  und 
in  vroste  und  in  turste,   und  di  nimandcs  enhaben  di  in  icht  gutes  40 
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nach  tun,  und  ein  icllch  sJnem  vatere  und  slner  mutere,  und  di  hne 
geholfen  haben  zu  eime  guten  lebiue  unde  di  ime  bevolhen  sint  in  sin 
gebet,  und  von  den  her  alniusen  genomen  hat,  nnd  der  gut  her  be- 
sezzen  (159'')  hat,  und  di  Zuflucht  zu  slm«  gebete  gehabit  haben, 
und  di  sich  vorsümit  haben  an  dineste  der  kristenheit,  und  di  di 
wirdigesten  sin  in  deme  vegefüre,  und  di  den  seien  aller  getröwest 
sin  gewest  üffe  ertrlche:  vor  di  sal  der  mensche  ordeuen  sine  werc 
di  her  tut  in  daz  vegefür.  Des  helfe  uns  der  almechtige  got. 
ÄmeN. 


SENTE  LEONHARDUS  TAG  ALSE  HER  STARR 

ilirre  heilige  was  geborn  von  Frankrichc  von  den  edilsten  lürsttn 
di  nehest  deme  kunige  waren,  unde  der  heilige  bischof  sanctusRemi- 
gius  der  hup  in  üzze  der  toufe  und  nam  in  zu  ime  und  lerte  in  ein 
hetiic  geistlich  leben,  unde  der  kunic  von  Francriche  und  allez  daz 

15  lant  baten  gröze  gnäde  zu  ime  und  wolden  ime  ein  bistum  haben 
(160")  gegeben,  und  des  enwolde  her  nicht,  sunder  her  vorsmehitc 
allez  gut  und  ere  dirrc  werlde  und  lerete  daz  volc  mit  grozem  vlize 
barnihcrzikeit  unde  ermute  unde  kuischheit  und  otrautikeit  und  alle 
lügende,  unde  tet  groze  zeichen  an  deme  volke,  also  daz  in  der  kunic 

20  von  Frankrlche  liz  besehen  alle  sine  gcvangencn  und  liz  in  hören  ir 
recht  und  ir  unrecht;  und  vur  welchen  her  bat  den  liz  her  ledik. 
Also  wart  her  lange  gezogen  in  deme  hove  des  kuniges,  her  vlöch  di 
manigveldikeit  und  vur  in  den  walt,  daz  her  gote  geruwecllche  gedi- 
nen  mochte.    Der  kunic  hate  ein  jaithüs  in  dem  selben  walde,  dö  zo- 

25  gete  her  in  mit  siner  vrowen;  di  trug  ein  kint  and  was  di  ztt  daz 
si  g^eberen  solde,  und  si  stalte  (160'')  sich  gar  ubcle,  daz  allez  daz 
da  was  daz  weinete  und  schrlete  und  der  kunic  selber.  Und  von  go- 
tes  anewisunge  so  quam  sanclus  Leonhardus  dare  und  hörte  diz.  D6 
in  daz  gesinde  sach,  dö  iifcn  si  zu  deme  kunige  und  sprächen :  »herre, 

30  ein  gotlich  mensche  ist  komen,  gotlichkeit  schinet  üz  slme  antlitze.« 
Du  enphinc  her  in  und  sprach:  »kanst  du  icht  von  arzetle  daz  mtnc 
vrowen  hülfe?«  Dö  sprach  her:  »ich  inkan  nicht  danne  in  deme  namen 
unses  herren  Jesu  Kristi:  so  bite  ich  vur  si.«  Und  her  bat  vor  si 
und  machte  eine  colleclen  und  sprach  si  über  ir.    Dö  gebar  si  einen 
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schonen  sun ,  der  wart  kunig  zu  Francriche  noch  sinem  vatcre.    Dö 
wolde  ime  der  kiinic  giöze  gäbe  haben  gegeben;   der  enachtele  her 
nicbtis  nicht.    (IGl»)  Du  sprach  sancius  Leonhardus:    »gip  mir  dise« 
Waides  also  vii  also  ich   in  eime  tage   ummcriten    mac.«      Dö  sprach      . 
der  kunic:    »habe  dir  den  walt  zu  male.«    Her  sprach:    »nein,    ich  5 
enwil  sin  nimmer.«    Dö  lebite  her  so  heiliclichen  in  dem  walde,  daz 
alle  di  gevangen  di  sinen  namen  ane  rifen  di  wurden  alle  lös,  wie 
swerltchen  sf  gevangen  waren.   Man  liset  von  eime  herren  der  hate  ge- 
vangen einen  hofeman,    der  sprach  zu  sInen  knechten:    »dirre  Leon- 
hart der  erlöset  alle  gevangen:  nu  wil  ich  disen  undene  in  den  türm  lo 
legen  und  wil  den  türm  Uzen  vorbüwen  innewendig,  und  ir  sult  obenc 
ligen  üf  derae  gebüwe  unde  sollet  sin  hüten.«     Dö  rif  der  gevangen 
sancte  Leonharten  ane,    und   her  quam  selber  und  warf  jene  umme 
mit  derac  gebüwe  und  (IGl*")  furle  den  gevangenen   üz  deme  türme 
heim  in  sin  hiis.    Ein  ander  herre  hale  einen  gevangenen,  den  hete  15 
her  gerne  behalden  vor  sancte  Lienharle  und  liz  eine    keten  macheu 
di  wac  drie  centenere  und  si  ist  dicker  danne  keines  menschen  hou- 
bit  und  het  wol  üffe  drie  klafteren.     Dö  spin  her  disen  gevangenen 
in  mit  deme  halse  und  mit  henden  und  mit  fuzen  und  legete  in  in 
einen  veslen  türm  under  di  erden  und  sprach:    »nu  wil  ich  besehen  20 
ab    dich  sancte  Leonhart  lösen  wolle.«    Unde  der  gevangene  sprach: 
»herre  sancte  Leonhart,  hilf  mir!    dir  sint  alle  bant  mugelich  zu  bre- 
chene.«    Und  sanctus  Leouhardus  quam  und  nam  in  mit  der  keten 
üz  dem  türme  und  vurte  in  in  sinen  hof,    und  alle  sine  (162*)  bant 
di  her  hate   zu   dirre  ketin,  di  worden  alle  lös,    und  dise  keten  di  25 
hanget  zu  sancte  Leonbarte  in  Francriche,   dö  man  in  di  kirchcn  wil 
gen,  hie  dise  siten  Ritzscheraandüren  drie  tage  weiden,  und  dö  ist  mcr 
isens  unde  keten,  dan  alle  di  wagene  getragen  mochten  di  in  eime  lande 
sin.    Dirre  zeichen  und   anderre  vile  tet  her  bi  sime  lebindeu  übe 
und  euch  nach  sime  töde.    Dö  her  gestorben  was,  dö  wart  g^uffen-  30 
bäret  sinen  jüngeren,    si   soiden  in  an  gar  eine  erlichen  stat  legen, 
und  der  enwisten  si   nicht.     Si  betten  und  vasteten  und  bäten  got, 
daz  her  in  di  stat  wlsete.    Des  nachtes  also  nu  ist,  dö  vil  ein  grözer 
sne  über  allez  daz  lant,  und  dirre  berc  bleip  unbesnlet.    Dö  pruve- 
ten  si,  daz  iz  di  stat  was  (162''')  und  nämen  in  von  der  stat  dö  her  3g 
starp  und  fürten  in   hie  here  und  begruben  in  gar  erlichen.  Und  dö 
wart  ein  grözer  türm    gebiiwet  und  ein  schöne  spitäl  und  ein  gröze 
stat  dar  umme,    di  heizet  zu  sancte  Leonharte  an  deme  houbite  zu 
Frankriche. 

Nu  neme  ich  ein  wort  üz  der  kunegiune  buche:  »Bester  di  ging  40 
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zu  dem  kunige  Aswftro.«  Diz  bedütet  eine  sele  di  zu  gol  wil  gen. 
Dise  vrowe  hate  siben  meide  di  si  zirten.  I>i  erste  di  zöch  ir  di  klei-r 
dere  üz,  und  meinet:  der  mensche  sal  läzen  alle  irdensche  begeruxige 
unde  gedanken.  Di  andere  zöch  ir  di  kleidere  an;  daz  meinet:  der 
5  mensche  sal  üben  alle  tugende  er  her  sich  gibet  zu  der  schowunge. 
Di  dritte  tet  ir  ane  di  schuhe,  und  meinet  himelische  begerunge 
(163*)  und  gotliche  gedanken.  Di  virde  leite  umme  den  gurte?,  und 
meinet  ^äre  kuischeit  des  Ubes  unde  der  sele.  Di  fünfte  leite  ir  umjne 
den  mantel,    und  meinet  ganze  ötmutikeit  mit  schemedc  gegen  allen 

10  sunden.  Di  sechste  di  tet  ir  ane  daz  hantvingerlln  an  di  hant,  und 
meinet  rechte  hofienunge  unde  Zuversicht,  di  der  mensche  sol  haben 
zu  gote.  Di  sibende  di  sa'tzte  ir  üf  di  krönen,  und  meinet  rechte  got- 
liche libe,  di  da  krönet  alle  gute  werc  und  machit  den  menschen  sicher 
des  ewigen  lebines.     Ein    ander  tugenl  di  dk  sichert  den  menschen, 

15  d&z  ist  ein  rlchtum  innewendiger  ubunge,  di  deme  menschen  gibit 
ein  verdrizen  und  eine  widerwertikeit  zu  allen  üzzewendigen  werken. 
Di  dritte  (163^")  tugint  ist  ein  stete  gevulen  golis  in  deme  geiste  nier 
danne  der  mensche  slnes  selbes  unde  aller  dinge.  Daz  virde  ist:  daz 
sich   der   mensche    turre   gote    zu  male  lazen  und  nicht  intsetzen  in 

20  slner  läzunge  weder  diz  noch  daz.  Do  der  engel  saste  her  wolde 
gote  glich  sin,  dö  wart  her  dn  lüvel.  Dö  Adära  und  £vä  in  sich 
satzten  daz  obiz  zu  ezzene,  du  vilen  si  in  suude.  Dirre  geist  ensal 
nicht  setzen  weder  diz  noch  daz,  sunder  her  sal  sich  got  läzen  setzen 
war  hin  in  got  haben  wil,    so   kan  her  nummer  geirren.    Zu  deme 

25  fünften  male  so  füret  got  den  menschen  in  ein  vorgezzen  slnes  selbes 
und  aller  slner  werke  und  aller  dinge,  und  diz  heizet  ein  abeloukc- 
nunge  des  geistes,  und  hir  zu  enquam  nie  Jude  noch  (164*]  beiden, 
Wtinae  si  sten  alle  üf  setzinden  dingen.  Daz  sestc  ist  ein  intrucken 
des  geistes,  daz  der  geist  in  eime  blicke  schowet  di  gotbeit  blöz  ane. 

30  Dise  stucke  sichern  den  geist  me  danne  keine  andere  ubunge.  Daz 
uns  di  stucke  alle  werden  und  ewiclichen  in  uns  allen  bltben,  des 
helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


SANCTE  MERTlNS  TAC 

üirre  heilige  was  ein  heiden    lange  zlt   und   was  ein  ritten  un 
^^  was  so  demutig,  daz   her  gime  knechte  sine  schuhe  üz  zöch  und  di- 
nete  ime  vil  me  danne  ime  der    knecht  dinete.    Der  keiser  Juliünus 
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solile  varen  in    einen  slrit  und  tat  alle  !;tne  riHtrc  und  gab  in  grozc 
gäbe;  d6  vorsmehite  her  sine  gäbe,  und  do  sprach  der  keiser:  »Mer- 
lin, du  bist  ein  zage,  [i&i^)  du  enwilt  uicbt  io  den  strit,  du  vorch- 
les  dich.«    Und  do  sprach  saucte  Mertin:    »du  «olt  sehen  daz  du  be- 
trogen bist,    W3nne    ich    wil  zu  strite.*     Und  reit  bloz  vorne  an  di  5 
spitzen,    und  von  deme  gebete  sante  Mertins  &Ö  wart  daz  urMge  be- 
richtet. Her  reit  eines  mäles  mit  vile  rilterschaft^    und  ein  krupel  saz 
in  der  sträze,  der  rif  si  alle  an,    und  si  eagähcn  ime  nicht.    Dö  ge- 
dächte sancte  Merten:  »got  hat  dirn  behaiden,«  und  M^arf  den  mantel 
ucDinc  und  sneit  den  mantel  halp  enzwei  und  gap  in  deme  armen  10 
menschen.     Des  nachtcs  dö  her  lac  in  sime  gebete,  do  irschein  ime 
unser  herre  Jesus  Kristus  in  deme  kleide  daz  her  deme    armen  ge- 
geben hate,  und  iz  behalte  got  gar  wol:  her  ivlsete  iz  stnen  heiligen 
und  stnen  engelen;  und  sanctus  (165*)  Martlnus  Hz  sich  toufen  unde 
wart  gekorn   zu   eime   bischo^e  und   behiit  alle  dise  tugende.    Her  15 
solde  eine  mäles  riten   durch  einen  wait;    dö  vingen  in  di  mord6re. 
Der  eine  zöch  eine  ackes  öf  also  ab  her  in  erslahen  wolde.    Dö  lachte 
sanclns  Martinu&    Dö  sprach  der  morder:    »envorchtes  du  nicht  den 
tot?«  Dö  sprach  her:  »nein,  ich  vrowete  mich  daz  ich  solde  varen  zu 
deme  ewigen  lebine>  wanne  ich  enhabe  nicht  daz  mich  sin  hindere.«  20 
Von  siner  mildekeit.     Wer  in  ichtis  bat  daz  vorsagete  her  ime  nicht. 
Und  an  einer  grözen    hochzit    quam  ein  armez  mensche  und  bat  in 
ummc  daz  almusen;  dö  hiz  her  ime  den  kappclän  ctewaz  geben,  und 
her  ginc  hin  wec  und  gap  ime  nicht.    Und  dö  zöch  sanctus  Martinus 
sinen  rok  üz  unde  gap  in  deme  armen  menschen    (IßS*")    und    bark  25 
sich  under  sime  obersten    kleide.     Und  dö  quam  der  kappelan  und 
sprach:  »herre,  bereitet  üch  zu  der  messe:   des  volkes  ist  vile  in  der 
kirchen. «     Dö  sprach  her:    »ich   ensinge  nicht  messe,    der  arme  sl 
danne  alrest  gekleidet.«    Dö  wart  der  kappelan  zornic  und  lit'üffeden 
markit  und  koufte  einen  rök  umme  drie  pfenninge  und  brächte  in  310 
und  sprach:   »wo  ist  der  arme  mensche?«  Sente  Mertin  sprach:  »got 
sal  in    uns   wol   wtsen.«     Dö  nam  her  den  rok  und  tet  in  ane.    Do 
wante  her  ime  an  den  kniewen  unde   di  ermel  an  den  eilenbogen. 
Und  her  bereitete  sich  zu  der  messe;    und  dö  her  quam  in  daz  stil- 
nisse,  dö  her  üf  hub  unsers  herrcn  licham,    dö  vi!  ime  di  albe  an  di  35 
elleubogeu;  dö  bleketen  ime  di  arme  ai  zu  male.  (166*)  Dö  quam  ein 
engel  mit  türeme  gesteine  von  deme  himele  und  bedakle  ime  di  arme 
daz  si  nimant  iusach  danne  durchscbtnic  also  ein  kristalle.    Her  ginc 
eines  mäles  in  sime  krüzegange  und  sprach  &\n  gebet.    Dö  quam  ein 
arme  vrowe    und   vregete  n&ch   ime  sinen  dlncr,    der  hiz  Briccios;  40 
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der  sprach:  »gel  in  den  krüzeganc  wo  ir  sehet  gen  einen  toreu,  deme 
ein  «ugc  üf  stet  in  den  himel  und  daz  andere  ouge  in  di  erden:    daz 
ist  Martinus  der  bischof. «     Do  quam  di  vrowe  zu  ime  und  her  be- 
richtete si  gutlichen  und  liz  si  von  ime  und  ginc  zu  sancto  Briccio 
5  und  sträfete  in  umrae  stne  wert.    Do  loukcnte  her  sere,  undc  sanctus 
Martinus  sprach;  »du  cndarft  nicht  loukenen:    nain  öre  was  an  dlmc 
(166'')  munde  dö  du  diz  spreches,  wan  du  salt  vile  dar  umme  Itden: 
du  salt  noch  mir  bischof  werden  und  salt  vorstozen  werden  von  deme 
bistume  siben  jär,  und  ich  habe  vor  dich  gebeten,  daz  du  wider  salt 
10  kernen  an  dln  «re.«    Diz  geschach.    Dö  firiccius  bischof  was,    dö  ge- 
wan  ein  edel  vrowe  ein  kint    und  scheniete  sich  gar  sere  vor  iren 
vrundcn  und  sprach:  iz  wcre  des  bischoves,     Dö  wolde  her  sich  int- 
schuldigen  vor  dem  volke  und  nam  glawende  kolon  in  sJnen  mantel 
und  truk  di  durch  di  kirchen  vor  alle  deme  volke  und  schütte  si  üfle 
15  daz  grap  sente  Mertins  und  sprach:  »also  unschuldic  also  min  mantel 
ist  der  kolen  di  in   nicht  gebrant  enhaben,    also  unschuldic  ist  min 
llchame  des   wlbes.«     Diz  inhaif  in  nicht.    Dö  nam  (167')  her  daz 
kint  dö  iz   drlzic  tage  alt  was,    und  truc  iz  üffe  daz  grap  sente  Mer- 
tins mit  der  vrowen  vrundcn  und  vor  alle  deme  volke  und  sprach  zu 
20  deme  kinde:    »ich  beswere  dich  bl  deme  urteile  gotis  und  bl  Kristo, 
daz  du   spreches  ob    ich  dln  vater  sl  ander  nicht.«    Du  sprach  daz 
kint:   »du  enbist  min  vater  nicht. a    Dö  sprach  daz  volc,  daz  her  ge- 
butte  deme  kinde  daz  iz  seite  wer  sin   vater  were.     Dö  sprach  her: 
»nein,   daz  ensal  nicht  sin.«    Noch  sancle  Mertins  Worten  und  umme 
25  di  schult   di  her  getön  hate,  dö  muste  her  rümen  daz  bistum  also 
lange  also  sanctus  Martinus  gesprochen  hafe.    Dar  umme  ensal  man 
guter    lutc    noch     geistlicher    lütc   nicht    spotten     noch    schimpfen, 
wanne  got  der  riebet  iz  gar  swerlichen.    Sente  Mertln  liz  drle  töten 
( 167  '')  bl  slme  lebinden  llbe  öf  sten.    Der  erste  töte  was  sin  jüngere 
30  und  was  ungetouft.    Der  andere  was  vorvemet  vor  deme  gerichteund 
M'art  getötet.    Der  dritte  was  einer  riehen  vrowen  sun  und  was  ein 
eining  sun  slner  muter,  und  di  bat  getrüwellchen  sanctum  Martlnum, 
daz  her  got  vor  in  bete;    und   her  liz  si  alle  drle  üf  sten  von  deme 
töde.      Sente  Mertins   vater  hiz   Tribünus  und  was  undertenic  deme 
35  keisere  Juliäno,    und   wart  getouft  von  eime  bischovc  der  hiz  Hyla- 
rius,  und  her  bekarle  sine  muler,  und  slnen  vater  enkonde  her  nicht 
bekere,  und  bekarte  euch  den  morder  der  in  wolde  ermordet  haben. 
Her  truc  alle  zit  ein    herin  hemede  nebest  slner  hüt,    und  allez  daz 
mit  ime  umme  ging  daz  gesach  in   nie    zornig  (168*).     Dar  umme 
40  heizet  her  der  milde  sente  Mertln,    wanne  her  in  slme  bistume  nie 
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uit  behill  iiberiges  gutes,  her  gap  Iz  allez  den  arnica.  Und  darummc 
vastet  man  nicht  slnen  abent  zu  eime  bilde  anderen  lutea,  daz  si 
barraherzikeit  solden  bi  ime  h-nien;  aber  si  kerenz  allez  üffe  Iren 
bi\ch,  daz  si  wol  gezzen  und  getrinken.  Sanctus  Jeronimus  sprichit: 
»da«  sint  böse  wirtschefte  dö  den  arrncn  nicht  vone  wiit.«  Also  tct  5 
dirre  herre:  der  luit  di  armen  und  splsetc  si.  Do  her  manic  jär  ge- 
lebil  hate,  dö  wart  her  sich  und  liz  sich  berichten  zu  deme  töde. 
Do  liz  her  sich  legen  üffe  ein  herin  tuch  und  üffe  aischen.  und  sine 
herren  und  stne  dinere  träten  alle  urame  in  und  sprächen:  »vater, 
du  bist  kranc,  du  mochtes  wol  üffe  (168'')  deme  bette  ligen  gote  zu  10 
eren. c<  Dö  sprach  her:  »ein  recht  kristen  mensche  sal  nicht  anders 
sterben  danne  ütte  härlachen  und  üffe  aschen,  wanne  Kristus  slarp 
nackit  an  deme  holze  des  krüzes. «  Dö  weineten  di  herre  und  stalten 
sich  gar  ubele  und  sprächen:  »nu  muze  wir  vorterben  und  dln  go- 
teshüs;  bite  got  daz  her  dich  läze  lebin  zu  nutze.«  Dö  sprach  her:  !> 
w herre,  der  erbeit  vordrüzet  mich  nicht:  ist  dirz  ^rlich  und  mime 
goteshüs  nützlich,  so  laz  mich  lebin;  ist  des  nicht,  so  läz  mich  ster- 
ben noch  dinem  willen.«  Und  her  lac  da  noch  eteliche  zlt  und  hate 
sine  ougen  aüez  gekart  in  den  hirae!  und  her  gap  üf  sine  sele,  und 
di  heiligen  engele  quämen  und  enphingen  si.  Ein  heilic  bischof  was  20 
zu  Kolne  der  hiz  Severlnus;  der  solde  gen  von  (169")  einer  kirchen 
zu  der  anderen  sinen  apläz  heischen  mit  sinen  kappelänen.  Dö  hörte 
her  einen  crllchen  gesanc  in  den  wölken.  Dö  sprach  her  zu  en: 
»höret  ir  nicht  den  schönen  gesanc.«  Si  sprächen:  »nein.«  Du 
knieten  si  nidcr  und  begerten  von  gote  zu  hörne,  und  si  hörten  den  2li 
engeüschen  gesanc,  si  enwisten  ober  nicht  waz  iz  bedüle.  Dö  sprach 
sanctus  Severlnus;  »unser  vater  Martinas  der  bischof  der  ist  tot,  und 
di  heiligen  engele  füren  sine  söle  in  daz  ewige  lebin.«  Dö  santen 
di  kappeläne  dare ,  dö  was  iz  war.  Di  wlle  scnle  Mertin  üffe  der 
bare  sinnt:  alle  di  blinden  und  lammen  und  üzsetzige  und  sieben,  30 
welcherleie  suche  si  baten,  nehiten  si  der  bare  oder  rurten  si  si,  so 
wurden  si  gesunt.  (leQ*")  Di  aber  nicht  gesunt  wolden  werden  di 
fluhen  üzze  der  kirchen  und  üz  der  slat.  Und  dö  man  in  zu  grabe 
truk,  dö  trug  ein  blinder  einen  lammen  üffe  dem  halse  und  vluhen. 
Dö  sprach  der  lamme:  »ganc  dise  gazze,  daz  wir  icht  ime  begegen,  35 
daz  wir  icht  gesunt  werden ; «  unde  daz  volc  drang  so  sere  in  di  an- 
deren gazze  an  den  sark,  und  si  wurden  beide  gesunt.  Dö  begrup 
man  in  in  einer  stat,  di  heizet  zu  sente  Mertin  zu  Torin  an  deme 
See,  dö  Marsiljen  ane  llt.  Sanctus  Ambrosius  solde  messe  singen;  di 
wlle  man  daz  ewangelium  las,  dö  wart  her  iutzucket  und  für  zu  der  40 
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bigraft  sente  Merlines;  und  her  slunt  lange  an  deme  hörne  des  aitärcs 
Do  iBunderlc  in  der  kappeiän  nnd  sprach:  »singet  vort,  (170»)  dar 
volc  Yordrüzet. «  Do  sprach  sanctas  Ambrosius:  »wir  haben  begra- 
ben unsen  yater  sanclam  Martlnam,  und  habe  mlne  infeie  dö  geiä- 
5  zen.«  Dö  santen  si  dare,  dö  was  iz  watr;  and  iz  ist  mere  danne 
hundert  dütscbe  mite  von  Meielän.  Sente  Merttn  und  scnte  Cerephas 
und  sante  Severinus  und  sanctus  Ambrosins  und  sanctns  Augustinus 
dise  lebilen  alle  OlTe  eine  zit.  Daz  wir  mit  in  selic  werden  und  zu 
in  kernen  iu  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun 
10  und  der  heilige  geist.    Ame^. 


SENTE  ELSEBETEN  TAG  DER  LANDES  YROWEN  Zu 
DURINGEN. 

Alleinc  si  hie  dannen  nicht  gcborn  enwere;  si  was  des  kuniges 
lochter  von  Ungern  und  wart    here   gcsant   irem  Tridele,    langrever 

15  (170*)  Ludewige,  in  einer  silberinen  wigcn  mit  einer  ammen  und  mif 
drlzehen  juncvrowen,  di  der  lantgr^ve  firlichen  bestalte  zu  Duringen 
in  dem  lande,  und  her  liz  si  zihen  zu  Warpbcrg  sine  eigene  muter 
wan  in  daz  virzehende  jär.  In  irre  kintbeit,  dö  si  wart  loufende  in 
deme  hüse,  dö  stal  si  allez  daz  si  bereif  daz  man  ez2en  unde  trin- 

20  ken  mochte  und  gap  iz  den  armen.    Dö  si  di  kocfae  vormcldilen  und 
daz  gesinde,  dö  wartit  it  aer  herre  selber:   und  dö  si  üz  der  kucbin 
ginc  und  hate  iren  geren  vol  geladen,  dö  begegenle  her  ir  und  sprach 
»libez  tochterchin,  waz  trei«t  du?«  Da  sprach  si:  »ich  trage  rösen  und 
wil  ein  schapel  machen.«    Dö  sprach  her:  »wise  mir  di  rösen,«  wanne 

23  her  wiste  wol  daz  iz  bröt  unde  vleisch  was.  Dö  warf  si  üf  (171  *)  den 
geren :  dö  wären  iz  allez  röte  rösen  und  wize,  und  in  der  armen  lüte  bant 
wart  iz  wider  bröt  und  vleisch.  Dö  sprach  der  herre  zu  den  kochen 
und  zu  den  megeden:  »ich  gebite  üch  bl  üwerme  lebine,  allez  daz  si 
iicb  nemen  wil,  daz  ir  ir  daz  nicht  cnweret.«    Wanne  si  in  di  kirohen 

30  solde  gen  so  truc  si  eine  töre  krönen  öfTe  irme  houbile;  wanne  si  kniete 
vor  unses  herren  marteie  so  nam  si  di  krönen  und  satzte  si  selber  nider. 
Dö  »trifete  si  ir  sweger  gar  scre  dar  umme  und  vregcte  si,  waz  si  dö  mite 
mcinete.  Dö  sprach  si:  »Kristus  min  herre  wart  gekrönet  mit  einer  dur- 
nlnea  krönen;  wie  tar  ich  sten  vor  sime  bilde  mit  einer  guidtnen  krönen! 

3&  ez  eafiigit  sich  nicht.«  Dö  liz  erz  sin.  —  Dö  si  zu  iren  (171^j  tagen 
quam,  dö  wart  si  zu  geleit  lantgreven  Ludewige.  Gröze  heilikeit 
ubite  si  bl  imo,  und  recIUe  natürliche  übe  und  gotllche  übe  baten 
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si  under  einander.  Siebe  lüte  pflac  si  za  etzenc  und  zu  trenkene  mit  iren 
hcnden  und  üzsctzige  lüte  pbiac  si  zu  bndene  und  zu  weschene  und  in  ir 
houbit  selber  zu  twane  und  trug  si  in  ir  bette,  do  si  inoe  pblac  zn  ligene  mit 
irme  wirle.    Diz  vemieldite  ir  muter  lantgreven  LudewJge.    Dö  si  einen 
Azsctzigen  hate  gebät  und  in  daz  bette  geleit,  dö  ginc  her  selber  zu  deme  5 
bette  und  wolde  besehen  di  wirbelt  und  warf  di  decke  abe  von  deme 
üzsetzigen.  Dö  was  her  gestalt  also  Kristus,  der  da  hinc  an  deme  kräze, 
und  dö  erschrac  her  sdre  und  sprach  zu  slner  (172")  muter:  »Ut  si 
tun  waz  si  wil  und  ensaget  mir  nicht  mere.«    Her  hate  ir  eines  mä- 
les  schöne  kleider  gekouft,   Dö  si  solde  gen  üf  daz  mushäs,  du  stunt  10 
ein  armez  mensche  an  der  treppin  und  bat  si  durch  di  marter  unses 
herren,   daz  si  ime  etewaz  gebe.    Dö  gap  si  ime  den  mantel.    Dar 
noch  quam  aber  ein  armez  mensche,  deme  gap  si  den  rok.    Dö  quam 
ein  kunic  und  vile  herren  und  furstcn  in  di  bnrc  lantgreven  Lude- 
wtges  und  äzen  mit  ime.    Nach  iren  tegedingen  dö  bäten  si  in,    daz  15 
her  si  lize  sehen  sine  vrowen.    Dö  ginc  her  zu  ir  und  sprach:  »vrowe, 
ich  gebile  üch  und   bite  üch,    daz  ir  üch  zumachet  also  iz  mir  und 
üch  fuget,«  wanne  her  wiste  wole  waz  si  getan  hate,  und  wären  beide 
betrubit.    (172'')  Und  in  gotllcher  getrüwuuge  so  ginc  si  zu  deme 
ricke,   Ak   ire  kleider  phlägcn  üfTe  zu  angene,   unde  vant  di  besten  20 
kleider  di  ie  gesehen  wurden,  und  ginc  vor  di  herren.    Si  wunderten 
sich  der  heiiikeit  der  vrowen  und  wolgestaltheit  irre  kleidere,    und 
her  bekante  wol  daz   iz  ein  zeiehen  was,  wanne  si  baten   eine  hime- 
liscbe  varwe.  —  Her  zogite  eine  herevart  unde  was  lange  üzze,    und 
si  was  zu  Duringen  zu  Nüwenburc  tffe  deme  hüse,  und  iz  wart  ein  25 
gröze  tuirde  in  dem  lande  zu  Duringen   und  allumme.     Dö  gap  si 
allez  daz  hin  wec  daz  si  zu  sammene  bringen  mochte  von  deme  lande. 
Dö  her  wider  quam,  dö  vrowete   her  sis.  —  Si  haten  beide  geläzen 
zu  einem  male  zu  Warpberg  und  wolden  vrölich  sin  unde  (173») 
qndmen  zu  Isenache  in  sancte  Geörjen  kirche  und  wolden  messe  hören.  30 
Dö  her  bi  ir  stunt,    dö  vil  ir   In  ein  gedanc  von  ime,    wan  her  was 
ein  schöne  furste  des  Ubes.    Dö  man  unses  herren  lichameu  üf  hup, 
dö  irschein  ir  di  hostie  blutende,  also  ab  iz  dem  prisler  runne  über 
di  hende,  und  si  bekante,  daz  iz  was  von  dirre  sunde.    Si  vil  nider 
in  den  stul  und  begonde  bitterlichen  zu  weinende.     Dö  hiz  her  di  35 
rittere  zu  ir  gen,    daz  si  heim  füre;    si  enkarte  sich  dar  ane  nicbtis 
nicht    Dö  ginc  her  selber  zu  ir,  und  si  sagete  ime,  waz  ir  >yar.    Dö 
sprach  her:   »lät  uns  vrölich  sin  in  gote,    ich  wil  dir  helfen  buzen 
unde  bezzeren. «  —  Si  az  gerne  mit  ime  poben  deme  tische,    üf  daz 
di  herren  und  daz  gesinde  ire  schalghaftigen  reden  Uzen.    Wanne  her  40 
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enweg  (173'')  zöch,  so  was  si  betrübet  von  natürlicher  übe,  di  si  zu 
ime  hate;  si  was  euch  vrö,  daz  si  demutikeit  di  wile  geuben  mochte, 
wanne  si  let  dicke  einen  gräwen  mantel  ane  und  einen  rok  und  ginc 
zu  Iren  meiden  und  bat  bröt  und  biz  ir  dicke  kochin  halpgesotten 
5  krut  und  ungesmecket  und  ungesalzen;  und  diz  tet  si  ailez  in  einer 
gotlichen  ?roude.  Do  si  dri  kinder  gehaten  müeinandcr,  dö  gap  ime 
got  di  gnade,  daz  her  wolde  varen  über  mer.  Dö  her  Affe  deme 
wege  was,  dö  starp  her  an  dem  mer  in  einer  slat  di  heizet  Prandls. 
Sin  gebeine  wart  her  heim  gefurt  und  liget  zu  sancle  Georgental,  und 

iO  man  bare  iz  lange  vor  ir  und  iz  entorste  ir  nimant  sagen.  Dö  sprach 
si  za  den  herreu:  »ist  her  tot,  so  saget  mirz. f(  (174»)  Si  sprächen; 
»ja,  gehabit  üch  wol  dar  zu.«  Do  sprach  si:  »nu  sal  mir  immer  me 
tot  sin  alle  dise  werlt  und  aller  rlchtum  und  alle  ere,«  und  gap  hin 
wec  allez  daz  si  hate.     Dö  vorstizen  si  si  von  deme  häsc  zu  Warp- 

l.H  berg  und  von  aller  irre  gewalt  und  daz  si  nimant  herbergen  wolde 
zu  isenach,  wanne  si  miette  ein  böse  hüsichiu  mit  iren  zwein  me- 
geden.  Eines  raäles  spunnen  si  wollen  in  eirae  gademe,  daz  was  von 
erden  geraachel.  Dö  quämen  gröze  herren  von  Ungern  und  solden 
warten  wie  iz  ir  ginge.    Di  sprächen:  »kan  eines  kuniges  tochterwol- 

20  len  spinnen!«  und  redeten  mit  ir  und  bezzerten  ire  gegcuwertikeit. 
Si  solde  eines  mäles  gen  zu  der  mettene;  dö  begegenete  ir  (ni"") 
ein  vrowe  der  si  vi!  gutes  getan  hate  mit  almusen  unde  mit  gäben, 
und  jene  stiz  >i  in  den  pfui.  Sente  Elsebeth  lobete  got,  daz  si  diz 
llden  solde.    Si  sprach   eines  mäles:  »herre,    ich  danke  dir,    daz  du 

25  mir  gegeben  hast  daz  ich  mlne  kinder  nicht  über  enhabe  danne 
anderre  lüte  Linder  und  daz  ich  dir  alle  dinc  gegeben  habe,  äne  mlne 
vrowellchen  cre,  di  wolde  ich  gerne  belialden  haben;  nu  trage  ich 
dir  si  üf.«  wanne  di  lüte  sprächen,  si  trüge  ein  kinl  bl  brudcr  Kun- 
räte  irme  blchtevatere.     Diz  vant  man  alles  lugene,    wan  si  wisete 

30  iren  guten  vrundcn,  daz  her  si  dicke  streich  daz  ir  rucke  blutete. 
Si  lac  eines  mäles  in  irre  magit  schöze  und  eine  wile  lachite  si  und 
ander  wUe  so  weinete  si  und  sprach:  (175*)  »herre,  und  ich  mit  dir.« 
Dö  si  üf  quam,  dö  wolde  di  raaget  io  immer  wizzen  wie  ir  werc. 
Dö  sprach  si:   »unser  herre  J<5sus  Kristus  erschein  mir  selber,    undo 

35  wanne  her  sich  von  mir  karte  so  weinete  ich,  und  her  sich  zu  mir 
karte  so  lacbete  ich  unde  wart  rot.  und  vore  wart  ich  bleich.  Her 
sprach:  Elizabeth,  wilto  sin  mit  mir,  so  wil  ich  sin  mit  dir.  Dö 
sprach  ich:  herre,  und  ich  mit  dir  ^wicllchen.«  Dö  si  also  arm  was, 
dö  erbarmete  iz  di  herren  und  legedingclen  noch  irme  llpgedinge, 

M  unde  man  gap  ir  da  vure  fünf  hundert  lötige  marg,  wanne  si  inwoldc 


mk 
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nicht  nemen  danne  gcreite  gelt.  Dö  wolden  ir  di  Herren  guliie  mite 
gekouft  haben.  Do  sprach  si:  »nein,  nummer  mere'.c  Und  do  Hz  si 
eine  spende  rufen  über  allez  (175'')  daz  lant  und  woldeia  al  zu  male 
cnweg  haben  gegeben  und  woide  umme  ir  brüt  gegangen  haben  also 
ein  arme  swesler.  Dö  cnwolden  iz  di  herren  nicht  gestaten.  Dö  ver-  5 
gap  si  iz  Lalp  an  der  spenden  und  mit  deme  andern  halben  teile  so 
büwete  si  den  spiläl  zu  Marpurc;  dar  in  gap  si  sich  zu  einer  mait 
zu  dinende  den  armen  sieben.  Waz  si  barraherzikeit  und  ubunge 
und  erbeit  hie  inne  tete,  daz  mcrkit  hie  b!,  daz  nie  kein  siehe  so 
jemerUch  dar  in  quam  den  nimant  handelen  v/olde,  den  handelte  si  10 
selben  mit  iren  hendeu.  Und  si  sprach  eines  mdles  zu  iren  megeden 
di  ir  dar  zu  hülfen:  »mich  dunket,  daz  diso  sieben  alzu  wole  riehen 
unde  smecken.«  Du  sprachin  di  megede:  »vrowe,  des  endunkit  uns 
nicht:  sraeckele  iz  uns  also  wo!  also  üch,  so  (176*)  lustete  iz  uns 
deste  baz.«  Und  was  ein  siehe  in  deme  spitäle,  der  hate  einen  swern,  13 
der  enwolde  ime  nicht  üz  g^n  und  was  doch  locherechte,  und  her 
weide  sterben,  und  si  lif  dare  mit  irme  munde  und  reinigete  in,  und 
her  wart  gesuut.  Ein  sicher  lac  ia  deme  spitäle,  in  deme  wintere  dö 
iz  sere  gevroren  was.  Cnd  schrei  sere  noch  vischen,  und  nimant 
mochte  si  ime  gegeben;  und  si  nam  ein  becken  und  lif  zu  deme  20 
wazzere  und  sprach:  »herre  Jesu  Kriste,  ist  iz  din  wille,  so  gip  mir 
vische  dime  sieben,«  und  schepftc  daz  wazzer;  dö  worden  iz  schöne 
vische,  uudc  si  brächte  si  deme  sieben,  und  her  wart  gesunt.  —  Iz 
wären  eines  mäles  vil  ediler  vrowen  zu  ir  gevarn  von  Mannisvelt  und 
von  Qucrufurte  nnd  der  schenken  vrowe  von  iNebere  undwolden  sich  2S 
mit  {176'')  ir  ir  kosen.  Dö  wart  ein  kint  dare  brächt,  daz  was  blint 
und  enhate  nicht  stete  der  ougen.  Dö  machte  si  ime  ein  krüze  über 
daz  antlitze,  und  dö  wart  ein  gröz  krit,  also  der  zwei  gröze  holzere 
breche,  und  daz  kint  gewan  zwei  schöne  ougen  und  wart  schöne 
sehende.  —  In  üngeren  was  ein  man  und  ein  vrowe  und  baten  ein  30 
eining  kint,  daz  was  in  gar  lip  und  daz  slarp.  Dö  baten  si  gröze 
getrüwunge  zu  sancte  Elsebeten,  wanne  si  hörten  vil  sagen  von  iren 
zeichen.  Si  nämen  daz  kmt  in  einen  korp  und  trugen  iz  gegen  Mar- 
purg,  und  di  iüte  spotten  ir.  Dö  si  iz  dare  brächten  ,  dö  wart  iz 
lebindc  und  was  wol  gesunt.  —  Ein  klöster  was  in  disen  landen,  dö  35 
wären  gar  heilige  vrowen  innc,  und  di  begerten  sere  von  senle  Else- 
beten (177»)  daz  si  queme  zu  in  und  besehe  ire  wandelunge  und  ir 
klofiter;  und  si  quam  dare  und  was  mit  in  eteliche  zit.  Do  sprächen 
si:  »übe  vrowe,  ist  fcht  in  diseme  klöstcre  daz  üch  missehage?«  Si 
sprach:  »ja.  daz  ir  silber  und  goU  leget  an  4i  eitere  und  ander  ge-  40 
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smide,  daz  missehaget  mir  s^re.  Man  solde  dö  mite  koufen  daz  man 
gesplsete  di  armen,  wanne  got  sihet  ane  ein  reine  herze  und  uicbt 
Silber  noch  golt.«  Di  vrowen  di  gelobeten  sieb  sere  zu  bezzerne.  — 
Si  hale  einen  knecbt  iü  irme  hove,  der  was  serc  lichtvertig  und 
S  scbalghaftic;  den  sträfete  si  sere.  Do  sprach  her:  »vrowc,  woldet  ir 
got  vor  mich  biten,  ieh  woide  gerne  innig  unde  and^htic  sin,  so 
Torgeze  ich  aller  miner  törheit. «  Dö  sprach  (177^)  si:  »ist  dir  emest, 
so  kum  mit  mir  in  di  kappellen.«  Und  her  ginc  mit  ir  und  kniete 
vor  den  alter  und  betete,  und  si  kniete  hinder  in  und  bat  got,  daz 

10  her  in  enprente  in  der  libe,  unde  her  wart  also  heiz  von  binnen, 
daz  her  rif  zu  ir:  »vrowe,  cnbetet  nummer,  wanne  ich  vorburne  al 
zu  male!«  Und  her  für  in  der  barfuzen  orden.  Dise  heilige  vrowe 
sanctc  Elseb^th,  dö  si  wening  mere  danne  zwenzic  jar  alt  wart,  dö 
starp  si  gar  heüicltchen,  und  lit  begraben  zu  Marpurc  bt  den  tütschen 

15  herren.    Si  bile  got  vur  uns.    ÄmeN. 


SANCTE  CECILJEN  TAG  ALSE  SI  STARP. 

Dise  juncvrowe  was  ein  Römerin  unde  hatc  gröz  gut  und  was 
edel  von  geburten  und  was  schöne  von  llchamen  und  was  wise  und 
tngenthaftic.    (178')   Sanctus  Jeronimus  der  beschrSbet  ir  lebin.    Ein 

20  richter  was  in  der  slat  zu  Röme,  der  was  gar  ein  grüwellcher  man 
und  hiz  Valeriänus,  und  der  warp  umme  dise  juncvrowen,  si  zu  nemene 
zu  einer  elichen  gemahelen;  und  alle  ire  vnint  di  entorsten  si  iroe 
nicht  vorsagen  und  lizen  si  selben  entwerten;  und  si  gap  iren  willen 
dar  zu;  und  lizen  di  brättlouft  bereiten  allez  daz  dar  zu  gehörte;  und 

25  si  getrüwete  gotc,  daz  her  si  solde  behalden  in  meitlicher  kuiscbeit, 
und  liz  sich  bi  in  legen  an  daz  bette.  Dö  di  löte  enwec  quämen, 
dö  sprach  Cecilia  zu  irme  vridelc:  »6  du  aller  schönesler  jungelinc 
Valeriänus ,  eugrif  mich  nicht  ane  noch  enrure  mich  nicht  zu  keinen 
snöden  dingen,    du  vorlösist  änderst  di  blumen  dtner  (178*')  jugent> 

30  wanne  ich  habe  einen  engel  bi  mir:  wirt  der  gewar  daz  du  mich  un- 
zuchtielichen  rurest  so  must  du  sterben.«  Dö  sprach  Valeriänus:  »Jaz 
mich  den  engel  sehen  so  gloube  ich  dir.  Wirde  ich  aber  geware  dar  du 
einen  anderen  liber  hast  danne  mich,  so  töte  ich  öch  beide.«  Dö  spi^di 
si:  »du  enmacht  den  engel  nicht  gesehen,  duenlazest  dich  danne  toufen: 

3B  so  salt  du  in  danne  sehen.«  Dö  sprach  her:  »wie  sal  ich  danne  getoufl 
werden?«  Dö  sprach  sancta  Cecilia  zu  irme  vridele  Talcriäno;  »du  sali 
Vit  stto  und  salt  nemen  silber  und  golt  und  salt  gen  zu  dor  pforlen 
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dl  zwischen  dem  berge  di  da  heizet  Zabtna,  da  ssnctus  Alexius  OSe 
Itt,  und  zwischen  der  Tlbren,  dö  man  üz  g6l  zu  sanclo  Pauwels,  da 
ist  eine  (179*)  gazze,   dö  sitzet  inne  vii  guter  armer  kristener  löte; 
den  Salt  du  geben  di  almusen  und  salt  sprechen:  Cecilia  hat  mich  zu 
üch  gesant,    und  bil  si,    daz  si  got  vor  dich  biten  und  daz  si  dich  5 
wlsen  zu  eime  bischove,  der  beizet  Urbinus,  wd  her  vorborgen  sie.« — 
Wanne  ir  sult  wizzen,  daz  mer  danne  virhundert  järe  so  musten  di 
kristenen  lüte  woncn  ander  der  erde  zu  Röme  vorborgen;   welchen 
man  vant  den  töte  man  al  zu  hant.  Dar  umme  baten  si  daz  crtrlche 
undergraben  von  sancto  Sebastiäno  wanne  in  di  Tibrc,    daz  ist  drier  10 
mlle    lanc  und  breit;    dö  woneten  si  under  der   erden.     Da  las  der 
bäbist  messe  und    di  bischove  und  di  prislere.    Diz  bezügcn  di  eitere 
und  vil  hundert  kammeren,   di  noch  (179'')  dö  sten,  di  manic  tüsent 
pilgerln  gesehen  hat  mit  slnen  ougen  di  noch  lieben;    wanne  si  g€n 
drin  mit  grözen  scharen  und  tragen  alle  licht  in  irre  hant,  und  welche  15 
des  rechten  weges  vormissen  der  dö  get  zu  den  eiteren,    und  di  dö 
al  zu  verre  wollen  gen  schoyiren  wo  di  heiligen  gewonet  haben  under 
der  erden,  dirre  lüte  bleip  vile  dinne  und  konden  nicht  darüz  komen. 
Dö  daz  di  Römere  sähen,  dö  vorsingen  si  di  wüsten  wege  und  lizen 
zwcne  wege  gen  zu  den  eiteren.    Noch  wirt  des  volkes  vile  irre,  daz  20 
si  dinne  rufen  muzen  und  wuhtzen,  daz  ir  ein  schare  mit  der  ande- 
ren bar  üz  kome.  —  Dö  Valeriänus  quam  zu  sancto  Urbäno   und  be- 
gerte  der  toufe  und  sagete  ime,  daz  in  Cecilia  hele  zu  ime  gosant, 
(180»)  dö  wunderte  her  sich  sere  und  vil  üffe  sine  knie  unde  sprach: 
»  ö  herre  Jesus  Kristus,  cntphäch  hüte    di  vrucht  Ceciljen  und  di  du  2ö 
gesewit  hast  durch  si!   wanne    du  hast  gemachit  von  disem   lewen 
Valeriäno  ein  lamp.«    Dö  toufte  ürbänus  Valeriänum.    Dö  quam  ein 
engel  von  deme  himele  und  hiit  ime  vor  ein  buch  und  sprach:  »Va- 
leriäne,  lis!«    Und  her  sprach:  »ich  enbin  nicht  geleret.«    Dö  sprach 
der  cngel:  »du  salt  lesen!«  Und  er  las:  »iz  ist  ein  got  und  eine  toufe  30 
und  ein  gloube,  und  mich  engedüchte  nie  dinges  bezzer  zugloubene.« 
Und  dö   giuc  her  wider  vorborgenlichen  heim    in   di    släfkammeren 
und  vant  sanctam  Ccciliam  an  irrae  gebete  und  den  engel  bi  ir  stunde 
in  grOzer  (180*)  klärheit  und  hate  drie  rösenkrenze  in  slner  hant. 
Der  saste  her  einen  üf  sancte  Ceciljen  und  den  anderen  satzte  her  üf  35 
Valeriano   und' sprach:  »dise  rösen  hän  ich  brächt  üz  dem  paradise, 
und  nimanl  sal  si  tragen  danne  di  kuische  wollen  sin.«    Dö  sprach 
der  engel:   »bil  vor  wen  du  wilt,  deme  gebe  ich  den  dritten  rösen- 
kranz.«    Dö  sprach  Valerianus:  »ich  habe  einen   libcn  bruder,  der 
beizet  Tyburcius:  vor  den  bite  ich  daz  her  ime    werde.«    in  des  was  40 
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iz  tac  and  her  quam  mit  sineu  gesellen  also  in  den  landen  gewon- 
lich  ist,  daz  man  gar  erllchen  holet  di  brüt  und  den  brütegoum  des 
ersten  morgen  üzze  dem  bette.  Dö  Tyburcius  in  trat,  d6  sach  her 
ein  teil  der  klärheit  des  engeJs  und  rouch  den  wunderHchen  geruch 
5  von  (181»)  den  rösen.  Dö  wonde  her  daz  iz  ein  zoubernisse  wöre, 
und  sprach  gar  vrevelllchen  zu  sinem  brudere  und  zu  senle  Ceciljen: 
»get  ir  mit  zoubernisse  umme  ader  mit  goukelfure,  daz  iz  so  wun- 
derlichen hie  ruchet.«  Wanne  her  enmochte  den  engel  nicht  ge- 
sehen noch  di  rösenkrenze.    Dö  sprach  Valeriänus:  »Tyburcius,  liber 

10  bruder  min,  wir  engän  nicht  umme  mit  zoubernisse .  sonder  der 
engel  gotes^  der  ist  hie  und  hat  uns  geleret  den  wec  des  ewigen  lebi- 
nes ,  und  ich  hän  vor  dich  gebeten  daz  du  selic  werdes  und  daz  dir 
der  rösenkranz  werde.«  Dö  sprach  her:  »wie  sal  ich  disses  glouben 
und  wie  sal  ich  den  engel  gesehen?«    Dö  sprach  sancta  Ceeilia  und 

15  Valeriänus:  »du  must  dich  läzen  toufen  und  must  glouben  (181')  an 
Krislum  gotcs  sun.«  Dö  sprach  her:  »daz  wil  ich  tun.«  Dö  wlseten 
si  in  zu  dem  bischove  ürbäno;  der  toufte  in  und  sprach  ime  vore 
den  glouben,  und  her  wart  zu.  hant  gloubig  und  quam  vorborgen- 
lichen  wider  zu  sancte  Ceciljen  und  zu  sancto  Valeriäno  slnem  bru- 

20  dere,  und  her  sach  den  engel  und  cnphinc  den  rösenkranz  von  ime 
mit  grözer  begerunge,  und  retten  vile  mit  deme  engele  und  lobelen 
gol.  Und  sente  Cecilje,  di  da  ervult  was  mit  deme  heiligen  geiste ,  di 
Jerte  si  den  glouben  und  vestente  si  dar  inne,  und  seile  in  von  deme 
lidene  nnses  herren  Jesu  Kristi,  wie  her  geliden  hete  durch  iren  willen, 

25  und  daz  si  ouch  durch  slnen  willen  menlichen  solden  strlten  und  sol- 
den  uffenbär  bekennen  daz  si  kristen  weren.  Und  des  morgens,  (182») 
dö  daz  volc  allez  zu  sammene  quam  daz  da  ezzen  solde  zu  der  brüt- 
louft,  dö  trat  sancta  Ceeilia  dare  und  Valeriänus  und  Tyburcius,  und 
predieten  alle  drle  kristenen  glouben  und  bekarlen  vile  volkes;    und 

30  di  beiden  wunderten  sich  sere.  Diz  wart  deme  keisere  vormeldit, 
und  der  vinc  si  aüe  drl.  Sente  Ceciljen  liz  her  legen  in  den  kerker, 
aber  Valeriänum  und  Tyburcium  di  wolde  her  twingen  daz  si  anc- 
betten  di  apgote.  Und  diz  cnwolden  si  nicht  tun  und  sprächen:  »wir 
wollen  Kristum  anebetcn,  gotis  sun,  und  in  den  wir  glouben.«    Und 

3ö  dö  liz  her  dt  heiligen  beide  töten  mit  deme  swerte  und  liz  in  di 
houbit  abe  slahen.  Maximus  der  voit  dem  si  bevolhen  wurden  in 
deme  kerkere,  der  sach  diz,  daz  di  (IBS*")  heiligen  engele  quämen 
und  enphingen  ire  seien  und  vurlen  si  in  daz  ewige  leben;  und  diz 
baten  si  ime  vorc  gesaget  in  deme  kerkere.    Dar  umme  liz    her  sich 

40  toufen  und  allez  sin  hüs  und  alle  di  under  ime  wÄren,  di  toufte  der 
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bischof  ürbänus.  und  si  namen  dise  Itchamer)  Valeriäni  und  Tyburcü 
und  begruben  si  gar  cilJchen.  Do  daz  Almachius  der  keiser  gehörlc, 
dd  liz  her  dise  alle  toten  di  mit  MaximJno  getouft  wären,  und  sante 
noch  sente  Ceciljen  und  sprach  zu  ir:  »willu  anebeten  unser  crUchen 
apgote  und  will  den  opheren,  so  wil  ich  dich  grözlichen  eren,  wanne  5 
du  bist  von  deme  gesiechte  der  Senäloram.  Wilt  du  des  nicht  tun, 
s6  wizze  daz  ich  dir  daz  leben  gegeben  mag  und  euch  den  tot.«  Dö 
sprach  (183')  sancta  Cecilia:  »6  du  böse  mensche  Almachius,  insche- 
mest  du  dich  nicht  daz  du  lügest!  Du  macht  mir  daz  leben  wol  ge- 
neraen  an  deme  übe,  du  enraacht  mirz  aber  nicht  wider  gegeben.  10 
Nu  sint  din  apgote  steine  und  holzer  und  sint  tot  und  sint  loup  unde 
sint  blint,  und  enmogen  weder  dir  noch  in  selber  gehelfen.  Und  bist 
du  also  blint,  daz  du  diz  nicht  erkennest,  so  nim  dine  hende  und 
grlf  si  anc:  so  vindest  du  daz  ich  dir  war  sage.«  Dö  wart  her  sere 
zornic  und  sprach  zu  sinen  ratgebcn:  »wie  gesweige  wir  den  vrcvil  13 
dirre  jungvrowen,«  und  liz  eine  butene  bereiten  mit  wazzere  und  liz 
daz  sidende  machen  und  liz  si  dar  in  setzen  und  liz  gröz  für  dar 
under  machin.  und  dar  inne  soil  si  einen  ganzen  tac  und  eine  nacht 
(183'')  und  prediete  allez  gliche  kristen  glouben  und  bekarte  virhun- 
dert  menschen ;  und  daz  für  daz  enschatte  ir  nichtis  nicht  unde  si  saz  20 
also  in  eime  kulen  towe.  Almachius  wart  gar  zornig  und  were  ir 
gerne  ledic  gewest,  wanne  si  des  Volkes  vüe  bekarte.  De  liz  her 
Ceciljen  vor  sich  brengen  und  drowete  ir  daz  si  kerte  von  Kristo, 
und  vlehete  ir  daz  si  anebette  di  apgote:  her  v/olde  ir  gröze  ere  tun 
und  gröze  gäbe  geben;  dö  karte  si  sich  nicht  ane.  Dö  gap  her  daz  2ä 
urteil  über  si,  daz  man  ir  daz  houbit  solde  abe  slahen.  Dö  was  ein 
gewonheit  noch  römischeme  rechte,  daz  man  numrae  torste  slahen 
dr!e  siege.  Dö  her  geslug,  dö  bleip  si  unvorwunt.  Dö  quam  si  wi- 
der hin  heim  und  gap  alle  ir  gut  armen  lüten  (184*)  und  liz  wlheu 
ir  hüs  und  iren  hof  zu  eime  klöstere,  daz  noch  stet  zu  alden  Röme  30 
mit  vroweu.  Und  si  starp  und  für  zu  gote.  Daz  wir  dise  heilige 
jungvrowen  sente  Ceciljen  also  eren  muzen,  daz  si  got  vor  uns  bite 
und  daz  wir  zu  ir  komen  in  di  ewigen  vreuden,  des  helfe  ans  der 
almechtige  got.    ÄmeN. 


SANCTE  CLEMENS  TAC  ALSO  HER  STARP.      35 

Dirre  beilige  was  geborn  von  Röme  und  hate  eine  ir>uter,  di  bäte 
dric  sune.  Si  was  schone  und  zuchtic  von  siten,  und  ircs  wiries  bru- 
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der  der  hate  ungeordenete  übe  zu  ir  und  suchte  di  ding  offenbare  an 
ir.  tnd  diz  eniorstc  si  nimanne  sagen  und  gedächte  in  ir  selber: 
»sagest  duz  dime  wirte,  s6  geschieht  dar  under  (ISi'')  mert;  swlgesl 
du,  so  macht  du  vallen  in  schände;  vorsagest  du  ime,  so  vorlüget  her 
ö  dich  und  veliest  in  schände :  gehüles  duz .  aber,  so  vellist  dti  in  den 
zorn  gotis.x  Und  gol  gap  ir  den  sin,  daz  si  rit  irme  manne,  daz  si 
sanctum  dementem  iren  sun  senten  zn  verrer  schule.  Und  dö  her 
dar  quam,  so  bat  di  vrowe  iren  wirt,  daz  her  si  sente  riÄch  irrac  sune, 
daz  si  irae   bestelle  daz    si  wiste  beide  wie  iz  ime  ginge.    Und  diz 

10  tet  si  hir  umme,  daz  si  entginge  der  ungeordenten  libe,  di  ires  Wir- 
tes bruder  zu  ir  bäte;  und  si  für  noch  irme  sune  über  daz  mer.  Di 
wlle  starp  ires  Wirtes  bruder,  und  si  wart  gar  erllchen  lös,  und  sancte 
Clemens  wart  ein  jüngere  sente  Peters.    (185*) 

Funt  stucke  bewisen,   daz   der  mensche   s\   ein  üzzerwelt  jun- 

13  gere  unses  herren.  Daz  erste  ist  lüter  ermute.  Daz  andere  ist 
lütere  kuischeit.  Daz  dritte,  ist  daz  ein  mensche  nummer  tifen  inval 
gehabe  von  dikeinen  gedanken,  sunder  waz  in  in  vellet  von  bösen  ge- 
dankeu,  daz  daz  zuhant  zu  nichte  werde  und  daz  iz  nit  inrure  des 
gemutes  innewendikeit.    Daz  virde  ist,    daz  ein  mensche  st  alle  zit 

20  in  gllcheit  des  gemutes  in  libe  und  in  leide  und  waz  an  in  gevallcn 
mac.  Daz  fünfte,  daz  ein  mensche  vroude  habe  in  widermute  und 
in  betrupnibse.  le  deme  menschen  diz  me  zu  get,  ie  her  mer  vrou- 
den  sal  haben,  und  sal  sis  unwirdic  dünken. 

Sente  Clemens    wart  bäbist  noch  sente  Petere.   (185'')    Dö  der 

25  keiser  diz  vornam,  dö  liz  her  in  vähcn  und  Hz  in  senden  in  eime 
schiffe  über  daz  mer  in  eine  insele,  daz  her  dar  inne  sterben  solde. 
Dö  her  dar  in  quam,  dö  vant  her  vile  kristener  lüte  di  da  wönden 
vorborgenllchen  dinne  sin,  di  dare  gesant  wären  zu  sterbene.  Do 
sanctus  Clemens  quam,  dö  worden  si  gar  vrö  unde  enphingen  in  gar 

30  erllchen  und  sprächen:  »vater,  wir  haben  grözen  gebrechen  an  waz- 
zere,  wanne  wir  enhaben  nicht  zu  trinkenc  von  wazzere  wanne  da« 
von  deme  himele  vellet,  wanne  daz  mer  ist  bitter.«  Du  sprach  her: 
»vallct  alle  üfte  üwere  knie  und  bitet  got,  daz  her  uns  wazzer  gebe.« 
Dö  bäten  si  alle  daz  in  got  gebe  wazzer.    (186*)    Und  dö  sach  sanctus 

35  Clemens  ein  lamp  sten  an  dem  berge,  daz  wtsete  mit  sime  fuze  under 
einen  stein  in  den  berc,  und  sanctus  Clemens  der  sprach:  »grabet 
In  aldä,  so  vindct  ir  wazzer.«  Dö  slug  her  selber  in  den  berg  mit 
einer  houwen:  dö  vlöz  her  vur  ein  schöner  burne,  daz  allcz  daz  zu 
trinkeoe  hate  daz  da  was.    Dö  prediete  her  da  und  las  messe  da,  und 

40  gap  in  gotes  llchamen,  und  ir  wären  vil  hundert.    Dö  der  keiser  von 
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Röme  diz  irvar,    do  sante  her  nOch  sancte  Clemens  und  sprach  in 
ane  ume  den  glouben.     Dö    her  dö  von  nicht  lözen  woide,    dp   liz 
her  in  füren  tkffe  dax  mer  unde  liz  ime  einen  grözen  tserln  anker  bin- 
den an  siuen  hals  und  Hz  in  senken  in  daz  mer.    Do  siarp  her,  und 
di  heiligen  (186^)  engele  di  quänaen  und  begruben  in  in  deme  mer  5 
und  büweten  eine  schöne  kappellen   über  in  in  deme  mer;    und  alle 
jür  an  sime  tage  sd  stunt  daz  mer  offen,  und  di  lüte  gingen  drin  in 
di  kappellen.      Des  äbendcs  quam  daz  mer  und  siuc  wider  zu  sam- 
mene.    £in  vrowe  hate  einen  sun  von  zwei!  jären ,    der  qtiam  in  di 
kappellen,  und  der  knabe  legete  sich  släfen  bt  den  altär.   Und  dö  daz  10 
m^r  quam  rucbende,  dö  irschrak  di  muter  und  daz  andere  volk  und 
lit  baldc  enwec.    Und  der  knabe  bleip  slafende,  und  daz  mer  stunt 
zu  daz  jär,  und  di  muter  quam  wider  zu  der  kappellen  in  hoffenungc 
zu  sancte  dementen,  und  vant  Iren  sun  noch  slafende  bi  deme  aitärc. 
Dö  nam  si  iz  üf  mit  grozen  (187»)  vrouden  und  sprach:   »libe.z  kint  15 
minez,  wie  lange  hast  du  gcslafen!«  Dö  sprach  daz  kint:    »ich  enh4n 
numme  wanne  eine  nacht  geslafen.cc  Aber  di  muter  Wisle  wol  daz  iz  ein 
ganzez  jär  da  gelegen  hate.  —  Wanne  der  äbent  ane  ginc  also  sancte 
dementen  tac  werden  solde,  so  lif  daz  mer  üz  und  bleip  achte  tage 
üzze,  und  in  di  kappellen  ginc  wer  dk  wolde.    Und  an  deme  achten  20 
tage  quam  daz  mer  wider  mit  grözeme  stürme,  und  diz  werte  maning 
jär  dar  noch.    Und  dö  daz  volc  also  sundic  wart,  daz  iz  nicht  wirdic 
was  in  di  kappellen  zu  gene,    dö  bleip  daz  mer  poben  der  kappellen 
und  ginc  nicht  htnder  sich.  —  Dö  sanctus  demens  bäbist  was  zu  Röme, 
dö  was  her  lip  gote   und   den    (187'')    kristenen  und  den  Juden  und  23 
den  beiden.    Her  bekarte  eine  vrowen  und  toufle  si,  di  hiz  Theodöra, 
und  ir  man  bleip  ein  beiden;  und  wo  sanctus  demens  predigen  solde 
oder  messe  lesen  solde,  dö  ginc  di  vrowe  steteclichen  hine.    Und  diz 
muwete  iren  man  und  ginc  der  vrowen  noch  in  di  kirchen  und  wolde 
warten,  waz  si  dar  inne  tele  und  wes  di  kristenen  Itfte  dö  inne  be-  30 
gunden.    Dö  sanctus  Clemens   handilte    unses    herren    lichamen   und 
was  in  sime  gebete,    dö  sach  der  man   dare  und  wart  schöne  blint. 
Und  dö  liz  her  sich  heim  leiten,  und  Theodöra  sin  hösyrowe  was  sßre 
betrubit  und  sante  noch  sancto  demente.     Dö  ir  man  gehörte    daz 
sanctus  demens  quam,   dö  sprach  her:    »her  wil  mir  mine  vrowen  35 
nemen  und  (188*)  dar  umme  hat  her  mich  blint  gemachit,«  und  ge- 
bot sinen  knechten,  daz  si  sanclum  dementem   nemen,    vingen  und 
bunden  in  und  slugen  in,    Dö  begriffen  si   di  steine  und  di  holzere 
di  in  deme  hüse  waren,  und  bunden  di  und  slugen  di  und  wänden 
dax  iz  sanctus  Clemens  w6re.    Und  her  stunt  dar  bi  und  vorscbimpfete  40 
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si,  und  si  erbcitelen  gar  sere.  Do  sprach  sanctus  Clemens:  »wanne 
ir  geistlichen  blint  sU»  so  sU  ir  ouch  Hpllchen  bliat,«  und  her  bat  got 
vor  si,  und  der  herre  wart  kristen,  und  Theodöra  sin  vrowe  bat  vor 
in,  und  si  stürben  beide  unde  füren  in  daz  ewige  leben.  Daz  wir 
5  ouch  alle  zu  sente  demente  deme  heiligen  babiste  komen  muzen  in 
daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  (188*)  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.    ÄmeN. 


SANCTE  CRISOGÖNEN  TAC  ALSO  HER  STAßP. 

Uirre  heilige  was  ein  prister  und  wart  gemartelt  zu  Rome,    do 

10  wärt  ime  daz  boubjl  abe  geslagen.  —  Sanctus  Paulus  sprichit:  »di  hei- 
ligen siot  gestorben  in  derne  swerte,  und  daz  wort  gotis  ist  ein 
swert  daz  da  scheidet  den  geist  von  der  scle«.  Wan  iz  ist  under- 
scheit  zwischen  geiste  und  sele.  Di  niderste  redelichkcit  und  di  sin- 
lichkeit  und  daz  besehen   des.  gevulens    des  menschen    daz   höret  di 

^5  sele  aue,  aber  di  oberste  redüchkeit  und  di  vornunftikeit  und  der 
vrie  Wille,  diz  sint  eigene  werc  des  geistes;  dar  umme  gehören  si  zu 
deme  geiste.  Wanne  diz  gütliche  wort  gehört  wirt  von  deme  geiste, 
(189«)  sü  tut  iz  also  daz  swert:  daz  scheidet  ganze  dinc  in  zwei. 
Dar  umme  scheidet  daz  gotis  wort  den  menschen  von  zweierleige  übe. 

20  Zu  dem  ersten  von  vatere  und  von  mutere  und  von  vrunden  und  von 
allem  irdinschen  gute.  Do  noch  zu  dem  anderen  male  scheidet  iz  den 
m.enschen  von  der  ungeordenten  übe  sines  selbes  und  von  alleme 
lipiichen  gemache.  Zu  deme  dritten  male  scheidet  iz  von  sinlichkeil. 
Zu   deme  virden  male  scheidet  iz  von  der  besebelichkeit.     Zu  dem 

•25  fünften  male  so  scheidet  iz  von  der  niderslen  redelichkeit.  Zu  dem 
sesten  male  scheidet  iz  von  der  obersten  redelichkeit.  Zu  dem  siben- 
den  male  so  scheidet  iz  den  geist  von  aller  siner  geistlichen  wirkunge. 
Zu  deme  achten  male  so  scheidet  iz  den  geist  von  ime  selber  und 
uberforinit    in    in    gotüche     einunge    und    in    gotgeformete    (189*' ) 

30  glicheit,  nicht  also  daz  der  geist  zu  nichle  werde,  sunder  daz  her 
geichtet  werde  an  gote,  waiine  her  stet  da  noch  gotisheit  und  nicht 
nach  sinsheit,  suuder  iz  ist  noch  gotisheit.  Dar  umme  sult  ir  wizzen, 
daz  der  geist  beheldit  alle  stnc  vollckumenheit  an  wesene  und  an 
natüre  und  beheldit  sine  vernünftigen  t reite  in  zJt  und  in   ewikeit 

35  in  der  höhcsten  ejnungc  di  got  mit  dem  geiste  haben  mac,  aber  iz 
stet  ailez  noch  gotislccit  und  nicht  sinesheit.  Nu  sprichit  sanctus 
Paulus:    »nemet  daz   swert  des  geistes.  daz  da  ist  gotis  wort.«   Mit 
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diseiDC  swerte  sa!  eiu  mensche  tot  slahen  alle  böse  gedanken,  wanne 
iz  ist  funfleie  voUekuraenheit.  Di  erslo:  daz  sich  ein  mensche  voa 
allen  bösen  bilden  scheide  also  schire  also  her  ir  kenne.  Daz  andere: 
daz  her  sich  (190M  kere  zu  guten  bilden  wanne  her  vi).  Daz  dritte: 
daz  ein  mensche  daz  aller  beste  vor  sich  habe  and  gedenke  wanne  ö 
her  wolle.  Daz  virde:  daz  sin  innikeit  also  gröz  werde  daz  her 
aller  bilde  vorgezze.  Daz  fünfte:  daz  her  von  allen  bilden  kere  wanne 
her  wolle  und  volge  gote  alleine  und  gotllcbeme  lichte.  V^irleie  lulc 
sint  zu  scheldene.  Di  ersten:  di  sich  nicht  geuben  kunnen  in  got- 
Hchen  bilden.  Di  anderen:  di  nicht  kuntschaft  haben  uberbildelicher  10 
dinge.  Di  dritten:  di  me  achten  bildellche  diuc  danne  unbiideliche 
dinc.  Di  virdcn:  di  in  unbildellchen  dingen  nicht  also  lange  wonen 
also  si  wole  mochten.  Di  fünften  sint  aller  seres  zu  scheldene:  di 
got  nicht  envolgen,  wan  her  si  wil  haben  in  (lOO*")  unbildellchei 
wise  und  wil  si  füren  in  sin  gotllch  licht.  Daz  wir  ime  also  volgen  15 
muzen  in  alle  sime  ziehende,  des  helfe  uns  der  vater  von  himelriche. 
Amen. 


SANCTE  KATHEßiNEN  TAG  ALSO  SI  STARP. 

Disc  jungvrowe  wart  bekeret  von  eime  eisidelen,  der  lerte  si  den 
giouben  und  Hz  si  toufen,  wanne  ir  vater  und  ir  muler  wären  heidin, 
und  ir  vater  was  ein  kunic,  der  hiz  Kostus  und  satzte  si  zu  schule,  '-^ 
also  daz  si  wo!  geleret  was  der  siben  kunste.    Und  vater  und  rantcr 
stürben  ir,    und   daz  kunigriche  vil  al  zu  male  üffe  si.    Und  si  was 
riebe  von  gute  und  schön  von  ilbe  und  edel  von  geburten  und  vrle 
von  deme  gesiechte  und  jung  von  jären  und  wlse  von  sinnen.     Diz 
sint  alle  di  dinc  di  dö  Ursache  sint  dicke  zu  sundene;  aber  si  behill  2^* 
ill)!»)  dinne  ire  reinikeit.    Ein  keiser  was,  der  hiz  Maxcncius;    der 
solde  varen  eine  gröze  herevart.    Dö  her  quam  nähe  bi  daz  lant  da 
sancta  Katherina  inne  was,  dö  slug  her  tf  sin  gezelt  und  wolde  eren 
sine  apgote  und  wolde  si  ane  beten,  und  Iwanc  alle  di  kristenen  lüte 
di  her  vant  daz  si  dit  ouch  tun  solden;    weihe  des  nicht  ejiteten  di  30 
Hz   her   löten.     Dö  sancta  Kaiherina  diz  gehörte,  daz  geschrei  und 
daz  jamer,    dö  stunt  si  üf  und  ginc  zu  deme  keisere  Maxencio  und 
sprach:    »ich  solde  dich  gruzen  und  eren,  du  enbist  aber  nicht  eren 
wert:  danne  di    cre   di  du   gote   erbiten    soldest    di  erbiitest  du  den 
kreatüren.«     Dö   sprach   her:    »wannen   bist   du  und  waz  geslechtes  35 
bist  du   und  wie  heizist  {191**)  du  und  waz  giouben  best  du?«    Zu 
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disen  reden  antwerlet  si  so  wtsllchen  und  sprach :  »kh  bin  von  diseme 
lande  und  bin  von  kunigltchenie  gesiechte  eines  kuniges  tochter  und 
gloube  an  Rristum  gotis  sun.a  D6  sprach  her:  »du  bist  wise  und  ich 
enkan  dir  nicht  geantwerlen.    Ich  wil  dich  lazen  behalden  wasne  daz 

5  wir  unser  opher  vollenbrengen,«  und  liz  si  legen  in  den  kerker. 
Dö  her  daz  fest  voilebrächt  hate,  do  saute  her  noch  den  wisesten 
meisteren  di  her  vsnt  üffe  allem  ertriche,  und  gebot  den  b\  Itbe  und 
bi  gute,  daz  si  zo  hove  quemen.  Und  dö  quämen  si  darc  mit  iren 
Studenten,    und   der  meistern  was  zwene  und  fanfzic.    Dö  sprächen 

10  di  meistere:  »keiser,  waz  ist  di  sacbc  daz  du  di  wishcit  aller  (192*) 
der  werlde  hcre  best  brächt?«  Dö  sprach  her:  »umme  eine  kleine 
juDgvTOwen  von  achte  jären:  mit  der  sult  ir  disputiren.«  Dö  sprach 
ein  studente  des  obersten  meisters:  »der  minneste  der  ander  uns  ist 
der  sal  si  umme  tun.«    Dö  sprach  der  keiser  zu  den  meisteren  allen: 

13  »ich  gebe  öcb  gröz  gut  und  tun  Ach  gröze  ere,  ab  ir  mir  vorwindet 
dise  jungvrowen  und  si  keril  zu  unseme  gloubcn.a  Dö  liz  man  di 
jungvrowe  darc  brengen  und  si  sprach:  »keiser,  inscbemist  du  dich 
des  nicht,  daz  du  gen  einer  kleinen  maget  brengest  so  vil  grozer 
meistere  und  gelobist  den  gröze  gäbe,  ab  si  mich  aberwinden?  waz 

^  wilt  du  mir  geben  ab  ich  si  überwinden?  Aber  da  belönest  si 
mit  vorgencitchen  dingen,  aber  unser  herre  Jesus  Kristus  (192^} 
lönet  mit  ewigen  dingen,  di  her  mir  geben  sal  ab  ich  si  nber- 
winde.cc  Und  trat  kunlichen  zu  den  meisteren,  and  di  meistere 
träten   menlichen    gegen   ir,    und    der   keiser   Maxencius   stunt   mit 

25  sinen  fursten  und  mit  slnen  herren  und  hörte  allez  za.  DO 
sprach  sancta  Katherlna:  »fr  meistere,  ich  vräge  üch  alle,  ob  m- 
kein  dincmuge  gesprecben:  ich  bin  von  mir  selber!  Von  weme 
ist  daz  ertriche  und  der  himel  und  wer  het  ime  gegeben  sine 
ordenunge  und  allen  dingen,  und   wer  grbet  kraft  deme  cngele,  den 

30  himel  umme  zu  tribene,  und  wer  hat  den  himel  geziret  mit  den  Ster- 
nen und  mit  der  sunnen  und  mit  deme  mänen?  Diz  muzet  ir  spre- 
chen daz  her  beginnen  got  st,  und  daz  her  si  ein  erste  sache  aller 
dipge.  So  volget  dar  noch,  (193*)  daz  heralmcchtik  sl  und  alle  dinc 
vormoge.     Dar   umme  wart  her  mensche  und  het  uns  M  getan  daz 

35  ewige  leben,  und  üwere  steine  und  üwere  holzer  di  ir  anebetet,  dö 
sint  di  tüvele  In  gevarn^und  vorleiten  ücb.«  Und  si  bant  dise  mei- 
stere mit  reden  daz  si  nicht  geantwerten  inkunden.  Dö  sprach  Maxen- 
cius: »WCS  stet  ir  QU,  ir  grözen  meistere,  kunt  ir  nicht  geaotworten 
einer  jungvrowen?   wie  slt  ir  also  vorstummel!«     D>)  spracfa  der  bä- 

40  hisle  meister:  »Maxeitcius,  du  bewlsest  uns  danne  dfuen  glonbeoiiDd 
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dine  apgote  baz  danne  du  getAn  bäst,  sü  gloube  ^rir  mit  Ratherinen 
in  KristuDi  gotis  sun.cc     Do  wart  der  keiser  zornic  uud  liz  ein  groz 
für  machen  und  liz  di  meistere  alle  drin  werfen.    Dö  si  in  dem  före 
lägen,  dö  rifen  si  ane  (IBS*")  sancte  Kathertnen  und  sprächen:    »wir 
sint  noch  ungetouf..«    Do  sprach  si:  »slerbit  vrolfchen!  ir  werdet  ge-  5 
touft  in  dcmc  heiligen    geiste    und  in   üwerrae   tdde  und  in  üwermc 
blute.    Wanne  ir  genzUchen  gloubit,  so  sint  ücb  di  krönen  des  ewi- 
gen  Icbines    bereitet.«     Dö  stürben  si  in  dem  füre  und  niekein  h4r 
wart   an    in    vörsenget  noch   niekein   kunne   an   iren  kleideren.    Dö 
äiSQ  meistere  begraben  wurden,    dö  liz  Maxencius  sanctam  Rathart-  10 
nam  wider  vor  sich  brengen  und  drowete  ir  und  viehete  ir;  des  en- 
ackte  si  nichtis  nicht.    Dö  liz   her  si  üz  zihen  und  liz  si  slaben  mit 
besemen   und  mit  geiselen,  daz  aller   ir  llp  mit  blute  hine  seic,    und 
liz  si  dö  legen  in  einen   dinsteren  kerkcr,    und  verbot   daz    man    ir 
nichtis  nicht  solde  (194*)  geben  weder  ezzen  noch  trinken  bi  llbe  15 
und  bl  gute  virzeben  tagen,  wanne  daz  her  wider  quemc.   Wanne  her 
solde   zogen   eine   gröze    herevart.     Dö  scute  Katherlne  lac  in  demc 
kerkere,  dö  quämen  di  heiligen  engcle  zu  ir  und  crlüchten  den  ker- 
ker  und  retten  mit  ir;  und  unser  herre  Jesus  Kristus  quam  selber  zu 
ir  und  machte  si  zu  male  gesunl;    und   eine   tübe   quam   von  deroe  20 
blmele  und  brächte  ir  di  splse  di  si  ezzen  solde.    Du  quam  ein  rittei 
vur  den  kerker,  der  hir,  Porphirius,  und  mit  ime  di  kuniginne,  Maxen- 
cius hüsvrowe,   und  lugeten   in   den  kerker   und   sähen    di    heiligen 
engele  dinne  und  hörten  si  reden  mit  sente  Katherinen  und  sähen  den 
kerker  vol  lichtes,    und  her  rouch  also  ein  appoteke.     Dö  prediete  25 
sente  Katherine  der  kuniginnen  (194'')  und  deme  rittere  und  bckarle 
si,  und  si  lizen  sich  toufen;  aber  si  swigen  stille  und  seilen  nimanne 
dö  vone     Dö  Maxencius  quam,    dö  Uz,  her  sanctam  Katherinam  vor 
sich  brengen  und  sprach  zu  ir:    »woldest  du  dich  keren  von  dlme 
glouben  und  woldest  anebeten  unser  apgote  und  woldest  den  opferen,  30 
so  wolde  ich  dich  grözlichen  ercn.  Wiltu  des  nit  tun,  so  wil  ich  dich 
läzcn  pinigen  mit  unsprechelicher  pine.«    Dö  sprach  sancte  Katherine: 
udiner  drowe  und  diner  vlehc  inachte  ich  nichtis  nicht.    Daz  du  ane- 
beles  daz  sint  kreatüren  und  enmugen  in  selber  nicht  geheifen,  aber 
ich  wil  auebeten  Kristum,  gotis  sun,  der  alle  ding  vorroac  und  mich  35 
erlöst  hat  von  deme  6wigen  tdde.«     Dö  sprach  di  kuniginnen:    »du 
armer  hunt,  wes  pinegest  du  den  (195*)  armen  menschen?   und  ich 
gloube  ouch  an  Kristum  gotis  sun.«    Dö  sprach  Porphyrius:  »wir  ha- 
ben noeh  alle  irre  gegangen,    aber  Katherina  hat  uns  den  rechten 
wec  geoffenbäret.     Dar  umme  gloube  ich  werlicben  daz  Kristus  ist  40 
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sotis  sun.«  Dö  MaxencJus  daz  gehörte,  du  wart  her  gar  zornic,  und 
reiz  sine  lileideie  und  sprach:  »ö  Kalherlaa,  du  zoubererin.  wie 
hast  du  bezoubert  iriine  hösyrowcn  und  mlnen  ritter!«  Do  vinc  her 
si  beide  und  hete  si  gerne  wider  bekart  von  dem  glouben.  Do 
5  sprach  sente  Ralhedna:  »di  krönen  des  ewigen  lebines  sint  üch  be- 
reit.« Do  Hz  her  sine  vrowen  üf  bengen  an  einen  galgcn  und  ]iz  ir 
abe  sntdcn  irc  brusle.  Do  sprach  si  zu  ime:  »du  unreiner  ^193'') 
bunt,  lezest  du  daz  an  mir  pinigon  dö  vone  sich  alle  menschen  nercn 
in  der  jugent!«    Und  dö   Hz  her  Porphirio  unde  siner  vrowen  und 

10  zweinhundert  ritteren  di  houbit  abe  slahen.     Dö  Hz  her  Katberinam 

wider  vur  sich  brengcn  und  sprach  zu  irr  »Katherina,    sich  ane  dine 

jugenf    und   dine   geburt  und  dine  schönde  und  kere  dich  zu  unsen 

"gotenl  ich  wil  dich  setzen  gewaidic  in  mtine  riebe  und  wil  ein  bilde 

nach  dir  läzen  gizea  daz  allez  min  volc   muz  anebeten.     Wiltu    des 

15  nicht  tun,  so  wii  ich  dir  wunderliche  pine  bereiten.«  Dö  sprach  si: 
rtü  du  unsinniger  lorechter  mensche,  weist  du  nicht  daz  man  einen 
gol  sal  anebeten  und  sai  in  den  glouben!«  Dö  riten  ime  sine  rätge- 
ben daz  her  gewan  kunstige  meistere,  di  machten  zwei  (196')  redere,  di 
gingen  gegen  einander  und  waren  vol  schermczzere  gestackel:  dö  solde 

SO  dise  jungvrowe  zwischen  sten  muterblöz.  Daz  eine  rat  solde  nider- 
wart  snlden ,  daz  ander  rat  soldo  üfwart  sniden  also  lange ,  wan  daz 
der  jungvrowen  nichtis  nicht  w^rc  bl  einander  bliben  oder  daz  si  sich 
irvorchl  faete  vor  der  pine  und  hete  ane  gebetet  di  apgote.  Dö  man 
si  lurte  zu  den  rederen,    dö   ginc  si  gar  vrölichen.     Dö  si  quam  gar 

25  nähe  hin  zu  daz  si  di  redere  sach,  dö  kniete  si  nider  zu  der  erden 
und  sprach;  »ö  herre  Jesus  Kristus,  wan  ich  mich  dir  bevolhen  habe, 
mac  iz  sin  so  vorhebe  mich  dirre  pine,  dar  umme  daz  diu  name 
geeret  werde  und  daz  di  menie  dises  volkes  nicht  geergert  werde. 
Wiltu  iz  aber,  (196''^  so  wil  ich  iz  gerne  liden.«    Dö  quam  ein  grözer 

30  dunreslac  und  ein  hiicze  und  hagel  unde  zuslugcn  di  redere  al  zu 
male,  und  vil  hundert  der  beiden  worden  alle  irslagen.  Dö  schrei 
Maxencius  mit  grözsr  stimme  und  sprach:  »iz  ensach  nie  mensche 
merre  zoubernisse  eine  juncvrowen  triben  danne  dise.«  Dö  Hz  her 
si  füren  in  den  kerkcr  und  Hz  zusammene  rufen  sinen  rätgeben  und 

35  sprach:  »wie  mögen  wir  ir  ledic  werden,  wanne  si  vorwindet  uns 
alle,  und  diss  volkes  gloubit  vile  an  iren  got.«  Dö  riten  si  ime  daz 
her  ir  daz  houbit  Hze  abe  slahen.  DO  Hz  her  si  wider  vor  sich  bren- 
gen  und  sprach  zu  ir:  »ö  du  aller  schönest«  jungvrowe,  weidest  du 
noch  wider  keren,  ich  wolde  dir  {197»)  vorgeben  waz  du  gegen  mir 

40  getöu  hast.    Du  hast  mir  di  meistere  benomen  und  mtncn  ritter  und 
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mtno  üben  vrowen  und  vile  mines  volkcs;  nu  kere  zu  mir,  ich  wil 
dich  machen  zu  einer  kuniginnen  mines  riches  und  wil  dich  ncmen 
zu  einer  elicben  vrowen.«  Dö  sprach  si;  »we  dir,  du  ungloubiger 
mensche!  weuest  du  daz  ich  ein  vorrelerin  sie?  Dine  vrowe  und  dine 
rittere  und  di  meislere  haben  enpbangen  di  krönen  des  ewigen  lebi-  5 
nes,  und  der  lüvel  und  di  helle  sini,  din  heilende.  Und  ich  vrowc 
mich  zu  enphahene  di  krönen  der  martele,  und  ich  sal  zu  in  varen 
in  daz  ewige  leben,  und  alle  di  an  Krisliim  gloubeu  golis  sun,  di 
suilen  alle  mil  uns  bcsilzen  daz  ewige  leben.«  (11/7'']  Dö  her  sacb 
daz  her  nichl  gewinnen  künde  weder  mil  trowende  noch  mil  vlehende,  \{} 
dö  gap  her  daz  urleii  über  si,  daz  man  ir  daz  boubil  soide  abe  stahen. 
Dö  her  si  brächle  an  di  vemeslat,  dö  kniete  si  nidcr  und  sprach: 
»herre  Jesus  Rristus,  ich  bitc  dich  vor  alle  di,  di  mlne  martere  eren 
mit  vaslene  oder  mil  belenc  oder  mit  vlrne,  daz  du  den  zu  hülfe 
körnest  hie  an  diseme  lebene  und  dort  in  derac  ewigen  lebine.«  Dö  15 
gap  si  dar  daz  houbil,  du  sluc  iz  ir  abc  der  vemer.  Dö  ginc  von 
irme  übe  milch  unde  blut.  Di  milch  <li  bedütet  ire  raeilllche  kuischeit, 
daz  blul  daz  bedület  ire  golltchen  libe.  Dö  quämen  di  heiligen  engele 
und  namen  den  lichamen  und  vurten  den  iicbam  virzic  ^198')  tage- 
weide  von  der  stal  in  daz  laut  zu  AlexandrJa  Äffe  den  bore  Montabor,  20 
dö  Moysese  di  gebot  worden  üffe  gegeben.  Hie  wart  si  begraben 
von  den  heiligen  engclen,  und  üz  irme  gebeine  so  flOzit  olei  noch 
hüte  ütt'c  disen  tac.  Ein  kiöster  mit  vrowen  ist  üfte  dem  Klne,  heizit 
(jrevenröde;  dö  ist  ein  beinichtn  wol  also  ein  gerstenkorn:  dö  flözit 
alle  höchzit  olei  üz  also  ich  iz  sdben  gesehen  habe,  und  bedütil  dirre  23 
heiligen  barmherzikeit.  Bileu  wir  si,  daz  si  got  vor  uns  bite  und  daz 
wir  mit  ir  selic  werden,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und 
der  hellige  geist.    ÄmeN. 


SANCTE  EUGENJEN  TAC. 

llise  juncvrowe  was  ein  edele  Römerin,  und  ir  vater  (198'')  hiz  30 
Phylippus  und  warl  gcsanl  von  Röme  zu  Alexandria  uud  wart  gesatzit 
herzöge  über  allez  Egyplen  lanl.  Wanne  her  aber  ein  beiden  was, 
dö  wolde  sin  tochlcr  Eugenia  nicht  bt  iinc  sin  und  vlöch  lougenlichen 
mit  zweien  knechten,  der  hiz  einer  Prothus,  der  ander  Jaciuclus,  und 
tet  mannes  kleider  ane  und  quam  mit  den  zweiu  knechten  in  ein  35 
muncheklöster.  Dö  hilt  si  sich  inne  also  rechte  und  also  ordenlichen, 
daz  mau  si  zu  apto  kos,    und   cnwusle  niman  daz  si  ein  vrowe  was, 
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Do  tet  got  manic  zeicben  durch  si  in  deme  selben  klöstere.  Dö  nimant 
enwuste  daz  si  ein  vrowe  was,  dö  bat  si  ein  ander  vrowe  daz  si  bi 
ir  lege;  dö  enwolde  siz  nicht  tun.  Dö  quam  di  unkuische  vrowe  zu 
deme  (199*)  ricbter  der  sancte  Eugenjen  vater  was,  und  klagete  ime 
5  daz  si  der  apet  besläfen  bete  äne  iren  danc.  Dö  hiz  der  ricbter  alle 
di  kristen  lüte  väben  di  dö  zu  lande  wären;  mit  den  wart  dise  hei- 
lige vrowe  gevangen  umme  di  missetöt  der  si  unschuldic  was,  und 
wart  gefurt  zu  der  marter.  Dö  sprach  si  ir  eigen  valer  ane  umme  di 
missetät.    Dö  iüukenle  si  also  si  zu  rechte  solde,  und  verjach  daz  si 

10  ein  war  kristen  were.  Doch  gloubite  ir  der  vater  nicht,  wanne  her 
wüste  nicht  daz  si  sin  eigen  tochter  was,  und  nöte  si  aisö  lange  biz 
si  di  kleider  reiz  und  Hz  schouwen  daz  si  ein  schöne  vrowe  was.  Dö 
daz  der  ricbter  gesach  und  erfur  daz  si  ein  vrowe  was  und  daz  si 
sin  tochter  was,    dö  bekarte  her  (199*)  sich  mit  allen  slnen  under- 

15  tiinen  und  wart  sider  ein  bischof  und  wart  under  des  daz  her  messe 
sanc  üffe  deme  heiligen  altäre  inthoubitct  durch  gotes  namen.  Dö 
quam  ein  für  von  deme  himeie  und  vorbrante  di  \TOwen,  di  sanctam 
Eugeniam  belogen  hate,  zu  aschen  mit  allen  den  di  ir  gestunden. 
Dar  nach  quam  sancta  Eugenia  mit  irre  muter  zu  ßöme  und  mit  iren 

20  zweien  brudercn,  der  biz  einer  Sergius  und  der  ander  Bachus,  unde 
bekarten  dö  der  beiden  vilo.  Sidcr  dö  dise  heilige  vrowe  sancta 
Eugenia  vile  marter  geleit  durch  gotj  dö  wart  si  zu  jungest  enthou- 
bilet  durch  den  namen  unses  herrcn  Jesu  Kristi  an  deme  heiligen 
tage  dö  her  geborn  wart.    Dar  umme  quam  got  an  menslicher  natüre 

25  üffe  diz  ertriche,  daz  her  (200*)  allen  lüten  und  ouch  kranken  TTOwen 
gewalt  gebe  zu  komcne  zu  deme  himelrlcbe.  Dise  heilige  juDgvrowc 
sancte  Eugenjen  sullit  ir  ane  rufen,  daz  si  mit  allen  faeiLigen  den  al- 
mechtigen  got  vur  üch  biten,  daz  ir  in  diseme  jämere  dises  kurzen 
lebines  verdinet  di  ewigen  vroude  in  deme  himelrlcbe.    Des  helfe  mir 

30  und  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 

WEME  DIT  BUCH  WIRT  DER  SAL  BITEN  VOR  EINEN  ARMEN 
MENSCHEN  DER  HEIZET  HERäUN  VON  FRITSCHELAR  DER  llAl 
17.  GEZÜGET  UND  VOR  DEN  SCHRIBER  DER  IZ  GESCHRIBEN 
HAT,  CND  ALLE  DI  DI  IN  DISEME  BUCHE  LESENT  ODER 
35  HÖRENT  LESEN  DEN  GEBE  GOT  DAZ  tWIGE  LEBEN.    ÄMEN. 

[bt.  200*) 

DIT  BUCH  IST  GESCHRIBEN  DÖ  MAN  ZALTE  VON  UNSES  HERREN 

GEBÜRTE  DRÜZEHEN  HUNDERT  JÄR    UND   IN  DEM  NUN  UND 

vmZIGESTEM  JÄRE. 


PREDIGTEN 


VON 


Nicolaus  von  Strassbürg. 


I. 

Ulan  lisct  hiute  ein  ewangelium,  daz  unser  herre  sine  zwelf  jun- 
gem heimelichen  zuo  im  nam  unde  sprach:  »wir  gangen  üf  ze  Jeru- 
salem! da  sol  des  menschen  kint  gegeben  werden  in  der  Juden  ge- 
walt  Diewerdent  in  verdampnon  und  werdent  in  geischlön  und  kroe-  5 
nende  und  verspigende,  und  ze  jungest  werdent  siu  in  ertoeteude,  und 
an  dem  dritten  tage  wirt  er  üf  stände  von  dem  töde.«  Dö  kam  hdrn 
Zebedeus  fronwe,  sant  Jobannes  muoter  und  sant  Jäcobes;  diu  was 
unser  frouwen  swester  und  hiez  ouch  Maria.  Diu  kam  zuo  unserm 
herren  unde  sprach:  »herre,  ich  bitte  dich,  daz  du  mlne  zwene  süne  10 
setzest,  einen  zuo  der  rehten  haut,  den  andern  zuo  der  linggen.« 
Do  antwurte  unser  herre  den  sünen  unde  sprach:  wir  enwizzent  wes 
ir  bittent:  mugent  ir  den  kelch  trinken,  den  ich  trinken  sol?»  Sie 
sprächen:  »ja,  wir  mtigen  in  wol  trinken.«  —  »Daz  ist  war!«  sprach 
jnser  herre,  »ir  werdent  in  trinkende,  aber  sitzen  zuo  mlncr  rehten  15 
hant  unde  zuo  mtner  linggen,  daz  ist  niut  min  daz  ich  iuz  gebe, 
sunder  den  ez  bereit  ist  von  dem  vatter.«  Waz  ist  sitzen  zuo  miner 
rehten  hant  und  zuo  miner  linggen?  Daz  ist  weder  rehtiu  hant  noch 
.inggiu,  si  meint  diu  gothcit  st  di  rehte  hant  unde  diu  menscheit  diu 
lingge.  Nu  meinet  si  daz  er  ir  süne  setze  in  die  vereinunge  götte-  20 
lieber  natüre  und  menschlicher  natura,  wan  dar  inne  werdent  siu 
alle  selig,  und  sprach:  »dö  minnent  siu  in  und  bekennent  in  und 
ruowent  (64*)  in  im  als  in  dem,  daz  ir  eigen  ist.«  Unser  herre  Jesus 
Kristus  nam  sine  jungern  ald  sine  schuoler  zuo  im.  Wir  sin  alle  sine 
schuoler.  Er  hat  drler  hande  schuole.  Wir  sin  in  der  kleinen  26 
schuole:  er  leret  und  ratet  uns  mit  dem  rate  des  heiligen  geistes, 
und  in  dem  gotles  worle  leret  er  uns  minnen  und  fürhten.  Diu  an- 
der schuole  daz  ist  diu  groezer  schuole  und  meinet  di  helle:  die  zühli- 
get  der  schuolnneisler  strenkJlch  und  hertekllch.  Diu  dritte  schuole 
ist  daz  ewige  leben:  die  schuoler  lernent  gerne  und  wol  und  smt  in  30 
des  meisters  willen;  dien  tuot  er  gfietlich  und  wol  und  minael  siu. 
j'Nü  sagent  mir,  herre,  wä  nlmet  er  uns  zuo  ime?  wa  ist  er?  wir 
bchent  sin  doch  niut.«    Er  ist  alhie,   aldä   und  ist  an  allen  steUen 
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nach  slner  golheit,  üf  dem  vclde  und  üf  der  sträze,  und  als  wtt  ez 
ist,  da  ist  er  alzemäle  nach  siner  eigener  fartne.  Aber  ich  stän  albie, 
und  ist  m!n  gegenwertikeit  vor  jenem  altäre;  aber  nach  miner  eige- 
nen forme  bin  ich  niene  denne  alhie.  Und  wdre  ich  aber  priol  in 
ö  disem  klöster,  so  were  mtn  gewalt  in  dem  dormenter  und  in  dem 
reventer  und  in  dem  capitelhüs  und  als  wtt  daz  klöster  were;  aber 
nach  mtner  eigenen  forme  bin  ich  niene  dcnne  alhie.  Also  enist  ez 
umb  got  niut:  wä  er  ist,  da  ist  er  nach  slner  eigener  forme  alze- 
raäle,    mit  gewalte,    mit  wisheit  und  mit  aller  kraft.    Sit  er  nü  an 

10  allen  stetten  ist,  so  süUen  wir  in  fürhten  an  allen  stetten  und  Süllen 
stne  vurhte  (64'')  niut  ze  rugge  werfen  und  sünen  uns  schämen  et- 
licher zimelicher  dingen,  diu  nit  verbotten  sint  und  daz  man  wol 
tete.  Als  man  siht,  daz  sich  etewenne  ein  gebüre  üzer  eime  dorfe 
schämet  daz  er  izzet,  so  er  ob  eins  herren  tische  sitzet,  und  ist  doch 

15  ein  zimelich  ding  und  ein  nötdurft,  also  süllen  wir  uns  schämen  vor 
unserm  herren  gotte  noch  denne  der  dingen,  diu  uns  wol  erloubet 
werin  ze  tuonde  in  worten  und  in  werken;  und  in  allem  unseiln 
lebenne  solten  wir  als  behuot  sin  als  ob  wir  vor  slnen  ougen  worin. 
Wir  Süllen  ouch  unser  begirde  und  unser  minne  twingen  dar  zuo, 

20  daz  wir  in  minnende  werden  von  allem  herzen,  und  daz  sin  minne 
in  uns  erlösche  alle  natiurllche  minne.  »Wä  ist  er  aber  nach  siner 
raeiischeit,  slt  er  nach  slner  gotheit  an  allen  stetten  ist,  als  ir  uns 
geseit  haut?«  Daz  sage  ich  dir.  Er  ist  niene  denne  in  deme  hioiel- 
riche.    Wan  nach  der  wlse,  als  er  in  dem  sacramente  ist  öf  dem 

25  altäre  in  eime  frömdeu  kleide  gewerer  got  und  mensche  der  selbe 
der  bl  dem  vatter  ist  und  dwiklich  bl  im  ist  gesln  und  der  d4  starp 
an  dem  kriuze  eins  schentlichen  tödes:  so  mag  dln  herze  wol  von 
minnen  zerfliezen,  so  du  da  stäst  und  gedenkest,  daz  der  dln  bruo- 
der  ist  worden  und  sich  dir  geben  wil  in  eime  fremden  schlne;  want 

30  anderiu  sacrament  diu  strichet  man  uzen  an,  aber  diz  glt  man  hin 
in.  Nu  sage  mir:  kerne  ein  grozer  herre  zuo  dir,  der  dich  von  dem 
töde  erloeset  hette,  und  von  grozer  liebi  die  er  zuo  dir  hatte  so  were 
er  komcn  und  hette  ein  schenzelln,  ein  giplJn,  an  geleit,  dai  er  deste 
me  sich  dir  gelicbele  und  deste  baz  dir  heinlich  möhte  sin  (wan  so 

35  er  zuo  dir  kumt  mit  slner  herschaft,  so  bist  du  derte  ungetürstiger 
mit  ime  ze  kosende;  da  von  ist  er  dir  gelich  worden,  das  du  mit  im 
vereinet  werdest;  dar  umb  ist  er  alleine  zuo  dir  komen  äne  sine  her- 
schaft daz  du  mit  im  kosen  mügest):  sage  mir,  wiltü  ez  im  iht  deste 
wirs  bieten,  daz  er  sich  dir  ze  liebe  also  verkleinet  hat,  und  ist  der 

40  selbe,  der  vor  mit  slner  herschafl  bl  dir  was?  Nein,    geselle,  nein!  du 
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solt  mit  grözer  dankberkei^  da  stau  und  mäht  mit  gruzer  andähl  und 
süezikeit  und  mit  grözer  minne  sprechen:  »6  min  lieber  herre  Jesu 
Krisle,  ö  fürste  unmezigcr  rtlicbeit,  ein  zimmerman  aller  der  wette, 
wie  sol  ich  dir  des  iemer  me  gedanken,  daz  du  min  bruder  worden 
bist?  Ich  bin  ein  lewiu  Sünderin:  mache  mich  ein  hitzige  minnerin,  5 
und  daz  ich  des  niemer  me  vergezzc,  daz  du  dich  dur  rolnen  willen 
also  verkleinet  hast.«  Und  ir  sönt  wizzen,  daz  er  ietze  sizzel  üf  dem 
ruggen  des  oberoslen  himels  und  gät  da  in  sinein  trone  als  ein  bi- 
derbe man  in  slme  hüse.  Aber  an  dem  jungestcn  tage,  die  wile  er 
rihtet,  so  enisl  er  nit  in  dem  himelriche.  Und  du  sant  Paulus  be-  10 
keret  wart,  dö  zöugte  sich  im  unser  herre  als  er  erstuont  von  dem 
töde,  in  der  selben  wlse,  als  in  sine  junger  sähen  du  er  erstuont; 
wan  er  solle  mit  in  ein  geziug  sin  der  urstende.  Wer  dennc  ein 
rehter  geziug  sol  sin ,  der  muoz  daz  ding  sehen  als  ez  an  im  selber 
in  der  wärheit  ist.  Die  wüe  was  er  ouch  nit  in  dem  himele  nach  der  15 
eigenen  forme  stner  menscheit.  Er  ist  ouch  üf  dem  alläre  und  üf 
allen  alteren,  so  man  messe  spricbet,  nach  der  wlse  des  sacramentes 
gewerer  got  und  mensche.  Er  ist  liplich  d4  als  gewerlich  als  er  in 
dem  hiraelrtche  ist  und  als  gröz  als  er  an  dem  kriuze  sluonl;  und 
anders  ist  er  ouch  da  nit,  wan  nach  der  wlse,  als  er  an  allen  stellen  20 
ist  nach  der  gotheit.  Ich  spriche  ouch,  daz  uns  got  niene  zimllchcr 
noch  gerner  erhoeren  wil  unde  muoz  denne  in  dem  gotzhüse ,  da  daz 
sacrament  gegenwürtig  ist  üf  dem  altäre,  und  so  wir  in  da  enpbähen 
geweren  got  und  menschen.  Wan  so  wir  unser  ougen  nit  gelürren 
üf  getuon  vor  unserem  gebresten  gegen  siner  gotheit  und  in  nit  ge-  25 
türren  anrüefen  umbe  gnäde  vor  siner  gerehtikeil:  so  wir  denne  ge- 
denken, daz  er  zuo  uns  komen  ist  so  wir  in  enpfangen  haben,  so 
mügen  wir  wol  mit  grözer  minne  da  stän  und  mügen  betrahten,  wie 
er  da  gegenwürtig  ist  üf  dem  alUre  gewerer  got  und  mensche,  und 
als  er  unser  bruoder  ist  und  unser  fleisch  und  unser  bluot  Ja  da  30 
ist  er  unser  vatter  nach  der  gotheit  und  unser  bruoder  nach  der 
mcnschheit.  So  wir  des  gedenken,  so  werden  wir  gelürstig  ze  bit- 
tende, und  mag  er  uns  denne  von  rehter  zimelicheit  niut  versagen, 
so  wir  in  des  ermanen  daz  er  unser  bruoder  ist,  ja  betist  du  joch 
umbe  dins  vatter  sele  ald  war  umbe  du  joch  betist.  Reht  als  ob  der  35 
ktinig  von  Frangrich  eine  swcsler  heti  und  heti  ein  hüs,  und  ich  be- 
dürfte des  hüses  und  körne  zuo  iroe  und  spreche:  »6  herre,  ich  er- 
manen iuch  daz  ir  ein  herre  und  ein  fürste  sint;  ich  bedarf  iuwers 
hüses,  lihent  rairz«:  er  verseil  mir  wol  zimlich.  So  kumt  sin  swesler 
ouch  dar  und  muotel  des  hüses  und  spricbet:    »ö  fürste  und  herr«,  W 
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ich  ermanen  iuch  daz  ir  min  bruoder  sint;  ich  bedarf  iuwers  hiises, 
llhent  mirz«:  von  rehter  zimeitchi  mag  er  slner  swcster  niut  ver- 
sagen, so  er  mir  wol  zimlich  verseil.  Also  tuet  min  lieber  herre  Je- 
sus Kristus,  so  er  mir  von  siner  gerehtikdl  wol  verseil;  36  ich  in 
5  denne  bitle  und  ermanen,  daz  er  min  bruoder  ist,  so  mag  er  mir 
niut  versagen  von  rehter  zimlicheil,  ja  belest  du  joch  umbe  dins  vat- 
ter  sele  ald  war  umbe  du  joch  betist.  Und  süllen  sprechen:  »6  min 
lieber  herre  Jesu  Krisle,  ein  fürste  unmeziger  rilicheit,  ein  zimmer- 
man  aller  der  welle,  gip  mir  daz  hös  des  ewigen  lebcnes,  dar  inne 
10  ich  dich  ewiklich  schouwende  werde  mit  dien  seligen.«    Amen. 


11. 

Ich  hän  ein  wörlelln  genomen  üz  dem  cwangelio  von  dem 
riehen  manne  und  von  Lazaro:  wie  Lazarus  starp  und  fuor  in  hern 
Abrahämes  schöz;    der  rlche  man  slarp  euch  und  wart  begraben  in 

15  der  hellen.  Nu  sach  der  riche  man  die  wünnc  und  die  fröde  in  der 
Lazarus  was  und  sprach:  »owc,  vattcr  Abraham!  gestaltes,  daz  La- 
zarus von  dem  minnestcn  slns  vingers  stoze  in  ein  wazzer  und  mir 
einen  tropfen  läzc  vallen  öf  mine  zungen,  wan  ich  ligc  hie  und  ver- 
brinnen jemerllche  in  disera  flammen.«  —   »O  sun,    gedenke  daz  ez 

20  dir  an  jenre  weite  gar  wol  gieng  und  lebtest  gar  wol  nach  dtnes  her- 
zen willen,  und  dirre  lebte  gar  übel;  über  den  wollest  dö  dich  niut 
erbarmen:  nü  ist  ez  umb  gekert,  und  bistö  in  ewiger  plne  und  dirre 
in  ewiger  fröden,  und  enmag  im  niemer  me  we  geschehen,  und  dir 
cnraag  niemer  me  guot  geschehen:    wan  ez  ist  ein  solich  mittel  zwü- 

23  schenl  uns  und  iu,  daz  von  iu  zuo  uns  nicman  komeu  mag  und 
von  uns  nieman  zuo  iu.«  War  umbe  [&7')  hiesch  er  niuwen 
von  dem  minnesten  slns  vingers?  1)6  wisle  er  wol:  were  im  ein 
tröpfclin  worden  von  der  minnesten  fröde  die  si  hänt,  daz  alle  sin  bit- 
terkeit  wer  vorwandelt  in  fröde  des  ewigen  lehcns.     Wä  von  bat  er 

30  aber  me  für  die  zrnigen  denne  für  den  andern  11p?  Do  hatte  er  sich 
dicke  der  mitle  verschuU  an  lustUcher  verwcnter  spise,  wan  die  hat 
er  dicke  genomen  nach  sinem  muotwillen,  und  so  man  denne  wol 
gizzet  und  getrinket,  so  klaffet  man  ouch  gerne,  und  geschiht  dicke 
daz  man  wenig  war  nimet  waz  man  seit.    Also  geschach  ez  umbe  den 

3o  riehen  man:  der  wart  niuwent  geplnigct  umb  sine  übernüzzikeit,  dio 
er  nam  an  spisc,  an  kleidern  und  an  worlcn,  dar  umb  er  ouch  die 
lungen  klagcte.    Er  wart  ouch  gcpiniget  umbe  sine  untrbarmeherzi- 
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keit,  daz  er  sich  niut  wolle  erbarmen  über  den  armen  Lazarum,  der 
vor  siner  tür  lag,  dem  er  die  brosemen  verseile  die  von  slme  tische 
risen;  da  von  wart  ouch  im  erbermede  verseil,  wan  sin  selbes  bunde 
die  erbarmeten  sich  über  Lazarum.  Nii  vindel  man  niul  geschriben 
daz  er  einen  pfennig  unrehles  guoles  helle,  mer  er  behielt  ez  un-  5 
reht.  Da  von  sönt  ir  wizzen,  daz  gölte  niut  als  liep  ist  als  erbarme- 
hcrzikcit  an  uns,  und  enist  im  niul  als  wider  an  uns  als  unerbarme- 
hcrzikeil.  »Herre,  wie  häl  Lazarus  einen  vinger  und  der  rlchc  man 
ninc  Zungen,  und  ein  geisl  hei  doch  (67*)  weder  fleisch  noch  bein?« 
Daz  wil  ich  iu  sagen.  Ez  ist  ein  geisllichiu  kraft  in  dem  menschen,  10 
diu  glt  allen  liplichen  krefle  ir  werke.  Si  git  den  ougen  daz  si  schenl 
und  den  orcn  daz  si  hoercnt  und  dem  munde  daz  er  sprichel  und 
allen  sinnen  gil  si  ir  werk.  Und  so  disiu  kraft  von  dem  menschen 
kummet,  so  ensihel  er  niut  noch  enhoeret  noch  ensprichct  niut;  als 
man  sibet  daz  ein  mensche  luot:  der  lebet  hiute  und  gesiht  und  ge-  15 
hoerct  wol  und  sprichßt  und  gät  wol;  und  mome  so  stirbet  er,  s6 
tuot  er  dirre  dinge  enkeinz,  und  hat  doch  diu  selben  ougen  diu  er 
vor  hat,  und  diu  selben  ören  und  den  selben  munt  und  alle  diu  ge- 
lide  diu  er  vor  hat.  Wä  von  kunt  daz?  Da  ist  diu  geisllichc  kraft 
enweg  und  het  daz  mit  ir,  da  mit  er  diz  allcz  tcl.  Und  also  hat  20 
Lazarus  einen  vinger  und  der  riebe  man  eine  zungen.  Daz  was  diu 
geisUicbe  kraft,  diu  in  der  zungen  was;  diu  lebet  eweklich  in  der 
ewigen  pine  ald  in  ewiger  fröden.  Also  ist  cz  von  den  sinnen  allen. 
Nu  wil  ich  iu  sagen  eine  rede:  daz  ich  die  nie  gelesen  hele,  dar- 
umbc  neme  ich  niut  fünf  Schillinge  ald  ein  kappen,  als  ich  einen  an  25 
hän.  Dise  rede  vant  saut  Anguslinus  an  einem  briefc:  da  stuont  an 
von  eineme  herrcn,  der  was  als  erbarmeherzig,  daz  er  w^nig  iemer 
deheinen  armen  menschen  von  slme  höse  liez  gän  ungetroestet.  Der 
viel  in  einen  zwivel,  daz  nach  disem  lebende  nit  ein  ander  leben 
were,  und  lie  sine  erbarraeherzikcit  abe  (68*)  undgedähte:  »ich  wil  30 
mir  selben  güetlich  tun  und  wilz  mir  selber  wol  bieten,  slt  nach  di- 
sem leben  nit  ein  ander  leben  ist,«  und  gab  nüme  durch  got.  Aber 
unser  herre  der  sich  aliewenl  erbarmet  über  die  erbarmeberzigen,  der 
crbarmete  sich  über  disen  herren  und  sante  im  einen  engel  in  dem 
släfe;  der  fuorte  in  enweg  und  lie  in  sehen  vil  schoener  dinge  und  35 
ein  also  scho3ne  stal,  diu  was  von  schoeuem  golde  gemäht,  die  siulc 
und  allez  daz  dar  an  was.  Und  dö  er  erwachete,  dö  bette  er  ez  für 
einen  troum  und  cnahtete  sin  nit  und  seile  wie  hübeschlich  im  ge- 
Iroumel  were.  Unser  herre  wolle  in  nit  län  und  sanle  im  aber  sinen 
hotten.     Der  fuorte  in   aber  enweg    und  liez   in   aber  diu  schcenen  40 
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ding  sehet!  als  vor  und  sprach  zuo  im:  »bekennest  du  mich?«  — 
»Ja«  sprach  er,  »ich  bekenne  iuch  wol  und  weiz  wol  wer  ir  sinl.«  — 
»Jö«  sprach  er,  »wer  bin  ich  denne?«  —  »Ir  sint  der  herre  der 
mich  der  andern  naht  fuorte.«  Er  sprach:  »weistü  wol  daz  ich  cz 
5  bin?«  —  »Ja«  sprach  er.    »Und  sihest  du  mich?«  —  Er  sprach:  »ja.« 

—  »Und  beerest  mich  ouch?«  —  Er  sprach:  »ja.«  —  Er  sprach: 
»weistü  wol  daz  du  mich  sihest  und  hoerest?«  —  Er  sprach:  »ja,  ich 
weiz  ez  wol.«  —  Er  sprach:  »waz  luostü  aber  ietze  ?«  —  »Ich  gän  mit 
iu.«  —  »Weistü  wol  daz  du  mit  mir  gast?«  —  Er  sprach:  »ja,  ich  weiz 

^Q  ez  wol.«  —  »Waz  tuot  aber  dlnlip?«  —  »ErJitda  heime  an  einem  bette.« 

—  »Und  waz  tuont  aber  diniu  ougen?«  —  »Si  sint  zuo  getan  (68'')  und 
slafent.«  —  »Waz  tuont  din  ören?«  —  »Si  enhcerent  niut.»  —  Waz  tuot 
din  munt?«  —  »Er  ist  beslozzen  und  cnsprichet  niut.«  —  »Waz  tuont 
aber  dine  füeze?«  —  »Si  ligent  an  dem  bette  und  ruowent  und  gänt 

15  uit.«  —  »Wes  schult  ist  daz,  daz  du  wol  weist,  daz  du  hie  gast  und 
sihest  und  hoerest  und  din  llchame  dort  heime  lU  an  einem  bette 
und  släfet?  Sich,  also  liep  het  dich  unser  herre  umbe  dine  erbarme- 
herzikeit,  daz  er  dir  hat  erzöget,  daz  nach  disem  leben  ein  ander 
lel>«n  ist;    wan  diz  ist  diu  geistliche  kraft  mit  der  du  hie  gast  und 

20  sihest  und  hoerest:  wenne  diu  von  dem  Übe  kunt,  so  engät  er  nit 
noch  ensihet  noch  enhoeret.«  Er  zögte  im  aber  die  schoene  guldlne 
stat  und  fuorte  in  nähe  dar  zuo.  Do  gieng  der  aller  beste  süezeste 
gesmak  üz  der  stat,  daz  in  dühte  daz  er  in  der  zll  soliches  gesmackes 
nie  befünde,  und  was  der  estrich  in  der  stat  und  diu  büni  und  die 

25  siule,  daz  was  allez  von  dem  aller  schoencstcn  golde,  daz  im  was  daz 
er  in  der  zlt  des  goldes  gelich  nie  gesehe.  Er  sprach:  »owe,  herre, 
läz  mich  in  die  stat.«  —  »Nein«  sprach  er,  »es  enmag  noch  nit  sin. 
Sich,  ez  ist  daz  paradis  und  ist  nieman  dar  innc  wan  tliyas  und 
Enoch:    die  sönt  des  jüngesten  tages  da  beiten.     Nu  gang  und  üebe 

30  diu  sehs  werk  der  erbermede  als  du  vor  tete,  und  zwivel  nüme  und 
bereite  dich:  du  solt  über  drizig  tage  komen  in  die  slat  der  ewigen 
fröde.«  (69*)  Dise  gnade  erwarp  er  mit  siucr  crbarmeherzikeit,  daz 
im  unser  herre  half  von  sinem  ungelouben.  Dar  umbe  sint  gerne 
erbarmeherzig,  wan  der  rlche  man  wart  umbe  niut  anders  geplniget 

35  wan  umbe  sine  unerbamieherzikeit.  »Herre,  waz  ist  hern  Abrahämes 
schöz?«  Daz  sage  ich  dir.  Unser  herre  häle  vier  stelle,  der  gestant 
zwo  eweklich;  diu  dritte  gestät  unz  an  den  jüngsten  tag,  daz  ist  daz 
vegefiur.  Diu  vierde  stat  daz  was  diu  vochclle,  die  zerbrach  unser 
herre  dö  er  an  dem  kriuze  erstarp.    Er  sprach  ouch,  daz  Kristus  nit 

40  der  erste  was  der  ic  erstarp ,    cz  was  raengcr  vor   im   tot.     Er  was 
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oucb  nit  der  erste  der  ie  erstuont,  Lazarus  was  vor  im  erstanden. 
Er  was  aber  der  erste  der  ie  erstuont  niemer  mß  ze  sterbende. 
»Herrc,  ez  erstuonden  doch  vil  mit  ime.«  Die  stürben  alle  ander- 
warbe;  aber  niemer  me  zuo  sterbende  dö  was  Kristus  der  erste.  Er 
was  ouch  nit  der  erste  der  ie  zuo  gerihte  saz,  ez  was  roenger  5 
vor  im  zuo  gerihte  gesezzen;  aber  alle  die  die  ie  rehte  gerihteten  die 
rihten  alle  durch  in,  und  sol  er  der  jüngste  stn  der  iemer  gerihten 
sol.  Und  dö  er  an  dem  kriuze  starp,  dö  fuor  stn  scle  hin  abe  und 
löste  stne  friunde,  wan  unz  dar  getet  nie  kein  mensche  so  wol,  daz 
ez  zuo  himelriche  raöbte  komen:  si  füren  alle  an  di  stat  der  vorhelle.  10 
Reht  als  die  nü  hinnan  varent  äne  Sünde,  ald  hänt  si  joch  sünde  getan 
daz  si  die  gebezzert  hänt  und  (69'')  abe  geleil  als  si  solten,  die  varent 
für  sich  inz  himclrlch.  Aber  die  dö  also  hiniiän  fuoren,  die  fuoren  in 
die  vorhelle  in  hern  Abrahams  schöz,  wan  her  Abraham  was  der 
ßrste  man,  dem  diu  gelübde  von  gölte  gegeben  wart,  daz  got  mensch-  15 
Itch  natrtre  an  sich  nemen  wolle.  Er  was  ouch  also  gehörsam:  dö 
im  got  ein  opfer  hiesch,  dö  wolle  er  gölte  stnen  ein  gebornen  sun 
geopfert  hän.  Der  selbe  fuor  in  die  vorhelle  und  wart  ouch  des  wir- 
dig,  daz  alle  die  dar  nach  stürben  äne  sünde  ald  si  aber  gebezzert 
hatten  die  fuoren  für  sich  in  hern  Abrahämes  schöz.  Aber  die  hie  20 
nit  vollebczzert  betten  die  fuoren  inz  vegefiur,  und  so  siu  da  ge- 
bezzerölen  so  fuoren  siu  für  sich  in  die  vorhelle  in  hern  Abrahämes 
schöz.  Als  wir  nü  varen  öz  dem  vegeflur  in  daz  himelrlch,  also  fuoren 
si  in  hern  Abrahämes  schöz.  Hie  fuor  Lazarus  In.  Disiu  stat  was 
zergenglich,  si  wart  zerbrochen.  Und  daz  vegefiur  daz  ist  ouch  niu-  25 
went  ein  zltllchiu  plne:  man  giltet  schulde  dar  innc,  und  wenne  diu 
vci^olten  ist,  so  wirt  man  lidig,  und  an  dem  jungesten  tage  sövellet 
ez  ze  male  ab.  Aber  diu  helle  diu  ist  ewig:  da  wirt  niemer  inne 
vergolten,  man  bltbet  dA  allewege  schuldig.  Und  diu  slat  da  diu 
ungelouften  kint  inne  sint,  diu  ist  ouch  ewig.  Diu  enhänl  weder  30 
frödc  noch  ptne  noch  liep  noch  leit,  gmb  daz  si  gol  nit  ensehent. 
Si  enhänl  deheinen  jämer  dar  nach,  wan  si  wizzent  wol,  daz  si  (70*) 
dar  zuo  nit  geborn  sint  in  dem  toufe;  dar  umb  hänt  si  ouch  nit  jä- 
mers  dar  nach,  reht  als  wenig  ich  jämer  hele,  stürbe  der  künig  von 
Frangrlch,  daz  ich  da  künig  würde,  wan  ich  weiz  wol  daz  ich  dar  35 
zuo  nit  geborn  bin;  da  von  tele  ez  mir  ouch  nit  we.  Aber  würde 
ez  sirae  natiurlichen  sune  genomen,  der  wol  weiz  daz  er  dar  zuo  ge- 
born ist,  dem  tele  ez  gar  wc  und  vil  wirs  denne  mir.  Also  luot  ez 
den  vil  wirs  die  in  der  hellen  sint  und  gottes  enberen  müezent  und 
wol  wizzent,  daz  si  dar  zuo  geboren  wären  und  geloufl  wären:  da  von   40 
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tuot  ez  in  vil  we  und  ist  vil  Ilhtc  ir  groestiu  pine  die  si  hant.  Oaz 
blzcn  der  consciencien ,  der  pine  hlint  disiu  kint  nit;  da  von  ist  in 
ouch  nit  we.  Etteltche  sprechent,  si  sin  in  einer  vinstri;  daz  enist 
nit  war.  Si  hänt  so  vi!  liehtes  und  fröden  und  wünne  und  in  ist 
5  also  wol  in  irme  natiurlichen  liebte,  daz  künig  noch  keiser  nie  so 
wol  enwart  in  dirre  zit.  Ja  si  sint  in  also  grözem  lichte,  daz  in  der 
zit  niut  dar  zuo  ze  glichende  ist,  wan  si  wizzent  niut  daz  si  be- 
triiebe;  da  von  ist  in  ouch  nit  we.  Aber  die  verdampnöten  die  sehent 
unz  an  den  jüngesten  tag  inz  himelricbe,  daz  ir  pine  deste  mcr  si. 

10  Nu  wil  ich  sagen  von  den  engein.  Ez  ist  ein  mittel  zwüschent 
uns  und  in;  ez  ist  ouch  ein  mittel  zwüschet  den  (70'')  seligen  engein 
und  den  die  da  vielen,  daz  si  niemer  me  zuo  einander  koment. 
Wan  do  unser  herre  die  engel  machte,  dd  was  Lucifer  diu  schoenste 
creatüre,  die  got  ie  geschuof,  und  in  dem  ersten  ougen  blicke,  dö  fer 

15  geschaffen  wart  und  er  sinen  adel  an  sach  mit  eirae  wol  gevallen  sin 
selbes,  dö  kerte  er  sich  von  gotte  und  viel  von  höchfart  in  undang- 
berkeit,  wan  er  wolte  ez  von  im  selber  hän,  und  wart  diu  widerwer- 
ligöste  creatüre,  die  got  ie  geschuof,  und  wart  verstözen  von  dem 
ewigen  leben,  und  vielen  alle  die  mit  im,  die  iren  adel  mit  dangber- 

20  keit  nit  wider  in  got  wolten  tragen.  Die  müezent  ewiklich  also  be- 
liben.  Aber  die  seligen  engel ,  die  bi  gotte  hüben  und  die  iren  adel 
mit  dangberkeit  wider  in  got  truogen,  den  wart  in  dem  ersten  ougen 
blicke  gegeben  reht  als  vil  als  iegellcher  von  natüre  cnphäben  mohle, 
daz  wart  im  weseliches  lönes    und  mag  im  niemer  mc  werden  wesc- 

25  liebes  lönes;  wan  als  vil  als  sich  ieglicher  innerlich  in  kerte  und 
sinen  adel  wider  in  got  truog,  als  vil  ist  er  hoeher  denne  der  ander 
und  schouwet  got  ewiklich  klerlichcr  denne  der  ander.  Nu  sint  die 
engel  von  natüre  edeler  denne  wir,  aber  unser  herre  het  un«  so  vil 
wirdikeit  gegeben,    daz  wir  in  der  zit   in   rehtem  glouben  und  mv' 

30  mcrunge  der  gnaden  (71  *)  mügen  wahsen  und  zuo  nemen  an  min- 
nen  und  an  begirdcn,  daz  wir  komen  über  die  koere  der  engel,  wan 
dem  engel  wart  niuwen  gegeben  nach  mäze  der  zal.  Dö  wart  dem 
engel  niuwen  ein  ker;  der  niügent  mir  lösent  eins  tages  werden,  der 
ie  einre  merre  ist  denne    der  ander,    wan    ez    muoz    allewege    der 

33  jüngeste  ker  merre  sin  denne  der  erste  an  rainnen  und  an  ernste, 
wan  gnade  diu  enwehsct  nit  denne  mit  merrcm  ernste  denne  man  da 
vor  ie  gewan.  Also  sol  der  ander  ker  mer  wahsen  an  minnen  und 
au  ernste  denne  der  ferste.  Der  dritte  noch  me.  Der  mügent  uns 
lüsenl  werden  eins  tages.    Ja  die  wile  wir  leben  in  der  zit,  so  mügen 

40  wir  zuo  nemen    an  westlichem  töne,    cinre  drizig   jär,    der  ander 
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vierzig  jar  alder  sehzig  jär.  Also  mag  unser  minDe  wahsen  und  zuo 
nemeu,  daz  wir  über  die  engel  komen.  Blibel  aber  der  erste  k^r, 
daz  er  nit  zuo  nimct  noch  enwabset  an  minnen  noch  an  ernste,  so 
»^ag  sia  aber  der  mensche  als  vil  gewinnen  des  ersten  keres,  hundert, 
ja  tüsent  eins  tages.  Ja  die  wtle  er  Iqbet  in  der  zlt,  so  mag  er  aber  5 
mit  viU  der  kere  wabsen  und  zuo  nemen  mit  zuovallendem  lone,  reht 
als  ob  zwei  mensche  in  gellcher  minne  stüenden,  und  daz  eine  wir- 
kete  vil  me  guoler  werken  denne  daz  ander:  dem  würde  gclonet  nach 
Tili  slncr  werken.  Aber  zwei  mensche,  die  nit  in  gücher  (71'')  minnc 
stüenden  und  würhten  aber  gelichiu  werk,  und  daz  eine  bete  hun-  10 
dert  stunt  als  vil  minne  als  daz  ander,  dem  wirt  gelönet  nach  groezi 
glner  minnen.  Als  wirt  uns  gelönet  nach  merunge  der  gnaden  mit 
weselichem  lone  und  nach  vili  der  werken  mit  zuovallendem  lönc. 
Noch  habe  ich  ze  stiure,  daz  dem  engel  ist  tiurc  daz  wirdig  verdie- 
nen unsers  herren  Jösu  Kristi;  wan  got  kam  nit  üf  ertriche  in  mensch-  15 
lieber  natüre  durch  keins  engeis  willen,  er  kam  alleine  durch  des 
menschen  willen.  Dar  umbe  ist  allez  daz,  daz  min  lieber  hcrre  ie 
getet  ald  ie  geleit  in  drin  und  drizig  jären  mit  frost,  mit  hitze,  mit 
müedi ,  mit  aller  bände  jämerkeit,  daz  was  und  ist  allez  ein  verdie- 
nen unmeziger  wirdikeit,  und  bat  uns  einen  grozen  schätz  ze  semen  20 
geleit,  da  wir  süllen  in  grlfen  und  süllen  unser  schulde  gelten.  Ja 
daz  minneste  Äve  Maria  daz  du  sprichest,  und  kündest  du  ez  wol 
geknüpfen  und  geheflen  an  daz  höchgüllig  wirdig  verdienen  unsers 
herren  Jesu  Kristi  mit  minnen  und  begirden,  ez  würde  voimchtig 
ze  bezzerende  alle  die  sünde  die  du  ie  getete,  dar  umbe  du  hundert  2a 
jar  soltest  brinnen  in  dem  vegefiure.  Daz  wir  uns  also  geheflen  an 
daz  wirdig  verdienen  unsers  herren  Jesu  Kristi,  daz  wir  lidig  werden 
aller  schulde,  des  helfe  uns  got.    Ämeü. 


III. 

Ich  spriche  daz  unser  herre  sprach:  )3diu  weit  diu  wirt  iüch  30 
bazzen.«  Man  lisct  hiule  in  dem  ewangelio,  daz  unser  hcrre  dicke 
sine  lieben  friunde  lät  vaHen  in  anevehtunge  und  in  bekorunge  des 
liufels,  daz  si  ir  krankeit  deste  baz  bekennen  und  demüelig  wer- 
den und  ouch  lön  verdienen.  Und  wenne  er  aber  sihl,  daz  si 
in  der  bekorunge  vallen  wcnt  und  ane  sine  helfe  nit  raügent  geslän,  35 
so  leit  er  sine  hanl  dar  zuo  und  kummet  inen  ze  helfe.  Ja,  er  kumet 
inen  ze  helfe  und  tuot  rehte  als  diu  muolcr,  diu  leit  dem  kinde  eine 
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gröze  bürdi  üf  ze  tragende,  und  gät  daz  kint  alles  under  der  bürdi  and 
lachet  und  ist  gar  frö  und  wenet,  ez  trage  die  bürdi,  so  Ireit  ez  diu 
muoter.  Als  tuot  min  lieber  herre  Jesus  Kristus:  der  leit  uns  under- 
wUent  ein  gröz  joch  üf  ze  lidende;  aber  er  hilfet  ez  uns  tragen  und 
o  schinen  viir  niuwcn  under  der  bürdi.  Also  tuot  diu  muoter:  diu  \äl 
daz  kint  wol  swindelön,  si  lät  ez  aber  nit  striichen.  Unser  herre  He 
sant  Petern  wol  sinken  üf  dem  mer,  er  liez  in  aber  nit  ertrinken. 
Wßnent  ir  daz  er  iuwer  dar  umbe  vergezzen  habe,  daz  er  iu  be- 
korunge  und    llden   sendet?    Nein   er!    Nu   kument  si  etwenne  und 

10  sprechenl:  »owe,  herre,  mir  vallent  also  boese  gedenke  In,  mir  ist 
also  WC  der  mit!«  Ich  spriche:  si  sin  wie  boese  si  iemer  wellen:  al 
die  wlle  ez  dir  leit  ist  und  mit  dtme  frien  willen  mit  Inste  der  üf  nit 
enbllbest,  ez  enschadet  (72'')  dir  niut.  »Owe,  herre,  ez  sint  also 
boese  gedenke:  ich  enweiz  wie  ich  tuen  sol,  ich  möhte  verzwlvelen.« 

15  Ich  spriche:  si  sin  wie  boese  si  mögen  sin,  von  gotte  ald  von  den  hei- 
ligen: ist  ez  dir  leit,  ez  enschät  dir  niut.  nih  cz,  herre,  ez  ist  mir 
von  allem  herzen  leit.«  So  lä  si  varn  alder  komen,  und  gedenke  nit 
d^T  näft:h,  wand  ein  mensche  mag  so  vil  gedenke>^'  owe,  wie  ist 
mir  so  unreht!    ald  nach  eime  anderen  dinge:   im   gctroumet  nahtes 

20  der  von  und  vellet  in  schulde.  Da  von  wer  dich  sin;  ez  ist  genuog 
daz  du  dich  sin  werest  und  dir  leit  ist.  Welle  cz  denne  nit  beeren, 
so  laz  varn  biz  du  sin  lidig  wirdest.  Daz  wir  aller  schulde  also  lidig 
werden,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


IV. 

25  ich  spriche  ouch  von  zuovallendcm  löne  und  sprach,  daz  unser 

zuovallender  Ion  lege  an  ere  des  llbes  und  an  lust  der  fünf  sinne, 
daz  unser  herre  lät  üf  der  zungen  einen  süezen  unmezigen  enpGn- 
denden  blibcnden  lust,  der  bllbet  ir  eweklich  und  lit  an  geselle- 
schaft  der  engel  und  der  heiligen  und  an  der  menscheit  unsers   her- 

30  reu  Jesu  Kristi.  Da  hän  wir  so  vil  lustes  und  unmeziger  frode  und 
süezikeit  inne,  daz  niut  der  zuo  zc  glichende  ist,  wan  er  het  für  ein 
icgiich  lidcn  me  sünderlicher  ere  enpfangen.  Dirre  Ion  wirt  der  ge- 
siht,  er  11t  ouch  an  berüerde  und  an  rede:  daz  ich  rüere  die  heiligen 
und  grife  an  sant  Niciausen,    (73*)   ob  ich  wil,    und   spriche:    »ach 

35  gelobt  si  got  daz  wir  hie  sin  und  nit  bi  den  verdampnölen.«  Er  lit 
ouch  an  dem  smacke  und  an  der  gchoerde,  daz  wir  beeren  einen 
süezen  lustlichen  sang,  da  mit  alle  heiligen  got  lobcnt  in  himelrlche, 


@»    271    <s 

und  daz  mir  allez  daz  wol  gevellet  und  smekct,  daz  der  ist;  wan  mit 
ir  aller  früde  ist  mir  also  wol,  als  mit  min  selbes  fröde  und  von 
des  roinsteD  heiligen  früde  der  in  bimciriche  ist,  der  alse  vil  ist  als 
loubes  unde  grases  undc  grienes  an  dem  mer;  wan  von  der  minsten 
Cime  hän  wir  so  vil  fröde,  lüsent  stunt  me,  ja  äne  zai  me  fröde  und  5 
wünnen,  dennc  ein  muoter  bete  diu  ein  armiu  frowe  were,  und  man 
der  Seite,  daz  ir  ein  geborner  sun  ze  bäbste  were  worden.  Ja  unser 
fröde  ist  groezer  denne  küniges  oder  keisers  ie  wart;  die  hän  wir  von 
dem  minsten  und  ie  von  eime  boehern  heiigen  ie  me,  und  aber  von 
eime  hoebern  me.  Als  wehsei  unser  Ion.  War  sün  wir  mit  dirre  10 
fröde  aller,  und  ist  dennoch  gegen  dem  houbtiöne  also  kleine,  als 
ein  puncte  gegen  dem  mere.  Und  so  vil  du  eins  paternosters  ald 
eins  Äve  Marias  ald  eins  guoten  gedankcs  ald  abläz  holest,  und  waz 
du  solicher  dinge  me  tuost  denne  ein  anders,  so  vil  hestü  me  fröden 
und  lönes  eweklich.  »Herre,  bittent  die  heiligen  in  dem  ewigen  15 
leben  für  uns  ald  bekennent  si  uns?«  Ja,  des  rainnesten  kindes 
(73**)  sele  daz  erst  geborn  ist  und  getoufet  wirt  und  zehant  stirbet, 
so  ist  sin  sele  also  wise,  daz  ez  bekennet  zal  aller  creatüren,  lonbes 
unde  grases,  grienes  in  dem  mer;  ja  ez  weiz  den  minnesten  Sternen, 
der  an  dem  bimel  stät,  und  ist  also  gröz  als  eins  drizig  jerigen  men-  ^ 
sehen  sele.  Und  unser  reht  gegenwurf  daz  ist  got,  und  in  die  sele 
enmag  niut  denne  got  alleinc.  Wir  enstn  nit  sin  getät  als  der  ba- 
vcn  des  haveners,  daz  man  sprichet:  daz  ist  des  haveners  getät.  Also 
ist  ez  umb  uns  nit:  wir  sin  sin  reht  gegenwurf.  —  loh  spriche  euch 
von  racgetlicher  löterkeil  und  sprach,  man  solle  alle  gcgenwürtikeit  ^ 
fliehen  und  Ursache  von  mannen ,  reht  als  ein  ströuwin  man  soltc 
strlten  mit  eime  fiurin  ritter.  Waz  were  dem  ze  tuonde?  niut  wan 
daz  er  verre  flühe,  ald  er  würde  ein  fiur  mit  im.  Alsd  sön  wir  alle 
Ursache  fliehen,  wen  wir  in  lüterkeit  bllbcn,  und  ouch  under  zlten 
starken  win  und  starken  pfeffer,  wenn  es  gtt  mengem  menschen  ur-  30 
Sache  ze  valiende  der  ez  unordenlichc  nimct  nach  luste;  da  kuniet 
ouch  verläzene  geberde  von  und  Iteliu  wort  und  ein  onwfse  gnäde- 
lös  herze.  Daz  wir  nü  Ursache  aller  gebrcstcn  also  fliehen,  daz  wir  in 
lüterkeit  hüben,  des  helfe  uns  got.    Ämcn. 


V.  35 

Ich  habe  ein  wörlelln  genomen  von  dem  verlornen  sune  üz  dem 
dwangelio,  der  sin  guot  boesltch  hatte  (74*)  verzert.    Do  der  erst  gc- 
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ddhte,  daz  er  sich  bezzerön  wolle  und  gän  wolle  ze  sinie  valter  und 
wolle  sprechen:  »vatter,  ich  han  gesundet  wider  dich  und  in  den 
himel  und  ich  bin  uit  wirdig  dnz  ich  d5n  sun  heize:  mache  mich  als 
einen  dlnrc  knehte,«  dö  er  daz  erst  gedähte,  du  liuf  im  der  valter 
5  eugcgen  und  umbevieng  den  sun  und  kuslc  in  an  den  miint  und 
sprach:  »bringen!  im  daz  erste  kleit  der  unschulde!«  Und  gap  im 
ein  vingerlin  an  sin  hant  und  sluog  nider  ein  veizlez  kalp.  Also 
tuet  min  lieber  hcrre  Jesus  Kristus,  so  der  sünder  niuwen  gedenket 
daz  er  keren  welle  von  sincn  sündcn ,  und  in  rimvent,   und  sprichet 

10  mit  einem  minnenden  herzen:  »o  valter,  ich  hän  gesundet  wider 
dich  und  in  den  himel  und  hän  verlorn  daz  erbe  des  ewigen  lebens 
und  bin  nit  wirdig  daz  ich  din  sun  heize :  mache  mich  als  einen 
dlner  knehte.«  Und  so  in  denne  unser  hcrre  verrc  siht,  daz  er  ku- 
niet  (daz  ist  von  groezi  und  von  Icngi  der  Sünden,   da  er  inne  gewe- 

13  sen  ist)  und  sprichet:  yo  min  lieber  herrc  Jesus  Krislus ,  ein  türsle 
unmeziger  wirdikeit,  ein  ziramerman  al  der  welle,  ich  bin  ein  lewiu 
Sünderin,  mache  mich  ein  hitzige  ernesthafte  minnerln,«  so  loufet  im 
unser  herre  engegcn  und  enpfähet  in  in  sine  gnade  und  vergit  im 
alle  sine  sünde  und  küsset   in  und  tuot  munt  an  munt  (daz  ist  daz 

20  alle z  mittel  ab  ist  zwüschent  im  und  gölte,  und  meint  daz  er  ge- 
setzet (74^)  ist  in  sine  erste  unschulde),  und  stecket  im  ein  vingerlin 
an  sine  hant;  daz  ist,  daz  er  also  ein  mit  im  wirt,  daz  er  niut  enwil 
wan  daz  gol  wil.  Er  sieht  im  ouch  ein  veizlez  kalp;  daz  ist,  daz  un- 
ser herre  die  inren   krcite  also  veiz   machet  und  si  erfüllet  mit  sira« 

25  gnüegde  gütliches  Irostes  und  mit  götlichcr  minne  und  gnade,  und 
werden!  also  gerichet,  daz  si  allez  daz  versmähent,  daz  disiu  wer 
geleisten  mag;  und  daz  die  fünf  sinne,  die  vor  niuwent  hungerten  nach 
disen  dingen  und  in  der  nie  gnuog  könde  werden,  die  werdenl  nu 
also  erliuhlct  und  erfüllet  mit  der  gnade  des  inren  menschen,  daz  er 

30  unlüstlich  wirt  allez  daz  in  der  zit  ist,  und  werdenl  als  ein  mit  dem 
inren  menschen,  daz  si  sich  crbietent  in  alle  diu  werk  diu  götlich 
sint,  und  enwent  niul  wan  daz  got  wil.  Er  sprach  ouch  üz  der 
epistel  von  fisau  und  Jacob,  wie  der  sinen  valter  bclroug,  daz  er 
wände,  er  were  sin  erster  geborner  sunflsau  (\Yan  er  was. blinl);  und 

35  sprach,  daz  an  dem  alten  Isääc  alle  sinne  betrogen  wurden,  wan 
allein  gehoerde,  wan  er  sprach:  «diu  stimme  isl  Jacobs  stimme,  aber 
diu  hüt  ist  fisaus  hül.«  Wer  isl  dirre  Isääc?  Ez  sint  unser  i'ünt 
sinne,  die  werdenl  alle  betrogen  an  unsers  hcrren  frön  licharacn; 
der  munt  enpfindet  niut  wan  brötes,  diu  ougen  scheut  niuwent  brot, 

40  die  hende  grifent  niuwent  brot.  allein  diu  goh«rde  diu  hoeret.    So  der 
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mensche  nähe  bl  dem  alter  stät,  so  beeret  er  diu  wort,  diu  der  prie- 
ster  sprichet,    von   der    {75*)    kraft  sich  unsers  herren  frönllchame 
verwandelt  in  den  schin  des  brölcs.     Ich  sprich  ouch  daz  nil:  der  ie 
einest  unsern    herren    wirdekliche    enpfienge  nach  siner  müglicheit, 
daz   der  mensche  ieraer  verlorn  werde.    Vellet  er  joch,  unser  herre  5 
suochet  etliche  wise  in  der  er  irae  zc  helfe   kunt,    daz  er  wider  üf 
ßtat  von  den  Sünden.      Er   sprach  ouch:    »hete  der  cinvaUigoslc  ge- 
büre    der    in   eime   dorfe  ist   me  minnc  und  demüetikeit  denne  der 
wiseste  pfaße  der  ze  Paris  ie  gelert  wart:    so  siu  in  daz  Bwige  leben 
kaemcn,    er  gebe  im  nit  sehs  pfenninge  umbe  alle  siue  kunst,    wan  10 
unser  selikeit  llt  an  minne   und  an  demüclikeit,    wan  die  gänt  vor 
aller  der  welle  wlsheit.    Ich  spriche  ouch,    daz  daz  meiste  werg  daz 
got  ie  gctet,  daz  wer  sünde  vergeben,  und    tuot  niut  also  gerne  und 
ist  im  niut  also  lüstlich.    Und  dar  umbe  ist  daz  daz  meiste,    wan  dö 
er  himel   und  erlrich  geschuof,    dö  halte  er  niut  daz  in  irrete  sines  15 
Werkes;    aber  einen  Sünder  von  sinen  Sünden  bringen,    da  muoz  er 
den  frien  willen  brechen,  der  sich  dicke  wert  slner  gnaden.    Ja  hete 
der  mensche  hundert  totsünden  getan,  got  vergit  ims  al  ze  mal,  het  er 
eht  rehten  riuwen,  also  daz  er  einen  rchten  ker  des  willen  gewinnet, 
daz  er  nicmer  mß  dekeine  sünde  welle  getuon,  sünderlicb  tötsüude.  20 
Und  sol  aber  ein   ganzer  wille  sin,    nit  ein  gehalbierter  wille:    »Ich 
enweiz  ob  ich  ez  aber  morne  (75^)  tuon.«    Den  willen  meine  ich  nit; 
cz  muoz    ein  steter  wille  sin,   und  wizzent,  got   vergit  uns  gerner 
schulde    denne    er   uns    pinege,    und   git   uns    g«rner    Ion    denne 
plne.     Und    sönl    ir  doch    wizzen:    wennc    ein    mensche   eine    tot-  05 
sönde  getuot  und  so  er  wider  üf  gestät,  so  werdent  diu  guoten  werg 
wider  lebende,  aber  diu  werg  diu  in  totsünden  geschehcnt,  diu  wer- 
dent  niemer   lebende.     Einz   sint  tötiu  werk,    daz   ander   ertotetiu 
werg;    daz  sint  diu  werg  diu  jine  lötsünde  geschehent,    diu  werdent 
wider  lebende,    so  der  mensche   üf  slät  von  slncn  Sünden.     Ich  wil  30 
iu   sagen   waz   tötsünde  ist.      So  ich  sihc    einen    knoUen  goldes    su 
gedenke   ich:    ach,    wie   wirt  mir   daz   golt!  —  »Ist  daz  tötsünde?« 
Nein,  geselle,  neinl  So  gedenke  ich:  ez  mag  dir  nit  werden,  du  stc- 
iesl  ez  denne;  und  gedenke,  ich  welle  einen  gesellen  zuo  mir  nemen, 
der  den  man  des  daz  golt  ist  unmüezig  mache,    so  stil  ich  daz  golt  33 
under  mlnen  mantel.  —  »Ist  daz  tötsünde?«  Nein,  geselle,  nein!  Nu 
kunt  diu  bescheidenheit  und  sprichet:    »willü  stelen?    daz  ist  doch 
tötsünde  und  ist  wider  diu  zeben  gebot.«    Tuest  duz  darüber,    du 
tuost  eine  tötsünde  und  anders  nit  an  keinen  dingen,  wan  so  diu  be- 
scheidenheit dar  zuo  kumet,  so  ist  ez  tötsünde.    Nu  riuwet  ez  in  und  40 

Dia  deutschen  mysliker.    I.  'S  lO 
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ist  im  leit  und  gewinnet  einen  solichen  ker  des  willen,  als  ich  ge- 
sprochen hän:  got  vergit  ez  im.  Und  wcme  ein  solicher  ker  des  wil- 
len (76*j  würde  und  bete  der  willen  ze  Whtende  über  ein  jar;  bllbet 
eht  er  äne  totsünde  die  wlle,  waz  er  denne  die  wile  guoter  werg  ge- 
5  tuot,  diu  wirket  er  in  der  gnade,  und  wil  im  got  ewigen  löD  dar  umbe 
gen;  tuot  er  ez  e.  er  ist  desto  sicherer  und  wirt  vil  deste  bereiter 
lugende  ze  üebende  und  götUche  gnade  ze  enpfabende  und  wirt  dcste 
kreftiger  ze  widerstände  allen  anderen  gebresten  und  wirt  im  sin 
copscicöcie  deste  iülerre,    also  dö  si  vor  groezer  dinge  nit  enahtete 

iO  noch  einsag.  sin  wirt  denne  kleiniu  ding  ahtende  und  wegende,  so  er 
schiere  bihtct,  so  er  erst  die  sündc  getuot.  Aber  von  geböte  der 
kristenheit  s'"-  ist  er  nit  schuldig  wenne  einest  des  järes  ze  bihtende, 
ez  were  denne,  daz  er  wolle  varn  über  raer,  ald  wolle  icne  Tarn  da 
er  sin  selbes  sorgete ,  ald  unsers  berrcn  frönltchamen  enpfähen,    ald 

13  weite  zuo  der  e  grllen,  so  sei  er  aber  e  bihlen;  anders  ist  er  nit 
schuldig  wan  züo  dem  järe  einest  ze  bihtende.  Wirt  im  eht  ein  reht 
riuwe  so  er  die  Sünde  getuot  und  het  willen  ze  bihtende,  so  bllbet 
er  in  der  gnäde  und  in  gemeinsami  der  kristenheit,  und  sint  im  alliu 
slniu  werk  lönber.     Nu  so  tuot  er  zwen  tage  guotiu  werg  und  vellel 

90  aber  in  totsünde,  so  sint  diu  werg  ober  tot,  diu  er  gewürkel  hat  äne 
töUünde.  Er  stat  aber  üf,  als  ich  gesprochen  han,  mit  eime  solichen 
willen :  diu  werk  stänt  mit  im  üf.  Daz  trlbe  hundert  jär,  daz  er  ie  nach 
einre  totsünde  (76'')  würket  zwene  tage  guotiu  werg  und  aber  valle, 
und  wirt  eht  im  ein  solich  ker  des  willen,    als  ich  hän  geseit,   vor 

25  sime  tode,  und  daz  er  stirbct  äne  tölsünde:  wil  im  denne  got  der 
gnoten  werg  iut  Ionen,  diu  er  zwüschent  den  tötsüoden  bei  getan 
hundert  jär?  Ja,  den  minncsten  guoten  gedang  den  du  ie  die  wile 
gedehte,  daz  minste  Ave  Maria  daz  du  ie  gespreche,  da  wil  dir  got 
ewigen  lön  urabe  geben.    Und  sün  wizzen,  daz  uns  min  lieber  herre 

30  Jesus  Kristus  also  rehte  liep  hat,  daz  er  noch  denne  die  die  in  dtr 
helle  sint,  die  ptuigot  er  minre  denne  er  solle,  als  vil  er  vor  slner 
gerehtikcit  mag.  Ja  hete  der  mensche  hundert  totsünde  getan,  da 
er  umb  iegUche  von  geschribenem  rehle  siben  jär  solle  brinnen  in 
dem  vegetiure,  und  wirt  im  aber  ein  rehter  hfer  des  willen,  als  ich 

35  hän  geseit,  got  vergit  ez  im  al  ze  male,  »Nö  er  vellel  vor  stroe  löde 
ald  an  simc  töde  mit  eime  gedanke  in  ein  totsünde  Ithte  als  mit 
eime  zwivel  ald  mit  andern  buesen  gedenken  ald  vaz  ez  ist;  da  mitte 
vert  er  von  hinnän,  daz  er  die  sünde  wtder  riuwet  noch  bfhtet,  und 
vert  in  die  helle,  wil  in  denne  unser  herre  iut  ptnigen  umb  die  hun- 

40  dert  tolsönden,  die  er  vor  ab  het  geleit  mit  eime  kere  des  willen?« 
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Nein,  j^eselle,  nein!  er  v/'\\  in  niuwent  pInigen  umbe  di«  einen,  umb 
die  er  da  ist;  wan  waz  hie  ab  geleit  ist  mit  rehter  riuwe,  desenplni- 
göt  er  nüme.  Und  wizzent,  (77*)  ez  kunt  menig  mensche  in  die  helle, 
daz  der  tiufel  nit  enweiz  war  umbe  er  da  ist.  Er  weiz  wol  daz  er 
äne  lötsünde  da  nit  ist;  wa?.  aber  diu  sünde  si  des  enweiz  er  nit,  5 
wcnne  er  weiz  enkeinen  gedank,  er  werde  denne  etwa  mitte  üz  ge- 
wörket.  Wenne  waz  hie  nit  ab  geleit  wirt  mit  eime  solichen  riuweu, 
daz  muoz  dort  abe  geleit  und  vergolten  worden.  Waz  aber  hie  mit 
rill  wen  wirt  bekennet  und  ab  geleit,  so  wirt  der  mensche  lidig  ewi- 
ger pine,  wie  vi)  der  Sünden  ist,  und  mag  der  riuwe  von  minnen  10 
also  groz  werden,  daz  des  menschen  schulde  und  buoze  mit  einan- 
der abe  gänt.  Wie  die  riuwe  sollen  sin,  da  sprechent  die  meister 
roislich  von  und  sprechent,  daz  der  mensche  also  gröze  bitterkeit 
solle  haben,  als  vil  wollustes  er  ie  gewan  mit  den  sünden,  und  als 
gröz  we  als  ein  frouwe  het,  diu  ein  kint  gebirt.  Aber  künde  sich  15 
der  mensche  getriuwelich  heften  mit  minnen  an  daz  hochgültig  ver- 
dienen unsers  herren  Jesu  Kristi,  der  so  überflüzzeklich  für  uns  ge- 
bezzcröt  hät,.ynd  wlsliche  künden  heischen,  er  möhte  uns  niut  ver- 
zthen,  wir  vergülten  alle  unser  schulde  mit  fremder  koste  und  wur- 
den gerichet  an  innerlichen  gnaden  und  mit  fröde  des  ewigen  lebens,  20 
Daz  wir  also  gerichet  werden  in  der  zU  der  gnaden ,  daz  wir  ver- 
gelten alle  unser  schulde,  des  helfe  uns  gol.    Amen. 


VI. 

Jjlan  liset  hiute  in   der  letzen  von   der   zU,    daz    diu   wittewe 
sprach   zuo    dem    wtssagen  Helis^ö:    »sich,    herre,    min  man,    din  2Ö 
kneht,  der  ist  tot,  und  koment  (77'')  die  schuldcner  und  went  raine 
zwenc  süne  vähen,    daz  siu  ir  eigen  sin.«    Er  sprach:    »best  du  iut 
in  dlme  hüse?«    Si  sprach:    »ich  hän  ein  wßning  öls.«    Er  sprach: 
»gang,    entlehen  leriu  vaz  umbe  dlne  nAchgebürec  und  gang  in  dln 
hüs  und  nim  djne  zwene  süne   mit  dir  und  ginz  daz  öl  in  diu  vaz  30 
und  gilt  dinc  Schulde  und  lidige  dlniu  kint.«    Wer  ist  disiu  wittewe, 
der  ir  man  tot  ist?  Diu  oberste  kraft  der  seien  daz  ist  der  man,  und 
diu   nidersle  kraft   der  seien   daz   ist   diu   frouwe.      Wenne  nü  der 
mensche   in  ein  tötsönde  vellet,    so    ist  der  man  tot   und  wirt  diu 
frouwe  ein  wiltewv,    Waz  tuof  si?  Si  rüefet  ^en  rehten  Helyseum  au,  35 
unsern  berren  von  himelrlche,  und  sprichet:  »owe,  herre!  min  man, 
dtn  knebt,    ist  tot,   min  man  der  dir  dienen  soite,    und  komeiit  die 
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schuldener  und  välient  mlne  zw^ne  süne  und  went  siu  in  «e  eigen 
hän.«  Wer  sint  dise  zwene  süne?  Dai  ist  wiüe  und  Vernunft,  die 
werdent  dcnne  gevangen  wennc  der  mensche  in  Sünde  gevellet.  Wer 
sint  aber  die  schuldener,  die  die  sünevähent?  Daz  sint  die  fünf  sinne. 
&  Denne  sint  si  von  in  gevangen,  so  si  volgent  den  werken  der  fünf 
sinne,  da  von  geneigel  wirt  wille  und  Vernunft  in  dehcinen  gebresten ; 
wan  allcz  daz,  daz  in  ir  fribeil  benimet,  von  dem  sint  si  gevangen; 
daz  sint  Kiste  der  fünf  sinne.  Wcnne  si  den  volgent,  so  hänt  si  ir 
frlheit  verlorn  und  sint  von  in  alsd  gevangen,  daz  si  die  vylle  ir 
10  eigin  sint. 

Nu  sprichet  der  Helyseus:    ^^heslü  iut  in  dlme  hüse?«  (78»)  Si 
sprach:  »ich   han  ein  wenig  Öls.«    Daz  ist:  daz  si  noch  ein  wening 
gnaden  hatte,    mit  der  si  sich  selber  bekanle  daz  si  in  schulde  ge- 
vallen  was.     Er  sprach:    »gang,    entlehen  leriu  vaz  umbe  dln  näch- 
15  geboren.«  Daz  ist:  daz  du  soll  gnote  liule  bitten  und  die  heiligen  in 
dem  ewigen  lebende,    daz  sint  dln  näcbgebüren,   daz  siu  dir  erwer- 
ben umb  unsern  herren,  daz  din  gemüete  l^re  und  lidig  werde  aller 
der  bilde,  diu  dich  der  göttelkhen  gnade  ie  unwirdig  gemähten.    Wan 
ir  sunt  wizzen,  daz  gröz  nutz  dar  an  lit,  daz  man  sprichet  zuo  gnoten 
20  liuten:  »bit  für  mich!«  Wizzent,  ez  mag  ein  guot  mensche  zuo  einem 
male  für  einen  sünder  bitten  der  gröze  sünde  het  getan,  daz  im  got 
einen  solichen  riuwen  glt,    umb   den  er  im  alle  sine  sünde  verglt; 
wan  die  erste  gnade   die  mag  der  mensche  im  selber  nit  erwerben, 
die  wlle  er  ein  sünder  ist:    guote  liute  müezent  si   im    umb  unsern 
2o  herren  erwerben  die  selbe  gnade.     »Herre,    süUen  wir  aber  einen 
Sünder  iut  bitten,   daz  er  got  für  uns  bitte?«    Ja,   er  ist  guot,    wan 
ez  mag  ein  grözer  sünder  got  bitten  für  einen  guoten  menschen,  daz 
unser    herre    sprichet:     »ja,    ich   wil  mlnen    vjent    mlnes    friundes 
lÄn  geniezen  und  wil  im  alle  sine  sünde  vergen.«    Aber  ir  sunt  wiz- 
30  zen,    daz    unser  herre   sfoe  friunde  vil  gerner  erhoeret  denne  sine 
vtende,  wan  sin  friunt  der  twingtt  in  wol:    des  engetar  noch  enmag 
der  vicnt  nit  getuon.    Gedenkent  selbe,  keme  iuwervient  undiuwer 
friunt  (TS*")   für  iuch  und  beten  iuch  ettewar  umbe,    wie  vil  gerner 
ir  io'Aern  friunt    börtent  denne  iuwern  vient!    Nu  sprach  der  H^ly- 
35  seus:  »gang  in  dtn  hüs  und  nim  dtne  süne  zuo  dir  und  giuz  daz  ül 
in  diu  vaz  und  gilt  dine  schulde.«   Si  tet  also.    Und  dö  siu  daz  bl  In 
göz:  so  niuwent   ein  tröpfelin  drin  kam,    so  wart  ez  vol;    und  do  si 
nümfe  lerer  vaz  hatte,  dö  gestoont  daz  öl  und  gieng  nürae.    Also  luol 
daz  öl  der  gnaden.     Wenne  daz  nüm6  enpfengiicheit  in  mir  vindel, 
40  nnd  min  gemüete  nit  lere  und  lidig  ist  aller  der  dinge  und  bilde 
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und  manigvaltikeit,  diu  die  götliche  gnäde  irrent  in  mir  ze  würkende, 
s6  gestät  daz  öl  der  gnaden  und  würiiet  nUme.  Und  dem  sin  vaz  des 
gemüetcs  also  geleret  würde,  daz  diu  götteliche  gnäde  drin  gewürken 
möhle:  so  denne  niuwen  ein  tröpfeli  der  gnaden  drin  viele,  so  würde 
ez  erfüllet,  daz  ez  über  güzze.  »Wehset  aber  diu  gnäde  iut  an  den  5 
selben  guoten  liuten,  die  andern  liuten  gnäde  erworben  hänt?« 
Nein  siu!  niut  denne  mit  merrem  emeste  denne  man  da  vor  ie  ge- 
wan.  Nu  spriche  ich:  min  lieber  beiTe  Jesus  Kristus  der  vorderöt 
sine  schulde  von  uns  und  wil  kleine  gülte  neraeu  für  gröze  schulde. 
Wir  sin  alle  schuldener,  zem  minnesteu  mit  tegellcher  schulde.  Wir  10 
werden  in  zwene  wege  schulde  gegen  unserm  ebenmeiischen:  au 
sinen  eren  und  an  sinem  guote.  Mir  were  aber  vil  lieber,  man  neme 
mir  mine  kappen  (79*)  denne  min  ere;  man  glt  mir  wol  pfenninge 
für  mine  kappen,  für  min  6re  neme  ich  enkein  guot.  »Nu  diz  ist 
geschehen,  wir  hän  unserm  ebenmenschen  sin  ere  genomen,  wie  s'ön  |5 
wir  tuon?«  Hänt  ir  war  geseit  üf  in,  so  soltil  gan  an  alle  die  stelle 
da  duz  geredet  best,  als  verre  du  mil  wärheit  mäht,  s6  soltü  spre- 
chen: »ich  hän  üz  minem  herzen  bojslich  von  dem  menschen  geseit, 
ir  sönt  in  für  einen  biderben  menschen  hän.  Wan  der  ielze  ein  grözer 
Sünder  ist,  der  mag  zehaul  ein  gnoter  mensche  werden.  Hest  aber  go 
du  gelogen  üf  in,  so  sollü  sprechen:  »ich  hän  von  mlnem  bcesen 
herzen  boeslich  üf  den  menschen  gelogen.«  Des  bistO  schuldig. 
»Herre,  ob  ez  denne  veraltet  ist  und  sin  die  Hute  vergezzen  hänt, 
sol  ich  sis  denne  aber  ermanen?«  Entriuwen,  nein!  hänt  sin  die  liule 
vergezzen,  so  soltü  sis  nit  ermanen.  Du  bist  aber  des  schuldig,  gg 
bistü  richer  denne  ez ,  daz  du  im  mit  dime  zitUchen  guote  ratest  und 
helfest,  daz  du  ez  sines  schaden  ergetzcsl.  Bistü  aber  ermer  denne 
ez  ald  sint  ir  geüch  arm,  so  soltü  got  als  gelriuwellch  für  ez  bitten, 
daz  du  im  sincn  schaden  ablegest  den  du  im  hast  getan  an  sinera 
guoten  liumden;  des  bistü  im  schuldig,  wan  ez  muoz  allez  vergolten  30 
werden,  hie  alder  dort.  Nu  ist  ein  mensche  schuldig  hundert  jär  zc 
brinnende  in  dem  vegefiure,  diu  leit  er  abe  mit  eime  ker  des  willen, 
als  ich  gesprochen  hän,  mit  gebet,  mit  vasten,  mit  wachende,  {19*') 
mit  abläz  holende;  und  s6  er  lidig  wirt,  so  kunt  er  zuo  einen  men- 
schen, der  lit  an  dem  töde,  und  sprichet:  »wie  stät  ez  umbe  dich?«  35 
So  sprichet  der  mensche:  »ich  getriuwe,  daz  ich  der  helle  lidig  sl. 
Ich  lige  aber  in  grözen  vorhten:  ich  sol  hundert  jär  in  dem  vege- 
üure  brinnen.«  So  sprichet  er:  »gehab  dich  wol  und  gib  mir  diu 
hundert  jär  diu  du  verschuldet  hast,  und  nim  mine  hundert  diu  ich 
gebezzert  hän,  und  gilt  dine  schulde.«    Nu  der  mensche  stirbet  und  iO 
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vert  für  sich  idz  himelrlch;  muoz  du  der  mensche  sins  guolen  willen 
iut  vergelten,  daz  er  diu  hundert  jär  von  im  gap?  Ja,  ez  muoz  ver- 
golten werden  unz  üf  daz  jüngeste  ort.  Lebet  er  aber  als  lange,  daz 
er  ez  hie  ab  geleit  mit  vastende  ald  mit  bettende  und  almuosen  ze 
5  gebende  und  abläz  ze  holende  und  waz  er  guotes  tuol,  so  ist  er  lidig. 
Stirbet  aber  er  6  erz  ab  geleit,  er  vert  in  daz  vegefiur  und  muoz  da  hun- 
dert jär  bezzeren.  Und  so  er  diu  hundert  jar  gebezzert  hat,  so  vert 
er  inz  himelrich,  und  glt  im  denne  unser  herre  so  vil  löncs  umbc 
die  minne  in  der  er  den  menschen  ze  helfe  kam,    und  wer  ez  müg- 

10  lieh,  er  were  noch  gerne  hundert  jär  in  dem  vegcfiure  brinnen.  daz 
im  so  vil  lönes  und  fröde  würde,  als  im  umbe  die  minne  worden  ist. 
Ich  spriche  oucb,  daz  tegclichiu  sündc  den  menschen  cnkeincs  loncs 
berouben  mag  noch  enkeiner  gnaden,  wan  gnädc  diu  gewirdet  wol, 
siu   mag    (80*)    nit   enlwerdcn.     Nu   sprich    ich    und    sagen    iu   wie 

15  dem  ist.  Würde  eim  menschen  der  vil  lötsünden  hele  getan,  ein 
solicher  ker  des  willen,  als  ich  gesprochen  hän,  der  also  kreltig  were 
von  minnen,  daz  im  schulde  und  buoze  mit  einander  abe  viele,  und 
lebte  der  mensche  sehzig  jär,  und  wer  ez  müglich  daz  er  alle  tage 
abneme   an   minnen  und   an   ernste  und  ie  lewer  und  16wer   würde, 

20  vellet  cht  er  nit  in  tötsünde:  und  sd  er  dennc  diu  sehzig  jär  ge- 
Jebet  het,  so  stirbet  er  und  vert  in  daz  vegefiur  und  bezzeröt  da 
sin  Icwikeit  die  er  die  wUe  dö  geüebet  het  (wan  ez  muoz  allez  ver-' 
gölten  werden);  und  so  er  gebezzeröt  hat,  so  vert  er  denne  inz  himel- 
rich.    wWil  im  denne  got  nach  siner   Ifewikcit  iönen,    in  der  er  in 

25  vant  nach  dem  töde?«  Nein,  geselle,  nein!  er  wil  im  Iönen  nach 
dem  aller  innerlichsten  zuoker  des  willen,  in  dem  er  sich  ie  ze  gölte 
bekerte  nach  wesellchem  lone.  Ich  sprich  ouch,  daz  der  mensche 
almuosen  mag  geben  in  die  belle  und  inz  vegefiur  und  üf  ertrtch 
und  in  himelrlch.    Nu  mühtent  ir  sprechen:  »herre.  wie  mag  ich  al- 

30  muosen  in  die  helle  gegeben?  in  mag  doch  nieman  gehelfenl«  Daz 
wil  ich  dir  sagen;  nii  beere!  Denne  gist  du  almuosen  in  die  helle,  so 
du  von  toettlchen  sünden  ein  bellebrant  worden  bist,  so  glst  du  dln 
almuosen  armen  Hüten  und  würkest  ander  guotiu  werk.  (SO*")  Wie 
daz  si    daz   siu   dir  cnkein  nütze  sint  zuo  dem  ewigen  löne  die  wile 

3ö  du  in  Sünden  bist,  doch  crwirbest  du  der  mitte,  daz  dir  got  dest  e 
rehten  riuwcn  gtt  umbe  dine  sünde,  und  mäht  dich  also  minnenklich 
2e  gotte  füegen,  dar  er  dir  schulde  und  buoze  ab  nimet,  daz  du  ein 
kint  wirst  des  ewigen  lebens.  Sich,  so  gislü  almuosen  in  die  helle, 
so  du  einen  hellebranl  üz  der  hellen  gezogen   best  mit  stiure  dlnre 

40  guoten  worken:  so  lobent  dich  die  iu  der  helle  sinl,  wan  ir  pin  wirt 
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desle  minre.  Ein  bJspel.  Reht  als  der  einen  oven  vol  schtler  leite 
diu  vaste  brünnen ;  entriuwen!  sieht  man  einz  abe,  ez  brinnet  desle 
minre.  Dar  urab  oucii  der  riebe  man  in  der  bellen  bat,  daz  Abrabäm 
Lazarum  sante  zuo  sinen  l'ünf  bruodei*n,  daz  er  siu  warnete,  daz  siu 
in  die  plne  iut  kernen  da  er  inne  were;  wan  er  wiste  wol:  kernen  si  5 
dar,  daz  stn  plne  dcste  merer  würde.  Nu  möhlenl  ir  sprechen:  »herre, 
tet  er  ez  nit  von  minnen,  die  er  zuo  den  bruodcrn  hatte?«  Nein 
er!  wan  si  enraügcn  nieman  niut  guoles  günnen  die  in  der  hellen 
sint;  er  tet  ez  niuwen  durch  sin  selbes  willen,  daz  sin  pin  nit  ge- 
mcret  würde.  Also  gescbiht  den  in  der  hellen:  ie  merer  da  hellebrant  10 
in  kunt,  ie  wirs  in  wirt  und  ie  vaster  si  brinnent.  Wie  gist  du  al- 
muosen  üf  crtrich  (81*)  und  inz  himelrich,  daz  wil  ich  dir  sagen. 
Nu  hoere.  Du  gtst  almuosen  üf  crtrich  in  manige  wis,  mit  üebunge 
der  sehs  werke  der  erbermede  llplich  alder  geistlich,  mit  willen  ald 
mit  werken,  und  mit  guotem  bilde,  daz  du  dime  ebenmenschen  gist  15 
mit  dime  heiligen  Icbene,  wan  ez  wirt  menig  mensche  gezogen  mit 
guotem  bilde  zuo  eime  tugentllchen  lebene,  daz  im  sus  umbekant 
wfire,  und  wirt  doch  der  nach  also  begäbet  mit  götlicher  gnade,  daz 
er  gerne  von  minnen  dethi  blibet.  Und  also  menig  mensche  von  dime 
guoten  bilde  gezogen  wirt  ze  lugenllichem  lebene  ald  ze  grcezerem  20 
löne,  also  daz  sin  minne  und  siu  begirde  von  dime  guolen  bilde  cn- 
zündet  wirt  ze  hitzigerem  ernste  dcnne  er  vor  hatte,  da  von  so  wirt 
dln  Ion  gemerot  in  ewiger  selikcit.  Als  mengen  menschen  du  hie 
zuo  gestiuret  best,  dii  sigest  lebende  oder  tot,  als  menig  almuosen 
best  du  M  erlrlch  gegeben.  Und  hie  mitte  gistü  ouch  almuosen  inz  25 
himelrich.  Wan  als  menig  guot  werg  ald  andehtig  gedang  ald  guoliu 
begirde  von  dir  kunt,  der  du  ein  sache  bist  mit  guotem  bilde,  da 
enpfäheslä  niuwe  fröde  und  wunne  in  ewiger  selikeit,  und  alle  die 
mit  dir,  die  bl  dir  wonent;  wan  dln  fröde  ist  ir  aller  friide.  Man 
sprichet  ouch,  daz  sich  allez  himelische  her  fröuwe,  so  {SI"")  ein  30 
Sünder  sich  bfekere:  vil  me  fröden  enpfähent  siu,  so  eins  guoten  men- 
schen Ion  wehset  in  dem  ewigen  leben.  Du  gist  ouch  almuosen  inz 
vegeflur.  Da  sint  arme  und  riebe.  Die  einen  hänt  so  vil  guotes  ge- 
läzen  und  getriuwcr  friunde,  daz  man  in  vaste  hilfet;  die  sint  rieh 
und  silzcnt  ob  eime  vollen  tische.  Die  anderen  hatten  guot  und  35 
mohten  selbe  niut  gen;  über  die  verhcnget  got,  daz  man  in  wenig 
hilfet;  die  müczent  lange  liden,  wan  siu  in  selber  nit  helfen  woUen. 
Die  dritten  sint  gar  arm;  die  hänt  niuwen  des  gemeinen  gebeltes,  des 
wartent  si.  Nii  hoere!  Du  gist  ein  almuosen  dins  vatter  sele  ald  dlner 
rauotev  sele,    und  meinest  da  mitte  alle  glöbigen  seien,    so  werdent  40 
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si  alle  dervon  getrcestet,  und  wirt  in  niut  deste  minre  zuo  irre  er- 
Icesunge.  Wan  ie  gemeiner  diu  minne  ist  üz  der  man  würket,  ic 
bezzer  si  ist.  Daz  wir  uns  also  zuo  gotte  keren  mit  eirae  rehlen  ker 
des  willen,  daz  wir  cnpfenglich  werden  des  lones  den  got  bereit  hei 
5  stnen  friunden,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


VII. 

Ich  habe  ein  wörteltn  für  geleit  öz  dem  ewangelio:  Jesus  der 
gieng  heimlich  zuo  der  höchgezU.  Wir  komen  in  drfc  wise  ze  gölte. 
Die  einen  lonfent  zuo  dem  zil;  daz  sint  zuo  nemende  Hute.    Die  an- 

10  dem  die  sint  dem  zil  nahe;  daz  sint  vollekomen  liuie.  Die  dritten 
(82*)  die  hänt  daz  zil  besezzen;  daz  sint  die  in  dem  ewigen  leben. 
Aber  die  in  dem  vegeGure  sint,  die  loufent  ouch  zuo  dem  zil.  Aber 
Kristus  der  was  ein  zilloufer  und  ein  zilbcsitzer  mit  einander;  daz 
enwart  nie  kein   mensche   me   wan  Kristus  alleine.      Daz   ander  sint 

15  antweder  zilloufer  ald  aber  zilbesitzer;  aber  Kristus,  in  dem  ersten 
ougenblicke  dö  er  cnpfangen  wart  in  siner  muoter  Übe,  dö  was  er 
nach  der  obersten  kraft  der  sele  in  also  grözer  wunne  und  fröde  und 
in  als6  grozer  wlsheit,  als  siu  hiute  diss  tages  ist;  wan  er  was  dö 
also  s^lig  als  nö  nach  der  obersten  kraft  der  sele,  und  er  bette  stnen 

20  lichamen  do  also  wol  gekleidet  mit  ewiger  eren,  als  dö  er  von  dem 
töde  erstuont.  Also  was  er  ein  zilbesitzer  in  dem  ersten  ougen- 
blicke dö  er  enpfangen  wart  in  slner  muoter  libe.  Er  was  ouch  ein 
zilloufer;  wan  in  dem  selben  ougenblicke  verdiende  er  Ion;  wan 
allez  daz  er  ie  getet  in  allem  stme  lebende,    daz  was  allez  ein  ver- 

25  dienen.  »Wä  mitte  verdiende  Kristus  lön?«  Ir  sönt  daz  wizzen,  daz 
man  lön  verdienet  mit  allen  den  dingen,  diu  man  zimllch  haben 
mohle,  ez  s!  wort  oder  werk,  sptse  oder  kleider,  wan  hie  mitte  ver- 
diende Kristus  lön;  nit  daz  er  lönes  bedörfte,  wir  bedürfen  sin. 
Ich  spricbe:  in  dem  Ersten  ougenblicke  dö  er  enpfangen  wart  in  slner 

30  muoter  libe,  dö  het  er  slnen  11p  also  wol  gekleidet  mit  (82'')  ewiger 
eren  als  nach  der  urstende.  Diz  het  er  wol  zimclich  gehebet;  des 
wolle  er  sich  verzihen  und  wolle  einen  lidellchen  11p  an  sich  nemen, 
daz  er  lön  verdiende;  wan  von  dem  selben  ougenblicke  dö  er  enpfan- 
gen wart,  dö  was  und  ist  allex,  daz  min  lieber  herre  ie  getet  ald  ie 

35  geleit  mit  hunger,  mit  durste,  mit  frost,  mit  smächeile,  mit  d^müe- 
tikeit,  und  drin  und  drlzig  jAr  von  grundelöser  minne  nie  guolen  tag 
gcwan    unz  daz  er  an  dem  kriuze  crstarp  eins  schenlllchen   lödes: 
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daz  was  allez  ein  verdienen  unmeziger  hochgüllikeit,  wen  daz  min- 
neste  werg  daz  was  gellch  dem  aller  meisten.  Und  wie  verdienet  er 
im  selben  Ion?  Niuwent  nach  einer  zimelicheit,  nit  von  nötdurft; 
wan  er  galt  schulde,  do  hatte  er  enkeine  getan.  Da  von  ist  ez  allez 
unser.  Ein  blspel.  Als  ob  ein  herre  were,  der  hete  zwßne  süne.  5 
Der  eine  fuor  von  dem  vattcr,  der  ander  bleip  bl  ime  als  sin  ge- 
dingeler kneht.  ?fü  der  vatter  slirbet,  so  kunt  der  sun  der  da  cnweg 
was  und  heischet  sin  erbe.  Man  glt  im  sinen  teil  als  dem,  der  dA 
bi  dem  vatter  was  als  sin  gedingeter  kncbt.  Also  ist  ez  umb  ünsern 
herren  JesumKristuro.  Der  bedorfte  enkeines  verdienendes,  wan  allez  10 
daz  daz  der  himelische  vatter  hatte,  (83*)  daz  was  sin  von  naliurlicher 
eiginschaft,  wan  er  sin  natiurlicher  sun  was;  da  von  was  er  gelich 
dem  vatter  mit  allem  gewalte,  mit  aller  wisheit.  Waz  verdicnete  er. 
dö  er  daz  tet?  Daz  der  himelische  vatter  sinen  llchamen  kleidete  mit 
ewiger  eren  und  bot  im  für  ie  die  smächeit  eine  sünderliche  ere  und  iS 
wirdikeit.  Daz  was  sin  Ion  verdienen,  niuwent  nach  einer  zimlicheit; 
nit  daz  ers  bedürfte;  wir  bedürfen  sin.  Und  sönt  wizzen,  daz  er  in 
dem  ersten  ougenblicke  do  er  enpfangen  wart,  dö  bekante  er  in  eime 
schouwende  waz  er  liden  solte  mit  spotte,  mit  smächeit  und  mit 
eime  lasterlichen  versmehten  töde:  daz  bekante  er  in  eime  schon-  20 
wende  als  wol,  als  er  ez  bekante,  dö  er  leit  in  der  enpüntlicheit 
ieglich  sünderüch  liden;  nit  daz  er  ez  enpfündc  in  eime  lidenne,  er 
bekante  ez  niuwcn  in  eime  schouwende.  Als  der  mich  ietze  frägete, 
wä  min  herre  der  grave  were,  so  spreche  ich:  er  ist  da  heime  in 
unserm  klöster;  daz  weiz  ich  in  eime  schouwende.  Aber  so  ich  heim  25 
kumme,  s6  sihe  ich  in  mit  minen  liplichen  ougen.  Also  bekatite  min 
lieber  herre  Jesus  Kristus  in  eime  schouwende,  daz  er  dar  nach  be- 
kante in  Cime  lidenne.  Und  von  der  zlt  daz  er  enpfangen  wart,  unz 
daz  (83'')  er  an  dem  kriuze  slarp  eines  schentlichen  tödes,  dö  was 
allez  daz  daz  er  ie  geleit  in  drin  und  drlzig  järcn,  daz  was  ein  ver-  30 
dienen  und  was  allez  ein  verdienen  und  was  allez  unser.  Und  wizzent, 
daz  daz  minste  smehe  wörlelin,  daz  mime  lieben  herren  Jesu  Kristo 
ie  erbotten  wart,  daz  were  vollent  kreftig  gewesen  ze  bezzerende  alle 
unser  schulde,  ja  für  tusent  warbe  lüsent  weite,  ja  für  als  vil  tüsent 
als  man  in  eime  järe  gezellen  mag,  für  als  vil  weite  wer  ez  gnuog  35 
gebezzeröt;  wan  nach  wirdikeit  der  persönen  so  wigel  man  den  dienst. 
Ein  man  der  luot  einen  schaden.  Nu  wil  er  den  schaden  bezzeren 
den  liuten,  den  er  den  schaden  het  getan.  Man  wil  nit  gnuog  mit 
ime  hän.  Er  sprichet:  »ein  ritler  wil  für  mich  bezzerön.«  Ez  ist 
guot.    Tuot  ez  ein  gräve,  ez  ist  noch  bezzer;    luot  ez  ein  küuig,   ei  40 
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ist  aber  bezier;  von  eime  keiser  ist  ez  aller  best.  Wan  nü  unser 
herre  Jdsus  Kristus  diu  wirdigöste  persone  was  diu  ie  geborn  wart  — 
wan  er  ist  ein  künig  aller  künrge,  —  dar  urab  waz  daz  minnesrc  werk 
daz  min  lieber  herre  ie  getet,  daz  was  ze  vil  für  alle  unser  Sünde. 
S  War  ambe  wolte  er  dö  s6  überflüzzeklich  liden  und  driu  und  drizig 
jär  nie  guoten  lag  gewinnen  mit  frost,  mit  Hunger,  (8i")  mit  durste, 
mit  armuot,  mit  eilende,  und  allez  sin  bluot  so  rlllch  üz  giezeu  und 
allerhande  jämerkeit  liden  und  ze  jungest  einen  schentlichen  tot? 
Dö  het  er  uns  einen  grozen  bort  ze  semcn  geleit,    da  sön  wir  !n 

10  grifen  und  sön  gellen  unser  schulde.  Ja  könden  wir  wlslicbe  grifen 
in  disen  schätz,  wir  bedörften  des  unseren  niut  dcrzuo ,  niut  ein 
Ave  Maria.  Ez  ist  wol  ein  töre,  der  mit  siner  eiginen  koste  giltet 
und  wol  mit  frömder  koste  mühte  gellen.  Daz  wir  uns  also  gchcften 
an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herrcn  Jesu  Kristi,    daz  wir  lidig 

15  werden  aller  unser  schulde,  des  helfe  uns  gol.    Amen. 


YIII. 

Jüan  liset  hiule  ein  ewangelium,  daz  Symon  der  phariseu«  der 
luot  unsern  herren  in  sin  hüs.  Dö  kam  ein  sünderinne  von  der  slat 
ungeladet  in  daz  hüs  da  unser  herre  innc  was,  und  viel  nider  zuo 

20  slnen  füezen  und  wuosch  im  sine  füeze  mit  iren  trehenen  und  truckente 
si  im  mit  irrae  häre  und  kuste  si  im  und  schütte  im  ein  kosper  salbe 
üf  sin  houbet,  und  wart  daz  hüs  vol  guotes  gesmackes.  Dö  murme- 
löte  der  phariseus  und  gedähte:  »wer  dirre  ein  wlssage,  er  wiste  \9o\ 
daz  disiu  ein  sünderln  werc.«    Unser  herre.  der  alliu  ding  weiz,  der 

25  entwurtete  sSnen  gedenken  und  sprach:  »Symön,  ich  han  ein  wenig 
mit  dir  ze  redende.«  Er  sprach:  »herre,  waz  du  will.«  Er  sprach: 
»ez  wären  zwene  schuldener.  Der  eine  der  solle  iS-\*')  fünf  hundert 
Pfenninge,  der  ander  solle  hundert  pfenninge.  Nü  kam  der  dem  si 
schuldig  wären  und  hiesch  sine  schulde.    Si  sprächen:    »ach,    herre, 

30  bis  uns  genedig!  wir  hän  dir  niut  ze  gebende.«  Der  herre  was  milte 
und  vergap  in  alle  ir  schulde.  Wederre  was  me  minne  schuldig?« 
Er  sprach:  »dem  da  allermeist  ist  vergeben.«  —  »Sich,  da  von  het 
disiu  vH  geminnet.  da  von  ist  ir  ouch  vil  vergeben.«  Und  körte  sich 
zuo  der  frouwcn  und  sprach:  »frouwe,  gang  in  fridenl    dir  sint  dlne 

35  Sünde  verläzcn.«  Waz  betiutct  nü  phariseus?  Ez  ist  als  vil  gespro- 
cheu  als  ein  abgescheiden  ald  ein  gesundcröler  von  allen  dingen. 
Diz  glt  man  der  obersten  kraft  der  seien,    daz   diu  ab  gescheiden  si 
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und  gesunderöt  von  allen  dingen.  Disiu  öbei  ste  kraft  der  s^Ie  diu 
ladet  unsern  herren  in  ir  hus  und  wil  Wirtschaft  mit  im  hän;  daz  ist: 
daz  sich  guotc  Hute  setzent  dicke  in  andäht  und  went  gedenken 
nach  schoenen  himelschcn  dingen,  dA  die  seligen  inne  wonent,  und 
von  den  niun  koeren  der  engel;  in  dem  schonende  wollen  si  wirl-  5 
Schaft  hän  mit  unserme  herren.  So  kunl  diu  rüegerln  ungcladet  In 
slichende  und  sprichet:  »owe,  wo  noch  gedenkest  dö?  du  bist  doch 
noch  ein  Sünderin.«  Und  röegct  waz  der  mensche  noch  sol  ab  legen 
und  seit:  »sich,  dö  hest  daz  da  getan  und  da  ze  vil  und  da  zuo 
wening.«  So  murmclöt  der  phariseus,  diu  oberste  kraft  der  seien,  10 
und  (85')  sprichet:  i>diz  ist  doch  ein  Sünderin ,a  und  versmähet  die, 
wan  si  wolte  Wirtschaft  hän  mit  unserme  herren.  Also  tuont  ette- 
liche  liute,  die  sprcchent;  »ach,  wen  wir  ienier  mit  disen  sünden 
urabegän?a  Nein,  nein!  versmähent  cht  ir  nit  die  rüegerln.  Wizzent, 
siu  ist  dicke  mit  merrem  nutze  da  denne  diu  schouwenn.  Weder  15 
trug  der  phariseus  me  nutzes  von  unserm  herren  ald  Maria  Magda- 
lena? MariA  trug  zweier  nütze  me  dannän  denne  er.  Der  eine  nutz 
was,  daz  si  schulde  abe  leite.  Der  ander  nutz  was,  daz  iv  minne 
gem#ret  und  gereizet  wart  zuo  merrer  minne  und  ernste  und  zuo 
luterrem  schouwendc  denne  si  da  vor  ie  gewan.  Diz  tuot  ouch  diu  20 
rüegerln;  diu  bringet  die  selben  nütze.  Siu  leit  ouch  schulde  ab 
und  wirt  ir  minne  gcmerct.  Nu  sin  wir  alle  schuldener,  zem  min- 
nesten  mit  tegelicher  schulde.  Nu  daz  ich  iu  gelobt  hän,  unser 
herre  vorderol  sine  schulde  von  uns.  »Hcrre,  wä  mitte  giltet  man 
schulde?«  Daz  sage  ich  dir.  Man  gütet  schulde  mit  eime  ker  des  25 
willen,  an  alle  unser  werg.  Der  wille  sol  aber  ganz  sin,  nit  gehal- 
biert: und  sol  stark  sin.  nit  zitternde;  und  daz  du  niemer  me  en- 
heine  sünde  wellest  getuon,  sünderlich  totsüode;  und  solt  sprechen: 
»6  min  lieber  herre  Jfisus  Kristus,  ein  fürsle  unmeziger  wirdikeit, 
ein  zimberraan  aller  der  wolle!  ich  bin  ein  lewiu  sündcrtn,  mach  30 
mich  ein  hitzige  minnerln!«  So  mag  der  ker  des  willen  also  kreftig 
werden  (85'')  von  minnen.  und  raaht  dich  heften  an  daz  wirdige 
verdienen  unsers  herren  Jesu  Kristi  also  kreftiklich,  hestü  hundert 
tötsünde  getan,  got  vergit  dir  die  schulde  und  buoze  mit  einander. 
Man  leit  ouch  schulde  abe  mit  buoze  die  man  mir  glt;  daz  machet  35 
ein  ganz  sacramenf,  daz  dö  solt  gän  mit  eime  gehorsamen  demüeti- 
gen  willen  ze  dime  blhter  und  solt  im  sagen  ganz  allez  daz  du  ie 
getete  des  dö  gedenkest;  und  waz,  er  dir  denne  ze  buoze  git,  dqs 
»oltö  willekllch  gehorsam  sin.  und  hiezc  er  dich  joch  groziu  ding 
tuon.    Wcnne  dö  in  eime  solichen  gehörsamen  willen  dar  gast,    und  ^ 
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gebe  er  dir  denne  niirwen  ein  paternoster,  ez  were  gnuog  gebezzert 
für  hundert  tötsünden;  wan  der  blhter  ist  ein  kener,  durch  den  daz 
sacramenl  fliuzet  üf  uns,  schulde  ze  vergebende.  Reht  als  ob  ein 
brunne  were,  von  dem  drle  kener  giengen,  und  kernen  wir  dar  mit 
5  unsern  vazzen  und  wollen  wazzer  schöpfen:  entriuwen!  künde  ich  m!n 
vaz  wol  eben  enmitten  under  den  kener  geselzen,  ez  wirt  vol  in  eime 
ougenblicke.  Setz  ich  ez  aber  als  verre,  daz  ez  niuwen  halber  drin 
gät,  wir  müezen  deste  langer  bciten  6  ez  vol  werde.  Und  setzen  wirz 
aber  noch  verrer,  daz  niuwent  über  lanc  ein  tröpfelln  drin  gät,  wir 

10  müezen  deste  langer  under  wegen  sin.  Also  ist  ez  umb  daz  wirdigc 
sacraraent  des  wirdigen  verdieoendcs  unsers  herreu  Jesu  Krisli, 
(86*)  der  sine  buoze  wol  dar  an  geknüpfen  kan  und  eben  gehaben 
under  den  Ursprung  und  wlslich  kan  grifen  in  den  unmezigen  schätz 
slner  bezzerunge.    >f\ie  klein  diu  buoze  ist,    si  ist  vollen  kreftig  für 

15  alle  unser  schulde.  Und  solt  sprechen:  »6  min  lieber  herre  Jesus 
Kristus,  ü  fürste  unmeziger  rilicheil!  ich  bekenne  miner  Sünden 
swärhcit  und  manigvaltikeil,  mit  den  ich  dicke  und  umbilUch  dich 
mincn  lieben  herren  erzürnet  habe.  Ich  bekenne  ouch  miner  buoze 
kleinheit  gegen  miner  Sünden  grozheit  ze  zellende,    wan  ein  palcr- 

20  nostcr  langet  borverre.  Ich  bekenne  ouch  grozheit  dlnes  höchgülti- 
gcn  verdienendes  und  bitte  dich,  daz  dil  mir  ze  stiure  läzest  rinnen 
ze  miner  kleinen  buoze  von  dem  unmezigen  schätze  dlner  bezzerunge, 
daz  si  mit  kraft  dlns  verdienendes  kreftig  werde  abe  ze  legende  und 
ze  vergeltende  alle  mlne  schulde,«  so  wirt  ez  vergen  in  eime  ougen- 

25  blicke.  Kerest  aber  du  dich  niuwen  halber  derzuo  mit  dlner  minue, 
du  muost  deste  langer  schuldig  sin.  Und  kerest  aber  dich  also  we- 
ning  dar  zuo,  daz  diu  gnade  des  sacramentes  niuwen  über  lang  ein 
tröpjelln  in  din  herze  vellet,  du  muost  deste  langer  in  mittel  sin; 
wau  waz  uns  hie  eins  solichen  zuokeres  des  willen  und  der  minnen 

30  gebristet,  daz  müezen  wir  in  dem  vegefiure  gelten.  Mau  leit  ouch 
schulde  abe  dk  mitte,  daz  ich  von  minnen  an  mich  nime  ze  tuonde. 
Man  (86^ )  git  mir  einen  frltag  ze  vastende,  so  nim  ich  fünfe  dar  zuo; 
und  sol  man  allez  heften  an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren  Jesu 
Kristi  mit  minnen.    Man  leit  ouch  schulde  ab  da  mitte,    daz  unser 

35  herre  über  mich  verhenget,  daz  mir  min  vatter  stirbet  ald  min  muo- 
ler,  ald  min  hus  verbrinnet  mir,  ald  ich  würde  siech,  ald  waz  got  über 
mich  verhenget:  daz  mag  ich  mit  also  minnendem  herzen  enpfähen  und 
heften  an  daz  minnenkllche  verdienen  uosers  herren  Jesu  Kristi,  daz  mir 
gof  schulde  und  buoze  abe  nimet.   Ja  er  tuot  reht  als  ein  herre  ,    dem 

40  >vere  einre  schuldig  tüsenl  marg.    So  sprichct  er:  »friunt,  du  bist  min 
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scfauldencr,  du  bist  mir  schuldig  tüsent  marg.  NA  sende  mir  fünf 
Schillinge  und  bis  lidig.«  Nu  merke,  daz  tuot  min  lieber  herre.  Er 
sendet  mir  uuder  wiient  ein  Tiden  von  drin  lagen  oder  ahte  tagen 
einen  siechetagen,  ald  ein  betrüepnisse,  aid  waz  cz  si.  Daz  mabtü 
Itdcn  mit  solicher  gnaden  und  gedult  und  mit  solicher  minncn,  daz  5 
er  drlzig  oder  hundert  jär  der  für  ab  sieht,  diu  du  brinnen  sollest  in 
dem  vegeGore.  Alsd  nimet  unser  herre  kleine  gell  für  gröze  schulde, 
wan  allcz  daz  llden  daz  alle  menschen  ic  gelillen,  da/,  ist  nil  viir- 
dig  des  minnesten  lönes,  den  got  bereit  bei  sinen  friundeu.  Daz  wir 
also  llden,  daz  wir  vergelten  unser  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen.  1^ 


IX. 

Man  liset  hiute  in  der  heiligen  gescbrift,  daz  unser  herre  Jesus 
Kristus  sprach  zuo  sinem  vatter:    »vatter,  klere  dinen  sun,    daz  dln 
SUD  dich  klerc  als  du  im  gegeben  best  gewalt  alles  flcisches  und  daz 
du  ira  gegeben  hast,  daz  er  dem  gebe  daz  ewig  leben.     Daz  ist  daz  15 
ewig  leben,    daz  si  dich   bekennen  einen  gewären  got  und  den  du 
gesendet  hast,    J^sum  Krislum.    Ich  hän   dich  gekleret  üf  der  erde 
und  han    diu  werg  voUebräht,    diu  du  mir  gegeben  hast.»     Unser 
herre  sprach  zuo  stnen  jungern:    »ist  daz  ir  miniu  gebot  behaltent 
und  biibent  in  miner  minne,    als  ich  diu  gebot  mlns  vatter  behalten  20 
hän  und  bin  belibeu  in  siner  minne,  diu  werg  diu  ich  tuon  diu  wer- 
deut  ir  tuende  und  werdcnt  mSr  tuonde.«   —   »Herre,    wie  möhten 
siu  merre  getuon  dennc  Kristus?   er  hiez  doch   die  töten  üf  ätän?u 
Die  jungern   hiczen  ouch  töten  öfstän,  und  da  sanie  Paters  schalte 
niuwen   hin  schein,    da  wurden  die  siechen    gesunU     Daz   taten  si  25 
merre  denne  Kristus.     Aber  si   täten  ez   niuwen  in  gebettes    wlse, 
wan  si  sprächen:  »in  dem  namcn  unsers  herren  Jesu  Kristi  s6  slant 
üf  und  lcbe,cc  ald:    »dö  bist  gesunll«   Anders  mühten  si  niut  getuon, 
wan  in  der  kraft  des    namen  unsers  herren  Jesu  Kristi.     Aber  waz 
Kristus  tet  daz  tet  er  in  geholtes  wise  mit  siner  eiginen  kraft,    in  30 
keines  andern   namen,    wan   er  und  der  vatter  siut  ein.     Und  dö  er 
Lazarum  hiez  üf  siän,  dö  ruoft  er  ira  und  sprach:    »Lazarel    ich  ge-; 
biulc  dir,  Lazare,  kum  her  üz!«  Und  zuo  der  witteweu  sune  sprach 
er  ouch:  »ich  gebiute  dir,  jüngeling,   (87'')  slant  üf!«   Also  tet  er  ez 
allez  in  geholtes  wise.     Aber  die  jungern  täten  ez  allez  in  gebettes  35 
wise.     Nu  sprach  er:    »ich  hän  gepflegen  der  die  du   mir  gegeben 
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hast,  und  ist  nieman  verdorben  wan  der  sun  der  verlust.  Der  urabc 
dö,  vatter,  klere  mich  rait  der  klärheit,  die  ich  halte  bl  dir  e  diu 
weit  würde.«  Wie  solle  der  valter  den  sun  klÄr  gemachen?  Was  er 
nit  klär?  Er  was  doch  gellch  dem  valier.  Er  meint,  daz  er  gekleret 
5  in  uns  werde  und  sprach:  »daz  din  sun  dich  klere.«  Mohte  er  den 
vatter  klarer  gemachen  denne  er  was?^  Nein!  er  meinde,  daz  des  vatter 
name  gekleret  und  geotTenbärel  in  uns  würde  in  slncn  werken.  Ez 
ist  reht  dem  gelich,  daz  unser  frouwe  sprach  in  dem  magniQcat: 
»min  sele  diu  machet  got  gröz.«     Möht  unser  vrouwen  sele  got  gröz 

10  gemachen?  Nein,  ez  ist  also  ze  verstände.  Wir  sehen  daz  diu  sunne 
gar  klein  scbinct  und  ist  doch  vil  raerre  denne  allez  ertrich.  Wer 
nü,  daz  ein  seil  in  der  sunnen  hienge  und  gienge  daz  her  abe,  so 
ueme  ich  daz  seil  in  mlne  haut  und  klümme  als  üf,  als  üf.  Und  ie 
neher  ich   der  sunnen    kerne,    ie  groezer  si  in  mlnen  ougen  würde. 

15  Ist  daz  der  sunnen  schult?  Nein,  nein!  ez  ist  des  schult,  daz  ich 
mich  ir  genehet  hän.  Also  ist  ez  umb  unser  frouwen,  daz  si  spriöhet: 
»min  sele  machet  got  groz.«  Er  möhtc  an  im  selber  nit  groezer 
werden,  aber  in  irme  verstenlnisse  wart  er  vernünflikiicher  und  voUe- 
komenlicher  (88*)  bekant  denne  er  vor  ie  deheiner  kreatören  würde, 

20  und  got  kam  nie  kreatüre  so  nähe  rait  verstenlnisse  als  unser  frouwe. 
hä  von  mohte  si  wol  sprechen:  »min  sele  machet  got  groz.«  Nü 
sprichct  er:  »als  du  im  gegeben  best  gewall  alles  fleisches.«  Der 
mensche  ist  allez  fleisch;  er  het  gemein  mit  allen  kreatüren:  wesen 
mit  den  steinen,    wahsen  mit  den  boumen    und    beviaden  mit  den 

25  licren  und  verstän  mit  den  engein.  Diz  meint  er,  daz  er  dein  men- 
schen gebe  daz  ewig  leben:  »und  daz  ist  ewig  leben,  daz  si  dich 
bekennen  einen  gewaren  got  und  den  du  gesendet  hast,  Jesum 
Kristum.«  Lit  ewig  leben  dar  an,  daz  wir  got  sehen  ats  er  an  im 
selber  bildekllche  ist?    Nein!    golt  sehen  ist  nit  golt  besitzen.     So 

30  ich  golt  sihe  so  gedenke  ich:  »ach,  wie  ist  daz  so  schcene  golll« 
Dar  umbc  ist  ez  min  nit.  Wer  aber  daz  daz  golt  als  nnmaterielich 
und  als  kleinfiiege  were  und  geistlich  were  vereinet  mit  mir  in  mlnen 
oagen,  daz  daz  golt  sich  selbe  s^be  in  mlnen  ongcn,  so  were  daz 
golt  min,    und  aisd  wdr  golt  sehen  golt  besitzen.    Als6  \U  unser  be- 

35  sitzunge  ewiges  Icbens  niuwent  an  dem  sehende,  daz  wir  got  sehen 
als  er  mit  uns  vereinet  ist  und  wir  mit  ime;  wan  ein  gcistllchiu  kraft 
ist  gegeben  mime  gcmüetc,  in  der  kraft  ist  got  als  ein,  daz  er  sich 
selben  drinne  sihet.  Da  ist  daz  da  sibet  daz  selbe  daz  6ä  gesehen 
wirt.    Ni\  sprichet  er:  »klere  mich  mit  der  klärheit,  die  ich  hatte  bt 

40  dir  e  diu  weil  würde.«  —  )>Wie  hoert  diz  soo  dem,  daz  wir  schulde 
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ab  legen?«  [SH^)  Gar  wol.  Vatter,  mache  uns  klär  und  klere  uns 
mit  der  klärheil,, die  wir  hatten  e  diu  weit  würde,  daz  ist,  e  wir 
in  schulde  vielen,  wan  got  hot  uns  ewiküch  an  gesehen,  als  wir  nü. 
hie  sitzen  und  ich  iu  bredie  und  ir  mich  hoerent.  Uns  maehet 
niut  unklar  dcnne  schulde ,  und  wenne  schulde  ab  geleit  weren  so  5- 
würden  wir  klAr.  »Nü  wä  mit  leit  man  schulde  ab?«  Mit  buoEC  die 
man  mir  gU.  »Man  git  mir  zehen  frltage  ze  vaslende,  die  vastet 
ein  anderz  für  mich;  ald  ich  geloben  zehen  frilage  le  vasten,  die 
vastet  ouch  ein  anderz  für  mich:  leite  ez  mir  ouch  rainc  schulde 
ab?«  Ja,  ez  ist  gnuog  dine  schulde  ze  bezzercnde;  aber  daz  du  sei-  10 
bef  tuost,  dk  Wirt  d!n  natürc  vil  me  gequetschet  und  getruckel  innc 
fiir  künftige  schulde  ze  behüetende  dcnne  tete  dirz  ein  anderz,  und 
verdienest  ouch  Ion  da  mitte.  Aber  schulde  ab  ze  legende  so  ist  ez 
gnuog  mit  dem  daz  dirz  ein  anderz  tuot.  Und  waz  ir  gelobent  ald 
sus  ixion  went,  so  sunt  ir  gän  zuo  iuwerm  bthtei  und  sönt  ez  iuch  15 
beizzen  für  iuwer  schulde  (so  ist  ez  vil  deste  kreftigcr  schulde  ab  zc 
legende)  und  allez  heften  an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren 
Jesu  Kristi.  So  mügent  ir  wol  gelten  mit  Irömder  koste;  ir  bedörfent 
niemer  gelten  mit  eiginer  koste,  went  eht  ir.  Ach  hüllen  mir  alle 
die  menschen,  die  ie  geborn  wurden,  got  loben,  daz  er  mich  nit  20 
liez  sterben  dö  ich  in  tölsündc  viel,  mich  solle  noch  denne  dünken, 
er  were  ungelobet.  (89*)  Wan  so  wir  da  stän  und  in  an  betten  als 
er  got  und  mensche  isl  in  dem  sacrament  und  als  er  unser  bruoder 
ist,  den  loh  künde  nieman  gemezzcn  der  uns  da  von  wirt.  Kerne 
ich  nü  in  daz  vegefiur  und  fünde  da  einen  menschen  brinnende,  so  25 
spreche  ich:  »wes  listü  hie?«  So  sprichct  ez:  »ich  lige  hie  und  gille 
mine  schulde.«  So  sprich  ich:  »ach  du  rehter  tore,  giltest  du  hie 
mit  diner  eiginen  koste!  weistü  nit,  daz  daz  wirdige  verdienen  un- 
sers beeren  für  uns  gebezzert  hat?«  —  »Ja,  ich  weiz  ez  wol.«  — 
»Alder  ist  ez  unkreftiger  dcnne  ez  etwenne  was?« — »Nein,  nein!  ez  30 
ist  also  krcftig  als  ez  ie  wart ;  ja  ez  ist  jocb  also  frisch  grüene ,  als 
dö  er  an  dem  kriuze  hieng«  —  »Ist  ez  aber  iut  bcslozzen  ald  wert 
ez  ieraan  dem  andern?«  —  »Nein,  nein!«  —  »So  dunkel  mich,  ge- 
selle, ez  si  din  schult,  daz  du  hie  Itst  und  giltest  mit  diner  eiginen 
koste;  du  were  entweder  als  unwise,  daz  duz  nit  kündest  gesuoehen,  35 
ald  aber  also  trege,  daz  duz  nit  wollest  suochcn,  und  sint  niuwan 
zwone  schritte  da  hin.«  Nü  möhtent  ir  sprechen:  »herre,  muoz  man 
von  unwizzent  ouch  in  daz  vegefiur?«  Ja,  der  mensche  mohtent 
hundert  in  dem  vegefiure  brinnen  von  unwizzenheit,  so  er  nit  suo- 
chen  wolle  daz  er  wizzent  würde.     Dir  isl  reht  beschehen  als  eime  40 
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der  wislc,  daz  der  kunig  von  Frangrich  hcli  einen  also  grözen  berg 
mit  gemalneme  golde,  (89'')  als  einre  in  der  weite  ist,  und  ist  der 
gemein  aller  menschen  und  heti  üz  geheizen  rüefen,  daz  nicman 
stille  gelten  mit  siner  eigincn  koste;  und  ist  daz  beste  golt:  der  sin 
5  niuwent  ein  wening  het,  der  giltet  alle  sine  schulde,  er  wirt  oueh 
gesichert  dervon  und  wert  ez  nieman  dem  anderen.  Nu  kumt  einer, 
dem  bin  ich  schuldig  fünf  Schillinge,  und  sprichet:  » bruoder  Niclaus, 
gilt  mir  raine  schulde!«  Ich  luon  mlnen  seckei  üf  und  giltc  mit  miner 
eiginen  koste.    Daz  sihet  gcnre  und  sprichet:    »du  tureht  mau,    waz 

10  giltestü  hie  üz  dlme  seckei!  weistü  nit  daz  der  guldin  berg  da  lit, 
der  gemein  ist  und  in  nieman  dem  anderen  wert,  und  der  künig  het 
üz  geheizen  rüefen,  daz  nieman  süIle  gelten  mit  sIner  eiginen  koste?« 
So  sprichet  er:  »ja,  icb  weiz  wol.«  —  »So  bistü  gar  uowise,  daz  du 
nit  dar    kanst  komen,    ald  aber  also   trege,    daz    du    dar   nit   wilt, 

15  und  sint  niuwan  zwene  schritte  dar,  und  wirt  den  liulen  an  erbeit; 
wan  ez  ist  gemalen  golt,  und  man  darf  ez  nit  houwen:  man  grifet 
niuwen  drin  und  oimet  wie  vil  man  wil,  rcht  als  der  in  simcl  mel 
grifel.«  Also  ist  daz  hochgültig  wirdig  (90")  verdienen  unsers  herren 
Jesu  Kristi.      Daz   ist   hie   nähe    bi    uns   und   ist  also  guot  und  also 

20  kreftig:  der  sich  iut  mit  minncn  derzuo  gefüegen  kan  und  wislicb 
drin  kan  grlfen,  der  giltet  alle  sine  schulde  mit  frömeder  koste.  Er 
ieit  nit  alleine  schulde  abe,  er  wirt  ouch  gcrlcbet  da  von  an 
innerlicher  minne  und  gnäde.  Er  bedarf  des  slncn  nit  ein  Ave  Maria; 
wan  allez,  daz  min  lieber  berre  ie  getet  ald  geleit  in  drin  und  drlzig 

25  järcn,  daz  was  allez  unser,  er  bedürfte  sJn  nit.    Und  wizzcnt,  daz  daz 

minneste  sraehe  wörtelin,  daz  mime  lieben  herren  ie  erbotten  wart, 

•  daz  were  vollent  kreftig  gewesen  ze  bezzerende  alle  unser  schulde,  ja  für 

tüsent  warbe  tüsent  weit,  ja  für  also  vil  tüscnt  als  man  in  eimejärege* 

Zellen  mag,  für  die  were  ez  gnuog  gebezzert.   Nu  sün  wir  sprechen:    »ö 

30  min  herre  Jesus  Kristus,  des  lebenden  gottes  sun!  ich  bekenne  mlner 
Sünden  swärheit  und  manigvaltikeit,  mit  den  ich  dicke  und  umbillich 
dich,  minen  lieben  herren,  erzürnet  habe.  Ich  bekenne  ouch  mlner 
buoze  kieinheit  gegen  mlner  Sünden  grözheit  ze  zellende.  Ich  bekenne 
ouch  wol  die  höchgültikeit  dins  (OO*")  wirdigen  verdienendes,  und  bitte 

35  dich,  daz  du  mir  von  dem  unmezigen  schätze  dlner  bezzerunge  ze  stiure 
läzest  rinnen  ze  mincr  kleiner  buoze,  daz  si  mit  kraft  dines  verdienendes 
kreftig  werde  ab  ze  legende  undze  vergeltende  alle  die  schulde  die  ich 
ie  getet.«  Wan  hie  mitle  so  binden  und  knüpfen  wir  unser  schulde  und 
buoze  und  unser  bezzerunge  au  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren  Jesu 

4*>  Kristi,  der  so  überdüzzeklkh  für  uns  gebezzert  häU  Ja  künden  wir  wisltch 
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disen  unm^zigcn  schätz  siner  bezzerunge,  wir  würden  lidig  aller 
schulde.  Er  ist  wol  ein  torc,  der  mit  siner  eiginen  koste  gillel  und 
wol  mit  frömder  kosle  gelten  möhte,  Daz  wir  also  heften  und  grifen 
in  den  unmczigen  schätz  mit  rainnen  und  begirden,  daz  wir  vergel- 
ten unser  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen.  5 

Ich  sprich:  daz  minste  daz  der  mensche  gelüzen  mag  in  der  zll 
daz  er  gerne  tßte  und  wol  tuon  mühte ,  ald  daz  minste  daz  er  lldet 
gedulteklich,  von  der  ietwederme  enpfähet  sin  sele  me  Hehles  dennc 
diu  sunne  gebe  allem  ertrichc,  und  schine  si  joch  dar  üf  mit  dem 
schine,   da  si  sibenslunt  also  schoene  ist  als  wir  si  sehen.  10 


X. 

Man  liset  hiute  in  der  passion  von  dem  liden  unscrs  herren,  und 
ich  sprichc  waz  unserme  herren  sin  liden  swerolc,  war  umbe  er  nit 
stürbe  do  er  ein  kint  was  und  von  dem  berge  bettende.  Do  was 
unserme  herren  sin  liden  gesweret,  daz  was,  daz  er  der  edelste  und  lä 
der  baz  geborneste  und  der  zarteste  mensche  was,  der  ie  geborn 
wart.  Da  von  tet  im  liden  wirs  denne  ie  dekeinem  menschen,  wan 
ie  zarter  ein  mensche  ist,  ie  wirs  im  allez  liden  tuot.  Aber  sünder- 
lich von  zweiii  dingen  sprach  ScUit  Augustinus,  diu  im  sin  liden 
swereten.  Daz  eine  was:  daz  sich  ein  selc  von  eimc  wol  gemähten  liut-  20 
seligen  lustlichen  libe  vil  kümer  scheidet  denne  von  eime  anderen. 
Dise  lustlicheit  machet  unschulde.  Nu  was  unser  herre  Jesus  Kristus 
der  unschuldigoste  mensche,  der  ie  geborn  wart:  da  von  was  er  der 
schceneste  und  der  iustllcheste  und  minnenklicheste  mensche,  der  ie 
geborn  wart  üf  disem  ertriche.  Da  von  schiet  sin  sele  also  küme  von  25 
dem  wol  gemähten  lustlichen  übe,  daz  im  also  we  geschach;  e  der 
üzzer  mensche  wolte  sterben  und  sich  dem  inren  menschen  wolte 
läzen,  dö  kriegeten  si  mit  einander,  daz  er  wart  switzende  bluoligen 
sweiz;  und  seit:  wie  edel  daz  leben  were,  als  gerne  hete  erz  gefristet; 
als  wir  sehen  (91'')  daz  ein  mensche  tuot,  daz  ein  füle  hant  hat  ald  30 
ein  ander  gelide  daz  fül  ist,  so  sprichet  der  redellche  wille:  »ich  wil 
daz  gelide  lln  abe  slän,  daz  ich  den  andern  lip  gefriste.«  So  sprichet 
der  natiurliche  wille:  »ich  wil  mlne  hant  hän,«  und  zucket  sine 
hant  an  sich.  So  sprichet  der  vernünftige  wille;  »behabe  ich  daz  fül 
gelide,  so  gät  ez  mir  üf  an  den  üp  und  stirbct.«  Aber  der  natiur-  ^5 
liehe  wille  der  wil  e  sin  leben  wägen,  e  daz  er  daz  gelit  welle  abe 
slahcn.    Dise  zwene  willen  sint  in  dem  menschen.     Aber  wenne  dai 

Di«  dcMUehcD  myttiker.   I.  ^^  1«^ 


Ol    290    ^m> 

houbet  ist  ein  enthalt  dev  andern  gelider,  dar  umbe  sihl  man,  der 
einen  menschen  welle  slahen  durch  daz  houbet:  wie  licp  im  diu  hant 
ist,  er  blutet  si  für,  daz  er  daz  houbet  gefrisle.  Kristus  hatte  ouch 
zwene  willen:  einjen  natiurlichen  willen  und  einen  vernünftigen  willen. 
5  Aber  der  vernünftige  wille  weite  gerne  sterben  umb  unser  heil,  daz 
er  unser  leben  gefriste;  wan  in  sinie  sterbende  lag  unser  leben,  wan 
er  ist  unser  houbet  und  sin  wir  sine  gelider.  Aber  der  naliurJiche 
wille  der  hete  als  gerne  gelebet,  daz  er  allez  Sprach,  wie  edel  daz 
leben  were  und  wie  lustlich  derbi  were    ze  slnde.     Und  der   selbe 

10  wille  het  vil  gerner  guot  gehabet  denne  armuot,  (92*)  und  erc  dennc 
smächeit;  und  hei  gerner  gehabet  liep  denne  leit,  uud  vil  lieber  ge- 
mach denne  ungemach;  und  hete  lieber  gclebet  denne  gestorben. 
Aber  er  was  alle  zll  des  vernünftigen  willen  also  gewaltig,  und  was 
sin  vernünftiger  wille   als  eine  mit  dem  gütlichen  willen   des   vatter 

15  (wan  ir  beide*  wille  was  ein  wille),  daz  er  einen  ougenblik  nie  ge- 
würkte  üz  dem  natiurlichen  willen.  Wan  wa  der  natiurliche  wille 
wolle  iut  üz  luogcn  mit  begirden  dehciner  eiginschaft  üf  dekein  lüsl- 
lich  ding,  dö  was  er  sin  als  gewaltig,  daz  er  in  mit  krafl  nidcr  sluog 
und  daz  er  alle  zit  sich  muoste  läzen  dem  redelichcn  willen;  wan  des 

20  vatters  wille  und  sin  wille  was  ein  wille:  dem  muoste  er  sich  läzen 
mit  lebende  und  mit  sterbende,  ez  wer  im  liep  oder  leit.  Wan  do 
er  sprach:  »vatter,  müge  ez  sin,  so  überhebe  mich  des  tödes,«  daz 
was  der  natiurliche  wille.  Zehant  was  sin  der  vernünftige  wille  ge- 
wallig und  sluog  in   nider  und  sprach  zehant:   »vatter,    nit  als  ich 

23  wil,  me  als  du  will;«  und  wiirf  sinen  natiurlichen  willen  under,  und 
in  dem  undergange  slns  natiurlichen  willen  da  lag  ewig  leben  an. 
Nit  im,  mer  uns:  er  bedürfte  nit  slns  sterbendes,  wir  bedötften  sin, 
und  wir  Avurden  drinne  geirlget,  und  in  disem  undergange  (92'') 
unsers  natiurlichen  willen  lit  in  uns  ouch  ewig  leben;  wan  dise  zwene 

30  willen  sint  ouch  in  uns:  der  natiurliche  wille  und  der  redellche  wille. 
Daz  wir  nü  iemer  wizzen,  daz  dise  zwene  willen  in  uns  sint,  da  lit 
uns  kleine  Iruht  an,  wir  bekanten  denne,  wer  einre  ald  der  ander 
were  in  iren  werken.  Daz  wir  si  nü  iemer  bekanten,  daz  hülfe  uns 
doch  gar  wening,    wir  weren  ir  denne  gewallig:    so  der  natiurliche 

35  Wille  undcr  geworfen  wirl  mit  kraft  des  redelichcn  willen,  und  wä 
der  naliurikhe  wille  iut  ßz  luogen  wolle  mit  begirdc  deheinre  eigin- 
schaft dcheins  lustlichen  dinges,  daz  sin  denne  der  redclichc  wille  ze- 
hanl  gewallig  würde,  daz  er  sich  alle  zll  raüesle  Ihien  dem  götlichen 
willen  des  vatler.     Und  in  wcme  dirre  undergang  allermeist  beschiht, 

40  dem  wirl  der  redehche  wille  ab  ein  mil  dem  g-ötlelichen  willen  des 
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valier,  daz  er  als  gewaltig  wirl  über  den  natiurllchen  willen,  daz  er 
einen  ougonblig  nit  getar  gewürken  noch  sich  üf  geriblcn  nach 
slnem  willen,  wan  daz  er  sich  niuoz  läzen  in  lebende  und  in  ster- 
bende. Und  in  disem  undcrgange  ist  in  uns  ewig  leben  und  anders 
nit.  Ir  sönt  nit  erschrecken,  so  iuwcr  naliurllch  wille  gerne  bete,  5 
daz  in  ane  hoert  von  disen  dingen  die  sinre  begirde  lüstlich  sint,  und  ie 
begert.  Wirt  cht  (93  •)  der  redeliche  wille  also  gewaltic  über  den  natiur- 
llchen willen,  daz  er  in  al  ze  male  nider  sieht  an  slner  begirde,  daz 
er  ir  nit  gnuog  cnist  mit  üz  wirkende,  so  enschadet  ez  iu  nil, 
wie  vil  der  begirde  ist  ze  fristende  iuwer  leben  ald  waz  es  ist;  wan  10 
Kristus  hatte  disen  selben  willen,  daz  er  gerne  gelebct  hete,  aileine 
er  nie  dar  üf  beleip  einen  ougenblik.  Sit  nt  ein  lüter  mensche  sin 
leben  als  gerne  fristet,  vil  billlche  solle  Kristus  sin  leben  gerne  ge- 
fristet hän,  als  vil  als  er  edeler  und  wirdiger  was  denne  unser  leben, 
und  lustlicher  derbi  was  ze  sinde.  —  Diu  ander  sache  von  der  er  seit  15 
daz  was:  daz  Kristus  ein  fürste  was  unmeziger  wirdikeit  und  als  gc- 
läzen  was  von  sime  himelschcn  vatter,  daz  aller  wunne,  in  der  diu 
oberste  kraft  vereinet  was  und  schouwet  got  sunder  mittel  in  aller 
vollekomcnheit,  der  wart  Kristus  also  beroubet,  daz  got  der  obersten 
kraft  also  öf  enthielt,  daz  den  nidern  kreften,  die  mit  dem  übe  ver-  20 
einet  wären,  nie  ein  tropfe  ze  helfe  kam  von  der  wunne  der  ober- 
sten kraft  in  allen  dem  daz  Kristus  ie  erleit  an  dem  kriuze.  »Was 
do  Kristus  nit  mit  dem  vatter  ein,  do  er  an  dem  kriuze  stuont?« 
Ja  er  was  also  vereinet  mit  dem  vatter,  als  er  hiule  diss  tages  ist, 
und  stuont  nach  der  obersten  kraft  der  sele  in  also  grözer  wunne  35 
und  fröde,  als  (93'')  si  hiut  diss  tages  tuot;  wan  in  Krisle  litten 
niuwent  die  underen  krefte  die  mit  dem  übe  vereinet  wären;  und 
wer  ein  tropfe  geflozzen  von  der  obersten  kraft  in  die  undern  krefte, 
Kristus  möhte  nit  gelitten  hän.  Aber  so  die  heiligen  litten,  so  gap 
in  unser  herre  so  vil  innerlicher  minne  und  süezikeit  und  gölllches  30 
tröstes,  daz  si  alles  des  vergäzcn  des  si  üzzewendig  litten;  als  sant 
Laurcncius,  der  da  wart  geroestet,  und  von  der  hitze  und  gnädc  die 
er  indewendig  bevant,  dö  wart  er  des  üzzeren  fiures  wening  gewar. 
Des  enwart  Kristus  nit  einen  ougenblik.  Daz  swerete  ouch  im  sin 
liden,  nit  daz  daz  liden  an  im  selben  groezer  were  denne  deheins  35 
heiligen  liden  (roestcn  ist  merre  denne  henken) ,  aber  nach  wirdikeit 
der  personen  ze  neraende,  so  gelcit  nie  kein  mensche  swerlicher  denne 
Kristus;  wan  sü  vil  so  diu  pcrsöne  wirdiger  ist,  so  vil  daz  liden  swe- 
rer  ist.  Eime  ritter  tuot  ein  smächeit  wirs  denne  einem  armen  man, 
eime   graven  noch   wirs,    eime  künige    noch    wirs.     Da  von    swerel  40 
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Kristi  Ilden  wirdikeit  slner  persönen;  wan  er  was  ein  künig  aller 
Minige,  daz  swerete  ouch  sin  liden.  Ich  wil  iu  ein  glJchnisse  gen. 
Als  ob  ein  frowe  were,  diu  h^te  einen  lieben  sun,  Der  würde  ir  von 
iren  ougen  (94*)  ertoetet,  und  kernen  die  die  in  erloelet  heten  die 
5  wile  si  ob  der  bare  seze  und  ir  sun  vor  ir  lege,  und  tanzeten  und 
Sprüngen  und  sungen  und  äne  mäze  vil  fröden  beten  vor  der  rauoter: 
daz  merte  ir  leit;  wan  ie  mer  si  fröden  siht,  ie  wirs  ir  wirt.  Also  was 
ez  umbe  Kristi  Uden,  ie  mer  er  bekande  die  wunne  und  die  fröde, 
in  der  diu  oberste  kraft  vereinet  was  und  gol  schouwet  sunder  mittel 

10  in  aller  vollekomenheit,  und  daz  lustUch  ankapben  daz  si  hat  äne 
underläz  in  der  gotheit  nach  der  obersten  kraft  in  also  grözer  rlcheit 
und  fröde,  als  hiute  diss  tages,  dö  er  an  dem  kriuze  stuont  in  slner 
groesten  pine;  aber  der  vatter  verhängte  daz,  daz  im  der  fröden  nie 
ein  tropfe  ze  helfe  kam.    Dar  umb  sprach  er:    »min  got,  min  got, 

13  wem  hästü  mich  verläzen,  den  du  unschuldig  weist?«  Daz  merte  im 
ouch  sin  liden  und  daz  er  under  sinen  friunden  leit  und  von  in  ge- 
läzen  wart;  und  vil  dinges  daz  ouch  sin  üden  swerete.  Und  dö  er 
daz  mandat  begieng  mit  slnen  jungern,  dö  gap  er  in  sich  selber  als 
er  bi  inen  saz  in  der  wlse  eins  toetllchen  libes,    und  gap   im  selber 

20  sich  selber  und  liez  uns  ein  minnenklich  selgerete  und  rette  die 
friuntlicbesten  rede  mit  in  die  er  ie  mit  in  gerette,  und  bevalch  siu 
sime  himelschen  vatter  als  getriullch  und  sprach:  »vatter,  ich  wil, 
(94^)  du  ich  bin,  daz  ouch  siu  da  sin  und  alle  ir  nächvoiger,  und 
bitte  dich,  daz  du  siu  einz  machest  mit  uns,  als  ich  und  du  einz  sint.« 

25  Und  gieng  üf  den  berg  und  gedähte  waz  er  liden  solte  und  wie  man 
in  verspüwen  und  kroenen  solle  mit  einer  dürninen  krönen,  und  ge- 
dähte wie  lasterlich  er  sterben  solte,  und  beschach  im  also  we,  daz 
der  bluotige  sweiz  im  durch  die  ganze  hüt  trang,  daz  er  üf  die  erden 
gieng   und  daz    sin    gewant  als  vol  bluotes   wart,    daz  ez  niut  me 

30  enpfähen  möhte.  Und  kam  ein  engei  von  himel  und  tröste  in,  und 
sprach  ouch,  war  umbe  er  nit  stürbe  dö  er  ein  kint  were  und  in 
Herödes  suohte:  er  bete  uns  dö  als  wol  erloeset  als  darnach;  sin 
tot  wer,  dö  er  erst  geborn  wßre,  als  kreftig  gewesen  uns  zerloesende, 
als  dö  er  driu  und   drlzig  jär  alt  wart;  aber  ez  enwere  als    löbelich 

35  nit  gewesen  und  wer  als  groezUch  nit  geahtet  und  gewegen  in  un- 
sern  herzen  und  beten  nit  als  grÖ2:e  minne  derzuo  gebebt;  wan 
man  spreche  niuwen:  dö  starp  ein  kint;  wan  ein  kint  ahtet  w^ning 
daz  man  ez  toetet,  ez  weiz  niut  von  lustlicheit  des  lebendes.  Da  von 
woltc  Krislus  in  sin  voUekomen  alter  komen,  daz  sin  tot  desto  sw6rer 

40  würde,  wan  er  was  dö  in  slnre  besten  blüete  und  in  sinre  meisten 
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l(raft.  Wan  so  ein  (95*)  mensche  in  daz  alter  komet,  so  scheidet 
sich  sele  und  11p  vil  kümer  von  einander  denne  vor  ald  nach,  wan 
in  ist  niemer  lustlicher  b!  einander  zc  slnde.  Da  von  weiz  ein  kinl 
niut;  wan  dö  Herodcs  diu  kint  tote,  dö  lacheten  siu  in  an;  und  so 
die  Hute  alt  werdent,  so  tuot  der  rugke  we  und  diu  ougen,  so  ahlent  3 
siu  euch  wening  daz  siu  slcrbent.  Da  von  wolte  Krislus  in  slner 
besten  blüete  sterben,  daz  wir  deste  mc  minne  und  begirde  dar  zuo 
möhten  han,  und  daz  ez  desle  löbellcher  were  und  deste  me  geahtet. 
Und  were  er  ouch  tot  dö  er  ein  kint  was,  so  enhete  er  uns  nil 
als  vil  lones  verdienet.  Dar  urabe  wolte  er  als  lange  üf  ertriche  gän,  10 
daz  er  uns  Ion  verdiende;  wan  daz  minneste  werg,  daz  min  lieber 
herre  Jesus  Kristus  ie  getet  ald  ie  geleit,  daz  was  also  kreflig  und 
wer  gnuog  gewesen  für  alle  unser  schulde,  wan  cz  was  gelich  dem 
meisten.  Nu  söu  wir  lernen  üf  klimmen  an  daz  kriuze  mins  lieben 
herren  Jesu  Kristi.  Wclz  sint  nü  die  rehten  boumklimmer?  Daz  15 
sint  die,  die  ir  minne  und  ir  begirde  niene  anders  legent,  und  ir 
fröde  undiren  trost  nicne  suochent  denn  an  dem  kriuze  unsers  herren 
Jesu  Kristi  und  in  sirae  höchgültigen  wirdigen  lidenne.  Ich  wil 
iu  ein  glichnüsse  gen.  Ez  gieng  ze  einem  male  ein  katze  und  ein 
fuhs  railtenander  (QS"")  über  ein  velt.  Dö  sprach  der  fuhs:  »ver  Katze,  20 
waz  könnent  ir?«  Diu  katze  sprach:  »ich  kan  boume  klimmen.«  — 
»Ach«  sprach  der  fuhs,  »waz  kunst  ist  daz!«  Dö  sprach  diu  katze: 
»her  Fuhs,  waz  künnent  ir?«  —  »Entriuwent«  sprach  er,  »ich  kan 
gröze  liste  und  hän  noch  denne  einen  sag  vol  kunst:  so  ich  den 
enbinde,  so  kan  mir  nieman  geliehen.«  So  siu  also  redent,  so  koment  25 
winde  und  went  den  fuhs  vähen.  Diu  katze  entran  üf  einen  boum 
und  sprach:  »ö  her  Fuhs,  enbindent  den  sag,  ez  ist  zit!«  —  »O« 
sprach  der  fuhs,  »ver  Kalr.e,  ich  ahtet  iuwer  kunst  niut.  Nü  were  mir 
iuwer  kunst  lieber  denne  alle  diu  wisheit  die  ich  ie  gelernete. «  Waz 
mein  ich  nü?  die  weltwisen  liute.  Die  sprechent  ze  guoten  liuten:  30 
»waz  künnent  ir,  ald  waz  ist  iuwers  ge^erbes?«  So  sprechent  siu: 
»wir  können  üf  klimmen  an  daz  kriuze  unsers  herren  Jesu  Kristi.«  — 
»Ach«  sprechent  die  weltwisen  liute  der  kunst:  »daz  lege  ouch  üf 
dtnen  tisch.«  So  sprechent  die  guoten  liute:  »waz  künnent  ir?«  — 
»Entriuwen,  wir  künnen  alle  liste  die  zuo  der  weite  hcßrenl,  und  35 
haben  noch  denne  einen  sag  vol  kunst:  so  wir  den  enbinden,  so 
kan  uns  nieman  geliehen.«  Und  si  also  redent,  so  kumet  der  tot 
und  vähet  si  und  wirfet  si  da  nider.  So  bekennent  si,  daz  siu  alliu 
diu  kunst  niut  enhiifct  die  si  ie  gelernelen ,  (96')  si  raüezen  sterben. 
Und  wizzent  si  denne  nit  war  si  entrinnent,  so  entrinnent  die  guoten  40 
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liute  uf  den  boum  des  kriuzes  unsers  berren  Jesu  Krisli  und  in  allez 
sin  Itdcn ;  da  went  si  inne  spatzieren  mit  minnen  und  mit  süezikeil. 
Und  so  si  denpe  her  ab  sehent,  daz  die  weltwisen  liute.  also  gevan- 
gen  sint  mit  vorhte  der  pine,    so  sprechent  die  guolen  Hute  zuo  in; 

5  »ach,  enbindent  iuwern  sag,  ez  ist  zU!«  —  »Owe!«  sprechent  sin, 
»wir  ahtetent  iuwer  kunst  niut:  nü  were  mir  iuwer  kunst  lieber 
denne  alle  die  kunst  die  "wir  ie  gelerneten.«  Daz  wir  also  hie  ge- 
kliminen  üf  den  boum  des  kriazes  unsers  Herren  Jesu  Kristi  und 
daz  wir  gezogen  "werden   von  aller  manigvaltikeit  dirre   weite,    des 

10  helfe  uns  got.    Amen. 


XI. 

Man  liset  hiute  in  dem  ambaht  von  dem  sacrament,  und  ich 
spriche,  war  umbe  sich  unser  herre  uns  gebe  in  eime  frömden  schine 
des   brotes,    daz    er   sich   nit    verwandelt  in   einen  schin  des  apfels 

15  alder  eins  anders  dinges,  daz  wir  eine  wandelunge  sehen?  Daz  tuoi 
er  dar  umbe,  daz  unser  geloube  lönber  werde  und  unser  miune  ge- 
reizet werde,  unser  zuoversiht  crhoehet  und  gesterket  werde;  wan  ein 
guot  mensche  mag  wol  von  grozer  rainne  als  infiurig  und  hitzig  wer- 
den und  mag  sin  gemüete  also  gerichet  werden,  daz  ez  von  im  sel- 

20  ben  (OG**)  kunt,  so  wir  da  standen  und  gedenken,  daz  unser  herre 
got  und  mensche  vor  uns  üf  dem  aitär  ist  in  dem  sacrament  und  uns 
sich  selber  geben  wil  in  eime  frömden  kleide,  und  ist  der  selbe,  der 
dö  ewiklich  bl  dem  vatter  ist  gesin  und  der  do  gieng  üf  ertrtche  in 
dem  horwe  und  der  an  dem  kriuzc  starp.    Und  sunt  wizzen,    daz  er 

25  in  dem  kelchc  ist  als  gewerlich  als  in  der  hostien  der  selbe  gewere 
got  und  mensche  mit  fleisch  und  mit  bluote  als  er  an  dem  kriuze 
hieng.  Da  von  sönt  ir  eime  als  gröz  ere  bieten  als  dem  andern 
gelich,  und  wizzent:  der  unsers  herren  lichamen,  ein  hostie,  in 
tüsent  stücke  breche,  in  eime  ieglichen  slücke  wcrc  got  und  mensche 

30  mit  einander  als  gewerlich,  als  er  von  dem  tode  erstuont  und  als  er 
geborn  wart  von  miner  frouwen  sant  Marien.  Und  enpfienge  aber 
ein  mensche  die  stücke  mit  einander,  so  het  er  doch  niuwenl  ein 
hostie  enpfangen.  Enpfienge  er  aber  niuwent  ein  stücke,  so  hdte 
er  doch  den  selben  enpfangen  der  in  der  ganzen  hostie  ist.    Icli  sai^e 

35  in  ein  glichnüsse.  Als  der  einen  spiegel  breche  in  tAsent  slücie,  sd 
hatte  der  mensche  sich  in  eime  ieglichen  stücke,  so  sdhe  sich  der 
mensche  sünderlich   wol.    Mühle,  man  aber  den  spiegel  wider  ganz 
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gemachen,  so  w«r  ez  aber  niuwcn  ein  spiegel.  Also  ist  cz  umb  ün- 
sers  herren  frönlichamen:  da  bete  man  als  vil  enpfangen  in  eiure 
bostie,  als  breche  man  si  in  tüscnt  stücke,  (97*)  und  in  der  stiickc- 
lin  eime  als  vil  als  in  der  ganzen.  Gebe  er  sich  nü  uns  in  der  y/ise 
als  er  an  dem  kriuze  hicng,  wer  wolte  als  getürslig  sin  der  in  wolle  3 
enpfähen?  Da  von  het  er  ein  zimeliche  wise  gesuocbet,  in  der  wir 
getürstig  mügen  sin;  und  so  wir  an  die  minne  gedenken,  so  mag 
unser  gemüele  wol  erhoehet  werden,  daz  wir  aller  nideren  dinge 
veq^ezzen  und  uns  reht  ist  wie  wir  fliegen  süllen ;  und  so  wir  unsern 
herren  enpiähen ,  so  sön  wir  eins  adelers  flug  hän  mit  hochfliegenden  10 
gedenken;  und  wer  ouch  daz  der  adelar  min  fleisch  ezc,  so  ich  stürbe 
so  würde  min  fleisch  ein  mit  ime  und  flüge  mit  im  üt.  Also  werden 
wir  in  got  verwandelt  so  wir  in  enpfähen,  als  er  sprach  ze  sant  Au- 
gustinus: »du  soll  nit  wenen  daz  ich  verwandelt  werde  in  dich,  du 
soll  verwandelt  werden  in  mich.«  Ich  wände  etwennc  wie  wir  flie-  tö 
gende  selten  werden,  und  klam  üf  einen  boum:  ich  möhte  den  hals 
hän  ab  gevalleu.  Und  seite  ouch,  waz  der  mensche  tuen  so),  als  c 
gerne  goltes  lichamen  enpfienge,  so  sol  er  gedenken;  »herre,  wiste 
ich  waz  du  getan  woltest  haben,  daz  wolte  ich  tuen.«  Waz  denne  got 
dem  menschen  git  ze  tuonde,  daz  sol  er  nemen  als  ez  got  getan  20 
wolle  hän.  Und  gang  küenlich  ze  goltes  lichamen,  wan  der  mensche 
wer  mir  lieber  der  in  von  minnen  enpfienge,  denne  der  in  von  vorhten 
liezc;  wan  wizzent,  so  ir  unsers  herren  frönlichamen  wirdiklich 
cnpfähent  nach  iuwer  (97'")  müglicheit,  da  kumet  iu  vil  nütze  von. 
Der  erste  nutz  ist,  daz  dem  menschen  werdent  vergeben  alle  tegelich  25 
Sünde;  und  het  er  lotsünde  üf  im,  der  er  nit  enweiz,  die  werdent 
im  ouch  vergeben  ald  si  werdent  im  aber  ze  erkennende,  und  wirt 
der  mensche  vil  deste  kreftiger  ze  widerstände  allen  gebreslen,  und 
wirt  der  mensche  niemer  sunder  an  alle  sünde,  wan  so  er  unsers 
herren  frönen  lichamen  enpfahet,  so  ist  er  der  zit  sunder  In  alle  30 
Sünde.  Und  als  vil  ir  iuch  von  im  füegent  und  in  herbergenl  in  dem 
hüse  iuwers  gemüetes,  also  sunt  ir  ewiklich  bi  im  geherberget  werden. 
Wan  als  vil  ir  hie  die  menscheit  unsers  herren  Jesu  Kristi  herbergenl, 
also  wil  er  iuwern  l!p  ewiklich  bi  im  hän  nach  dem  jüngesten  tage  und 
wil  in  clärificieren  mit  der  sele.  Aber  als  ir  hie  die  gotheit  in  iuwer  sele  35 
herbergent,  also  wil  si  got  ewiklich  herbergen  in  siner  golheit  und  wil 
sich  mit  ir  also  vereinen,  daz  si  ze  male  götlich  wirt;  wan  ir  sönt  wizz^n. 
so  ir  unsers  herren  frönlichamen eupfähent,  so  enpfähent  ir  die  menscheit 
in  inwern  ilp  und  die  gotheit  in  iuwer  sele.  »Herre,  enpfähen  wir  die 
gotheit  in  die  sele  und  die  menscheit  in  den  lip:    waz  nutzes  wirt  4Q 
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mir  von  der  golheit  in  mtnen  11p  und  von  der  menscheit  in  mlne 
sele?«  —  Ein  bispel.  Man  leit  einen  stein  zuo  einem  fiure.  Gät  nü  daz 
fiur  in  den  stein?  (98')  Nein  ez,  diu  kraft  des  fiures  gät  in  den 
stein,  daz  er  rehte  gliicgcnde  wirt.  Also  tuot  das  sacrament  unsers 
5  herren  fronlichamen.  Diu  gotheit  giuzet  die  kraft  in  den  lip  durch 
die  sele  daz  er  reht  enzündet  wirt  von  minnen,  und  diu  menscheit 
giuzet  ir  kraft  in  die  sele.  Aber  ie  innerlicher  ir  unsern  herren  hie 
in  der  zlt  herberget,  als  vil  sunt  ir  ewiklich  von  im  deste  innerlicher 
geherberget  werden.    Ich  gibe  ein  glichnüs.    Als  ob  ein  herre  were, 

10  der  hete  einen  armen  man  von  dem  tödc  erloeset  und  hete  im  gar 
güetlich  getan  in  sime  künigrichc.  Nü  ez  flieget  sich,  daz  der  künig 
dar  nach  komet  in  daz  lant  da  der  arme  man  inne  ist.  Ez  wirt  dem 
armen  geseit,  daz  sin  friunt  dar  ist  komen,  der  in  von  dem  tode  het 
erloeset.    Man  sprichet  aber:  »er  ist  hinder  einre  grözen  müren;   dö 

15  mäht  sin  nit  gesehen.«  Waz  tuot  er?  Er  klimmet  die  müren  6f 
und  erwindet  nit  wie  we  ez  im  tuot,  er  kummc  hin  über  zuo  sime 
friunde.  Und  so  er  zuo  im  kunt,  so  birget  er  sich  vor  im  und  wil 
sich  nit  län  sehen.  So  sprichet  er:  »owfe,  herre,  läz  mich  dich 
sehen. cf  —  >;Nein,  friunt,  ez  enraag  hie  nit  sin!  beite  unz  wir  heim 

20  komen  in  min  künigrlch:  da  sollü  mich  sehen  als  ich  bin.«  Wer 
aber  daz  er  in  erbete  daz  er  zuo  im  kerne,  ez  ist  äne  zwivel,  er  bütte 
im  als  vil  eren,  als  er  iemer  möhte  erziugen  (OS*")  mit  slner  armuot, 
daz  er  im  gedankete  nach  stner  müglicheit  des  guotes  des  er  im  het 
getan.    Dirre  künig,  der  uns  armen  menschen  von  dem  töde  het  er- 

25  loeset,  daz  ist  unser  herre  Jesus  Kristus.  Der  ist  zuo  uns  komen  in 
diz  eilende  in  eime  frömden  kleide  und  het  sich  vor  uns  verborgen 
und  het  noch  ein  kütli  an,  daz  wir  sin  nit  gesehen  mügen  als  er  ist, 
die  wile  wir  hie  sin  in  der  zit;  und  ist  vor  uns  üf  dem  altär  so  man 
messe  sprichet;  da  teilt  er  sich  in  aller  priester  banden  nach  der  vsise 

30  des  sacramentes;  da  mügen  wir  sin  ouch  nit  gesehen  wan  in  dem 
lieble  des  glouben.  Da  ist  ein  grcziu  müre  vor,  daz  ist  unser  lip  und 
die  liplichen  sinne.  Als  vil  wir  deme  volgen,  als  vil  ist  er  vor  uns 
verborgen.  Waz  sün  wir  tuon  ?  Wir  sön  üf  klimmen  und  sön  niemer 
erwinden  mit  minne  und  begirde  e  wir  komen  über  die  müre;   daz 

35  ist:  daz  wir  die  sinne  und  den  lip  sün  toeten  an  allen  iren  liplichen 
sinnen  und  werken,  daz  si  dem  geiste  gehorsam  werden.  Als  vil  als 
diz  hie  an  uns  mc  geschiht,  als  vil  werden  wir  in  me  schouwende 
in  unserr  bekentnüsse.  So  sün  wir  denne  sprechen  mit  grözer  be- 
girde:  »ach,  herre,  läz  mich  dich  sehen  als  du  bist!«   so  decket  er 

40  sin  antlütz  vor  mir  und  sprichet:    »nein,  friunt,  du  mäht  mich  hie 
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nit  gesehen  die  wllc  du  hie  bisl  ia  der  zUI  beitc  unz  wir  heim 
komen  (99*)  in  min  liünigriche:  da  soUü  mich  sehen  als  ich  bin.« 
Wan  als  vil  wir  im  hie  eren  bieten  in  unser  zit  und  im  danken  nach 
unser  müglicheit,  als  vil  sün  wir  ewekllch  desle  nie  von  im  geeret 
werden;  des  helfe  uns  got.    Amen.  5 


XII. 

Man  liset  hiute  in  der  letzen  und   vahel  daz  ampt  an  da  mit, 
daz  got  himel  und  erde  geschuof  und  alle  kreatüren  von  niute  mähte 
in  schs  tagen.    Des  ersten  tages  dö  mähte  er  himclrich  und  ertrich. 
Ja  er  mähte  daz  hiracl  gerüste  und  daz  ertrkh  gfiriiste  mit  einander, 
wan  sin  was  vor  siben  tüsent  jären  nie  niut,  und  dunket  iuch  enkein   10 
Sterne  so  klein,  er  si  merre  denne  allez  erlrlch,  und  dunket  iuch  enheinre 
so  nähe  bi  dem  andern  stände,    er  si   tüsent  mlle  von  dem  andern; 
und  sint  der  himel  siben,    der   ist  ieglicher  tüsent  mile  dicke.    Des 
andern  tages  mähte  er  daz  firmaraent.     Des  drillen  tages  d6  schiet 
er  daz  wazzer  von  dem  ertriche,  daz  ez  fiuhtber  würde,  und  rihfcte   15 
daz  wazzer  in  daz  mer.    Und  des  vierden  tages  dö  mähte  er  sunnen 
und  den  mäuen   und  die  Sternen.     »Kerre,    wä  von  hatte  man  dö 
lieht  die  drie  tage,   e  er  sunnen  und  raänen  mähte?«   Ez  gieng  ein 
lichter  wölken  üf,  der  die  wile  lühte,  und  went  die  meister,  daz  diu 
sunne  üz  dem  wölken  würde  gemäht.    Des  fünften  tages  dö  zierte  er  20 
daz  wazzer  mit  vischen  und  den  luft  mit  vogelen.    (99**)  Des  sehsten 
tages  dö  mahle  er  diu  tier  in  dem  walde,  hirze  und  ander  tier,  und 
ze  jungest  den  menschen ,    wan  er  ein  ende  ist  aller  kreatüren.    Des 
sibenden  tages  dö  ruowete  er  von  allen  sinen  werken.    Weder  ist  nü 
merre:  der  alle  ding  von  niute  mähte,    ald  do  si  zerbrächen  der  siu   25 
wider  mahle?  Si  sint  beide  glich.    Der  alliu  ding  von  niute  mähet  der 
luot  ez  mit  gewalt;  daz  werk  gJt  man  dem  vatter.    Der  si  aber  wider 
mahle  dö  si  zerbrochen  wären,   der  zögte  sine  wisheit;    die  wisheit 
gil  man  dem  sune.    Er  enlbaltet  ouch  allez  daz  er  ie  geschuof  güet- 
licb;    daz  gil  man  dem  heiligen  geisle.    »Herrc,    war  umbe  git  man   30 
dem  vatter  den  gewalt  und  dem  sune  die  wisheit  und   dem  heiligen 
geiste  die  güeti?«  Daz  sage  ich  iu.    Man  wil  daz  in  der  zit  alte  Hute 
nit  als  mehlig  sint  als  junge:  dar  umbe  git  man  dem  vatter  den  ge- 
walt, daz  meu  nit  weue  daz    er  unmehtiger  si  denne  der  sun.    Man 
gelrüwet  ouch  nit  daz  junge  liute  als  wise  sicn  als  alte  liute:    dar   35 
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umbe  git  man  dem  sune  die  wisheit,  daz  man  nit  wcne  daz  er  irinre 
wise  si  denne  sin  vatter.  Man  siht  ouch  in  der  zlt  daz  elteliche  liute 
als  biestig  sinl:  nü  sprichet  i;piritus,  der  heilige  geist,  als  vil  als  ein 
üzküchen  ald  ein  üzblast,  daz  man  nit  wene,  daz  er  minre  guot 
5  si  denne  der  vatter  ald  der  sun;  dar  urabe  git  man  im  (100*)  die 
giieti  mit  einander.  Aber  ez  sint  alle  gelich  guot,  wise  und  gewal- 
tig, und  het  ieglicher  sehs  tage  gewirket.  Der  vatter  mähte  alliu  ding 
von  niute  in  sehs  tagen.  Der  sun  hct  ouch  sehs  tage.  Des  ersten 
tages  mähte  er  himelrich  und  ertrlch:  an  dem  balraetage,  dö  er  zuo 

10  Jerusalem  in  fuor,  da  mitte  daz  man  im  smächeit  und  ere  bot.  Des 
andern  lages  do  mahter  daz  firmament;  daz  was,  daz  er  raahte  einen 
veslen  willen  in  der  frouwen  die  man  für  in  brahte,  dö  si  ir  e  bette 
übergangen.  Des  dritten  tages  schiet  er  daz  wazzer  von  dcmertriche; 
daz  was,  dö  er  üz  dem  terapel  Ireip  mit  der  gcislen  die  die  da  kouftcn 

15  und  verliouffen,  und  sprach:  »mins  vatter  hös  heizet  ein  betlchüs, 
daz  hänt  ir  zuo  eime  koufhüse  gemäht.«  Des  vierden  tages  dö  mähte 
er  sunncn  und  den  mänen;  daz  was,  dö  der  hciiige  geist  rette  durch 
Kayphas  munt,  daz  weger  were  daz  ein  mensche  stürbe  denne  alle 
diu  weit  verdürbe.     Des  fünften  tages  dö  zierte  er  wazzer  und   lufl. 

20  Dö  er  daz  wazzer  zierte  daz  was,  dö  er  sinen  jungern  die  füeze 
wuosch  üz  dem  wazzer.  Dö  er  den  luft  zierte,  daz  was,  dö  er  inen 
sinen  heiligen  frönen  licbamen  gap:  dö  wart  der  lufl  irs  gemüetes  ge- 
zieret mit  eime  fürsmacke  des  ewigen  lebendes.  Des  sehsten  tages 
dö  mähte  er  diu  grimmen  tier  in  dem  walde;  daz  was  (lOO"")  daz  er 

05  den  boBsen  Juden  verhängte,  daz  siu  als  grimme  bunde  und  löwen 
über  in  wurden.  Und  ze  jungest  mähte  er  den  menschen;  daz  was, 
dö  er  an  dem  kriuze  erstarp.  Dö  halte  er  den  menschen  wider  ge- 
setzet in  friunlschaft  sins  himelschcn  vatlers,  die  er  verlorn  hatte  raii 
den  Sünden.    Wan  der  mensche  ein  ende  ist  aller  kreatüren,  wan  alle 

30  kreatüren  sint  dem  menschen  ze  dicnste  geschaffen,  und  nach  dem 
jüngesten  tage,  so  der  mensche  nürae  enist,  so  zergänt  alle  kreatü- 
ren, reht  als  ob  siu  sprechen:  »so  der  mensche  nüme  enist,  durch 
des  willen  wir  wären,  so  sin  ouch  wir  nüme.«  Aber  die  elementen 
die  da  blibent,  die  zieret  unser  hcrre.    Daz  fiur  verbrennet  allez.  daz 

35  unlüter  ist  in  aller  der  weite,  (\az  der  luft  rehte  geliutert  wirl;  und 
allez  daz  unreines  ist  üf  allem  ertriche,  der  unflat,  fliuzcl  mit  ein- 
ander in  die  helle,  und  wirt  daz  ertrich  also  iüter  als  ein  glas.  Also 
zieret  unser  herre  die  elementen  dem  menschen  ze  eren,  reht  als  ein 
herre   tuot:    der  kleidet  sine  knehte  dem  sune  ze  eren;   also  klei- 

40  det  min  lieber  herre  die  elementen  dem  menschen  zc  eren,    die  im 
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gedienel  hänt.     Des  sibenden  tages  dö  ruowete  er,    dö  er  in  dem 
grabe  lag. 

Der  heilige  geist  het  ouch  sehs  läge;  der  würkct  geistlich  (101*) 
in  dem  menschen.  Des  ersten  tages  machet  er  himelrtch  und  ertrlch: 
daz  ist,  daz  er  einen  menschen  der  lange  in  grözcn  Sünden  ist  gesln,  5 
dem  glt  er  zerkennende  waz  er  getan  hat  und  wider  wen  er  getan 
hat  und  wie  er  daz  bimelrich  verlorn  hat  und  sich  der  hellen  gege- 
ben hat.  Des  andern  tages  do  mähte  er  daz  ürmamenl;  daz  ist.  daz 
er  in  dem  menschen  einen  starken  veslen  willen  machet,  daz  er 
niemer  me  von  gote  gescheiden  welle  mit  deheiner  sünde.  Des  dritten  10 
lages  dö  schiet  er  daz  wazzer  von  dem  ertriche,  daz  daz  ertrlch 
fruhtber  würde,  und  rihtete  daz  wazzer  in  daz  mer;  daz  ist,  daz  der 
mensche  mit  grozem  crneste  zeseraen  liset  allez  daz,  daz  er  ie  getel, 
klein  und  gröz,  und  scheidet  von  simc  herzen  daz  boese  von  dem 
guolen,  daz  sin  herze  fruhtber  raögc  werden  in  götlelichcr  gnade  15 
guoter  heiliger  gedenke  und  tugentlicher  werke.  Und  so  er  von  bit- 
terkeit  der  riuwe  sins  herzen  wazzer  zuo  sinen  ougen  üz  giuzet  und 
vor  sime  bihter  seit  allez  daz  er  ie  getet,  und  im  denne  der  blhter 
abiäz  sprichet  über  alle  sine  sünde,  daz  er  ein  kint  wirt  des  ewigen 
lebendes,  so  mag  er  wol  mit  grözer  minne  sprechen:  »ö  min  lieber  20 
herre  Jesu  Krisle,  ö  liirslc  unmeziger  wirdikeit!  ich  bekenne  mluer 
Sünden  grözheit  und  manigvaltikeit,  da  mitte  ich  dicke  und  unbiilich 
dich,  minen  lieben  herren,  erzürnet  habe,  wan  ich  solle  (101 '']  nü 
lange  tüsent  lüsent  stunt  ein  hellebrant  sin  gewesen,  wan  daz  du  mir, 
min  lieber  herre,  gedultckllch  gebcitet  hast.  Ich  bekenne  ouch  minre  25 
buoze  kleinheit  gegen  miner  Sünden  grözheit  ze  zeilende.  Ich  be- 
kenne ouch  hochgültikeit  dines  wirdigen  verdienendes  und  bitte  dich, 
daz  du  von  dem  unmczigen  schätze  diner  bezzerunge  mir  ze  stiure 
läzest  rinnen  zc  miner  kleinen  buoze,  daz  si  mit  kralt  dines  verdie- 
nendes und  diner  bezzerunge  kreltig  werde  ab  zc  legende  und  ze  30 
vergellende  alle  mine  schulde.«  Des  vierden  tages  dö  mahle  er  son- 
nen und  den  mänen;  daz  ist,  daz  der  mensche  wirt  bekennende,  wie 
in  got  von  der  naht  der  sünden  gezogen  hat  und  in  in  gnaden  des 
ewigen  lebendes  genomen  hat,  wan  bi  dem  mänen  verstät  man  die 
naht  und  bi  der  sunnen  meinet  man  den  tag  des  ewigen  lebendes.  35 
So  der  mensche  die  minne  wirt  bekennende,  so  mag  er  wol  mit 
grözer  dangberkeit  got  von  herzen  loben  und  minnen.  Des  fünften 
tages  so  zieret  er  den  luft  mit  vogelen  und  daz  wazzer  mit  vischen; 
daz  ist,  daz  der  mensche  den  luft  sins  gemüetes  zieret  mit  heiligen 
gedenken;  die  fliegent  mit  bekenlnüsse  in  fröde  des  ewigen  lebendes.  40 
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Und  so  er  unsern  herren  enpfähet,  der  verwandelt  in  in  sich  daz  er 
alles  vereinet  mit  (102')  im  wirt,  daz  er  niut  enweiz  wan  daz  er 
allez  trabtet  nach  göltelichen  himcischen  dingen.  Er  zieret  ouch  daz 
wazzer;  daz  ist,  so  der  mensche  als  infiurig  wirt  von  göttellcher 
5  minne,  daz  im  allez  daz  unlustlich  wirt  daz  in  der  zU  ist,  und  kunt 
in  also  gröz  süezikeit,  daz  er  rehte  hin  fliezende  wirt  von  minnen 
trehen,  von  järaer,  wenne  er  da  hin  komen  süUe,  des  er  hie  befun- 
den het  mit  eime  fürsmacke  des  ewigen  lebendes.  Des  sehsten  tages 
mähte  er  diu   ticr   in  dem    walde,    hirze   und  ander   tier,    und  zc 

10  jungest  den  menschen;  daz  ist:  so  der  mensche  von  sinen  sünden 
komen  ist  und  in  gölliche  gnade  gesetzet  ist,  so  gewinnet  er  also  vil 
göttellcher  minne,  daz  er  gerne  allen  menschen  ze  helfe  kerne.  Also 
tuot  der  hirz;  der  het  die  art:  so  ir  vil  zuo  einander  kunt  und  siu 
über  ein    wazzer  sunt   und   einre    äne   den   andern    nit    mag   über 

15  komen ,  so  leit  ie  einre  dem  andern  sin  houbet  üf  sinen  rücken, 
und  swimment  über;  und  als  der  vorderöst  müede  wirt,  so  gät  er 
hin  hinder  und  leil  sin  houbet  üf  des  hindern  rücken,  und  helfent 
einander  über.  Also  tuot  der  mensche:  der  hilfet  von  gütlicher  gna- 
den und  minnen  allen  menschen  ir  erbeit  tragen;  dem  siechen  dienet 

20  er,  den  betrücbeten  troestet  er,  den  gevangenen  gesiht  er.  Des 
sibeudcn  tages  so  ruowet  er;  (102'')  daz  ist:  so  der  mensche  alle 
tagende  geüebet  het  von  götlicher  minne  und  nit  me  an  im  lebet 
wan  der  wille  gotes,  so  wirt  ez  gesetzet  in  ruowe  eins  gütlichen  fri- 
den  aller  üzzerllcher  üebunge.    »Herre,    mähte  got   himeliich  und 

25  ertrlch  und  alle  kreatüre  in  sehs  tagen?  tet  er  ez  nit  in  cim  ougen- 
blicke?«  Ja  er  tet  ez  wol  in  eiin  ougenblicke,  ja  in  cim  nü,  er  be- 
dürfte niut  zites  dar  zuo;  aber  wir  sön  ieroer  gelouben  daz  cz  sehs 
tage  weren.  Weder  daz  zitllche  tage  weren  ald  nü,  daz  er  hiute 
einz  mähte  und  morne  daz  ander,   ald  ob  ez  geistliche  tage  weren, 

30  des  sin  wir  nit  schuldig  ze  gloubende.  Aber  daz  ez  sehs  tage  weren, 
daz  sunt  ir  wizzen.  F.z  mühte  wol  in  des  engeis  vorstentnisse  geoffen- 
baret werden  in  sehs  tagen  geistlich,  wan  der  enge!  het  vernünftek- 
lichiu  bilde  in  im  aller  krcatüren;  aber  er  verstät  nit  me  denne  ein 
ding  mit  eim  gedauke  als  ouch  wir.    Dar  umbc  mohte  ez  unser  herre 

35  in  des  engeis  verstentnisse  offenbaren  geistlich  in  sehs  tagen,  cinz 
nach  dem  andern.  Ich  gibe  iu  ein  glichnüsse.  Als  der  einen  grozen 
Spiegel  hancte  an  eine  want,  und  ich  giengc  in  die  slat  und  brehte 
vil  pfcrit  und  stalte  siu  für  den  spicgcl.  Und  mühte  ich  denne  gema- 
chen, daz  diu  pfert  als  unmaterielich  weren,  und  daz  ir  bilde  in  dem 

40  Spiegel  blibcn:  so  si  dannän  (103*)  kernen,  so  gienge  ich  und  brehte 
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aber  allerhande  krcatilre  die  got  ie  geschuof,  und  hüebe  die  ouch 
für  den  Spiegel  und  blibe  denne  der  kreatüren  bilde  ouch  in  dem 
Spiegel:  künde  sich  denne  der  Spiegel  zuo  im  selben  keren^  so  sehe 
er  in  im  selben  weler  hande  kreatüre  er  wolle.  Also  tuot  derengel: 
wenne  er  sich  zuo  im  selben  keret,  so  siht  er  in  im  selben  ver-  5 
nünftiklich  weler  hande  kreatüre  er  wil.  Nu  nemen  die  sebs  tage 
geistlich  in  dem  engel.  So  sich  der  engel  zuo  im  selber  keret,  so 
siht  er  niuwen  ein  kreatüre  nach  der  andern,  daz  ist  daz  äbent  liebt. 
So  er  aber  in  den  Spiegel  der  gotheit  siht,  so  siht  er  vernünfteklichiu 
bilde  aller  kreatüren  mit  einander  in  eimc  bilde;  daz  ist  daz  morgen  10 
lieht.  Nu  ist  der  morgen  und  der  äbent  daz  ist  ein  ganzer  tag.  Also 
möhten  die  sebs  tage  geistlich  geschehen  in  dem  engel:  so  er  in  sich 
selber  siht,  daz  ist  daz  äbent  lieht;  so  er  aber  siht  in  den  Spiegel 
der  gotheit,  daz  ist  daz  morgen  lieht. 

Ich  spriche  ouch,    daz  Nychodemus  und  Joseph  unsern   herren  15 
lösten  ab  dem  kriuze  und  brähten  gar  ein  kostber  salben  und  salbe- 
ten  unsern    herren  da   mitte   und    wunden   in  in  ein  wiz  tuoch  und 
leiten  in  in  daz  grap.   Daz  was  in  einen  herten  vels  gemäht  und  was 
nähe  bi  der  stat  da  er  gemarteröt  wart,  und  was  zuo  der  rehten  hant 
in  zuo  Josaphät  in  dem  tal  zwüschcnt  zwein  (lOS*")  bergen.    So  man  20 
ein  wening  hin  !n  kam  in  daz  tal,  so  gieng  man  nebent  sich  in,  daz 
was  ein  garte,    und  was  in  einen  vels  ein  kemmerlln  gehouwen.    In 
dem  kemmerlln  was  reht  ein  viereckeht  grap  gemachet;  da  leiten  siu 
unsern  herren  in  und  leiten  einen  grözen  stein  für  des    kemerlins 
tür.    ^)Herre,  war  umbe  leiten  siu  also  grözen  kosten  an  die  salben,  25 
und  in  dö  niuwent  wunden  in  ein  llnln  tuocli,  daz  siu  in  nit  wun- 
den in  pfeller  ald  in  semit?«  Daz  wil  ich  iu  sagen.    Ez  was  dö  nöt- 
dürftig,   daz  man  die  Hute  salbet  für  fülen,    aHeine  er  sin  nit  be- 
dörfte.    Aber   daz  tuoch  was  nit   ein  nötdurft   daz  ez  bezzer  were. 
Da  von  sönt  ir  wizzen:  waz  der  mensche  zuo  siner  nötdurft  brüchet,  30 
ez  wirt  im  niemer  sünde.     Ja,    verzerle  ich  ietze  hundert  marg,    ez 
were  mir  ietze  minre  sünde  denne  ettcwenne  einen  pfenuing;    wan 
waz  man  brüchet  über  nötdurft,  daz  ist  allewege  schulde,  wie  lützel 
des  ist.     Daz    wir    also    gcicben  in    dirre  zit,    daz  wir  alltu  ding 
in  rehter   nötdurft  nach   gottes   willen   nemen,    des  helfe   uns   got  35 
Amen. 
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XIII. 

Ich  habe  ein  wörtelln  für  geleil  üz  dem  ewaugeh'iiin,  daz  man 
hiute  lisct  von  dem  läge,  von  den  zwein  jungern,  die  do  giengen  von 
Jerusalem  ( 104')  gegen  fimaus  und  rellen  zwivellich  von  unsers  herren 
5  urslendi.  Do  bcgegente  in  unser  herre  als  ein  frömder  bilgri.  Wan 
si  fröradekikh  von  im  retten,  du  slrafete  er  si  umb  iren  ungiouben 
und  sprach:  )iö  ir  tregen  des  glouben!  wizzent  ir  nit,  daz  Kristus 
also   muosle    lidon   und   also  gan    in    sine  fröde?« 

»Muostc  Kristus  liden?  let  er  ez  nit  von  friem  willen?«  Ja,  er  tet 

10  ez  von  friem  willen.  ^)Wie  muostc  er  do  liden?«  Daz  wil  ich  iu  sagen 
mit  einer  glichnisse.  Also  Lerne  ein  koufman  in  dise  stat  und  brechte  der 
einen  also  kostberen  koufschalz,  den  nicman  nach  sincm  werde  vergelten 
möble,  wan  der  künig  von  Frankrich  mit  allen  sime  künigriche.  Nu 
heli  der  koufman  gcsworn,    daz   er  den  koufschatz  niene  welle  ver- 

15  koufen  wenne  in  dirre  stat.  Nu  ist  nieman  in  dirre  stat,  der  in  ver- 
gelten müge  nach  slnem  werde.  Aber  der  aller  richeste  der  in  der 
stat  ist  und  aller  meist  dar  umbe  bat  ze  gebende,  der  giltet  in  aller 
best  nach  sinem  werde.  Nii  hatte  got  gesworn  durch  die  propbetcn 
und  wissagen,  daz  er  mensche  wolle  werden  und  loesen  wolle  mensch- 

20  lieh  künne.  Nu  was  nienaen  in  himehiche  noch  üf  ertrlche,  der  den 
schätz  vergellen  mühte  nach  sinem  werde  ald  daz  er  wirdig  möhte 
sin,  daz  got  mensche  von  im  geborn  werden  solle;  und  hat  er  doch 
gesprochen,  daz  er  von  einem  menschen  geborn  wolle  werden.  Sit 
sin  nü  nieman  nÄch  wirdikeil  wirdig  mag  Averden,  (lOS**)  wer  denne 

25  aller  meist  dar  umbe  ze  gebende  bat  demüetikeit  and  minne,  der 
giltet  in  aller  meist  nach  sinem  werde,  Wan  nö  nie  krealüre  gelle 
so  nähe  kam  mit  minnen  und  mit  grundeloser  dcmüetikeit  als 
Maria  gottes  muoter,  da  von  wart  sin  nie  kreatüre  wirdiger  denne 
unser  frouwe,  wan  si  was  der  aller  dcmüetigöste  mensche  der  ie  ge- 

30  born  wart,  als  si  selbe  sprichet  in  dem  magnitical,  »got  het  ange- 
sehen die  demüelikeit  sinre  dirnen.«  Da  von  galt  si  den  schätz  aller 
meist  nach  sime  werde  und  was  aller  wirdigösl,  daz  got  mensche 
von  ir  geborn  würde.  Also  rauoste  Kristus  liden,  wan  diu  minne  die 
er  zuo  dem   menschen   halte   diu   botwang   in   derzuo.     Muosle  nü 

35  Kristus  liden,  e  er  keme  in  sine  fröde,  so  sün  wir  des  niemer  ge- 
denken, daz  wir  iemer  körnen  in  die  fröde  ewiger  sdiikeil  äne  liden. 
Wau  wenne  mir  min  lieber  herre  elwaz  sendet  ze  lidende,  so  rüefet 
und  ladet  er  mich  in  sin  riebe,  so  heischet  er  sine  schulde  und  wil 
kleine  gülle  nemen  für  gruze  schulde.    So  leret  er  mich  die  kunsl  die 
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ich  icmer  künncn  muoz ,    und  heischet  von   mir  ein  niinne  zeichen. 
Diz  solle  mir  gar  wert  sin. 

Also  gieng  er  mit  in  als  ein  frümdcr  bilgrl,  wan  er  was  frömde 
in  iren  herzen,  und  dar  umbe  strafete  er  si  umb  iron  unglouben  und 
redde  mit  in  von  sincr  urslendi  und  seitc  in  von  der  heiligen  ge-  ^ 
schritt,  (104*)  daz  ir  herze  enzündet  und  enbrennet  wart  in  irm 
übe,  und  bewartc  in  mit  der  heiligen  geschrift  und  mit  den  prophe- 
len  und  mit  den  wiss<igen,  die  ez  vor  manigen  tüsent  jären  da  vor 
gewissaget  hellen,  daz  Kristus  also  müeste  liden  und  also  gän  in 
sine  frödc.  Also  giengen  siu  unz  üf  den  äbent,  und  wer  Kristus  wol  ^0 
in  eime  ougenblicke  dar  koraen.  Und  dö  siu  nähe  zuo  dem  stelteliii 
körnen  ^n  £maus,  dö  tet  unser  herrc  als  er  für  wolle  gän.  Dö  bäten 
siu  in  daz  er  bi  in  blibc.  Dö  tet  er  als  ob  ers  nit  luon  wolle.  Si 
zugen  in  bi  den  klcidern  und  sprächen:  »herre,  du  muost  bi  uns 
bliben;  sich,  diu  suQue  hat  sich  geneiget  und  wil  schiere  under  gän.«  lö 
Daz  ist,  daz  diu  sunue  des  glouben  sich  vaste  halte  geneiget  in  iren 
herzen,  wan  si  zwivelten  an  siuer  urstendi;  und  hete  er  sich  inen 
nit  gezoget,  der  gloube  wer  zc  male  in  in  erlöschen.  Si  betwungen 
in  daz  er  bl  in  rauosle  blibcu.  — Also  sollen  ouch  wir  tuon;  wenne 
wir  gewar  würden,  daz  diu  götliche  gnäde  in  uns  ab  nerae,  so  sollen  20 
wir  mit  grözer  rainne  und  ernste  und  mit  rcfaler  bcgirde  uusern  herren 
twingen  daz  er  bi  uns  blibe;  wan  er  luol  dicke  als  er  von  uns  welle 
und  birget  sich  vor  uns,  daz  er  sehe  wie  gröz  unser  begirde  nach  im 
welle  sin.  Und  so  ir  armen  iiuten  ibt  welleut  ze  guote  tuon,  so  sönt 
ir  nit  sprechen:  »wiltü  bi  mir  cnbizen  ald  daz  almuosen  neraen?«  25 
Ir  sunt  sprechen:  »du  muost  bi  mir  cnblzen!«  Und  tele  (104'")  ez 
joch  als  ez  nit  gerne  tele,  so  sönt  irz  twingen  daz  siu  ez  müezent 
tuon,  und  sönt  iuch  also  güellich  gegen  im  erbieten,  daz  ez  merke 
daz  irz  von  götllcher  minne  tuont.  —  Die  jungern  twungen  unsern 
herren,  daz  er  bl  in  muoste  bliben.  Und  dö  si  gesäzen  und  ezzen  30 
wollen,  dö  gesegnöle  er  daz  bröt  und  brach  ez  nach  slner  gewou- 
heil.  Und  wenne  er  es  brach,  so  was  ez  als  ob  ez  gesnitlen  were 
mit  einem  mezzer;  und  da  bi  erkanden  siu  in  zehanl.  Und  dö  er 
daz  bröt  gebrach,  dö  verswant  er  vor  iren  ougen  und  si  sprächen: 
x^owe,  ez  was  unser  herre!  wie  was  uns  daz  wir  sin  nit  erkanden,  35 
dö  unseriu  herzen  begunden  brinnen^  dö  er  .mit  uns  rette  üf  dem 
wege!«  Also  beschiht  uns  dicke  so  unser  herre  mit  uns  redet  inde- 
wendig  mit  dem  rate  des  heiligen  geisles  ald  üzzewendig  durch  sine 
kreatüren,  daz  wir  des  wening  war  nement,  so  unseriu  herzen  brin- 
nent  von  minnen.    So   er  aber   von    uns  kumt  mit  siaer  gnade  und  40 
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wir  als  arm  werden  daz  wir  küme  einen  guolen  gedank  mügen  bän, 
so  gedenken  wir:  »ach,  wie  was  uns  vor  so  wol,  do  unser  herze  bran 
von  götlicber  minne  unde  wir  des  nil  bekanden  als  wir  sollen!«  Do 
siu  in  erst  bekanten,  dö  sähen  siu  sin  nürae,  wan  er  was  wol  wä  er 

5  wolle.  Und  do  er  erstuont  von  dem  töde,  dö  gap  er  sime  lichamen 
vier  eiginschaft.  (105*)  Daz  eine  was,  daz  er  also  snel  wart,  daz 
er  was  wä  er  wolle;  ja  er  were  über  tüsent  mile  gesin  in  eime 
ougenblicke.  Er  wart  ouch  also  kleintüege,  er  bedorflc  enkeiner  slat 
nie:  er  were  durch  eine  slehelin  müre  wol  gevarn.-    Er  warl  oiich  also 

10  unlidelich,  und  beten  tusent  smidc  üf  in  gehouwen,  siu  möhlen  im 
nit  ein  herlln  geritzet  hän.  Er  nam  ouch  klärbeit  an  sich.  Dise 
vier  eiginschaft  halte  er  vor  slncr  urstende  als  wol  als  dernäch  ald 
hiute  diss  tages,  weder  minre  noch  me.  Er  bewisele  do  sine  be- 
hendekeit: do  in  die  Juden  über  einen  berg  wollen  hän  ab   gcstozen, 

15  dö  schreit  er  eins  schrilles  üf  einen  andern  berg,  und  trübte  sich 
durch  einen  herten  vels,  daz  diu  forme  noch  dar  inne  stät  die  lengi 
und  die  groszi.  Aber  kleinfüegi  bewisele  er,  dö  er  üf  dem  wazzer  gieng 
und  do  er  von  siner  muoter  geborn  wart,  als  der  ein  kint  üz  dem  viuger 
zuge.  Aber  unlidelicheit  die  zöget  er  dar  an,  dö  er  bi  slnen  jungern  saz 

20  und  sich  selben  in  der  hant  hatte  und  sich  im  selben  gap  und  sinen  jun- 
gern, und  ouch  dar  an,  daz  im  nieman  niut  möhte  geluon  e  er  wolle. 
Klarheit  zögle  er  den  drin  jungern  üf  dem  berge,  sant  Petern  und  sant 
Jacoben  und  sant  Johannes;  vor  denverwandelte  sich  (t06 '")  unser  herre, 
dö  er  noch  denne  üf  ertliche  gieng  in  menschlicher  natüre,  und  wart 

25  sin  antlitz  vil  schoener  denne  diu  sunne,  und  sin  gewant  was  als  der  sne. 

Nu  raerkent  wer   reht  erstanden   ist   mit   unserme   herren  Jesu 

Kristo,  der  hat  disiu  vier  ding  an  im.    Daz  ist:    der  11p  der  vor  als 

trege  was,   der  wirt  denne  also  snel,    daz  in  niut  verdriuzet  waz  in 

ieman  kan  geheizen:    daz  er  sülIe  tuon  durch  got,    daz  tuot  er  allez 

30  von  götlicber  minne.  Er  wirt  ouch  also  kleintüege;  daz  ist,  daz  er 
also  demüetig  wirt  und  also  klein  wirt  geahlet  in  sinen  ougen,  daz 
in  billich  dunket  daz  im  nieman  keine  ere  biete  und  ir  mengclich 
versmähe.  Ez  wirt  ouch  als  unlideUch:  waz  got  über  in  verbeuget 
zc  lidendc,  des  dunket  ez  sich  unwirdig  durch  got  ze  lidende,  ez  si 

35  von  den  krealüren  ald  von  mangel  götllches  Irösles  ald  waz  ez  ist, 
daz  dunket  ez  allez  ze  kleine  und  lidct  ez  gerne  von  götlicber  minne. 
Ez  wirt  ouch  also  klär,  daz  ez  also  erliuhtct  wirt  mit  götUcher  gnade 
in  sime  verslcntnisse,  daz  er  bekennet  gotles  willen  in  allen  dingen. 
Dise   selben  vier    eiginschaft  die   enpfabet   ouch  der   lip  nach  dem 

40  jüngesten  tage  mit  der  seien  der,    die  da  wonent  in  ewiger  selikeit. 
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Und  wizzcnt,  daz  niich  der  urstendi,  so  Hp  und  selc  zuo  einander 
koment,  (107*)  so  wirt  der  11p  gerichet  von  der  obersten  kraft  der 
seien,  reht  als  der  ein  klein  krücheli  mähte  an  eine  groze  kruchen, 
da  fünfinaze  in  giengon,  und  man  dcnne  zehen  niäze  ald  me  schütte 
in  ein  gröze  kruchen  daz  siu  übergüzze  in  daz  kleine  krüchelin:  von  5 
dem  überguzzc  so  würde  daz  kleine  krüchelin  vol.  Also  wirt  der  lip 
nach  dem  jüngesten  tage:  so  wirt  er  vereinet  mit  der  sele  mit  solicher 
wunne  und  klarheit,  der  nie  nit  glich  euwart;  wenne  von  dem, 
daz  got  gegozzcn  het  mit  klarheit  in  die  sele,  daz  giuzet  si  üz  in  den 
lip,  da  er  klärificieret  mit  ir  und  gekleidet  wirt  mit  ewiger  erc.  Wan  iq 
si  enmügcnt  nit  vollekoraen  fröde  haben,  e  lip  und  sele  zuo  einan- 
der komen.  Ich  spriche  euch,  daz  ein  bruoder  were  in  eime  walde 
und  was  lange  in  heiligem  lebende  gesin,  der  zwivelte  an  der  urstendi. 
Do  sante  im  unser  herre  sinen  hotten,  dö  er  gieng  bi  siner  zellen, 
und  er  sprach:  »waz  tuost  du  hie?«  Er  sprach:  »ich  rüme  üz  disen  lä 
sämenden  die  würme  hie  hänt  geläzen;  anders,  so  diu  sunne  kreftek- 
liche  würde  schinende,  so  würde  von  der  sunnen  kraft  der  säme  wi- 
der lebende.«  —  »Geloubestü  nit,  daz  der  der  sunnen  ir  kraft  git 
und  allen  dingen,  daz  der  me  müge  gewürken?  War  umbe  zwivelst 
du?«  (lOT*")  Er  sprach:  »ez  ist  mir  vergangen  von  diner  gegenwerti-  20 
keit.«  Er  zwivelte  oucb,  daz  unser  herre  Jesus  Krisius  nit  geborn 
were  von  einer  raegde.  Dö  sante  im  aber  unser  herre  Jesus  Kristus 
sinen  botten.  Der  vant  in  aber  bi  siner  zellen  stän,  und  vermahte 
ein  venster  mit  eime  glase.  Er  sprach  euch:  wwaz  tuostü  da?«  Er 
sprach:  »ich  vermache  ein  venster  mit  eime  glase  für  die  sunnen;  2ä 
wan  tele  ich  ein  bret  da  für,  so  verhüebe  ez  mir  den  tag.«  —  Also 
tuol  diu  rainneste  kreatüre  die  wir  mit  luste  an  sehen:  diu  irret  daz 
götliche  lieht,  daz  cz  in  unser  herze  nit  schinen  mag.  —  »Ge- 
loubestü  daz,  daz  diu  sunne  durch  daz  glas  schinet  und  doch  daz 
glas  ganz  blibet?  und  gloubeslü  nit  daz,  der  alliu  ding  vermag,  30 
daz  der  von  einer  megde  möhte  geborn  werden?« — »Ja  erget  üz  und 
in  wä  er  wil.« — Wir  sehen  ouch  daz  ein  boum  ze  winter  dürre  und 
gerüch  ist  an  ze  grifende,  und  so  der  sumer  kumet  so  grüenet  er 
und  bringet  loub  und  fruht.  —  »Wenest  du  nit,  der  daz  uzzer  eime 
dürren  boume  ziuhel  und  geziehen  mag,  er  vermüge  ouch,  daz  ein  33 
raaget  ein  lint  gebere?«  — Daz  wir  also  war  nemen  der  lere  mins  lieben 
herrea  Jesu  Kristi,  daz  aller  zwivel  in  uns  erlösche,  und  gesterket 
werden  in  rehtcm  kristcm  gelouben,  daz  wir  ewiklich  bi  gölte  bliben, 
( 108*)  des  helle  uns  der  vattcr  and  der  sun  undder  heilige  gei^l.   AmeN.. 

Die  de  utsclifo  wlrstikTt.   I.  äÜ« 
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I. 

DIE  SIEBEN  VORREGELN  DER  TUGEND. 

{Sit  ze  andern  lainsten,  die  zergänclich  sint  kürzUchen  unde  die  ^ 
ze  kleinem  nütze  sint,  so  vil  lernunge  gehoeret  unde  liste  unde  ge- 
rüstes,  so  ist  niht  wunder,  ob  diu  kunst,  diu  ewic  ist  unde  ze  allen 
dingen  nütze  ist  und  da  mite  man  daz  himelricbe  ervvirbet  und  ane 
die  niemen  genesen  kan  unde  die  niemen  verbezzern  mac  an  aller  ir 
ahte  unde  da  diu   ho?.hste  wisheit  inne  beslozzen  ist,    daz  ist  tugent-  ^^ 
lichez  leben:    ob  si  vil  lere  unde  vUzcs  unde  besihtekcit  bedarf  und 
etewennc  ein  teil  müe  unde  arbeit.      Sit  niemen  niht  guotes  noch 
cren  noch  liebe  in   dirrc   werlde  mac  änc  müe  gehaben,    waz  klage 
wir  denne  an  dem  einen,  daz  ez  müelich  si  und  swsere,    daz  alcine 
ist  gar  nütze  unde  wo!  bestaetet  allenthalben,    unde   klagen  da  wider  15 
niht  an  andern  dingen  swaz   wir    da  mit  müe  liden,   daz  verre  un- 
nützer ist  und  ofte  müeiicher  denne  tugentvliz,  der  niht  aleine  nütze 
wirt  nach  dem  tode:  er  ist  halt  hie  daz  liebiste,  daz  süeziste,  daz  wcr- 
disle  daz   diu  werlt  bat  under  allen  dingen.    Niemen  ist  so  gar  un- 
tugenthaft,    im   gevallen  doch  lügende  wol;    niemen  ist  so  gar  ver-  20 
schämt,    er  gere  daz   sin   anlügende  eine  hülle  haben   eteiicher  bc- 
schcenunge,    daz  er  iht  gar  tugende  blöz   schine;   also    schoene    ist 
rehtju  tugent,  daz  si  halt  ir  vtende  loben  müezen;    also  wert  ist  si, 
daz  man  durch  sl  einen  allen  andern  gebresten  übei^iht.   Swä  man  si 
hat,  ist  der  mensch  unedel,    hl  er  arm,    ist  er  krank,    ist  er  unge-  2ö 
stall,  ist  er  ungespra?che,    ist  er  ungclert  der  buoche  oder  ander  be- 
hendekeit,   ist  er  sieeh   oder  üzsetzic,    daz  übersiht  man  allcz   samt 
und  hat  in  liep  unde  wert,  ob  er  lüter  tugende  hat.    Der  aber  tugent- 
16s  ist,  der  ist  unwert  in  aller  liute  herzen,  swk  im  d«ch  sumeliche 
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durch  ir  genäsche  oder  durch  vorhte  le  angehoerde  mithellen  unde 
valschlichcn  liepkösen;  \>an  lügende  vliezent  von  einem  s6  reinen 
brtinnen  (daz  ist  von  gotcs  herzen,  der  alles  guotes  ein  ursprinc ist), 
daz  sie  einen  edeln  smac  behaltent,  swie  verre  sie  immer  gevliezent; 
5  aber  ie  näher  dem  ersten  urspringe,  ie  slerker  vluz  und  ie  groezcr 
kraft  unde  süeze. 

Tugent  ist  eins  verstanden  gemüetes  rehtiu  ordenunge  nach  dem 
oberistem  guole.  Rchte  tugent  habent  niwan  die  krealüre,  die  nach 
gote  gebildet  sint:    der  engel   unde  der  mensch.     Diu  verstantnüsse 

10  lerettugende,  der  wille  euphähet  sie  und  üebet  sie  üz  mit  den  werken. 
Swer  tugcnthaft  gcrt  werden  der  vlize  sich,  daz  er  an  allen  steten, 
an  allen  zilen,  an  allen  getaeten,  da  er  die  wile  mit  urabe  get,  die  er 
tuou  sol  unde  mac,  ze  rehle  bedenke,  wie  er  geluo  daz  beste  daz 
er  die  stunde  getuon  mac,    unde  die  getät  die  wile  volbringe  so  er 

iS  beste  kan.  Ze  glicher  wise,  belestü,  so  tuo  ez  mit  dem  vlize  als  du 
dich  verstest,  daz  du  nach  dincn  staten  beste  mügest;  izzeslü,  daz 
tuo  jnit  den  zühten  und  in  der  mäze  als  ez  zinilich  ist  einem  guoten 
menschen;  rcdeslü,  daz  tuo  in  der  huote  diner  worte  unde  dlncr 
Site  als  daz  guot  si;    tuot  man  dir  iht  leides,    lldez  in  der  diemuot 

20  und  in  der  gedull,  als  du  dich  verstest,  daz  ein  tugcntlich  mensch 
tuonsol;  bistü  aleine,  halle  dich  in  allen  den  zühten  an  allen  dingen, 
als  ob  dich  die  liute  ssehen,  wan  dich  siht  got  unde  die  engel  unde 
din  selbes  gewizzen;  häslü  niht  besunders  ze  luone,  so  gedenke  vfd 
mite  du  die  wile  aller  beste  mügest  nach  goles  willen  angelegen,  und 

25  versüme  daz  selbe  niht,  also  wirdeslü  schiere  ein  guot  mensche. 

Wan  aber  geistlich  leben  ist  ein  tugcntschuole,  so  merke  ■wie  man 
dar  inne  leben  oder  lernen  süle.  Geistlich  leben  ist  von  dem  heiligen 
gciste  genant,  der  sin  orthab  ist  unde  Icraerc.  Er  heizet  ouch  da  von 
geistlich  von  sincr  malerje,    wan  geistliches  lebens  üebunge  ist  aller 

30  meist  in  dem  gciste:  daz  der  wol  geordent  si  nach  des  oberislen  gei- 
stes  willen  und  nach  siner  lere,  daz  ist  got  selbe.  •Sienien  ist  ouch 
noch  mac  geistlich  geheizen  nach  rehte,  der  sich  niht  dar  nach  vlizet 
ze  lebene  mit  triuwen  als  er  sol.  Der  von  goldc  niht  würkcn  kan, 
der  heizet  umbe  sus  ein  goitsmit.      Wan  aber  nicracn   eine    kunst 

S.'i  wol  geiernen  kan,  ern  künne  deane  unde  lerne  die  regele  die  dA  zuo 
Wisent  und  an  den  der  künste  kraft  lit,  da  von  sol  man  eteltche  vor- 
regelc  e  wizzen,  die  zuo  der  geistlichen  kunst  wisent,  unde  dar  nach 
die,  an  den  diu  kunst  stet.  Wan  aber  der  vil  ist,  da  von  ze  lane 
waere  ze  sagene,    der  elliu  diu  heilige  sohrift  vol  ist,    so  besliuzc  ich 

40  ir  sumeliche  under  «iben  vorregelcu.    Swer  die  wol  geleruet  mit  der 
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üebunge  der  werke,  der  wirl  die  nndern  selbe  dar  innc  verstende: 
wan  so  er  ie  vürbaz  kumt,  so  er  ie  vürbaz  siht,  als  der  einen  her« 
üf  klimmet. 

1. 

Diu  erste  vorregel  ist,   daz  der  guote  mensch  resche  si  zuo  allen  ö 
guoten  arbeiten,    der  er  schuldic  ist  unde  die  er  volbringcn  mac  ze 
siner  zlt;  daz  er  des  von  urdrütze  unde  von  Iräkheit  iht  läze  noch  üf 
schiebe  noch  ez  laezlichen  und  unsliunclichen  luo.      Disiu  driu  luont 
uns  vil  schaden  unde  steint  uns  vil  lönes  in  dem  himele.    So  uns  der 
heilige  geist  manet  mit  im   selben   oder   mit   sinen  boten:  »stant  üf,  10 
bete,  arbeite,  diene  got,  nim  villat,  sweic,  enthabe  di^-h  da  vor,«  und 
swaz  solhes  ist  daz  uns  nütze  wserc,  oder  ein  andriu  not,   daz  wirz 
denne  von  urdrütze  üf  schieben  oder  gar  versümcn;    oder  tuo  wirz, 
daz  ist  also  vüllichen  und  also  unlustlichen,    als  dem  von  einer  spise 
unwillet,    daz  sin  got  deheine  ere  bat  noch  unser  gewizzen  deheine  15 
vreude  da   von  cnphähct.      Diu   guoten  werc  tugentlichen  vollebraht 
sint  der  ahte^  daz  sie  daz  herze  crvreuent  unde  den  gedingcn  krefti- 
gent  unde  die  minne  merent  unde  die  gerunge  enzündent  zuo  andern 
guoten  werken,  als  daz  krüt  unde  die  böume,   die  got  also  geschuof, 
daz  ir  iegellchez  sinen  sämen  in  im  selben  braihle,  da  von  ez  sin  ge-  20 
slähte  morte.     Daz  swelche  krüt  ist  vül  nahen  und  git  boesen  gesmac 
indem  hüse.    Man  sol  den  lip  ziehen  als  die  rcschen  knchte:  zehant 
so  der  herre  sprichet  ein  wort,    so  springen!  sie  zuo  unde  bereilent 
sich  ze  gehörsam.    Sie  schiuhent  ouch  deheine  arbeit,  noch  vrost,  noch 
ungewiter,   noch  boesen  wec,    noch  unkünde  des  weges,    noch  vreise  äfj 
des  llbes,    noch   die  verre  noch  die  lenge  der  zit,    noch  mangel  der 
notdurft  noch  varent  gemaches,    und   daz   ist  in  ein  trost,    so  sie  vil 
arbeit  habent  erliten,    ob  ez  dem  herrcn  also  vil  endanc  ist,    daz  er 
sie  uiht  schiltct  unde  sieht  und  bi  dem  häre  umbe  die  wende  sieht. 
So  getan  gehorsam  unde  soiich  gedult  ist  raanigem  klöslerknehle  seit-  30 
saene,   die  niwan  selpherren  sint  unde  zärtclinge.    Ich  weiz  wol  waz 
ich  meine:    Hodie  increverunt  tales  serviy    qui  fugiunt  dominos  suos 
uon  obediendo.    Wan  siechunde  von  rehter  krankeit  meine  ich    niht, 
der  sol  man  schonen  als  in  des  not  ist,    daz  man  sie  ezit  iht  erlege 
undcr  der  bürde.     An  allen  dinen  werken  wis  sncl,    daz  ist  resche,  3» 
so  wirstu  über  menschen  ere  geminnet  von   gote.    Der  trsegc   weite 
durch  den  vrost  ciht  ern;  da  von  wirt  er  ze  sumer  betelnde  und  man 
git  im  niht.     Daz  ist  also  bediutet:    durch    den  vrost  des  urdrutzes 
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volle  der  Irffige  niht  nach  lugenden  werben,  da  mite  sin  sele  gesplset 
würde  unde  gekleidet;  da  von  wirt  er  bctelnde  so  der  heilige  sumer 
kuml  nach  dirre  werlde  winter,  so  gtt  man  im  niht,  weder  vrist  ze 
buozc  noch  die  himelischcn  herberge,  so  der  genäden  tür  versperret 
5  wirt  den  vcidampten. 

IL 

Diu  ander  rege!  ist,  daz  der  mensch  unnütze  gcdanlie  und  bcese 
begirde  niht  läze  twalen  deheine  vrist  in  sinem  herzen.  Zehant  als 
er  ir  ensle,    so  jage  sie  Hz  und  kere  sich  von  in  mit  allen  stnes  her- 

10  zen  Lreften.  Wan  swer  den  vinden  niht  vaste  widerstet  so  sie  in 
dringenl,  so  werdent  sie  so  kreftic  vil  schiere,  daz  sie  den  wirt  bin- 
dent  unde  die  burc  besilzent.  So  ir  lützel  ist,  s6  überwindet  man 
sie  aller  lihtest.  Dem  slangen  sol  man  daz  houbet  zermüschen, 
daz  sinl  die  ersten  boese  gedanke,    da   mit   er  in  dringen  wolle,    so 

15  mac  uns  sin  vergift  niht  crtoeton.  Durch  eine  virwitze  wil  ein  raenSch 
etwenne  einem  schädelichera  gedanke  mit  herzen  nach  luogen,  und  e 
er  sin  trouwe,  so  ist  er  da  mite  versniten  als  Dlnä,  diu  durch  vir- 
witze öz  gicnc  schouwen  diu  lantwip,  biz  daz  si  Sichern  zuhle  unde 
beslief  si.    Dlnä  ist  diu  alwaere  sele,  diu  üz  ir  selber  huole  verstolnc 

20  get  unnützen  gedanken  nach  durch  virwitze.  Die  zucket  der  boese 
gelust  wajrllchcn  unde  krenket  ir  ir  ere,  daz  ist  die  reinen  gewizzen. 
Etwenne  wert  si  sich  halben  wcc  unde  volgct  halben  wec,  als  der 
sieche,  der  dem  trinken  nach  luoget  daz  im  der  arzat  verboten  hat. 
Etwenne  sint  ez-  niht   vieischllche    gedanke,    ez    sint  aber  iteler  ere 

2ö  entwerfunge,  daz  im  daz  herze  malet  wie  er  ein  prclät  si  unde  wie 
er  die  undertäne  wolle  berihten  unde  nach  eren  stellen.  Etewenne 
ein  ler2ere  und  vil  liute  vor  im  an  blozera  vclde.  Etwenne  ein  wis- 
sage,  und  seit  icglichera  waz  im  künflic  sl.  Etwenne  ein  heilige,  der 
mit  Worten  unde  mit  werken  vil  liute  bekeret,  unde  bestaetet  daz  mit 

30  grözen  zeichen,  beidiu  lebentiger  unde  tülcr.  Etwenne  stirbct  er 
unde  koment  vil  heiligen  und  engcle  und  unser  herre  selbe  und 
vi/erent  die  sele  mit  lobe  in  den  hoehslen  kör,  der  noch  des  nideristen 
küme  wert  ist  (ich  waene,  daz  die  obcristcn  koere  a\se  hoch  sin  über 
die  nideristen  an  den  eren,  als  die  künige  über  die  knehle  hie  sint, 

33  und  lihte  mer).  Etwenne  keraphct  der  beto&rte  mcnseh  in  im  selben 
wider  etwen,  mit  gedanken,  mit  zorne,  als  ob  man  in  hin  wider  an- 
vehte,  und  erwirfct  imc  selben  einen  strit  äne  not  von  slner  unge- 
dult  unde  vlLuhel  dd   im   nicmcn  nach  jaget,    als  der  slaca  schalen 
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atiTihtet.  Etwennc  hüwct  er  kloester  unde  münster  und  vi!  anders 
«nde  raälcl  vil  gezierdc  oder  gil  groze  gäbe  vriundcn  unde  dürftigen, 
und  ziuhet  im  gröz  gczoc  nach,  da  er  aicine  ist.  Etwenne  hat  er 
gröze  andäht,  unde  daz  merkent  die  liute  wol  unde  vingerzeigenl  üf 
in,  unde  des  nimt  ersieh  haele,  also  doch  daz  manz  merke,  wie  die-  5 
müetic  er  si  mit  so  grözer  heilekeit.  Diz  sint  diu  gemalten  aj^gote, 
diu  der  wlssage  sach  in  dem  tempe),  da  biiiich  wan  heiligiu  dinc 
inne  sollen  sin.  Die  verborgen  untugende  an  dem  menschen  mälent 
ir  iegllchiu  ir  apgot  mit  gedanken:  höchvart  von  iteler  erc,  ungedult 
vonstrite,  gltekeit  von  richtuom,  vräzheit  von  wirtschefte,  unkiusche  10 
von  des  vieisches  gelüsten,  urdruz  des  guoten  von  allen  unnützen 
dingen.  Disiu  apgote  sol  der  mensch  elliu  zebrechen  unde  zestoeren,' 
als  Ezechias  tet  und  Josias  in  allem  sinem  riche  als  got  geboten  hete 
in  der  alten  e.  Do  Abraham  sin  opher  bereitet  hele,  dö  körnen  die 
vögele  unde  säzen  dar  üf  unde  wollen  cz  vrczzen  und  unreinen;  do  15 
schuhte  er  sie  da  von.  Unser  opher  sint  guotiu  werc  und  guote 
gedanke  und  guote  begirde,  die  wcllent  uns  die  boesen  bekorunge 
unreinen:  die  sul  wir  hin  schiuhen  zehant,  e  dar  sie  uns  dar  opher 
unsübern.  Der  erste  bcese  gedanc,  daz  ist  des  slangen  rät,  der  gahe 
boese  gelust,  der  dar  nach  suchet,  daz  ist:  so  loset  £vä  dem  slangen  20 
unde  disputieret  mit  im,  ob  si  im  volgcn  welle  die  wlle  si  mit  dem 
gelüste  ringet.  Dar  nach  izzct  si  daz  verboten  obz  (so  daz  herze  willec- 
llchen  nach  boesen  dingen  trabtet  durch  gelust  unde  doch  der  werke 
niht  volbringen  >Yil;  ez  wil  aber  kurzwilc  haben  mit  den  boesen 
gedanken).  Dar  nach  git  £va  Adamen  daz  obz  ze  ezzen  (so  von  dem  25 
willigen  gelüste  der  gedanke  kumt  diu  verhencnüsse  der  boesen  werke). 
Dahat  fivä  zwo  schulde:  daz  si  daz  obz  az  von  des  tievels  rate,  unde 
daz  siz  euch  Adamen  gap  mit  ir  ze  ezzen.  Adam  hat  ouch  zwo 
schulde,  die  sint  gröz:  daz  er  fivcn  niht  werte  ir  sünde,  wan  er  ir 
meister  was  und  ir  houbet,  unde  daz  er  ir  volgete,  daz  erz  selbe  az,  30 
daz  im  gol  verboten  hete.  Also  ist  diu  erste  sünde  gewesen  allen 
Sünden  ein  anevanc  und  ein  forme.  Nu  hat  unser  herre  Jesos  Kristus 
den  slangen  an  dem  kriuze  überwunden  unde  hat  uns  gewalt  gegeben 
ze  treten  üf  slangen  und  üf  tarande  und  üf  allen  des  iiendes  gewalt, 
daz  uns  niht  geschaden  kan,  ob  wir  den  gewalt  niht  -willeclichen  35 
dem  vinde  widergeben  über  uns  selben.  Er  mac  uns  ouch  mit  nihti« 
angevehten,  wan  mit  unser  selbes  wäfen:  mit  unsern  gedanken,  mit 
unsern  bcgirden,  mjf  unsern  liden,  mifcougen,  ören,  munde,  henden, 
vüezen  und  andern  unsem  liden,  Lilie  wir  ims  ze  unserm  schaden, 
daz  siht  er  gerne;  versage  wir  ims,  er  mac  uns  mit  nihtiu  geschaden,  40 

.20 '} 
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Diu  dritte  regel  ist,  daz  der  geistüche  mensch  spärUchen  nieze 
elliu  diu  dinc,  diu  der  werlde  sint,  als  verre  er  von  nötdurft 
mac,  an  spise,  an  gewande,  an  buwe,  an  allen  dingen..  Dise 
5  regel  leret  uns  unser  herre  Jesus  Krislus,  der  so  vil  niht  haben  wolle 
der  werlde,  da  er  sin  houbet  geneigete.  Diu  werlt  ist  ein  müelicb 
lehnsere;  swer  des  ir  iht  hat,  den  lat  si  nimmer  geruowen,  si  voder 
tägelichen  und  ouch  willigen  gesuoch  von  im ,  von  sorgen,  von  ängesten, 
vonmüeje,  von  betrahteo,  von  vremedera  nide,   wie  erz  behalte  oder 

10  gebezzer  daz  er  da  hat.  Swaz  im  liebes  da  von  geschihl  oder  gelustes, 
daz  ist  allez,  sam  der  die  siehe  von  dem  dorne  izzet,  wan  umbe  ein 
kleinez  gelustelin  stechent  in  vier  müedorne.  Daz  im  da  mite  wol 
ist,  daz  ist  da  von,  daz  er  niht  süezers  hat  erkant,  als  der  nie  honiges 
enbeiz,   den  dunkent  dürre  holzbirn  süeze.    So  der  mensch  ie  spär- 

15  lieber  niuzet  der  werlde  guot  und  ir  gelust,  so  er  ie  rinclicher  vliuget 
in  die  hoehe  des  himelriches.  Davon  sprach  unser  herre  die  Avärheit: 
wsaelic  sint  die  armen  des  geistes,  wan  daz  himelrlch  ist  ir. «  Die 
armen  des  geistes  daz  sint,  die  mit  willen  armen  sint,  die  niht  riebe 
wellent  sin,   die  ir  sorge  an  got  läzent:    der  sie  hat  beschaffen,  der 

20  wil  sie  besorgen.  Diu  helle  ist  in  der  erden  und  ouch  daz  vegeviwer; 
da  brinnet  niht  inne  wan  erde,  daz  sint  irdische  sünde,  die  von 
irdischer  liebe  anklcbent.  So  dennc  daz  viwer  siner  materjc  ie  mer 
an  dem  menschen  vindet,  so  ez  ie  girllcher  sich  dar  an  heftet.  An 
dem  ez  aber  nibt  vindet  siner  materje  deheiner  irdischen  begirde,  der 

23  wäre  in  der  helle  oder  in  dem  vegeviure  als  diu  driu  kint  in  dem 
babilonischera  eitovene  ,  ob  daz  sin  solte,  daz  iemen  äne  sünde  dar 
in  vüere.  Wir  sin  hie  als  üf  einem  wege  zuo  einer  snellen  durch- 
verte  und  wir  haben  hoch  ze  sligen  gen  himele.  Daj  zuo  ist  uns  der 
zit  vil  gekürzet  gen  dem  äbende,  dar  über  jagcnt  uns  die  vinde  nach 

30  alle  zit  mit  grimme.  Swer  sich  nü  dar  über  wil  überladen  mit  swaerer 
bürde  irdischer  habe  oder  sich  in  den  gemach  legen  wil,  den  bestrichet 
der  vint  vil  lihte  an  dem  äbende  des  tödes,  als  den  riehen  in  dem 
ewangelio,  der  sinen  stadel  wltele,  daz  er  deste  mer  möhle  bevahen 
guotes  und  eren  und  irdisches  gemaches.    Dö  er  sich  da  tröste  üf  vil 

35  järe,  diu  er  hie  wolte  sanfte  leben,  dö  sprach  got  zuo  im:  »tumber, 
an  dirre  naht  enzucket  man  dir  dlne  scic  von  dinem  libc,  aber  die 
du  gesamnet  hast,  wem  wirt  daz?«  Also  sint  alle,  die  hie  schatzent 
und  sint  goie»  niht  riebe.  Dio  schätz  ist,  swaz  du  lieber  hast  denne 
ze  lehtc.    Die  Kleinen  stadele  die  Ctern,  daz  ist  diu  nötdurft;    die 


w 
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witete  der  gUige  und  büwele  dem  nbervluzzc.  Den  kan  nicrocn  ervüllen 
wan  daz  abegriinde;  dar  umbe  vellet  er  selbe  nach  dar  in,  der  in  daz 
abegründe  büwet.  Dö  Abrahlim  unde  L6t  lützcl  vihes  beten,  dö  wären 
sie  wol  mit  einander  mit  minne.  Dö  ir  vihcs  vil  wart,  dö  zewurfen 
die  hirlen  mit  einander,  daz  sie  sich  muoslen  scheiden.  Daz  vihc  5 
sint  die  irdischen  begirde.  So  der  vil  wirt,  so  zerwerfent  die  hirten 
(daz  sint  die  willen,  die  der  begirde  hüetaere  selten  sin),  daz  vremede 
und  unminne  wahset  zwischen  vriunden  unde  bruodern.  Also  mohte 
Jacob  und  ftsau  die  erde  niht  bl  einander  bevahen  von  ir  vihe  unde 
von  ir  richtuomc,  und  wurden  gescheiden.  [Senecä  sprichet] :  »waeren  10 
zwei  wort  niht  in  der  werlde,  so  lebeten  die  liute  einmüetccllchen 
Kit  einander  äne  allen  kriec,  daz  ist:  »Min  unde  Dln.«  Disiu 
zwei  wort  wären  niht  in  der  kristenheit  zem  ersten,  dö  in  elliu 
irdischiu  dinc  gemein  wären,  ieglichem  doch  als  er  sin  ze  not  be- 
dürfte, niht  nach  muolwillen  oder  nach  gelüste.  Da  von  lebten  sie  15 
euch  also  cinmüetecllchen,  als  ob  sie  alle  niwan  ein  herze  bieten  und 
eine  scle.  Diz  was  uns  ein  forme  vrides  unde  kristenllcher  volkomen- 
heit.  Die  hie  üf  ertriche  gedäht  habcnt  ze  beilben  unde  die  genüeget 
mit  der  werlde  wünnc,  die  bedürfen  wol  swie  vil  sie  ir  gehaben  mugen, 
wan  des  ist  dannoch  w^nic  genuoc.  Die  aber  gernt  ze  himelischer  20 
vreude  ze  komen  und  alle  tage  dar  wartende  sint,  die  süment  sich 
und  irrent  sich,  swä  sie  sich  mit  irdischen  dingen  über  die  rehlen 
nötdurl't  bekumbernt;  wan  sie  klebent  in  an  als  der  leite  und  un- 
sübernt  unde  swoerent  in  die  vedere,  mit  densic  solten  ze  himele  vliegen, 
daz  ist  reinekeit  äne  houbetsünde  unde  vllz  guoler  werke.  Der  mit  25 
buoze  gewaschen  wirt,  der  ist  ouch  rein. 

IV. 

Diu  vierde  regel  ist,  daz  der  mensch  sich  vllzc,  vridesam  sin 
ime  selben  unde  den  andern.  Der  niemen  beswaeret,  der  ist  den 
andern  vridesam;  der  sich  von  niemen  beswaeret,  der  ist  im  selben  30 
vridesam.  Wir  sin  als  in  einem  strite  gen  den  tieveln  und  g6n  der 
werlde.  Die  tievel  müent  uns  innen,  diu  werlt  Azen.  Innen  müent 
uns  bekorunge;  wider  die  bedürfe  wir  widerstrttes  unde  huote.  Uzen 
müent  uns  widerwäftigiu  wort  uiide  wcrc  von  den  mensclien;  da 
wider  bedürfe  wir  der  gedult  schiltcs,  üf  den  wir  enphähen  diu  •'^ 
schözbölzelin  scharpfer  wort«  und  etwenne  ouch  einen  kolbenstreich 
müelicher  sile  und  leider  werke.  Uns  geschiht  aber  ofte  als  den,  die 
strites  ungewon  sini:   e  «ie  den  scliilt  rehte  vür  gevazzent,  so  ist  in 
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<laz  tref  worden  von  ir  unbehende.  Als  ist  uns.  E  wir  uns 
betrahten  Ttäch  der  gedult,  der  wir  uns  vor  vermezzen  heten, 
so  st  \rir  wunt  worden  von  ungedult.  Swer  sich  w-amen  wil 
gedult,  der  betrahte  vor  driu  dinc.    Des  ersten  sol  er  im  vür  setzen 

5  mit  betrahtunge  allez,  daz  im  mac  widermuotes  widervarn,  an  schaden, 
an  wctagen,  an  arbeit,  an  smaehe,  an  scharfen  Worten,  an  herter 
buoze,  an  rüegunge  unschuldeclichen;  wan  diu  geschöz,  gen  den  man 
sich  vor  gewarnet  hat,  diu  tuont  rainner  schaden.  Man  sol  die  burc 
büvven  unde  bcrüsten  die  wile   ez  noch  vride  ist,  und  sol  vor  dem 

10  kamphe  schirmen  lernen  und  sol  sich  vor  wäfenen,  e  daz  di€  vlnrte 
zuo  sprengen;  man  mac  anders  wo!  sigelös  werden  unde  die  burc 
Verliesen,  ob  man  sich  denne  erst  warnen  wil,  so  diu  not  |üf  dem 
rucke  iezuo  lit.  Swes  sich  denne  der  mensch  vor  bewiget  ze  dultene, 
widervert  im  daz,   so  lidet  erz  dcste  lihter;   widcrvert  ez   im   niht, 

15  s6  ist  er  zc  andern  ziten  doch  deste  unerschrockener  und  hat  ouch  den 
Ion  umbe  den  guoten  willen.  Do  künec  Josaphät  in  vride  was,  dö 
büwete  er  stete  und  veste  bürge,  ob  in  ein  urliuge  angienge,  daz  er 
gewarnet  waere.  Also  leret  uns  ouch  ein  wtser  man,  daz  wir  unsern 
rauot  bereiten  gen  bekorungc.    Ze   dem  andern  male  sol  der  guote 

20  mensch  vor  betrahten,  wie  kleine  im  daz  widermüete  künne  gescbaden, 
allermeist  von  worten.  Wort  sint  ein  schal  in  dem  lüfte,  den  der  wint 
hin  vüeret,  und  mugen  von  ir  natüre  niht  geschaden  (der  sich  selben 
da  mite  niht  stichet),  als  wenic  als  ein  ander  schal.  Da  von  läzen  wir 
gense  und  agiislern  gen  uns  schrien  und  hunde  bellen  und  ahten  des 

25  niht,  wan  ez  uns  anders  niht  geschaden  mac.  Ein  wort  mac  mir  niht 
an  dem  übe  geschaden,  die  wile  ez  niht  wan  ein  wort  ist,  noch  an 
dem  guote,  noch  an  den  cren  gen  den  Hüten;  wan  vertrage  ichz  mit 
senfte,  ich  bin  in  dar  nach  lieber  unde  werder  denne  da  vor;  und 
biete  ichz  halt  verschuldet  mit  Sünden,  man  wesre  mir  deste  gensediger, 

30  ob  ich  mlne  bcstrafungc  oder  minor  Sünden  itewiz  gedultecllcheh  ver- 
trage. Got  ist  mir  ouch  deste  ungcn.Tediger  niht,  ob  mir  ein  mensch 
ein  scharpfez  wort  hat  gesprochen;  er  ist  mir  deste  gnaediger,  ob  ichz 
diemüetcciichcn  lidc.  Daz  mir  denne  niht  schadet  an  übe  noch  an 
guote  noch  an  cren  noch  an  sele,    daz  ist  ein  torheit,    ob  ich  mich 

33  selbe  da  mite  wnnützliche  beswaere,  als  der  sich  zc  wer  wider  dea  vint 
setzet  äne  not.  Ze  dem  drillen  male  sol  der  mensch  den  schaden, 
den  im  sin  ungedult  crwirbct,  belrahfen,  unde  den  nutz,  den  diu 
gedult  bringet;  v/an  ungedult  merct  ciu  iegelici»  ungemach  mit  ir 
bitlerkeit  unde  beswaeret  die  gewjzzcn  durch  die   sünde  und  ergert 

4-0  ander  Hute  un4c  machet  den  menschen  selben  unwert  gote  unde  den 


»35     317     ^E^ 

Hüten.    Da  wider  diu  gedult  Hebel  uns  gote  und  ouch  den  liulen  und 
hcehet  den  Ion  in  himele  und  nimt  die  sünde  abe  und  git  den  andern 
guot  bilde  und  machet  daz  herze  ruowic  und  unerschrocken  gen  allen 
dingen;  als   der  in  einer  guoten  vesle  ist,   der  erschricket  nihl  vor 
den  reisseren,  und  als  der  gen  dem  winter  gewarnet  ist,  den  machet  5 
daz  ungewitcr  niht  Irüric.  —  Mac  aber  dich  disiu  vorbetrahtunge  elliu 
niht  helfen,    daz   daz   herze   unbeweget  belibe  von  ungcdull,  so  tuo 
zwei  dinc:    sweic  und  erstecke  den   zorn    in  im  selben  ,    daz  er  iht 
üz  slahe  unde  daz  hüs  iht  brenne  unde  die  andern  ouch  iht  enzünde; 
wan  diu  zunge  ist  vergiftic  in  zorne  als  diu  wisele;  dar  umbe  sol  man  10 
si  in  sliezen  so  si  eiter  treit,   daz   si  iemen   hecke.    Daz  ander  ist: 
nira  dir  ein   ander  unmuoze  mit  rede  oder  mit  geschefte  oder  mit 
gedanken,  biz  daz  du  des  zornes  vergezzest.    Wcnne  er  denne  gesenftet 
wirt,  so  schiup  in  gar  von  dir,  daz  sich  von  den  vunchen  ein  ander 
rächehitze  iht  enzünde.     La  dir  endanc  sin,    ob  der  ber  gestillet  si,  1^ 
und  hetze  in  niht  anderstunt  einem   andern  ze  leide  üf  din  selbes 
vreise,    wan  der  tobige    bunt  bizet  den  hcrrcn  als  schiere  als  den 
vremeJen.    Eteliche  unwise  liute,  so  in  der  trüebesal  vergen  wil,  den 
sie  habent  von  einem  smaehen  worte  oder  von  andriu,  so  habenl  sie 
sich  wider  unde  bindent  ez   ze  herzen,   daz  sie  sin  lange  gedenken.  20 
Die  luont  dem  gelich,    der  eine  suht  oder  einen  andern  siehtuom  hat 
erliten,  und  so  er  zcrgen  wolde,   so  machent  sie  mit  willen,  daz  er 
lange  anhaftet,  unde  die  siehluome  sint  dar  nach  vil  müelich  ze  büezeu, 
die  also  lange  harrent.   War  zuo  bite  wir  unsern  herren,  daz  er  kome 
luo   unserm   herzen,   so  wir  im   daz  hüs  vor  verrünen  mit  unvride  25 
unde  mit  unminne?    Er  ist  diu  minne,    und  swer  unminne  haltet  in 
dem  herzen,  der  haltet  gotes  vinde;   zuo  den  wil  er  niht  geladen  sin 
in  eine  herberge.    Sin  ruowestat  ist  in  dem  vride;   swer  denne  mit 
unvride  lebet,  in  des  herzen  raac  er  niht  ruowe  haben.   In  pace  factvs 
est  locus  eivs.  Super  quem  requiescet  spiritus  meus ,  nisi  super  humilefn  30 
et  quietum  etc.    Die  wlle  wir  vride  mit  uns  selben  haben,   so  mac 
uns  ouch  dehein  üzer  unvride  niht  vil  geschaden.    Wir  suln  ouch  den 
andern  vridelich  sin,  als  wir  des  uns  selben  gern.    Wan  ez  ist  dem 
heiligen  geiste  bcidenlhalp  getan,    swenne   du   in  üz  dincm   herzen 
tri  best  mit  unminne  oder  üz  eines  andern  herzen  betrüebende  in  ähc  35 
reht.    letwederez  ist  sin  hus  unde  sin  wonunge.   Da  von  verstöz  den 
wirt  niht  üz  slner  herberge    ob  dügerst,  daz  er  dich  des  hiraelischen 
heimödes  iht  verstoze. 
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V. 

Diu  vünfte  regel  ist,  daz  der  guote  racnsch  alle  zit  st  in  einem 
güetlichem  ernste,  als  der  sieh  senet  nach  liebe.  Da  mite  enpfliuhel 
er  vil  schaden  an  verläzenheit,  an  iteler  vreude,  an  kliuterworlen ,  an 
ö  spotte,  an  müeziger  rede,  an  unnützen  magren,  an  urteilen,  an  kivel- 
worten  unde  an  andern  Sachen,  der  ein  senic  herze  äne  ist,  wau  ez 
mit  sinem  geschefte  also  beheftef  ist,  daz  ez  der  andern  kleine  war 
nimt.  Also  sprichct  unser  herre  Jesus  Kristus:  »sajüc  sint  die 
klagenden  oder  die  senigen,  wan  sie  werden  gelroestet.«    Und  wan  er 

10  daz  weiz,  daz  uns  senen  also  nütze  ist,  dar  urabe  hat  er  uns  als  vil 
malcrje  gegeben  klage  unde  senunge,  bcidiu  umbe  uns  selben  und 
uinbe  ander  liute  unde  umbe  unsern  hcrren.  Umbe  uns  selben;  urabe 
die  Sünde  die  wir  getan  haben  unde  noch  tägellchen  wider  got  tuon; 
umbe  die  gebresten  die  wir  haben  an  lugenden,  an  genäden,  an  guoten 

lö  werken;  urabe  den  jämer,  daz  wir  hie  in  disem  eilende  unserm  herren 
so  vremede  unde  so  verre  sin;  umbe  daz,  daz  noch  in  zwivel  ist,  ob 
wir  immer  ze  dem  himelriche  komen  suln.  Wer  möhte  des  nihl 
erschricken  allermeist,  sit  wir  daz  gehört  haben  und  ouch  gesehen, 
wie  guote  liute  verkeret  sint  unde  vervallen?    Swä  aber  die  riehen 

20  von  hunger  verderbent,  waz  tröstes  mügen  die  da  haben,  die  gar 
blöz  sint  aller  lügende  hordes?  Umb  ander  liute  h^be  wir  ouch  ze 
klagen:  umbe  ir  armuot,  umbe  ir  siehtuom,  umbe  ir  ungemach  und 
allermeist  umbe  ir  sünde.  Wan  klagent  sie  selbe  niht,  daz  ist  ir  unsinne 
schult.    Swen  man  ze  dem  galgen  vüerct,  hat  der  sinen  spot  da  von, 

25  waz  diutet  daz,  wangrözen  unsin  unde  tobesuht?  Die  sint  deste  mer 
zerbarmen,  wan  erbarmeten  sie  sich  selben  über  sich,  so  möhle  ir 
rät  werden;  aber  wan  sie  ir  tobesuht  niht  erkennent,  so  bellbent  sie 
also  in  dem  töde.  ümbe  unsern  hcrren  sül  wir  ouch  klagen  die 
grözen  marler,  die  er  äne  stnc  schulde  für  uns  erliten  hat,  wan  diu 

30  was  äne  mäze  und  über  menschlich  verstantnüsse  und  über  der  natüre 
aht;  die  leit  er  von  unsern  schulden  willecüchen.  Darnach:  daz  der 
lülzel  ist,  die  im  der  selben  marlcr  danc  wizzen,  als  die  sündaere; 
und  dar  über,  daz  sie  im  so  vil  smächcit  unde  lasters  erbietent  mit 
Sünden,  unde  die  allermeist,   den  er  die  groesten  ere  üf  erde  erboten 

.3>  ^ät  unde  den  er  sich  selben  und  sin  eie  üf  in  triuwa.  enpbolhen  hät^ 
als  «umelichc  krislenliute,  unde  daz  er  noch  niht  slner  güete  dar  urabe 
vergizzet  üf  bezzerunge.  Unde  dar  nach,  waz  er  scheJtworte  liJet  und 
sin  reinistiu  muoter  von  dem  vervluochten  volke,  den  ungeslahten 
Juden,  unde  von  den  blinden  beiden,  unde  noch  lidende  wirt  von  den 
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verdanipten  ketzern,  die  den  rehten  gelouben  verkerent  unde  die 
tprahten  liate  verleitent  nach  in  ze  der  belle.  Wä  ist  ilelcz  lachen 
unde  mit  unnützen  worlen  zlt  vliesen?  Als  daz  wazzer  dem  viare, 
also  ist  verläzenheit  der  andahl.  ledoch  sol  der  ernst  getempert  sin, 
daz  ez  ein  sene  si ,  niht  ein  grimme.  Grimme  ist  swindc  mit  der  5 
angesiht,  scharpf  mit  den  Worten,  umbarmic  mit  dem  herzen;  erst 
g«he  ze  arcwäne,  bereit  ze  rüegene;  im  ist  urdrützic  von  gote  liepllch 
ze  redene  oder  hcerene;  vremede  tugende  sint  im  nnsüeze,  er  irret 
die  minne  an  dem  herzen.  Der  geistliche  ernst  get  den  mittern  Avec 
zwischen  der  itclkeit  unde  der  ungeordenten  trürikeit  unde  haltet  10 
daz  herze  in  andäht  gen  gote,  in  minne  gen  dem  menschen,  in 
zühten  an  im  selben,  in  gedult  gen  ungemache,  in  schiuze  gen  allen 
Sünden,  in  versmaehede  itejer  fircn,  in  girde  gote  ze  büezen  und 
nach  sinem  willen  durnähteclichen  ze  leben  unde  die  wile  nützlichen 
anzelegen,    Qui  timet  deum  nihil  negligiU  tb 

vr. 

Diu  sehste  regel  ist  diemuot  an  allen  dingen  :  an  dem  sinne,  an 
dem  willen,  an  den  gedanken,  an  den  Worten,  an  den  siten,  an  der 
üebunge  der  werke,  an  dem  gewande,  an  dem  büwe,  an  dem  hüs- 
gerüste.  Diemuot  sol  gemälet  sin  an  allen  des  guoten  menschen  siten  20 
unde  werken,  als  ein  riter,  des  schilt  ist  an  allem  sinem  wäfengeziuge 
gemälet  unde  gesniten.  Diemuot  ist  unsers  herren  wMen,  daz  er 
vuorte  in  dirre  werlde,  dö  er  den  kamph  für  uns  vaht  gen  dem  lievel 
mit  dem  töde.  Swer  sines  wäfens  niht  tragen  wil,  der  verlougent 
sUi  ze  einem  herren,  und  wan  er  niht  wil  sin  riter  sin,  so  25 
wirt  im  ouch  sines  soldes  niht,  daz  ist  sin  heiliger  geist,  den 
er  glt  den,  die  im  gestent  strites  wider  den  tievel  unde  wider  elliu 
slniu  werc,  daz  smt  sünde.  Diz  wäfen  hiez  er  uns  nemen  ze  einem 
herzeichen,  unser  herzöge  Jesus  Rristus,  do  er  sprach:  ■> lernet  von 
mir,  wan  ich  senftmüete  bin  unde  dieraüetiges  herzen,  so  vindet  ir  30 
ruowe  iuwern  seien.«  Als  der  stein  nimmer  eben  gelit,  die  wile  er 
knurren  bat  unde  bühele,  sie  werden  6  her  abe  gcbillet,  also  gewinnet 
daz  herze  nimmer  rehte  ruowe,  ^  daz  die  knurren  der  übermiVetc 
gar  abe  gebillet  werden,  bcidiü  mit  eigem  vlize  unde  mit  üzerm  nider 
drücken  und  allermeist  mit  der  ölunge  des  heiligen  geistes  gnaden.  35 
Wan  dem  herzen  ist  als  dem  wallenden  havene,  der  über  sich  ftz 
wallet,  so  sin  dannoch  ein  guot  teil  leere  ist;  giuzct  man  ein  wenic 
Öles  dar  in,  so  sitzet  der  wal  nider  unde  wallet  senftllcher,  swie  er 
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doch  Hier  hitze  habe  in  im,  danne  da  vor,  von  des  Öles  kraft.  Alsd  ist 
daz  herze  ungeruowet  onde  vihtet  uz  im  selben  mit  höhvart,  swie  ez 
doch  itel  si  und  laere  lugende.  Würde  ez  aber  begozzen  mit  dem 
smalze  oder  mit  dem  Öle  des  heiligen  geistes,  so  saeze  ez  nider  mit 
5  diemuot  und  biete  sterker  hitze  minne  unde  gerunge  ze  gote,  doch 
mit  mer  senfte.  Drin  dinc  mancnt  uns  ze  diemuot:  unser  nider,  der 
heiligen  hoehe  allermeist  unsers  herren,  und  der  höhvart  schade  unde 
ir  ungankeit.  Unser  nider,  die  sehe  wir  an  dem  libe  und  an  dem 
geiste.    Der  lip  ist  von  erde  und  wirt  von  swachen  dingen  unde  wirt 

10  ze  swachen  dingen,  als  uns  die  loten  zeigent;  wan  daz  sie  sinl,  daz 
werde  wir  äne  wän  gewislichcn  und  vil  lihte  schierer  denne  wir  wißnen. 
Daz  wir  iezuo  sin,  daz  ist  ungaebe,  ein  mislhavcn,  der  von  horwe 
ist  und  ouch  mist  in  im  behaltet,  ein  ursprinc  alles  unvlätes,  der  ze 
allen  steten  üz  diuzet  ein  suhtbrunne;  üzen  ein   geniältiu    horlade, 

15  innen  ein  vüler  schanthort.  Einen  ieglichen  boum  kiuset  man  bl  siner 
vruhtj  wie  edel  er  si.  Also  ahte  ein  icglich  raensch  sines  llbes  edel 
bi  siner  vruht,  waz  von  im  wahse  und  von  im  vlieze  unde  smecke, 
und  rüeme  sich  des  als  er  welle  und  müge;  ich  gan  im  aller  ercn 
wol.    Sumelich  boum  treit  muscätobz,    sumelichcr  balsamsaf,   sume- 

S<)  Itcher  zimlnsmac,  dar  nach  und  sin  aht  ist.  Dem  gelichc  ein  iegltcher 
sinen  lip  an  der  sele,  so  merken  disiu  dinc:  waz  wir  übeles  tuon  mit 
den  dingen,  diu  uns  got  verboten  hat,  unde  guotes  versümen,  diu  er 
uns  geboten  hat.  So  wir  daz  allez  ervüllet  beten,  daz  waere  klein  g&i 
den  dingen,  diu  er  uns  geraten  hat.    Diu  sint  aber  als  ein  bone  gen 

2S  einem  berge  da  wider  und  er  umbe  uns  verdienet  hat,  und  da  wider 
und  er  wert  waere:  daz  man  in  minnete  und  in  erte  und  im  diente. 
Sit  wir  denne  des  kleinesten  so  vil  versümen  des  wir  niht  behalten, 
so  endürfe  wir  uns  niht  höhe  rüemen  unserr  guottscle.  Dannoch  da/, 
selbe  kleine  daz  wir  behalten,  daz  ist  unser  niht,   ez  ist  uns  gelihen 

30  von  gotes  gnaden  und  müezen  rede  da  von  geben,  ob  wir  die  verlihene 
gnade  wirdecUchen  enpfangen  haben  unde  getriulichen  geüebet  haben 
ze  wuocher,  oder  ob  wirs  in  der  erde  verborgen  und  erwefelt  lazen 
haben;  daz  ist,  ob  wir  die  gnädc  guoter  werke  durch  des  libes  liebe 
mit  iräkheit  versümet  haben.     Dar  zuo,   daz  selbe  daz  wir  da  luoc, 

35  daz  ist  also  wurraic  von  slewekeit,  von  urdrutzc,  von  mürmelunge, 
von  Iteler  ere,  von  glichsenheit  und  von  andern  Untugenden,  daz  wir 
uns  sin  venic  mugen  gerüemen  von  der  wärheit,  unde  daz  uns  noeter 
ist  nach  genäden  gen  gote  ze  dingen  umbe  unser  slewekeit,  denno 
nach  hohem  löne.    Wan  wil  er  unser  guotaite  nach  rehte   ansehen, 

40  so  ist  si  wirdiger  pine  denne  lobes  oder  lunes;.    Dar  zuo  si  wir  blini 
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der  verstantnüsse ,  unstacte  an  der  gehügede,  krank  andern  geloubcn^ 
arm  an  allen  lugenden,  genlgic  gen  den  Sünden,  bloede  gen  den 
bekorungen.  Swä  wir  aber  behuot  sin  vor  etelichcn  siinden.  daz  ist 
niht  von  unserr  frumekeit,  ez  ist  lüterllchen  da  von,  daz  goi  der 
bekorunge  niht  gestatet  gewaltes  über  uns  und  daz  er  die  Ursache  5 
der  Sünden  von  uns  hat  gevremedet.  Ez  vellet  manic  mensch  m 
Sünde,  den  wir  sere  dar  urabe  urteilen  unde  versmähcn;  hele  wir 
die  selben  Ursache  ze  Sünden  gehabet,  wir  waeren  lihte  (iefer  gevallen. 
Lthte  valle  wir,  müelich  kome  wir  üf,  als  der  betterise,  äne  alle  die 
vreise,  diu  uns  widervarn  raac  vor  und  nach  dem  töde  an  libe  und  10 
an  selc.  Diu  sorge  mac  uns  ouch  nider  drücken  unde  diemüetigen, 
ob  wir  sl  anseheo  wellen.  Der  heiligen  hoehe  diemüetiget  uns,  so 
wir  sehen  it  tugende  und  ir  durnähte  volbrahlekeit  gen  unserr  ungank- 
hcit,  daz  wir  gen  in  sin  an  den  lugenden  als  die  höuschrecken  gen 
den  risen;  daz  uns  daz  ungelonplich  ist  ze  hceren,  daz  sie  au  den  15 
werken  volbrähten,  unde  daz  die  nü  seltsaenc  sint  under  guotcn  liuten, 
die  niwan  dar  gesehen  mugen  mit  der  verstantnüsse,  da  sie  da  wären 
mit  der  wärheit.  Mihi  aiitem  nhnis  honorißcati  sunt  amici  tut  deus  etc, 
Unde  daz  was  an  liden,  an  tuou,  an  haben  tugentlichiu  dinc  unde 
heilekeit.  Aber  gotes  erkantnüsse  diu  diemüetiget  über  elliu  dinc,  20 
so  man  sine  hoehe  ansiht  und  sine  übermagenkraft,  diu  ist  über  elliu 
dinc,  diu  ie  wurden,  tüsentslunt  hoeher  unde  micheler,  dennc  ein 
siurcn  ouge  gen  tüsent  werlden  mit  allem  dem ,  daz  dar  inne  ist  und 
dar  üfe  mit  himele  und  mit  erde.  Magnus  dominus  et  laudabilis  nimis 
et  magnitudinis  eins  non  est  finis  etc.  Wie  mac  sich  ein  aschenhüfelln  gen  25 
dem  \^f  gerihlen  mit  höhvart,  vor  dem  himel  und  erde  bidemt  gen 
slnem  ewigen  hertuom?  Drücke  dich  nider,  stöubelin,  daz  di\  iht 
gar  zerstiebest,  wan  got  widerstet  den  höhvertigen  unde  git  den  die- 
müetigen sine  gnade.  Der  hobvertc  schade  mant  uns  ze  diemuol  und 
ouch  ir  ungankeit.  Swä  si  sich  zuo  mischet,  daz  machet  si  golc  30 
widerzseme,  swie  guot  ez  üzen  schine,  daz  er  sin  niht  di  et  wan 
mit  pine.  Got  riebet  ouch  deheine  sünde  als  ordenliche,  beidiu  in 
dirre  werlde  und  in  gener,  als  höhvart.  Si  machet  den  menschen 
gote  widerzaerae  unde  den  liuten.  Gevallent  mir  eines  menschen  werc 
wol,  daz  ich  ir  gebezzert  wirde  und  eine  vreude  in  dem  herzen  dar  zuo  33 
hän,  wirde  ich  des  an  im  inne,  daz  er  im  selben  da  von  gevellet  unde 
daz  er  gerl  ouch  andern  liuten  wol  gevallen,  zehant  so  erlischet  mir 
min  vreude,  die  ich  vor  gen  im  gehabet  hän,  und  diu  bezzerungc 
mines  herzen,  als  der  dem  wallenden  havene  ein  kaltez  wazzer  in  giuzet. 
Als  daz  wirouch  sinen  edelen  smac  vliuset,   so  ez  flamme  git,  also  4& 

Die     deuUclicn  iBj-stiker.  I.  ^  ^1  . 
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TÜesent  guotiu  werc  tugende  smac,  s6  sich  ttel  ere  dar  zuo  mischet 
mit  willen.  iS>i  adhuc  hotninibus  ptacerem  Christi  servua  non  essem,  sed 
vanae  gloriae.  Itel  ere  ist  niwan  ein  betrogen  wän,  daz  den  löräfaten 
ineüschen  dunket  er  si,  des  er  niht  ist;  als  dem  troumet,  wie  er  ze 
5  wirtschelten  geladen  sS:  so  er  denne  zuo  siht,  so  llt  er  hungeriger 
in  dem  bähte.  Und  wan  er  sich  denne  selben  triuget  mit  valschem 
wäne,  so  triuget  er  ouch  ander  liute  an  im,  daz  ermuotet,  daz  man 
in  habe  tiurer  denne  er  sl  von  der  wärheil.  Daz  ist  des  tievcls  sünde, 
als  unser  herre   sprichet,  daz  er  in  der  wärheit  niht  bestuont  unde 

jQ  da2  er  ein  lügenaere  ist  von  anegenge  slnes  valles,  daz  er  wanet  sin 
des  er  niht  enist:  daz  ist,  er  waenet  hoeher  sin  denne  er  ist.  Da  von 
setzet  er  sich  wider  got,  als  ob  er  im  geheben  müge,  von  slner  ttela 
betrogenheit ,  niht  von  der  wärheil.  Da  von  heizet  höhtart  anevanc 
aller  Sünden:  wan  saehe  sich  der  mensch  rehlc  an,  waz  er  ist  wider 

Ig  den,  gen  dem  er  sich  setzet  so  er  stindet,  er  getorste  ez  nimmer 
geleben.  Höhvart  ist  ouch  dar  an  betrogen:  si  waenet  dicke  man  lobe 
sl  so  man  ir  spottet,  unde  vliusel  der  toersche  mensch  vil  arbeit  durch 
lop  und  durch  ere,  und  enweiz  dannoch  niht,  ob  in  die  liule  dar  umbe 
loben  wellen  oder  versmähen,   wan  daz  stet  an  ir  gnaden.    Lop  ist 

Oft  dicke  wan  ein  vienenlunde  -ein  valschez  liepkosen,  des  in  umbe  daz  herze 
niht  ist.  Daz  man  aber  die  riehen  ^ret,  da  meinet  man  sie  niht 
mite,  man  meinet  ir  phennige  und  daz  man  gäbe  von  in  gewartet. 
Swenne  aber  man  denne  verwartet  hat,  so  ist  ir  ere  klein,  als  die 
hnnde  unde  die  glre  die  dem  äse  nach  ziehenl;  swenne  ez  aber  gar 

ojj  benagen  wirt ,  so  läzent  sie  ez  ligen  unde  dorren.  Sslic  ist  der  sine 
ere  der  wärheit  bevilhet,  niht  dem  wäne,  wan  diu  wärheit  behaltet 
in  mit  6ren;  diu  wärheit  ist  rehtiu  diemuot,  wan  diu  wärheit  ist, 
daz  wir  boese  sin  und  niht  guotes  von  nns  selben  haben  niwan  sünde, 
und  unser  übeltaete  ist  gar  übel  und  unser  guoleete  ist  niht  lüter  guot. 

o(^  unser  herre  ist  also  milte,  daz  in  aJsö  wol  luslet  ze  gebenne  vil 
gnaden  dem  menschen  als  er  selbe  guot  ist;  so  irret  in  unser  höh- 
vart. SU  wir  der  also  vil  haben  in  grözer  armuot,  wie  vil  würde  ir 
denne  ob  wir  rlche  waeren?  Swaz  got  durch  siner  güete  ere  gnaden 
glt,  die  stilt  im  unser  höhvart  unde  verkoufen  sie  umbe  ein  helwerl 
valscher  eren:  des  müeze  wir  enkelten. 


3» 


VII. 


Diu  sibende  regel  ist,  daz  man  daz  herze  alle  slunt  iuo  gote 
vUege  und  in  alle  z!t  vor  des  herzen  ougen  habe  mit  andäht.    Alle 
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eU  st  wir  in  slncm  herzen,  da  von  so  ist  daz  billicb,  daz  wir  im 
gelten  nach  unscrn  staten  die  grozen  liebe,  die  er  g^n  uns  hkt  Ez 
andet  ein  hundelin,  so  ez  sinen  künden  an  siht,  ob  er  sin  keinen  war 
tuot.  Ez  ist  ein  gröziu  unzubt,  so  der  herre  mit  sinem  knehte  iht 
ahten  wil,  ob  er  im  danne  den  rucke  keret  unde  gämelt  mit  einem  5 
äffen.  Also  ist  daz  ein  untriuwe,  so  got  mit  uns  gerne  sine  gnäde 
zeigete,  und  daz  wir  de?  endes  niht  sehen  wellen  noch  sin  deheinen 
war  tuon  und  tuon  im  des  niht  State,  daz  er  uns  sine  heimliche 
erzeige  und  eine  wile  bt  uns  geruowe,  des  ruowe  iezuo' seltsaene  ist 
üf  erde.  Er  mac  aber  noch  klagen  als  wilent:  »des  menschen  sun  10 
hat  niht,  da  er  sin  houbet  geneige  ze  vridesamer  ruowe.«  Man  stoerct 
in  ölte  siner  ruowe.  Ein  ander  sache  ist  war  umbe  wir  in  alle  zU  vor 
uns  haben  süln:  wir  haben  niht  guotes  von  uns  selben,  des  uns 
not  waere,  niwan  als  ez  uns  alle  zlt  von  im  vliuzet.  Dar  umbe  bedürfe 
wir,  daz  wir  alle  zlt  im  warten  gen  der  gnaden  hant,  als  daz  kint  IS 
ze  der  muotcr  und  als  diu  räbelln  in  dem  neste,  diu  den  munt  alle 
ztt  offen  habent  g6n  dem  himeltröre ,  die  wile  sie  noch  niht  gevidert 
sint,  unde  ruofent  nach  ir  spise.  So  daz  venster  verschoben  ist,  so 
mac  der  sunne  schin  dar  in  niht  vrilichen  gevliezen,  so  ist  daz  hüs 
kalt  unde  vinster.  Also  geschiht  uns:  so  wir  daz  venster  der  gehügede  20 
verrünen  mit  irdischen  schübelen  üzers  gescheftes  übervlüzUchen, 
so  enmac  der  wäre  sunne  schin  in  unser  herze  niht  miltecllehen 
gevliezen  unde  troestllchen ,  wan  im  der  vluzganc  verleit  ist,  daz  er 
weder  daz  lieht  der  lütern  erkantnüsse  noch  die  hitze  der  gotlichen 
liebe  da  In  gegiezen  mac.  Da  von  belibet  ez  vinster  von  unverstanden-  25 
heit  unde  kalt  von  kleiner  liebe.  En  ipse  stat  post  parietem  nostrum 
respiciens  per  fenestras  etc.  Diu  sunne  ist  ir  scblnes  railte,  swä  si 
niht  irresals  hat  von  andern  dingen  unde  da  man  ir  den  wec  niht  ver- 
setzet. Diu  dritte  sache  ist  dar  umbe  wir  daz  gemüete  ze  gote  vüegen 
süln:  allez  daz  in  der  werlde  ist,  daz  ist  unstaete  unde  unruowic.  30 
Da  von  vindet  daz  herze  niht  da  ez  an  ruowe,  niwan  an  gote  aleine. 
Diu  sele  ist  nach  gote  geformet j unde  gebildet,  da  von  mac  si  üf 
deheinem  andern  dinge  ruowen  wan  üf  ir  eigenlicher  forme,  da  si 
üf  gebrouchet  ist  als  ein  insigel  üf  sinem  slempfel.  Swaz  der  mensch 
anders  ze  ahten  hat  denne  von  gote,  daz  ist  der  gewizzen  ein  unruowe,  35 
unde  der  gerunge  genüeget  da  mite  niht,  swie  guot  ez  anders  schinet; 
als  der  uneben  lit,  der  kan  niht  wol  geruowen  unde  windet  sich  hin 
und  her  wider  von  unruowe.  Also  gert  daz  herze  allez  eins  andern, 
swie  guot  daz  ist  d;|  ez  mite  bektimbert  ist,  die  wile  ez  gote  niht  atx 
haftet  mit  ruowe.    »Marthll,  Martha,  du  bist  sorcsam  unde  wirdest  40 
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beirüebet  umbe  manigiu.  Aber  einez,  des  ist  not:  Maria  hat  erwelt 
daz  beste  teil  daz  ir  niht  beuomen  wirl. «  Daz  eine,  des  da  not 
ist,  daz  ist  an  gotc  rnowen.  Daz  ist  daz  beste  teil,  daz  der  reinen 
seien  niht  benomen  "wirt  ewiclichen,  so  disiu  raanigiu  dinc  ende  habent, 
5  da  mite  wir  betrüebet  sin  in  dirre  werlde.  Sie  betrüebent  uns,  wan 
sie  sint  den  kranken  ein  Ursache  betrüebungc  unde  nides  unde  gltek- 
heit;  sie  sint  ouch  den  guoten  ein  trüebc  urdruzzes  und  unmuoze,  daz 
sie  da  mit  ungerne  beheftet  sint  und  sin  gar  niht  geraten  mugen. 
Die  heiligen  betrüebent  sie  ouch,  wan  in  diu  lüter  verstanlnüsse  der 

10  himelischen  klärheit  da  mite  trüeber  ist,  die  wile  sie  hie  da  mite  gevan- 
gen  sint  in  disem  toetlichem  übe.  Niemen  sol  aberwaenen,  daz  der 
umbesweif  irdischer  gedanke  witersi,  denne  geistlichiu  betrachtunge, 
da  von  daz  uns  unnütze  gedanke  manicvaltcclicher  zuo  vliezent  denne 
die  guoten.     Uns  ist  als  den,   die  in  einem  engen  täliin  erzogen  sint 

15  und  nie  wite  gesähen:  die  wundert  wie  den  witen  landen  sl,  da  man 
ze  ende  niht  gesehen  kan  von  der  wite.  Wir  sin  in  dirre  erde  tunc 
gewahsen  und  wizzen  niht,  daz  diu  erde  daz  kleineste  stücke  ist  der 
werlde  under  den  dementen.  So  ist  disiu  gesihtlichiu  werlt  vil  kleiner 
und  untiwcrer  denne  diu  geistliche  werlt,  wan  da  ist  diu  wisheit  inne 

20  da  sich  die  liktern  geiste  inne  erswingen  süln  und  erwitern  und  denne 
über  sich  vliegen  in  die  hoehe,  diu  niht  endes  hat,  da  inne  ellia  dinc 
gczilt  sint  unde  beslozzen,  daz  ist  got  selbe,  aller  dinge  sache  und 
anegenge  und  ende.  Da  ruowet  diu  sele  inne,  wan  so  ist  si  an  dem 
zu,  da  si  niht  fürbaz  darf;  e  dem  zil  mac  si  niht  geruowen.    Ze  siht- 

25  liehen  dingen  wisent  uns  die  liplichen  sinne,  ze  unsihtlichen  sachen 
wiset  uns  diu  bescheidenliche  verstanlnüsse,  ze  gotlichen  dingen  wiset 
uns  der  beilige  geist.  Wan  diu  sele  ob  allen  dingen  under  got  ist, 
so  ervindet  si  diu  dinc,  diu  under  ir  sint  und  bl  ir,  in  ir  selben;  wan 
si  ist  ein  geschaffenz  exemplar  nach  gote  aller  dinge,    swie  doch  der 

30  engel  in  siner  nature  noch  ein  teil  lüterr  st;  ir  wirt  aber  ervoUet 
von  gnaden  des  si  minner  hat  von  natüre.  Aber  diu  dinc  diu  ob 
ir  sint,  diu  mac  si  niht  von  ir  selben  bevinden,  niwan  mit  des  hilfe, 
der  aleine  ob  ir  ist:  unser  herre  got,  aller  dinge  herre.  Doch  hat 
er  sieb  her  abe  zuo  uns  geneiget  mit  slner  menscheit,  daz  wir  in  vor 

35  uns  haben  alsus,  die  wile  wir  noch  niht  mügen  in  nach  slner  gotbeit 
erkennen,  als  ein  lieht  iu  der  laterne  verborgen,  daz  ez  den  broeden 
ougeu  deste  verlrägelicher  si,  biz  sie  geheilen.  Mit  zwcin  armen  sül 
wir  in  an  uns  halsen:  mit  gcbete  und  mit  reinen  gedanken.  Daz 
gebet  ist  drivaltic.    Einez,  so  wir  sprechen  diu  gebet,  diu  der  heilige 

40  geist  durch  ander  menschen  munt  getihtei  hat,   als  die  saim:  und 
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ymni  und  paternoster  und  andriu  solhiu  gebet.  Daz  ander  ist,  so 
du  von  din  selbes  herzen  kosest  mit  gote  unde  mit  sinen  heiligen, 
als  dich  dennc  der  heilige  geist  wisct,  unde  klagest  im  daz  dir  wirret, 
unde  bilest  in  umbe  des  du  gerst,  unde  dankest  im  des  du  hast, 
bcidiu  umbe  dich  selben  und  umb  ander  liute.  Daz  dritte  ist  in  dem  5 
herzen  äne  üzeriu  wort  mit  lüterr  gerunge,  so  der  munt  niht  mit 
Worten  gar  für  gelegen  kan,  als  vil  daz  herze  innen  bevangen  hat  mit 
girde.  Daz  erste  ist  guot,  daz  ander  etwenne  bezzer,  daz  dritte  aller 
beste.  Die  gedanke  suln  üf  vier  dinc  gcrihtet  sin :  daz  wir  da  von 
ze  gotes  liebe  werden  enzündet;  dar  nach,  daz  wir  die  sünde  10 
unde  die  untugendc  lernen  hazzen  unde  vliehen,  unde  daz  wir  ze 
der  tugcnde  vlize  werden  erwecket,  unde  daz  wir  uns  selben 
lernen  versmähen.  Aber  von  den  matcrjen,  die  üf  disiu  vier  dinc 
gent,  mac  ich  nü  niht  für  baz  geschriben  von  Xinmuozen  unde  von 
andern  irresaln.  15 

Disiu  siben  regelin  mügen  bediuten  diu  siben  jär,  diu  künec 
Salomon  daz  tempel  büwere  ze  Jerusalem  nach  sines  vater  Dävides 
lere,  der  im  die  koste  ouch  da  zuo  gap,  da  mite  er  ez  erziugete.  Und 
als  niemen  vor  dem  wisen  Salomone  mohte  daz  tempel  volbringen, 
also  ist  niemen  wise  geistlicher  wisheit,  der  disiu  sibeniu  niht  hat,  20 
noch  vltzet  sich,  sie  ze  gewinnen  an  den  werken.  Swer  sie  ouch 
gewinnet,  der  hat  die  koste,  da  mit  er  gote  ein  geistlich  tempel 
machet  in  im  selben,  des  ouch  uns  der  wäre  Salomon  helfe,  Jesus 
Rristus,  des  himelischen  vater  einborner  sun.    ÄmeN. 


II. 

DER  SPIEGEL  DER  TUGEND. 

Unser  herre  Jesus  Kristns  der  hat  sich  selben  gedieniüetiget  ze 
allen  den  dingen,  diu  uns  zuo  dem  ewigen  heile  nütze  und  nötdürftic 
sint,  von  ganzen  triuwen.  Da  von  so  ist  daz  billich,  daz  ouch  wir 
uns  vlizen  alle  zit,  nach  slnem  willen  unser  herze  und  unser  leben  30 
ze  rihten,  wan  sin  wille  ist  ein  forme  aller  rehtekeit  und  ist  diu 
erste  unde  diu  hcöhste  rehtekeit,  unde  so  im  ie  na?her  so  ie  rehtcr. 
Unde  wan  wir  sines  willen  an  siner  gotheit  niht  erkennen  mohten, 
dar  umbc  enplicnc  er  die  menscheit  an  sich,  als  er  den  engein  in  dem 
himele  geollent  hete  sinen  willen  in  siner  gotheit,   daz  er  ouch  selbe  35 
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uns  menschen  hie  en  erde  lertc  sinen  willen  mit  stner  menscheit,  diu 
nach  der  gotheit  also  gänzlichen  geordent  ist  an  aller  heilekeit,  als 
iz  zimiich  ist  gotmenschen  in  einer  person  vereinet.  Er  ist  ein  spicgel 
aller  volkomenheit,  dar  inne  wir  uns  alle  zit  ersehen  süln,  wnz  got 
5  von  uns  voder  ze  behalten  unde  wes  an  uns  gebreste  nach  sinem 
inneristen  willen.  So  ein  iegellch  mensch  ie  öfter  disen  Spiegel  für 
sich  setzet  unde  ie  vllzeclicher  sich  selben  dar  nach  rihtet  unde  reinet, 
s6  er  den  gütlichen  spiegel  ie  klarlicher  in  dem  himele  ansehende 
wirt  und  ie  volleclicher  von  sinem  brehendem  glaste  erliuhtet.    Dar 

iO  ambe  wart  er  hoch  an  daz  kriuze  erboeret  unde  genagelt  ofl'eniich  üf 
dem  vclde  aller  der  werlde  an  zesehenne  (als  man  die  spiegel  spulget 
an  die  türsiule  ze  nageln,  daz  die  öz  und  in  genden  sich  dar  inne 
ersehen),  daz  wir  alle  an  im  lernen  die  tugenlforme,  die  er  uns  hat 
üf  erde  bräht  von  der  himelschuole,   der  oberisten  lügende  scbuol- 

jS  meister.  Slniu  wort,  slniu  werc  sint  allez  lugentletzen,  unde  doch 
sunderlich  lerte  er  dise  tugent,  dö  er  sprach:  »lernet  von  mir,  wan 
ich  senfte  bin  unde  diemüetiges  herzen,  so  vindet  ir  ruowe  iuwern 
seien:  min  joch  ist  senftsüeze  und  min  bürde  ist  ringe.«  Die  andern 
tugent  l^rte  er,  dö  er  sprach:  »dar  an  erkennent  alle,  die  erkantnüssc 

20  habent,  daz  ir  mine  leijunger  stt,  ob  ir  minne  zuo  einander  habet, 
als  ich  iuch  gcminnet  hän.«  Sit  er  selbe  gibt,  daz  wir  dise  tugent 
von  im  lernen  suln,  swer  nü  sin  schuolkint  wil  sin,  der  zeige  cz  an 
der  lernunge:  der  wol  lernende  schuolsere  ervreut  und  feret  stneD 
schuolmeister  Jesum  Kristum. 

25  Swie  aber  niemen  mit  Worten  künne  also  volleclichen  und  also 
eigenlichen  keine  tugent  geleren  und  in  daz  herze  gemälen  als  diu 
ölunge  des  heiligen  geistes,  der  si  in  daz  herze  giuzet,  so  helfent  sie 
doch  ein  teil,  daz  man  daz  herze  deste  baz  künne  dar  nach  georden 
unde  gerihten.    Dar  umbe,  als  verre  ich  mich  iemitten  versten   kan 

30  unde  gedenken  mac  als  dime  geiste  rehte  kerne  und  gote  liep  an  dir 
si,  also  lege  ich  dir  eine  einvaltige  forme  für,  nach  der  du  dich  rihtest, 
als  du  mich  dicke  gebeten  hast.  Swä  aber  du  dich  bezzers  vcrstest 
unde  daz  dir  baz  kome,  da  wil  ich  niht  daz  du  mir  volgest,  da  volge 
dem  bezzern  meister,  dem  heiligen  geiste,  nach  dem  sich  elliu  herze 

3ä  rihten  suln,  die  siner  biwonunge  gernt  getrost  werden. 

Und  als  er  selbe  senflcr  ist ,  also  lerne  von  im  senfte  sin  dir  selben 
unde  den  andern.  Dir  selben:  daz  du  allez  din  gemüete  üf  in  einen 
last,  als  verre  daz  mit  vuoge  sin  mac  vor  des  iibes  nötdurft  unde  des 
gemeinen  ordens  gehörsam ;   wan  swie  doch  gotes  heimliche  ob  allen 

iO  dingen  sl,  so  muoz  man  doch  etewcune  undecläz  haben  dar  an  durch 
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des  llbes  krankeit,  daz  erz  erlern  raüge,  unde  durch  ander  herzen 
vride,  diu  von  ir  broedekcit  sich  mürmelns  niht  erwern  rougcn.  Swer 
unsera  herren  unbcscheidenllchen  bebaben  wil,  dem  entrinnet  er  ofte; 
swer  sich  sin  bescheidenlichen  underwilen  änet  mit  sene,  der  behabet 
in.  Wan  der  sich  nach  im  oder  mit  im  ze  einer  wiie  also  gar  ver-  5 
krenkel,  daz  im  diu  kraft  gar  eng^t,  aller  meist  in  dem  houbet,  der 
muoz  dar  nach  unserm  harren  da  wider  also  vremede  werden ,  daz  er 
weder  andaehleclichen  gebeten  getar  noch  an  got  tiefe  gedenken,  ob 
er  den  sin  gort  ze  behalten.  Dar  zuo,  als  herte  er  vor  dem  libe  was 
mit  verkrenkenne,  als  zart  wirt  im  der  Itp  dar  nach  mit  gemaehe  unde  10 
mit  senftem  leben,  daz  er  in  üf  halte  und  widerbringe,  und  murmelt 
üf  die  andern,  daz  sie  im  ungeioubic  sin  und  im  sincr  nötdurft  niht 
helfen  nach  siner  durfte.  Dar  under  ergernt  sich  die  andern  von  im, 
daz  er  müelich  si  unde  den  11p  zc  liep  habe. 

Volge  dem  gemeinen  orden,  swä  du  mit  vuoge  mäht  und  äne  13 
grözen  schaden  der  andäht,  so  hästü  deste  baz  mer  vrides  von  der 
samenunge  unde  wirst  deste  minner  vermaeret,  ob  dir  got  iht  heimlicher 
geuäden  tuot.  Ziuch  din  gemüete  von  allem,  des  dich  niht  anget. 
Läz  einen  ieglichcn  sin  dinc  ahten  unde  slnen  siten  halten  unde 
schafie  du  mit  gote  dln  dinc.  Swes  aber  du  mäht  gebezzert  werden,  20 
des  nim  aleine  war;  daz  ander  läz  hin  gen.  Bekümber  din  herze 
niht  mit  urteile,  wan  du  niht  wizzen  kanst,  umbe  weihe  sache  oder 
in  welhem  sinne  daz  geschiht,  daz  du  urteilst;  wan  als  wir  üzen  ofte 
missesehen  eiuez  für  daz  ander,  aisö  misseräte  wir  ofte  ein  guotez 
für  ein  bcesez,  als  der  scheihe,  der  zwei  siht  für  einez  und  ist  dar  an  23 
betrogen.  Mäht  duz  aber  niht  ze  guote  keren,  dennoch  bekümber 
dich  niht  da  mite.  Ez  ist  vil  unverrihtunge  in  der  kristenheil,  der 
du  aller  niht  verrihten.  mäht.  Ltd  einez  mit  dem  andern.  Des  du 
niht  trüwesl  gebezzern ,  da  üebe  dln  gedult  an.  Sw<i  aber  von  dlnem 
swigen  iht  ungevelliges  wabsen  möhte,  daz  von  diner  rede  mac  ge-  30 
bezzert  werden,  da  sprich  zuo,  senfteclichen .  ernslilche,  äne  strit, 
daz  du  dich  da  mite  unschuldigest,  daz  dus  iht  teilhaftic  sist  des 
man  dich  anspreche.  Bist  dus  iht  schuldic,  so  enpfähez  vil  güet- 
llchen,  wan  ez  billich  ist.  Bist  dus  unschuldic,  so  enphähez  vrcelichen, 
v?an  so  bistü  unserm  harren  Jesu  Kristö  deste  glicher,  der  vil  itewlzes  35 
und  Ungemaches  erbten  hat  äne  alle  sine  schulde.  Ez  ist  ein  groziu 
ere  dem  kiiehle,  ob  in  stn  herre  im  selben  gellchet.  Da  von  setze 
dln  gemüete  in  die  scnfte,  swaz  dir  widervar,  daz  daz  von  unserm 
herren  aisö  vor  geordent  si,  dir  ze  guote.  Dar  uwbe  Hdez  liepJichcn 
dem  ze  liebe,  der  dirz  geordent  hat,  daz  dö  im  da  mite  dankest,  des  40 
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er  dir  ze  heile  erliten  hat  mit  grözer  liebe.  Machet  er  dich  siech 
unde  biutet  man  dirz  dar  zuo  unwirdeclichcn  und  erbarmet  sich  Ititzel 
iemen  über  dich,  als  dir  not  wserc,  so  gedenke  an  Jcsum  Kristum, 
der  in  sJnen  grccsten  noeten  die  groeslen  unwirdc  Icit  von  spotte,  von 
^  ilewize ,  von  aller  versmaehde  unde  dar  ziio  also  wenic  barmherzckeit 
vant,  daz  im  in  dem  jungesten  durste  niemen  bot  einen  wazzers  trunc 
aller  der  wazzer,  diu  diu  werlt  hat;  unde  joch  ezzich  unde  gallen 
bot  man  im  in  spotte,  daz  bezeichent  scharpQu  wort  unde  bittria 
herze 

10  Als  du  stieteclichen  siech  werdest,  so  ssehe  man  vil  gerne,  daz 
du  schiere  enbunden  wurdest  unde  sie  von  dir.  Wan  unser  herre 
uns  raanicvaltigen  l<^n  geben  wil,  so  wil  er,  daz  wir  in  mit  raanic- 
valter  gedult  verdienen,  wetages,  mangels  und  unwirde ;  und  als  er 
eines  verbeuget  über  dich,   also  tuot  er  ouch  des  andern.    Fürhtcstü 

15  aber  mer  anderr  mensche  beswserde,  denne  dines  siehtages,  daz 
muostü  ouch  Jiden  mit  Jesu  Kristö,  dem  sin  marter  vil  deste  wirs  tct 
durch  siner  vriunde  herzenleit,  slner  lieben  muoter  unde  anderr  slner 
vriunde  unde  aller  der,  die  von  siner  marter  belräebet  wurden  oder 
geboesert.    So   ein  iegUch   mensch   unscrs  herren    marler  ie  gellcher 

^  ist  hie  in  slnem  kinnmer,  so  er  im  dort  ie  naeher  unde  geücher  wirt 
in  sinen  vreuden,  die  er  uns  mit  siner  marter  erarnet  hat. 

Vierlei  kuraber  leit  er  durch  uns,  an  guote,  an  übe,  an  eren,  an 
herzenleide.  An  guote:  daz  er  arm  was  an  guote,  an  spise,  an  herberge, 
an  urbor,  an  Hüten,  an  kieidern.    Dar  zuo  daz  selbe  gewandelin,  des 

23  er  nibt  enbern  mohte  durch  menschliche  broedekeit,  des  wart  er 
beroubet  vor  dem  kriuze.  Er  möbte  ez  wol  vor  hin  gegeben  haben 
siner  armen  muoter  oder  andern  guoten  armen,  da  ez  wol  bestatet 
waere:  do  wolle  erz  gerner  die  roubaere  läzen  nemen,  daz  er  uns  da 
bi  lerte,   daz   daz  ein  als  höhiu   tugent  ist   swer   güetliche  vertreit 

30  daz  leit,  den  schaden,  daz  ungemach,  daz  im  ein  anderr  tuot,  als 
der  sich  von  im  selben  guoter  werke  vüzel,  unde  so  vil  ctwenne  hoeher, 
so  vil  si  seltsaener  ist  unde  müelicher.  An  dem  llbe  leit  er  arbeit, 
ungemach,  bant,  siege,  stoeze,  wunden  unde  den  tot.  An  den  eren 
leit  er  smächeit,  anliegen,  verkeret,  spol,  schände,  und  als  der  bocsle 

35  diep  und  mordaere  einen  schäntlichen  tot.  Herzenleit  leit  er  ouch 
umbe  die  sorge  gen  siner  bittern  marter  und  siner  vriunde  bcswa?rde, 
umbe  die,  die  der  vriuntschaft  gen  im  in  sinen  ncelcn  vergäzen  unde 
gestuonden  sinen  vinden,  die  im  da  vor  in  sinen  lircn  vrianlliche 
heten  geliepkoset.  Da  mite  iörte  er  uns  ein  sämelichcz  llden.   Eteliche 

40  gestuonden  sinen  vlndeu  niht  unde  getorsten  sich  doch  niht  ofTealichc 
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sine  vriunde  erzeigen  tor  der  vinde  vorhle,  allea  uns  ie  einem  bilde 
unde  zeiner  lere. 

Lerne  bi  im,  swer  dich  mit  ihtiu  beswaere,  daz  du  ez  die  wile 
gednlteclichen  IJdest  unde  mit  stille.  So  aber  dia  wile  verget,  so  lä 
dirz  rehte  sin,  als  ob  ei  niht  gewesen  si  oder  als  ob  ez  ein  troum  5 
gewesen  si  oder  ein  gedanke  oder  ein  lihler  wän,  da  von  sich  niemen 
wiser  betrüeben  sol.  Daz  weere  aber  volbomenlich,  der  niht  aieinc 
gednltecliche  vertrüege  daz  im  widerrauotes  widervüere,  daz  era  joch 
willecliche  vertröeg«  unde  dar  zuo  vrwllche  unde  süezeliche  ane  haz 
gen  dem,  von  dem  erz  lldet,  daz  er  in  niht  m^r  vremede  mit  dem  {Q 
herzen,  denne  ob  erz  hdte  einem  vremeden  getan. 

In  geistlichem  leben  sol  man  niht  aleine  süczekeit  suochen  unde 
gemach  des  herzen,  man  sol  ouch  tugent  lernen  und  an  wisheit 
üf  nemen.  Wan  unser  herre  Jesus  Kristus  ist  genant  sines  vater 
lugent  und  sine  wisheit,  da  von  su!n  siniu  schuolkint  disiu  beidiu  15 
von  im  lernen.  Ganze  ruowe  mac  dehein  herze  gehaben  äne  ganze 
gedult,  wan  ez  enmac  hie  niemen  allem  ungeraache  enpfliehen.  Da 
von ,  swer  ruowe  in  ungemache  haben  wil ,  der  wene  sichs  mit  gedulle- 
keit  überwinden.  Aber  ze  lernen  gedultekeit  ist  dehein  letze  so 
nülae  als  emzekeit  widermuotes.  Da  von  kumt  mans  in  die  gewon-  20 
heit,  daz  man  sin  minner  ahtet. 

Wisheit  lerat  ouch  gedult,  so  wir  betrahten,  waz  ungemach  ist. 
Ist  dii  em  ander  mensch  vint,  waz  ungemaches  ist  dir  daz,  daz  er 
bl  im  in  sinöm  herzen  treit?  Nu  bistü  niht  in  sinem  buosem.    W4 
rüeret  dich  denne  sines  herzen  übele,  der  von  dir  ist  mer  denne  25 
einen  schrit?    Sprichet  er  dir  iht  leides,  daz  wort  treit  der  wint  hin 
als  cmen  andern  schal.    Wa  hat  dich  daz  troffen?  an  houbete  oder 
an  rucke  oder  wä?  Grifet  er  dich  an  dem  guote  an  oder  an  dem  Itbe, 
daunoch  rüeret  er  daz  herze  niht,  ob  du  ez  selbe  last  in  ruowe.    Bä 
von,  betrüebestü  dich  selbe  umbc  üzeriu  dinc,  daz  ist  ein  zeichen,  30 
daz  d6  diu  mer  minnest   denne  dlnes  herzen  ruowe  und  denne  die 
saelekeit,   die  daz  geruowct  herze    mit  gote  haben   mühte.    Als  den 
willen   niemen  mac  ze  Sünden  twingen  wan  er  selbe,   also  mac  daz 
herze  niht  betrüeben  wan  ez  selbe.    Wan  als  mir  niemen  niht  liebes, 
kan  getuon,    ich   enwelle  mirz   selbe  liep  läzen    sin,     also   mac  mir  35 
niemen  niht  leides  getuon,  ob  ich   mirz   selbe  nihl  läze  leit  sin.    Da 
von  sol  ein  wlse  herze  sich  also  ordcn,  swaz  im  leides  widervar,  daz 
ez  iz  also  enphähe,  als  ob  ezz  also  selbe  gevüeget  habe.     Wan  swaz 
ich  mir  selbe  gevüege,  daz  betrücbct  mich  niht,  wan  ich  woltez  also. 
Da  wider,  swaz  dir  des  niht  wirt  des  du  gerst,  da  gedenke  zuo,  als  40 
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ob  du  er  gehabt  habest  nach  dioer  gerunge  unde  nü  diu  zlt  vergangen 
si.  Wan  daz  da  für  ist,  daz  ist  dem  iezuo  gelich ,  daz  da  niht  enist, 
svrie  doch  sin  Ion  etwenne  noch  da  vor  sl.  Also  hilfet  wlslichiu 
betrahtunge  ze  gedult  unde  ze  senfte  des  herzen  unde  ze  allen  lügenden, 
5  so  man  betrahtet  der  lugende  nutz  unde  der  unlugende  ungankeit. 
Dar  umbe  hat  uns  unser  herre  ougen  gegeben  an  dem  übe  und  ouch  an 
der  sele:  als  uns  diu  üzern  ougea  wIsent  unde  zeigent  daz  waegesle 
an  Uplichen  dingen,  daz  uns  diu  innern  ougen  der  verstantnüssc  also 
leren  unde  vürsehen,  waz  daz  beste  si  an  geistlichen  Sachen. 

10  AJso  lerne  von  Jesu  Krislo  senfte  stn  dir  selben.    Dar  zuo  lerne 

ouch  von  im  senfte  sin  den  andern,  daz  du  niemen  swaere  stst  von 
dinen  schulden  mit  Worten,  hcidiu  vor  im  unde  von  im,  als  dö  von 
im  vür  guot  betest,  ob  er  dir  oder  von  dir  diu  wort  gesprochen  hete, 
diu  du  von  im  geredet  hast.    Mit  werken  wis  niemen  unsenfte.     Tuo 

15  deheinem  andern,  des  du  von  im  niht  woldest  mit  willen.  Mit  dinen 
gcbaerden  zeige  niemen  .deheine  unwirde,  wan  daz  getet  Jesus  Kristus 
nie,  swie  vil  man  im  unwirde  erbot  unde  leides  tet.  Tuot  dir  iemen 
iht  leides,  des  vcrgiz  zehant  und  kere  ez  ze  unserm  herren,  daz  er 
dichs  crgetze  mit  im  selben,  unde  trink  slnen  geist  in  dich,  wan  er 

20  senfte  ist  gen  sincn  vlnden,  daz  er  sie  güeüichen  vertreit  und  in  ir 
dinc  wol  lät  üf  erde  gen,  als  sinen  vriunden,  unde  gert,  daz  sie  slner 
bulde  schiere  wert  werden,  mer  denne  sie  selbe. 

Zuo  zwein  dingen  ist  uns  nütze,  der  uns  unser  dinc  verkeret,  äne 
andern  nutz  des  lönes  unde  antläz  der  Sünden.     Daz  eine  ist,   daz 

25  wir  uns  üesle  baz  hüelcn  an  allen  dingen,  daz  die  merkasre  deste 
minner  rinden  an  uns,  daz  sie  uns  verkeren.  Daz  ander  ist,  daz  wir 
unser  gemüete  deste  mer  zuo  gote  vüegen,  daz  wir  mit  sinem  tröste 
ergetzet  werden  der  üzern  anvehlunge.  Sit  uns  denne  die  vinde  niht 
geschaden  künnen  noch  uns  betrüeben  äne  unser  selbes  verhenguugc, 

30  so  sül  wir  daz  leit.  daz  wir  umbe  uns  selben  haben  solden,  k^ren 
gen  den  vindcn,  die  in  selbe  grözen  schaden  tuont,  und  ir  unsjelde 
und  ir  unsin  uns  läzeu  erbarmen,  die  sich  selben  tostent  den  worlen 
daz  sie  uns  eine  agene  in  den  vuoz  stechen.  Da  von  minnetcn  die 
heiligen  ir  vinde,  wan  sie  disiu  dinc  wlsllchen  kundenahten:  ir  selbes 

35  nutz ,  gotcs  willen ,  der  vinde  unsaelde.  Dar  umbe  lerne  ouch  du  dlncn 
vinden  nihl  vient  sin:  wan  daz  ist  ein  üzgenomen  zeichen,  daz  der 
mensch  des  himelischen  vater  kint  si  unde  Jesu  Kristi  lernkint  unde 
des  heiligen  geistes  wonunge,  der  von  im  gelernet  hat  sine  \'fndc 
minnen  unde  senftez  herze  tragen  gen  den,  die  im  Übels  gunnen, 

40  und  vridesam  stn  mit  den,  die  den  vride  hazzent.    Waz  wünne  hat 
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der  heilige  geist  in  dem  berzen,  da  er  su  stsete  ruowc  innc  vindet, 
dar  in  mit  deheinem  rächerouche  üz  sineni  süezen  binvazze  vertrlbet! 
waz  bonicvluzzes  er  dem  selben  herzen  zuo  vüeret!  Da  von  ist  wunders 
niht,  ob  diu  süezekeit  sellssne  ist  üf  erde;  wan  so  getäniu  senfte  ist 
in  geistlicher  menige  niht  gemeine  bt  disen  zUen.  Jesus  Krislus  hat  5 
iczuo  eine  wite  schuole  unde  wenic  lernaere  an  disen  tilgenden. 

Lerne  von   im  ouch  diemüetiges  herzen  sin.     Üzer  diemuot  an 
gewande,  an  gewonheil,  an  gebaerden,  an  Worten,  diu  mac  etwenne  sin 
äne  des  herzen  diemuot,  als  an  gclichsenseren.    Aber  inner  diemuot 
des  herzen  kan  sich  niht  verborgen,  si  zeige  sich  üzcn  an  allen  dingen ;  jQ 
wan  si  mac  sich  anders  niht  gezeigen,  dencc  si  ist.   Swa  si  sich  niht 
ougent,  da  ist   si  niht  krcftic.     Ir  zeichen   sint   schinbeer   au  allen 
dingen.    Si  ist  senfte  an  den  siten,   stille  an  den  werten,  durnähtic 
au  den  werken,  st«le  an  der  wärheit.    Si  ist  dancnsme  aller  gxjottaete, 
swie  kleine  si  waere,  wan  si  dunkel  sich  küme  kleines  guotes  wert.  15 
Si  ist  gedultic  in  ungemache,  wan  si  hat  sich  da  vür,  daz  siz  büUcb 
süle  liden.    Si  leinet  sich  gen  niemen  üf  mit  deheiner  cbenbiuze,  wan 
si  gelar  sich  gen  niemen  geliehen.    Si  erbau  niemen  debeines  guotes 
noch  gan  niemen  keines  Übels,  wan  sie  hat  die  andern  werder  alles 
guotes  denne  sich.    Si  gert  weder  ßren  noch  vil  guotes^  wan  si  wil  20 
niht  vor  den  andern  hie  schincn  an  deheinem  gewalie. 

Der  reht  diemüetic  mensch  ahtct  sich  selben  swacher  vor  allen 
menschen  unde  joch  vor  aller  kreattlre  von  zwein  sachen.  Diu  eine  ist: 
wan  er  siht  sich  selben  an  vllzeclichen  und  erluoget  eineclichen  aller 
stner  untugende  diepstlge:  wie  manicvaUecüche  er  untugenthaft  ist,  wie  2ä 
kündecUche  er  daz  verdecken  kan  mit  listlicher  gelichsenheit,  daz  joch 
er  selbe  küme  gcmerken  kan  die  kleinviiegen  sünden  slouflocher. 
Pravum  est  cor  hominis  et  inscrutabile  quis  cognoscet  illud.  ünde  wan  er 
niemens  herze  als  daz  sine  erkennet,  son  urteilt  er  niemens  sünde 
also  swinde  als  sin  selbes.  Ob  joch  ein  ander  mensch  grcezer  sünde  39 
tuot,  so  dunkel  in  doch  stn  selbes  undurnähte  unentschuldiclicher 
ünde  unlediger. 

Diu  ander  sache  ist,  von  der  undancnaemekeit  unde  von  siner 
sümekeit;  wan  er  ahtet  einhalp  die  genäde,  die  er  von  gote  enphangen 
hat,  und  sine  helfe,  die  er  im  erboten  hat,  und  sine  liebe  und  sine  35 
triuwe,  die  ein  so  hoher  herre  einem  stüubelin  also  dieraüetecllchen 
lange  erzeiget  hat.  Anderhalp  ahtet  er,  daz  kein  mensch  si  noch 
kein  kreatüre,  waere  ir  von  gote  als  vil  guotes  erboten  und  als 
vil  triuwen  erzeiget,  er  enwaere  vil  übte  zehensluot  dancnaemer  unserm 
herren    unde    hele    in    lieber    unde    diente    im    vlizeclicher    unde  40 
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dornShteclicher  unde  getriuUchör  an  allen  dingen  und  huote  sich 
sorcsamer  vor  allen  Sünden  und  hete  mer  üf  gcnoraen  an  allen  lügenden 
nnd  waere  bezzer  worden  an  aller  heilekeit. 

Von  disen  zwein  Sachen  helen  die  höhen  heiligen  s6  gröze  die- 
5  müetekeit  unde  so  grözez  leit  umbe  kleine  Sünde,  wan  sie  sähen 
mer  die  würze  an  denne  die  este  der  Sünden.  Wan  diu  untriuwe, 
daz  sie  dem  getriuwistem  vriunde,  unserm  hcrren,  also  vil  guotes  mit 
also  getanem  übele  danketen,  unde  daz  sie  wider  einen  so  höhen 
künec  iht  getorsten  tuen  daz    im  leit  was,    daz  dühte   sie   so    gar 

tO  unbillich.  daz  sie  sich  joch  ze  vil  grozen  sündaeren  ahten  unde  ander 
sündaerc  dar  an  bezzer  holen  denne  sich  selben,  wan  Hhte  abdcr  die 
grcesten  sündaere  verre  bezzer  wsercn,  hete  in  got  so  vil  liebe  erzeiget. 
Ander  kreatüre,  die  niht  habent  vcrstanlnüsse,  sint  ouch  dar  an  bezzer 
denne  der  sündaere,  wan  sie  gole  nie  dehein  leit  getäten,  der  in  doch 

i5  nie  gröze  liebe  erzeigte  als  dem  menschen. 

Da  von  wuchs  ouch  an  den  hohen  heiligen  diu  dierauot  mit  den 
lugenden  unde  mit  den  genäden,,wan  so  in  got  ie  baz  tet  mit  sinen 
triuwcn,  so  sie  ir  selber  undancnffirae  ie  mer  eritanten  unde  süme- 
keit  mer  klagten  unde  da  von  ir  unwerdekeit  wserllcher  ervunden; 

20  und  also  sie  ie  hojher  üf  stigen  an  den  eren,  so  sie  sich  ie  tiefer 
neigten  mit  der  diemuot.  Sie  schieden  daz  lieht  von  der  vinster: 
da  von  wart  ir  ietwederz  schinbaerer  von  dem  andern,  mer  denne  ob 
sie  vermischet  waeren.  Sie  sähen  einhalp  an  die  grözen  liebe  unde 
die  gnäde,  die  ir  got  erzeiget  bete  vergebene;    anderhalp  ir  selber 

25  unwirdekeit  und  ir  undanknaeme  und  ir  uusliune  üfnemens.  Unde 
da  von,  so  sie  die  genäde  ie  groczer  erkanten,  so  sie  ir  unwirdekeit 
ie  schinbaerIJcher  verstuonden,  unde  da  wider,  so  sie  ir  unwirdekeit 
ie  otienllcher  verstuonden,  so  sie  die  genäde  ie  lülerücher  erkanten, 
diu  sie  ir  grözen   unwirdekeit  niht  liez  enkelten,    sie  taele    mit  in 

30  unde  an  in  gcnaden  site ,  daz  ist  wol  tuen  den  unwirdigen.  ünde  des 
raohlen  sie  sich  niht  überheben  von  der  wärheit  lere,  so  wir  rehte 
merken,  waz  wir  von  uns  selben  sin  und  an  uns  selben  sin  unde  waz 
wir  von  gotes  genaden  sin.  Von  uns  selben  st  wir  niht  wan  sündaere. 
An   uns  selben  st  wir  ein  blöz.iu  kreatüre,  diu  ir  selber  weder  über 

35  sich  noch  vür  sich  gcheUen  kau,  und  daz  selbe  habe  wir  von  uns 
selbe  niht,  uiwan  von  gotes  16hen,  dem  süle  wir  mit  dienste  unde 
mit  danke  gelten,  unde  haben  ouch  des  gelles  niht,  niwan  der  lehnaere 
gebe  uns  von  slnen  genäden,  da  mite  wir  im  vergelten.  Und  also 
habe  wir  niht,  des  wir  uns  geriieraen    mugen,    niwan  unser  sünde; 

40  da  lit  niht  an  wan  schände  und  schade.     Dts  sol  sich  niemon  rüemen 
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der  sinnic  ist.  Daz  ander  ist  uns  allez  angeühen,  als  der  zcincm  spüß 
ein  vreruedez  klcit  entnimt,  da  inne  er  zeincr  kurzeu  vrist  erschine 
und  ez  dem  lehnajre  wider  gebe  swcune  erz  wider  voder,  und  ob 
erz  iht  geswachet  hat,  daz  erz  mit  schaden  gelle  oder  gerilltes  reht 
dar  umbe  duUe.  Sihslü  nü,  wie  uns  diu  rehle  wärheit  wiset  ze  der  5 
rehten  diemuot!  Unde  swa  wir  von  der  diemuot  wenken,  da  trete  wir 
von  der  wärheit  unde  strüchen  in  die  lügpütze  der  betrogen  böhvart. 

Also  lerne  von  Jesu  Kristo,  der  diu  wärheit  ist,  diemüetigcs  herzen 
sin,  wan  nie  herze  dieraüetiger  wart  dcnne  sin  herze.     Wan  swie  er 
doch  nie  stinde  getcl  noch  nie  deheinen  gcbiestcn  hctc,  der  in  niderte  10 
wärer  got  unde  mensch,  so  crkante  doch  sin  edeliu  sele,  diu  der  wisheit 
Iriskamer  was,  daz  sin  heiligiu  mcnscheit  lüterlich  von  genäden  hete 
alle  die  ere  die  si  hat  unde  die  saeide.    Wie  möhte  dehein  kreatüre 
die  werdekeit  verdienet  hän,  daz  si  mit  gote  ein  persön  wsere?   Wan 
zehant  do  sin  mcnscheit  geschaffen  was  in  der  meide  übe,  dö  was  si  lö 
ouch  mit  der  golheit  vereinet.   Waz  möhte  si  da  vor  verdienet  haben, 
diu  vor  der  vereinunge  eine  stunde  niht  gewesen  was?   Da  von  wart 
nie  groBzer  gnade  noch  schlnbsereriu,  denne  an  Jesu  Kristi  mcnscheit, 
diu  so  gar  unverdienter  dinge  zuo  so  übergrözer  werdekeit  erweli  ist 
vor  aller  kreatüre.    Daz  ist  ouch  gevellic,  von  dem  uns  elliu  genädc  20 
yliuzet  von  dem  houbete  in  diu  lider,   daz  ouch  diu  genäde  au  im 
volleclicher   unde  schinbaerlicher  worhte   denne  an   allen   den  liden; 
unde  wan  daz  sin  sele  luterlicher  erkante  dcnne  ie  dehein  sin  mohte 
under  gote,   da  von  was  ouch  er  diemüetiger  denne  ie  dehein  herze 
würde,  wan  sin  menscheil  git  alle  ir  ere  der  höhen  golheit,  von  der  25 
si  si  alle  hat,  mit  triuwen. 

Swer,  des  im  bevolhen  ist,  iht  behaltet  wider  des  bevelhers  willen, 
der  ist  ungetriuwe,  als  der  des  guotes  iht  im  selben  diupiiche  inne 
behaltet,  daz  im  üf  sine  Iriuwe  ze  behalten  enpholben  ist;  und  also 
ist  höhvart  ein  ungetriuwiu  diebinne  (so  si  unseelec  müeze  sin!),  diu  30 
von  ir  herren  guote  stitt,dä  si  sich  mite  zieret  und  ere  koufet,  der 
sl  niht  bestet.  Diu  gotheit  mac  niht  höhvart  haben;  wan  got  mac 
sich  niht  hoeher  ahten,  denne  er  ist  von  wärheit,  der  daz  oberisle 
guot  ist.  Also,  sint  ouch  die  engel  diemüetic  unde  die  heiligen,  daz 
sie  daz  besunder  ahlent,  waz  sie  von  in  selben  sint  (daz  ist  niht),  35 
unde  waz  sie  von  gote  worden  sint,  der  sie  von  nihte  gemachel  hat 
und  in  so  gröze  ere  von  lütern  gnaden  gesetzet  hat.  Und  aisö  gebeut 
sie  in  selben  niht  eren  und  habent  sich  vüi  niht  unde  behallent 
got  die  ere  alle  unde  daz  lop,  von  des  güete  sie  allcz  daz  habent, 
daz  an  in  lobelich  oder  guot  ist.    A'o»  nobis)  domine ,  non  nobis,  sed  ¥i 
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nomini  tuo  da  gloriam.  Unde  wan  sie  also  mit  der  wärhert  eriiuhtel 
sint,  so  sint  sie  ouch  mit  der  warheit  minne  enzündct.  Da  von  wellent 
sie,  daz  die  selben  urleil  alle  liute  von  in  haben,  die  sie  selbe  über 
Sich  habent,  daz  sie  nieraen  ere  noch  hoeher  ahte  denne  sie  sint, 
o  unde  gernt,  das  man  sie  vür  niht  habe,  daz  sie  von  in  selben  sint, 
unde  vür  sündxre,  die  wUe  sie  bie  sint;  unde  swaz  an  in  guotes  ist, 
daz  man  got  dar  urabe  lobe,  von  dem  ez  aleine  komen  ist.  Swer  sich 
vür  iht  ahtet,  der  erkennet  der  warheit  niht;  swer  sich  aber  nihles 
wert  erkennet,  und  enmac  doch  niht  erltden  daz  man  in  versmähe 

10  oder  vernihte,  der  siht  die  warheit  unde  minnet  sl  niht;  wan  im  ist 
sin  selbes  ere  lieber  denne  diu  warheit,  diu  im  da  zeiget,  daz  er 
keiner  eren  wert  ist.  Da  von  lerne  von  Jesu  Kristo  diemüetiges  herzen 
sin,  daz  du  dich  selbe  versmähest  mit  herzen  und  mit  diemüetigen 
werken  unde  mit  diemüetigen  worten,  unde  ouch  daz  gerne  von  andern 

15  liuten  lldest  unde  halt  mit  vreuden  gerst. 

Swaz  guotes  der  mensch  bat,  daz  er  niht  diemüeteclichen  üebet 
unde  blüclichen  behüclet,  daz  nimt  vil  selten  guot  ende,  er  vliese  ez, 
oder  sich  mische  etwaz  dar  zuo,  daz  niht  ganz  ist.  Lieber  ist  nnserm 
hcrren  ein  mensch  mit  minnern  gnaden  diemüetic,  denne  mit  mer  genä-^ 

20  den  übermüetic.  Dar  umbe  machet  er  die  genäde  ouch  etewenne  so  tiure, 
daz  ev  uns  da  mite  diemüPtige  und  erschrecke.  Dar  umbe  verbeuget 
er  ouch  etewenne,  daz  man  die  genäde  dem  menschen  verkeret,  als 
ob  si  unreht  sl  oder  unganz,  daz  sich  ir  der  mensch  iht  überhebe 
als   eines  hohen  dinges.     Wan  lobte  man  uns  alle  zlt  umbe  unser 

23  guotaete,  su  taste  man  der  höchvart  daz  tor  üf,  da  si  In  rite  unde 
beroubete  uns  alles  lones  und  aller  tngende.  Unde  sO  diu  goäde  ie 
hoeher  ist  unde  diu  tugent  ie  grcezer  unde  diu  guotsete  ie  bezzer,  so 
des  ie  noeter  ist,  daz  man  sl  nider  drücke.  Dö  MarU  unserm  harren 
sin  houbet  begöz  und  stue  vüeze  mit  der  edeln  salben,  daz  verkerte 

30  man  ir  unde  gr.isgramete  üf  sl  unde  murmelten  gen  ir,  swie  doch  er 
selbe  si  entredete,  daz  si  ein  guot  werc  an  im  worhte,  daz  ze  loben 
wgere  über  alle  die  werll  immer  mere.  In  genuogte  ouch  niht,  üf  st 
aleine  ze  hinderredenne,  sie  murmelten  ouch  üf  den  heilanl,  war 
umbe  er  des  gestalte,  daz  diu  salbe  ze  unnütze  vlorn  Würde  an  im, 

35  die  man  den  dürftiger  solle  haben  angeleil  ze  nutze.  Des  ist  aber 
s6  gröz  Wunders  niht,  ob  daz  Judas  tet  und  sine  genöze,  die  niht 
geistes  böten  (als  sant  Paulos  sprichet  von  den  vihellchen  liuten,  die 
niht  künnec  versten  die  süeze  des  heiligen  geistes;  wan  ez  dunket 
sie  ein  affenheit  und  ein  getiusche,  wan  sis  niht  wizzcn)  mobte  ez 

40  hftU  ir  swester  Marthft  niht  erltden,  daz  si  geruowet  saz  ze  unsers 
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herren  vüezen  undc  tranc  in  sich  die  süeze  stner  worte,  als  verre, 
daz  si  sich  niht  enlhaben  mohte,  sin  besträfcte  in  selben  dar  umbe« 
daz  er  sin  verhengete,  daz  er  sl  nihf,  üf  treip,  daz  si  waere  umbe 
geloufen  in  der  kuchen.    Quae  parabola  est  temporis  instantia. 

Zwischen  Lyä  unde  Rachel  was  ein  slfelez  urliuge,  daz  noch  niht     5 
verslihtet  ist.    Wan  swie  sie  geswester  wseren,  so  biegen  sie  als  die 
gellen  gen  einander.    ledoch  so  Martha    von    sorgen    undultete,    so 
hielt  Maria  ir  zuhl  unde  sweic.    Jesus  ist  selbe  ir  entreder.    Daz  ist 
ir  ein  gröziu  ere.    Er  ist  saelic,  dem  sin  nlder  niht  verkercn  künnen, 
niwan  daz  allerbeste;    sie  verkerten  vil  gerner  ein  boeserz,    ob   siz    10 
vunden.     Swen  man  niht  anders   gezlhen  kan,    denne  daz  er  ein 
gllchsenaere  sl,  an  dem  urteilt  man  niwan  daz  herze,  des  man  niht 
gesehen  mac,  den  urteilt  man  niwan  nach  betrogem  wäne.    Wan  von 
der  wärheit  vindet  man  anders  an  im  niht  ze  bestrafen.    Swer  aber 
suochet  waz  er  bestrafen  müge,  der  ist  ein  scheltasre,  niht  ein  bezzeraere.   15 
Der  getriuwe  bczzeraere  ist  vrojer,  ob  er  niht  vindet  ze  berefsen,  denne 
daz  er  vindet  ze  berefsen.    Und  vunde  er  halt  iht  ze  bestrafen,  daz 
tjete  er  gerner  so  er  gevüegiste  möhte,  denne  daz  erz  üz  breite  vor 
den,  die  sin  niht  gebezzert  würden.  Diu  tugent  ist  vil  sellsajne  ander 
nnvoibrähten  liulen,  swes  einer  niht  trüwet  gewinnen,  daz  er  des  20 
einen  andern  niht  nide.   Die  halt  tugent  niht  gernt,  die  nldent  etewcnne 
die  tugentlichen;  aber  niht  umbe  die  tugent,  niwan  umbe  der  tagende 
lop;.wan  sie  gernt  der  ^ren^  niht  der  tagende. 

Wan  aber  gotes  ganziu  minne  diu  hoehsle  tugent  ist  unde  diu 
groesle  saelekeit,  so  muoz  si  deste  mer  nides  llden  von  den,  die  ir  25 
niht  enpfindent,  unde  so  sis  anders  niht  geirren  mügen  noch  geswachen 
getürren,  so  verkerent  sis,  daz  si  valsch  si  unde  von  dem  tievel  sl. 
Swes  der  tievel  niht  enhät,  des  mac  er  niht  einem  andern  geben: 
gotes  minne  hat  er  niht,  wan  biete  er  die,  so  wsere  er  niht  ein  tievel. 

Man  weiz  ouch  wol,  daz  man  got  sol  minnen  von  allem  herzen,  30 
von  aller  sele,  von  allem  muote,  von  allen  kreften;  wan  daz  hat  er 
geboten  und  ouch  umbe  uns  verdienet,  unde  dar  zuo  sol  unser  aller 
vliz  gerihtet  sin,  daz  wir  komen  ze  der  ervüUunge  diss  gebotes,  da 
alle  tugende  inne  beslozzen  sint,  unde  niemen  mac  behalten  werden, 
der  niht  an  dem  vllze  gotes  minne  ist.  So  man  aber  ie  nasher  ze  ir  35 
volkomenheit  ist,  so  der  mensch  ie  bezzer  ist.  Mühte  aber  niemen 
hie  zuo  komen  nach  des  weges  volkomenheit,  war  zuo  biete  er  uns 
denne  daz  gebot  gegeben?  Die  wUe  aber  daz  herze  iht  anders  minnen 
mac,  iht  anders  gewelen  mac,  iht  anders  versten  mac,  iht  anders 
gedenken  mac  denne  got  aleine,  s6  ist  diu  s61e  mit  allen  ir  kreften  40 
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nibt  in  got  gesamnet.  So  ein  gedanc  da  ist,  der  ander  hie,  so  mac 
si  ouch  alle  die  wile  gol  nihl  von  allen  ir  kreften  mmuen,  so  iegelich 
dinc,  daz  si  liep  hat  uf  erde,  stn  teil  ir  minne  zuo  im  ziuhet.  Da 
von,  so  si  got  sol  von  allem  dem  minnen,  daz  si  ist  unde  daz  si  mac, 
5  so  muoz  si  von  allem  dem  gezucket  werden,  daz  bi  ir  ist,  unde  von 
ir  selber,  daz  si  got  aleine  müge  minnen,  des  si  die  wile  aleinc 
enpfindet.  Die  wile  si  aber  noch  in  dem  Übe  stecket  mit  dem  leben, 
so  enmac  der  lip  nibt  wol  so  ungewonliche  vreude  vertragen  äne 
etliche  andunge  mit  lüte  oder  pfneschen  oder  mit  etlicher  bewegunge. 

10  Unde  des  ist  wunders  niht,  sit  wir  sehen,  daz  daz  herze  von  irdischer 
vreude  und  von  törheil  so  gröze  vreude  gevähet,  daz  ez  sich  lahters 
niht  erweru  kan  unde  kachens  unde  anderr  ungebaerde.  Daz  selbe 
sehen  wir  an  weinen:  daz  weder  schäm  noch  zuht  den  menschen 
kan  gestillen  so  im  sin  vriunt  tot  ist,  ern  breche  üz  mit  etellchem 

15  lüte.  Sit  daz  mac  irdischiu  liebe  unde  järacr  geschaffen,  michels 
mer  raac  gotes  liebe  daz  herze  überwinden  unde  sin  selbes  ungeweltic 
machen,  so  vil  so  si  krcfliger  ist  denne  elliu  irdischiu  liebe. 

Swer  des  nibt  enweiz,  swie  vil  er  anders  kan,  so  weiz  er  doch 
des  oiht  unde  kan  ouch  vil  lihte  elewes  mer  niht.    Des  ist  vil,  des 

^  wir  alles  niht  wizzen,  daz  doch  guot  ist.  Swer  nibt  mer  gelouben 
wil  dcnne  er  weiz,  der  ist  uuwise,  Swer  die  schrilt  wol  verstet  unde 
gotes  eteliche  heimliche  künde  le  gewan,  der  versiel  wol,  waz  gotes 
heiziu  liebe  kraft  hat.  Vindei  man  aber  iezuo  eteliche,  die  mit 
gellchsenheit  zeigent  des  sie  niht  habcnt,  oder  die  an  innern  dingen 

25  betrogen  werdent  von  ir  selbes  geiste  oder  von  einem  boesem  geiste, 
dar  umbe  sint  doc^  niht  alle  die  betrogen  noch  glichsenaere ,  die  mit 
innern  geistlichen  dingen  umbe  gent.  Wan  swie  sich  etewcnne  ein 
wolf  verberge  in  schäfes  wate,  dar  umbe  sint  doch  niht  elliu  schaf  ze 
wolven  worden.    Nu  en welle  got,   ob   eteliche  in  geistlichem  schine 

30  niht  wol  geraten  sint,  daz  dar  umbe  alle  geistliche  liute  tvügenaere  sin 
unde  glichsenaere. 

Dunket  aber  iemen,  daz  geistliche  vreude  niemen  haben  müge, 
ern  si  denne  also  volkomen,  daz  er  nimmer  ungedullic  werde  noch 
anders  untugenthaft,  der  lese,   waz  der  gotes  bruoder,  sant  Jacob, 

35  sprichet:  »an  manigem  missetuo  wir  alle.«  Also  sprichet  ouch  sant 
Johannes,  gotes  zart:  »spreche  wir  daz  wir  niht  sünde  haben,  so 
betriege  wir  uns  selben.«  Etewcnne  glt  unser  herre  geistliche  vreude, 
daz  man  si  vor  verdienet  h5l  mit  langen  arbeiten.  Etewcnne  gU  er 
st  von  gcnäden,  unverdienter  dinge.   Gaebe  er  niemen  niht  von  genäden, 

40  wä   zeigte   er   denn»  sin»'  railtekcit  aa?     Gißbe  er  aber  niht  umbe 
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dienest,  so  raöhte  wir  alle  inüezic  gän  unde  Heren  uns  üf  geniden 
glücke.  Beide  sint  sie  sselic,  die  von  genäden  oder  urabe  dienest  den 
geist  erwerbent  gotes  heimliche  und  slner  minne  unde  stner  Jülera 
erkantnüsse  Ane  aller  llpllchen  dinge  erkantnüsse,  •wan  diu  Iricgent 
niht.  Troumgcsihte  unde  wärsagunge  loufent  in  einem  döne  unde  ö 
sint  vil  dicke  gelogen.  Alle  v'eischltcbe  geltiste  müezen  vüehen,  swa 
gotes  liebe  in  vliuzet,  als  diu  vinster  vor  dem  sunnenschine  Daz 
reinestc  unde  daz  unsüberiste  gehellent  niht  wol  mit  einander  Also 
mac  gotllcbiu  liebe  unde  vleischllchiu  Hebe  b5  einander  niht  bellben: 
als  vil  diu  eine  zuo  nimt,  als  vit  ninit  diu  ander  abe.  Geschiht  aber  10 
daz,  so  ein  mensch  mit  iteler  liebe  beheftet  wirt,  daz  im  got  doch 
dar  under  wilen  iht  süeze  ist,  daz  ist  da  von  niht,  daz  gute  diu 
selbe  Itel  liebe  also  wol  gevalle,  daz  er  im  ir  mit  slner  süeze  danken 
welle,  als  sumllche  tocrsche  liule  waenent;  ez  geschiht  dar  umbe: 
wan  unser  herre  gai  guot  unde  getriuwe  ist  und  im  leit  ist  daz  der  15 
mensche  vellet,  so  erbiutct  er  sich  im  so  liepüchen,  daz  er  im  die 
schädelichen  liebe  erleidet  mit  siner  liebe,  unde  daz  er  im  helfe 
erbiutet,  da  mite  er  sich  entslabe  der  ungewjarllchen  bekoruoge,  diu 
im  aleine  müelich  waere  ze  überwinden,  und  ouch  dar  umbe,  daz  der 
mensch  suocbe  antläz  der  sünden,  die  tvIIc  im  got  iif  tuot  sine  genäde,  20 
6  das  er  tiefer  gevalle  und  \m  selben  die  genäden  tür  mit  undancnserae 
versperre. 

Gcistlichiu  liebe  ist  ein  edel  tugent,  unde  s6  si  ie  edeler  ist,  so 
si  ie  vltziger  huote  bedarf,  daz  ir  edelkeit  iht  beswechet  werde,  als 
man  elltu  edeliu  dinc  in  grözer  huote  spulget  ze  halten,  als  edele  25 
vrouwen,  edeln  schätz,  edliu  buoch.  Gcistlichiu  liebe  minnet  niwan 
tugende  an  dem  menschen  unde  durch  tugende.  Tugende  sint  in  der 
sele.  Die  siht  man  niht,  wan  mit  der  sele  ougen.  Man  darf  sie  niht 
suochen  in  den  ongcn,  noch  in  den  hcnden,  noch  ninder  an  dem 
übe.  Man  spürt  sie  ein  teil  an  den  siten  und  an  den  werken,  unde  30 
smecket  sie  ein  lützel  an  den  werten.  Ob  man  sie  halt  niht  hat  an 
der  behaltniisse,  so  riechent  sie  doch  nach  der  verstantnüsse.  Swen 
man  geistlichen  liep  hat,  den  sol  man  minnen,  als  den  sark,  da  heiltuom 
inne  ist:  daz  wasre  ungevellic,  der  dar  üz  machte  eine  toekenlade. 
Also  zscme  daz  aiht,  der  geistliche  liebe  ze  keiner  itelkeit  kerte.  3ä 
Gcistlichiu  liebe  schiuhet  driu  dinc:  stinde,  boese  bilde,  zit  vliesen 
unde  allez,  daz  dar  an  haftet.  Swaz  si  ze  gote  niht  vürdert,  da  vliuhet 
si  von.  — 

Ich  kere  wider  an  dln  dinc.    "Wis  dicmöetiges   herzen   unde  sich 
an,  waz  du  von  gote  bist  unde  waz  von  dir  seihen.    Ich  waene  des,  40 

Die  dcatacliM  laj'siikcr.  I.  ^  2S 
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swenne  der  geistliche  mensch  sieb,  selben  rehte  durchsiht,  dar  daz 
ein  al»<>  böliio  ge^iht  sl  nkch  dem  nutse,  aJs  ob  er  in  Seraphin  sweimte 
mit  der  betrahtung«.  Diz  vüerct  in  öz  »in  selben,  daz  ander  behaUel 
in  hl  im  selben;  eine/.  gU  im  hohen  muot,  daz  ander  Idret  in  diemaot. 
ö  Wir  wsßiipu  dicke/  wir  sin  vol  genäden,  daz  noch  vil  l«res  ist  in  uns, 
künde  wirx  erkennen.  Wir  schallen  mit  annuof  in  dirre  werlde«  dar 
umbe  lät  une  got  gebresten  haben  hie  an  alten  dingen;  und  daz  selbe 
daz  er  tins  ze  trdste  luot,  daz  kumt  so  kümc  her  vür  unde  dennoch 
küme  halp,   daz    uns  deste  nier  jäniere  nach  dem  vollen  tröste  ze 

10  himele,  unde  daz  wir  üf  erde  deste  minner  ihtcs  gern  unde  daz  wir 
ih<  ze  geil  •werden  und  ze  übermüetic  von  disem  trotte  üf  erde,  ob 
er  halt  guot  ist. 

Alle  die  gcbresten  unde  der  kumber,  den  wir  hie  haben,  ist  uns 
durch  diemuct  gegeben.     Giiflen  die  der  wellen  von  hohen  genäden! 

15  rehtiu  dicmuot  dunket  mich  hoeher  denne  alle  ir  genade,  unde 
sicherer  unde  hoehers  lönes  wert,  unde  si  ist  genuoc  seltsaene.  Gcnäde 
ist  ninder  stscte,  wan  mit  rehter  dicmuot.  Dicjnuot  riiemet  sich  nibtes; 
ze  deheinem  dinge  sprichet  si,  daz  ungelimpfllche  lüte;  si  verk^ret 
niemen  sin  dinc;  si  spottet  niemens;    ir  lop  ist  ir  pine;    scbcltens 

20  Wirt  si  nicht  erveeret  noch  betrüebet.  Si  ist  der  tagende  belialterinne, 
der  genäden  erwerberinne,  der  höhen  ßren  im  hiroele  verdienerinne, 
der  engel  gesellin,  gotes  nächyolgerinne,  der  wärheit  jangerinne,  der 
minne  enzünderinne.  Daz  kan  ki^me  immer  vervaelen,  ezn  getröste 
nach  diemuot;  wan  si  ist  ein  eigniu  dienserinne  oder  ein  armiu  diern. 

25  Da  von  sprichet  diu   dteniuol  zU  einer  armen   dienerinne  muot;  ^k 
von  heizet  jicb  diu  s»iigc  meit,  de£  himels  küneginne,  gotcs  muoler 
ein   Uiemöetigiu   diern.    Quin  rvsfexit  humilitaterti   ancUlac  suaz  etc. 
So  sich  daz  herze  diemüetiget,  so  erkennet  ez   gote  sin  reht  hinz 
IUI,  unde  wän  ez  in  donne  cret  und  sich  im  nndertsenic  machet,  8Ö 

30  erkennet  ouch  got  her  wider  im  sin  reht  mit  genäden.  Wan  als  wir 
im  scbuldic  stu  undertaeniges  dienstes  mit  willen,  also  ist  er  uns 
genaden  scbuldic  von  gnaden. 

Lerne  von  im  ntht  aleine  dich  diemüetigen  gen  im  selben,  halt 
gin   allen  menschen   unde  ze  vorderisl  g^n  dlner  meistcrschafl,   diu 

3S  dir  vor  ist  an  gotes  stat.  Dar  umbo  vis  in  als  gote  gehörsam,  ver- 
traute, nndertxnic,  willic.  Unde  wan  sie  ouch  menschen  sint  unde 
habent  vil  ze  trabten,  so  fibersich  in  güetlichen,  ob  sie  sich  etewenne 
überdenken;  wan  w»re  ez  din  dinc,  du  übcrdaehtcst  dich  ilhle  vcrrc 
harter.     Gloube  in   bl   dir  selben.     La   sie  dines  villen  herron«stn, 

^  dlner  getaete  meister,  dines  Sinnes  wls»re,  dlner  habe  gebista-^re,  dlner 
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gewiy^en  Avk»re,  dincr  gcduU  versuochscre,  diner  schulde  buoaaere., 
Siß  und«  du  suin  niwan  einen  Villen  haben;  sie  saln  aber  den  släzzel 
tragen:  et  ste  au  ir  bescheideiiheit,  /wie  vil  sie  dir  her  uz  gebeUi 
Alsd  icret  nns  Jesus  Kristus  gehörsam  sln^  der  niht  alcine  gote  8\ntvn 
vater  gehorsam  wa«,  halt  den  menschen  üf  erden:  Josephe  iinde  slner  ^ 
rauoter.  Unde  niht  aJeine  heiligen  Unten  was  er  gevolgic^  halt  sin 
selbes  kriuaigaeren  biz  an  des  kriuzes  tot,  Dar  umbe  ist  er  nü  gehoehet 
an  siner  urstende  über  allez  dae  got  hat,  ebenher  und  ebengeftaltic 
sfnem  vater  in  himel  und  in  erde. 

Lerne  uuch  von  J^su  Krisld  minnesam  sin  gen  dlnen  schuolge-  10 
ndzen,  dlnen  ebenkristen.  Minne  diu  kint  dem  vater  z«' liebe,  unde 
das  gesinde  dem  herren  zeeren,  die  erlösten  mit  stnem  bluote  durch 
den  ericeäsere.  SU  wir  ein  holz  minnen  oder  ein  vlhes  bein  oder  ein 
gem^le,  daz  nach  unserm  herren  gebildet  ist,  im  ze  eren,  venre 
billicher  siile  wir  stn  bilde  minnen  und  eren  an  <]em  menschen,  der  IS 
sin  biide  ist  uach  slner  gotheit  an  der  sdie,  unde  nach  slner  raenscheit 
an  dem  llbe  und  ao  sele;  des  natüre  er  an  sich  genomen  hat  durch 
sine  liebe,  des^bruoder  er  ist,  in>dem  er  wonet  geistliche,  der  nach 
im  kristen  genant  ist,  durch  den  er  tot  ist,  dem  er  sin  erbe  {(eben 
wil,  den  er  mit  im  selben  splset;  20 

Fünf  dinc  sint,  dar  an  wir  die  minne  einander  erbieten  sfliu. 
Daz  erste  ist,  daz  wir  alle  kristen  alles  Übels  verwlzen  noch  keinen 
boesen  wdn  g^n  niemen  haben ^  von  dem  wir  niht  bceses.  wizzen. 
Sit  er  ein  kristen  ist,  so  ist  er  gotes  kint  unde  des  himelischcn  riches 
erbe  unde  des  heiligen  geintes  tempcl  unde  Jesu  Kristi  gelit.  Da  von  ^ 
sol  er  uns  aller  eren  wert  donicen.  Aber  wan  er  ein  mensch  i»t>  der 
gevallen  mac,  so  srtle  wir  sin  hücten,  daz  wir  im  keine  Ursache  geben 
des  valies.  Dar  umbe  bcslicze  wir  die  schrlne  vor  den,  die  wir  niht 
vür  diebe  haben,  unde  versperren  die  kiuschen  juncvrouwen,  daz  diu 
schulde,  diu  noch  niht  ist,  da  ihl  werde;  wau  stal  machet  diebe.  30 
Daa  ander  ist,  daz  wir  in  alles  (ibels  erläzen,  als  wir  gern,  von  im  erläzen 
stn:  daz  wir  in  an  nihtiu  beswieren  äne  reht,  noch  an  dem  Übe,  noch  an 
■d«m  guote,  noch  an  dem  liunde,  noch  mit  keinem  herzenleide;  schönen 
sin  mit  Worten  unde  mit  werken  unde  mit  gebserden,  als  ein  lit  des  andern 
si honet,  beidiu  vor  im  unde  von  im,  als  des  vridc*  gelider.  Kristus  enim  35 
est  pax  nostra.  Swer  den  vride  stoeret,  der  sliuzet  sich  von  der  einunge, 
die  dia  lider  mit  dem  houbcte  habent  in  des  heiligen  geistes  vride. 
Jesus  Kristus  ist  unser  houhct  unde  wir  kristen  slniu  lider.  Swaz 
man  dorn  vuone  tuot,  daz  ist  dem  houbcte  getdn;  swaz  man  dem 
kinde  leides  tuot,  dft  belrüebet  man  die  muoter  mite    hui  dritte  ist,  40 
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daz  uns  sin  leil  unde  sin  liep  ze  herzen  gß  undc  mit  im  getriulicbe 
trüric  undc  vrö  sin,  als  diu  getriuwen  kint  eines  vater  und  einer 
muoter  mit  einander  tragent  liep  unde  feit.  S6  dem  vuoze  we  ist, 
so  sochcnt  älliu  üder  mit  im  undc  bleicheat.  Sft  der  mont  izzet,  so 
5  werdent  älliu  lider  kreftic,  wan  ir  gemach  und  ir  uDgemach  ist  in 
allen  gemeine,  uns  ze  einer  lere.  Barmherze  daz  ist  ein  zeichen  der 
minne,  als  er  selbe  sprichet:  »sit  erbarraherze,  als  iuwer  hiraelischer 
vater  barmherzic  ist.«  Daz  ist  ein  wärez  Urkunde  gotes  geistes:  rehtiu 
barmherze.    Der  barmherze  ist  vil  schiere  riche  worden  lügende  unde 

10  himelisches  lönes;  alliii  werc  sint  sin  zinsacker  unde  sin  zol;  mit 
allem  ungcmacbe  üf  erde,  mit  allem  gebresten,  mit  allem  schaden 
wahset  im  lön,  unde  ouch  mit  den,  die  verdamnet  werdent.  Die 
tugent  wil  ich,  daz  du  ouch  lernest  von  Jesu  Kristö.  Alle  armen, 
alle  siechen,  alle  herzenllche  beswa;rlen,  alle  jämerige,  alle  sündwre, 

ta  alle  die  immc  vegeviwer  sint,  allen  den  jämer  der  ist  unde  was  unde 
noch  künftic  wirt  in  der  werlde,  den  samne  allen  in  dines  herzen 
spital  und  erbarme  dich  da  über.  Da  wider  alle  die  in  tröste  sint 
unde  stf-lckeit  in  dirre  werlde  und  in  jener,  mit  den  allen  habe 
Wirtschaft  mit  ir  lugenden   unde  mit  ir  gnaden  unde  mit  ir  guotem 

20  bilde.  Ä.]sö  bistü  allenthalben  gewinneshalp,  sie  vliesen  oder  gewinnen 
an  in  selben.  Daz  vierde  ist,  daz  wir  niht  aleine  slnen  gebresten 
uns  lazen  ze  herzen  gen,  daz  wir  im  halt  mit  belle  ze  stalen  komen, 
swä  wir  mugeii  unde  da  sin  dürft  ist,  nach  unscrn  staten:  mit  guole, 
mit  rate,  mit  hantreiche,  mit  gebet,   mit  aller  helfe,  da  mite  wir  im 

25  geringen  künnen  slnen  gebresten.  Got  nimt  etcwenne  den  willen  vür 
diu  werc,  da  diu  werc  niht  gesln  mugen  oder  dA  ir  niht  durfl  ist. 
Anders,  swä  diu  werc  niht  sint,  dS  ist  ouch  der  wille  kranc.  Erbarmet 
mir  der  dürftige,  so  hilfe  ich  im,  ob  ich  mac;  taon  ich  sin  niht,  s6 
hän  ich  ouch  des  willen  niht.    Daz  fünfte  ist  vertragen  unde  vergeben 

30  ob  er  uns  an  ihtiu  beswaeret,  als  wir  bedürfen,  daz  man  uns  vertrage 
unser  site,  unser  ungediilt,  unser  müelicheif,  unser  wunderliche  tücke. 
Lerne  an  dinen  gebresten  eines  andern  gebresten  güetliche  übertragen. 
Vergip  einem  andern  daz  er  dir  getuot,  so  wirt  dir  vergeben  von 
gote  din  misset^t.    Ein  gesundez  llt  übertreit  daz  sieche  mil  im  unde 

35  Hdet  ez  gerner,  denne  cz  iz  verwürfe.  Ich  lide  gerner  ein  lamez 
bein,  denne  ichz  löze  abe  houwen.  Siebt  etewcnne  von  geschiht  ein 
haut  die  andern,  si  riebet  sich  niht  mit  widerslahen,  si  sl  denne  lobic. 
Also  8uln  sich  mit  einander  halten  diu  gotes  gelider  hie  mit  den 
tugendeil,   so  wirt  ouch   in   himele  ir  aller  wünne  in  allen  gemeine, 

40  als  sie  hie  geftieine  sinl  gewesen  in  der  minne  an  liebe  und  an  leide. 
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Ein  freist  gif,  ein  gemüetc.  Die  gotes  minnenden  geist  habent,  die 
minnent  daz  got  minnet,  unde  zeigent,  daz  sie  sine  junger  sint  uude 
siniu  wol  gerateniu  schuolkint.  Got  minnet  elliu  siniu  kint  reinecllctjen 
unde  nützeiichc  und  cndellche  unde  lät  sie  ir  broedekcit  dar  an  niht 
enkelten;  wan  daz  an  uns  gel}resten  ist,  daz  muoz  s!n  richiu  güete  5 
an  uns  ervülicn.  Des  helfe  uns  der  getriuwe  heilaat,  Jesus  Kn'stus, 
der  uns  aJlez  daz  worden  ist,  daz  uns  immer  guot  ist.    Amen. 


m. 

KRISTl  LEBEN  UNSER  VORBILD. 

Herre  Jesu  Kriste,  dö  d\l  mensch  wurde  do  geschähen  drin  dinc  10 
Ine  underläz  mit  einander:  daz  ein  volbrähler  meiischllclj  Up  an  allen 
liden  gescbephet  wart,  und  reiniu  sele  dem  libelin  in  gegozzen  wart 
volkorocn  an  allen  ir  kreften,  unde  diu  eViige  gotheit,  goles  sun,  den 
lip  unde  die  sele  mit  einander  an  sich  enphienc  alsv  ze  State,  da% 
sie  nimmer  sich  geschieden  noch  gescheident  von  Kbe  unde  von  seie,  iS 
swie  doch  lip  unde  s^Ie  sich  scheiden  ze  einer  vrist  an  dem  tödc. 

Dö  weitest  uns  oach  zeigen  dine  kraft  dar  an,  daz  dö  groziu  dinc 
tuen  wollest,  diu  niht  groezer  mühten  sin:  dö  wurde  dd  kleine,  daz 
mensche  vil  llhte  nie  kleiner  wart  mit  volbrähter  geschcpfedo.  Du  du 
uns  alle  starc  machen  wollest,  dö  wurde  du  ktanc  unde  to3Üich,  als  20 
der  im  selben  niht  gehelfen  mac.  Dö  du  uns  alle  überrich  machen 
wollest  mit  dem  unerschepften  hordo,  do  wurde  du  arm,  als  der  im 
selben  einen  wazzers  trunc  niht  mac  geleisten:  daz  wir  da  bl  erkennen, 
was  dln  micbel  unde  din  almaht  uudedin  hertuom  mac  getuon,  sit  dln 
kleine,  din  krankcit,  din  armuot  s6  gröziu  dinc  so  kreftigiu  s6  h^r-  25 
lichm  mac  volbringcn  uude  getuon. 

Daz  ist  üb  allen  dingen  ze  wundern,  daz  ein  kindclin,  niht  einer 
hende  lanc,  als  du  waere  in  diner  muoter  llbe,  himel  und  erde  bcsliuzet; 
unde  daz  ein  sügendez  kint,  bewindeltez,  daz  hebens  unde  legens 
bedarf,  und  ein  tcetlicher  mensch,  dem  diu  sele  vor  kränkelt  üz  30 
gie,  daz  der  clliu  dinc  uf  hebet  unde  berihtet  mit  siner  kraft;  unde 
daz  ein  armer  betelaere,  der  niht  bete,  da  er  sin  houpt  geneigte,  daz 
der  aller  rlche  walte  in  hirael  und  in  erde;  unde  daz  ein  unsprechendez 
kint  mit  siner  wlsheit  die  engel  lerte  in  himel  und  aller  wlsheit  walte 
höher  unde  niderr.  Hie  mite  hästA  uns  mer  diner  kraft  gezeigel,  35 
daz   dA   kranc  starc   bist,   und  arm  riebe,    und  klein  michel,    und 
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kindisch  wise,  danne  ob  du  grözin  dlnc  mit  dlner  magentraft  Miest 
aleine^volbrähti  Wir  vinden  an  diner  menschcit  die  gro&ze  kleine, 
die  leoge  geknrzet,  die  wlte  geenget,  die^  sterke  gekrenket,  die  hoebe 
^enidert,  die  richeit  geermet,  die  wisheit  vertöret;  und  dar  mer  ze 
5  wandern  ist:  disiu  lorheit  ist  diu  hgehste  wisheit,  disiu  armnof  glt 
die  tiberniKzigen  richeit,  disiu  krankeit  vüeget  die  ewigen  kreft«,  disiu 
kürze  die  «"wikeit,  disiu  kleine  die  goUichen  michel. 

Du  ewiger  sanneschin,   du  hast  dich  her  nider  iazen  zuo  uns, 
daz  du  uns  iif  zuo  dir  zügest  mit  diner  hitze,  alsu  disiu  sunne  äf 

10  ziuhet  der  erde  tamph  unde  lötert  in  ze  klarem  lüfte.  Du  bist  des 
himelischen  vater  ewiger  schln,  wan  du  von  im  ewiclichen  im  ebenber 
gebom  bist.  Du  hast  dich  her  ab  zuo  uns  geneiget  mit  der  dierauot, 
daz  dn  uns  mit  diner  rainnehitzc  ül'  zuo  dir  ziehest  von  aller  irdischen 
liebe.    Dln  heiliger  geist,  iuwcr  beider  ewigiu  minne,  ist  diu  hitze, 

(5  diu  elliu  herze  enzündet,  diu  diner  gotlichen  klarheit  suln  teilhaft 
werden;  Man  niemen  wirt  in  die  himelischen  klArheit  verwandelt, 
wan  mit  der  gotlichen  minne.  Diu  machet  de.«  menschen  geist  mit 
gole  einen  geist,  als  der  eriiuhtet  luft  mit  dem  sunneschlne  ein  lieht 
ist.    Wan    uns   aber   dln   gotllch  brehender  schln  ze  »tarc  was  von 

20  unser  ougen  brfpdikeit,  dö  tempertest  du  uns  daz  lieht  mit  der  reinen 
laterne  dlner  lütern  mcnscheit,  da  diu  golheit  inne  verborgen  was. 
Diz  lieht  enphienc  diu  reiniste  muoter  von  des  heiligen  geistes  minne, 
maget  wcsende;  and  als  reinicllche  si  dich  enpfienc  äne  alle  sündc. 
als  reinicllche  gebar  si  dich  an«  allen  w^n,  daz  ir  ir  magetlich  reinikeit 

25  entwederhalp  nie  gekrenket  wart.  Des  was  niht  wnnder  von  dir, 
du  alliu  dinc  mäht  diu  dö  wilt,  s!t  wir  sehen,  daz  ein  snnneschin 
durch  ein  glas  brichet  mii  sinem  liehle  unde  doch  daz  glas  ganz 
bellbet.  Und  als  der  sunneschln  sich  nach  dem  glase  verwel  da.  er 
dvrch  schJnet,  also  hast  drt,  ewiger  sunneschln,  Jesu  Kriste,  dich  nach 

30  dem  menschen  geverwet  und  nach  slncr  natüre,  die  dö  von  der 
reinisten  muoter  enphienge.  Also  bistü  warer  gol  unde  raensch:-gotes 
sun  von  gote  geborn  Ewiclichen,  unde:dcs  menschen  sun  von  menschen 
geborn  reiniclichen,  wan  du  bist  ein  brunne  aller  reinikeit.  Wan. du 
uns  von  dem  himelischen  vater  gesant  bist  zeinem  lertere  des  weges, 

35  der  ze  dem  bimelrlche  g«t.  dar  umbe  allcz  daz  dö  in  dirrc  werlde 
getan  und  gesprochen  hast,  dai  ist  uns  ein  lere,  waz  wir  gelouben 
oder  getuon  suln  oder  miden  oder  Ilden,  und  daz  wir  öz  dlnem 
vnozspor  ninder  wenken.  Wan  du  von  himel  komm  bist,  so  ist  der 
wec  dir  aleine  kunt  gänzlichen  und  äne  dich  kan  niemen  dar  komen. 
Dö  bist  daz  hebt,  du  bist  dei  wec.  dö  bist  der  wtsser,  dö  bist  diu 
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ewige  spise,  du  bist  der  schorra,  dö  bist  der  helfter,  dö  bist  der  Ion 
und  der  16n«r,  du  bist  der  vrcellche  ■wpcg-eselle ,  der  uns  die  wl!e 
kttr/.et  unde  die  arbeit  senftet  unde  die  herberge  bereitet.  Dar  umbe 
wurde  du  üf  dem  wege  geborn.,  nüU  in  der  heimcede,  daz  wir  uns 
eilenden  erkennen  unde  dich  ze  geverten  suochen,  wan  du  durch  uns  5 
eilende  worden  bist.  Du  wollest  armer  liute  kint  beizen  und  in 
armuot  geborn  werden,  daz  wir  saebeu,  wie  höcb  die  2wö  lugende 
vor  dtnen  ougen  sint:  diemuot  unde  wiliigiu  armnot,  da  sich  der 
eren  küuic  mite  gezieret  und  gekleidet  hkL 

Din  erstiu  herberge  was  ein  gemeiner  viciistal,  daz  du  uns  Urtest  10 
Überigen  vüz  versmaeben  an  üzerr  gezierde  und  allen  unsern  vifz 
keren  an  des  herzen  reinikeit.  Ouch  zeigtestä  di  mite,  daz  wir  ze 
vihe  worden  sin  mit  vichllcher  begirde  und  mit  sfinllichen  siten  unde 
mit  ungewizzener  verstandenheit ,  als  ein  vich,  daz  stues  harren  liiht 
erkennet.  Nu  hastü  dich  in  den  baren  geleit,  daz  wir  dich  lernen  15 
erkennen  unde  vür  daz  höu  der  irdischen  gluste  lernen  dttz  wäre 
himelbröt  ezzen,  die  zimUchen  menschensplse. 

Daz  du  vor  Heröde  in  Egiptum  viuhe,  als  ob  da  in  dem  lande 
nihl  troulesl  genesen  vor  im,  und  als  ein  aehtaere  daz  lant  nimtest,  dft 
mit  sterktestä  uns,  ob  uns  geschaehe  daz  eilende  durch  dich  ze  büwen.  20 
Du  lertest  uns  ouch  da  mile,  daz  wir  under  wHeD  bffiser  liute  zome 
mit  stille  entwichen  und  in  uibt  übel  mit  hevtikeit  begegenten,  daz 
der  Sünden  iht  mer  würde  von  hertem  wfderslöze  snidenter  Worte. 

Dö  du  uns  gelcrtest  in  diner  stille  biz  an  drizic  jär  alle  die  vol- 
komenheit,  der  ein  mensche  bedarf  sich  selben  ze  rihten,  daz  iemen  25 
sich  an  neme,  ander  liute  ze  berihteu,  der  noch  selbe  nnverrihlet 
ist,  als  der  boum  der  6  birt,  ö  er  bokomeo  si  dar  nach  gtenge  du 
her  vür  under  die  liüte  lercnne  und  ougetme,  war  umbe  dö  kernen 
w«re  in  dise  werlt:  daz  du  uns  hin  wider  ze  hirael  brsehtest.  Unde 
mit  dlner  lere  zeigtest  dtü  uns  den  wec  dar,  mit  den  zeichen  zeigtest  30 
dl)  uns  daz  du  got  bist,  dem  wir  geloubeu  suln  allez  ddz  du  uns 
lerest,  dem  elliu  dinc  gehorsam  sint  in  dirre  werlde  unde  nigent,  wan 
du  allez  geschaffen  hast,  daz  ez  dir  diene  ze  dem  erweiten  heile. 

Dtn  ersiez  zeichen  vor  dlnen  jwngcrn  in  der  stat  ChänA  GalilÄae,  dö 
du  daz  wazzer  ze  wine  verwandeltest  ze  dem  brütloufte,  daz  I6r6t  35 
uns,  daz  du  dar  umbe  hast  menschlich  natüre  mt  dlner  gotbeit  ze 
samene  gcmahelt,  daz  dö  unser  begirde,  die  ungesmach  sint  als 
daz  wazzer,  verwandeln  soll  in  dlne  gotHche  süeze,  diu  uns  dln  als 
trunken  machen  sol,  daz  wir  jämers  unde  alles  gebresten  gar  immer 
mer  vergezzen.  40 
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Daz  du  vor  den  andern  zwelf  junger  üz  wellest,  die  du  hieze 
dlnc  boten,  da  zcigtestü  mite:  als  dirre  weride  tac  bat  zwelf  wlle, 
alsü  hast  du,  ewiger  sunneschin,  al  die  werlt  erliuiUst  mit  dlner  lere, 
die    uns    die  zweif  boten  gekündet  habent.    Die  habent  die  vinsler 

5  vertriben,  diu  von  Adäroes  valle  alle  die  werlt  verdecket  hat,  diu 
dich  dannoch  nibt  erkant  bete. 

Du  woltest  in  armuot  ieten  unde  niht  eigens  nocb  gewisses  in 
dirre  werldc  haben.  Da  mit  lerteslü  dine  volgsere  die  gtlikeit  hazzen 
unde  die  sorge  üf  got  legen,  wan  der  uns  hat  geschaffen,  der  weiz, 
10  daz  wir  sptse  unde  gewandes  niht  erbern  mügen,  der  beratet  uns  des 
selben  gern,  als  er  weir,  daz  wir  sin  bedürfen,  ob  wir  ims  getrouwen, 
wan  der  uns  wil  daz  beste  geben,  der  verzthet  uns  niht  des  minnesten 
des  uns  not  ist.  Swaz  er  uns  aber  des  kleinen  hie  enziuhet,  des 
wil  er  uns  ergetzen  vollicHchen  mit  dem  besten.   SU  ein  kneht  sinem 

15  henen  dienet  üf  genäde  unde  sorget  niht  umbe  die  sptse,  waz  er 
ezze,  unde  lät  ez  an  slnen  harren,  der  in  besorget,  und  vllzet  sich 
niht  wan  wie  er  wol  gediene:  michels  mer  suln  wir  dir,  herre,  mit 
vlize  dienen  und  mit  willen  unde  getrouwen  dincr  mille  unde  dienen 
dir  mit  triwen,  daz  du  uns  hie  wol  beratest  der-nötdurft  unde  wol 

20  gelönest  dienstes.  SU  du  berihtest  allez,  daz  da  lebet  und  ist  äne 
gebresten,  war  umbe  missetrouwe  wir  dir,  die  dir  aller  liebest  sinl 
unde  durch  die  du  alle  die  weilt  gemachet  hast  und  berihtest,  daz  dir 
hie  ZUG  uns  zerrinne  mäht  oder  triuwen,  daz  du  uns  läzesl  hungers 
unde  wostcs  under  diner  angesiht  verderben,  des  ein  wolf  niht  taete 

2S  stnem  kinde?  Wir  s!n  üf  dem  wege  des  himelrlches  unde  warten 
alle  zit,  wenne  des  weges  ein  ende  sl.  Swcr  sich  aber  üf  kurzen 
wec  mU  vil  getreides  ladet,  der  wirt  e  müede,  c  er  den  wec  vol  g^, 
unde  muoz  vil  Ifhte  under  wegen  bellben.  Als6  wil  du,  daz  dln 
volgsere  rincvertic  sin   üf  dem  wege  und  mit  irdischen  dingen  niht 

30  überladen  sin.  Habent  sie  iht  ze  tragen,  daz  teilen  mit  ir  geverton, 
die  niht  haben;  so  ist  ir  bürde  ringcr  und  sint  sie  selbe  sneller  unde 
komcnt  deste  vrnellcher  ze  äbendc  an  die  himelischen  herbcrge.  Diz 
hästü  uns  geleret  mit  diner  lütern  armuot,  wan  swcr  niht  vil  üf  den 
wec  treit,   den  crschrcckent  die  roubacrc  deste  minner,  wan  maniger 

35  hat  daz  leben  vcriorn  umbe  daz  er  iruoc. 

Joch  wollestü  also  getempert  leben  haben  an  czzen,  an  gewande 
und  an  den  llpllchen  arbeiten,  daz  beidiu  den  höchsten  höhe  waere, 
unde  den  kranken  niht  ze  schinhiich,  wan  du  ein  gemeinez  ucd  ein 
volkomenez  exemplar  bi^l  aller  tagende  hohen  und  nidern,  daz  alle, 

40  die  tugcnde  gern,  an  dir  vindcn  giinzllche  aller  heilikcit  löre,  spiegel 
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aller  glietc.  Swer  aber  gerne  "wizzcn  wil  dJn  leben  nach  menschlichen 
siten,  der  male  in  sinem  her/.en  an  einer  ieglicben  lugende  die  giiet- 
lichsten  gebaerde,  die  «ühligisten  gelseze,  die  diemüeligisten  site,  die 
durnähtesten  gewonbeil.  und  an  allen  dingen  daz  aller  tugenllichcslc, 
daz  immer  dar  iife  mac  vunden  werden,  s«)  triffet  man  ein  lülzel  der  ö 
dlnen  vuozspor  diiier  volbrähtekeit.  Da  wurde  uns  von  dinem  vater 
gesant  von  himel  ze  einem  leraere  tagende  und  wisheit.  dar  nrabe  ist 
er  s»lic,  der  dich  alle  zlt  vor  sinen  ougen  hat  als  ein  exemplar,  da  er 
alle  Kit  nach  male  unde  sin  leben  nach  dir  stelle,  an  dicmOetigen  gebsr- 
den,  an  güetlicher  antwürte,  an  kiuscher  gcsiht,  an  vjlziger  gehorsam,  10 
an  lülzelreden,  an  barmberze  über  eins  andern  gebresten,  an  vrecden 
von  eins  andern  vrumc.  Wie  unverdrozzen  du  wairc  einem  andern  ze 
dienen;  wie  dir  nihl  versmäble,  mit  den  armen  ze  wonen;  wie  not 
dir  was,  wie  du  einen  menschen  mühtest  gebezzern  unde  getroesten; 
wie  dl»  die  sündfEre  niht  enschiuhtest,  üi  daz  daz  dö  sie  bekertest;  15 
wie  du  niemcn  liepköstesl  durch  sine  gäbe;  wie  du  dich  huotest,  daz 
iemen  von  dir  betrüebet  würde  oder  geergert;  wie  dir  eiliu  gUikeit 
widerzsemc  was;  wie  mille  dln  herze  was  gein  den  armen  und  wie 
hob  du  in  waere;  wie  kinsche  dJn  ezzen  was  und  wie  kurz  dln  släf 
was;  wie  güetlich  dln  anblic  und  dln  gebzerdc  wären  gcin  allen  liuteu;  20 
und  wie  süeze  und  güetlich  dtniu  wort  waren;  wie  nimmer  unnütz 
wort  üz  dinem  munde  kom,  unde  wie  du  ouch  ir  losen  niht  enwol- 
desl;  wie  nimmer  spotwort  noch  schimpf  noch  lachen  von  dlncm 
munde  kom;  wie  du  dich  in  einem  seuften  süezen  und  güeUiehen 
ernste  alle  zlt  hieltest;  wie  du  dich  huotest  vor  arcwän  heimliche,  25 
daz  halt  dlne  junger  wunderte,  dö  sie  dich  eins  mäles  sähen  reden 
aleine  mit  einer  vrouwen,  durch  daz  sis  an  dir  ungewon  wären ;  wie 
gar  gcduldic  dA  waere  und  wie  güetlich  unde  scnftlich  dö  dlnen 
vienden  antwurtest;  und  wie  güetlich  unde  wie  stille  dö  swige,  dö 
man  dich  anlonc  vor  dem  gerihtc  unde  valsche  ziuc  üf  dich  brähte,  30 
daz  sich  sin  Pylätus  wunderte,  daz  da  so  stille  swige,  dö  man  dich 
anlouc;  wie  du  dich  .lieze  vüeren  in  einer  dürninen  kröne  und  in 
einem  pfelle  üz  und  in  ze  gespote;  wie  gehorsam  du  in  waere,  wie 
di\  dich  entJiacken  lieze,  wie  güetüchen  du  unibe  dlne  viende  baele; 
^ie  gar  gedultic  du  waere  so  man  din  spotte  und  lästerte  unde  schalt  3-5 
unde  sluoc  unde  banl  und  vcrsmöhtc  und  vcrspeip  und  kriuzigete 
als  einen  diep  unde  töte;  wie  senftlich  und  güetlich  du  daz  lite;  wie 
du  allez  übel  hazzetest  unde  alle  tugentbilde  vor  trüege  mit  worten 
unde  mit  werken.  Aber  wie  dln  gewant  gestalt  waere,  des  woldestö 
uns  niht  lAzen  schrtben,  daz  wir  dlnen  siten  unde  dlnen  werken  mer  40 
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voJgeten  dennc  den  kleidern,  wir  betrüegen  uns  selber  anders  unde 
niernten  uns  viir  die  andern:  wir  waeren  din  nachvolgaere,  so  wir 
dir  gclich  gekleidet  waeren ,  und  wänten,  uns  solle  genüegen  da  mite 
unde  üczcn  die  tugenl  underwegcn,  da  diu  rehte  kraft  an  lit  dlner 
5  nächvolgsere  unde  diner  st:huolkinde. 

Du  wollest  euch  widerwarten  haben,  die  dir  dine  rede  verketten, 
diniu  werc  unde  diniu  zeichen  beschulten,  din  gesläbte  versmahten, 
die  dich  umbe  guoliu  dinc  alle  zit  «ehten:  daz  du  uns  lertest  unge^ 
mach  liden  umbe  die   rehtikeit,    wan   niemen   hie  niht  guotes  haben 

10  mac  niwan  mit'  grözen  arbeiten.  Allez  daz  edel  ist  daz  gewinnet 
man  küraer  unde  bekumt  sin  miiellcher  denne  des  unedeleo;  da  von 
ist  niht  unbillich,  ob  man  die  rehtikeit  mit  müen  erstrtten  muoz. 
Wffre  si  niht  edel  unde  nütze,  so  niten  uns  die  vinde  niht  dar  umbe. 
Ungemach  ist  dera  guoten  menschen  als  diu  vlle  dem  Iseu:  diu  niml 

15  im  den  rost  abe;  und  als  daz  grabisen  dem  goUvazze:  daz  machet  ez 
lieht  unde  glänz.  Also  wirt  diu  sele  reiner  in  ungemache,  daz  ir 
der  Sünden  rost  unde  diu  hochvart  abe  gevilct  werde,  die  si  übte 
gewinnet  von  dem  ruome  der  guoten  werke,  unde  wirt  lichter  gllzende 
mit  der  lüterkeit  in  der  himelischen  Jerusalem,  daz  si  des  gotllcben 

20  schlnes  deste  mer  enphähe.  Du  wahrest  wol  gewallic,  daz  du  uns  die 
himelischen  ere  gaebest  äne  müe.  Nu  sihstü,  daz  uns  disiu  kleine 
und  kurze  arbeit  so  gröze  ^re  gebende  wirt,  daz  si  wol  bestaitet  si 
unde  daz  wir  si  gerne  llden  suln  durch  dhien  willen  unde  durch  der 
rehtikeit  liebe.    Unde  daz  uns  diu  müe  deste  ringer  si,  so  bäslü  allez 

25  vor  gegangen  den  wec,  daz  wir  gerne  dtnen  vuozsporn  nach  volgcn, 
als  diu  schwfel  tuont  ir  hirten.  Du  liefe  dera  wolve  engegene,  daz 
du  dinin  lärabelin  errettest  üz  ir  munde.  Da  zeigtest  du  uns  din 
minneheize  getriuwez  Kerze,  daz  dir  unser  tot  an  der  sele  naeher 
gie,    denne  din  selbes   libcs  tut,    wan  du  dich  ze  dem  töde  vor  uns 

30  gegeben  hast  und  uns  mit  dJnera  bluote  erlöstest  von  dem  töde.  Du 
hast  ouch  dinen  tot  wol  bcslaetet  an  dinen  vriunden,  wan  du  hast 
sie  da  mite  an  dich  mit  starker  liebe  betwungen,  daz  sie  dich  umbe 
dinc  kriuzes  arbeit,  die  du  durch  ir  liebe  erbten  hast,  immer  ewic- 
lichen  müezen  minnen  von  allem   dem  daz  sie  mügen  unde  künnen, 

35  und  in  ist  ouch  Iwicltchen  deste  sanfter  mit  dir,  an  dem  sie  triuwe 
haben  vunden,  diu  niht  boehcr  wescn  mönte.  Sit  dö  .uns  lieber  biete 
dennc  dich  selben,  so  suln  wir  dich  ouch  lieber  haben  denne  uns 
selben,  als  daz  billich  ist,  wan  du  bezzer  bist  danne  wir,  unde  din 
minne  gein  uns  edelcr  ist  denne  wir  sin  an  uns  selben,    so  woltestü 

40  uns  doch  da  mite  daz  bilde  vor  tragen,    daz  da   uns  minnetest  vür 
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dich  selben,  dai  du  dich  vür  uns  ze  dem  töde  hast  gegeben,  daa  un- 
ser krBnkcz  herze  iht  wrder  murmelte,  sA  wir  iht  hertes  Hden  durch 
dich,  daz  iemen  möhte  gesprechcn  wider  dich:  du  niuotest  von  unSt 
des  du  durch  uns  niht  wollest  Uden.  Daz  ist  allen  den  geboten,  die 
diner  liebe  wellent  wert  sin:  swcnne  in  vür  geleit  werde  den  tot  ze  5 
Hden  oder  din  ze  verlougen  mit  munde  oder  mit  herzen  oder  mit 
sünüichcn  werken,  daz  sie  allez  daz  Hden,  daz  in  geschehe  zc  Uden 
au  übe  oder  an  guote  oder' an  ^ren  oder  an  vriundcn  oder  an  dem 
Hunde,  e  daz  sie  dich  aleine  ze  vriunde  wellen  vliesen.  Sit  du  uns 
nü  daz  geboten  hast  unde  des  von  uns  muotest>  so  woltestd  euch  uns  10 
daz  voricisten,  daz  ez  uns  biiilch  diuhlc,  daz  wir  dirz  ouch  leisten. 
Wir  miiezen  doch  an  daz  sterben  und  allez  daz  hinder  uns  läzen, 
daz  diu  werlt  hat  war  umbe  solte  wirz  dennc  niht  billich  und  gerne 
läzen  durch  dich,  vou  dem  wirz  allez  haben  ze  leben  unde  der  uns 
sin  allez  mit  hüfen  gelonen  mac  unde  gedanken  cwicUchen?  Swar  15 
mir  doch  ein  anderr  wirt  nemende  äne  minen  danc,  daz  mac  ich 
verre  gerner  rotnen  guoten  vriundcn  geben  mit  willen,  der  mir  sin 
höhen  danc  weiz.  Daz  ist  aber  dlner  dieraüete  unde  diner  süezen 
güete  schult,  daz  du  uns  des  danc  weist,  ob  wir  dir  geben  mit  willen 
daz  du  nns  verlihen  hast  unde  daz  dtk  von  uns  nemen  möhtest  mit  20 
reht  unde  mit  gewalte  unde  daz  wir  niht  behaben  mugen.  Wan 
wir  ferne  oder  ungeme  so  miieze  wir  sterben  und  alle  dise  werlt  hie 
liten  und  allea  daz  wir  hie  geminnet  haben.  Sit  dö  uns,  lieber 
herre,  ein  leraere  woltest  sin  des  weges  ze  dem  hiraelrlche  unde  vol- 
brähtez  exempiar  aller  tngende,  s6  gerußchtestü  ouch  die  hcejislen  23 
tugent  uns  vor  tragen,  daz  ist:  die  marter  liden  unde  den  scharpfen 
tot  durch  die  rohtikeit  unde  durch  die  wärheit,  durch  die  gehorsam, 
durch  die  vüdertncn  brüederllchen  minne.  Daz  sint  die  sache,  durch 
die  du  uns  gel^l  h^sL  Hden  die  marter  mit  rehter  bescheidenheitt 
mit  reiner  gewizzen,  mit  williger  gedultikeit,  mit  lüterr  minne.  30 
Dise  sache  gehullen  alle  an  diner  marter,  du  aller  martr<ere  forme 
und  ir  troat  und  ir  kraft  und  ir  Ion  und  ir  sache.  Swer  des  wort 
ist,  daz  er  dln  nächvolgsere  werden  sol  an  der  marter,  der  ist  saalic 
und  der  siht  dich  aleine;  anders  so  mac  er  vertagen  oder  irren  an 
der  marter  oder  an  der  smacheit  oder  an  dem  gebreslen  oder  an  35 
williger  armuot.  Du  solt  im  diu  sache  sin,  dar  umbe  er  sl  liden  .söl, 
unde  diu  forme,  wie  man  si  tragen  sol  unde  liden  gebresten  so 
enmac  dln  triuwe  niht  vcrläzen,  du  kreftigest  in  mit  diner  minne 
tröste,  daz  er  gest^n  müge  biz  an  daz  ende;  so  vindet  er  dich  ze 
Jone  in  dem  hiraelrlche,  da  er  nimmer  mer  von  dir  wirt  gescheiden,  40 
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noch  von    dfner   vroeltchen  angesiht   niramer  ewicliuiien  gevi  'inedel 
Wirt.    Da  hilf  uns  schiere  hin,  lieber  hcrre  Jesu  Krisle.    Äjßen. 


IV. 

DIE  VIER  FIITIGE  GEISTLICHER  BETRACHTUNG. 

5  Des  geistlichen  menschen  gedanke  süllcnt  niht  unnütTieclJche  bin 
und  her  vliegeu  aise  der  wilde  vogel,  wan  ungezemcle  gedanke  ma- 
chent  itel  gemüete,  unde  aö  der  brunne  niht  lüter  ist,  so  sinl  oucb 
die  rinne  Irüebe.  Der  brunne  aller  •werke  unde  worte  sinl  die  ge- 
danke; dar  nach  schepfel  sich  der  wille,  der  diu  wcrc  unde  diu  wert 

10  leitet  dar  nach  und  er  geslalt  ist,  wol  oder  übel,  slewic  oder  andaehlic. 
Die  gedanke  daz  sie  geistlich  sinl,  süllent  üf  vier  wege  aller  meist  ge- 
rihtet  sin,  als  diu  himellier,  diu  der  wlssage  Ezechiei  sach  in  dem 
geiste,  der  iegelichez  bete  vi6f  antlütze  unde  vetiche  zuo  vlicgende.  Diu 
ticr  bezeichent  geistliche  iiute,  die  sieht  und  äne  gelichsenheit  sinl  als 

1o  daü  ticr.  Diu  antiütze  sint  vier  andaht,  ül  die  ir  vliz  aller  roeist  sul  ge- 
ordenet  sin.  Daz  eine  ist  eines  lewen,  daz  ander  eines  menschen, 
daz  dritte  eines  rindes,  daz  vierde  eines  adelares.  Disiu  vier  lier 
malet  man  gerne  umbe  die  gotes  majestat,  wan  die  die  lugende  ha- 
bent  die  da  bi  sint  bediulct,  die  werdenl  vor  dem  schoenen  antlülzc 

20  sitzende  der  goüichen  magenkraft. 

Der  lewe  ist  ein  vorhtHch  ticr  unde  bezeichent  diu  vorhte  unde 
diu  v^iderz«me  der  sünde,  wan  der  guole  mensche  sol  gen  nihte 
so  sere  ersciirecken  noch  ervorhten  also  sündc ,  noch  vor  ungemachc 
noch  vor  töde  noch  vor  allen  tiuveln,    wau  diu  mügent  im  alle  niht 

25  geschaden  äne  sünde;  und  wan  der  wtse  ein  iegelich  diuc  ahten  sol 
nach  sinem  werde  ze  rainncnde  oder  ze  hazzende,  unde  diu  süijde 
uuder  allen  dingen  daz  brcste  ist  unde  daz  aller  widerzaemesle  alle 
wis:  swcr  dennc  niht  awilzec  ist,  der  sol  sl  ob  allen  dingen  hazzen, 
vürhtcn  unde  vliehen,  aller  meist  toetllche  sünde. 

30  Der  mensche  ist  aleine  under  andern  dirre  werlte  kr6atüren  der 
verstaninüsse  hat  unde  lügende  bcgrlfcn  kan,  unde  bezeichent  lugende 
vIJz,  üf  den  alle  üobunge  snllcnt  geordent  sin,  wan  daz  er  durch 
lugent  und  tugentliche  luol. 

Daz  rint  ist  ein  dieraüeligez  vihe,  daz  deheiniu  arbeit  noch  unschon- 

35  heil  versmähet,  unde  bediutet  diemüetekeit,  diu  sich  selben  leret  ver- 
smähen unde  nideren  allen  wls;  wan  alse  der  edele  win  niht  beballet 
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niwan  in  dem  guotcn  vazzc,  also  enluot  dchein  tugeut  niwan  in  dem 
dietnüotigcn  herzen,  daz  ist  der  tugent  genatürtiu  ruowestat. 

Der  adelar  ist  der  vögele  künec  undc  vliuget  höhe  unde  sibt  klar 
unde  bediutct  diu  minne,  in  der  diu  sele  gotes  heize  gert  in  ze 
haben,  in  ze  sehen,  in  ze  niezen,  mit  im  alle  zit  ze  wonen,  wan  diu  5 
scle  sweimet  in  der  hoehe  also  der  adelar  unde  siht  lichter  gotes 
süeze  und  ist  alier  tugende  vollebrählekcil  unde  diu  fruht  aller  geist- 
lichen dinge. 

Die  vier  vetiche  dirre  himelischcn  liere  sint  diu  trahtunge  nach 
den  vier  wegen;  der  gct  einer  under  sich,  der  ander  umbe  sich,  der  JO 
dritte  in  sich,  der  vierde  über  sich.  Under  uns  sint  die  vertanen 
Sünden,  die  wir  miden  unde  vliehen  sullen.  Umbe  uns  sint  die 
lugende,  die  Mir  mit  vlize  allenthalben  suochen  süllen,  also  der  tage- 
werkfere  wä  er  iht  gewinne.  In  uns  ist  unser  selber  erkantnüsse,  in 
dem  wir  uns  ersehen  süllen  daz  wir  iht  betrogen  werden  an  uns  selben,  15 
obe  wir  an  uns  wänden  sin  des  niht  enist.  Ob  uns  ist  unser  berre  mit 
aller  der  gnade  und  wünne.  diu  an  im  ist  unde  diu  er  selbe  ist, 
da  mite  er  allez  himelriche  übcrgiuzet  und  ervüllet,  daz  die  tropfen 
oueh  uns  her  abe  underwilen  springent. 

Dise  vier  wege  süilen  wir  alle  zit  mit  den  vier  vetechen  durch  20 
vliegen  von  unruovve  der  werltUchen  bekümbernüsse  in  die  stille  der 
geistlichen  weide.  Da  vindet  man  ruowe  unde  Sicherheit  unde  wünne 
unde  genuhtsarn  heilsames  trustes.  Quis  mihi  dabit  pennas  sicut 
columbae  et  votabo  et  requiescam.  Daz  ist:  wer  git  mir  vederen  also 
einer  tüben  so  vliuge  ich  und  geruowe.  25 

Des  ersten  veteches  vederen,  da  mite  mau  trabtet  nach  der  Sün- 
den widerzseme,  dßst  einiu,  wie  unertec  unde  wie  ungcslaht  diu 
Sünde  ist.  Niemen  ist  mit  Sünden  so  wol  niwan  siner  verstentnüsse 
missevalle  diu  sünde.  Si  ist  also  schentlich,  daz  sich  ir  ein  künec 
schämet  vor  eime  armen  zehenjaerigen  kinde.  Niemen  ist  so  übel,  30 
ern  gere  daz  sin  übele  ein  deckementelin  müge  haben,  daz  sin  schände 
niht  gar  blecke;  und  dar  umbe  sint  die  übelen  den  guoten  dicke 
vient.  wan  sie  vürhtent  in  ir  übele  me  missevalle  denne  den  schant- 
genözen,  also  der  nackete  sich  me  schämet  vor  dem  gekleideten  denne 

vor  andern  nacketen.     D gröze  begirde  zuo  tuonde 35 

ist  an  dem  tuonde  und  biltern  ....  gmerzen,  als  der  riudige,  der 
vor  der  gesuhl  hitze  sich  selben  kratzet  als  er  töbic  si ,  unde  dar 
nach  sb  klaget  er  den  snierzen.  Daz  aber  man  die  Sünde  so  ungerne 
lät,  daz  ist  nihl  von  ir  süeze,  wan  si  ist  ungenge;  ez  ist  von  ir  un- 
geslahte ,  also  der  anklebende  siehluom,  des  raau   niht  abe    komen  40 


@»    350    @^« 

mac  swsnne  er  bebeftct  niwan  mit  einer  arienie,  daz  ist  rehliu  riuwe. 
Die  vindet  man  ouch  niender  mere  niwan  in  einer  apoteke,  diu 
heizet  gotes  gnäde  unverdienel.  Der  Sünden  ungankheit  erkennet  der 
aller  beste,  der  von  siinden  aller  vreradest  ist.  S^er  in  boesefn  sraacke 
5  wonet,  der  enpfindet  sin  nihl  also  wol,  also  der  in  lüterm  lüfte  wonet. 
Merke  die  der  werlle  lebent,  wie  ungeordent  allez  ir  leben  ist  mit 
betrt:>genheil  an  der  höchvart,  mit  bitlerkeit  und  valsche  hazzcs  unde 
nidcs,  mit  tobeheit  an  zome,  mit  ungelusle  des  urdrutzcs  guoter  dinge, 
mit  s;rimme,    mit  sorgen  der  gilekeit,    mit  unxöhten  der  unmäze  an 

10  ezzenne  und  an  Irinkenne,  mit  schänden  der  unkiuscheit,  mit  mani- 
gerhande  herzen  unde  llbes  nnruowe  und  kumbers,  des  diu  wcrlt  vol 
ist,  da  ein  rehtc  geistlich  herre  vri  von  ist  unde  geruowet,  daz  gote 
heimelich  ist  unde  siner  sücze  dicke  enpfindet.  Nach  menschlicher 
^irdckeit  st^te  "nir  der  engel  genöz  sin  an  den  tugenden;    aber  diu 

15  Sünde  machet  den  menschen  vihes  gcnoz  an  den  viheltcJien  siten, 
unde  so  vil  bceser,  daz  ez  dem  menschen  wirs  zimet  unde  erger 
dennc  dem  vihc.  Gelkhe  die  sünde  allem  dem  daz  übel  unde  wider- 
zaeme  sin  mac,  s^  ist  diu  sünde  wirser. 

Ein  ander  veder  an  disem  veteche  daz  ist  der  raanecvallige  schade, 

20  den  diu  sünde  her  nach  bringet.  Si  verlrlbet  den  heiligen  geißt  von 
dem  herzen;  si  vcrgiuzet  die  gnäde;  si  tcelet  die  rehlekcit;  si  ver- 
derbet die  tugende;  si  gtt  den  menschen  dem  tiuvel  ze  knehte:  si 
machet  ime  got  ze  vlende;  si  beroubet  in  binielisches  lones  und  anl- 
läzcs  der  Sünden   umbe  alliu   siniu   guolen   werc;    si   machet  in  un- 

25  Mirdec  der  golllchen  splse,  daz  ist  unsers  herren  ilchamen,  unde 
scheidet  in  von  der  himeh'schen  Wirtschaft  und  von  der  wünneeiichon 
gosello.schaft  des  himclischen  gesindes  unde  von  dem  ewigen  brunnen 
aUes  guotes,  daz  ist  von  dem  antlützc  gotes,  und  senbet  in  in  die 
liefe  hellen,  in  die  ucvertregcnllche  immer  wcrnde  niarter.   Die  sünde 

30  ist  als  ein  gehonigetiu  voi^ift:  die  wlle  mau  sl  niuzet,  so  dunket  si 
sflezo;  so  aber  man  sl  döuwen  soi,  sA  naget  si  mit  grimme.  Aber  ob 
allen  dingen  so  sol  uns  leiden  diu  sfinde  durch  gotes  minne,  dem 
diu  Sünde  also  wider  ist:  ob  wir  keinen  andern  schaden  da  von  enphien- 
gcn,    so  solle    vir  ime  daz   ze  dienste  nimmer  mer  geluon  daz  also 

35  scre  ime  wider  ist.  Wan  also  widerzaeme  ist  im  alliu  unlugent,  also 
vollekomen  er  ist  an  allen  tugenden.  Da  von  hat  si  keinen  grcezeru 
pluer  denne  in,  der  ir  aller  viendcsl  ist.  Der  v^rdeniptnoten  bitter- 
stiu  marter  ist,  daz  sie  got  ze  vicnde  habent  unde  daz  von  ir  selber 
muotwilliger  schulde.    Di  von,  wan  ir  schände  alle  zU  dem  lichte  slner 

40  wlsheit  otTen  stet,  daz  si  in  selben  und  allen  den  die  der  sint  bloez- 
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liehen  zeiget,  so  üdent  sie  gr(>re  schände.  Und  wan  sie  die  über- 
m^htigen  goüichen  inajeellit  sehent  wider  sich  mit  ungenaedigein  zorne 
gcseteet,  so  sint  sie  alle  zit  in  vorhten  »cbricke.  Und  wan  sie  aller 
ir  Dcete  nimmer  getrüwent  lidic  werden,  so  sint  sie  in  unm<ezricher 
trürikeit.  L'nd  wan  sie  in  im  hitnei  wizzent  in  so  grözen  vreuden  5 
sinde,  so  grtmmet  ir  herze  mit  bittcrem  jämer,  daz  sie  daz  so  schreck' 
Itche  uude  so  boesllche  in  selben  verloren  babent,  daz  in  offen  was, 
ob  sie  ez  weiten  verdienet  hän. 

Der  ander  vetcch  ist  -diu   betrahtuoge  üf  der  lügende  vliz.    Die 
Tcdern  die  dar  zuo  hcerent  der  einiu  ist,  wie  guot  die  tugende  sint.  10 
Sie  machent  den  menschen  gote  unde  den  engein  und  den  heiligen 
wert,  grözes  lönes  in  himelriche,   den  menschen   hie  nidene   höher 
bezzerunge.      Sie  gcbent  der  gewizzen  ruowe  unde  Sicherheit  unde 
vreude,  wan   Oiht  süezer  ist  noch  nützer  noch  ersamer  denne  luter 
lugent.    Man  enmac  in  debeinen  bort  geliehen  noch  kunst  noch  mäht,  15 
wan  ein  Ingenthaft  siecher  betelaere   waere  den  herzen  innen  werder 
deOne  ein  küntc  mit  vil  künste.    Sie  machent  den  menschen  mit  gote 
mehtic,    da«  er  mit  ime  schaffet  swes  er  gert  an  in,  daz  gevellic  ist 
unde  nütze.     Nach  den  lügenden  wirt  aller  lön  in  himele  gemezzen, 
wan  got  lönel  deheiner  gaotcn  \ferke  ntwan  also  vil  sie  mit  tagende  20 
gewuntet   sint.      Alse   vil  ein  beilige  oder  engcl  oder  mensche  raere 
und   höherr  lügende  bat,  also  vil  ist  er  gellcher  gote  und  im  naeber 
unde  lieber;  wan  got  ist  ein  hcrre  aller  lügende. 

Ein  ander  veder  ist  daz  guote  bilde  aller  heiligen  unde  tugent- 
hafter  menschen  die  noch  sml  oder  gewesen  sint.  Dar  unjbe  schribel  2B 
man  der  heiligen  leben  unde  begel  ir  hochgezit,  daz  wir  bilde  d4 
von  ir  lugende  nemen,  wie  fllzeclichen,  wie  ernestJtchen,  wie  manee- 
valtcclichen,  wie  staetecUchen,  wie  bescbeidenlicben  sie  sich  uoblen 
an  allen  lugenden.  Da  von  werde  wir  en^ündet  ze  lügenden  fli^e 
unde  gelcrel  wie  wir  sie  gewinnen,  unde  gediemüetel,  so  wir  h\  ir  30 
vrumekeit  unsern  gebresten  erkennen.  Man  zeiget  uns  von  den  hei- 
ligen eteliche  ir  (ugent,  daran  wir  in  volgen,  etellcbe  niwan  zewun- 
derndc,  der  wir  niht  bcgrifcn  mügen,  daz  wir  da  bl  ir  hiebe  und 
unser  swacheit  vcrsten.  Daz  zeiget  man  uns  ouch  clelkhe  ir  mensch- 
liche brcedckeii,  daz  wir  iht  verzagen  von  unserr  broedekeit,  sit  ir  35 
die  höhen  heiligen  niht  gar  mohten  äne  gesln  in  disem  broeden  Ilbe. 
Wan  aber  niemen  (anc  unsern  herren  und  unser  liebe  vrouwen  gotes 
muoter)  an  allen  tugenden  voliebrAht  ist,  so  sülle  wir  von  eime  iege- 
licbcn  der  lugende  besunder  bilde  nemen,  dar  an  er  uns  genomen- 
liche  it  merken  ist,  alse  diu  kinl  die  ktenze  machent:  diu  lesent  da  40 
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röte  blaomcn,  da  gclwe.  da  bläwe,  dk  bröne  oder  ander  varwe. 
Also  lerne  von  eime  dierauot,  von  dem  andern  gedult,  von  dem  dritten 
ktuscheit  oder  minne  oder  erbermede  oder  swigen  oder  gehorsam 
oder  beten  oder  armuot  oder  bescheidenheit  und  ander  lugende. 
5  Merke  Abrahämes  gehörsam,  Jobes  gedult,  Moyses  senftmüete,  Samüßles 

minne  siner  vlende,  Dävides  diemuot  in  eren,  Hei wider 

unreht,   Johannes   (liehen ,    unserr  frouwen   reinekeit, 

iden. 

Dill   dritte  veder  ist    besihlekcit,    wie    man   allez    nach    hohem 

10  gewinne  stelle,  und  swaz  der  mensche  too,  daz  er  sinen  vromen 
dar  öz  suocbe.  Hat  er  ruowe,  so  kere  sich  zuo  andäht,  in 
unmnozen  ze  gehörsam,  in  schamekeit  ze  diemüete,  in  siehtuome  ze 
gedult,  in  armuot  ze  vreuden,  in  gesellcschaft  ze  zühten,  in  Wirtschaft 
ze   maezekeit,    in    bckorunge   ze   slrite.    Wan    swaz    dem    menschen 

15  wider  vare  äne  sünde,  wil  er  cz  dar  zuo  keren,  daz  vürdert  in  ze 
lugenden  unde  bringet  im  Ion,  also  der  wise  koufman,  der  alle  koufe 
zuo  gewinne  kßren  kan,  und  also  der  wlse  schifman,  der  sich  mit 
allen  winden  gevürdern  kan  iif  sine  vart,  und  also  der  wise  arzat,  der 
alle  wurie  nach   ieglicher  art  ze  nutz  in  die  arzenie  getempern  kan, 

20  die  werden!  ouch  ßcbiere  vi!  riebe,  läzent  sie  sich  der  müe  niht  ver- 
driezen.  Und  also  der  vnime  rilter  vorsehet  nach  ritterschaft  und  der 
filzende  pfafTe  nach  guoler  schuolc  und  ein  iegeikh  wercman  nach 
guoter  lerunge,  also  so!  der  geistliche  mensche  alle  zll  lernen  wie  er 
bezzer  werde,    niht  alleine  mit  lernunge   der  worle,   mere  mit  der 

25  betrahtunge  des  herzen  und  mit  der  üebiinge  der  werke:  wan  kunsl 
änc  werc  ist  alse  ein  houm  mit  loube  äne  vruht.  Mit  üebunge  lernet 
man  me  lügende  denne  mit  vräge.  Swer  den  sämen  meren  wil,  der 
saeje  in  üf  den  ackcr;  also  SAver  die  kunst  von  lügenden  zuo  den 
werken  kerel,  der  lernet  ie  mere  werc,  wort,  gedanke,  kunsl,  begirde, 

30  irdische  habe,  gewalt,  zU;  und  swaz  wir  sin  und  haben  in  uns  oder 
üz  uns,  daz  ist  nns  allez  ze  lere  geben  und  ze  nutze,  daz  wir  ez  ze 
lugende  horde  an  legen,  daz  wir  riebe  werden  himelisches  I6nes. 
Unser  vrouwe.  diu  reine  rnaget  goles  muoler,  sancta  Maria,  swie  si 
doch  übergroze  ere   habe  in  himele  von  der  höhen  wirdekeit,   daz  si 

35  des  küneges  muoter  ist  und  alles  himelischen  heres  vrouwe,  also  daz 
vil  billich  ist,  s6  hat  si  doch  lfisenl:^{unt  groezer  ^re  und  voller  wünne 
mit  gote  von  ir  lötern  lugende  und  von  ir  reinestera  lebenne;  wan 
dk  mite  wart  si  daz  wert,  daz  s\  got  ze  einer  muoter  erweite  üz  al 
der  werlle.    Die  lügende  >viget  got  nach   der  hitze  des  willen,   nach 

40  der  lüterkeit  der  andäht,  alse  war  umbe,  nach  der  swerc  des  strites, 


'^»    353    ^m- 

nach  der  mAze  der  bcscheidcnhelt.    Swie  aber  si  an  den  vollcbrablen 
ane  strit  si,  daz  ist  da  von,  daz  sie  den  sig  genzllche  gewunnen  babent 
von  den  Untugenden,   mit  den  die  unvollebräbten  noch  ringen  wit 
arbeiten  müezen ;  und  ist  euch  diu  selbe  arbeit  des  strttes  zuo  maui- 
gen dingen  nütze;  si  veget,  si  diemüetet,  si  üebet,  si  leret,  si  prüevet  5 
also  ßur  daz  golt;    si  machet  dem  menschen  sorge  und  twinget  in 
dicke  zuo  gotc  n^h  helfe  ruofen;   si  machet  in  lönes  riebe;  si  machet 
gedult.    Tugende  bort  mac  niemen  erschöpfen:  si  ist  als  ein  rtchiu 
silberäder,  diu  sich  wften  urabc  sich  gebreitet  hat;  der  ist  selic  der 
ir  nach  grebet  unz  er  sl  vindet.   Eine  leite  hat  si  gegen  dem  gelouben  10 
und  da   bi  alse  manige  adcr  als  manigez  der  dinge  ist^  an  geschrift, 
^n  getät,  an  allen  krealüren,  die  wir  gelouben  süllen;  und  da  enge- 
gen  an  allen  den  dingen,  diu  wir  niht  gelouben  süln  noch  enwellen 
Wan  also  daz  lugentlich  ist  daz  man  welle  daz  man  sol,  alß  ist  ouch 
daz  man  niht  welle  daz   man  niht  sol  wellen,   daz  man  daz  rebte  15 
halle  unde  daz  widerwerte  lazc.    Die  silbergreber  heizent  eine  leite, 
da  sich  diu  silberäder  hin  rihtet  in  dem  berge,   nach  der  sie  varent 
die  wile  sie  sl  haben  mtigen.    Diu  ander  leite  get  üf  zuoversiht  unde 
teilet  sich  zuo  allen  den  dingen,   diu  got  wil  der  wir  im  gulrüwen 
umbe  uns  selbe  und  umbe  ander  Hute,  von  gnaden,  von  Sünden  vcr-  20 
geben,  von  des  llbes  nötdurlt,  von  helfen  in  noeten,  von  himelischem 
lone.    Diu  dritte  get  üf  vorhte,  diu  rcht  unde  m«zec  ist,  und  gegen 
allen  den  dingen,  diu  wii  ze  reble  süllen  vürhten,  ob  wir  nach  rehle 
riuwe  haben  oder   wol  geblhtet  und  ouch  gebüezet  haben,   ob  got 
debeine  sünde  an  uns  wizze,  der  wir  niht  rcht  erkennen,  dar  umbe  25 
wir  sine  hulde  mangeln,  ob  im  unser  dienest  genacrae  sl,  ob  wir,  noch 
in  Sünde  gevallen,  ob  wir  der  behaltenen  werden.    Diu  vicrde  g^l  üf 
liebe  gotes  und  üf  elliu  dinc,  diu  man  durch  got  und  in  gole  minnen 
sol,   alle  sine  krealüren,   slniu  werc,  siniu  gerihle,  sine  güete,  sine 
geheize,  sine  cre,  in  dar  umbe  zc  loben,  ze  danken,  ze  minnen  als  30 
er  wert  ist.    Diu  fünfte  get  üf  guoten  haz ,  daz  wir  hazzen  daz  got 
hazzct,  Sünde,  unreht,  ungeloubc,  untugent  und  swaz  uns  und  ander 
liute  von  gote  scheidet  ewecüche.    Diu  sehsle  g6t  üf  erbermede  aller 
der,  die  in  kumber  sint  oder  in  vreise   der  sele  oder  llbes,  sie  sin 
nahe  oder  verrc,  tot  oder  lebende,    kunt  oder  vremde,    ez   sl  von  35 
armuot,  von  wetagcn,  von  bekorunge,  von  Sünden,  von  unliurade,  von 
jämer,  von   vegeviure  und  joch  von  helle;  wan  swie  ez  in  doch  niht 
ze  slaten  kome,  so  müeze  uns  doch  ir  unsffilde  erbarmen,  die  wlle  wir 
noch  umbe  un«  in  sorgen  sin.     Diu   sibendc   gel   üf  vreude  umbe 
älliu  dinc,  diu  gote  ze  eren  und  allen  menschen  ze  heile  wider  varnt  40 
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unde  ZOO  nützlichem  tröste,  undc  umbe  alliu  guoliu  werc  diu  alle 
liute  tuont  bi  uns,  vor  uns,  und  umbe  die  ere  die  alle  heiligen  erwor- 
ben habent  in  himcle,  daz  wir  mit  in  vro  sin  dar  umbe  und  nimmß 
alse  umbe  unser  selbes  dinc.  Diu  ahte  got  üf  gerunge,  daz  wir  uns 
5  selben  und  allen  menschen  gern  unde  wünschen  nach  golcs  willen  zc 
sin  und  sine  hulde  und  vil  gnaden  zuö  haben  und  alles  Übels 
erläzen  sin  unde  vil  guotes  tuon  und  zuo  dem  htraelrlche  re  tomcn. 
Swie  aber  ez  allez  niht  erge  also  wir  wünschen,  so  wirt  doch  diu 
guote  gerunge  ir  lönes  niht  verteilet.    Diu  niunde  gßl  üf  riuwe  umbe 

^0  allez  daz,  daz  du  wider  got  tuost  unde  hast  getan,  oder  sines  willen 
versümet  hast  unde  des  niht  bezzerst  also  du  soltest,  oder  swä  von 
dir  ist  iemen  geergert  oder  ze  unrehte  beswa?ret,  swaz  an  dir  nach 
gotes  willen  niht  ist,  oder  daz  du  nach  gole  so  verre  bist,  und  er  dir 
so  vremede  ist,  daz  dir  daz  von  herzen  Icit  sl  unde  dich  jämere,  daz 

iS  diu  schulde  din  ist  und  niht  sin.  Diu  zehende  get  üf  willen  haben 
ze  midene  vürbaz  allez  daz  wider  got  ist,  an  worten,  an  werken,  ai 
gedanken  nnd  an  allen  dingen;  unde  daz  du  dich  ouch  da  von  mi' 
vlize  entziehest  undc  den  bekorungen  mit  erneste  widerstest,  die  dich 
zuo  Sünden  ziehent;  unde  da  diu  kraft  ze  kleine  sl,  da  ruofe  got  an, 

20  äne  des  helfe  du  niht  mäht  d!ne  vlende  überwinden  noch  kein  guot 
vollcbringen.  Diu  eilfte  ist  geriblet  zc  tuonde  mit  den  werken  und 
mit  Worten  swaz  man  tuon  so!  guotes,  reschlichen  und  andaehtcclichen 
unde  bescheidenllchen,  ez  sl  gebet  oder  arbeit,  wachen,  vasten,  dienen, 
Ißren,  gotes  dienest  beeren,   trabten,  vchtcn  wider  die  sömekeit  und 

2o  swaz  nach  gotes  willen  ze  tuon  ist  an  geistlichen  oder  an  liplichen 
werken.  Diu  zwelfte  göt  üf  liden  mit  vllze  der  gedüllekeil  swaz  dir 
Swaerc  st,  an  gebrcsten,  an  ungemachc,  an  unlrosle,  an  ungemüete, 
an  sorgen,  an  smächeite,  an  arcwäne,  an  vremeden  silen,  an  unorde- 
nongc,  an  unverrihtekeite,   an  unrehte,   an  allen  dingen,  diu  dir  an 

30  dem  herzen  swsere  sint,  daz  du  die  lernest  mit  zühtcn  unde  mit  semfte 
tragen  unz  ez  bezzer  werde,  also  daz  übel  weter  daz  man  Hden  muoz 
unz  ez  ende  neme.  Wan  der  sich  grimmet  und  izzet  urabc  daz,  daz 
er  niht  wol  gebezzeren  kan  noch  cnmac,  der  swcndct  sich  selben 
äne  nutz  unde  sümct  sich  an  andern  bezzern  dingen.     Swie  doch 

3S  bcscheidcniiche  liden  umbe  rehle  sache  mit  gedultekcit  gedrücket  vil 
dielte  grözes  lönes  wert  si,  ez  wil  aber  got  daz  man  im  ez  bevelhe 
an  dem  gebete,  daz  er  ez  selbe  bezzere  oder  ez  dem  menschen  ringe 
{ilse  ez  sin  wille  aller  beste  si.  Disen  wegen  var  nach  wisüchen,  so 
vindestü  grözen  hört  an  tugenden  schätze.    Wan  swä  du  dich  kerest, 

40  da   mahlü  k\>trie  verveelen,  dö   vindest   himclisches   lönrt   gewin  mit 
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hüfen.  SwA  dir  an  einer  leite  abc  ge,  sO  kere  an  die  andern.  Diz 
sint  die  zweit  edelc  steiue,  die  mit  den  zwelf  n<ainen  der  zwelf  ge&lehte 
ergraben  sint,  die  der  bischof  vür  unsern  herrcn  vor  sitne  herzen  an 
der  Drüste  tragen  sol,  so  er  in  daz  heiJtuora  g^l  gote  ze  dienende, 
die  beslozzen  sint  in  dem  rationale  des  geribtes.  Daz  rationale  ist  ^ 
ein  brusfgezierde  von  sidcn  und  von  golde.  Mit  djsen  edelen  steinen 
ist  bezeicbent  diu  vürsihlekeit,  die  ein  geistlich  mensche  haben  sol 
gegen  gote,  wie  er  im  wol  gevalle  unde  wie  er  vor  slnem  gerihle  gebe 
alles  sines  lebennes  sicherliche.  Die  zwelf  Israelis  süne  sint  alle  hei- 
ligen, die  unser  herre  Jesus  Kristus  mit  der  zwelf  boten  lere  ze  kinde  10 
gewunnen  hat.  Ir  namen  an  die  zwelf  steine  ergraben,  daz  ist 
wirdekeit,  die  sie  mit  disen  zwelf  hande  lugenden  erworben  haJbenL 
Wan  wir  ouch  von  den  miiezen  rede  geben  so  wir  vür  gutes  gerihte 
gdn,  dar  umbe  süln  wir  sie  vor  der  brüste  tragen,  daz  wir  sie  alle 
zil  an  sehen  und  unser  gedanke  dran  üeben  und  beide  mit  willen  und  15 
mit  werken  sie  an  uns  vollcbringen,  so  werden  wir  vil  tugende  riche. 

Der  dritte  vetech  ist  diu  trahtunge,  da  von  ein  mensche  sich  selben 
lernet  versmäben  unde  diemüetic  sin  in  im  selbe.  £in  jeder  disse 
vetcches  ist  diu  erkantnüsse  unserr  swacheit,  diu  uns  an  unser  schulde 
an  haftet,  als  alle  brocdekeit  des  libes,  gebresten  an  geistlichen  gäben  20 
von  unverstandenheit,  unbehendekeit,  vergezzenheil,  gebresten  an 
künste,  an  schunhcit  und  an  andern  dingen ,  da  von  man  ouch  der 
wcrlle  pfliget  versmähet  sin,  also  unedele,  arrauot,  angestellede,  unge- 
sprseche  unde  solichiu  dinc.  Swie  diu  vor  gote  dicke  kein  schade  sin, 
so  sint  sie  doch  dem  menschen  gegeben,  daz  sie  in  drücken  unde  2ö 
diemüetigen,  wan  anders  waere  er  dicke  höchvcrtiger,  sit  er  ouch  mit 
disen  gebresten  uiht  äne  hochvart  ist  äne  sache. 

Diu  ander  veder  ist  diu  trahtunge  der  gebresten,  die  &n  uns  sint 
von  unsern  schulden,  als  unser  sünde  die  vorderen  und  die  tegelichen 
und  unser  untugende,  unser  slewekcit  an  gotes  dieneste,  unser  30 
unandaehtekeit,  unser  träkheit  an  üf  nemen  der  tugende,  gotes  vremede 
an  dem  gcbete,  unser  vleischllchiu  bcgirde,  daz  die  nach  uns  komen 
ze  gotes  dieneste  vür  uns  geleit  habent,  daz  wir  mit  dem  ersten 
hcizer,  gevolgiger  waeren  zuo  guoten  dingen  und  ouch  diemüetiger 
«nd  alle  wis  andaehliger  unde  tugenthafter.  Des  ist  got  selber  unser  35 
geziuc;  wan  do  wir  mit  grözcra  vlize  sine  gnade  suochtenj  dö  gap  er 
si.uns  willedlchc.  Aber  nü  sit  wir  abe  liezen,  dö  liez  er  ouch  abe 
an  gebende.  Dö  gcnuogle  uns  niht  niwan  wir  wurden  der  hcehsten 
^otcs  vriunde;  aber  nü  läzen  wir  uns  genüegen,  daz  wir  der  verwor- 
fenen iht  werde».    Daz  kumet  abcT  niht  von  edelcr  diemiietekeit,  e?  40 
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kumet  von  den  sorgen  daz  ez  unser  slewekeit  dar  zuo  bringen  mac, 
daz  wir  mdre  abe  nemen  an  lugenden,  an  gnaden,  unz  dai  uns  lülzel 
oder  njht  bllbe,  also  der  von  rtchluome  luo  armtiete  sjedihet.  Swaz 
du  so  getaner  gebresten  an  dir  vindest,  da  du  dich  swacber  ari  sjhst 
5  denne  ander  liute,  die  gote  baz  gedienet  hal>ent  nu  oder  vor  dir,  daz 
kere  in  dinen  nutz  mit  dieniüetekeit.  Wan  got  ist  ans  als6  genaedic, 
daz  er  joch  wil  daz  uns  unser  schade  zc  nutze  komc,  ob  "ftir  da  von 
dieniüetiger  werden  unde  vürbesihtiger  zc  huote  und  andächtiger  im  zc 
danken,  daz  er  an  uns  so  vil  gebresten  vertreil  und  doch  niht  wil,  daz 

10  wir  da  von  an  ime  verzwtveln. 

Diu  dritte  veder  ist,  daz  man  trabte  üf  diu  dinc,  diu  d4  beide 
guote  und  übele  zuo  mäzcn  habent  unde  diu  uns  sere  niderent  unde 
ddraüetent.  Daz  sint  diu  dinc  diu  wir  vürhten  suin,  wan  vorhle 
trtbet  uz  die  hochvart  mit  gewalt.    ßilMchen  sol  uns  demiietigen  diu 

15  manecvaltige  vreise  da  wir  inne  sin,  daz  wir  niht  wizzen,  ob  uns  got 
unser  sünde  habe  vergeben,  wie  genaerae  im  unser  dienest  si,  wie 
swaere  er  unser  sünde  wege,  ob  er  uns  in  loetllchen  schulden  weiz 
der  wir  niht  erkennen,  oder  übte  noch  uns  dar  in  läze  vallen,  oder 
ob  wir   behalten    oder  verlorn    werden.     Dar  zao  so  ziuhet  uns  vil 

20  manigez  nider  von  gole:  diu  weit,  der  Itp,  die  tievele  mit  tösent 
listen,  boesiu  bilde  und  raanige  bekorunge.  Und  da  wider  sin  wir  vil 
kranc  ze  wider  stände,  unde  schiubet  ouch  unser- selbes  brcedekeit 
unde  trlbet  uns  ze  valle,  niwan  also  uns  üf  halte  unsers  herrcn 
gnädc.    Uns  ist  also  den,  die  in  dem  mere  swimment  so  daz  schif  zer- 

25  brochen  ist  in  dem  slurmwetere,  und  verre  zuo  lande  habent  und  der 
eteliche  von  gelückc  üf  einen  stein  koment  unde  dar  an  baflent  mit 
arbeiten  und  mit  sorgen,  wenne  die  ünden  dar  slahen  unde  zucken 
sie  wider  in  daz  tobende  mer,  da  zwlvcl  ist,  ob  sie  immer  m^re  mit 
dem  lebenne  dar  üz  wider  koment.    Sd  der  mensche  vellet  in  IfH- 

30  liehe  sünde,  so  ist  er  töscntvalt  in  angestllcber  vreise  denne  der  in 
dem  grocsten  sturmwetere  mitten  in  dem  mere  swebete;  wan  da 
stürbe  nibt  wan  der  11p  eines  kurzen  tödes,  aber  hie  ist  11p  unde 
s6!e  in  der  vreise  des  ewigen  todes  unde  der  helleschen  marlcr. 
Ted  mit  der  sünde  verliuset  niht  alleine  der  mensche  gotes  huldc,  er 

35  verwirket  ouch  die  gnäde,  daz  in  got  ihl  wider  zuo  stnen  hulden 
bringe.  Aber  gotes  gewalt  ist  niht  gebunden;  wil  er,  so  mac  er  dem 
Sünder  aber  gnäde  tuon  über  reht;  wil  er  aber,  so  verteilet  er  in  mit 
rehte.  In  disen  vreiscn  allen  sin  wir  hie  und  in  maniger  more  die 
unzalbaft  sint,  die  unser  hochvart  sere  drückcnt.    So  aber  diu  dcmüetc- 

40  keit  den  menschen  ic   niderr  neiget,    so    er    vor  gole  ie  hmher  üf 
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wehset,  also  der  boum  ie  vaster  uuder  sich  gewarzel,  so  er  ic  kreflec- 
Ncher  über  sich  öf  weh&et,  da  er  anders  irresals  nihl  enhäl.  Mit  kei- 
nem vllze  hat  der  mensche  su  schiere  gnäde  von  gole  erworben  also 
rait  seniger  diemüele,  und  dar  umbe  hat  er  uns  su  bereite  matcrje 
gegeben  zuo  diemüelekeit,  daz  Avir  desle  mer  gnaden  und  ere  5 
da  mite  erwerben.  Man  verliuset  ouch  mit  nihle  so  dicke  gotes 
halde  und  gnade,  also  mit  hochvart.  Die  unvollebrähtcn  diemüetet 
aller  meist  ir  gcbreste;  aber  die  vollebrahtcn  diemüetet  daz  ir 
lugende  ir  niht  sint.  Da  von  überhebent  sie  sich  niht  des 
uiht  ir  ist.  JO 

Diu  vierdc  veder  ist  diu  trahtunge,  diu  den  menschen  zc  gotes 
erkenlnüsse  erliuhtet  und  enzündet  ze  slner  liebe  undc  ze  slner 
gerunge.  Wan  er  ist  so  lustlich,  so  man  in  ie  lusUicher  erkennet,  so 
man  in  ie  heizer  minnet  unde  sin  ie  starclicher  gert.  Er  ist  daz 
oberste  guot,  und  sit  man  ein  niderez  und  ein  lihtcrz  guot  also  sere  15 
gerainnen  mac  und  also  starke  gegern,  daz  dem  menschen  etewenne 
kunst  und  sinne  und  leben  da  von  abe  get:  waz  wunders  ist,  ob  von 
gotes  liebe,  der  aller  sament  ein  minnen  viur  ist,  daz  herze  so  gar 
verwandelt  wirt,  also  daz  viur  in  sine  ahlc  verwandelt  swä  ez  sine 
kraft  an  üebet.  Diu  minne  ist  diu  uns  in  goUiche  natüre  sol  verwan-  20 
delen,  wan  got  ist  diu  ewige  sselikeit.  Und  süllen  wir  ewecliche  saelic 
sin,  so  muoz  unser  armekeit  verwandelt  werden  in  sine  saelikcit,  daz 
wir  mit  gole  ein  geist  werden.  Aber  diu  vereinunge  kan  nihl  gesche- 
hen niwan  in  der  minne,  da  des  menschen  wille  mit  gotc  ein  wille 
wirt,  daz  er  niht  welle  wan  got  unde  daz  got  wil.  Er  mac  niht  wer-  25 
den  mit  gote  ein  wlsheit  noch  ein  mäht  noch  ein  ^wekeit,  daz  er 
wizze  daz  got  weiz  oder  möge  swaz  got  mac  oder  mit  gotc  ie  gewe- 
sen s5.  Da  von  muoz  diu  vereinunge  mit  gole  sin  in  dem  willen, 
daz  er  allcz  daz  welle  daz  got  wil.  Daz  ist  ouch  gauziu  minne,  da 
die  willen  genzliche  undc  kreftcciiche  saraene  hellent;  da  lit  ouch  an  30 
der  bort  hiraelisches  lönes,  wan  nach  der  wite  der  minne  wirt  eime 
ieglichen  da  gcmezzen  diu  maze  der  hiraelischen  wünne.  Da  unser 
herre  wazzer  zuo  wine  mähte,  in  dem  vazze  da  mcre  wazzers  was  da 
wart  ouch  deste  mere  wines.  Allcz  daz  got  durch  uns  und  mit  uns 
getan  hat  oder  uns  geleret  undc  geheizen  hat,  daz  hat  er  allez  getan,  35 
daz  er  uns  zuo  siner  minne  da  mite  züge  undc  slractc  unde  staele;  wan 
diu  minne  gotes  ist  aller  lugende  slöz  und  endo.  Dar  nach  und  du 
got  minnest  so  ist  dir  wol  mit  siner  augesiht,  und  so  dich  ie  heizer 
nach  im  gedürstet  hat,  so  du  den  bruunen  des  obersten  guoles  undc 
des  ewigen  Itbennes  ie  gelusüicher  trinkest.  40 
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Diu  ein  veder  des  vierden  veteches  ist  diu  trahtunge  aller  gotes 
gäbe  und  slner  werke,  diu  er  den  menschen  ze  liebe,  ze  nutze,  te 
eren  geworbl  hat,  beide  an  den  menschen  selben  oder  özer  den  men- 
schen an  den  kreatiiren.  Alle  dise  gesihtecliche  werlt  mit  aller  ir 
5  gezierde,  obcrr  unde  niderr,  hat  er  geraachet  dem  menschen  zc  lere, 
ze  helfe,  ze  dienste,  wan  der  himel  loufet  alle  zlt  umbe  mit  dem 
geslirne,  und  mit  uns  diu  tagezit  unde  diu  järzal.  Der  hiraele  lieht 
mit  ir  schines  kraft  tempert  uns  den  luft  ze  werme  unde  ze  kelte,  xe 
iruckcne    unde    ze    viuhte,    daz  diu  erde  müge  berhaft  sin  vrühte 

10  unde  krütes,  vihes  unde  weide,  ze  lere:  wan  elliu  kreatürc  zeiget  uns 
an  ir  selber,  wie  mehtic  ir  schepfaere  ist,  der  elüu  ding  so  schiere  so 
rincliche  geniacheu  mohte  unde  sie  mit  slner  kraft  üf  holtet,  daz  sie 
niender  geweakcn  künnen.  Wie  wise  er  euch  ist,  der  so  manic- 
valliger  dinge  aller  ganze  ahte  weiz  unde  nimmer  ir  deheines  vergizzel, 

15  und  ordent  sie  nach  siner  ewigen  vürtrahtungc  ze  der  erweiten  vür- 
derunge  nach  ir  heile,  daz  under  allen  dingen  nihtes  niht  tiberic  ist 
und  unnütze.  Wie  guot  er  ist,  der  diz  allez  von  siner  lütern  güote, 
des  er  durch  sich  selben  nthl  bedorfte,  durch  den  menschen  hat 
gemachet  unde  behaltet  ez  ouch  durch  in,  daz  ez  joch  niht  wider  ze 

20  nihle  werde.  Wan  als  alliu  kreatüre  ir  schepfajres  bedörtte,  daz  si 
von  siner  mäht  von  nihte  zuo  ihte  würde  des  si  ir  selber  niht  gehel- 
fen raöhte,  also  bedarf  si  sin  alle  stunde  ze  einem  behallaere,  daz  si 
niht  aber  zc  nihte  werde,  und  ze  einem  ordenaere,  daz  si  niht  unnützec- 
liche  bllbc.   Si  zeiget  uns  ouch  wie  schoene  er  ist,  der  so  vil  gezierde 

25  hat  geleit  an  disiu  nideriu  dinc,  daz  uns  deste  mer  gelüste,  in  selben 
ze  sehende,  der  aller  schoene  übcrgezierde  ist.  Si  ist  uns  ouch  ze 
helfe  gegeben,  daz  wir  der  kreatüren  nutz  k^ren  zuo  der  sele  nutze 
und  ime  da  von  dienen  der  sie  uns  ze  dienende  geschaffen  hat;  alse 
der  ritter  mit  dem  rosse  sime  herren  dienet,  daz  er  irae  gegeben  hol, 

30  unde  solt  mite  umbe  in  verdienet.  Da  von  mügen  wir  Ion  verdienen 
umbe  got  mix  sehende,  mit  hoerende,  mit  redende,  mit  wirkende,  mit 
brüchende,  mit  gebende  und  gotes  gäbe  mite  teilende,  der  er  einem 
mere  hat  gegeben  denne  einem  andern.  So  hat  er  ouch  uns  selben 
edeler  gemacbet  Jenne  ander  kreatüre  dirre  werlte  an  sin  selbes  bilde, 

35  daz  wir  alle  eine  gotliche  verstantnüsse  haben  und  tugende  und  untu- 
gende  erkantnüsse  und  aleine  himelriche  mugen  besitzen  und  Ion 
verdienen  unde  daz  wünnencliche  gotes  antlützc  bcschouwen  uud  mit 
übe  und  mit  s61e  ewecliche  leben  nach  des  libcs  urstendp.  Disiu 
dinc  elliu  suln   uns  got  so  vil  raer  lieben  s6  vil  sie  edeler  sinl  und 

40  uns  nützer,  diu  wir  von  im  ze  gäbe  hie  enpfangen  haben.    Der  ans 
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dirre  gäbe  niwan  eine  gaebe,  er  solte  uns  bültcbe  liep  sin  nach  der 
gäbe  werde;  micbeJs  mere  der  uns  so  vil  legeliche  git,  sol  uns  vil  liep 
sin  aller  meist,  ob  wir  merken  mit  andähl,  wie  hohe  der  geber  ist, 
wie  milteclkhe  er  ez  git,  wie  gröz  und  wie  manecvaltic  und  wie  nütze 
uns  die  gaben  sint,  wio  arm  und  wie  unwirdic  wir  uns  selben  alles  H 
guotes  wider  in  haben  gemachet.  Ez  ist  dem  armen  ein  groziu  gAbc 
so  sin  ein  höher  hcrre  geruocbet  ouch  mit  einer  kleinen  gäbe  geden- 
ken. So  ist  gotes  minne  ze  uns  also  railte,  alse  unmsezic  sin  güele 
ist;  aber  sine  gäbe  bringent  die  ewigen  saelikeit  der  sie  rehte  niuzet. 
So  sin  wir  ein  mist  und  ein  esche  und  haben  mit  Sünden  allez  guot  10 
gegen  gote  verworhl;  unde  doch  lät  er  uns  des  ntht  alles  engelten,  er 
tue  gensedecliche  mit  uns,  daz  er  uns  da  mite  ziehe  zuo  siner  minne. 
Diu  ander  veder  ist  diu  trahtunge  der  liebe,  die  uns  got  an  siner 
menschlicher  geselleschaft  hat  erzeiget,  daz  er  uns  durch  unser  liebe 
ist  unser  bruoder  worden  und  unser  natiurlicher  geselle,  unser  fleisch  \s 
und  unser  bluot  äne  sünde.  Der  getriuwe  himelische  vater  hat  uns 
daz  licbeste  daz  er  hat,  sincn  ewigen  einbornen  sun  gegeben,  unsern 
herren  Jesum  Kristum,  zuo  einem  natiurlichen  bruoder,  mit  dem  er 
uns  alle  ze  stnen  erwellcn  kinden  gemachet  hat.  Er  ist  uns  ouch 
geben  ze  einem  wegcleiler,  der  uns  vor  get  alle  die  tugentpfede  die  20 
ze  dem  himelricbe  tragenl.  Er  ist  uns  ouch  ein  trostgeselle,  der  uns 
alle  unser  arbeit  hie  ringet  mit  siner  minneclichen  raitelidunge.  Er 
ist  uns  ouch  ein  vorkcmpfe,  der  aller  unser  vtcnde  hat  uns  undertän 
gemachet  mit  stnee  kriuzcs  swcrtc.  Er  ist  uns  ein  loescschatz,  der 
sich  vür  unser  schulde  ze  gelte  hat  an  den  tot  geben,  da  mite  wir  25 
aUe  von  dem  ewigen  U)de  erloeset  sin.  Er  ist  uns  ein  schuolmeister, 
der  uns  alle  die  wisheit  }«ret  unde  die  zuht  des  ewigen  heiles.  Er 
ist  uns  ein  bürge  des  himelischen  erbes,  der  uns  mit  siner  arstende 
gesichert  hat  daz  ßwige  leben,  daz  nimmer  m§r  erstirbet.  Er  ist  uns 
ein  lebendiu  spise,  diu  uns  verwandeln  sol  von  unserr  topllichen  broe-  30 
dekoit  in  sine  gotliche  nalüre,  daz  wir  siner  glörjen  mXigen  teilbaft 
sin  von  der  gotlichen  spise  krefle.  Wan  also  ungesundiu  spise  tempert 
die  natürc  zo  sichtuome  und  gesundiu  üpise  zc  gesunde,  also  tem- 
pert uns  diu  himelische  spise  in  himelische  lüterkeit,  daz  nir  mit 
gote  ein  geist  mid  ein  herze  mügen  fiwecUche  werden;  wan  gar  3!) 
ungelichiu  dinc  mügeni  niht  zc  samene  gebräht  werden  niwan  mit 
etelichem  dinge,  daz  mit  in  beiden  elwie  gchellc,  daz  sie  ze  sa-aieae 
etwie  bringe  da?,  si"  gellch  werden  und  also  ze  sameoe  gevüeget  wer- 
den und  alsA  samt  behaften,  also  viur  und  wazzer;  diu  sint^ar  ungellcb, 
wan  daz  viur  ist  gar  h^izy  so  i^  daz  wazzer  kalt  und  uaz ;  die  mugen  40 
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niht  ze  samenc  gerüegen  niwan  mit  des  luftes  millerunge,  der  in  beiden 
also  gehillet,  daz  er  heiz  ist  mit  dem  viure  unde  viuhte  mit  dem 
"wazzer,  und  also  heftet  er  sie  beide  mit  ime  selben  ze  samene,  da2 
diu  UQgeliche  beidenthalp  b!  einander  behaftet.  Also  ist  zwischen 
5  uns  und  gote.  Got  ist  allez  guot  vollebrähtecltcfaen;  wir  sin  diu 
armeste  krealüre  unde  diu  jaemerllchste,  snndec,  irdenisch,  vol  untu- 
gende  unde  brcedekcit  unde  schuldec  des  ewigen  tödes  unde  gote  gar 
verre  und  vreraede.  Nu  ist  got,  gotes  snn,  durch  uns  mensche  worden 
äne  alle  sünde  und  der  dem  töde  nibtcs  niht  schuldec  ist  und  \A\ 

10  unser  tcetüche  brcedekeit  also  an  sich  enphangen,  daz  er  mit  slner 
reinekeit  hat  uns  von  süuden  geweseben  unde  mit  slnem  iipllchem 
töde  von  dem  Ewigen  töde  llbes  unde  sele  erloeset  und  ist  uns  ein 
lebendiu  spise  worden  von  gote  unde  menschen  re  samenc  getempert, 
dd  mite  unser  broediu  menscheit  in  sine  gotllche  lälerkeit  verwandelt 

lo  werde,  daz  wir  werden  daz  er  ist,  wan  er  geruocbte  ze  slnde  daz 
wir  sin:  kranc  unde  toellicb.  Er  sol  euch  unser  Ion  stn  in  dem  hiraele 
der  uns  allez  daz  verdienet  hat  daz  uns  zc  löne  dll  sol  werden.  Swaz 
wir  aber  lönes  mit  unsern  arbeiten  verdienen  daz  hAt  er  uns  verdie- 
net, daz  uns  die  lönbaer  sin  mügen,    wan  von  uns  selben  so  waere 

20  alliu  unser  arbeit  vil  kleines  lönes  wert.  Da  von  ist  er  nns  vil  ze 
minnende,  der  uns  so  vil  minne  mit  im  selbe  hat  erzeiget  den  Worten, 
daz  er  alle  unser  minne  an  sieb  selbe  gezogen  hat,  der  unser  got  ist, 
an&er  herre,  unser  vriunt,  unser  bruoder,  unser  loesjBr  und  Ion  und 
unser  Irösl  und  unser  schirmer  und  alJez  daz  guot  unde  licp  ist. 

25  Diu  dritte  veder  ist  diu  trahtunge  siner  goütchen  süeze,  slner 
naliurlichpn  güete,  slner  wünneclleben  beschouwnnge  in  stncn  künec- 
llchcn  eren,  in  den  himelisohen  vreudcn,  di  man  in  siht  niht  alse 
hie  in  sinen  werken,  man  siht  in  in  im  seihen  und  elliu  slniu  wcrc 
in  ime  also  den  vluz  in  slnem   urspringc;  allez  daz  man  in  ime  du 

30  sih^  daz  ist  got,  niht  daz  gotes  wepc  clliu  got  sint,  aber  er  ist  aller 
dinge  boebstiu  sache,  in  des  wisheit  alliu  dinc  edelllcher  schlncnt 
denne  sie  sint  in  in  selben;  also  in  dem  guldlnen  spiegele  sint  diu 
dinc  guldtn,  diu  doch  in  in  selben  irdenisch  sint,  so  man  sie  dar 
inue  schouwct.    Got  ist  ein  guot,   in  dem  allez  guot  gänzliche  unde 

35  gar  vollekomcnllche  ist  beslozzen,  und  allez  daz  an  ime  guotes  ist 
daz  ist  er  selbe.  Er  ist  ewic  also  daz  er  selbe  ist  diu  ewekeit.  Er 
ist  almehtec  und  ist  diu  aimchtikeit.  Er  ist  alle  wisheit.  Also  daz 
grüzc  mer  ist  ein  brunnc,  von  dem  und  wider  in  daz  vliezent  elliu 
wazzer,  also  ist  got  ein  richez  ursprinc  alles  guotes,  von  ime  vliuzel 

40  aller  bände    wlsbcit,   alliu    mäht,   alliu   scboene,  alliu  tugent,  allez 
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leben,  allez  wcscn.  Waere  got  niht  so  waere  nihtcs  niht,  wan  er  ist 
aller  dinge  ancgenge  und  ende,  und  elliu  dinc  habent  von  ime  allez 
daz  sie  sint  unde  habcnl  unde  niugent.  Swer  in  siht  der  mooz  in 
minnen,  und  su  man  in  ie  voHecIlcher  erkennet,  so  man  in  ie  kreflec- 
Hchcr  minnet.  An  im  aleine  riiowet  elliu  minne,  ^an  er  ist  aller  5 
gerunge  ein  vollekomcnez  ende.  Swaz  man  anders  minnet.  dar  an  ist 
unstaeliu  ruowe,  daz  man  allez  eines  bezzern  vürbaz  gert.  Der  aber 
got  siht:  als  er  niht  bezzers  vinden  kan^  also  mac  er  niht  anders 
gern  noch  lustlichcrs  geminnen.  Die  bl  ime  wonent,  von  der  süeze 
stner  angcsiht  so  cnphindent  sie  deheincr  zit;  in  ist  tüsenl  jär  als  10 
eia  hant  stunde.  Da  ist  nimmer  kein  urdrutz  noch  girde  deheines 
andern  gelustes.  Also  lanc  s!n  ewekeit  ist,  also  hoch  ist  sin  wirde- 
keit,  als  michel  ist  sin  mäht,  als  tief  ist  stn  wlsheit,  als  lustlich  ist 
sin  güete,  als  rlchlich  ist  sin  herschaft,  als  süeze  ist  sin  minne,  also 
manecvalt  ist  sin  vreuden  hört,  der  nimmer  wirt  erschöphet.  Also  15 
wenic  als  ein  siure  daz  wtte  mer  erschöphen  kan,  tüsent  stunt  minre 
mac  alliu  krealüre  gotes  eren  und  wünnen  hört  begrifen  mit  sinnen 
oder  mit  worten.  Ez  enmöhle  ouch  alliu  diu  werlt  mit  allem  ir  vlize 
nach  werde  einem  menschen  eine  stunde  in  tösent  jären  niht  ver- 
dienen die  vreude,  niwan  sin  güele  gebe  uns  volieist  und  mache  uns  20 
sin  wert,  daz  wir  in  gesehen  müezen.  Mit  disen  vetechen  süln  wir 
uns  üf  swingen  üz  dem  boesen  lüfte  süntücher  gelüste  in  die  hoehe 
der  gotlichen  liebe  unde  vliegen  in  die  einoete  gotes  heimeliche,  daz 
wir  geruowen  in  im  und  er  in  uns  eweclichcn.     Amen. 


V. 

VON  DER  ANSCHAUUNG  GOTTES. 

Epiphäniä  sprichet  ze  tialsch  hohiu  crschlnunge  und   oberistiu 

bcschöude  gotes  antlützes,    als  dich  die  dri  oberisten  koere  sehent  in 

dem  himelrlchc:  Troni,  Cherubin  unde  die  minnevarwen  Seraphin. 

Diu  heizet  wol  epiphäniä,    wan   io  der  lütem  klärheit  und  in  der  30 

lichtislen   lüterkeit  da   gotes   schln   diu  krealüre   getragen  mac,    da 

onphähent  sie  den  glast  dlner  gotlichen  schoenc  also  vrisch  und  also 

luler  und  also  starc,    daz  aller  der  himelische  palas  von  in  erliuhtet 

wirt  und   enbrant  mit   minnen,  und  alle  die  sträze  der  himelischen 

Jerusalem  übergozzen  wcrdent  von  den  minne  roeren,  die  den  leben-  35 

tigen  brunne  da  umbeteilent  dines,  gotlichen  bonicOuzzes.     Wan  daz 

.23  •) 
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liebt,  daz  sie  von  dtnem  antlütze  ane  widerstal  endhälient  die  dir 
die  nächsten  sint,  daz  teilenl  sie  her  nider  in  allez  daz  himelische 
gesinde,  einem  iegltchem  als  vil  er  sin  nachstner  lülerkeit  unde  nach 
siner  begirde  raac  unde  wil  gevähen  Wan  als  lüter  und  als  lieht  ist 
5  din  aroplic  und  als  gar  wünnerlch,  daz  er  den  nidern  orden  ze  slarc 
unde  ze  unTcrträglich  waere,  ob  er  in  niht  mit  der  oberislen  under- 
scherme  würde  von  hoher  wlsheit  ein  teil  getempert.  Wan  von  dlnem 
klaren  unde  blüeuden  antlütze  vliuzet  äne  underlaz  iteniu  vroude, 
iteniu  wünnc,  iteniu  genäde,  iteniuwez  liebt,  iteniuwer  wünne  glast, 

10  iteniuwer  wünne  wäz  unde  gesraa«,  iteniuwez  niezen,  enphinden, 
iteniuwe  wünne  klenge  unde  do^ne,  iteniuwez  grifen  der  gotlJchen 
woUust,  und  swer  hie  die  vönf  sinne  endeltchen  kan  nützen  beidiu 
die  üzcrn  unde  die  inneru,  der  sie  danne  labet  in  dem  himelriche 
an  der  gruntlösengolheit;  und  da  von  werdent  sie  nimmer  urdrütze, 

13  daz  sie  alle  zlt  iteniuwe  gnäde  enphähent,  der  sie  da  vor  nimmer 
enphunden.  Wan  als  du  ewic  bist  an  anegenge  und  äne  ende,  also 
vliazet  euch  üz  dir  ewiclicheu  iteniuwer  minne  vluz  den  engein 
unde  den  heiligen.  Unde  du  bist  den  höhen  hoch,  du  bist  den  nidern 
hie  niden  bl  in  und  in  in.    Und  so  sie  ic  hceher  vliegent,  so  sie  dlner 

20  endeloser  hoehe  ie  mer  wundert,  so  sie  ie  diemüeticllcher  bi  in  selben 
sint,  so  sie  dich  ie  heimlicher  in  in  selben  triutent.  Dö  bist  ob  in 
mit  der  gotlichen  werdikeit,  du  bist  under  in  mit  der  minnedichen 
diemüetikeit,  du  bist  in  in  mit  der  aller  zärtHchisten  heimliche,  du 
bist  umbe  sie  mit  dem  aller  vridellchistem  schirme  vor  aller  triicbe- 

25  sal  unde  vor  aller  unruowe.  Du  bist  ir  herre,  du  bist  ir  dienaere, 
du  bist  ir  valer,  du  bist  ir  muotcr,  du  bist  ir  kint,  du  bist  ir  bruo- 
dcr,  du  bist  ir  aller  kiuschisler  unde  süezistcr  minnender  gotllcher 
gemahel.  Dii  bist  der  wirt,  du  bist  diu  Wirtschaft,  du  bist  ir  vreude, 
du  bist  ir  schoene,    du  bist  ir  aller  wünne  volle  und  ir  aller  saelden 

30  unzergäncHchiu  ewikeit.  Sic  minnent  dich  ane  müe,  sie  sehent  dich 
äne  nrdrutze,  sie  niczent  dich  äne  gebresten,  sie  dienent  dir  äne 
arbeil,  sie  6rent  dich  äne  vorbte,  sie  lobent  dich  äne  underlaz.  Sic 
sint  vrö  daz  sie  dich  habent,  sie  sint  vrojer  daz  .sie  dich  immer  haben 
suln,    sie  sint  aber  aller  vroeesl  daz  sie  dich  nach  allem  ir  willen, 

lif)  nach  allem  ir  wünsche,  nach  aller  ir  begirde  vollccllchc  immer  äne 
ende  haben  suln,  unde  daz  sie  ouch  nach  allem  dinem  willen  immer 
Wesen  suln,  unde  daz  nimmer  mer  an  in  des  niht  enwirt,  daz  dir 
missevalle.  Wan  als  vrö  sie  des  sinl,  daz  sie  dich  nach  ir  willen 
haben  suln,    als  sicher  sint   sie  des  daz  sie  nimmer  des  iht  getuon, 

40  daz  niht  nach  dlnem  willen  si.  —  Owe   wie  guot  daz  wesen  da  islf 
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daz  allez,  daz  da  niht  ist,  nach  s6  ganzen  und  so  edelen  vreuden  stre- 
bet, da  cz  also  gar  von  gcverret  ist!  Owe  wie  milte  der  wirt  dd  ist, 
der  sluem  gesindc  so  mauige  wünne  von  dem  minnerichem  kelre,  daz 
ist  von  dlncra  aller  getriuwistem  herzen,  so  unspärlichen  schenket! 
Owc  wie  übersselic  daz  liebe  gesinde  da  ist,  daz  sinen  süezen  gernden  5 
dursl  von  dem  gruntlosen  brunne  des  oberislen  guotes  alle  zlt  nach 
allem  wünsche  küeletl  Owe,  wan  w3ere  wir  da  bl  dem  lieben  gesinde, 
bt  der  lustlichen  raenige,  bl  den  reinen  und  aller  getriuwisten  herzen, 
ander  den  niht  arcwänes  ist  noch  trüebsal  noch  deheinerlei  unvride 
niwan  vride  unde  minue  unde  vröudc  unde  reinckeit  und  allerlei  10 
wünne.  Wan  sie  mügen  niht  anders  gen  ein  ander  gesln  niwan  als 
siz  von  des  himelischen  schuolmeisters  herzen  lerncnt ;  wan  der  in 
ein  brunne  ist  aller  wünne,  der  ist  in  ouch  ein  bildterc  aller  tugende, 
und  so  sie  dem  excmplar  ie  naeher  bi  wonent,  so  sie  im  ie  eigen- 
Ilcher  nach  varnt.  IS 

Daz  ewige  exemplar  aller  dinge  unde  der  erweltist  bildaere  aller 
tugende  der  himelische  zuhtraeister  daz  bist  d<ü,  hebez  herze,  Jesu 
Kriste,  den  uns  der  himelische  valer  von  sinem  herzen  gesant  hat 
her  nider  üf  ertriche  ze  einem  leraere  tugende  unde  wlsheit,  als  du 
die  enget  lange  von  anegenge  gelerct  hast  in  der  höhen  schuole  von  20 
himelischen  hovezühten,  daz  du  uns  alsam  underwisest  unde  wider 
rihtest  nach  dir  selben,  den  Worten,  daz  wir  unde  die  engel  niwan 
einen  schuolmeister  hcten,  daz  uns  daz  iht  smiehe  waere  ob  wir  einen 
lihtern  meister  beten  danuc  sie.  Als  vil  sich  ein  ieglich  mensche 
raer  lütert  nach  dem  spiegel  d!ner  heilikeit  hie  in  erde,  ais  vil  wirt  25 
er  dort  in  himelrlche  gellch  dem  liebten  spiegel  diner  golheit.  Du 
lieber  h^rre,  Jesu  Kriste,  du  lichter  lugentspiegel,  nü  lüter  also  hie 
an  uns  alle  die  vleckc,  die  uns  daz  herze  hie  tunkel  machent  daz 
wir  dines  tröstes  niht  wert  stn,  daz  wir  dich  dori  in  dlner  gotlichen 
schcene  schiere  gesehen  müezen.  ~  Got  üeber  hörre  J^su  Kriste,  30 
unser  getriuwer  geverlc  in  dirre  wüeste  und  unser  lieber  wallebruo- 
der  in  disera  eilende,  bringe  uns  schiere  mit  dlnem  vride  in  din 
heiroöte  zuo  dir  selben  und  zuo  dinem  lieben  vatcr  und  zuo  dem 
himelischen  gesinde.    Amen. 
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VI. 
VON  DER  ERKENTNIS  DER  WAHRHEIT. 

Diu  oberiste  sxlekeit  der  kreatüre  diu  nach  gotc  gebildet  ist  diu 
lil  an  der  lätern  erkaaluüsse  der  oberislen  warbeil  diu  got  selbe  ist: 
^  daz  man  in  ob  allen  dingen  minne  unde  mit  der  minne  in  in  ver- 
wandelt werde  als  daz  viwer  in  sich  verwandelt  die  malerje,  an  die 
ez  sich  geheftet.  In  mac  aber  nieraen  rehtt  gemiunen  wan  der  in 
reht  erkennet.  Ez;  ist  drlerleic  erkantnüsse.  Diu  erste  ist  mit  dem 
gelouben,  diu  ander  mit  der  verstanlnüsse,  diu  dritte  in  der  gesihte; 

10  diu  ist  diu  volkomeniste,  da  lit  diu  ganze  saelekeit  an.  So  diu  ver- 
stanlnüsse ie  groezer  ist  so  diu  minne  ie  kreftiger  ist,  wan  got  ist 
so  guol,  daz  in  niemen  erkennet  ern  müeze  in  euch  minnen.  Die 
wile  wir  in  danne  niht  gesehen  mügen  als  er  ist,  so  hat  er  uns  ein 
lieht  als  in  einer  laterne  gegeben,  da  wir  uns  iii  dirre  werlde  vinster 

1^  erliuhten  mite.  Daz  ist  der  kristcngeloube;  da  ist  diu  wärheit  inne 
verwunden  unde  verdecket  als  daz  lieht  in  der  laterne.  Die  wUe  uns 
diu  minne  unde  diu  ougen  der  verslautnüssc  brcede  sint,  so  soln  wir 
die  lalerne  vor  uns  haben,  daz  uns  des  liehtcs  glast  iht  erbicnde. 
Sv/ennc  uns  diu  ougen  gesunden  beginncnt,    s6  ougeut  sich  uns  des 

30  lichtes  wünuesaeligerschiD.  Daz  suln  y<ir  da  bl  merken.  Isl  uns  diu 
wärheil  noch  trüebe  in  dem  herzen,  so  isl  uns  der  laterne  noch  dürft, 
als  dem  sürougen  vür  daz  lieht;  ist  si  uns  aber  süezc  unde  liebt  beidin 
ze  volgen  an  den  lügenden  unde  ze  wizzen  an  der  kunst,  daz  ist  ein 
guol  Urkunde  gesunder  engen.    Doch  werdeul  sie  nimmer  so  gesunt, 

2o  daz  sie  die  goüichen  wirheit  unde  den  ewigen  brehenden  sunne- 
glasl  mit  unerschrockem  anplicke  mugen  an  gesehen,  die  wile  und  daz 
toElllche  vel  vür  gespanncn  isl  unde  der  sündcn  stein  walget  in  den 
ougen.  Hie  enmilten  so  rätcnt  doch  als  die  blinden,  z'endc  grlfende 
nach  dem  wären  lieble  daz  got  selbe  ist. 

30  Unser  geloubc  lerct  uns  daz  wir  einen  got  haben,  der  ie  was  und 
immer  cwic  ist,  wan  er  ist  diu  cwikeit,  aller  dinge  angenge.  Wan 
swaz  nihl  isl  gewesen  daz  raohle  im  selben  nihl  anvanges  geben,  wan 
daz  niht  was  daz  enwestc  noch  enraohte  ouch  niht.  Dar  urabe  miioste 
etewaz  vor  gewesen  sin,  daz  im  gaebe  ancvanc,   und  also  biz  an  daz 

3o  aller  erste  aller  dinge  :  daz  hat  den  andern  allen  ancvanc  geben,  daz 
muoste  ouch  ie  gewesen  sin  cwic  äne  allcz  ancgengc,  Daz  denne  ie 
gewesen  ist,  daz  muoste  also  slaete  unde  also  voibrähl  sin,  daz  e% 
nimmer  muge  gewerren  twicllchen,    wan  hcte  cz  keinen  gebresten, 
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der  zöge  im  alle  zU  abe,  daz  ez  zc  jungiste  mtieste  zeslffen  undc  zc 
nihte  >Yerden.  Da  bl  so  vindcn  wir,  daz  diu  selbe  cwikeit,  als  si 
allen  dingen  g!l  ancvanc,  also  gfl  si  in  allen  ir  staele,  unde  swaz  im 
selben  niht  mohte  sin  wescn  geben,  daz  hat  ouch  im  selben  nihl  staete 
ze  gvben,  unde  sin  unvolbrühtekcit  diu  ziubet  ez  nider,  daz  cz  zeslife  5 
und  ze  nihte  werde  dannc  ez  komen  ist  slnenthalp,  cz  cnhalte  denne 
üf  diu  ewige  slaete  aller  dinge.  Also  vinden  wir  in  dem  gelouben 
mit  der  verstantnüsse  helfe,  daz  du  ein  volbrdhlez  guot  bist,  an  dem 
dehein  gebreslcn  mac  sin:  alles  guoles  bistü  ein  ewiger  hört;  undc 
vindcn,  daz  du  allen  dingen  ein  ewigez  anegenge  und  ein  slaetiu  lo 
behallnüsse  bist,  daz  sie  niht  wider  zesllfen  noch  ze  nihte  werden 
uiügen,  unde  wan  du  daz  ewige  guot  bist,  so  du  daz  guot  iemer  mit 
teilest  einer  icgllchen  kreatöre  so  si  edeler  ist  unde  ic  staeter  unde 
djem  oberisten  guote  ie  gelicher.  Wesen,  leben,  enpfinden,  lipliche 
sinne  und  verstantnüsse,  schoene,  sterke,  nutz,  stiezc,  wlsheil,  ewikeit  jä 
sint  in  dir  gewurzet,  war  umbe  unde  wie  unde  wenne  ein  ieglichez  also 
werden  solte,  äne  sünde  aleine;  der  sache  hat  in  dir  niht  staete,  als  vin- 
slcr  mit  dem  Hebte  niht  gemeines  hat  unde  guot  mit  übel:  swä  ir 
einez  In  dringet,  da  muoi  daz  ander  wichen.  Wan  aber  dir  niht 
enpfliehen  mac,  als  du  ein  krunc  bist  der  tugende,  also  bistü  ouch  20 
ein  diu  oberiste  plne  den  Sünden.  Als  den  gesunden  ougen  daz  lieht 
ei»  vreude  ist  unde  den  swernden  ein  marler  undc  beltbet  doch  in 
im  selben  bcidenthalp  unverwandelt,  und  als  diu  sunne  zwei  dinc 
tuot  mit  einem  schlne,  einez  Iruckent  unde  daz  ander  zerliuzet:  also 
wandelt  din  gotllchiu  kraft  ailiu  dinc  nach  ir  natiurlicher  art  und  bist  -25 
du  doch  in  dir  selben  äne  alle  wandclungo.  Swä  wandelunge  ist  da 
niht  staeter  rnowe.  Du  bist  ein  wünne  troestllchiu  ruowe,  wan  swic 
dii  alliu  dinc  öf  haltest  unde  bcrihtest,  so  bistö  doch  in  dir  selben 
als  ob  dö  nie  niht  gedaehtest  undc  gcraachet  bietest.  Dar  umbe 
heizeslu  der  vride,  wan  voller  vridc  ist  niwan  in  dir  selben.  Dich  30 
ane  sehen  ist  voller  vride,  haben  dich  ist  voUiu  genuhlsam  alles  guotes, 
wan  du  bist  der  volle  brunne  des  übermaszigen  guotes,  da  von  clliu 
dinc  guot  sint.  Sünde  ist  niht  wan  allez  mangel  undc  gcbrcsten;  der 
den  hat  der  hat  niht  guolcs  und  ist  enterbet  des  wären  guotcs,  als 
der  niht  secldcn  hat  der  hat  uns«ldc.  33 

Der  dich,  herre  Jesu  Kriste,  niht  enhät  der  hat  aller  saelden  niht. 
Alicz  daz  an  dir  guotes  ist  undc  liebes  daz  bistü  selben:  din  wistuom 
den  du  häsl  der  bistü  selbe,  din  krafi,  din  tugent,  din  minne,  din 
güete.  Da  von  ist  dehein  dinc  daz  man  so  lüterllchen  minne  durch 
sich  selben  alse  dich.    Man  minnet  und  eret  aadcriu  dinc  durch  den  4C 
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nutz  den  man  dar  an  weiz  unde  durch  den  gelust  der  an  im  ist. 
Daz  man  aber  ihtwser  dich  selben  minue  und  ero  daz  an  dir  ist,  su 
bistü  selbe  allez  daz  ze  minncn  unde  ze  Crcn  ist.  Du  bist  der  nutz 
unde  diu  wünne,  da  allez  daz  inne  begriffen  ist,  daz  vollckomenlich 
D  guot  und  wünueclich  ist.  Dar  umbe  sint  andriu  dinc  so  manicvalt, 
wan  ir  decheinez  ze  allen  dingen  guot  ist.  Etelichez  ist  ze  einem  dinge 
guot,  etelichez  ze  zwein,  etelichez  ze  manigem:  du  bist  aleine  daz 
voUekomeue  guot,  daz  ze  allen  dingen  volkomonlich  guot  ist  und  daz 
vrumender   helfe   niht  bedarf  von  der  dinge  menige.    AUiu  dinc  be- 

10  dürfen  dln,  von  dem  in  vliuzet  swaz  guotes  an  in  ist.  hä  von  bistü 
in  allen  dingen,  an  allen  siten,  ze  allen  ziten,  wan  dehein  dinc  eine 
stunde  mühte  beliben  oder  besten  ez  enwürde  ze  nihte,  ob  du  dich 
im  enzügest.  Du  bist  ob  allen  dingen  mit  küneclichem  gewalte  unde 
mit  diner  natiuriicbcn  werdekeit.    Du  bist  under  allen  dingen,    alliu 

15  dinc  öf  dich  gegruntvestet  sint,  unde  du  haltest  alliu  dinc  üf.  Du 
bist  zc  inneriste  aller  dinge,  wan  du  bist  aller  dinge  inneristiu  sache 
unde  diu  verborgene  kraft  diu  in  ir  wesen  gU.  Du  bist  üzerbalp  aller 
dinge,  wan  dich  kein  dinc  begrlfen  kan  noch  dehein  kreatüre  be- 
süezen;  in  dir  sint  nlliu  dinc  bcslozzen,  wan  du  bist  aller  dinge  ewigez 

20  excmplar  unde  lebender  bildaere,  in  dem  ie  lebete  allez  daz  ist  oder 
was  oder  wirt.  Wir  menschen  hie  niden  erraten  dich  an  dinen  vuoz- 
sporn,  die  wir  üzcn  sehen  an  der  geschephede,  die  du  nach  dir  ge- 
formet hast.  So  diu  forme  ie  eigenlicher  in  dich  gedrücket  ist,  so 
du  ie  baz  dar  üz  schinest. 

25  Die  heiligen  enget  in  himele  unde  daz  himelische  ingesinde  daz 
sibt  dich  in  dir  selben  unde  sibt  sich  und  eliiu  dinc  in  dir  in  edelerr 
ahle  üzer  ahte  denne  sie  in  sieb  selben  s!n.  Du  bist  der  spiegcl  äne 
meil,  in  dem  man  allez  daz  ersiht,  daz  d!n  ewigiu  wisheit  vor  aller 
zlt  goordent  hat.  wie  ez  würde  ze  slner  ztt.     Du  bist  daz  abgründe 

30  der  unerschepften  wisheit;  du  bist  der  bort  des  ungemczzen  gewaltes; 
dii  bist  der  rlchc  schätz,  des  guot  nicmen  volahten  mac;  du  bist  daz 
oberiste  unde  volkomcnisle  guot,  dem  niemen  niht  zuo  gewünschen 
kan,  wan  swaz  guot  gesln  mac  unde  bezzer  und  aller  beste,  daz  bistü 
in  der  aller  besten  ahte,  da  niemen  niht  mer  zuo  gelegen  mac  noch 

35  da  niht  gerlscn  mac  zc  vluste.  Du  bist  daz  edeliste  guot,  daz  sich 
also  gemeinen  mac  und  mite  gelcHcn  den  du  wilt,  daz  du  doch  in  dir 
selben  beUbest  ungeminnert  unde  gänzlichen  unverwandelt. 

Herre  himciischer  got,    wir  mugen  dich  niht  wol  geloben,    swie 
doch  allez  ei;i  lop  s1,    daz  man  nach  der  wärhcit  von  dir  sprechen 

40  kan  oder  gedenken ;    wan  allez  daz  ist  loblich  daz  an  dir  ist.     Swaz 
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zungc  von  dir  gesprechcn  kan  daz  ist  allez  ein  wispel  und  ist  oindcr 
gerücret,  \van  du  waerlkhe»  bist  «waz  kein  sin  von  dir  begrifen  mac. 
Daz  ist  allez  nijvan  ein  geltchnüsse  der  Mrärheit,  da  du  inne  verbor- 
gen bist.  Dar  du  selbe  iu  dir  selben  bist  daz  mac  niemen  vinden 
wan  din  selbes  geist  und  den  du  da  mite  erliuhtest.  Daz  tuostö  ouch  5 
niemen  wan  gcreinten  herzen  mit  den  lugenden.  Weder  engelisch 
sin  noch  menschlich  verslantnüsse  mac  sich  nihl  also  hoch  erbüren 
mit  sin  selbes  mabt,  daz  sie  daz  lüterlichen  ervinden  waz  du  bist; 
unde  so  sie  vil  ervindent,  sü  raugen  sie  uiwan  ervinden  waz  dt]k  niht 
bist,  wan  du  bist  niht  der  dinge  diu  wir  versten  mugen  oder  kunnen  10 
und  bist  doch  weerlichen  unde  nihtwäre  denne  daz  du  bist,  unde 
doch  waz  du  bist  daz  kan  nieman  erdenken,  daz  ist  allem  dem  ver- 
verboi^eh,  daz  indert  ^sl  in  himel  und  in  erde,  wan  dir  einem  unde 
dem  duz  in  din  selbes  lichte  erzeigest. 

Doch  hästü  eleliche  stige  gezeiget,  da  man  dine  vuozspor  an  15 
kiuset  der  dich  suochon  wil:  daz  sint  die  kreatüre  alle  samt.  Wan 
allez  daz  ist,  geistlicher  oder  liplicher  dinge  oder  ir  gelichnüsse,  daz 
ist  allez  von  dir  geschaffen  von  nihte,  daz  ist:  üz  klein  vor  gewesener 
materje.  Wan  du  alliu  dinc  mäht,  unde  kanst  waz  du  raaht,  dar 
umbe  hästü  die  werlt  alle  samt  geschaffen,  unde  daz  wir  bi  der  wite  20 
unde  bi  der  Sterke  dinen  gewalt  und  dine  mabt  kiesen,  unde  bi  der 
ordenlichen  manicvallc  dine  wisheit  erkennen  und  bi  der  berbaftikeil 
unde  bi  dem  nutze  dine  milte  güete,  diu  nihtes  hazzct  des  du  ge- 
schaffen hast.    Sünde  ist  niht  din  werc,  dar  urabc  hazzcstü  si. 

ünder  allen  dinen  geschepfeden  häslü  zwo,  die  dir  die  liebisten  25 
sint  unde  durch  die  du  alle  ander  gcschepfede  gemachet  hast:  daz 
ist  der  engel  unde  der  mensch.  Die  hästü  gebildet  nach  dir  selben, 
daz  sie  daz  guol  mit  dir  niezen  daz  du  selbe  bist.  W^an  dö  dö  weste, 
daz  daz  guot,  daz  du  bist,  deheinen  schaden  des  möhte  genemen  ob 
duz  iemen  mit  teiltest,  do  riet  dir  daz  din  selbes  milte,  daz  du  etwen  30 
machlest,  der  die  saelekeit  nuzze,  diu  du  bist.  Der  muostc  dir  ouch 
so  vil  gcHch  sin,  daz  er  da  zuo  genähen  mohte  daz  erz  begrifen 
künde,  wan  zwei  gar  uugeltchiu  dinc  mugen  niht  mit  einander  ge- 
hellen.   Swä  aber  diu  missehellungc  ist,  da  ist  niht  gemeines. 

An  drin  dingen  ist  dir  der  engel  unde  diu  sele  gelicb:  an  der  35 
verslantnüsse,  an  dem  vrien  willen,  an  der  gehügcde.  Disiu  driu 
hästü  in  gegeben  ze  vorderst,  daz  sie  daz  oberistc  guot,  daz  du  selbe 
bist,  da  mite  bcvähcn  in  sich,  unde  die  saelde,  diu  du  ouch  bist,  in 
sich  da  mite  ziehen  und  sich  also  in  dich  verwandeln,  nihl  daz  sie 
werden  daz  du  bist,  ai>er  daz  sie  du  mite  ervüllet  und  erli übtet  unde  40 
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gereinet  unde  geheiligel  unde  gesaeliget  werden  daz  du  bist.  Also 
hästü  sie  gar  üf  dich  geordenl,  daz  sie  dich,  ob  man  ez  gesprechen 
möhle,  gar  in  sieb  beväbcn. 

&lit  der  verstanlnüsse  enpfähcnt  sie  daz  Hehl  diner  erkantniisse 
6  in  dlner  wlsheit;  mit  dem  vrlen  willen  umbehalsenl  sie  die  hoehslen 
güetc,  diu  du  bist  mit  der  bilze  dtncr  triuwenrlchen  minne;  mit  der 
gehügede  bchaltent  sie  unvluslllchen  die  stxlen  ^wikeit  dlner  unzer- 
stwrllchen  kraft.  Daz  diu  verstanlnüsse  vindct  daz  triutet  diu  liebe, 
daz     behaltet    diu    gehügede.     Wir    muhten    dich    niht    geminnen, 

10  crkantc  wir  dln  niht.  Uns  mühte  ouch  niht  wol  mit  dir  gesln, 
beiibestü  niht  mit  uns;  solde  diu  vreude  ein  ende  haben  mit 
dir,  so  wacre  uns  daz  trürcn  swaerer  von  der  künftigen  schidunge 
denne  der  Iröst  von  der  gegenwärtigen  woUust.  Man  mac  äne 
Icit  niht    Vliesen   swaz    man    mit  liebe    h^t.     Der   liep   hiit   daz    er 

15  Vliesen  sol^  der  trinket  honic  mit  gallen.  Daz  denne  diu  vreude 
volle  si  mit  dir,  so  suln  die  dich  niezent  immer  leben,  daz  ir 
vröude  immer  wernde  si  als  da  ane  ende  immer  dwic  bist.  Mit 
der  verstantnüsse  wizzen  wir,  waz  an  dir  ze  minnen  ist;  mit 
dem    vricn    willen    verdienen   wir  lön   umbe   dich   oder  ptn.     Waere 

20  wir  äne  vrien  willen,  so  mohteslü  uns  weder  danc  wizzen  des  wir 
guoles  gelaelen,  noch  gewizen  swaz  wir  ze  übel  getaeten ,  als  dem 
vihe  daz  weder  guot  noch  übel  kan  geluon  niwan  da  er.  sin  natüre 
zuo  twinget.  Minne  wil  Vrt  sin;  ist  si  betwungcn  so  ist  si  niht  minne 
wan  si  selbe  mac  niht  betwungen  werden.     Also  ist  der  engel  unde 

25  diu  sele  geschatl'en  nach  dlnem  bilde  unde  nach  dlner  gellchnüsse. 
Sie  sint  üf  dich  gebrouchet,  daz  sie  dlne  forme  in  sich  enpfähen  mit 
der  verstantnüsse  dlner  wlsheit,  mit  der  begirdc  dlner  minne,  mit 
der  crnsthaftikeit  diner  stete.  Als  ein  wahs  zekennen  gestemphet  ist 
in  ein  insigel,  also  ist  diu  sele  nach  dir  gebildet;  da  von  hat  si  nindert 

30  ruowc  wan  in  dir  aleine,  wan  si  üf  dich,  herre,  gevüeget  ist.  Du 
fliuzest  in  si  mit  der  gen^de,  so  zevtiuzet  si  wider  in  dich  mit  der 
minne,  daz  si  ein  geist  mit  dir  wirl  in  geistlichen  vrcuden.  So  ist 
si  dir  ouch  gelich  an  ir  natüre:  als  du  ein  got  bist  in  drin  persönen, 
also  ist  diu  sdle  ein  dinc  in  ir  drlvaltikeit  der  kraft.   Von  der  gehügede 

3o  kumt  verstantnüsse,  von  den  beiden  kumt  minne.  Wan  swes  wir 
niht  gedenken  des  muge  wir  nibl  versten;  swes  ich  niht  vcrstcn  des 
enkan  ich  niht  geminnen.  Also  ist  diu  sele  ein  gellchnüsse  diner 
heiligen  drlvaltikeit,  da  der  sun  von  dem  vater  ist  geborn  und  von 
in  beiden  kumt  der  heilige  geist,  ir  beider  minne.    Dise  dri  personc 

44)  sint  nibl  stücke  der  golheil,  ir  iegllcbiu  ist  ein  ganziu  gotbeit.    Also 
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ist  ez  an  der  sele.  Ir  drie  krefte  sint  niht  driu  stücke.-  si  ist  gar  ein 
gehügede,  gar  ein  verstantnUsse ,  gar  ein  minne,  imd  sint  doch  dar 
umbe  niht  dri,  als  die  drie  persöne  iu  der  gotheit  niwer  ein  got 
ist;  da  von  ist  ouch  zwischen  dir  oade  der  sele  einerleie  infalschaft^ 
daz  wir  durch  die  gelichnüsse  heizen  dtn  geslabte,  als  der  rubin  des  5 
edeln  karfunkels  geslabte  heizet,  der  doch  von  im  geborn  niht  ist. 
So  dise  drie  krefte  an  der  sele  vol  gotes  sint,  so  ist  si  volbräht  an 
ir  sa^ekeit;  als  vil  sie  laere  sint  als  vil  ist  si  eilende.  Unde  wan  diu 
sele  dar  üf  ze  vorderst  ist  geordent,  daz  si  dich  got  berre  erkenne, 
dicb  mini^e  unde  sich  din  ewecllche  niete  nach  aller  ir  begerunge,  so  lo 
ist  daz  ir  nutzester  vHz  und  ir  hoehstiu  werdikeit,  daz  si  sich  aller 
meist  dar  an  üebe,  wie  si  dich  erkenne  unde  minne  unde  sich  dln 
niete  unde  wie  si  dir  aleine  wol  gevalle  und  allez,  daz  si  tuot  und 
da  mite  si  umbe  get,  dar  nach  rihte^  wie  si  dir  der  eren  unde  der 
liebe  nach  rehte  gedanke,  die  du  an  sl  geleit  hast  unde  noch  m^r  t5 
legen  will.  Wan  diu  ere,  die  si  an  der  geschepfede  von  dir  enpfangen 
bkl,  diu  ist  niuwan  ein  vorbereilscbaft  der  ereu,  die  du  her  n4ch  an 
ir  wild  votbringen;  wan  daz  ist  diu  grofste  ere  diu  immer  werden 
kan,  daz  du  selbe  wild  ir  volkon<e2heit  werden,  daz  si  nibt  mit 
niderern  eren  sol  volbräht  werden  danne  mit  dir,  du  ein  kröne  bißt  20 
aller  eren. 


VU. 
VON  DER  UNERGRÜNDLICBJEN  FÜLLE  GOTTES. 

Crruntlöser  volle  aller  miner  saelekeit  und  volle  mlner  girde,  gip 
mir  zerkennen,  mit  welhem  vollen  dich  die  höhen  engcle  unde  die  25 
werden  heiligen  öf  dem  himele  niezent! 

An  dem  ersten  ampUckc  unde  du  die  sele  an  sihst,  so  senkestü 
oder  giuzest  du  dich  in  si  mit  aller  der  minne  unde  mit  aller  der 
süezekeit  diu  du  selbe  bist,  und  alle  ir  minne  und  allez  ir  leben 
verwandelst^  in  dich.  Dk  wirt  ein  vollia  nie2unge  alles  des  vollen  30 
des  du  bist.  Von  der  angesifatc  sprichet  der  wtssage:  »tüsent  jäv  sint 
vor  dlnem  antlütze  als  ein  einiger  tac,  der  ie  geliubtet  hat  an  anegenge 
und  immer  liuhtet  &ne  ende  in  einer  umbetrüeb.ten  kidrheit  dtnes 
goüichen  brehens  in  einer  gotUchen  meridiin,  morgeoröt,  äbentröt. 
ö  wol  die  sele  wart,  der  vinster  in  diz  lieht  verwandelt  ist  unde  der  3S 
naht  in  disen  tac  verwandelt  istl  6  ^iger  tac!  wie  lange  sol  ich  in 

Die  deoUcben  myatiker.   I.  t6  ^4 
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diser  irren  vinster  tvIsIös  gen?  Nu  weislü  wol:  der  einen  unkundeu 
ganc  in  der  nnster  sol  g4n,  wie  tiDsicheriichen  der  vellel.  Sit*  niezent 
dich  an  urdrulze,  sie  niezenl  dich  hiute  als  glustitchen  als  an  der 
ersten  wlle,  dö  du  sie  geschüefe,  dich  gruntI6sen  vollen  ze  niezen; 
5  alles  des  sie  gernf.  daz  vindent  sie,  unde  allez  daz  sie  minnent  daz  ' 
niezent  sie.  Disiu  driu  dinc  bislü,  grnntloser  rolle  aller  mtner  saelekeit: 
ir  ewic  hört,  ir  ewic  schätz,  ir  ewic  vröude,  ir  ewic  leben.  Daz  ist 
ein  tninnen  brinnen,  ein  minnen  niezen  von  rainnen  in  gote  und  mit  '/^ 
gote   zevliczen  unde  got  slaeten  geniezen   unde   geminnen   an    dem  / 

lü  gUQte.    Got  ist  alleine  daz  gaot,  daz  man  an  allen  steten  geniezen 
mac  unde  gewinnen.    An  dem  guote  Tindet  diu  sdle  ir  roinne  wider  f 
minne.    Allez  ir  leben  ist  minnen  unde  geminnct  werden.    An  dein    h 
guote  Wirt  diu  minne  wuocherhail;  da  wirt  ir  minne  mcrer  denne  \  \ 
tüsent  stunde  widerleget,    wan  umbe  die  aller  kleinsten  minne  die  J 

15  wir  im  erzeigen  wil  er  uns  die  ewigen  minne  geben,  die  er  selbe  ist.  ' 
Sie  minnent  dich  änc  rorbten.    Sie  minnent  dich  mit  dir.   Da  gi uzest  '^ 
dich  mit  minne  unde  mit  wlsbeit  in  sie.    Mit  der  wlsheit  erkennent  \ 
sie  dich,  ewigiu  gruntlösiu  sjelckeif     Mit  der  minne  niezent  sie  dich,    ) 
eristiu  rreude  alles  roines  wesens.    Sie  sint  giietic  von  dir  guot;  sie 

20  sint  minne  von  dir  minne;   sie  sint  wlse  von  dir  wtsheit;  sie  sint     ' 
stsetic  von  dir  stietekeit;  sie  sint  vrlheit  von  dir  Sicherheit;  sie  sint 
gotlich  mit  dir  got.    Qu<miam  dixi:   dii   estis  et  fitil.    Allez  daz   sie 
wellent  daz  mugcnt  sie;  alTez  daz  sie  wellent  daz  babent  sie;  allez 
daz  sie  wellent  daz  sint  sie.    Als  du  bist  ein  gruntlöser  volle  von 

25  natüre  aller  saelekeit  in  allem  dinem  wesen,  also  sint  sie  ein  volkomeniu 
saelekeit  von  gnaden  in  allem  ir  wesen.  Sie  dienent  dir  äne  müe, 
wan  allez  daz,  da  sie  mite  dlencnt,  daz  ist  in  ein  wollust  und  ein 
niczunge  dlner  ewigen  bonicsüezen  gotlieit.  Sie  werdent  trunken  von 
der  genuhtsame  dines  hüses,   daz  ist  von  der  gemeinen  vreude,  die 

30  ein.  ieglich  sele  von  dir  hat.  DA  trcnkest  sie  mit  dem  bache  dines 
wolliistes,  daz  ist  mit  dem  üzviuzze  dtner  ewigen  bonicvlüzzigen  got- 
heit.  Bi  dir  ist  der  brunne  des  lebens,  daz  Ist  der  heilige  geist,  der 
da  vliuzct  von  dem  vater  von  dem  ßune,  wir  gehen  euch  daz  lieht 
in  dem  liebte,    daz   ist   der  sun  in    dem   vater.     Ow^  hßchgelobte 

35  werden  heiligen,  ir  gote  in  dirre  wcrllc  mit  angesten  unde  mit  noRten 
habet  gedienet  unde  got  iezuo  oiezet  disen  vollen,  wie  wol  iu  ist 
unde  wie  we  mir.  ist,  daz  ir  wizzet  daz  iuwer  vreude  nimmer  ende 
gewinnet,  daz  ich  niht  weiz  ob  ich  die  vreude  werde  niezen!  Geden- 
ket unscrr  brcstcn  in  iuwerm  vollen;  bitet  den,  von  dem  iu  der  volle 

40  gegeben   ist,    daz   er    unscrn   gcbrpslen   verwandel  in  sincn    vollen. 
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Die  dir  allermeist  diencnt  dvt  stnt  die  dir  aller  Tninneclkhist  und 
aller  heimlichist  bl  wonen!.  Swä  ein  vrouwc  einen  gemaheln  hole,  an 
dem  si  von  raaht  unde  von  wisheit  unde  von  guolc  von  gewalle,  von 
richtuom,  von  edel,  von  schoenc,  von  gewiize,  von  zfihtcn,  von  niinne, 
fon  liebe,  von  Iriuwcn,  von  vreuden,  von  wtinne,  von  s«lekcit,  von 
allem  dem,  daz  der  selc  liep  onde  lustllcli  ze  sehen  unde  ze  haben  ^ 
unde  ze  niezen  ist,  daz  si  des  mcr  an  im  vindct,  denne  allez  ir 
leben  ^vdhen  mac  nnd  alliu  ir  gernnge  begrifen  mac,  unde  daz  er 
ir  lieber  wiere  denne  ir  selbes  itp  unde  daz  si  daz  weste,  daz  si  im 
danne  tAsent  stunt  lieber  w«re:  die  vrouwen  dinhte,  ir  wsere  wol! 
Daz  vinden  wir  an  dir  allez  und  über  vollen  unde  vinden  wir  m^r  10 
vreuden  unde  seelekcit,  denne  alliu  diu  gcschcpfede  M  dem  himele 
unde  üf  der  erde  begrifen  mac.  Die  dir  allermeist  dienent  daz  sint 
die  dir  aller  minnccllchist  bi  wonent,  daz  sint  die  da  aller  höhist 
vliegent  mit  dtuer  gollichen  wlsheit  in  dlner  gruntlösen  wtsheit  unde 
^wikeit.  Die  aller  höhist  vliegent  in  diner  gotUchen  wlsheit,  daz  sint  4^ 
die  aller  tieiist  versinkent  in  dtnem  gruntlöseu  vollen  diner  Ewigen 
honicsiiezen  gotbeit,  daz  ist  diu  höchgeiobte  werde  gotesmuoter  unser 
vrouwc,  die  du  gehoehct  hAsl  über  alle  krfialftre,  der  du  m^T  vreuden 
hlkst  gegeben  denne  allem  himelischem  her.  Vrouwe  sant  Marie,  ich 
mane  dich  aller  dlner  vreuden  die  got  an  dich  geleit  hat,  daz  er  ^ 
dich  geschaR'en  ilät^  daz  er  dich  nach  im  gebildet  hSt,  daz  er  die 
gltchnfisse  stncr  heiligen  drivaltikeit  an  dich  geleit  hat,  daz  er  die 
selben  gltchniisse  an  dir  behalten  hat,  da/,  diu  nie  gemeiliget  wart, 
daz  er  dich  zuo  einer  suonserinne  h4t  gegeben  allem  menschlichem 
geslähte,  daz  er  dich  zuo  einem  vreudenrichem  spiegel  hÄt  gegeben,  25 
da  von  allem  himelischem  her  vreude  vliuzet,  daz  dd  daz  bist  diu 
Ak  schepfct  unde  schenket  ti  den  brunne  der  höchgeioblen  drivaltikeit 
unspärltchen  und  iibervlüzzicllchen  allen  den,  da  dich  din  mnoterltchiu 
triuwe  hin  beweget.  Nu  man  ich  dich  der  6rcn,  die  du  an  dem  sihst 
der  dich  beschaffen  hÄt  unde  den  drt  gebom  hflst:  ich  mane  dich  der  30 
vreuden  die  du  an  dlnem  kinde  sihst,  daz  du  in  gewalticlichen  sihst 
rihsen  in  der  cinunge  der  ewigen  golheit,  daz  du  uns  geruochest  7e 
schepfen  üz  dem  brunne  drier  hande  tropfen.  Schepfe  uns  von  dem 
vater  nachvolgunge  sines  liebsten  willen,  unde  von  dem  sunc  gotiich 
bekantnüsse,  von  dem  heiligen  geisle  die  innersten  niezunge  slner  35 
gotllchen  heimlicheiU  Ö  gruntlösiu  giielel  die  adle  unde  die  geiste, 
die  du  nach  dir  gebildet  hast,  in  die  du  daz  insigei  diner  gütlichen 
gelichnüsse  gedriicket  hast,  die  minnestü  mer  denne  sie  dicli,  wan  du 
minnest  sie  mit  dem  ürsprüige,  da  von  alliu  minne  gevlozzen  ist;  sie  40 
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minnent  dich  mer  denne  sich  selben,  wan  sie  wizzen  wol:  allez  daz 
sie  magent  unde  habent,  daz  daz  allez  von  dir  ist.  Du  minnest  sie 
mßr  denne  sie  sieb  selben  geminncn  rmigeri,  aJs  vil  dfi  baz  weist,  von 
welhem  gruntlösen  vonen-  sie  sint.  Du  ininnest  sie  durch  dich  selben: 
5  wan  allez  daz  von  diner  gotüchcn  mäht  unde  von  dlner  gotllchen 
wlsheit  unde  von  dtner  güete  geviozzen  isU  daz  minnestü  allez  durch 
dich  selben  vor  allen  dingen,  in  allen  dingen,  als  alliu  dinc,  wan  dö 
bist  ein  got  aller  dinge.  OwS  minne,  in  allez  daz  wunder  geruorel, 
daz   du  von   nalüre   bist  in  allen  dingen  wesen!    Waz  richestü  an 

10  dlner  aller  liebsten  gesohepfede?  Minne,  tiebe  von  gnaden  an  mir, 
din  name  ist  ein  voller  Azvluz,  der  sich  niemen  verr.then  mac.  Owd, 
wer  gap  mir  den  ze  niezen,  der  sich  niemen  verziben  mac?  Wer 
gap  mir  den  ze  umbevähen  mit  allen  den  triawen  die  ich  gcleisten 
mac,  der  in  miner  sßle  wonl?  Wer  gap  aber  mir,  daz  ich  den  begrlfe, 

15  der  mir  näher  ist  denne  ich  mir  selben  bin?  Minne,  des  bist  dii 
alles  ein  würksrinnc.  Du  h&st  dich  zuo  in  gebunden  mit  dem  bände 
daz  du  selbe  bist,  daz  ist  diu  minne,  daz  du  niht  anders  wilt  läzen 
daz  sie  wellent,  swie  du  doch  elliu  dinc  mäht  diu  du  wild;  wan  allez 
daz  du  wild  daz   ist,  unde  allet  daz  dd  mäht  daz  ist  ir  lieber  wille. 

20  Daz  ist  vinculum  personis,  daz  ist  daz  baut,  daz  dich  von  des  vater 
herzen  in  unser  vrouwen  Itp  twanc.  Ez  twanc  dich  in  die  krippe 
und  an  die  sinle  unde  an  daz  kriuze.  Daz  ist  daz  bant,  da  von 
alliu  min  twancsal  in  dich,  gotlicbiu  vriheit,  verwandelt  wirt,  da  von 
alliu  min  trürikeit  in  dich,  gotltchiu  vreude,  verwandelt  vtirt,  d4  von 

25  aller  unser  gebreste  unde  alliu  unser  armuot  in  dich  gruntlösen 
vollen  unde  in  dich  gotllchen  bort  verwandelt  wirt.  Zarler  werdet 
minneclfcher  got!  ziudi  uns  mit  diser  minne  bände  in  die  inneristea 
triuwe  dtner  gotllchen  liebe,  sliuz  uns  mit  disem  bände  in  die  inne- 
risten   niezunge    dlner  gotllchen   heimliche!    Sie   mugen   ouch   uiht 

30  anders  geweilen  niuwan  daz  du  wild,  also  niht  daz  ir  vrle  selbkUre 
dehein  twancsal  haben:  also,  daz  niht  bezzer  ze  wein  ist  dan  dln 
Wille  ist.  Dln  wille  ist  ob  allen  dingen  daz  beste,  unde  daz  ist  von 
dtnem  willen  daz  ez  ist;  und  aliez  daz  von  dlnem  willen  niht  ist,  daz 
mac  ouch  stetes  wesens  niht  gehaben  unde  muoz  der  armuot  unde 

35  den  stindcn  undcrtän  sin.  Allez  daz  in  dlnen  willen  gewandelt  wirt, 
daz  wirt  erhcehet  über  alliu  dinc,  wan  dln  wille  ist  ob  allen  dingen. 
Daz  ist  der  wille  da  mit  da  älliu  dinc  geschaffen  hast,  da  mit  allez 
himelische  her  ein  wille  ist,  da  von  allez  min  ser  in  einer  wlle  in 
dich,  gruntlosiu  saeickcit,  verwandelt  wirt.    Des  willen  ger  ich  mtx 

40  denne  alles  des,  daz  himel  unde  erde  umbevangen  hM;  wan  swie  doch 
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din  minnecllcher  ampHc  ein  gruntlöser  volle  si  aller  mlner  saelekcit 
und  ein  voll«  ist  aller  mlner  girde,  so  g6r  ich  doch  dlnes  willen  m^r 
z«  volbringen  danne  dlnes  antlützes  an  zesehen.  Herre,  des  \ä  mich 
geniezen  und«  tuo  ez  durch  die  einunge  dlnes  willen  undc  dlnes 
gotllchen  tröstes  unde  verwandel  mlnen  willen  in  die  niezunge  dtner  5 
minnen.  — ■  Sie  vliegent  ze  allen  zitcn  in  vollen  vrcaden,  daz  ist  in 
die  niezunge  der  iteniuwen  unde  der  gruntlAsen  wunder  diner  ewigen 
honicsöezen  gotbeit;  sie  ruowent  ze  allen  ziten  in  stseter  ruowe,  daz 
ist:  daz  sie  von  dem  selben  unzällichen  wunder  niemer  urdrttt2e 
werdent.  Ir  rreude  ist  gesunde  von  aller  irürekeit,  von  aller  vorhte,  10 
von  aller  abnemunge.  Ir  vreude  ist  so  vol,  daz  si  niht  mer  gcvahen 
mac;  si  ist  als6  gestxtiget,  daz  si  niht  geminnert  mac  werden.  Sie 
vrount  sich  daz  sie  dich  habent  (swer  dich  hat  der  hilt  aller  wünsche 
gewall).  Sie  vreunt  sich  des,  daz  sie  dich  nach  allem  ir  willen  haben 
suln,  daz  sie  wider  dtnen  willen  nimmer  mer  getuon  mugen.  Sie  15 
habent  an  dir  begriffen  die  unbegrlfenllchen  güete,  der  hcehe  unde 
der  tiefe  unde  der  lenge  unde  der  breite  unde  der  wite  niemen 
begrifea  mac.  In  der  güete  sint  sie  umbevangen,  in  die  gücte  sint 
sie  geheftet  zc  niezen  dich,  gruntlosiu  güete)  nach  allem  ir  willen, 
nach  allem  ir  wünsche,,  nach  allem  ir  vollen,  nach  aller  ir  girde.  20 
Swenne  sie  aber  dincr  gmntldsen  güete  unde  dlner  honicsfiezen  minne 
begrifent  als  vil  sie  mugen  von  allen  ir  sinnen,  so  wtrt  sie  aller  erst 
wundernde  ab  dlner  gruntlosen  güete  und  ab  dlner  honicsüezeu  minne, 
die  du  bist  in  dir  selben  unde  an  dir  selben  über  alle  sinne  endelOs. 
Also  ist  ouch  ir  vreude  endeiös.  Da  enpfähel  ein  iegüch  sundervreude;  25 
ir  aller  vreude  ist  einsvreude;  diu  vreude  ist  ein  ursprinc  unde  ein 
üzwallender  braune  unde  ein  gruntlAser  volle  aller  luwor  saelekeit. 
Mine  vriunde,  gedenket  min  in  aller  iuwer  vreude,  ir  daz  erbe  da 
Diezet,  dar  zuo  ich  in  4wikeit  ie  behalteu  bin  ze  niezen.  Gedenket, 
daz  ii'  daz  erbe  niezct,  daz  mir  mit  dem  heizen  minnebluote  des  30 
wären  unde  des  ewigen  goteg  kindes  gekoufe(  isL  Bitet  den  der  min 
vreudo  da  ist,  den  h  da  niezet  tiich  allem  iuwern  willen,  daz  er  sich 
selben  und  iuch  an  mir  ^rc  unde  de^  üzfluzzes  von  der  Ewigen  honic- 
süezen  gotheit  ein  tüsenfi&t  teil  eines  tropfen«  läze  vliezen  in  inlne 
s^e ,  daz  min  s^le  unde  mtn  versunkenz  gemflete  von  dtrre  bittern  35 
trürekeit  werde  erhaben  üf  unde  in  die  gotllchen  vreude  verwandelt 
werde  ze  niezen  sine  gotltche  heimliche,  da/,  ich  der  vaischen  nnde 
unsiKten  werlde  mit  ungetrdsteu  sorgen  nimmer  niezen  müeze  die 
wile  ich  gevangen  muoz  sin.  6  uiiiuie,  mimiecllcher  got,  dln  güete 
ist  almäbtic,    wan   swenne  dfi  daz  swert  dlnes  gotllchen   gewaltes  40 
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Kereitest  ze  slahen  den  sündaere  mit  diner  gotllchen  gerehtikeit  in 
den  dwigen  löt,  so  überwindet  d!n  almähtigiu  gäetc  dtoe  rehtekeit. 
Si  ist  underabUich;  wan  und  waercn  allcz  daz  zungen,  dat  dieiu 
werk  hat,  unde  ahten  alle  die  gücle,  so  möhten  sie  unz  an  den 
ö  juogisten  tac  die  aller  minnisten  äebunge  dlner  güete  niht  volahteiu 
Din  güete  ist  unerschepfenlich,  wan  wsereu  allez  daz  engele,  daz  disiu 
werlt  hat  daz  zal  mac  geheizen,  als  die  aller  hoehsten  Seraphin,  unde 
schöpften  üz  dem  urspdnge  dlner  güete  unz  an  den  jungisten  tac, 
so  wa^re  dln  güete  dannuch  als  ob  si  nie  gerücret  wxre;  wan  din 

10  güete  ist  ein  üzwailender  brunne,  denn  so  er  ein  tüsentist  teil  einer 
wlle  sinen  üzvluz  lieze,  so  müeste  e  himel  unde  erlrich  zestoeret 
werden.  Mit  der  güete  bist  du  ein  heilser  miner  wunden,  ein  troester 
mines  scres,  ein  loesser  miner  bant,  ein  büezaer  mines  heiles,  ein 
wende  ralner  trürekeit,  ein  lieht  miner  vliister,  ein  vatcrlant  mInes 

15  eilendes.  Min  aller  liebisler,  gelriuwisler,  kiuschisler,  goUicher  gema- 
hei,  Ane  dich  wirt  mir  nimmer  wol  unde  mit  dir  wirt  mir  nimmer 
w6.  Immer  vruhtberndiu  rainne,  ewiclichen  immer  niuberndiu  vreude, 
glp  mir  zekenncn,  waz  dii  den  armen  menschen  viiehest  üf  der  erdel 
Du  bist  also  guot,  ob  ein  mensche  alle  die  sünde  hetc  gclikn,  die  von 

20  Adämos  zitcn  ie  volbr^bt  wurden  oder  immer  volbräht  wcrdent,  die 
würden  alle  in  einer  wile  in  dlner  güete  verliliget.  Ö  güete,  du  ein 
übergolt  und  ein  gezicrde  bist  alles  des  wunders  des  got  ist  in  allem 
stoem  Wesen,  nü  ?ertilige  alle  die  sünde,  die  ich  wider  dich  ie  getet. 
Dd  bist  ouch  also  mute,   daz  dil  ze  allen  zitcn  begerst,   daz  wir  dir 

25  unsers  herzen  so  vil  läzen,  daz  du  dine  natiuriirhe  millekeit  an  uns 
mugest  geüeben  mit  der  niezunge  dlner  gotllchen  herresche.  Nü  bite 
ich  dich  durch  die  oberisten  miitckeit,  daz  du  daz  aller  rainni&te 
brosmelin  Jäzest  vallen  in  minc  sele,  daz  min  hungerigiu  scle  enpfln- 
dende  werde  der  hinielischen  wirtschefte.    Du  h^st  ouch  als  vil  liebe 

30  zuo  einer  s^le:  ob  ein  mensche  aller  menschen  liebe  biete,  diu  w«re 
kJeioer  denne  ein  tropfe  wider  aliez  daz  mer  wider  der  minne  unde 
liebe  die  du  ze  einer  sele  hast.  Owe  minncl  tuo  ez  durch  allez  daz 
wunder,  daz  du  üf  dem  himele  nnd  öfdcr  erde  bist  oder  ie  volbraehte, 
und   senke  dich  in  mich  unde  verwandcl  mich  in  dich,  wan  so  mac 

35  ich  noch  enwil  nimmer  gelroestel  werden.  Du  bist  ouch  ein  gruntlöset 
volle  aller  sailekeit;  wan  waere  allez  daz,  daz  bimelrich  unde  erlrich 
umbevaugen  hat,  als  kleine  geslüppet  als  daz  alier  kleiniste  stüppel 
daz  in  der  sunnc  dk  vert,  und  waere  danne  ieglichez  ein  sele,  diu 
von  dlner  gotllchen  wlsheit.  unde  von   diner  gotllchen   minne  über- 

40  vlüzzic  w«re,  so  warestü  dannoch  in  allem  dinem  vollen' ungerüerel. 
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Daz  sint  die  vier  becbe,  die  alle  z!l  vliezent  von  dlnem  gotltcben 
bencn  UQS|iärl!chen  nnde  süezeclichen  einer  iegUchen  scic,  diu  din 
mit  triuwen  undc  mit  minnen  begert.  Nu  ruofe  icb  in  die  gruoUösea 
snlekeit,  da  dö  gewaKecllchen  rlbsensl  in  dtoer  gotllchen  eA\  ikeit»  unde 
klago  dir,  daz  min  sele  mit  d«n  Sünden  also  verrünet  ist,  daz  die  6 
beche  in  mtne  sele  nibl  miltecllchen  gevliezen  mugen.  M  man  ich 
dich  des  aller  yolkomenisten  wortes,  daz  du  in  dtner  höcbgeiobten 
werden  gotheit  spr»cbe:  »ich  erbarme  mich  über  swen  ich  wil.«  Du 
sprichest  niht:  »ich  erbarme  mich  über  den  aleine,  der  nie  deheine 
Sünde  getel  unde  voikomene  riuwe  hat.«  Daz  sprichet  in  dlner  got-  ^^ 
liehen  magenkraft  alsam:  »ich  erbarme  mich  über  swen  ich  wil,«  als 
ob  d&  spraechest:  »so  min  der  sündaere  gert,  so  hän  ich  in  gezogen; 
als  ich  in  geziuhe,  «ö  hän  ich  in  geheilet:  min  güete  vertiliget  alle 
missetU,  m!n  minne  überwindet  elliu  dinc,  min  miltekeit  vertrlbet 
allen  gebresten,  min  gruntlosiu  saelekeit  diu  st<etiget  und  ewiget  alliu  15 
dinc,  wan  ich  bin  ein  got  aller  dinge.« 

Jösus  vil  süeziu  wunne, 

du  bist  der  s^le  ein  liehliu  sunne, 

diu  in  die  sele  schluet: 

aö  si  der  süeze  jämer  nach  dir  plnet,  20 

welch  vrende  si  gewinnet, 

so  si  in  dlner  honicsüezen  gotheit  brinnct! 
Swer  diz  list  oder  beeret  vier  sol  tuon  als  der  eicborn:  der  kiuwet 
die  schal  an  der  nüzze  uuz  er  kamt  an  deu  kern.  Also  sol  man 
diu  Wort  mit  dem  zande  der  verstantnüsse  kiuwen  unz  man  kumet  in  95 
die  niezunge  der  gotiichen  heimliche,  so  sol  man  diu  wort  lazen. 
Swer  daz  honic  wil  ezzen  der  mnoz  ez  üz  dem  wachse  nemen,  also 
muoz  man  dz  den  Worten  ziehen  die  gütlichen  süeze  unde  die  got- 
llchen honicsüezen  gnade. 


VIII, 

BETRACHTUNGEN  UND  GEBEIE. 

1. 

Merzenlieber  herre  Jesu  Kriste,  du  ein  splse  bist  des  gollichen 
lebens,  äne  die  uiemen  ewicilchen  geleben  mac,  nü  glp  dich  mir  innen 
ze  krel'ten  und  ze  vreudcn,   üzen  ze  tröste  ujid  ze  der  minne  wärem  35 
Urkunde.  Amen.     Wan  der  mensch  von  den  Sünden  die  er  tet  des 
lebens  vruht  in  dem  paradSse  verslözen  wart,  <lö  du  uns,  Webtr  herre, 
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wider  brachte  ze  dem  himelischen  paradise  daz  du  uns  mit  ^inem 
töde  geofTeDt  hast,  dd  gasbe  du  uns  ^ider  die  splse  des  lebeoä:  das 
himelische  brct  daz  du  selbe  bist,  daz  irir  daz  leben  dö  an  uns 
enphiengen  ää  von  daz  da  setbe  bist.    Wan  als  sich  der  Itp  tempert 

^  näcb  der  UpUcben  splse  unde  sin  natt^re  dar  nach  wanddt  unde  kraft 
da  von  enphähel,  also  wil  ouch  du,  üf  daz  daz  ^ir  dir  gar  gellcb 
werden  unde  gar  inner  dich  gezogen  werden,  so  wil  du  uns  ein  spise 
sin,  diu  uns  mit  dir  einez  uiacbe  und  uns  dlne  nat<ire  !n  gieze  und 
mit  der  wir  die  minne  des  geistes  inne  trinken,   daz  wir  nimmer 

10  gescheiden  von  dir  werden  unde  des  lebens  des  du  lebest  unde  der 
saslekeit  der  du  sselic  bist,  daz  wir  des  immer  leben  und  immer  mit 
dir  und  in  dir  saelic,  vrcslich  müezen  sta.  Daz  mohtestü  mit  nibtiu 
vollecitcher  unde  endelicher  erzeiget  haben  wan  daz  du  uns  ein  splso 
bist  die  wir  üf  daz  ststicilcheu  niezcn,  daz  wir  werden  daz  si  ist, 

j5  4az  wir  du  bi  gemanl  stn  dir  ze  danken  dirre  genäden. 

Nu,  berzerüiebcr  herre  Jesu  Kriste,  sit  wir  niht  guotes  äne 
dich  getuon  mügen,  so  gip  uns  von  dtner  muten  gfiete,  daz 
wir  dir  diner  werden  unde  hOhen  gülbe  mugcn  unde  weilen 
unde    künuen    gedankes,    mit    der    allez    daz    begriffen    ist    unde 

20  beslozzen,  swaz  wir  von  dir  liebes  und  guotes  enphangen  haben  und 
noch  enpbähea  suln  an  libe  und  an  sele.  Wan  als  wir  hie  mit  dirre 
spise  die  kraft  des  heiligen  geistes  enph4hen,  als^  vliuzet  uns  dort  in 
diu  süeze  und  diu  saiekeit  der  ewigen  gotheit  durch  die  giildtnen 
roeren  diner  roinneclichen  menscheit.    Dar  zua  bringe  uns   schiere 

25  lieber  h^rre  Jesu  Kxiste.    Amen. 

3. 

Du  lebeutigez,  du  kreftigez,  wtinnecitchez,  gesmaciiez,  du  himeli- 
schez  bröt,  ervülle  und  ougeu  dich  krefteclichen  und  troestlicben  mlnem 

30  herzen  und  mlncr  sele  und  mtnem  libe,  du  da  gebacken  wurde  in 
der  aller  reinisten  muoter  libe,  der  ewigen  megede  der  himelischen 
kUneginne  sante  Marien,  mit  der  hitze  des  heiligen  geistes,  mit  der 
meisterschaft  der  gotes  wisheit,  d4  der  lüteriste  brunne  alles  guotes, 
daz  ist  des  himelischen  vater  einborn  sun,  gct  selber,  getempert  und 

35  te  samene  gemischet  wart  zno  dem  melwe  menslicber  natüre,  daz  an 
der  reinen  muoter  sante  Marien  also  gevSwct  unde  geiüterl  wart,  daz 
dehein  kleip  sünUicher  brcedekeit  nie  d^  xuo  kom,  also  wlz  und  also 
lustlich,  daz  die  heiligen  engei  und  allez  unser  licbez  himelischez 
gesinde   von  dir  gesplset  ucde  getroislet  tvirl  und  ouch  daz  ewige 

40  leben  von  dir  enphibet,  als  dü  selbe  4wic  unde  leblich  bist. 
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Dii  lebentigcz  unde  krcftigez  bimclischez  brdt,  berre  J^sa  Krisle, 
krcftige  mine  s^le  mit  dtnem  lebcllchem  smacke,  wan  du  bist  daz 
bröt  unde  diu  spisc,  ab  du  selbe  sprioheet  in  ewangeiiö:  »»wer  mich 
izzet  der  lebet  immer  der  erSfirbel  nimmer.«  Wan  allez  daz  von  ^ 
nilite  gemacbet  ist,  das  velt  unde  sinket  von  im  selben  unde  wirt  ze 
nihte.  Und  dar  umbe  daz  diu  sele,  diu  njicb  dir  gebildet  ist  unde 
diu  dich  ze  kennen  und  ze  niesen  gemacbet  ist,  daz  diu  niht  ze 
nihte  werde,  so  bedarf  si  wot  daz  du  si  üf  haltest,  du  da  niht  ze 
nihte  worden  bist,  di\  dk  ie  waere  und  immer  ewic  bist  volkomen  10 
und  ungeminnert  und  alle  stunde  gelleh  ewic  bist,  und  aller  diuge 
^wikeit  äne  wandel  und  4ne  dich  niht  besten  mac  deheine  stunde. 
Wau  sweihem  dinge  du  dich  enzügest  daz  wurde  zehaot  ze  nihte. 
Sit  aber  den  menschen  niht  so  eifenlichen  üf  haltet  so  diu  splse,  diu 
sich  in  sine  natdre  tempert,  dar  umbe  so  wii  da,  lieber  hdrre  J^su  15 
Kriste,  dem  mehschen  ein  iipUchiu  spise  sin,  diu  sich  in  des  men- 
schen s^ie  gieze  und  sich  in  dich  verwände!.  Wan  aber  der  mensche 
sterker  ist  denue  sin  Itplichiu  splse,  dk  von  verwandelt  er  si  in  sine 
natüre.  Aber  wan  der  sele  splse,  du  herre  Jesu  Kriste,  bist  edcler 
unde  kreftiger  dcnne  din  sele,  dar  umbe  verwandelst  du  st  in  dich  2^ 
selben,  als  verre  dich  des  menschen  untugende  niht  irrent;  wan  der 
boese  smac  iät  den  cdeln  sin  kraft  niht  ougen.  So  aber  der  mensch 
gar  ane  untugent  ist,  so  wirstü  im  allez,  des  er  gert  unde  bedarf  an 
allen  dingen,  stn  lieht,  stn  krafl,  sin  schone ,  sin  vreude,  sin  allez,  des 
er  ze  Ewigen  sxldcn  haben  sol,  daz  niht  an  im  itel  üzen  oder  innen  25 
vergezzen  wirt,  ez  sl  allez  dtn  vol:  uzen  von  der  scbceue,  von  der 
ere  diner  gotltchen  menscbeit,  innen  von  der  liebe,  von  der  stteze, 
von  der  wlsheit  dlner  ewigen  gotheit.  Dar  bringe  uns,  vil  lieber  hörre 
J^tt  Kriste,  mit  dtnen  triuwen. 

*•  30 

Lieber  berr«  Jesu  Kriste,  bcgnäd«  uns  mit  dtner  diemüctigen 
güete  und  mit  dSner  sselikeit,  mit  dlnen  triuwen,  da  mite  du  alUa 
dinc  übergest  mit  gewalte  und  mit  gotllchen  eren,  als  vii  du  vertrif- 
fest  elliu  dicmüetigen  herze  bedia  menschen  und  engel  mit  dlner 
triuwe  und  mit  der  alier  gotlichesten  liebe,  daz  dirs  doch  niemen  35 
gelouben  mac,  wan  der  aieme,  der  stn  enphindet.  Wan  von  allem 
daz  man  von  dir  geschriben  viudct,  so  enmac  menschlich  sin  von  im 
selben  niht  begrifen,  wie  du  ein  &ö  hoher  hhne  und  aiso  ein  ge- 
waltiger  könic  dich  immer  mügesl    da    b!    so    gar  einvaitccltcben 
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gediemüetigen  zuo  so  grozer  heimliche  unde  zuo  so  Iriterr  h'ebegeinsö 
swacbem  menschelin  und  gein  tiigcnlarraen  sündaeren.  Des  ist  uns 
Urkunde  dln  reiniu  menscheit,  die  du  durch  uns  an  dich  name,  da 
du  dich  also  sere  geneigel  hast.  Daz  ist  allen  menschen  sinnen  zer- 
5  gründen  re  groz,  daz  du  allez  unser  menschliche  broedckeit  niht  ge- 
schiubel  hast,  äne  sünde  und  unwtsheit;  die  mohten  dirniht  genahen, 
Dar  zuo  s6  häslö  dich  erboten  nach  der  menscheit  ze  üden  so  getane 
amriuot  unde  so  armer  liute  geselJeschaft  unde  smsehe  und  so  herten 
Ungemach  an  dincr  marter,  daz  niemen  so  s^'ach  noch  so  sündic  isU 

iO  M  versmaebte  im  ze  lldeii  von  slnem  herren,  daz  dA  verlrüege  von 
dlnen  boesen  knehten.  Aber  ob  allen  dingen  so  ist  dtn  diemüetigiu 
güete  allermeist  schtnbsere  an  dinem  heiligen  Ilchcnamen  und  au 
dlnem  bluote,  daz  dft  uns  hast  hie  golazen  zc  tröste  und  ze  heile 
und  ze  einer  Icbcntiger  gehögnüsse  dtner  minne  und  ze  einem  ge- 

1$  waltigem  leitsere  ilz  disem  ungewärllchem  eilende,  daz  er  uns  be- 
schirme vor  den  hcliediebeiit  daz  sie  uns  den  wcc  gein  dem  himel- 
rlche  iht  versetzen,  daz  wir  in  slncm  geleile  schiere  unde  vroeUcheB 
raiL  im  heim  varn  zuo  dem  himelrlche  unde  zuo  den  Aren  unde  vreu- 
den,    da  du  ewicUch  allen  dlnen  vUz  üf  gelcit  hast,    wie  dö  sie  in 

20  wünnen  tiberzierest,  und  urabe  die  du  alle  dinc  arbeit  angeleit  hast 
da*  dT!i  uns  dar  brsehlest.  Owe  du  herzenlieber  hcrre  Jesu  Krisle, 
waa  liebe  Eind  waz  triuweu  erzeigeslü  der  s^le,  da  dö  dlnen  rtch- 
tuont  erzeigen  wild  unde  dln  herze  eroffenen  wild  dlnen  lieben  vriun- 
den,  Sit  dtj  hie  in  dirre  armuot  ir  so  vil  liebes  unde  triuwen  erzcig- 

2S  tesL  an  dir  selben  und  an  allem  daz  di^  geleislen  mobtest.  Nu  spise 
Dris,  vi!  lieber  berre,  mit  d!nem  heiligem  ilcbenaraen,  da  mite  unser 
s^le  ziUoneroe  unde  wachse  in  die  tugent,  daz  wir  dlnes  erbes  unde 
dlnes  richluomes  iht  enterbet  werden. 

5. 

30  Lieber  herre  J^su  Krisle,  erhitze  und  erglüe  mfn  senigez  herze 
nach  dir  mit  dlnem  minneheizcm  bluote,  daz  von  dinem  brinnendem 
herzen  vlöz  an  dem  heren  kriuze;  wan  daz  was  uns  ein  lebentigez 
Urkunde,  daz  ez  von  einem  brinnendem  herzen  vlöz,  wan  der  IJp  dö 
tot  was  unde  kalt  und  solle  daz  bluot  niht  vliezen,  wan  cz  was  gff- 

35  standen  und  solle  unvltlzzic  sin  gewesen  von  natdre,  als  man  ez  a» 

den  löten  spcht:  des  tet  ez  an  dir  niht.    Da  mite  ist  uns  ze  vergldn 

gegeben,  dd  ez  von  dtnes  herzen  minnecllcher  hilze  so  kreftecUchen 

wie],  daz:  sin  ein  süezer  bach  von  dfner  wunden  alten  ze  tal  ran. 

Herzenlieber  berre,    nü  begiuz  mit  dhiem  nilnneheizeni  bluote 
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die  dürre  mine»  herzen,  da%  ez tilgende  vruhtbaer  werde,  und  erköcke 
und  erwerme  mine  erloschene  gerunge,  daz  sl  von  der  wirme  lebe- 
Uch  unde  zanger  werde,  und  heile  unde  senfte  mlne  wunden  s^le  und 
minen  tcetltchen  snierzen,  daz  si  von  der  senfte  dirre  salben  gesraecke 
und  ervinde  die  süeze  unde  die  senfte  dtnes  herzen,  und  splse  unde  5 
trenke  min  dürrez  herze  nach  dir,  lebentigiu  splse,  daz  ich  in  allfem 
ungemache  und  widermuote  dirre  werlde  unvcrzaget  unde  kreftic  unde 
mähtic  nach  dir  loufe  swar  du  gist,  biz  ich  da  hin  kome  da  dft 
mowesl  ze  dtnes  vater  zcswen,  da  dö  unser  wartest.  Des  hilf  oiir 
daz  ich  zuo  dir  konie,  da  dö  mich  minnecllchen  unde  rlchllchen  10 
enpfähest  nnde  setzest  in  die  ewigen  vreude  unde  da  du  mich  vüerest 
in  die  inneristen  heimUche,  die  du  mit  dlnem  Ewigen  valer  hast  in 
dem  ewigen  geisle,  mit  dem  du  lebest  unde  richsenst  allen  dtnen 
crweltcn  ze  eren  unde  ze  vrcuden  an  ende.    Amen. 

6.  15 

Liieber  herre  Jesu  Kriste,  des  himelischen  vater  einbomer  sun, 
erliahle  unser  sele  mit  dem  schine  dlner  muten  güete  und  mache 
uns  des  sicher  an  dlner  liebe,  daz  wir  der  cwiclichen  erweiten  erben 
sin,  den  dö  goillchen  hört,  dlncs  herzen  sageraere,  Ton  anegenge 
Mst  behalten,  den  da  nieraen  erschcpfen  kan,  swie  vil  der  sl  in  20 
himelricbc  und  in  ortrlchc  die  in  niezen.  Wan  so  alle  die,  die  in 
dem  himelischen  hove  sint,  zc  rlchtuom  unde  ze  künigen  da  von 
wcrdent,  so  ist  dannoch  der  selbe  schätz  in  im  selben  als  ungerüeret. 
Er  wehset  mit  den  niezseren:  so  der  ie  roer  ist  unde  so  sie  die  scböze 
ie  wUer  machent  dar  inne  sie  in  enpfähenl,  so  sie  ic  m^r  vindent.  25 
Dar  umbe  so  ist  dchein  nit  under  in,  wan  ir  keiner  gebrcsten  hat 
swie  vil  der  ander  begrifet.  In  ist  allen  dar  über  erloubet  grifen  zuo 
dem  schätze  swä  sie  luste,  unde  nemen  swie  vil  sie  wellen,  unde  be- 
grifen  so  sie  aller  meiste  bevähen  mugen.  In  zerinnet  6  der  stete 
da  sie  inne  bchüsen,  e  des  mäziösen  gotes  Schatzes.  Dirre  höhe  30 
schätz  ist  din  wünnerlchiu  angesiht  uade  dln  minneclichiu  erkant- 
nüsse.  Des  sint  alle  die  zinc,  die  dln  ie  rehte  künde  gewunnen. 
Der  mache  uns,  lieber  h^rre,  einez  unde  teil  uns  disse  schätze«  ein 
vil  wenic  mite,  da  mite  wir  unser  langen  armüete  etewaz  erstözen, 
wan  wir  enmügen  ir  niht  gar  über  komen,  des  wäre  \^ir  unwert.  85 
Du  bÄst  den  slüzzel  selbe  und  Ane  dich  enmac  niemen  diseu  sthatz 
ensliezen,  als  dö  selbe  sprichest:  wnieman  erkennet  den  sun  niuwan 
der  vater,  unde  den  vater  erkcimct  niemen  niowan  der  sun  unde 
dem  ez  der  sun  wil  kunt  tuon  in  slnem  heiligen  geiste.    Deristiuwer 
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beider  erkautnüsse  zein  ander  und  iuwer  heider  liebe  und  iuwer 
heimMche  und  iuwer  vröude  und  iuwer  tougen  heiaere  unde  der  ewic 
rainncltm,  der  iuch  beide  mit  minne  ze  samene  twinget  und  iuwer 
^wige,  angescheiden ,  gotlkhe  einuuge  zwischen  iu  beiden  machet« 
5  daz  er  und  ir  beide  ein  einvaltigiu  drivaUikeit  sit:  driu  einez.  Daz 
daz  sl,  daz  wtzze  wir  wol  mit  ganzem  gelouben;  wie  aber  daz  sl, 
daz  werde  wir  sehende  mit  voller  vreuden,  swenne  uns  der  sageraere 
des  gotlicbea  Schatzes  unde  des  verslozzen  heiieciuomes  nA  gar  wirt 
üf  getan;  wan  dar  an  iU  der  volle  der  bimelischen  vreude  unde  diu 
10  ere  des  Ewigen  lebens.  Daz  wir  den  vater  in  dir  unde  dich  in  dem 
Täter  und  iuch  beide  in  iuwer  beider  einunge,  dem  heiligen  geiste, 
saeleclichen  und  ^wecllcbeD  niezen,  dar  hilf  uns ,  lieber  berre  Jesu 
Krisle. 

7. 

15  Ego  sutn  Vita  et  resurrectio.  Ewigez  leben,  herre  Jesu  Krisle, 
erkücke  unser  sele  mit  dem  ewigen  leben  daz  du  selbe  bist.  Du  bist 
diu  wäre  resurrectio  unde  diu  ^rste  urstende,  wan  ez  sint  ewö  urstende 
als  ouch  zwei  leben  sint  und  ouch  zwene  toede  sint.  Des  lebens  lip 
daz  ist  diu  s&ie:  swenne  sich  diu  scheident  von  einander,  daz  ist  des 

20  llbes  ein  tot.  Der  sele  leben  ist  der  heilige  geist:  swenne  sich  diu 
von  gote  scheidet  mit  den  Sünden,  su  slirbet  si  des  ewigen  tödes, 
der  nimmer  ende  genimet;  wan  dar  umbe  muoz  si  immer  naliurllchen 
leben,  daz  si  pluliche  immer  müeze  sterben.  Wan  stürbe  si  teimile 
gärlkh,  s6  hete  ir  tot  ein  ende;  aber  sus  niml  er  nimmer  ende.    Als 

25  wenic  als  der  töte  11p  sich  mac  wider  iemtic  gemachen,  als  w^ntc 
mac  sich  diu  sele  von  der  Sünden  töde  von  ir  selben  wider  erkücken, 
irn  g«be  dcnne  der  himelischc  vater  unde  du,  lieber  börre  JSsu 
Kriste,  dlnen  heiligen  geisl  wider  mit  dlncr  minne,  da  mite  si  erste 
des  gotitchen  lebens.     Dise  geistliche  urstende  an  der  sele  würkestü 

30  mit  diner  gotitchen  krafU  Wan  diu  sdJe  nach  diner  golheit  gebildet 
ist  und  wan  ir  obristiu  sselekeit  an  diuer  gotheit  11t,  dft  von  so  mac 
si  von  nihliu  anders  ersten  wan  von  dlner  gotitchen  kraft.  Aber  wan 
wir  an  der  sippe  gellch  sin  dlnenn  menschlichen  Itchnamen,  da  von 
du  unser  bruoder,  unser  bliiot,  unser  vleisch  worden  bist,   und  wan 

35  unsers  llbes  oberistiu  wünne  und  ere  11t  an  diner  menscheil,  diu 
durch  uns  von  dem  tude  erstanden  ist,  dar  umbe  wirstü  des  llbes 
urstende  mit  dinem  menschlichem  gewalte,  den  din  mcnscheit  von 
diner  gotheit  enpfangen  häU  Dö  der  boese  engel  mit  sinen  gcnozen 
gevie!  von  der  überraüele  die  er  hole  von  stner  edel ,  die  du  im  betest 
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gegeben,  dd  gescfaüefe  du  den  menschen.  Der  solte  des  eogcls  slat 
besitzen  unde  die  lucken  ervöllen  an  der  himelischen  Jerusalem,  da 
die  Ersten  wären  Ar.  gevallen.  Und  daz  er  niht  geviele  als  der  engel 
von  höhverte,  so  diemüeliglest  du  in  mit  einem  borwigein  sacke,  deo 
du  im  angeleit  hast:  daz  ist  der  irdische  I!p.  Wan  ab  er  von  des  5 
vlndes  nlde  ze  den  Sünden  wart  verschiintet,  d6  wart  uns  ze  buoze 
gegeben  arbeil  unde  annuot,  daz  wir  nibt  gnotes  haben  noch  ver- 
dienen mugen  äne  müc  und  ane  arbeit.  Dirre  zweier  gebresten  wil 
du  uns  ergetzen  mit  dir  selben,  lieber  hcrre.  Wan  wir  sin  linder 
die  engel  gesetzet  mit  dem  irdischen  iiberroclie,  so  hdslü,  der  engele  iQ 
ktinic,  den  selben  rok  an  dich  geieit,  daz  wir  sehende  wurden,  wie 
die  höben  engel  menschliche  naiüre  an  dir  erent  und  anbetent,  die 
sie  an  uns  etwenne  versmäbten.  Wan  wir  aber  den  11p  mit  roüen 
unde  mit  arbeiten  haben  getragen,  des  witdü  uns  ergeizen  da  mite, 
daz  du  uns  ze  der  gemeinen  urstende,  der  du  uns  ein  gewissez  ur-  ^5 
kttude  gegeben  hast  mit  d]n  selbes  urstende,  wilt  den  lip  wider  geben 
mit  grozen  Sren:  als  er  uns  hie  ein  härsenier  gewesen  ist  swserer 
unde  versmsehter,  daz  er  uns  dort  also  werde  ein  höhe  erenkleit  uudc 
ein  kristallin  venster,  durch  daz  wir  da  vro&lich  eupfähen  die  gniide 
unde  die  wirdikeit  diner  biüenden  und  über  sonnen  lichter  menscheil.  20 
Wan  aber  der  11p  hie  der  sele  daz  wercgcrüste  mit  guoten  triuwen 
hat  holfen  tragen  und  ir  der  guoten  werke  geholfen  hat,  dar  unibe 
sol  er  dort  mit  ir  niezen  die  himelischen  wünne  und  weiden  an  der 
biüenden  menscheit  unsers  harren  Jesu  Kristi.  Unde  dk  sol  si  die 
vünf  sinne  weiden  an  der  edelen  unde  klären  menscheil  unsers  herren,  25 
die  si  hie  endeUchen  behaltent,  unde  niezen  die  vröude,  die  er  ir  hie 
geholfen  hat  vergeben  r.e  verdienen,  unde  sol  ir  helfen  bevähen  die 
vollen  unde  gehütlen  unde  die  In  gedrückten  und  übervlüzzigen  mäze 
der  himelischen  vröüden.  Mcr  daune  wir  wert  sin  unde  gegern 
mugen,  mer  danne  man  ze  gelouben  uns  muge  gesagen,  mer  danne  30 
wir  bevähen  mugen  mit  allen  der  sele  kreflen  oder  mit  des  Itbes 
sinnen  wirt  uns  gegeben  dln  selbes  nietungc  nach  allem  vrillen ,  nach 
aller  gernnge,  nach  allem  wünsche.  Da  zerinnet  t  der  vazze,  i  des 
ölbrunnen  dtner  gotitchen  güete,  diu  uns  da  vliuzet  üz  dem  zuber 
dlncr  biüenden  gotheit  von  der  unerschcpften  genuhtsame  dIner  über-  35 
ewigen  golheiu  Wan  als  dine  Ewigen  gotheiL  nicmen  geniezeu  mac 
an  der  leng«,  also  mac  ouch  dinen  herlichen  h^rtuom  nicmen  über- 
sehen an  der  hoshe,  noch  dlnen  manicvalten  wistuom  durchgründen 
an  der  tiefe,  noch  dtne  übersüezc  güele  durchsehen  an  der  breite, 
wan  dA  nimmer  ende  hast  noch  angenge.     Dar  umbe  die  dich  da  40 
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ansehent.  die  steat  undc  vlicgent  mit  einander.  Sie  Stent  mit  der 
staeten  ruowe,  die  sie  in  dir  habenl,  von  der  sie  nimmer  einen  trit 
gewcnkent.  Sie  vliegent  mit  dem  unverdroizen  wunder  diner  über- 
manicvaiten  eren,  die  sie  alle  zlt  iteniuwe  an  dir  scbouwent,  der  sie 
5  nimmer  gesatet  werdent  ze  urdrutze  und  doch  alle  zlt  sal  sinl  ze 
gelüste  unde  ze  vollen  ^ntinnen.  Die  salent  in  hungcr,  daz  sie  iht 
urdrützc  werdent;  der  bunger  bat  aliez  des  er  gert,  daz  er  iht  müedc 
werde  mit  ungebite.  Dennoch  ist  der  bort  ninder  gerüeret  dIner 
unzäUichen    übcrmäze    die   du  aleine  in  dir  selben  bist,    der  wünne 

10  die  du  selbe  bist  in  dtner  gotlicben  ewikeit.  Wan  als  du  alliu  dinc 
übertriffest  mit  der  lenge  dincr  Ewikeit,  also  überboehestft  und  über- 
vliugest  alliu  dinc  mit  dtner  gewalligen  wcrdekeit.  Du  sttgest  über 
Cherubin,  wan  du  überhoehest  alle  volle  der  geschaffen  wisbeit.  Du 
vliugest  ouch  Ober  der  winde  vedercn,  wan  dö  übervliugest  der  höben 

15  geistc  rincverte  contemplationem.  Diu  vinster  ist  din  bercnUsse,  wan 
daz  liebt  daz  düt  selben  bist,  daz  ist  nach  siner  lüterkeit  aller  kr^atüre 
verborgen.  ledoch  diu  aller  sailigisle  kreatürc  diu  ie  warli  dln  sele^ 
J^su  Kriste ,  diu  innen  und  üzen  übergozzcn  ist  mit  dem  lätersten 
golde  der  edelen  gotheit,    diu  reine  sele  diu  wonet  in  der  vinster 

20  diner  goUtchen  heimliche  und  durchsiht  die  verborgen  tougen  der 
ewigen  stille  also  vollecllch  und  also  kläriu,  als  gote  müglidi  ist  ze 
geben  deheiner  krSatüre.  Daz  bcdiulet,  daz  in  der  alten  6  der  oberiste 
bischolf  aleine  gienc  in  sancta  sanctorum  unde  niemen  gelorste  anderr 
da  zuo  genahen  die  wüe  do  er  da   inne  opherte  und  bette  rllr  die, 

25  (iie  hie  üzen  warten.  Also  tuo  uns,  unser  getriuwer  bischolf,  h^rre 
Jesu  Kriste,  du  dich  selben  vür  uns  geopfert  hast  dinem  vater,  wis 
unser  vorspreche,  die  da  noch  hie  üzc  wartende  sin  diner  helfe  unde 
dtner  genäden.    Äinen. 

8. 

30  Herre  Jesu  Kriste,  an  dem  alliu  triuwe  und  aller  Iröst  slät  und 
ist,  aü  troeste  und  ervreuwe  mine.  sele  mit  dir  selben,  als  du  dinc 
liebisten  ervrentest  mit  dem  wären  urkflnde  diner  vroelichen  urslende, 
do  du  dich  in  selben  ollcntest  in  den  eren,  da  dich  dln  ewiger  vater 
nach  der  liebe  die  er  zuo  dir  hat  unde  nach  slnem  künidichem  h^r- 

33  tuome  hat  geeret.  Wan  diu  ere  die  dln  menscbllchiu  reinekeil  hat 
enpfangen,  diu  übervliuget  allen  sin  inid  onch  den  hoehsten  kör  der 
Seraphin,  der  clliu  ir  schoene  erbleichen  muoz  und  ertunkclt  von 
dem  übcrliuhten  scblne,  der  von  der  ewigen  unde  klaren  menscheit 
gel  unde  von  dincm  küneclichen,  blücnden  unde  minnecllchemantlütze 
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und  alloz  daz  gesinde  liberal  mit  miQDesUezen  vreuden  gar  durch* 
f^uzet. 

9. 

Herre  Jesu  Kriste,  des  oberisten  Tater  einborner  san,  dti  bist  diu 
wäre  urstendc  unfle  daz  fewige  leben  und  ein  brunne  alles  lebens  5 
von  Wesen.  Von  dir  vliuzet  aUez  leben  aller  kreaLüre,  die  leben  unde 
die  Wesen  habent,  und  iegllchem  swaz  er  begrlfen  mac,  Efellchem 
vliuzet  von  dir  uiuwan  ein  wesen  alein;,  ctellchem  zwei  wescn:  !eben 
und  cnphindcn  als  daz  vihe  tuet;  etelichem  driu  wesen:  leben,  enpfin- 
den  unde  vcrstantnüsse  als  elliu  menseben  mügen  haben,  da  diu  natüre  10 
nibt  irresals  enhäl  von  dem  angcnge  des  rtbc£.  Dannoch  vliuzestü 
vürbaz  etelichem  menschen  guoten  willen  unde  guoliu  werc,  als  allen 
fehlen  menschen  die  behalten  suin  werden.  Dar  fiber  so  vliuzestü 
dannoch  etelichem  besunder  die  himelischen  äder  diner  lougcn  be- 
kantuüsse  unde  die  süeze  dlner  heimlichen  liebe,  diu  so  vil  lüterr  15 
unde  kreftiger  ist,  so  vil  si  sich  minner  geteilet  bat  in  die  wlten  krea- 
türen.  Mit  dirre  innersten  edelsten  äder  diner  wünnesseliclichen  süeze 
da  trenke  unser  sele  mit  aller  genäden  ursprinc,  lieber  herre  Jesu 
Krisle,  mit  dem  lebentigen  wazzer,  unde  beveste  st  in  dir  selben  also 
tief  und  also  etarc,  daz  si  von  dir  nimmer  gescheiden  werde.    Amen.  ^ 

10. 

Lieber  herre  Jäsu  Krisle,  an  dem  wir  allez  daz  haben  daz  ze 
liebe  und  zc  triwen  und  ze  sselekeit  und  ze  senile  und  ze  tröste  und 
ze  vreuden  gebeeret  hie  und  dort  ewicllchen,  ut  durchliabte  unser 
vinsterez  geraüete  mit  dem  liebte  diner  triuwen,  als  dich  din  niinnec-  25 
Itcbez  herze  wol  lernen  kan  und  als  dich  dtn  diemöetigiu  güete  nibt 
eiiäzeu  mac;  wan  ez  ist  dir  also  von  dlner  ewigen  gebürte  ange- 
natüret,  daz  dii  niht  anders  kanst  gesln  wan  guol  unde  getriwe,  als 
ez  ouch  schinbser  ist  an  den,  den  du  dlnes  herzen  geisl  mite  teilest. 
Da  kiuset  man  an  den  reinen  wol,  wie  iüter  und  wie  gesmach  daz  30 
ursprinc  ist;  und  so  ic  näher  man  von  dem  urspringe  schepfet,  s6 
ez  ie  lüterr  und  ie  süezer  ist.  Herzenlieber  herre  Jesu  Krisle,  nü 
gib  dich  selben  uns  und  bereite  uns  also  ze  der  öwigen  böchzit  und 
ze  der  himeliscben  Wirtschaft,  daz  wir  schiere  vrcelkhen  ze  dem  gol- 
llchen  tische  vor  dlnem  antlülze  müezen  gesidelet  werden  mit  dem  ^^ 
lieben  reinen  seehgcn  und  erweltcn  un.,ern)  bimelischem  gesinde,  die 
dö  selbe  von  anegenge  crwelt  hast  nach  dlncs  selbes  herzen  willen 
und  ir  iegelichen  gesetzet  hast  herlichen  nach  siner  werdikeit  zuo 
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dem  beretteD  tische  diuer  cudetösen  ^wikeit,  ziio  der  leben  gebender 
spise  diner  gotgeaözler  menscbeit  und«  ze  der  klären  klärheit  diner 
immer  wernden  ewikeit,  zuo  dem  vröude  gebendem  getranke  dhier 
immer  lastlicben  gotbeil,  zao  dem  immer  geruowigen  gesidelc,    zao 

^  dem  al  umbe  gcvridem  lande,  da  nibt  In  komen  mac  v^an  nach  des 
Wirtes  roinoen  ande  nach  des  gesindes  vröuden.  Da  ist  aller  orde- 
Dunge  exemplar,  aller  lugende  kram,  aller  vrÖuden  keler,  aller 
triuweu  brunne,  aller  liebe  voliiu  wärbeit.  Da  s'ihi  man  dich 
alse  du  bist,   da  nietet  man  sich   dln    nach  \^'illen,    da   triutet  man 

10  dich  nAch  gelüste,  da  bat  man  dich  nach  der  gerunge,  da  g!t 
man  der  gerange  Wunsches  vollen  gewalt.  So  sie  aber  alle  ir  ge- 
runge  unspärlicben  ervtiUcnt,  s6  ist  der  hört  dlnes  gotlichen  rlch- 
tuomes  dannoch  ungerüeret,  wan  der  wünne  unde  der  £ren  diu  an 
dir  ist  der  weiz  niemen  abl  wan  du  aleine,  du  ez  dk  selbe  bist.    DA 

1&  bist  daz  mer  der  vröuden,  daz  abgründe  der  wUnne,  diu  übermäze 
der  stieze,  diu  ewikeii  der  sxlekcit.  Daz  hast  du  uns  an  der  kr^atüre 
erzeiget,  der  hoehe,  der  wlte,  der  tiefe,  der  kreflige,  der  breite,  der 
manicvaltc  dehein  menschlich  sin  abt  weiz ;  daz  wir  da  bl  merken 
Und  erkennen,  wes  wir  uns  an  dir  selben  versehen,  du  diz  aliez  dne 

20  arbeit  von  nihte  geraachet  bist.  Wan  als  ein  klein  dinc  ist  gein  aller 
der  werke,  also  ist  alliu  geschepfede  klein  gein  dem  schepfasre.  Wan 
als  du  bist  an  ancgenge,  also  bist  du  ouch  an  ende  lebens  unde 
mabt  unde  wisheil  unde  giiete.  Disiu  vieriu  £int  an  dir  gelicb  von 
art,   diu  beizet  sanctas  Paulus   lenge  und  breite,    hoehe  und  tiefe. 

23  Diu  tiefe  an  diner  endeldsen  iwikeit,  diu  boehe  an  diner  kliren  got- 
beil, diu  breite  an  diner  minnecitchen  güete,  diu  Icnge  an  dtner 
magenkreftigen  werdekeit.  Dln  hohiu  gothcit  hat  sich  geneiget  luo 
der  diemüetigen  menscbeit,  die  du  an  dich  hast  genomen  durch  uns ; 
din  langiu  ewikeit  ist  durch  uns  to^lücb  worden  an  der  mensclieit; 

30  din  blüendiu  wisheil  ist  der  werlt  ein  torheit  worden  mit  dem  wil- 
ligen töde  äne  dlne  not;  dln  breite  hat  sich  geenget  in  die  smalcn 
menscbeit,  dar  ione  sich  bat  verborgen  dln  wttiu  gotheit.  Dar  umbe 
bist  du  ouch  verborgen  in  einem  kleinen  oblUte.  Daz  tuostü  allez 
durch  die  erweiten  sele,    den  du  da  mite  zeigest,    wie  manigen  wts 

35  sie  dich  da  hcime  haben  siiin  ze  vröuden,  stt  sie  dich  hie  86  maoi- 
gen wts  babent  zc  heile,  biz  sie  da  hin  komcnt,  di  du  in  wirst  allen 
ze  liebe  und  ze  eren,  ze  gemache  und  ze  vride.  Dar  hilf  uns  schiere 
hin,  lieber  h^rre  Hsu  Krisle.     Amen. 
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Herre,  do  du  den  menschen  gcschüefe  do  gaebe  du  Im  ein  irdische 
kicit  an  sich,  einen  horwigen  sac,  daz  in  der  mante  ze  dicrouct,  daz 
im  niht  geschaehe  als  dem  hochvertigen  eugel.  Daz  sich  aber  der  mensch 
iht  ze  einem  laster  annaeme,  daz  der  edel  geist  in  ein  hör  gestözcn  ä 
was,  daz  ist  in  den  irdischen  lip,  dö  woUestft  ira  die  smsehe  mit 
manigcn  eren  erstaten.  Ze  dem  ersten,  daz  du  den  geist  dir  selben 
dar  an  gelichet  hast.  Als  du  ein  herre  bist  in  der  grözen  werlt  an 
allen  steten,  und  allez  daz  geordenst  unde  rihte^t  und  üf  haltest  unde 
klickest  unde  zierest  daz  in  der  werlde  ist,  unde  doch  ds  b1  in  dir  10 
selben  also  unbestrickcl  unde  ungeniüet  bist,  als  ob  du  nie  niht 
gedaehtest  ze  scbafl'en:  also  ist  euch  diu  sele  in  der  kleineu  werit,  üaz 
ist  in  ir  Übe,  in  allen  liden  gänzlich  in  ieglichem  unde  glt  in  allen 
hitz«,  leben,  enpfinden,  rüeren,  sraeckeu,  varwe,  mäht,  und  ist  doch 
da  bi  also  vri  in  ir  selben  so  si  sich  ze  andern  dingen  kerel,  als  ob  15 
si  den  lip  niht  besorge.  Dar  zuo  wil  du  ir  den  lip,  der  ir  iezuo  ist 
als  ein  horsac,  wider  geben  ze  der  wünnecüchen  urstende  liehter 
danne  diu  sunne,  sneller  danne  der  ougenblic,  gevüeger  danne  der 
luft,  ungeleidigter  danne  der  sunneschin:  daz  der  lip,  der  hie  ist 
gewesen  ein  sw<«rer  buozsac,  daz  ir  der  werde  ein  edel  küniges  kleit,  20 
des  die  heiligen  liebten  schoenen  himelvürsten  gezeme  an  ze  sehene. 
Daz  gistü  ir  ze  vorgäbe  vor  den  liebten  engein,  als  d6  sl  hie  ein 
teil  genidert  hast  mit  dem  irdischen  Ube.  Der  ir  hie  hat  geholfen  ir 
bürde  tragen  an  den  arbeiten,  daz  ist  billich,  daz  si  mit  dem  dort 
übervluz  in  vreuden  teile.  Die  gesellen  des  Ungemaches  suln  ouch  25 
gesellen  sin  des  trösles  unde  der  6ren.  Dar  umbe  minnet  si  ouch  ir 
geverten  durch  die  vrcelichen  gemeine,  die  sie  ensamt  suln  haben 
her  nach  ze  der  gotllchen  Wirtschaft  au  der  gesibte, 

12. 

Der  dem  wol  tuot  der  ez  verdienet  hat,  daz  ist  ein  widergelt;  30 
daz  luo  wir  dir,  so  wir  dich  roinnen  unde  dlnea  willen  tuon,  so  hast 
du  tüseutvait  vor  umbe  uns  verdienet.  Der  dem  wol  tuot  der  ez  nie 
umbe  in  verdienete,  daz  ist  ein  grdziu  milte;  daz  taete  du  dem  engcl 
unde  dem  menschen  vor  dem  valie,  do  du  sie  geschüefe  ze  den  ewigen 
vreuden.  Da  von  sint  dir  die  abtrunnen  engel  als  grozar  gnaden  35 
schuldic  ze  sagen  unde  ze  danken  als  die  heiligen  eugel ,  wan  der 
genaden  die  sie  da  verworhten,  der  waere  du  in  als  bereit  ze  gebene 
alse  den  guoten,  ob  sis  behalten  beten.    Der  aber  dem  wol  tuot  der 

Die  «leutschea  ipysliker.   I,  17  "^i) 
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ez  bfPslkhen  verlorn  hat  unde  da  zuo  verworht  hat,  daz  ist  diu 
höchste  güete,  der  stnen  viut  mit  liebe  ze  vriunt  machet.  Diu  zimt 
dir,  herre,  aller  beste  geiv;  uns  armen  dinen  edürftigen,  wan  di\  als 
guot  bist,  als  mähUc  als  wJse  und  als  ewic  d'i  bist,  und  als  dln 
5  ewikeit  unde  diß  gewalt  unde  dJn  wlsheit  weder  mit  anegenge  noch 
ende  noch  mit  debcinerleie  7,i!  ist;  wan  der  wünne  unde  dor  eren 
diu  in  dir  ist  der  yveit  niemen  aht  noch  ewidtchen  wirt  -wizzcn;  die 
ieisge  an  diner  reinen  ewikeit  zuo  der  diemüetigen  menscheit,  die  du 
durch  uns  hast  an  genoraen.   Diu  langiu  ewikeit  ist  darch  uns  Iretlich 

10  worden  an  der  menscheit,  durch  daz  wir  vroeltchen  enpfaben  dlne 
liehien  menscheit,  wan  dln  Hehl  durchliuhtic  ist  über  elliu  lieht  unde 
diu  süeze  dlner  heimlichen  liebe  diit  vil  kreftiger  ist  und  vil  Irttftrr 
ist,  so  vil  si  sich  minner  geteilet  hat  in  die  wlten  erkantnössc  unsers 
herzen  diner  gotilchen  süeze.    Da   Irenke  unser  sele  mite,  mit  den 

15  gnädcn  dlner  süezlSchen  gotheit  unde  mit  dlner  süezen  ewikeit.  Also 
7amt  dir  wol,  daz  du  uns  die  hoehsten  güete  und  liebe  erzeigest  diu 
niht  grcßzer  werden  mac.  Und  wan  wir  dich  sunderlkhen  roinnen 
suln  wan  du  guot  bist:  swie  doch  dln  wlsheit  und  dln  mäht  und  dln 
güete  ein  dinc  si,  so  ißt  daz  doch  gevellic,  daz  dö  uns  mit  der  tiher- 

20  m«!zigen  Hebe  lerest  unde  twingest,  daz  wir  dich  äne-  mäze  und  an 
ende  minnen.  Hie  helfe  mir  der  guote  got  durch  den  über/ollen 
aller  sincr  güete,  daz  ir  und  ich  daz  immer  ewicilchen  rotiezen  tuon, 
daz  wir  im  immer  voller  liebe  mit  vollen  triuwen  danken  und  in 
immer  mit  voller  minne  minnen  von  ewen  zen  ewen.    ^men. 


IL 
DIE  SIBEN  STAPHELN  DES  GEBETES, 


Davit  sprichet:  man  sol  ze  allen  ziten  beten  und  sol  dar  an  niht 
abe  läzen,  und  er  lert  uns  unserra  gebete  einen  vliz  geben,  durch 
manige  sache.  Dia  erste  ist,  daz  wir  an  dem  gebete  unsern  vrumen  5 
Ithtcr  erwerben,  denne  an  dehoinen  andern  guoten  werken.  Da  von 
sprichet  Jesus:  »alles  des  ir  bilet  an  dem  gebete  des  werdet  ir  gewert.« 
Dar  umbe,  ez  sl  umbe  zergancliche  oder  umbe  geistliche  notdurfl,  so 
Stil  wir  ze  allen  ziten  louFen  an  daz  gebet.  Diu  ander  sache  ist,  wan 
dar  gebet  vor  andern  guoten  werken  gar  zc  gote  sich  stellet  unde  10 
nimt  sich  von  den  irdischen  dingen,  so  diu  andern  guoten  werc  mit 
irdischer  unmuoze  sint  bekümbert.  Da  von  so  predigte  Jesus  des 
tages  der  menige  in  den  teiren  unde  spiset*  sl  unde  machete  si 
gesunt.  Aber  bi  der  naht,  so  diu  zlt  der  arbeit  hin  kom,  so  gie  er 
eine  an  die  hoehe  üf  den  berc  beten.  Da  von  sprichet  sant  Ambro-  15 
sius:  »der  wo!  betet  unde  der  got  mit  dem  gebete  suochet,  der  stigei 
von  den  irdischen  teiren  ze  himelischer  hoehe.«  ßernhardus:  »nü 
sitz  eine,  wan  du  hast  dich  erhaben  über  dich,  du  soll  dich  umbe 
die  menige  niht  an  nemen,  du  soll  der  werlde  gar  vergezzen.«  Jero- 
nimus:  »von  dem  gebete  so  nimt  man  zuo  unde  wahset  üf  an  heiligem  20 
lehene;  aber  so  man  sich  sin  geloubet,  so  nimt  der  mensch  abe  unde 
virt  traege  unde  slewic.«  Da  von  so  ist  gotes  teiijpel  als  man  liset 
lif  einem  berge  gebüwen.  Diu  dritte  sache  ist,  daz  der  men*ch  sinen 
vi-umen  und  allen  sinen  gebiesten  lüterlich  in  dem  gebete  scbouwe; 
wan  rcht  als  in  einem  spiegel  siht  der  mens<h  siniu  mejl.  Seht,  daz  25 
sint  die  vrouwen,  von  den  da  geschribea  ist  in  der  alten  e,  die  da 
saßen  ze  den  lüren  des  tabernaculi,  daz  ist  des  gezeltes  lür  als  man 
iist    von  den  da  Moyses  eine  dwaheln  mache  te.    Die  vrouwen,  die  bl 
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der  tür  des  gezeltcs  säzen,  daz  sint  die  heiligen  sele,  die  den  inganc 
der  himeliscben  wonunge  mit  ir  heiligen  gerunge  haltenl.  Die  Spiegel 
sint  daz  reine  gebet,  da  sie  sich  inne  besehent,  wie  verre  sie  noch 
von  der  güchnüsse  der  gotlichen  schceoe  gescheiden  sint;  von  den 
^  machete  Moyses  eine  twahehi.  Daz  uns  diu  heilige  schrift  ladet  ze 
dem  vllze  des  gebetes,  daz  wir  uns  dar  inne  betrahten  unde  erkennen, 
unde  swaz  wir  unsübers  an  uns  vinden,  daz  wir  daz  abe  waschen  mit 
der  riuwe,  da  von  sprichet  der  wlss?ge  Davit  an  dem  salter:  »korat 
zuo  gote  mit  dem  gebele,  so  werdet  ir  erliuhtet  in  iuwer  besehunge, 

JO  sO  werdet  ir  denne  gevreut  mit  der  erhoerunge. «  Diu  vicrde  sache 
ist,  daz  uns  daz  gebet  die  gotes  erkantnüsse,  unde  daz  wir  mit  den 
Sünden  h^ten  veriorn,  gewalteclJchen  wider  gibet,  daz  wir  mit  ganzer 
girde  tuen.  Und  in  der  erkantnüsse  gotes  so  werde  wir  geleitet  ze 
dem  ewigen  lebene.     Wan  als  uns  von  dem  österteüe  diu  groze  hitze 

l'j  der  sunne  und  daz  mitageitche  lieht  schlnet,  also  giuzet  sich  euch 
heimlichen  in  uns  von  dem  vllze  des  gebetes  diu  minne  der  himeliscben 
dinge  nnde  diu  klärheit  der  wären  sunne  unde  ziuhet  uns  in  sich 
unde  leitet  uns  ze  der  himeliscben  wonunge.  Da  von  liset  man  in 
Ezechlcle  von  einer  porten,  diu  leitete  sich  in  daz  himelische  tempel; 

^  diu  stuont  gein  dem  teile,  so  diu  sunne  aller  heizist  und  aller  schoenisi 
ist.  Wan  als  ez  daiine  alier  heizist  und  aller  schoenist  ist,  also  wirt 
uns  von  dem  gebete  gotes  schin  der  gnaden;  diu  ziuhet  uns  in  gotes 
minne  unde  git  uns  gotllche  erkantnüsse  unde  bringet  uns  da  mite 
durch  die  himelporten  in  die  gotlichen  heimliche.    Diu  selbe  porte 

2o  diu  Ezechlel  sach  diu  bete  siben  staphel,  au  den  man  von  einem 
hin  ze  dem  andern  kumt  ze  gotes  klärheit  sines  lichten  antlützes. 


1. 

Oer  erste  staphel  des  gebetes,  daz  ist  beten  mit  andäht  des 
herzen.    Daz  sol  disiu  driu  haben.    Daz  ez  wan  durch  got  geschehe, 

30  weder  durch  debein  zergäncHch  dinc  noch  durch  iop,  als  die  Juden 
täten  hie  vor.  Daz  ander:  daz  der  mensch  slnen  raunt  unde  slnen 
lip  twingcn  sol  an  dem  gebete  ze  gotes  lobe.  Daz  dritte:  er  sol  ouch 
merken  mit  dem  herzen,  daz  er  da  sprichet  mit  dem  munde.  Da  von 
sprichet  Bernhardus:    »so  ir  betet  so  suU  ir  anders  nihl  gedenken 

35  wan  daz  ir  betet.  Ich  bete  mit  dem  geisfe  unde  mit  dem  muote.« 
Mit  dem  geiste  meinet  er  die  girde,  mit  dem  muote  meinet  er  die 
gchügede.     Der  niwan  diu  wort  sprichet  äne  ansäht  des  herzen^  daz 
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ist  als  der  mit  einem  bläsbalge  blaset  in  erloscheniu  kol.  Von  diu, 
so  wir  haben  gebetet,  so  si  wir  als  kalt  dar  nach  alse  vor;  und  minnete 
got  aleine  diu  wort,  so  waeren  im  diu  buoch,  da  diu  heiligen  worl 
ane  Stent,  verrc  lieber  danne  wir.  Daz  aber  der  mensch  an  dem 
gebete  also  irre  ist,  daz  ist  von  drin  dingen.  Daz  erste  ist  von  den  5 
vorchlen  der  sünden,  daz  er  niht  hat  des  sin  herze  gelüste  an  gote; 
reht  wan  als  er  si  an  einer  haelc,  da  er  an  hin  und  her  slifet  suochende 
daz  im  wol  tuo.  Diu  ander  sache  ist  diu  gewonle  vriheit,  daz  wir 
unser  herze  niht  twingen  von  unnützen  unde  von  verläzen  gedanken. 
Seht  da  von,  wolle  wir  ez  etwenne  mit  guoten  gedanken  bekürabern,  10 
sd  enmuge  wir;  da  von  ist  uns  reht  als  dem  vogel,  der  niht  wol 
gezamet  ist:  als  dem  diu  stunt  wirt,  so  vliuget  er  enwec  an  sine  gewonten 
vriheit.  Diu  dritte  sache  ist  von  üzern  verläzen  unmuozen  mit  rede 
oder  mit  gedanken,  da  mite  der  mensch  ist  umbe  gegangen;  diu  sliefent 
uns  denne  in  daz  herze  unde  bildent  sich  in  unsern  gedanken.  Da  lo 
von  sprichet  ein  heilige:  »ez  muoz  der  mensche  slnen  munt  von  der 
alten  gewonheit  brechen  an  sinem  gebete.  wan  von  den  gedanken 
kuml  er  ze  himeliscben  oder  ze  irdischen  dingen,  mit  den  er  vor  dem 
gebete  was  bekümbert.«  Von  diu,  als  wir  wellen  in  gebete  sin,  also 
sül  wir  uns  vor  dem  gebete  halten.  Wan  aber  diu  wort  der  wärheit  20 
sint  ein  geist  und  ein  leben,  so  müoz  der  mensch  in  dirre  werlde 
etliche  geistliche  vreude  haben  biz  da  hin,  daz  er  daz  wort,  an  dem 
allez  leben  stet,  von  antlütze  ze  antlütze  siht.  Da  von  so  iicbet  er 
diu  wort  in  dem  munde,  daz  sin  geist,  der  in  den  worten  ist  verborgen, 
im  gebe  etliche  süczekeit,   die  er  enphahe  biz  an  die  wlle,  daz  diu  2S 

wort,  diu  üzen  trucken  und  unsmaclich  sint Also  vllze  sich  der 

mensche,  dar  zuo  sougen  mit  arbeiten;  unde  git  im  diu  arbeit  denne 
einen  vil  süezeclichen  smac  des  guoten  willen,  ais6  daz  diu  arbeit  des 
gebetcs  verkeret  wirt  in  eine  süeze  gelust  der  andäht,  daz  er  denne 
mit  dem  wissagen  sprichet :  »herre,  wie  süeze  minem  munde  sint  dlne  30 
rede!  sie  sint  noch  süezer  minem  munde  danne  honic.«  Als  daz 
houic  in  dem  wahse,  als6  ist  diu  süeze  gotes  in  der  sele  mit  dem 
guoten  wf.Hen.  Ein  ieglichiu  reine  sele  diu  süme  sich  niht,  si  ezze 
daz  wort  wol  mit  dem  zande  der  verstantnüsse;  wan  verslindet  si  ez 
ganz«  so  enpfindel  si  der  süeze  niht  diu  in  den  Worten  Ht,  diu  süezer  35 
über  daz  honic  tüsent  stunt  ist. 
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II. 

Der  ander  slaphel  is^,  so  von  dem  sprechen  der  wovle  diu  andähl 
Wirt  In  gezogen,  diu  daz  gebet  söezet.  Da  von  spricbet  Davit:  »ich  tei 
m!nen  raunt  üf  ze  biten  unde  gewan  den  geisl  der  andäht  nnde  h4n 
5  in  in  mich  gezogen.«  Got  enruocbet  der  worte  Tjiht  vil,  er  weiz  wol 
an  daz  wir  in  biten  wellen:  sunder  er  wil  daz  wir  in  betende  vodern; 
so  werden  wir  sin  inne,  wie  guot  unde  wie  senft  er  ist.  Von  diu 
so  sulen  wir  in  minnen  minnecifchcn  unde  also  mit  im  ein  geist 
werden.    Da  von  sprichct  Hägö:  »daz  ist  diu  Icraft  der  minne,  daz 

jlO  du  also  s?st  als  daz  ist  daz  du  minnesl.«  Und  daz  wir  an  dem  vrumen 
iht  Iraege  erschtnen,  so  sendet  uns  got  leit  unde  not  etwenne,  daz 
wir  ia  doch  in  arbeiten  an  rüefen,  wan  wir  in  in  unscrn  vrcuden  vil 
lützel  suochen.  Da  von  sprichet  Bernhardus:  »der  süeze  got  wil  den 
menschen  etwenne  in  trüebsal  unde  in  noeten  läzen  sin,   daz  in  der 

15  mensch  an  rnofe,  daz  er  im  dar  üz  helfe;  als  er  im  denne  dar  üz 
geholfen  hat,  daz  in  der  mensch  lobe  nach  sinem  rehle.«  Da  von 
sprichet  Davit:  »ruofe  mich  an  in  dinen  noeten,  so  wil  ich  dich  loeseo.« 
Seht  daz  geschiht  dh  von,  daz  der  mensch,  der  durch  sich  selben 
niemen  minnet,  daz  der  got  iezuo  durch  sich  selben  rainnct.    Als  in 

20  der  mensch  durch  sine  not  also  liep  hat  und  in  suochel  mit  gedanken, 
beten,  gehörsam,  so  wirt  er  in  erkennende  mit  etlicher  heimliche  vil 
lise  ie  baz  und  ie  baz.  Swenne  der  andäht  hitze  ie  baz  zuo  nimt, 
so  wirt  der  nidere  staphel  üf  den  obersten  gesetzet  unde  wirt  diu 
andäht,   diu   mit   den   worten   ist    erkücket,    denne    dcr,worte  niht 

25  bedürfen,  noch  enmac  der  wille  mit  worten  da  niht  bescheiden  werden, 
sunder  mit  girden  wirt  er  mit  gote  redende,  wan  er  diu  wort  da  niht 
vindet,  diu  sine  girde  volrecken  künnen  unde  diu  gevellic  dar  zuo 
sin,  mit  den  er  sinen  willen  müge  gebilden.  Ouch  diu  wort  minncrnt 
den   willen  des  muolcs,   den  sie  doch  e  erwecket  hcten  au  den  zwei 

30  6rern  stapheln,  der  girde  diu  andäht  von  den  heiligen  worten,  als 
Ileliseus  der  wissage.  Als  der  des  geistes  der  wlssagunge  an  im  niht 
enpfant,  so  hiez  er  im  einen  salmsingaere  gewinnen,  daz  er  von  dem 
salme  eine  andäht  gewünne;  da  von  wurde  er  wissagende.  Der  ander 
staphel  der  wirt  an  dem  gcbete  vunden,   wan  er  iz  iezuo  in  dem 

35  munde  tribet  mit  des  herzen  andäht;  als  Anna,  hern  Samüeles  muofer, 
diu  mit  dem  munde,  mit  ir  herzen  unde  mit  ir  zäheren  bat  got  umbe 
kint,  daz  ir  dar  nach  wart,  daz  was  Samuel. 
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III. 

Der  dritte  staphel,  der  von  den  vordem  zwein  stapheln  bekomen 
ist,  der  wirt  so  gar  von  in  crbürt,  daz  er  des  gebctes  erhabango 
wenic  bedarf,  w*n  in  gcnüeget  mit  siuftcn  unde  mit  girden  des  inaern 
willen.  Von  dem  släphel  sprichet  Paulus:  »der  geist  bilfet  unserr  ■> 
krankeit,  wan  wir  enwizzen  nibt,  wie  wir  ze  rehte  beten  suln.«  Reht 
als  er  spraeche:  »wir  enmugen  diu  wort  nihl  schephen  nach  unterm 
gebete,  sunder  der  geist  der  andäht  der  crwirbet  uns  da,  von  des 
herzen  schouwe,  des  wir  da  gern.«  Da  von  sprach  got  zuo  Moysen: 
»waz  ruofestu  hin  ze  mir?«  Und  swie  er  doch  au  der  slat  nie  deheln  10 
wort  sprach,  da  sach  er  an  sine  gerunge.  Dirre  slaphel  mac  von 
slnem  rehte  die  hitze  die  er  hat  mit  worten  niht  bescheiden,  sunder 
mit  inneclichem  siuften  brichet  iz  üz  unde  tuot  gote  mit  gedauken 
kuut  sine  gerunge.  Da  von  sprichet  der  wissagc:  »herre,  vor  dir  ist 
elliu  min  girde,  unde  min  siuften  ist  niht  verborgen  vor  dir.«  Sebl,  i^ 
du  von  so  liset  man  manic  wort  an  der  minne  buoche,  daz  niht  gar 
ganz  ist.  Wä  von?  Da  enmohte  si  von  grozer  liebe,  die  si  zuo  im 
bäte,  diu  wort  niht  her  vür  bringen,  daz  si  verstanden  häte  innen, 
als  daz:  »min  liep  mir  und  ich  im.«  An  dem  staphel  dunket  mich, 
daz  ein  sumlichiu  wonunge  si  einer  ungewonen  vreude  der  stimme,  20 
swcnne  sie  sich  in  in  selben  niht  enthalten  mugcn;  daz  geschiht  von 
grozer  andäht.  So  enist  der  mensch  doch  so  gar  niht  erliuhtet  noch 
minnet  so  verre  niht,  noch  ist  der  rauot  dannoch  so  klärlichen  noch 
so  lüterltchen  niht  erliuhtet  ze  der  gotlichen  crkantnüssc,  noch  so 
süezlichen  niht  gezieret  ze  der  gotlichen  minne,  als  an  dem  nach  vol-  25 
geuden  stapheln,  unde  iedoch  so  wirt  der  11p  krenker  unde  siecher 
von  solhen  dingen  danne  her  nach  von  vil  hoeherr  andäht.  Ze  glicher 
wlse,  do  der  heilige  geist  den  jungern  kom,  do  wart  zem  ersten  ein 
süsen  gehojret  und  ein  gäher  lüt  da  vernomen;  dar  nach  saz  er  üf  ir 
iegUchem.  ßi  dem  ist  diu  ruowe  bezeicbent,  die  diu  sele  in  gote  30 
hat;  wan  ez  kuraet  vor  ungeslüemiu  bewegunge,  dar  nach  so  giuzet 
er  sich  in  daz  herze  mit  mßrer  unde  mit  grcezerr  ruowe  unde  süezekeit. 


IV. 

IJer  vierde  staphel* ist,  so  der  rauot  durchgozzen  wirt  mit  der 
gotlichen  minne  unde  erliuhtel  wirt  got  bekenoenne,  also  das  in  dunket,  ^^ 
daa  er  in  reht  habe  in  im  selben  umbevangen  und  im  gegenwürüc 
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s!  mit  dem  willen  der  miune,  unde  sara  er  in  iezuo  sache  mit  dem 
erliuhten  ougeu  des  herzen,  undc  vüeget  sich  im  heimlich  zuo;  von 
dem  gedingcn  slner  liebe,  da  von  wirt  si  erhaltet.  Der  staphel  ist 
beidiu  an  dem  liebte  und  in  der  minne,  unde  in  der  verstanlnüsso 
5  unde  in  der  innern  süeze  wirt  si  iif  erhaben,  die  unsihtigen  unde 
die  gotlichen  scboene  ze  schouwen,  unde  der  wille  wirt  enzunt  ze 
bekorn  unde  ze  versuochen  die  gotlichen  süezekeit.  Der  an  disem 
staphel  ist,  dem  ist  lüterlich  offen  diu  gesetze  siner  gewizzcn,  wan  in 
der  ansihte,   da  mite  er  sich  vllzet  an  got  ze  denken,  da  wirt  im  sä 

10  engegen  geworfen  swaz  sine  gewizzen  belunkelt  hat.  Unde  noch 
wunderlicher  ist:  des  e  gar  vergezzen  was,  daz  eniät  die  gewizzen  in 
gote  nihl  ruowen,  biz  ez  mit  jamer  unde  mit  vlehen  da  wirt  vergeben 
unde  got  gesenftet  wirt  unde  ime  die  sünde  vergit  und  allez,  daz 
zwischen  gote  unde  der  sele  lunkels  ist,  wirt  vertiliget.    So  wirt  ein 

13  suezer  vride  ander  in,  unde  der  mecsch  wirt  also  lieht  mit  gote,  und 
alle  sine  sünde  werdcnt  bin  getan,  wan  sie  gehoerent  ze  der  Wirtschaft 
niht;  reht  alse  der  rouch  in  dem  ougen  lat  den  menschen  niht  slafen, 
ern  vlieze  her  üz.  An  disem  staphel  wirt  des  menschen  muot  üf 
gezucket  in  einer  soraellchen  heiter  und  in  einem  sumlichen  liebte 

20  der  lütcrn  verslantnüsse;  &6  wirt  der  muot  üf  erhaben  über  mensch- 
lichen sin,  reht  als  der  luft  der  ob  den  wölken  ist  alle  zlt  lüter  unde 
heiter  ist,  so  cz  halt  hie  nidcn  bi  uns  lunkel  ist.  Von  dem  gebete 
sprichet  Jesus  Kristus  an  dem  ewangeliö:  «die  wären  anbctsere  anbetent 
den  vater  in  dem  geisle  unde  in  der  wärheit.«    In  dem  geiste,  daz 

25  ist  in  einer  lulern  verstantnüsse ;  da  mite  verste  wir,  daz  got  ein  geist 
si.  In  der  wärheit,  daz  ist  in  der  lütcrn  gf  runge,  da  mite  got  WiErlichen 
geret  wirt  und  als  ein  vater  mit  eren  geminnet  wirt  von  stnem  kinde. 
S^renne  aber  disiu  andäht  den  muot  also  trunken  machet,  daz  er 
gänzlich  aller  üzern  dingen  vergizzet,  so  gel  er  denne  an  den 


3.  ^- 

Fünften  staphel  des  gebetes.  So  wirt  der  muot  so  sere  benomen 
von  der  andäht,  daz  er  äne  alle  arbeit  und  änc  allen  vUz  in  inneriu 
dinc  gestecket  wirt,  also  daz  er  sich  reht  mücsle  twingcn,  ob  er  sich 
da  von  wolde  berihtcn;  wan  der  miunclini  der  gotlichen  minne  vereinet 
35  sie,  unde  diu  hilze  der  siuttenden  gii  de  nach  der  gotlichen  gcgenwürte 
ziuhet  die  sele  s6  gar  ze  samene  in  sich  selben  von  aller  der  wandelunge, 
die  sj  mit  üzern  unde  mit  irdischen  dingen  gehaben  mac,  unde  wirt 
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üf  gejaget  in  got^  daz  si  an  dcheine  üzere  unmuoze  gedenken  oiac  als 
mit  dem  willen  unde  mit  der  verstantnüsse.  Diu  sele  ilet  üf  über 
sich  in  got  unde  versmähet  halt  ir  selber  ampt,  daz  ist  sehen  unde 
hoeren  und  ander  llpUche  sinne,  unde  gert  mit  siuflender  girde,  daz 
si  zuo  golc  gevüeget  werde  rnit  dem  vride,  der  allen  sin  überwindet  5 
an  dem  erern  slaphel.  Da  geschihl  ir  ze  glkher  wlse  sam  der  wol 
getrunken  hat:  der  wirt  vrö  unde  gar  vri ;  trinket  er  aber  mer,  so  wirt 
er  so  trunken,  daz  er  sich  niht  versinnet,  als  do  die  zwelfbolen 
ervüUet  wurden  mit  dem  heiligen  geiste,  dö  hete  man  sie  vür  trunken, 
'••an  sie  wären  trunken  worden  von  dem  moste  des  heiligen  geistes.  10 
An  dem  vierden  slaphel  wirt  der  muot  getroestet  unde  gcvreui  und 
wirt  ül"  erhaben,  got  zerkennene;  aber  an  dem  vüniten  slaphel  wirt 
er  gar  in  gezogen  von  aller  iizerkeit  von  der  genuhtsamer  ingiczunge 
der  andäht,  unde  beginnet  släfeu  in  dem  släfe  der  innern  ruowe;  ze 
glicher  wts  als  den  sere  släfert,  der  muoz  sich  sin  mit  arbeiten  wem,  15 
■wil  er  munter  werden.  Wie  dem  gebele  sin  sül,  dar  inne  mau  zuo 
dirre  Irunkcnheit  kumt,  da  von  sprichet  Jesus  in  Matheö:  »swenne 
du  belest  so  ginc  in  dlne  kamer  und  spirre  die  tür  und  bit  den 
vater  tougenllchen.«  Unser  kamer  ist  des  herzen  ruowe,  dar  In  wir 
gen  suln,  unsern  vater  heimliche  biten.  Den  muot  sul  wir  hin  in  20 
samcnen  von  aller  üzerkeit,  und  alle  die  glichnüsse  Itpllcher  dinge 
swie  heilic  unde  swie  guot  sie  sin,  so  suln  wir  sie  doch  gänzlichen 
von  den  ougen  des  herzen  tuen  dar  umbe,  daz  wir  die  angcsiht  des 
gemüetes  gestechen  mügen  in  die  longen  ungesihtiger  dinge  unde 
deste  süeziicher  gesiuften  mügen  von  allem  unserm  herzen  unde  von  25 
unser  scle  unde  von  aller  unser  bekanlnüsse  nach  der  goUichen 
gegenwürtekeit.  Der  also  tuot  und  also  $t«iecliche  goles  gert  ze 
niezen,  dem  erschinet  etewenne,  swie  ez  doch  vil  wundern  selten 
geschehe  und  gar  zuckende  küme  in  einem  punkte  einer  wile,  ein 
schln  des  aller  gotlichesten  liehtes  unde  zucket  den  geist  über  sich  30 
selben',  daz  er  got  ein  lützel  gesehen  mac  als  durch  ein  Spiegelglas. 
Da  gebristel  menschlicher  beschcidenheit,  da  vliehet  der  gedinge  hin 
aller  üzern  dinge,  da  ruowet  der  geist  süezllchen  in  der  beschöude 
gotes.  Daz  sich  die  wile  des  menschen  geiste  ze  gesihte  macht,  ez 
enbelrüebet  unde  zersloeret  die  vreude  unde  die  lüterkeit  der  gollicheu  35 
niezunge;  halt  unser  vrouwe  sijlbe  enmac  danne  zwischen  in  niht  gesin. 
Da  wirt  wjerllchen  gesehen  unde  bekort,  wie  süezc  unser  herrc  ist. 
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VI. 

In  dem  üzgange  des  muoles  wirt  des  menschen  geist  mit  gote 
tin  dinc,  als  geschriben  ist:  »der  gole  zuohaftet  der  wirt  ein  geist 
rait  im.«  Und  aber:  »wir  schouwen  alle  mit  unverdabtem  antlütze 
S  die  ^re  gotes.«  Ez  sprichet  ouch  Paulus:  »so  wir  got  mit  offenem 
antlütze  sehen,  so  werden  wir  in  sine  forme  geformet  und  erschlnen 
in  dem  selben  lichte  daz  got  ist.«  So  werden  wir  brähl  von  einer 
klarheil  in  die  andern,  wan  der  schtn  des  gotltchen  lichtes  giuzet 
unde  mischet  sich  in  den  muot,  daz  er  einen  geist  üz  zwein  machet'. 

10  Den  geist  des  menschen  hebt  er  üf  unde  bildet  in  in  gole,  niht  also 
daz  er  got  sl,  und  doch  si  daz  got  ist.  Disiu  einunge  des  geistes  mit 
gote  diu  geschiht  niht  wan  in  der  aller  grcestcn  hitze  der  liebe  und  in 
dem  aller  lütersten  wil'en  der  minne,  in  dem  diu  sele  gar  und  gar 
zevliuzel  unde  gar  geweichet  wirt  von  ir  gewonlJchen  hertekeit  und 

^^  erglüet  unde  erhitzet  wirt  von  dem  viure  des  heiligen  geistes,  unde  als 
ein  zcvlozzenz  wahs  vliuzct  in  daz  gotüche  bilde,  daz  si  da  siht  in  dem 
üzgange,  unde  daz  bilde  siner  glichnüssc  gevähet,  an  daz  si  gedrücket 
wirt.  Von  der  glichntisse  sprichet  Bernhardus:  »ez  ist  ein  glichnüsse, 
diu    ist  also  vil  eigenlich  eigniu,   daz  si  niht  alcine  ein  glichnüsse 

20  heizet,  si  heizet  halt  ein  einekeil.«  Swenne  der  mensch  ein  geist  mit 
gote  wirt,  nihl  aleine  daz  er  v/elle  daz  got  wil,  halt  mit  einer  hoehern 
unde  mit  einer  angedruhtern  wärheit  der  lugende,  unde  halt  so  vaste 
gedrücket  ist  in  daz  goüiche  bilde,  daz  er  niht  anders  willen  gehaben 
mac  wan  goles  willen,  diz  wirt  geheizen  ein  cinekeit  des  geistes  des 

25  menschen  geist,  unde  machet  unde  bringet  in  dai*  zuo,  wan  er  selbe 
der  heilige  geist  ist,  ein  got  und  ein  minne.  Sit  er  ist  ein  minne  des 
vater  unde  des  suncs  und  ein  einunge  und  ein  süeze  und  ein  güete  und 
ein  kus  und  ein  urabevanc  und  swaz  gemein  mac  gesln  ir  beider  in  der 
obersten  einckeit  der  wArheit  unde  in  der  wärheit  der  einekeil,  daz 

00  selbe  geschiht  dem  menschen  nach  siner  mAze  hin^c  gote,  daz  mit 
ebenwesenlicbcr  einekeil  dem  sune  ist  hinze  dem  vater  unde  dem 
vater  hinze  dem  5une,  swenne  sich  diu  sffiiige  gewizzen  vmdct  in  der 
niete,  in  dem  umbevange  und  in  dem  kussc  des  vater  unde  des  sunes, 
daz  der  mensch  gofcs  niete  mit  unsägelicher  mäzc  und  die  niemen 

^ä  ertrahten  mac,  unde  wirt  doch  daz  got  ist  unde  wirt  doch  niht  got; 
unde  daz  got  ist  von  nature,  daz  wirt  der  mensch  von  gnaden  mit 
im.  Da  hin  mac  der  mepsch  mit  siner  bcgerunge  nimmer  komen 
mit  deheiücm  sinem  vlize  noch  mit  dehciner  sfuer  arbeit,  sunder  der 
hcilise  geisl  der  zucket    in  siucm  schitie   unde  in  siner  minne  des 


n 
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menschen  s^le  hin  uf,  di^  elliu  diu  ruowcntf  unde  swigent  diu  des 
men.^chea  sint,  unde  dk  wan  aleinc  diu  gotitche  kraft  würk^t.  Swie 
diu  bescheidenliche  gescbepfede  got  zerkennen  unde  zc  niezeu 
gescbafTen  si,  doch  cnmac  si  von  ir  selber  über  sich  niht  kqmen, 
niwan  si  werde  vou  dem  hin  üf  erhaben,  der  sJ  geschaffen  bat.  3 
Diz  ist  diu  naliurliche  AYerdekeit  der  sele  niht,  daz  si  gotüchiu  dinc 
von  ir  selber  begrifen  müge',  sunder  si  mac  sie  wol  gevähen,  ob  ir 
got  die  hilfe  git.  Daz  enmac  dehein  ander  gescbepfede  getuou  wan 
diu  nach  gotc  gebildet  ist.  Dirre  üzganc  des  rouoles  in  got  und 
disiu  einunge  mit  gole  ist  diu  aller  obriste  volkoraenheit  des  menschen  10 
in  disem  lebene.  Ez  ist  gar  ungewonlich  allen  den  die  in  disera 
toetlichen  libe  sinl,  daz  sie  über  disen  stapbel  Stent  zc  dem 


VII. 

Äibenten,  da  der  spiegel  gar  hin  genomen  wirt,  durch  den  man 
got  hie  siht,  da  wir  gotc  volkoraenlich  gellch  werden  unde  da  wir  in  13 
sehen  von  ougen  zc  ougen  reht  als  er  da  ist.    Doch  geloubet  man, 
daz  daz  erweite  vaz  Paul  dar  kom,    dö  er  so  wunderlich    gezucket 
wart  in  daz  himelische  paradls  in  den  dritten  himel.    Wan  ez  aber 
so  gar  ungewonlich  ist,    so  zwivelte   er  selbe,    weder  er  do  in  dem 
libe  waere  oder  niht.    Ouch  geloubet  mans  von  unser  vrouwen.    Ouch  20 
enist  dehein  zwivel  an  der  allerheiligesten  sele  unsers  herren  Jesu 
Krisli,  diu  aleine  wont  und  ist  in  dem  inneristen  liebte  der  gotlicben 
tougen  und  in  der  gruntlösen  stille  der  heimliche  gotes,    da  niemen 
hin  gedenken  mac  in  die  tiefe  und  in  die  hochc,    da  si  mit  gote  ist, 
in  dem  sune,  in  dem  valer,  in  der  minne  und  in  der  einunge  des  hei-  25 
ligen  geistes  ein  volkomner  got  ist,  da  wir  in  sehen  als  geschriben  ist 
von  im:  »des  ere  wir  gesehen  haben  als  eine  ere  eines  einborn  kindes 
von  sinem  valer  vol  gnaden  unde  wärheit.«    Ob  disem  slaphel  ist  dehein 
anderr,  wan  er  ist  ein  inganc  der  himelischen  phalnze,    da  si  allez 
daz  anllütze  des  vaters  sehent,    aber  underscbeidcnlichen:    er  wirt  30 
aleine  d^n  heiligen  behalten,  unz   daz  sie  erloeset  werden  von  diss 
Ubes  bürde  unde  daz  sie  dcnns  an  alle  irresal  der  Sünden   unde  der 
broedekeit  vrlllche  mugen  gevliegen  zuo  dem    oberisten   sannen  als 
der  adelar,  unde  daz  sie  ir  lüter  oagen  mögen  gestcchen  in  daz  i;chin- 
bccdste  lieht  der  ewigen  sunne  ani  in  daz  minneciicheste  unde  klaricte  35 
antlülze  des  blüenden  gotes.     Alle  die  wile  unde  des  niht,  ist,   so 
haben!  sie  daz  vür  einen  grozen  Irost,  swenne  sie  selten  unde  zuckende 
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hiQz  dem  sehsten  slaphel  läzen  werdent,  da  sie  ligent  sam  vor  einer 
Iure  unde  kaphent  hin  Jn  uude  die  kleinen  gnaneiste  enpfahent,  unde 
daz  sie  reht  als  durch  enge  klunsen  die  glilzunge  so  grozes  lichtes 
unde  schines  an  sehent,  da  von  sie  ir  armuot  in  disem  eilende  niezent 
5  wider  die  saelekeit  des.  selben  Vaterlandes,  Da  von,  swenne  sie  -wider 
zuo  in  selben  koraent,  so  niarlcrnt  sie  sich  selben  mit  also  wunder- 
licher klage  unde  mit  also  grözer  sender  girde  und  weinent  unde 
siuftect,  daz  sie  in  der  armuot  und  in  dem  karksere  diss  eilendes 
also  lange  müezen  sJn  von  den  süezen  vreudcn,  der  sie  iezuo  ein  teil 

10  bekort  habent  unde  mit  dem  üzzucken  der  süezen  contemplatiöne  habent 
gesehen  nodc  gesmecket.  Da  von  so  klaget  vil  seniichen  siuftende 
der  wlssage  Davit  kläglichen  unde  sprichet:  »min  trinken  mische  ich 
mit  weinenden  zäheren  von  dinem  zorne  und  von  dlncr  unwirde, 
wan  du  mich  erhüebe  üf  unde  hast  mich  her  wider  abc  gestözen.« 

15  Wan  er  sach,  daz  got  von  des  menschen  sünde  zornic  wart  und  in 
dö  von  sinem  wünnecllchen  antlütze  bete  geschciden.  ünde  do  er  in 
der  contemplatiöne  üf  erhaben  wart,  dö  erkante  er  deste  lüteriicher 
den  schaden  des  menschen  val,  daz  er  sich  änen  muoste  der  auge- 
sihle  gotes.    Dar  urnbe  Wägete  er  sere,  daz  er  her  abe  was  gestözen ; 

20  wan  dö  er  wider  zuo  im  selben  kom,  dö  mischete  er  daz  getraue  des 
gotlichen  tröstes  mit  den  zäheren  des  jämers  unde  der  seneuden 
trürekeit.  Bernhardus  sprichet:  »der  mensch  onmac  eavoUen  nimmer 
inne  werden,  wie  vil  im  der  volkomenheit  gcbresle,  wan  iu  dem 
liebten  Spiegel  des  gotlichen  antlützes.«  DA  von,  der  noch  da  hin  niht  ist 

25  körnen,  der  enmac  so  gänzliche  noch  so  heize  begerunge  da  hin  niht 
gehaben,  wan  er  erkennet  dannoch  niht  der  vreuden  des  selben 
lebens.  Da  von  verstet  er  ouch  nimmer  den  schaden  unde  den 
bresten  diss  eilendes,  und  im  genüeget  an  kranken  unde  an  kleinen 
dingen,  der  diu  merern  guoten  niht  erkant  hat.    Da  von  die  heiligen, 

30  die  der  vTcuden  des  selben  lebens  ein  lützel  bekort  heten^  dö  gerten 
sie  ir  mit  so  brinnender  girde,  und  dar  umbe  daz  sis  gewunnen,  so 
lebten  sie  aller  ärmlichst  in  disem  eilende;  und  daz  sie  ouch  deslc 
balder  von  hinnen  kscmen,  so  wünschten  sie  mit  vreuden  aller  hande 
marter  ze   ilden  unde  alierhaode  wtze,  wan  sie  westen  wol,  swenne 

35  sie  die  bürde  diss  broeden  lihes  hin  geleiten,  daz  sie  denne  enpbien- 
gen  die  ewigen  kröne  der  ewigen  eren.  Da  helf  uns  hin  der  minaec- 
Uche  got,  unser  hcrre  J^^us  Kristus,  der  mit  dem  vater  unde  mit 
dem  heiligen  geiste  ein  got  ist  unde  lebet  unde  rlhscnl  ¥0n  ewcn 
zen  ewen.    Amen. 

40         Doch  swer  den  ersten  staphcl  des  gebetcs  hat  gänzlich  unde  sich 
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dar  an  ücbel  stjelc,  der  gewinnet  die  andern  gar  schiere.  Wil  er  sich 
an  den  «jrsten  nibt  vlizen,  so  gewinnet  er  die  andern  nimmer.  Der 
mensch  sol  rehte  tuon  als  der  burga?rln  diern;  diu  richet  des  nahles 
einen  starken  brant  in  den  hert,  ob  daz  viwer  eriesche,  daz  si  doch 
viwer  habe.  Also  sol  der  mensch  sine  girde  unde  sine  verstantnüsse  S 
unde  sinen  muot  und  alle  sine  sinne  verrecken  in  die  minne  unsers 
harren  Jesu  Krisli,  ob  Jemen  viwers  gebreste,  daz  er  doch  selbe 
viwer  habe. 

Vil  lieber  mensch,  ich  h^te  ez  gerne  baz  gemachet;  leider  nü  ist 
ez  mir  gar  vremde,  wan  ich  enbin  an  dem  ersten  staphel  niht  endlichen.  10 
Hete  ich  die  wile  gehabet  unde  die  rauoze  ze  der  zit  so  ez  mir  rehte 
war  kom,  so  hete  ich  ez  doch  endehat'ter  gemachet;  wan  ez  enist 
nicraen  so  sündic  noch  so  boese,  im  erschine  unser  herre  doch 
etwenne;  wan  der  wissage  sprichet,  daz  sich  «iemen  vor  siner  hitze 
unde  vor  slner  güete  verbergen  müge.  Der  heilige  geist  der  si  mit  15 
iu,  der  ein  minnevluz  dem  vater  hinze  dem  sune  unde  dem  sune 
hinze  dem  vater  ist  und  ein  rainnelim  ir  beider  einunge  und  ein 
küssen  und  ein  umbevanc  ir  beider  herzen,  ein  brunne  aller 
heilekeit  und  ein  unmäzen  kreftiger  ursprinc  aller  geistlichen  wünne 
unde  kiuscher  liebe,  der  ein  ungemezzencr  vluz  alle  zit  vliuzet  von  dem  S(J 
edelisten  herzen  des  aller  süezisten  vater  unde  slns  ewigen  sunes,  unsers 
liebsten  herren  Jesu  Kristi.  Von  dem  schepfet  allez,  daz  in  himelriche 
und  in  ertriche  gotes  gert,  genuhtsam  aller  tugende  unde  trostes,  al 
dar  nach  und  sich  iegllchez  zuo  im  nähet  mit  lüterkeit  und  mit 
gerunge;  wan  mit  disen  zwein  vüezen  der  lüterkeit  unde  der  gerunge  25 
muoz  man  in  erloufen;  äne  dise  zwei  raac  in  nieman  erloufen  noch 
begdfen.  Der  mensch  sol  louten  als  ein  rise  kreftecUchen  im  uäcb, 
so  erloufet  er  in  schiere,  unde  komet  zuo  im,  da  ir  in  vindet  unde 
da  ir  gar  in  im  versinket  unde  versigelet  werdet  von  ewen  zen  ewen 
ungescheiden  ewiclicb.    Amen.  30 


m. 

VON  DER  MENSCHWERDUNG  KRISTI. 


Der  herre  von  himelriche  hat  ein  gemahel.     Wer  ist  diu?    Daz 

ist  sin  wisheit:  diu  hete  im  den  sun  Jesum  Kristum  in  siner  ewikcit 
5  und  in  siner  Avouunge  ie  gcborn.  Vvie?  Als  da  ein  mälaere  ein  guoi 
bilde  entworfen  hiele,  unde  daz  dannoch  niht  gevüllet  ist  mit  varwe 
daz  man  ez  wol  gesehen  muge-  also  was  diu  menscheit  entworfen  in 
der  gotheit:  si  was  aber  niht  gevüllet  mit  dem  vieiscbe,  daz  man  st 
wol  gesehen  und  erkennen  mohte;   wan  aber  der  valer  aleine,   der 

10  we.ste  ouch  wol  waz  an  im  lac.  Der  sun  was  und  ist  des  vater  ein 
sniegel.  Wie?  Da  was  unde  ist  sin  gotheit  so  gruntlos,  daz  er  st 
niht  wol  erkennen  mohte  an  im  selben.  SU  oö  der  sun  an  sJner 
gotheit  ira  gclich  was  unde  ist:  swenne  er  sich  denne  selben  erkennen 
wil  in  siner  gotheit,  so  siht  er  den  sun  an,  wan  so  hat  er  crkant  alle  sine 

15  gotheit  in  im.  Ze  glicher  wise,  als  da  einer  sich  siht  in  einem  spieg«!,  so 
siht  ersieh  selben  an  in  dem  Spiegel  unde  erkennet  sin  geschepfede  und 
sine  scha*ne  baz  in  dem  glase  denne  hie  uzen  äne  den  spiegcl. 
Also  widerglestet  schoene  gein  scha-nc  und  schoene  üz  schoene  und 
schcene  in  schoene.   Der  vater  glestet  mit  rainne  in  den  sun,  so  Jiuhtet 

20  unde  glestet  der  sun  in  den  vater  mit  minne,  unde  von  den  minne- 
glaslen  wirt  erniuwet  und  ervreut  und  ervüüet  allcz  daz  in  den  niun 
kffircn  ist  mit  vreuden  unde  mit  minne,  unde  ist  doch  ein  ganzer 
blüender  got.  Also  siht  der  sun  in  dein  spiegel  slnes  vater  gotheit 
und  er  erkennet  sich  also  selben  in  im  selben  in  der  reinen  lüterkeii 

25  der  gotheit,  unde  da  von  enmohtc  der  vater  noch  enwölle  nie  niht 
gev.üiken  ane  den  sun.  Dö  des  herren  gemahel  wart  swanger  unde 
daz  der  h^rrc  wol  weste,  do  tet  er  als  ich  vor  gesprochen  han,  unde 


gewan  im  einen  riehen  bort  und  macble  im  eine  vonunge,  da  sie  mbe 
wacren  biz  daz  sie  gewüehsen  uude  zuo  ir  ta^en  kasraen,  daz  sie  den  bort 
ze  rehte  besaozen.  Do  kom  diu  z\t  daz  diu  kint  geborn  solten  werden, 
daz  isl,  daz  er  den  meascben  scbepfen  wolle  mit  siner  geraaheln,  der 
wisLeit,  diu  doch  s!n  ekone  isl;  dö  geworbte  der  vater  nie  ane  den  & 
sun  noch  der  siin  äne  den  vater. 

Dö  sprach  der  valer  zuo  dem  sune:  »wir  suln  machen  einen 
m,eDSchen,  unde  stn  gcbiide  daz  werde  nach  uns  selben.«  Da  muget 
ir  wol  beeren,  daz  er  niht  eine  was,  wan  er  nante  sich  selbe  undem. 
Wan  wir  dö  menschlich  geschepfcde  enpfiengcn,  dö  rauoste  ouch  diu  10 
menscheit  ah  dem  sune  entworfen  sin.  Also  wurden  wir  geborn  von 
UDSerm  valer  üz  siner  gemaheln,  der  wisheit;  von  der  geschepfcde 
wart  unser  sele,  da  von  si  ouch  unser  muoter  beizet.  Dö  bete  er  aller 
erst  ervüllet,  daz  wort  daz  er  sprach:  »machen  wir  einen  moTiscben, 
des  bilde  uns  gellche  si.«  Wie?  Da  wart  der  lip  gebildet  nach  dem  15 
8une  unde  diu  sele  nach  dem  vater:  also  tragen  wir  ir  beider  geltcb- 
niisse.  Daz  er  uns  sghept'le  nach  sinem  verborgen  miuneclichen  sune, 
der  im  zart  was  unde  so  liep  ist,  daz  tet  er  durch  die  liebe,  daz  wir 
deste  baz  westen  daz  \yir  siniu  kint  wieren.  Daz  er  uns  dö  sin  selbes 
ebenbilde  gap.  daz  let  er  dar  unibe,  daz  wir  sin  ihl  veriougenten  zuo  SO 
einem  vater;  unde  dar  zuo  so  bete  er  uns  dö  einen  hört  bebalten  e 
wir  geschaffen  wurden,  den  wir  mit  sincm  eigen  sune  solten  besitzen: 
und.e  bete  uns  eine  wonunge  da  zuo  gemachet,  da  wir  niht  gehresten 
böten  gehabet;  daz  was  daz  süeze  paradis.  Da  machete  er  uns  innen 
daz  wir  da  äne  gebresten  solten  wonen  biz  daz  wir  gcwüehsea  unde  23 
zuo  unsern  tagen  kernen,  daz  wir  den  bort  mit  im  besaszen.  Der 
bort  was  sin  riebe.  Ez  mohle  in  wol  anten,  und  hete  er  uns  zera 
ersten  in  den  bort  gesclzet^  daz,  wir  dennc  vil  widerprühdiger  waercn 
worden,  dö  wir  in  dem  paradise  so  widersperric  wären.  Da  von  daz 
ecz  wol  weste,  wie  widersperric  wir  würden  unde  wie  krank,  da  von  30 
salzte  er  uns  zem  ersten  in  diß  wonunge  des  paradfscs;  wan  bfile  er 
nxis  geselzet  zera  ersten  in  den  bort  sines  riches.  so  v/aercn  wir  ouch 
gcvallen  in  daz  abgründe  der  ewigen  heile,  als  sine  engel  von  dem 
hoehsten  horde  vielen  in  daz  abgründe  der  ewigen  helle,  da  sie  nimmer 
erlöst  raugen  werden.  Da  von,  daz  wir  da  wären  vor  dem  horde  des  35 
himels  unde  nibl  dar  inne  unde  in  dem  baradise  wären,  da  von  beilen 
wir  ouch  da  vor  dem  abgründe  der  helle,  daz  wir  daunoch  erlöst 
raöliten  werden.  Also  waerlichen  bat  er  uns  gezogen,  dö  er  uns  in 
daz  paradis  salzte,  zem  ersten  väterlichen  unde  gelriulichen  von  der 
genubt  unsers  willen,  den  wir  so  Folliclicben  heten:  s6  vorhle  er  unser  40 
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6h  von  daz  wir  kianc  wairen.  Da  verbot  er  uns  ze  guote  unsern 
schaden,  reht  als  da  ein  vater  stnem  kinde  zuosprichet,  also  so  ein 
viwer  vor  im  ist:  »sich,  swic  du  in  daz  viwer  gest,  ich  slach  dich  dS  zuo 
daz  du  stirbest.«  Unde  von  des  kindes  vrävel  get  ez  in  daz  yiwer, 
5  als  uns  goschach.  Do  uns  unser  vater  verbot,  daz  wir  daz  obcz  iht 
aezen  oder  er  slüege  uns  da  zuo  daz  wir  stürben,  do  giengen  wir  dar 
zuo  in  unser  vrävel  undc  äzen  daz  obez.  Dar  umbe  daz  wir  unserm 
vater  underla?nic  wjeren,  dar  umbe  gelobete  er  uns  daz  slahen  dar 
zuo.    Daz  tet  er  durch  daz,   wan  uns  schaden  von  dem  widervarn 

10  mohte ;  und  dar  umbe  wolde  er,  daz  wir  daz  slahen  unde  den  tot  heten 
gevorht  unde  daz  wir  daz  obez  iht  heleu  gäz.  Unde  liezen  sie  da 
durch  nihl.  Er  sprach:  »mich  riuwet  daz  ich  den  menschen  gemachet 
hän.«  War  umbe  sprach  er  daz?  iNiur  durch  die  liebe  die  er  zuo  uns 
hete.   Wie?   Daz  er  siniu  wort  mit  übel  an  uns  torste  ervüllen,  daz  was 

1^  im  leit.  Do  wir  uns  da  also  verbranten,  dö  sluoc  er  uns  dar  zuo  unde 
verwarf  uns  von  dem  ewigen  horde  zuo  dem  Ewigen  tode  unde  üz 
dem  gemache  unserr  wonunge  in  ein  arbeitsam  leben  unde  stiez  uns 
von  den  vreuden  zuo  sinen  griulichen  vinden.  Unde  die  rlhsenten 
mit  uns  unde  töten   unser  vi)   mit  dem  ewigen  töde,   unde  da  vor 

20  wart  unser  gebeiz  des  slahens  ze  töde  war  und  ervüllet  von  den  lieveln 
Dö  wir  da  nach  wären  verdorben,  daz  wir  iezuo  an  dem  zwlvel 
wären  ze  dem  ewigen  töde,  dö  überkora  unscrs  vater  barmherzekeit 
in  unde  slnes  sunes  gücle,  daz  er  gedahte,  daz  wir  slniu  kint  wseren 
und  uns  nach  sinem  lieben  sune  unde  nach  im  selben  gemacbel  hete, 

25  und  wart  im  dö  kit,  daz  er  uns  sinen  vinden  ergeben  hete.  Do  die 
lange  und  also  vil  ir  grözen  gewalt  mit  uns  heten,  dö  erbarmete  wir 
dem  vater  unde  jc'mierte  den  sun  nach  uns,  daz  unser  vinde  (die  tievel, 
den  wir  enpfolhcn  wären)  so  vil  gemeines  mit  uns  begiengen;  dö  biete 
er  uns  gerne  erlöst.    Dö  lie  in  sin  gerehtekeit  den  tievein  debeinen 

30  gewalt  tuon;  dö  mohte  er  uns  mit  guote  niht  erloeseu,  er  muosie  niur 
ein  leben  umbe  daz  ander  geben  unde  einen  menschlichen  tot  vür 
den  menschen  tot  und  ein  kint  umbe  daz  ander  kint.  Also  mohte 
der  mensch  niht  erlöst  werden  wan  mit  der  menscheit,  daz  ein  mensch 
stürbe  vür  die  andern  menscheit.    So  erzeigte  uns  got,  daz  er  unser 

35  vater  was,  wan  er  lie  sich  überkomen  slniu  kint  diu  in  s6re  erzürnt 
hSten,  daz  er  den  sun,  der  mit  im  ein  wonunge  und  ein  leben  was 
unde  der  ie  wolde  als  er  wolde  unde  von  im  nie  bctrüebet  wart,  daz 
er  den  vür  diu  kint  geben  wolde,  diu  in  s^re  belrüebet  unde  erzürnet 
h^ten. 

40         DI  sehet  gröziu  väterltchiu  triuwc  und  liebe  an,  daz  sich  der 
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woldc  lan  loeten,  des  vater  einborn  sun,  vür  die  verstozen  sint,  daz 
sie  dem  vater  wider  wurden.  Nd  wizzet  wol,  daz  er  ein  vater  ist 
gehcizen,  der  also  loeset  siniu  ungeräteniu  kint.  Dö  gedähte  der  vater 
in  dem  sune  unde  der  sun  in  dem  vater:  daz  miieste  geschehen,  so 
er  mensch  in  dem  menschen  wurde  geborn  unde  doch  gotlichen  ^ 
geborn  belibe.  Dö  sprach  der  vater  in  dem  sune:  »ginc  und  erzeige 
in  die  hebe  unde  die  minne,  die  ich  zuo  in  hau  gehabet  unde 
noch  hän.fc 

Dö  was  under  den  stunden  der  selbe  got,  unser  vater,  bl  den 
Propheten  mit  slnem  heiligen  geiste,  unde  retten  dise  minnecliche  ^q 
geschiht,  unde  wonte  des  vater  wort  mit  in  unde  lerte  sie  daz  leben 
der  alten  e,  allez  zuo  einer  bezeichenunge  der  niutven  e.  Do  ir  leben 
und  ir  geloube  dö  niht  weste,  waz  noch  mohte  werden  in  der  e,  dö 
nam  der  einbornc  gotes  sun  die  golheit  in  der  gotheit  unde  muoste 
an  sich  nemen  die  menscheit  in  der  roenscheit.  Also  was  er  gotlich  |m 
in  der  gotheit  unde  muoste  an  sich  nemen  die  menscheit  in  der 
menscheit. 

War  umbe  wolte  er  mensch  werden?  Durch  sibeniu  dinc.  Die 
menscheit  betwanc  diu  gotheit,  daz  er  durch  s\  die  menscheit  an  sich 
nam.  Daz  drste,  daz  got  durch  den  menschen  mensch  wolte  werden,  20 
daz  was,  daz  den  menschen  niht  erloesen  mohte  wan  diu  menscheit. 
Daz  ander:  daz  er  uns  sin  bilde  wolte  zeigen,  slt  er  slnem  vater  so 
lieb  was,  daz  er  uns  dö  nach  im  gebildet  fa^te  durch  unser  liebe;  unde 
daz  bilde  muoste  er  uns  zeigen,  daz  wir  slner  liebe  destc  geloubiger 
waren.  Daz  dritte,  dö  er  sich  zeigen  wolte  uns,  daz  er  dö  die  nu 
menscheit  an  sich  legen  muoste,  daz  in  der  mensch  mit  menschlichen 
ougcn  saehe,  wan  in  slner  schoene  mühte  wir  sin  niht  gesehen  von 
dem  grözcn  glaste  der  von  im  gie.  Daz  isi  bewaeret  mit  Moysese, 
der  sach  wan  stn  hinderteil  datz  den  versen  unde  wart  also  schoene 
und  also  liebt  von  sinem  glaste,  daz  den  nieman  an  gesehen  mohte;  .^ 
und  er  muoste  ein  tuoch  ihenken  vür  diu  ougen,  daz  in  die  Juden 
an  gesehen  mohten.  Also  muoste  Kristus  die  menscheit  an  sich 
legen,  daz  wir  in  gesehen  mohten.  Daz  vierde  ist:  daz  er  dar 
umbe  mensch  muoste  werden,  daz  diu  menscheit  an  im  muoste 
ersterben;  daz  enmohte  diu  gotheit  niht  getuon,  dö  er  uns  mit  »5 
sinem  töde  loesen  wolde.  Daz  vünfte  ist:  wir  wären  mit  volle 
unde  von  ungehorsam  verstozen;  du  muoste  diu  menscheit  uns  wider 
bringen  mit  der  gehörsam  der  gotheit,  dcv  wir  oueh  ungehorsam 
waren  worden.  Daz  sehste  ist:  sit  daz  wir  manige  wünne  unde 
rtcheit  verlorn  beten,  die  muoste  er  uns  wider  gewinnen  mit  armuot  40 
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unde  mit  arbeiten.  Der  enmohte  sin  gotheit  nilit  gehaben;  dar  uinbe 
muoste  er  an  sich  nemien  die  meuscheit.  Daz  sibende  ist:  sU  daz 
ein  tot  vür  den  andern  tot  muoste  geben  und  ein  leben  vfir  daz 
ander  leben  werden,  do  enmohte  noch  enmac  diu  gotheit  ersterben, 
ä  Da  von  muoste  er  die  menscheit  an  sich  neraen.  Daz  tet  der  sun  in 
dem  vater  unde  der  valer  in  dem  sune  durch  slniu  kint. 

Daz  uns  nü  der  sun  in  dem  vater  zeiget,  als  in  der  vater  in  im 
selben  heizet,  wie  liep  wir  im  stn  gewesen  in  im  selben  unde 
noch  sin  und  immer  mer  sin,  da  von  beizen  wir  ouch  slniu  kint. 

10  Daz  tuot  der  sun  in  dem  vater  unde  hat  ez  getan  in  im  selben.  Daz 
merket  durch  got.  Wir  beten  verlorn  ein  kröntez  riebe.  Dar  urabe 
lie  er  sich  krcenen  der  sun  vil  armer,  daz  uns  daz  krönte  riebe  wider 
wurde  mit  im  ze  besitzen.  Des  bat  der  vater  den  sun  in  im  selben; 
dö  erzeigete  der  sun  in  dem  vater,  daz  wir  des  sin  hantgelat  waeren, 

15  unde  lie  die  negele  im  slahen  durch  sine  bende  und  erlöste  uns  da 
mite,  daz  uns  der  schätz  wider  wurde  den  er  uns  gemachcl  hete. 
Daz  dritte  ist:  er  lie  die  vüeze  durch  brechen  mit  einem  nagele,  daz 
uns  der  senfle  wec  wider  wurde,  daz  uns  da  nimmer  kein  vuoztrit 
we  getuot,   wan  daz  wir  alle  zit  loufen  in  dem  erbe  des  suncs  und 

20  in  dem  horde  des  vater  und  in  der  vreude  des  lieiiigen  geistes.  Daz 
vierde  ist:  ezzicb  unde  gallen  liez  im  der  sun  geben,  ze  vuoren  sine  kein 
unde  slnen  munt,  daz  uns  wider  wurde  daz  gesanc  unde  daz  cwic 
lob,  daz  wir  da  dem  vater  mit  stnen  engein  enbieten  minnecirchen 
suln.    Daz  vünfte  ist:  daz  des  sunes  gelider  muosten  alliu  verkrankt 

25  werden,  daz  wir  in  dem  vater  mit  allen  unsern  gelidern  ^wiclichen 
ruowen  solten.  Doz  sehste  ist:  daz  der  sun  leit  den  tot  vür  unsern 
ewigen  tot.  Daz  sibende  ist:  daz  der  vater  an  dem  sune  unde  der 
sun  vür  den  vater  erzejgele,  wie  lieplichen  er  uns  in  im  selben 
getragen  hat,  noch  liepUcber  danne  kein  muoter  nie  ir  kint  getnioc; 

30  wan  diu  treit  ir  kint  under  ir  herzen,  so  truoc  uns  der  vater,  als 
uns  der  sun  erzeigete,  in  slncm  herzen;  wan  er  He  dar  In  boren 
mit  einem  sper,  daz  wir  8«hen  des  vater  heize  minne  nach  stnen 
kinden.  Wie?  Da  erkaltet  unde  gestet  eins  ieglichen  menschen 
bluot  daz  tot,  ist:  dö  was  daz  sin  heiz  unde  resch..    Wä  von?    Dö 

35  was  des  vater  heiziu  begerunge  mit  siuer  minne  in  dem  sune  da 
von,  daz  wir  sshen  sine  begerunge  nach  uns.  Unde  da  von  wart  der 
sun  töter  gewundet,  wan  unde  hiet  er  gelebet  an  der  selben  7lt,  so 
möhten  wir  der  bezcichenunge  niht  haben  bekant.  Seht,  dar  umbc 
so  heizet  er  wo)  unser  vater  unde  wir  slniu  kint  unde  suln  in  billtch 

40  minnecllchen  minncn  unde  niht  iönes  dar  umbe  genL 
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Nu  sich,  vil  lieber  mensch,  ez  was  ouch  ein  giöziu  be- 
zeicfaenungc,  daz  diu  menscbeit  ob  der  golheit  also  rezorret  wart, 
linde  doch  diu  golheit  ganz  bcleip  und  unverseret;  daz  ist  uns  ein 
zeichen,  daz  si  immer  f^nz  an  allen  steten  belibcn  wil  unde  mac 
ninder  gewonen,  als  ganzer  muoz  er  in  im  selben  immer  sin,  unde  5 
swar  er  sich  gil,  da  ist  er  ganzer  in  im  selben.  Nu  sich  ein  gcUch- 
nüsse.  Wie?  Da  nim  einen  spjegcl,  dem  daz  glas  als  breit  si  als 
d!n  zwo  hende  unde  der  ganz  sl,  und  sich  dar  tn  alterseine;  so 
sihstii  wan  ein  antlütze.  Unde  brich  daz  glas  enzwei,  so  sibstü  in 
ietwederra  stücke  ein  antlützc.  Unde  brich  dar  abe  eines  slückels  daz  10 
als  dSn  nagel  st,  so  sihstü  aber  ein  ganz  aatlütze  inne.  Also  ist, 
swie  vil  du  stücice  üz  dem  einen  glase  machest,  so  sihstu  in  ieglichem 
ein  antlützc  unde  sihst  in  einem  ganzen  ouch  wan  einez.  Sich,  also 
ist  got  alienthaiben  in  im  selben  ganzer.  Nim  hundert  tüseut  Spie- 
gelglas oder  mer  danne  du  immer  genennen  mugest,  unde  sich  in  15 
iegUchez  sunderbar,  du  sihst  in  ieglichem  ein  antlütze;  unds  hab 
siu  denne  alle  zemälc  vür  dich,  du  sihst  als  manic  anilütze  als 
mianigez  der  glas  ist;  und  ist  doch  ein  antlütze,  niht  kleiner  von  dem 
andern,  ez  habe  ein  ieglich  sine  ganze  forme.  Und  waere  ez  danne 
müglich,  daz  du  diu  gieser  alliu  zuo  einem  Spiegel  möhtest  gemachen,  20 
sich,  so  sjehestü  niur  ein  antlütze  dar  inne,  weder  kleiner  noch  groezer 
denne  ez  vor  gewesen  waere,  und  also  würden  diu  antlütze  elliu 
gelormet  in  ein  geformtez  antlütze.  $6  ist  ez  gote  noch  müglicher, 
der  elliu  dinc  mac  unde  der  im  selben  ie  daz  ganze  Spiegelglas  siner 
gothcit  ist,  daz  er  allenthalben,  swar  er  sich  gtt  von  siner  güete  in  25 
daz  brot  von  den  worten,  diu  uns  sin  gotheit  brahte  durch  den  munt 
der  menscbeit,  belibe  in  dem  einem  antlütze  siner  magenkraft.  Und^ 
so  in  vil  briester  gesegent  in  manigen  steten  und  in  vil  liute  mit 
einander  enpfähent,  so  enpfähet  in  ieglicher  mit  ganzer  geschepfede, 
reht  als  ein  ieglichez  glas  sin  antlütze  gänzlichen  hat  in  im  selben  30 
so  man  dar  an  siht;  unde  zwcngist  sammct  er  sich  in  eine  forme 
der  magenkrelte  unde  da  er  ouch  nie  üz  kom,  rehte  lihel  er  sich  vnde 
glt  sich  wol  rllen  menschen  mit  einander  unde  zebristet  doch  von 
der  menige  niht,  die  in  doch  enpfähen  suln.  Wie,  daz  merke.  Wasre 
daz  müglich,  daz  du  als  manic  Spiegelglas  betest  als  vil  qaenschen  üf  35 
der  werlt  ist,  wie  schiere  hietestü  danne  als  manic  antlütze  gemachet? 
Daz  hietestü  getan  in  einem  ougenblicke.  Wsere  ouch  ez  müglich, 
daz  du  mit  einem  blicke  in  die  Spiegel  möhtest  gesehen,  so  sashestö 
als  manic  antlütze,  als  manic  glas  du  bietest,  von  der  menige  antlütze 
niht  zerteilet  noch  zebrosten,   unde  bete  sin  doch  ein  iegUch  glas  40 
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keinen  gebrcslen  niht.  Also  belibet  got  ewicilchen  in  s?ncr  magen- 
krelie,  unde  haben  wir  sin  deste  minner  niht  so  er  uns  sich  selben 
git.  Swenne  er  sich  selben  uns  niht  geben  wil  von  slner  güete,  so 
möhlen  wir  sin  öuch  niht  gehaben.    Ze  glicher  wlse:  swenne  dö  den 

o  Spiegel  niht  sihst,  so  waere  ouch  dln  antlülzc  dar  inne  niht.  Nu  was 
sin  güete  also  gröz,  daz  er  sich  selben  mit  dem  scgene  gap  in  dnz 
bröt,  daz  wir  in  niezen  hie  üf  ertrtche,  biz  daz  wir  in  voilckomenlichen 
in  der  ewigen  ruowe  werden  niezen.  Dar  umbe  gap  er  sich  uns 
unde  He  slncn  llchnamen  hie  bt  uns  durch  sine  gröze  minne  unde 

10  von  siner  güete,  als  ich  gesprochen  hän.  Unde  swer  in  enpöhet  hre 
äne  tasUiche  Sünde  und  also  verscheidet,  der  ist  vor  gote  ein  lüterr 
Spiegel  siner  gotheit,  da  er  daz  anüütze  siner  menschcit  inne  siht. 
Unde  der  äne  in  verscheidet  von  siuen  Sünden,  der  ist  ein  spiegei 
des  tievels  wouunge.    Der  in  aber  enphähet  in  tcetlichen  Sünden  und 

15  er  also  verscheidet,  der  ist  ein  spiegei,  in  deme  man  got  morden 
siht.  Also  git  er  sich  selben  des  mordes  schuldic  den  er  an  gote 
begangen  hat;  und  als  ofte  er  in  enpfangen  hat  in  tostlichen  Sünden, 
verscheidet  er  äne  riuwe  und  äne  bihte,  er  ist  als  manic' mordes 
schuldic  geiu  gote,  unde  die  siht  man  an  im. 

20  Daz  diu  menscheit  nü  zebrochen  wart  ob  der  gotheit  unde  diu 
ganz  beleip  und  unverseret,  unde  daz  er  zem  ersten  die  menscheit 
über  sinen  gotllchcn  schin  ziehen  muoste,  daz  wir  in  gesehen  mohten 
mit  menschlichen  ougcn,  daz  ist  uns  ein  schotniu  bekantnüsse.  Wan 
also  muoste  er  uns  ze  glicher  wise  daz  bröt  über  sin  vicisch  ziehen, 

2ß  daz  ez  menschlicher  natüre  iht  widerzaeme  waere  zezzene,  unde  wJn 
über  daz  bluot,  daz  wir  ez  getrmken  möhten  vor  unserr  natüre. 
Herre,  wan  dem  menschen  niht  lusllicher  üf  ertriche  was  an  ze  sehenne 
denne  ein  menschlich  antlülze,  daz  züge  du  ouch  über  dlnc  gütliche 
schcene.  Also  weste  du  ouch  wol,  daz  dem  menschen  niht  lustlicher  was 

30  ze  ezzenne  denne  daz  brot,  daz  züge  du  ouch  über  dln  vleisch;  unde 
dem  menschen  was  niht  lustlicher  zc  trinken  denne  der  win,  da  von 
Züge  du  in  über  din  bluot.  Herre,  daz  taelc  du  allez  umbe  daz,  daz 
uns  dln  vleisch  unde  din  bluot  deste  lustlicher  ze  ezzen  unde  ze 
trinken  waere.    Sich,  lieber  mensch,  so  in  der  briester  üf  dem  alter 

35  üf  hebt  oder  swä  du  got  sihst  wandeln,  da  ersihstü  in  niwan 
erschlnen  in  einem  brote  als  er  ouch  ist  wärer  got. 

Mac  Ich  dich,  herre,  hie  genannen  äne  Sünde  in  disem  worle,  so 

ich  spriche;  daz  bröt?  Ja  ich  wol,  wenne  du  spraeche  selbe  zuo  dinen 

jungern.    Er  sprach:    »daz   bröt   daz   ich   iu    hie   gibe   daz    ist  min 

iO  vleisch.«    Do  du  selbe  üf  erde  gienge  unde  du  dich  gekleidet  betest 
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uzwcndic  mit  der  menscheit,  du  hie«  man  dich  einen  menschen ;  also 
mugen  wir  ouch  üi  den  üzern  kleidern  wol  gesprcchen  zuo  dir  in 
einer  bezeichnüsse :  daz  bröl.  Sich,  also  ist  er  gewunden  in  daz 
brot  als  er  sich  in  die  menscheit  verwunden  hele:  ze  glicber  wlse, 
als  da  sich  ein  mensch  verwunden  hele  in  ein  wtzez  Itlachen,  also  ist  5 
got  verwunden  in  daz  bröt.  Sich,  swenne  dan  der  briesler  oder 
dö  oder  ein  iegllch  mensch  got  von  dem  briester  enpfähct,  sich,  so 
zezerret  man  daz  lilachen  in  dem  munde,  und  enpfähet  diu  sele  den, 
der  in  daz  Itlachen  gewunden  was,  daz  ist  got,  der  in  daz  bröt 
gewunden  was.  Sich,  do  diu  menscheit  gezerret  wart  an  dem  kriuze  10 
ob  der  golheit,  do  muoste  daz  irdische  werden  der  orde,  daz  was  sin 
llchname;  also  muoz  daz  lilachen,  daz  ist  daz  bröt,  enpfolhen  werden 
dem  übe  unde  got  selbe  der  sele  zuo  einer  loesunge  aller  gebresten 
unde  zeiner  hille  aller  guotsete;  und  also  wirt  enpfolhen  daz  irdische 
dem  irdischem  unde  daz  ewige  guot  der  Ewigen  sele.  Also  dienet  15 
uns  der  sun  unde  teilet  sich  selben  uns  hie  mite,  unde  suln  wir  dort 
sinen  ewigen  hört  mit  im  niezen;  unde  dar  umbe  He  er  sich  bi  uns 
üf  ertriche,  daz  er  uns  hülfe  slrlten  in  disem  libe. 


ANMERKUNGEN. 


HERMANN  VON  FRITSLAR. 

3,  4.  vortorben,  niederdeutsch  für  verdürben.  6.  lies  snidunge  stf. 
die  beschneidung,  vgl.  Genesis,  17.  H.  diese  fünf  städte  trerden 
noch  einmal  genannt  102, 35.  vgl.  darüber  Genesis  14  m.  Deuteron  29,  23. 
15.  unsRU  nd.  /.  unsern.  17.  he,  her  nd.  f.  er.  2i.  unseme 
nd,  f.  unserm.  25.  in  den  t.  die  handschrift.  26.  vlöhen,  svv. 
mhd.  vloeheii,  flüchten.  27.  ubergen,  vgl.  Sckmeller,  bai/erisches 
Wörterbuch  2,  6.  der  zorn  überget  mich:  ich  kann  ihn  nicht 
unterdrücken',  ivie  wir  sagen:  der  zorn  überkömmt  mich.  29.  lelzste 
die  hs. 

4,  3.  Sin]  sint  die  hs.  5.  dyeberye  die  hs.  zweiuuge  stf.  discordia. 
zmatracht,  vgl.  Frisch  2.  48G  ".  7.  kaldc,  mit  apocopiertem  n, 
nd.  f.  kalten.  8—14.  die  15  zeichen  des  jüngsten  gerichts,  au- 
geblich beschrieben  vom  hl.  Jeronimus;  vgl.  die  deutschen  gedickte 
in  Hoffmanns  fundgruhen  1,  196—199.  2,  127—129.,  in  Haupts 
Zeitschrift  für  deutsches  alterlhum  I,  117—126.  ebd.  3,  o23 — o30. 
V.  d.  Hagens  grundriss  460  ff.  und  Grieshabers  deutsclte  predigten 
des  XIII.  Jahrhunderts  1,  152.  10.  merwunder,  nngethänie  des 
meeres,  monstra  marina;  vgl.  Frisch  1,  654'».  an  dem  drillen 
läge  so  gänt  diu  merwunder  herüz  und  scrigcnt  diu,  daz  cz  mühte 
in  den  himel  schellen  Grieshaber  ebd.;  alle  merwunder  in  ieglichcz 
besunder  sullen  hülen  und  bercn  gi-undriss.  11.  di  da  kindere 
in  erbcilen  gen:  die  in  kindesnwthen  sind.  14.  drie  hs.  15.  lelz- 
slen  hs.  18.  Ein  heimlich  vrunt  gotis]  über  die  geheime  geselt- 
schaft^  der  gottesfreundc  ist  die  treuliche  abhandhing  nachzulesen, 
die  K.  Schmidt  seinem  btiche  über  Tauler  (Hamburg  1841)  «/«  "«- 
hang  beigefügt  hat  s.  163  (f.  19.  ab  nd.  für  ob.  20.  daz  her 
nsiv.]  er  möchte  ihm  kund  thun,  trorum  er  ihn  bitten  solle. 
34.  übe  nd.  f.  liebe. 

5,  3.  raine  n.  hs.        4.  das  ist:  peinlicher  denn  aller  menschen  leiden. 

6,  10.  bis  zu  seinem  zumlften  jähre.  14.  weder]  ob.  23.  diz  was 
einer]  der  eine  davon  war.  26.  .\lsö  hat  irj  nun  habt  ihr  (d.  i. 
vernommen).         28.  nach   ist  hat  man  zu  ergänzen:  das  ist. 

7,  2.  willecjich'^n  adv.  aus  freien  stücken.  her]  er  hs.  gesellen: 
gefährten,  hier  gefolge.  4.  sehe  nd.  f.  sihe.  verkeren,  verfüh- 
ren,    heiszes  hs.      7.  durch  iren  willen:  ihretwillen.     19.  siciflei)  hs. 

(26'^ 
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13.   wie    viel    er    über  gott    vermochte.  ein    schif    mit    fulen 

'jvärea]  über  diesen  v;echsel  des  nnmertis  vgl.  gramm.  4,  191  ff,  der 
pl.  des  Kerbums  iht  hier  von  lüten  regiert;  aber  auch  beim  sing,  von 
collectivwörtern,  vrie  diet,  volk,  menge,  die  den  begriff  einer  Viel- 
heit: in  sich  schliessen,  kann  das  verb.  im  pl.  stehn  ä.  b.  daz  voic 
beteten  daz  bilde  ane  51,  33.  wcren  dem  volke,  daz  si  sich  icht  zu 
tode  drocken  94,  39.  206,  23.  do  in  daz  gesinde  sach,  dö  lifen  si 
zu  deme  kunige  236,  29.  lö.  zum  gestade.  16.  übel  geberdete. 
17.  sie  blieben  alle  am  leben.  19.  und  in  in  d.  k.]  er  fand  ihn  in 
usw.        29.  dass  sie  immerfort  des  todes  gewärtig  waren. 

8,  1.  verwunden:  überiounden,  2.  sunder  mittel]  ohne  dazioischen- 
treten  eines  äussern  gegenständes,  unmittelbar;  vgl.  unten  23. 
3.  voTchie  mit  apocopierfem  n,  ml.  7.  unwiler  stn.  ungewitter, 
tempestas.  8.  steinruzze  suyf.  für  Steinrutsche  :  ein  selte- 
nes wort,  hier  bedeutet  es  eine  höley  kluft;  spceter  kömmt  das  wort 
noch  zweimal  vor  201,  16.  233,  11.  im  sinne  eines  steilen  felsens  und 
jfehen    abhangs.      diese    bedeutung    lutt    rutsche    auch    bei   Jeroschin 

[Frisch  2,  139»),  Zienumn  rusche  {rutsche?)  preerupta,  in  der  hl. 
Elisabeth  {diut.  1,  390)  ein  rotsche  ein  swinde  gehe,  das  cleinöde 
fiel  di  rotsche  abc  uf  einen  stein,  aus  St.  Florianer  glossen  führt. 
Svhmeller  3,  73.  an  ruhcsche,  gcvelle.  i^nernpta.  es  i.st  daher  wol 
nur  misveratändnis  1  irt:nn  Hlone  iaiiz.  18.39  sp.  497''.)  stainrutschin 
durch:  herabgefallene  f eisen  erkla^ri;  nicht  diese  sind  damit  gemeint, 
sondern  ein  durch  einen  betgrutsch  evtjitaudener  steiler  abhang.  vgl.  dur 
menge  roschen  wilde  Mariina  {diut  %  148)  und  Schmeller  3,140. 
12.  jo  (althd.  io)  nd.  für  ie.  13.  biune  zusammengezogen  für  hie 
inne.  16.  holicber  io  die  hs.  ich  weiss  dieses  wort  nicht  zu  er- 
klären, vielleicht  ist  voükher:  in  haeherm  müsse ,  zu  lesen,  was 
den  hier  allein  pas<;enden  sinn  gibt.  22.  swerlichc  adv.    mühselig, 

mit  so  viel  beschii; erden.  ^.  vermitteln,  hier:  hindernd  dazwischen 
treten.  26.  gewesct  schivaehe  nd.  form  für  gewesen;  si  ist  mir 
iiep  gewest  daher  von  kinde  Morunge  [v.  d.  Hagens  MS.  1,  l^S*"). 
28.  alleine,  obschon.  30.  bundc  nd.  für  banden.  sltelingen  adv. 
seitlings;  dö  wart  er  sitelingen  an  ein  kriuze  gehenket  Oberlin 
glossar  1.506.        35,  ougen  nd.  schwache  form.       40.  eu  nd.  für  in. 

9,  6.  nach  ungerechten  kann  man  zufügen  leben.  15.  wening  nd. 
form  für  wenic.  16.  ambulans  autcm  Jesus  juxta  mare 
Galileae  Matthceus  %,  18.,  hier  nach  der  Stadt  Tiberias  genannt. 
19.  spere  (ahd.  spera)  swf.  orbis,  sphwra;  sus  was  diu  himelspere 
mit  wislitber  lere  von  meisterlichen  buochstaben  in  daz  läfelJn  er- 
graben Rudolfs  Alexander  hl.  6"=.  bewegen  sich  die  speren  mit 
wenden  und  mit  keren  Alinneburg  z.  799.  vgl.  Frauenlob  (Ett- 
müUer)  286,  15.  364,  1.  20.  Pautus  an  die  Philipper  3,  20.  nostra 
autem  conversatio  in  ca*lis  est.  23.  loyfe  die  hs.,  nd.  für  loufe, 
wie  loinkete  12,  12.  sloif  193,  13.  urid  im  Annoliede  760  hoibit  /. 
hoabet;  vgl.  gramm.  1-,  263.  29.  fl6he  stf.  i'riamus  —  bat  mit 
gro7.er  flobe  iln/  ir  igclich  sehe  Ucrbort  10921.  31.  judgvrowe] 
zur  hezeuhnimg  unbefleckter  keuschkeit  auch  von  männern  gebraucht  ■■ 
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auch  St.  Jobannes  war  ein  JunRiTOWc  38,  10.  und  der  hl.  Bominiais 
ebenfalls  173,  3.  vgf.  24,  37.  33-  apMtel  hier  mit  der  nebmbed^utung 
van  Schutzpatron.  3i.  her]  er  die  fa».  hozzer  =  k/isser,  fcind. 
37.  eutwerfen,  eig.  hhden,  malen,  vgl.  Schmeder  4,  159. 

10,  2,  mich  zu  der  werit  geben  ist  hier  gleichbedeutend  mit:  zur  ehe 
geben,  verheiratken:  vgl.  sich  der  weite  geben  Boner  Oö,  47.  4.  neme 
nd.  f.  neinen.  6.  swiüde  adj.  rauch,  gewandt.  9.  underwegen 
läzeu,  eiy.  unterlasaeu ,,  hier:  im  stich  lassen.  12,  heileclJclien  adv. 
mit  frommen  geherden.  16.  sicli  sin  crgeren,  darr/n  ertjernis  neh- 
men. 18.  und  begann  sich  zu  färben.  17.  scharpf  adj.  schnei- 
dend ^  treffend,  witzig.  zu^en,  tiaherücken ,  xf/setzeu.  19.  inpraot 
Vizrif  enthramtie.  bekoiunge.  stf.  Versuchung,  auf echtung.  21.  aise 
din  pilgeriu]  hier  Imt  man  gekleidet  zit  ergänzen.  8«re  adv. 
stark.  23.  etlich  adj.  ehrbar,  25.  berichten ,  bewittvorten. 
27.  üzgeben  ■=  aufgeben.        32.  daz,  gesetzt  wenn. 

11,  2,  ab  =  ob.  ■%.  wart:  bis.  6.  vregen  nd.  form  für  vrägen. 
9.  vil  =  viel.  10.  verturomet,  mhd.  vertüerael,  verdammt.  Ein 
frag;  wie  hoch  vom  bime!  herab  sey?  Antwurt:  das  waiss  nach  got 
nyemant  dann  der  teüCel,  der  hat  es  geraessen  und  mag  nit  wider 
hin  auff  kommen:  räthsel  nnd  fragen  in  Haupts  zeittchrift  X ',Y2. 
Dise  legende,  die  hier  und  auch  sonst  gewöhnlich  von  Äf.  A^tdreaf: 
erzählt  wird,  steht  im  alten  Passioual  in  etwas  afnveich ender  fassung 
unter  St.  ßartholomeus  293,  77  /f. 

12,  1.  Lies  LESTEMANDE;  in  der  hs.  steht  verschrieben  LESEEMANDE. 
Fiscliart  gibt  in  seiner  dickgeprockteih  pantagrttelischefi  prockdick 
{aller  praktik  grossmutter  s.  121  der  mtagitbe  von  1623)  dew  Decetn- 
ber  neben  vielen  andern  namen  auch  die  beiden:  jahreseadenmonat 
und  lestmonat.  12.  loynckele  die  hs.  für  mhd.  lougcnte,  vgl. 
135,  13,  14.  behaiden,  versteckt  hcUen ;  last  dn  din  golt  behal- 
den  tragen  —  dast  ein  swacher  küneges  vuat  MS.  1,  7».  18.  veme- 
stat  stf.  Tichtstätte.  19.  bligze  sum.  der  biitzstraL  90.  ge- 
iubcde  stn.  das  versprechen.  aben  die  hs.  2i.  oder  besonders 
das  gebet  an  sie  richtet.  92.  sundern,  ohne.  g^teslichamen 
—  abendniahl.  27.  äder  stf.  nerv,  sehne.  seic  prt.  von  slgen, 
sich  beugen,  sinken,  ßiessen.  28.  burnen  nd,  f.  brennen.  wisch 
stm.  fascicuins ,  schaube.  30.  phione  stf.  iras  spitzig  ist,  nagel, 
piuna:  Frisch  2,  60  *.            w)rnüwenj  erneuem. 

13,  4.  merre  comp,  von  raer.  7.  m.uternacket,  auch  68,  9.  107,  7. 
2IÖ,  38.  ganz  nackt,  wie  im  tniitterleihe ;  in  der  Schv>eiz  noch  jetzt 
gebräuchlich,  s.  Frisch  1,  679 '^ :  vgl.  muterblo/  256,20.  15.  quöt 
stm.  nd:  lutum.  18.  brengen  nd.  f.  bringen.  21.  schönde 
stf.  schtenheit.  23.  groziJcheh  adv.  sshr,  aufs  hwctiste.  26.  sich 
einem  vertruwen,  sich  unter  eines  andern  schütz  begeben.  28.  ge- 
sweigen  sum.  zum  schweigen  brinifen,  schiv.  machen.  frevel  ad}, 
vermessen,  verwegen.  30.  ntcn  ==  rieten.  32.  wan  =  denn. 
35.  anlweder  nd.  f.  entweder.  36.  ffemach  sim  betfuemlirhkeit. 
37.  goj.^itlich  leben  —  nrdett,  klosfer 

i^,  11.  hame  swm.  ang^'l.        y-^;.  eine  di<i  hs,        i23.  vate  hs,      24.  möge 
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n4.  f.  muge.  31.   alse   cigin,  eben  so  tvol.  33    meinen,  be- 

deuten, vornunflonde ,  verständiff,  geistig.        woric  für  werten. 

'.^.  sehunge  stf.  das  schauen.        lülerre  gelazenheit,  röllige  ergehen- 
heit.        35.  otmuligkeit  stf.  deinuth.       36.  bougen  sie.  nthd.  böigen, 
intensiv  zu  biegen,  betigen,  s.  Wackernagels  tcörterh.        4^.  worden 
nd.  f.  wurden, 
lö,  5.  natüren  nd.   schwache  form  für  nalüre.  6.  erdochl  worden, 

erdacht  wurden.  8.  edellkhor,  herrlicher.  9.  der  erste  Ur- 

sprung: d.  erste  anfang,  hier  gleichbedeutend  mit  dem  ersten  menschen, 
Adam.  10.  nuch,  nach.  II.  noch  der,  daran.  Diz  fehlt 

in  der  hs.  13.  raeister,  magister,  lehr  er ,  gelehrte.  oder  schrJber] 
es  ist  leicht  möglich,  dass  dieser  zusatz  vom  schreiher  der  hs.  her- 
rührt, er  scheint  mir  hier  nicht  recht  zu  passen.  14.  gebougik  adj. 
biegsam.  15.  uharguz  stm.  das  ausstrwmen,iibergiessen.  19.  gc- 
hugnisse  sfn.    einbifdungskraft.  wan  swaz    m«m'.]   denn   was  in 

der  seele  geoffenbart  werden  soll,  das  zeigt  sich  in  hestimivten  for- 
men und  gestaltungcn;  diese  empfängt  die  einbildiingskruft  usw. 
22.  gemeinÜch  adj.  getnein  sc  haftlich;  d.  h.:  von  dem  gehugnisse,  der 
Vernunft  und  dem  vrion  willen  wird  das  ewige  wort  der  seele  zuge- 
führt. 23.  offenbart  sich  aber  das  ewige  wort  in  unmiltelbarem 
ficht  und  glänze,  so  wird  es  zuerst  von  der  Vernunft  erkannt 
28.  zwir,  zweimal.  suc  stm.  das  säugen,  vgl.  42,  10;  als  er  des 
swgis  mohle  enbercn  Pilatus,  Massmann  s.  148,  z.  127.  29.  als: 
das  beisst,  nemlich.  millcwoche  swf.  (so  auch  177,  5>  mittuoch. 
30.  eins  gen.  ad>\  einmal.  zu  mitlemc  tage:  de-<i  mittags. 
.32.  durch  got:  um  gottes  willen,  gott  sm  gefallen.  sunderiichen 
adv.  insbesondere,  vorzüglich.  39.  beslalen,  ausstatten,  ver- 
mählen. 

16,  2.  magellich  adj.  jungfräulich.  her  herslarp  die  hs.  3.  hüte 
(tis  tages:  heutiges  tages,  vgl.  gramm.  3,  129.  4.  zeichen  swn. 
wunder.  glöse,  glosse,  auslegung.  11.  versmcn  nd.  f.  ver- 
sioaehen.  20.  keinen  die  hs.  26.  Kristura  fehlt  in  der  hs. 
27.  kuntschaft  stf.  kennfnis.  28.  mogent,  vermögend,  im  stände 
sein.  fehlt  nach  ist  etira  si  {die  geistl.  tverke]?  äne  widerstrll, 
ohne  widerstreben.  30.  lüter  abgescheidenheit,  völlige  abge- 
schiedenheit.  32.  vermide  nd.  f.  vermitc,  vermiede.  38.  lies 
bekliben  prt.  von  bekltben,  concipere,  würzet  fassen.  39.  Josepc, 
pleger  nd.  f.  Josephe,  phleger. 

17,  1.  büzen  pra^^.  nd.  (bt  özcn)  aussen,  vgl.  gramm.  3,  263.  3.  bin- 
nen nd.  innerhalb.  6.  schalkeit  stf.  ursprünglich  knechtschaft ; 
hier  scho7i  in  der  Spaniern  bedevtuvg  non  bosheit,  bösartigkeit. 
14.  mundercn  [ahd.  nauntnrjnn  Graff  2,  817)  suscUare,  excitare. 
lli.  bereite  oder  bereifen  sulle?  doch  ist  auch  der  plur.  bereiten  zu- 
leessig.  17.  dinslbaftig  adj.  dienstbeflissen,  dienstbar.  19.  co!- 
lazie  svjf.  collatio,  vgl.  26.  38. 

21.  bt'gen,  feiern.  23.  heiliminge  stf.  heiligsprechuvg.  24.  pru- 
ven,  mhd.  prüeven.  berechnen,  ermessen,  erfahren.  32.  vier  die  hs. 
33.  üt  daz  andere  d.  i.  bei  der  zneiten  eirrpfnugnis:  da  sie  in  ihrer 
Mutter  leib  empfangen  ward.  'i^y.  wanne:  wann,  zu  welcher  zeit. 
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J8,  1.   licham,  lichame  airm.  der  feib.  2.  er  nd.  f.  e.  3.  mit 

nichte,  durchaus  nicht.  4.  dekeia,  ullus.  6.  gceigcnefi,  zu 

eigen    geben,    vereinigen.  9.    punct    stm.    arnjcnblirk,    monient. 

beneoieti,  entziehen,  wegnehmen.  anevai  stm:  zutritt,  Vereinigung. 
11.  haiden,  putare,  vgl.  28,36.  alse  wie:  s.  *.  sente  Thomas] 
tiahrscheintich   Thomas  von   Canterburg.  12.   nu,   uie  es  scheint 

fem.  {mnst  neutr.  in  einem  gegcnwiirligcn  nu  Wackernagel  leseb. 
8ffö,  5)  substantivisch,  wie  nhd.  im  nu:  im  augenhlak.  vgl.  gramm. 
3,  2oO.  13.    also   daz  =  gesetzt  da^ss.  raulestein  stm.  miil- 

stein,  liier  zur  bezeichnnng  einer  schweren  last  gebraucht,  die  mit 
reisaender  Schnelligkeit  niederfällt.  1i.  erwciz  stf.  erbse.  17.  wur 
war  hs.  18.  '.vedcr,  weder  ob.  2f    dass  man  noedtst  gott. 

22   merre,  grcessere.  24.  gedenken,  erwähnen.  27.   enlhilt, 

beschätzte.  28.  predigäle  suf.   {bei  Jeroschin   stf.   in   der  prc- 

digäle;  häte)  nd.  form,  vgl.  gramm.  2,  252.  ähnliche  ableitungeri. 
iTiunnelül,  [Masstnann  Alexienleben  s.  109'),  wehsdät,  marierät, 
?illäl,  clultcral  [alt  Passional  bei  Hahn  30ö,  W.  351,  27.)  33.  darum, 
wenn  gott  die  natiir  von  der  mutter  gottes  annehmen  sollte,  so  war 
es  ziemlich,  dass  diese  von  der  erbsünde  nie  berührt  wurde. 

19,  3.  behalden  äne]  bewahren  vor  d^r.  1>.  des  enist  nicht,  so  ist 
es  nickt.  10.  gesen,  zusammengez.  für  gesehen:  vorausgesehen 
und,  bestimmt.  18.  an  deme  stucke,  in  diesem  st.  19.  aisö 
verre  alse,  in  sofern.  20.  iz]  lies  is.  Ouch  wer,  und  ua-re 
äUch.  23.  enbindet  dise  rede  nicht:  ist  diese  behatiptung  nicht 
zwingend.  24.  sin  stm.  meinung.  gin  =  genen,  jenen.  27.  vreve- 
liciicn  adv.  vermessenUch.  29.  ■werllchen  adv.  als  (für)  eine 
Wahrheit.  30.  in  eirae  wäne  läzcn:  unentschieden  lassen,  frei 
stellen.           35.  daz  wangc  swn.  die  wange. 

20,  1.  zu  virne,  zu  feiern.  der  hat  eine  bete:  dem  ist  eine  bitte  ge- 
stattet, 2.  redelich  adj.  rationabilis.  6.  legedingc  hier  stvm. 
auf  einen  bestimmten  tag  anberaumte  gerichtliche  Verhandlung. 
9.  gezU  stf.  stunde,  hora,  gebet  der  geistlichen.  11.  nach  brechen 
itt  zu  ergänzen:  das  ich  ihr  gelobt  habe.  15.  krigete ,  kämpfte. 
24.  behalden.  gerettet.  25.  bellich  adj.  was  sich  ziemt  zu  bit- 
ten; oben  20,  2.  in  demselben  sinne  redelich.  27.  bruderminne 
»tf.  brüderliche  liebe, 

31.  sich  =r  siech  fl///.  krank.  32.  .\gelen]  hier  stund  tcie  unten 
sta^s  Agneten ,  das  n  ist  aber  ausgekrazt.  34.  süchede  stf.  krank- 
heit,  siechthum,  gebildet  wie  schouwcde,  schönde. 

21,  6.  ge.wechone,  imp.  von  gewahen,  gedenken,  erwähnen.  7.  fridel 

stm.  mhd.   fricdel,   geliebter,  bräutigam.  verkeuCen  für  verkou- 

fen;  eu,  eigentlich  öu,  umlaut  von  ou;  vgl.  gramm.  1^,  357. 
Wewker nageis  leseb.  1,  657.  1016.  8.  beilou,   warten.  wan 

bis.  12.    des,    darum,  dafür.  15.    alle,  schwache  form  für 

allez.  20.  zu  einer  gemeinen  vrowcn  alle«   lüien  ustv.  jeder- 

mann preisgeben ,  zu  einer  hure  nuichen;  hier  ist  gemein  rion  allen 
löten    abhängig,   doch  bedeutet  sonst   gemeine    vrowe  für  sich 
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schon  tnerettix;  da?,  gemeine  hüsj  boi'del,  vergl.  Oberlin  yloss.  S20. 
Schmeller  2,  578;  femer  mit  diesem  und  dem  fuLienden:  er  hiez  si 
füeren  ia  ein  gemeine  hüs;  da  ermochte  si  rJ.cmaii  erwegeo;  dö 
leite  man  seil  an  sie  und  vil  ochseu,  die  si  ziehen  solten;  da  bleib 
si  aber  uDbewegeulich  Oherlin  355.  22.  ich  wolde  ir  nicht  ver- 

loren haben :  eo  habe  ich  sie  ohne  meinen  willen  verloren. 

22,  1.  einen  Überzügen,  durch  zeugen  jemand  einer  schuld  üherführen. 
3.  anevechtere  stf.  vgl.  175,  8.  verfol-ger.  6.  eine  hs.  12.  Übe 
=  liebe.  iulen  nd.  fühlen ^  empfinden,.  27.  ewigez?  31.  und 
ist  St.?  stete,  vUid.  staete.  34.  eine  vr.  hs.  in  e.  gemeinen 
grade,  auf  einer  geuöhnlichen,  niedern  stufe.  3o.  bedorfe  »d.  f. 
bedürfe.  sunderlich  adj.  aussergewöhnlich,  ausserordentlich. 
37.  hoben  {aus  bi  oben)  nd.  mit  folg.  acczis.  oberhalb  j  nber;  vgl. 
grairum.  3,  264.            underwUen  adv.  zuiceileti,  bald  —  haM,. 

23,  1.  kleinen  gr.,  niedern  grade.  3.  von  lülheil,  wegen  faulheit. 
7.  grete  nd.  f.  graste,  grade.  8.  das  erste  vräge  int  in  der  hs. 
am  ratide  nachgetragen,  eigenlicher,  genauer y  bestimmter ^  voUkom- 
mener.  9.  entsinkende  stn.  Verzückung:  da  di  sele  ir  selbes  üz 
get  unten.  10.  heimlichez  geköse;  vertrauliches  gesprceck.  12.  zu- 
mäle  adv.  gänzlich)  vgl.  unten  16.  vrouden  jwf.  swaxhe  form. 
13.  getrilwet,  angetraut,  gemalei,  zusam/rtiengezoflen  mis  genaahelet, 
vermählt.  16.  antsweder  nd.  für  eJnweder,  esVicr  von  beiden. 
17.  viren  =  vieren.  18.  aller  eigens,  eigenllichst,  aufs  vollkom- 
menste. 23.  ir  bilde  usw.]  wenn  die  seele  ihr  eigenes  kreatürliches 
bild  in  sich  vernichtet,  vertilgt  y  sich  ihres  eignen  wesens  entäussert 
luit.  24.  in  dem  aller  höhesten:  aufs  aller voUkoinmetiste.  ZI.  lies 
Thomases. 

34,  1.  gewissen,  versichern ,  gewiss  machen.  3.  wegen  der   weiten 

ausdehnung  seiner  lehre,  seiner  Wirksamkeit.  7.  zusenden,  aus- 

senden,  dimitlere.  9.  herle  adj.  hartnäckig,  verstockt.  13.  sile 
stin.  ort  und  weise;  noch  deme  römischen  palaste  daz  da  unver- 
geoglich  ist  24,  40.  es  ist  hier  das  Pantheon  gemeint,  das  einzige 
gebäude  zu  Rom ,  das  sich  aus  dem  alterthum  vnveisehrt  erhalten  fuit, 
15.  zogen  su;.   Intrans.   zu  ziehen.  17.   fullemunt  stm.  grund, 

grundafeiriy  aus  dem  iat.  fundamentum;  nach  Frisch  1,  306  ''*  c.us 
tulmeiitum  f.  tulcimcntum.  19.  licht  nd.  f.  lieht.  23.  ge- 

winnen,  überwältigen,   einnehmen.  26.    briitlouft    stf.   vemtäk- 

lungsfest^  'eigentlich  brautlauf:  vom  schtiellen  davonlaufen  mit  der 
braut  wie  einer  entfälwten'  Wackernagels  wörterb.  27.  abrahe- 

misch  adj.  hebräisch,  vgl.  zu  210,  20.  30,  backe  swm.  31.  Dd 
dise  herren  wazzer  soldeu  neraeiij  dies  bedeutet  so  viel  als:  da  das 
mal  beendigt  war.  im  mittelaiter  war  es  sitte ,  sich  jedesmal  nach 
tische  die  hände  zu  waschen.  32.  noch  für  nach,    üz  g6ü  nach 

einem  dinge:  es  holen.  33.  alle  zu  male  «dr.  ^«m«/»cA.  35.  seinete 
nd.  f.  segnete;  so  auch  19S,  33.  geinwertig  usw.  sain,  traiu  usw. 
ist  bei  Jeroschin  die  gewöhniithe  form  für  sagen,  tragen,  sieh  zu 
154,  36.  36.  fridelin  stf.  gattin.  38.  vorl  adv.  nd.  weiter, 

fort.  zu  Endiän,  nach  Indien.  39.  eriichen  adv.  ehrenhaft. 
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25,  2.  hovart  stf.  kriegszvff.  lut,  wArf.  luot,  st.  prt. von  ladeü.  4.  ver- 
tan p/Yc.  «?o»  vertuoD,  durehbrmgen,  verthun.  7.  entzücket, 
entfiilirt,  entzückt.  12.  du  hast  fehlt  in  der  1^.  14.  iz 
rf.  I.  daz  palas,  das  bald-  m.  bald  n.  gebraucht  wird.  20.  dar,  da- 
hin, dibe  nd.  f.  diebe.  24.  lagen  sivv.  nachstellen,  auflauern. 
26.  di  schrill,  hier  nicht  die  bibel,  die  übriyens  von  Hermann  (177, 
33)  schon  di  heilige  schrilt  oder  auch  bloss  di  schrill  (33,  35.  37.), 
di  alte  schrilt  und  di  nüwe  schrift  (36, 10)  genannt  wird,  sondern  das 
geschriebene  leben  des  hl.  Thomas',  von  der  Stadt  indiu  findet  man 
darin  nicht  viel  geschrieben:  es  war  aber  u.  s.  w.  30.  ein  vir  teil 
järs,  ein  Vierteljahr.  31.  grözede  stf.  nd.  grmsse.  32.  ort 
itn.  ende,  eclte,  üz  icüchen  orte;  von  jedem  ende,  tageweide  stf. 
lagreise,  vgl.  SchmeUer  bayr.  wörterb.  4,  28.  35.  Thomazes  As. 
36.  luter  adj.   aufrichtig.           39.  al  zu  haut  ttdv.  sogleich. 

26,  1.  wolle  wir]  über  den  weg  fall  des-ü  der  1.  pers.  pl.  pr<es.  bei.  anleh- 
nung  des  pron.  wir  vgl.  graiain.  i-,  932.  7.  lurit  (ßnhd.  rüeret), 
berührt,  betrifft.  zU  und  stat,  zeit  und  räum,  sippe  adj.  verwandt. 
8.  je  eigentticlier  das  werk  der  seele  gehcert,  d.  h.  je  mehr  die  seele 
selbstthoitig  ist.  9.  eigeare,  eigener.  10.  denn  die  geburt 
geschietit  mehr  auf  göttliche,  cfls  nach  der  seele  art  und  weise  (irsheit 
stf.).  13.  binnen  tul.  ~  bi  innen,  von  innen.  alse  si :  z.  b. 
wenn  sie.  hie  vone]  d.  i.  die  bilder,  die  von  der  betravhtung  des 
lebens  und  leidens  Christi  genommen  werden.  20.  iveim  der  seele, 
die  dazu  gelangt,  dass  sie  das  ewige  wort  erkennt  in  seiner  eigeni- 
lichsten  form  so  wie  es  gott  in  sich  selbst  gebirt,  an  der  Vernunft 
gebricht,  so  erreicht  sie  es  doch  mit  dem  glauben  und  der  liebe. 
22r  letzsten  hs.  24.  die  geburt  des  ewigen  werten  in  der  seeie 
bewirkt  unmittelbar  eine  Vereinigung  der  seele  mit  dem  ewigen  worte 
[gott],  und  als  solcite  ist  sie  wesenlich.  d.i.  wesenbafc,  beständig, 
andauernd;  insofern  aber  diese  gebart  das  gefühl  und  die  Vernunft 
berührt,  ist  sie  (luzig,  unbeständig,  vorübergehend.  31.  wider- 
blig  stm.  das  riichstralen,  s.  zu  209,  12.  34,  gcBugede  stf. 
fülle,  befriedigung.  33.  entheitn  isse  st7i.  erhaltung.  reitungj 
stütze.-          38.  coUazie  swf.  —  collaUo,  vgU  17,  19, 

27,  3.  l.  Kristäbent.  4.  Esaias  62,  1.  '6.  l.  ruwen  =  juow«n, 
quiescere.  6.  spigelunge  »tf,  glänzender  wiederschein,  9.  der 
minnen  buch:  canticum  caxUicorum;  eine  im  d.  mittelaiter  gewühn- 
liche  benennnng.  80,  14  nennt  es  H.  buch  der  übe.  Cavt.  cant. 
3,  4.  inveni  quem  diligit  anima  mea:  tenui  eum,  nee  dimittam 
donec  introducam  ilJum  in  domum  matris  meas  et  in  Cubiculuui 
genetricis  meae.  15.  di  gotiiche  aatüre  =  80,16.  daz  götllche 
wesen.  .17.  vrifaeit  stf.  die  unbeschränkte  eriattbnis,  das  reckt. 
Zartheit  stf.  Vertraulichkeit.  verwenen  sw.  verwöhnen.  19.  ent- 
holder  stm.  saivatcr.  enphengen  sw.  accendern,  anKitnden;  daz 
er  din  lop  reichen  müge  der  die  sunnen  enpfenget  SJS.  %  123'' . 
davon  abgeleitet  der  vanke  =  funke.  22.  des  understant?  under- 
sten,  auffangen,  vgl,  168,35  und  151,  3.  so  understet  da«  ewige 
wort  den  geist  und  einiget  in   zu  ime.           23.  /..  t4cht  stn.  der 
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dacht,  nd.  vgl.  80,  2  und  Graff  5,  123.  379.  gramm.  V,  342.  %205. 
25.  edelkeit  stf.:  Esaias  G%  2.  videbunt  gcntes  Inclytun.  uura. 
27    gestöppe  «fn,  staub,  von  stieben.  29.  gemenschet,  g  gotil; 

mensch,  gott  gewordener.  30.  vortmer,  fortan,  ultra. 

28,  2.  willekurn,  aus  freiem,  uillen  beschliessen.  9.  Vernunft,  wille 
und  der  göttliche  funken  sind  die  freien  kräfte  der  seete;  was  unter 
dem  funken  der  selc  zu  verstehn  sei  wird  ausführlich  gesagt 
32,  9.  /f.  10.  krigen  =  kriegen,  wetteifern,  streben.  11.  In  ist  zu  strei- 
chen, lies  geswlget  mit  der  hs.  Esaias  62,  6.  qui  reminiscimini 
Dotnini,  ne  taceatis  ne  detis  süentium.  13.  fuliede  stf.  fülle. 
14.  ich  ist  SU  tilgen:  donec  pönal  J.  laudem  in  terra  Es.  62,  7. 
Id.  einlrechlig  ad}-  nach  einem  ziele  strebend,  einstimmig.  18.  l. 
ist:  20.  gemälet,  zusammengezogen  aus  gemahelct.  24.  w£r 
-  23.  geiste«]  wörtliche  Übersetzung:  antequam  convenirent,  inventa 
est  in  utero  habens  de  spiritu  sanclo  Matth.  1,  18.  26.  ver- 
geben, weggeben^  hier  zur  ehe  g.  32.  misselrelen,  fehl  treten, 
zu    falle  kommen.       sich  underwindco,  sich  unterziehen,  annehmen. 

29,  1.  gebiten  nd.  =  gebieten.  5.  lies  »Der  —  6.  släfe.«  12.  volk 
ist  ein  coli ectiv wort,  daher  der  pl.  ircn  sunden,  vgl.  zu  7.  13. 
20.  krislag  für  krisllag,  vgl.  34,  33.  ähnlich  alraahtigot.  29.  erlo- 
schen /'.  erlöschen.           34.  geistliche  vr.  die  hs. 

30,  5.  veiinissen,  irre  gehn.  13.  io  geholit,  von  geholn:  ins  innere 
gezogen  werden?  19.  nachlwachc  stf.  vigilia  noctis.  21.  bi 
den  löten  wandern:  m.  l.  umgang  haben.  2ö.  ge  wir  über  zu  B.*. 
transeamus  usque  ß.  27.  bröthös  stn.  speisehaus.  34,  wor- 
den =  würden.  40.  di  siben  gezlte:  septem  horcp-  canonicce 
{vgl.  Schmeller  4,  293.  Grimm  zu  Freidank  15,  ly.)  die  7  tagszeiten, 
gebeistunden  in  den  klcestern:  die  metten,  prim,  terz,  sext,  non, 
die  vesper  und  das  completorium. 

31  y  2.  venie  (mittellatein  venia)  stf.  kniebeugung;  an  sine  1.  v.  vallen, 
niederknien,  und  zwar  mit  beiden  knien,  denn  dies  scheint  der  aus- 
dntck  lange  venie  zu  bedeuten,  sieh  4ö,  19  /f.,  wo  an  slu  lange  vcn-e 
Valien  von  knien  atisdrncklich  unterschieden  wird  und  einen  n  eitern 
grad  der  ehrfurchtsbezeugung  bezeichnet,  vgl.  altes  Passional  284,  39. 
4.   erllchen  adv.  ehrbar,  anständig.  gebürllchen   adv.  bäurisch, 

plump,  roh. 

l\.  verneinen,  begreifen,   verstehen.  12.   dülireu,  auslegen, 

erzählen.  21,  noch   =  nach.  2i.  und  28.  ober  mitcr  und 

über  mitz  =  übcrmilez  eulv.  per  medium,  vermittelst,  vermöge; 
.>.  Frisch  1,  667*.  daz  si  selic  sl  und  werde  über  mitz  gnädc 
und  glürien  also,  als  ich  selic  bia  von  nalure  Docens  misc.  1,143. 
und  148,  also  sprich  ich  von  den  vertumnaelen:  da»  ist  ir  helle,  da« 
si  über  initz  tötlicher  sunde  die  si  getan  haben  iu  selber  haben  be- 
roubet.  daz  dise  uberforraunge  in  in  niht  ist  geschehen  rf»rf.  149. 

32.  2.  vgl.  Da'-id  367,  24.  sünde  ist  niht  din  werc,  dar  umbc  hazzestü 
sl.  p.  ewc  st(.  euigkeit.  11.  strafen,  zurechtweisen,  tadeln. 

12.    heischen,   begehren,    verfangen.          krigen,    streben.  15.  un- 

verleschenlich  m/>.  unaustilgbar.        17'.  dinsternisse  stn.  nd.  dütterheii 
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finstemis.  22.    worbele  stf.  ochse  y  mlttelpunkt:    Wackernagel. 

gotcchen  «/«.  nd.  ein  kleiner  ffott.  27.  dise  für  disen?  30.  ge- 
zügcn,  mhd.  gezlugen,  zeugnis  geben.  31.  dass  er  alles  das 
durch  die  that  lebte  y  im  leben  ausübte y  das  diesem  edeln  funken  inne 
wohnt.  34.  herren  die  hs.f  lies  herzen.  40.  set,  zusammen- 

gezogen aus  sehet. 

33,  17.  gesatzit  eineu  erben:  als  einen^  zu  einem  erben  erwählt.  22.  ver- 
blenden ,  blind  machen ,  blenden.  25.  eigen  stn.  proprium ,  eige/i- 
thuxn,  33.  ueque  ex  voluntate  volunlate  carnis  Joh.  1,  11. 
35,  unrechte  adv.  unrichtig,  falsch.  36.  a1  zu  nähe,  zu  gemm, 
spitzfindig.  Abillusj  Apelles  der  Syrer y  Marcions  Schiller^  lebte 
im  Uten  Jahrhundert  n.  Christus;  seine  lehre  wurde  von  der  kirche 
verdammt.)  vgl.  G frörer  kirchengesch.  1,  371.  geselle  su:m. 
schüler,  gefährte.  38.  zu  wlte  und  zu  grop:  zu  allgemein  und 
zu  oberflächlich,  materiell,  entgegen  der  spitzfindigen  auslegung. 
39.  kezerie  stf.  hceresie.            40.  volheit  stf.  Völlerei. 

34,  4.  mutwillig  eutj.  im  heutigen  sinne.  5.  die  allzusehr  auf  ihren 
eigenen  verstand  vertrauen,  sich  verlassen.  6.  sinnekeit  stf. 
Verständnis y  selbstbewusstsein.  28.  geben  stm.  einer  der  gibt,  ver- 
leiht, an  deme  aller  höhesten :  im  hoechsten  masse.  30.  di  gemeinste 
glose  und  di  grobiste:  die  allergewöhnlichste,' gemeinverständlicliste 
glosse.  34.  obschon  er  nickt  an  diesem  tage  gemartert  wurde. 
35.  Sache  stf.  causa,  ur suche. 

33,  1.  bi  in:  zu  ihm,   dem  Christtage.      4.  merterer  fehlt  hs.      7.  lüler- 
kcit  stf.  reinheit,  keuschheit.    verwinden  st.  überwinden.     15.  klapem 
tu:v.  knirschen.  21.  ruwe  =  ruowe,  ruhe.         22.  steinen,  stei- 

nigen. 31.  den  pr.  hs.  32.  haben  hs. 

36,  1.  Di. toten:  diejenigen  toedlen.  %  Ikhteciiche  adv.  leichtfertig ^ 
leichtsinnig.  8.  si]  sich  die  hs.  12.  samcnen,  sammeln. 
18.  gestrowel,  zerstreut.  24.  in  disem  selben  buche  d.  i.  der 
hl.  Schrift.  30.  vorsagen,  voraussagen,  prophezeien.  32.  Slepän 
wie  Jös^pe  28,  20. 

37,  10.  beval  nd.  statt  bevalch,  pr^t.  von  bevelhen.  28.  32.  himel- 
bröt  stn.  manna.  29.  für  üfwart,  fuhr,  stieg  auficärts.  31.  lege 
nd.  f.  lige.  32.  edeme  =  mhd.  äteme.  34.  Diz  heldit  man 
also:  dies  letztere  hält  man  für  wahr.  35.  l^ber  nd.  f.  lieber. 
37.  maitum  =  39.  magetum:  jungfrauschaft .^  auch  von  männern  ge- 
braucht, vgl.  zu  9,  31.            38.  40.  erkrigen,  erwerben,  erlangen. 

38,  2.  vernünftig  adj.  verständig,  klug.  3.  mit  den  jungesten  was: 
unter  die  jüngsten  gehuerte.  8.  is]  iz  die  hs.  17.  virde]  dritte 
die  hs.  23.  in  siedendem  öl.  28.  einen  bisch,  die  hs. 
37.  berowe  =  mhd.  bereu,  gereute.  bt  daz,  bei  dem;  bi  mit  dem 
acciisativ  ist  nd.              40.  en  nd.  f.  in.            in  des,  während  dem. 

39,  1.  zu  gegen  adv.  entgegen.        4.  törHchen  adv.  teericht.      wechselen, 

umtauschen.  9.  anderweit  adv.  zum  zweiten  male.  13.  um 

unsers  herren  willen.  14.  nit   alse  hüte :  nicht  auf  den  heutigen 

tag.  17.   eines  tages:  auf  (an)  einen  tag.  21.  schechere 

stm.  räuber,  mörder,  übeltlueter.  23.  frcvil  adJ.  kühn,  verwegen. 

nie   deutschrn    myitdker.  16  AI 
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24.   übe   adv.  =  liebe,  treut  ergeben.  29,  di  kunige]  dric  k.? 

30.  den  steruen  hs.  32.  nüweborn  a4f.  neugeboren.  34.  von 

den  buchen;  aus  den  Mcliern.  33.  sprachen  swv.  helmlich  sich 

besprechen.  37.  zum. meisten;  hijechsteus. 

40,  1.  da  binnen:  darinn,  so  herum.  si]  die  3  köniye.  7.  Ver- 

liesen,   Irans,    tcedten.  10.  zu,    nach.  13.  gegeiie  «ff.    die 

gegend.  in   den  worlen:  ea  mente,  in  der  absieht.  15.  bar 

adv.  bloss.  16.  spilen,  scherxcn,  hüpfen,   sich  lebJtaft  beilegen. 

vgl.  293,  4.  dö  Herödes  diu  kint  töte,  dö  lacheten  siu  m  an. 
serde  {althd.  serida)  swf.  nd.  von  ser:  schmerz,  herzeleid;  daz  er 
von  s^rde  wart  erlost  livl.  reinu:hr.  9062.  vil  ungemaches  quam  da 
mite,  daz  mit  serde  üf  in  trat  Passional  45,  33.  17.  daz]  da? 

liden  nd.   für  lilen.  18.   statt  baten  wird  hier  äten  =  äzen  zu 

lesen  sein :  die  mütter  tranken  das  leid  und  assen  den  schmerz. 
19.  si]  sie  selbst,  die  mütter.  ungenade  stf.  Verfolgung,  übelthat. 
22.  dises  libes;  dieses  irdischen  lebens.  23.  spilgenöze  stm.  gespiele, 
Spielkamerad.  24.  enborlang  adj.,  auch  borlaug,  nimis  longum, 

nicht  allzu  lang,  s.  gramm.  2,  550.  25.  sich  =  siech.  26.  stang 
prt.   von  stinken:  rieclien.  27.  genehen  nd.  nahen.  33.  an- 

derre?  34.  muwen  mhd.  müejen,  betrüben,  ärgern.  40.  be- 

snlden,  schälen. 

41    20.   Herödes  kindere]  zwei  genitive:    der  kinder  des  H.  22.  zu 

viende  versenden:  in  die  Verbannung  schicken.  Herodes  Antipater 
wurde  ^on  Caligula  entsetzt  und  mit  Berodias  nach  Lyon  verwiesen. 
25.  über  die  Stellung  der  genitive  von  eigennamen  und  appellativen 
sieh  Joe.  Grimm  in  Haupts  Zeitschrift  3,  134  ff.  vgl.  66,  33.  64,  7. 
189,  14.  28.  danoen,  von  da,  daher.  33.  spilhof  stm.  =  spil- 
hüs,  zuntcchst  Schauspielhaus,  amphitheater,  dann  curia,  preetorium, 
gerichtshaus:  Acta  apost.  12,  21.    sedit  pro  tribunali.  34.  made- 

devillic  adj.  consumptus  a  vermibus.  Acta  apost.  12,  23.  villen 
{ahd.  filljan  Graff  3,  496),  pilo  pinsere,  ewcoriare,  schinden,  also 
von  den  würmern  geschunden,  zerfleischt;  das  wort  erscheint  aber  im 
12.  jahrh.  in  anderer  form  und  abweichender  bedeutuug:  madewellic, 
madewelliger,  scaturiens  vermibus  (gloss.  llerad.  bei  Engelhart  193. 
vgl.  Graf  1,  794)  und  der  siinden  madewiliic  {madewelligen  Hoffm.) 
eize  hänt  mir  di  sele  verterbet  Heinrichs  litunei:  Massmoivti  deutsche 
gedicide  des  12.  jhd.  496.  Hoffmanns  fundgruben  %  225.  vgl.  aissel- 
fillig,  eine  von  einem  geschwür  wunde  haut  habend:  Schmeller  1,525. 
aisselfällig  gloss.  Baw.  von  Prasch  {Heumann  opuscula  p.  673  —  690.) 
aisselfüelig,  empfindlich  ut  ulcerosi,  Schmeller  1,  117. 

42,  2.  kristin  adj.  christianus,  christlich.  4.  schut  =  schütte,  schüt- 
tete. 5.  gelangen,  erreichen.  8.  wan,  bis.  10.  suc  stm. 
vgl.  15,  28.  14.  jämcr  stn.  19.  loten  die  hs.  ^r  =  e,  bevor. 
20.  gesetzede  stn.  gesetz.  23,  in  ir  büs:  in  ihre  heimath,  nach 
hnus.  30,  Da  hs.  35.  daz  ertrlche  erbeiten,  das  feld  be- 
bauen^ 

iw  da]  do  hs.  14.   bl,  innerhalb.  19.  begoukeln ,  betrlegen, 

hethteren.  zöubernisse  stf.  n.1  zauberei.  23.  dispntazie  swf. 
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disputatio,    kampfgegprctch.  24-.    29.    o«9e    $wm.    assimiliert    f. 

ochse.  38.  das  gesetx,    wodurch  der  ckristticken  kirche  die 

befug nis  4frtheilt  wurde,  Vermächtnisse  an  betveglicheti  und  un- 
beweglichen gutem  annehmen  xu  dürfen,  gab  Constantin  im  ^.321. 
s.  Gfrürer  kirchengeschichte  %  30.  40.  Walttter  von  der  Vogel- 

weide erzählt  diese  nage  faat  mit  denseiben  warten  2S,  11:  künc 
CoDfitantin  der  gap  sa  vil,  als  ich  ez  iu  bescheiden  wi\,  dem  stiiol 
ze  Röme,  sper,  kriuz  unde  kröue.  Zehant  der  engel  lüte  schr6: 
^owe,  owe,  zem  dritten  we!  t  stuoDt  diu  kristeuheit  mit  zübteu 
schöne:  Der  ist  ein  gift  nü  gevallen,  ir  honec  hi  worden  zeiner 
gallea.  daz  wirt  der  verlt  her  nach  vil  leit.'  damit  vergleiche  man 
Frauenlobs  Spruch  in  EttTnüllert  ausgäbe  nr.  301  und  die  ebendemelbst 
s.  392  au«  Ottokars  chronik  mitgetheUte  stelle. 

44,  1.  lies  kristenheit."  Und  usw.  grontfestene  stf.  fundamentum. 
11.  uniünig  adj,  ohne  innere  andacht.  12.  gereizea,  antreiben, 
reizen.  13.  geinnigen,  xn  tiefer  innerer  andacht  bewegen,  ful- 
lede  stf.  plenitudo.  16.  zu  gründe,  gründlich.  18.  beligeiv 
nd.  f.  heiligen.  21.  is]  iz  hs.  22.  gemein,  grob  ogl. 
34,  30.  23.  uzer  adj.  äusserlich,  oberßä'4:hlich.  24.  zustrowet, 
zerstreut.  26.  35.  st'^tliche,  stetecilcbe  adv.  stcets,  fortwährend. 
wende  part.  wohnend.  27.  warten  eines  dinges ,  darauf  hin- 
schauen, acht  haben.  28.  lies  gesprecben  sunder.  dlesett  will 
sich  gott  nie  offenbaren,  ohne  (sunder)  dass  sie  es  fühlen  und  erken- 
nen, im  gegensatze  zu  denen,  die,  zu  äusserlich  und  zerstreut,  des- 
sen nicht  bewusst  werden.  31.  gefulen  die  A«.  35.  krancheit 
stf.  schwäche,  gebrechlichkeit.        38.  vorworf  «<»i.  object,  vgl.  150,  9. 

45,  1.  Uarlmande  swm.  nd.  der  janner;  wird  auch  für  hornung  und  de- 
cember  gebraucht:  Oberlin  gloss.  618;  brem.  Wörterbuch  2,  601; 
Frisch  1,  419*.  haerniaend  C"*ois  rüde  ou  dur)  alter  belgischer 
name  für  jänner:  Coremans  Vannie  de  Vancienne-  Beigigue  f.  19. 
2.  d.  achte  tag,  die  octave.  7.  und:  obschon  C^r).  8.  lies 
körnen  =  kämen.  14.  lichten,  schaffen,  ersinnen.  17.  hen- 
gen  sw.  nd.  beugen;  des  wurden  si  dö  bougeu  ir  h«rtin  nacrin 
Jeroschin  Stuttg.  hs.  6/.  34*.  22.  unentlich  adj-  ohne  ende, 
»ahtlos.  23.  durch  des  willen,  deshalb.  Der  folgende  satz 
scheint  verderbt  i  ich  weiss  ihn  weder  zu  deuten  noch  zu  bessern. 
26.  art  stf.  geschlecht.           29.  des  der  gedanc  ist? 

46;  13.  üf  iren  höhesten  adel:  zu  ihrer  htecksien  Vollkommenheit,  durch 
die  geliehen?  19.  nemen  =  nennen.  23.  als]  al  die  hs. 

bume  stvm.  brannen.  29.  si]   sich?  30.  lies   bindent  mit 

der  hs.  32.  wan  her  ««h7.]  weil  Ihm  das,  wodurch  sich  die  gott- 
heit  in  drei  personen  unterscheidet,  ebenfalls  eigent humlich  ist. 
37.  Insloz  stm.  einschluss,  inbeffriff;  der  Inbegriff  alter  dieser  namen 
ist  gott.         38.  aller  wlse? 

47,  1.  dass  der  schöpf  er,  das  ist  gott,  edler,  trefflicher  sei  als  das  ge- 
schaffene, die  kreatur.  2.  wan  ab,  von  wo,  woraus;  vgl.  6.  dan 
ab.  5.  die  prima  causa  des  entstehens  der  kreatur.  aller 
gewerdens  allen  kr.  die  he.    und  daz  di  forme  die  hs.      9.  redelicheif. 
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stf.    ratio,    Vernunft^   vgl.   47,    li.  minne    dJnes   selbes:    der 

egoismus. 

13.  Der  zweifle  äbcnt:  der  Vorabend  vvr  dem  13.  tage  nark  dem 
Christfeste:  das  ist  Epiphania,,  der  hl.  dreikönigstag.  In  andern  landen] 
es  sind  damit  nicht  etwa  fremde  länder  gemeint,  sondern  andere  gegen- 
den  Deutschlands,  ivo  das  fest  der  hl.  dreikönige  CEpiphania)  »der 
oberste  tac«  hiess  und  ztun  theil  noch  heisst.  eine  menge  belegstelten  für 
diesen  namen  findet  man  bei  Oberlin  1147.  Seh  metler  i,  13.  194.  Frisch 
2,  SO"* .  In  Oesterreich  und  anderwärts  nannte  man  ihn  auch  perhten- 
lag  (den  lieltleuchtenden,  stratenden  tag):  Ottokar  c.  711  (Oberlin 
1148)  dö  der  obrist  taj;  kam,  den  wir  den  l'erchtag  nennen  hie; 
rgt.  Grimm  deutsche  mgthologie  259.  1212.  dieser  tag  war  früher, 
und  ist  es  in  der  kath.  kirche  noch,  einer  der  groesten  festtage ,  daher 
tcol  diese  benennimg.  o2,  16.  fügt  Hermann  noch  hinzu  .  .  .  des 
obersten  tagcs,  waii  di  hocbzit  (das  fest)  ist  so  rlche,  daz  man 
alle  dise  achte  taj^e  dö  vone  gehalden  (näml.  predigt  und  messe} 
hat.  17.  in  warheit  die  hs.  gute  =  güete.  18.  gehug- 

nisse  stn.  gedo'chtnis.  25.  wuslenunge  stf.   v)iiste,  loca  deserta. 

27.  sin  stm.  meinung,  hedeutung.  28.  Caldcr  die  hs. 

48,  1.  Kristis  nacht:  Christnacht.  2.  zu  gene,  sich  vorwärts  zu  be- 
wegen, zu  gehn.  3.  süberlich  adj.  sauber,  hübsch.  4.  zogen 
intens,  zu  ziehen,  laufen,  eil^n,  reisen.            6.  leiler  stm.  Wegweiser. 

10.  so  wcere  es  nicht  ein  wunder  gewesen.  13.  zutun:  hilfe, 
zutkun.  14.  lies  bi  zen  f.  13.  lies  geriten.  16.  üf 
madyau  und  üf  hell'anden]  misverständnis  der  eigennamen  Madian 
et  Epha;  —  inundatio  camelorum  opcriet  te,  dromedarii  Madian  et 
Epha:  omnes  de  Saba  venient,  aurum  et  thus  deferentes  et  laudera 
Domino  annuntiantes  Esaias  60,  6.  20.  29.  amacbt  tnhd.  am- 
bahl  stn.  vgl.  51,  11.  amt,  dienst.  24.  gang  stm.  lauf.  26.  Ster- 
nen lugere  st.  sternseher.  27.  von  nüwens  gen.  adv.  von  neuem, 
grarnm.  3,  91.  29.  her  in  daz  in  daz  nit  die  hs.  30,  daz 
nit:  das  nicht. 

49,  10.  behegelichkeit  stf.  gefallen. 

30,  1.  Uele  ere:  hochmuth,  hojfart.  diese  deutung  des  namens  Herodes 
auch   .59,    1.  7.  beitcn    stv.    warten.  10.  berichten,  regere. 

11.  MythyasJ  Michceas  5,  1.  18.  wlslichen  adv.  dlligenter. 
20.  veislicfacn  adr.  fälschlich.  alle  di  iz  ane  gehörten:  alle  seine 
tngehoerigen.  29.  nachmals  gen.  adv.  postea,  vgl.  gramm.  3,130. 
40    lies  Oriente.« 

Öl,  2.  vergen,  verschwinden.  3.  anewisunge  stf.  anweisung,  leitung. 

4,  gesän,  21«.  gez.  aus  gesähen.  8.  leitesman  stm.  fährer,  weg 

u^iser.  9.   funden  =   conj.   fänden.  II.   slunt    =    sluont, 

stund  stille.  12.   lies  lege.  gemeine  adj.    niedrig,  ärmlich 

18.  innere  conlemplierere:  ungeftehr  was  wir  jetzt  mystiker  nennen. 

19.  verjehen,  ausdrücklich  sagen,  bekennen.  26.  anebclen,  an- 
beteten.    29.  widerzogen,  (^ziehen,  abwenden.     33.  gizen  =  giezen. 

52,  11.  quam  zu  die  hs.  Mcyla,    Mailand. 

22.  vernöwen,  neu  machen.  31.  rurne,  rühren. 


@>    421     es* 

53,  1.  de  verkürzt  ans  di,  die.  8.  und  deme:  und  auch  dass  er 
dem  IV.  9.  er  nd.  ftir  e,  elitr.  tl.  wnz  werke?  was  für 
werke.  13.  von  ersten,  zuerst.  17.  gutlichkeil  stf.  das  liebe- 
volle, sanfte  v-esen.  21.  gatüchen  adv.  ergeben,  geduttig. 
25.  fruchtber  adj.  nutzen  bringend.  27.  br^til,  bratet.  29.  grive, 
mhd.  gricbe,  sum.  schwarte,  cremium;  ich  werde  gederret  sara  ein, 
grieve  (:briev6)  Minneburg  2414;  wann  meine  Inge  geprastcn  idef^- 
cibant)  wie  ein  rauch  und  mein  gebein  gedorret  als  ein  grieb  Frisch 
1,  372*.  vgl.  Schmeller  2,  99.  30.  klöwe  mhd.  Uä,  k\ä\\o,  klaue. 
32.  minnet^amkeit  stf.  liebreiches  wesen.  38.  karacter  stn.  ge- 
prcege,  merkmal.  39.  40.  geanderweiden  sw.  wiederholen. 
40,  firmclungc  stf.  firmung.           pfaffenwihunge  stf.   Priesterweihe. 

54,  3.  anderweit  adv.  zum  zirpiten  male.  9.  dikein,  ullus^  irgend 
einer.  10.  lusllich  adj,  angenehm,  ergötzlich.  .  12.  damit 
unser  schwacher  glaube.  sichern,  befestigen,  starken.  20.  lies 
noch.           21.  vorslrowere  .vtm.  einer  der  etivas  vorstreut,  vorhält. 

28.  dass   er    das    behüte    vor    der    sinnlichen,     fleischlichen    natvr. 

29.  von  roub.  die  hs.  31.  irvolgen,  folge  leisten,  erfüllen,  aus- 
üben, s.  55,  17.  33.  gar  eben,  sehr  genau,  scharf.  35.  lou- 
ken,  läugnen.  jehcndc  ?  bejahende.  36.  glichlichen  halden, 
gleichförmig ,  gleichmüthig  sich  benehmen. 

55,  8,  kaechtlichkeit  stf.  dienstbarkeit.  9.  benemen,  zusammenfas- 
sen. 13.  dise  zlt;  diese  weit,  dieses  leben.  2t.  sterben  mit 
dem  dat.,  einem  dinge  st.;  ebenso  leben  23.  22.  inteckit  f>fc.  ent- 
deckt, offenbar.  25.  sür  adj.  sauer,  bitter;  ein  sär  wint  ein 
bitteres  nichtst  wie  man  sagt:  als  ein  wint,  so  leicht  wie  ein  wind; 
fig.  ein  wint  =  gar  nichts.  30.  uuentselzeliche  adv.  nicht  ausser 
fassung  zu  bringen,  in  furcht  zu  setzen,  von  entsitzen,  ausser  sich 
gebracht  werden,  sich  fürchten.  36.  werlde]  werde  die  hs. 
40.  veltblume  swf.  {ahd.  vcitbluoma  flos  campi  Graf  3,  242 )  es  ist 
aber  hier  eine  bestimmte  blume  gemeint,  vielleicht  die  komblume. 

56,  1.  wehsset  die  hs.  2.  legen  nd.  f.  ligen.  11.  under  ougen, 
ins  angesicht.  13.  weter  stn.  sowol  aura  als  lempestas,  hier  in 
ersterer bedeutung;  an  daz  weter  schln:  in  den  Sonnenschein.  25.  ge- 
segente  sine  brudere]  hier  gleichbedeutend  mit:  nahm  abschied.  der 
wilde  walt:  die  einoede.  26.  tageweide  stf.  tagereise.  32.  waU- 
geiz  stf.  caprea  silvatica  =  steingez  {diut.  2,  234).  33.  wulfinne 
stf.  Wölfin.           35.  lüzen  =  läzen.           36.  de  =  die. 

57,  2.  er  nannte  ihn  heim  empfange  bei  seinem,  namen.  16.  huchgezU 
stf.  fest,  festlichkeit.  17.  hergöbe  stf.  ist  her  gobe  zu  lesen: 
reiches,  stralendes  geschenkt  21.  wir  euM'urden  itsiv.]  wir  sind 
noch  tveit  von  wafirem  geistlichem  leben  entfernt.  31.  betören, 
teuschen.  34.  scherren  st.  prt.  schurren,  scharren,  kratzen. 
39.  ezen  die  hs.  etzcn  swv.  essen  machen,  nähren  (vgl.  198,  12.), 
wie  ergetzen,  vergessen  machen.           sougen,  säugen. 

58,  3.   biten    =   bieten.  15.  di   sten   in   einre  anderen  predie]  sieh 
80,  23  ff.          16.  turekeit  die  hs.  28.  37.  Göchenen  sw.  intens, 
zu    vliehen:    fliehen    machen,  flüchten.  30.    ubcrlellich    adject. 
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ilherzähUchy  aberßHssiff ,  t»on  teilen  nd.  {s,  bremisch,  wörterb,  3,  12) 
=:  mM.  Zellen,  zählen.  33.    Aftragen,   zum    opfer  darbringen, 

vgl.  Schweller    i,  482.  34.  enpfät   nd.    empfängt.  38.  icht 

ofiv.  auf  irgend  eine  weise,  etwa.      39.  kreatüre  stf.  das  geschaffene, 
geschöpf. 

59,  2.  enweoig,  verkürzt  für  ein  w.  an]  en?  3.  meige  swm.  dermai. 
regen,  aufregen,  beleben.  7.  keime  die  hs.  11»  grellichkeit 
stf.  nd.  grimm,  zom.  angels.  grellen,  a4  litem  provocare:  Sckmetler 
%  1C8.  vgi.  groll,  grell  breni.  wörterb.  2,  533.  vergrellen,  zur 
wutft  aufreizen;  davon  nkd.  grollen.  12.  entsetzunge  stf.  sieh 
zu  55,  30.  18.  enpfallen,  abfaUen,  verloren  gehn.  19.>  geist- 
lich adj.  innerlich  fromm.  wan,  als.  23.  gereile  adv.  fertig, 
bereit.           23.  backe  stvm. 

60,  1.  anme  für  an  dem.  3.  gewärkeit  stf.  tcahrheit,  oder  ist  zu 
lesen  gewärkeit.  Sicherheit?  9.  werbaflig  nd.  f.  wärh.  18.  gröz 
ctdj.  vornehm,  mächtig.  26.  von  d.  i.  entfernt  von,  s.  unten  3i. 
28.  setzen,  steNeuy  legen.  30,  halte  die  /(*.  31.  klotz  stm. 
ktiunpen,  vom  verb.  kliuzan,  kleuzen,  spalten:  Schmeller.  2,  365. 
Graff  4,  567.  34.  hüsicbln  nd.  diminutiv,  häuschen.  35.  klü- 
sener  stm.  einsidler,  ktausner. 

61,  1.  di  Schrift  sines  lebencs:  biographie.  3.  steinboc  stm,  ibex. 
5.  irnieilen  sw.  zunehmen,  sicherholen,  zu  gtmth;  vgl.  Graff  2,  702. 
Schmeller  2,  646,  10.  fromeiichc  adv.  wacker,  tapfer.  12.  lü- 
rount  stm.  ruf,  rühm,  leumunt.  13.  intwerifen  sieh  zp  9,  37. 
17.  ander  die  hs~  19.  vasle  adv.  sehr.  kallen  siv.  viel  und 
laut  sprechen.  wislich  ad;},  klug,  verständig.  21.  der  vlnl, 
der  felnd—der  teufel,  vgl.  mythol,  941.  24.  rechen  sw.  zu- 
sammen scharren.  25,  kappe  swf.  das  oberkleidy  vgl.  265,  25, 
28.  groz  adj.  mächtig.  29.  iotar,  ich  unterstehe  mich  nicht, 
profs.  pon  türren,  sich  unterstehn,  wagen.  34.  sewea  sw.  mhd. 
saejen,  scpen.  35.  anfang  und  grundstoff  aller  geistlichen,  orden, 
kltpster.            39.  menie  stf.  menge. 

^2,  i.  weder,  ob.  9-  scheuen  st.,  erschallen;  schal  üz:  wurde  durch 

das  gerächt  verbreitet.  14.  uriüge  stn.  krieg.  vor  libes  nöl: 

wegen  körperlicher  müh-  und  drangsal.  15.  kruppel  stm.  krüp- 

pel    vom  nd.  verb.  kmpen  sich  krümmen ,  kriechen.  20.  dorfle, 

bedurfte.  21.    niman    me:    niemand  anders.  23.  lies   allez 

24,  alse  <hi  gest:  icie  du  da  bist.  Do  dachte  ime  usw.]  da  kam 

sein  fterz  in  grosse  betrübnis,  vgl.  graf  Rudolf  K^:  vi!  leide  her 
ime  gedachte  umbe  Bönifaites  Hp.  32.  schaffen,  machen,  tkun. 

3l>.  bllben,  ausharren.  37.  also  der:  gleich  einem  der.  39.  40. 
hinderwart   ado.    riickvmrts.  40.    vorder  =  fürder,  vortvärts. 

63,  6.  )lp  fehlt.  vervüeren,  wegführen,   entführen.  14  ff.'    hier 

ist  Sicilien  und  der  Aetna  gemeint,  vjo  der  nolkssage  nach  der 
teufet  seinf.n   wohnsHz  hat.  16.  der  teufet  heisst  bei   dcutscheti 

dichtem  auch  gerad^e  zu  der  helle  mör,  der  heische  more  *.  m}}th. 
945.  17.  sech,  oder  secb?  t^gl.  176,  14.  {ahd.  seh  6'rffl/f6|8ö.)  stn. 
Xigo.        18.  schar  {atid.  scAto)swf.  vom^ ,  pßugechar.      .19.  verren 
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prt.  vrar,    wurren  stv.  quälen,  schädiifen,  übles  zufügen.  Dieser 

Gerhart  von  Slernengazzon,  wenn  ea  anders  dl«  selbe  persen  ist, 
heisst  sonst  Jobann  von  Stemgazzen,  und  es  habeti  sith  noch  mehrere 
prediyten  und  sprüche  von  ihm  erhalten,  in  einer  Stuttgarter  Its. 
heisst  es:  nu  bat  der  von  Sterng«2zen,  der  brediger  (d.  i.  Domini- 
caner) lesmeister  von  StrÄzburg.  also  schöne  gesprochen.  23.  mei- 
sterpfaffe  sicm.  magister  theolofjitey  vgl.    100,   15.  lesemeister 

stm.   iectoTj  Vorleser  und  zugleich  lehrer  in  kleestem.  33.  wan- 

deruDgc  stf.  der  wandel,  dus  betragen.  34.  vermelden,  anzeigen, 

denuncieren.  verjeljen,  bekennen.  offenMrItchen  a4v.  offen, 

frei  heraus.  35.  antworten,  übergeben,  überliefern^  überanttcw- 

tet%.  36.  gecrugeten  die  hs. 

64,  3.  aptgot  fehlerhafte  bildung  für  abgot.  7.  vil    hundert  zu 

töde  der  beiden]  über  diese  Stellung  des  genft.  sieh  J.  Grimm  in 
Haupts  zeitschr.  3,  139.  vgl.  vom  zu  41,  25.  8.  wolde  wencn, 

vermvthete.  besuchen,  durchsuchen.         10.  locke  stf.  haarl'ocke. 

14.  dinster  adj.  nd.  düster^  finster.  25.  kamrae  swin.  der  kämm, 

marterwerkzeug  s.  70,  28.  pergL  Sehmelter  2,  301 :  tämpeisen. 
26.  vleis  =  vieisch.  29.  siedeneme  die  hs.  30.  enschatte  = 

enschadete.  32.  zihen]  zugen?  veriammen,  erlahmen.  33.  ir: 
rf.  U  die  arme.  regenen,  sich  regen,  bewegen.         38.  den  hale  ? 

39.  rdtgebe  swm,  rathgeber. 

66,  1.  vemeslat  stf.  richtstätte.  veme  stf.  ein  niederdeutsches  wort, 

bedeutet  in  s.  ersten  vorkommen:  strafe,  supplicium,  s.  Sehmelter 
1,  532.  daz  ai  da?,  volk  an  ime  gese,  von  wilchir  scult  sfn  veme 

gesce  und  swie  denn  sin  veme  was  gescaft  die  wart  da  bereitit 
bruchstäck  von  Athis  und  Prophitias  (diut,  1,  17.);  daz  ich  mich 
der  schände  scbemc  und  lide  4ne  schult  die  veme:  Schmeller  a.a.o. 
6.  vorsprecherln  stf.  fürbitterin.  20.  irholert  ptc.  amgehöhlt. 

24.   kisen  =  kiesen,   wäMeti.  26.  eine  taube,  die   Ihm  auf  das 

itavpt  fliegt,  bezeichnet  auch  den  hl.  Severtis  als  den  würdigsten  znm 
bischof:  sieh  228,  19  (f.  29.  ansprechen,  anklagen,  beschutdigen. 

35.  beweichen,  erweichen.  36.  sIeiger  stm.  schleier. 

66,  7.  kurzheit  stf.  kürze.  lO.  her  =  er:  Dyoctetian.  17.  saltu 
d.  h.  willst  du.  28.  eiten  swv.  heizen.  32.  und  [ergän%.e 
Sebastian)  toufte  in.  38.  versteh:  irquickefe  in;  irquicken  = 
mhd.  erkücken,  wieder  quec  (frisch)  machen,  beleben:  sieh  Wacker- 
nagels tvörterb.  39.  grMe  stt^f.  stufe,  treype.  40.  .strafen. 
tadeln,  schelten. 

67,  16.  der  vile,  deren,  viele,  in  grosser  anzakl.  19.  liph?''er  stm. 
liebender,  freier.  vorkomen,  mit  d.  acc,  einem  zuvorkommen. 
vertrügen,  anvertrauen,  treue  geloben.  20.  wönte:  tetuhnte. 
22.  furuuge  stf.  nahrung ,  von  fuoren,  ernähren,  speisen.  gestelt- 
nisse  stf.  gestalt,  figura;  des  lödio  gesteltöisse  Jeroschin  Stufig,  hs. 
28  ;  eines  gotes  gesteltnisse  Herbort  1821.  vgl.  159,  26.  29.  hört, 
gen.  hordes,  stm.  der  pl.  horde  erscheint  selten.  30.  sidi  Ir  ' 
32.  33,  35.  sich  =»  siech,  krank. 

68,  2.  swarze   kunst  ==  nigromancie ,    aus  dem   griechischen  vr^^o/jKtyjiCa, 
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die  kunst  die  geister  der  rerstorheneti  zu  beschworen,  entstellt,  di 
s Warzen  buchere  148,  11.  vgl.  Grimm  myth.  989.  Fromviann  zu  Her- 
bort s.  225.  2.  fridel  =  friede!  tttm,  der  geliebte.  5.  d.  ge- 
meine büs]  sieh  zu  21.  20.  20.  zage  swm.  feigling.  21.  vre- 
vellichen  adv.  kühn,  verwegen.  22.  mich  argct,  ich  befürchte 
ha'ses;  vgl.  gramtnatik  4,  iST  /f.  iro  aber  dieses  unpers.  verb.  fehlt 
23.  warten,  schauen.  26.  name  swf.  beschaffenheit j  wegen; 
mannes,  wibes,  frouwcn  name,  eine  in  niederd.  sprachdenkmcelcrn 
oft  erscheinende  Umschreibung  für  mann,  veib,  frau;  wie  wir  jetzt 
sagen:  mannsbild,  weibsbild.  vgl.  Frommann  zu  Herbort  1576.  dem 
landgrafen  Ludwig  wird  während  eines  besuches  bei  einem  seiner 
verwandten  eia  junges  wibes  name  an  sin  belle  geworfen  hl.  Elisa- 
beth idiut.  1,  388).  35.  lösen  =  loesen,  befreien.  37.  wan- 
delen,  verwandeln,  verkehren.  40.  enpurnen,  entbrennen.  aller 
serest  adv.  aufs  stärkste,  heftigste, 
69,  4.  büzcn  —  bi  uzen,  ausserhalb,  6.  pallium  tat.  faltiges  ober- 
kleid.  das  erzbischöfliche  pallivm  besteht  aus  einer  weissen  wollenen 
binde,  die  über  den  hals  geltend  mit  dem  einen  ende  über  die  brüst, 
mit  dem  andern  über  die  schulter  hängt,  7.  scbefichln  nd.  dimi- 
nutiv, schcefchen.  vgl.  über  diese  jcehrlich  wiederkehrende  feier :  christ- 
liche kunstsymholik  s.  76,             do  vonc,   da  von;  aus  deren  loolle? 

13.  g.  Agnelichin,  ein  kleine^  goldenes  Standbild  der  A.  18.  irbi- 
bunge  stf.  erschütterung,  erdbeben.  21.  bekorn,  versuc/ten,  zur 
Sünde  verleiten,  23.  vingerlin  stn.  fingerring.  28.  wider 
steht  zweimal  in  d.  hs.  31.  ein  süverlich  iemmichln:  ein  nied- 
liches iämmlein. 

70,  5.  12.  ungespreche  adj.  nicht  beredt;  vgl,  wol  gespreche  175,  19. 
8.  besagen,  i^erklagen.  12.  blödelichen  adr.  verzagt,  ge- 
mechllchen  adv,  bequem,  langsam.         13.  vrllichen  adv,  frei  heraus. 

14.  kuolichen  adv.  küJm,  unverzagt.  19.  unere  stf,  schände, 
20.  erncsllchen  adv,  ernstlich,  eindringlich.  25.  gezoge  stn,  gercet, 
w^kzeug.  26.  marcolius,  schraube.  26.  äder  stf,  nerv,  sehne. 
28.  döncn  =  tarnen.  31.  oichtis  nicht,  durchaus  nicht,  nicht  im 
geringsten.           33.  so  daz:  als  dass. 

71,  4.  vil  =  viel.  8.  gelideraeze:  gliedmassen.  12.  heften,  be- 
festigen, spannen.  12.  lyphinis  scbirben?  hei  Ducange 
finde  ich  typus,  auch  typrus ;  vascelli  specirs,  was  kieher  zu  passen 
scheint  i  im  latein  könnte  etwa  lypinis  Icstis  oder  ähnliches  gestanden 
haben.  22.  mit  guten:  mit  gute.  29.  kein,  dikein,  ullus- 
34.  uz:  fort,  weg.  35.  Stade  swm.  gestade,  ufer.  furl?  die  hs. 
für.           3G.  diss]  diz  die  hs.  vgl.  38. 

72,  1.  slat  stf.  =  hüubitstat.  2.  di  oberste  kirche:  hauptkirche, 
münster,  3.  üz:  hindurch,  die  ganze  wache  h.  7.  grözheil 
Ttf,  groesse.  8.  9.  2o.  wunderlich  adj.  icunderbar,  seltsam,  vgl, 
7.  Wunderlichkeit  stf.           15.  lide?           3f.  geselle  surm.  gcfährte. 

73,  6.  vülborn  swm.  februar ;  ein  seltenes  wort,  das  ich  nicht  weiter  pach- 
zuweisen  vermag,  Hermann  gebraucht  es  91,  1.  noch  einmal:  aber 
di  yirzig  (^tage  der  ersten  vaste)  loufen  in  den  barlmäoden  und  in 
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den  volborn  nämlich  vom  6.  jan.  bis  II.  februar.  Pauli  bekehrung 
fällt  auf  den  2ö.  jan.  (\\\\  hat.  febrnarii).  fiilmaiit  hiei,.<t  in  Thür- 
ingen der  sept.  s.  Elisabeth  [diut.  1,  409-  i32j.  das  wort  hat  sich  noch 
in  dem  niederd.  geschlechtsnamen  Fülleborn  ( iiherfiiessender  quell) 
erhalten.  9.  huchvarl  stf.  hochmuth  im  edlem  sinne,   stolz;  tgl. 

12.  h(khvertig.  11.  tugeudc  die  hs.  39.  20.  tröst  und  Wol- 

lust: seltene  plar.  22.  zu  male  aar.  ganz,  durchaus.  23.  di 

alte  Schrift:  das  alte  lestament.  24.  unlobolich  a///   ladelnsuerth. 

34.  35.  d.   i.   er  sei    willen  haben  si   usf.  39.  bat  sie  um  bricfe. 

in.,  nach. 
74,  2.  snellichen  adv.  plötzlich.         4.  anevcchten,  persequi.    expugnare, 
vgl.   35.  6.    preckel  stm.  nd.    der  Stachel,    prikkcl,    prökel 

brem.  Wörterbuch  3,  362.  prickcl,   garth  oder  garteisen,   Frisch 

2,71*.  streben  wider  einen:  sich  gegen  einen  auflehnen,  wider 
den  preckel  streben;  gegen  den  stächet  lecken  (contra  slimulum  cal- 
citrare  Act.  apost.  9,  5.)  wizze  daz  dir  ist  zu  hart  üf  zu  leckene 
in  den  gart  Passion/U  t81,  84.  9.  verstarret,  stupefacti.  17.  want 
=  wände,  wau,  denn.      lies  betit.  "Und  19.  gesiebte  stn.  {sonst 

diu  gesiht  stf.  risus]  stn.  auch  hei  Jeroschm:  nach  den  wortin 
ouch  zuhant  daz  gesichle  (erscheinung ,  traiangesicht)  gar  vurswant 
und  der  brudir  intwachlc  Stuttgarter  hs.  bl.  .32',  in  derselben  be- 
deutung    i38,    32.  widcrnemcn,    recipere.  24.  vor  kunigc 

die  hs.  30.    schupe   swf.   schuppe,   mhd.  schuope,  s.   Haupt  zu 

Engelhard  s.  277.  36.  herte]  lies  here,  her,  huc.  38.  lies  is. 

sehenden,  zu  schänden  machen:  confundere  Ada  apost.  9,  22. 
39.  bewcrende  wart,  affirmavit.  40.  slat  stf.  statte. 

75,  3.  worchle  prvet.  von  würken,  operari,  bewirken.  10.  eines  dingcs 
üz  g4n,  sich  e.  d.  entäussern.  14.  zuc  stm.  Verzückung. 

76,  3.  äbenl:  der  tag  vorher.  lichtwlbe  stf.  lichtmesse.  4.  Bride 
=  ßrigiita.  6.  höheHchen  adv.  auf  edle,  rornehvie  weise. 
7.  wider,  zuwider.  11.  gclidemeze  stn.  glied:  sieh  71,  8. 
12,  16.  verstau,  verunstaltet,  entstellt  —  misseslalt  17.  unten. 
19.  loubc  stf.  erlaubnis.  2G.  hoferaan  stm.  colonus,  päcMer.,  s. 
237,  9.           23.  ober  nd.  f.  über,  ob. 

77,  1.  rüraen,  räum  geben,  weichen.  2.  nüwens^t».'«.  adv.  miper,  neu- 
lich, gekleidet  sint:  eingekleidet  wurden.  Die  kloisterluhe  ein- 
kleidung,  bei  welcher  die  wellliche  kleidting  mit  der  Ordenstracht 
vertauscht  ivird,  findet  beim  eintritt  ins  noviziat  statt,  das  gewöhn- 
lich ein  jähr  dauert;  erst  nach  dessen  rerfluss  ivird  das  bindende  ge- 
lübde  (der  profesn)  abgelegt.  10.  vortme  *.  zii  27,  30.  11.  von 
dincn  wegen,  deinetwegen.  14.  sichmeislerin.  die  aufseherin 
über  da^  siechhaus.  15.  sichüs  =  siecbhiis.  vgl.  bachüs  f.  bach- 
hüs;  sprachüs,  curia,  diut.  2,  231.  16.  volleachtcn,  ganz  berech- 
nen.           19.  bekereu,  genesen.  suche  stf.  .seuche^  krankheit. 

78,  5.  /.  sincn.  6.  heimlich  adj.  geheim,  vertraut.  8.  tregerin 
stf.  =  gebererin.  9.  lies  irfur.  16.  lies  blienin  adj.  bleier- 
nen,          20.  zuslahen  =  zerschlagen.           23.  meiste  adj.  maximus] 
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er  ff^fuBTt  zu  den  grcessten  m.  24.    allez  <tdv.   acc.   immerfort, 

fortwährend.  31.  lernmecbto  sin   dim.  kleines  lamm.        32.  vol, 

voll  gefressen,  satt.  37.  besehen,  erfahren,  untersuchen. 

79,  1.  dd  stunt  mit  guldlaen  buchstaben]  in  einer  Marien/egendef  die 
zum  aiten  Passtonal  geheert,  aber  in  Hahns  ausgäbe  (die  von  diesem 
aus  22  Stücken  bestehnden  iegendenkranze  nur  5  ejithält)  fehlt, 
wird  wm  einem  edelmann,  der  nur  die  zwei  warte  av^  MarlA  im  ge- 
deecfiinis  behalten  konnte,  erzählt:  ein  lilje  wuchs  üz  stnem  grabe, 
diu  ^f  an  schönen  blnmen  trat;  an  ein  iegeltcbez  biat  was  von  golt- 
buchstaben  ÄV£  MARTÄ  wo!  erhaben  Wiener  hs.  2694  W.  57  •. 
5.  dirre  d.  i,  dieser  Christenmenschen.  11.  si]  so  die  hs.  io 
[ahd.  io)  =  mhd.  ie,  je.  19.  unsete  stf.  Unersättlichkeit,  gotis: 
nach  g.  26.  sint  die  hs,  28.  di  üfslize?  36.  licht:  bren- 
nende kerzen. 

80,  1.  wasse]  wachsze  die  hs.  4.  reinunge  stf.  purgatio.  5.  sun- 
derig  adj.  besonder,  absonderlich.  8.  bilde  stn.  vorbild,  exem- 
plum.  10.  alse,  z.  beispiel.  d.  geistliche  leben  =  kloster. 
14.  cant.  cant.  3,  4.  vgl.  vom  27,  9.  19.  20.  vorborge  stn. 
suburbium,  vorst^dt  (daher  das  franz.  fauxboui-g)  dö  die  bürgere 
daz  vorborge  sähen  brinnen  Eneft  11945.  daz  vorborge  der  helle 
(vgl.  112,  28)  die  vorhelle:  in  disen  dingen  zerbrach  got  die  vorhelle, 
die  dö  zu  laline  heizet  synus  Abrabee  Könighoven  s.  155.  23.  Maria 
prophelissfl  ewodm  16.  20.  der  gesang ,  der  ihr  hier  in  den  mund 
gelegt  wird,  ist  ans  dem  1^8.  jiMlnt.  31.  von]  lies  vor,  vom;  s. 
oben  z.  17.            32.  niltel  stvf.  schwestertochier,  base. 

81,  3.  lies  „ein  kint  ist  uns  gebora  "  und  „der  sun  ist  orre  gegeben." 
unter  den  vielen  deutschen  weiknexhtliedern  hat  damit  nur  eines 
ähnlichkcit:  Ein  Mndltn  ist  geboren  von  einer  reinen  meit:  got  hat 
imz  üzerkoren  in  hoher  wirdikeit.  ein  sun  wart  uns  gegeben  ze 
tröste  an  ailez  meil,  da/  suil  ir  merken  eben,  er  brähte  uns  allez 
heil:  Wackernagel  deutsches  kirchenlied  89,  aus  Docens  misc.  2,  246. 
es  gekeert  in  den  anfang  des  \^.  Jahrhunderts;  ein  lat.  original  ver- 
mag ich  nicht  nachzutoeiseiu  4.  brach  die  hs.  5.  kuche 
swm,  oder  n.?  küchlein,  pntlus:  par  turturum  aut  dnos  pullos  colum- 
barum  Lucas  2,  24.  vgl.  Obertin  838.  Frisch  1,  553'".  brem.  wörter- 
btioh  2,  769.  7,  ster  siom.  gen.  stciTen,  Widder.  8.  war, 
leahin.  9.  ermute  stn.  armuth.  10.  m  ime  an  ime  selber] 
die  liebe,  die  ich  zu  der  armiilh  als  solehe  hatte.  13.  dürfen 
tnt.  dorfle,  bedürfen.'  14.  inperen,  entehren.  15.  von  sich 
gehen,  weg  geben.  18.  in  einen  valj  in  ruinam  Lvcas  2,  34. 
23.  vor  und  und  nach  schechfere  sind  die  anfiikmngtzeiHien  zu  tilgen. 
27.  den  =  dem.  widersprechen  ein  dinc,  in  abrede  stellen, 
läugnen.  28.  giric  adj.  haisüchtig.  31.  karc  adj.  söhlau, 
selbstsiijcktig.  32.  niildeclicheu  adj.  mildtheeffg,  freigebig.  <  30.  be- 
halden,  rückhalten.  hende]  ftizze  die  hs.  37.  Her]  d.  i. 
Sf/meon. 

82,  9.  Dö  was  tuio.]  et  erat  Anna  prophetissa,  tiiia  Phanoel,  de  tribu 
Ascr  Lucas  2,  36.  11.  gezöguisse  *fn  ttengv.is.  13.  merken, 
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acht  geben,  vernehmen.  blspel  *^rt.  erg.  erdichtete  geschichte,  fahel. 
erzählung,  to.  wüste    =  mhd.   wüesle ,   desertus,   aede,  einsam. 

i-SO.  schuhen  swv.^  mhd.  schuohen,  c.  acc.  calceare.        sunder  ««»^•.] 
aber  beten  will  ich  dir.        21.  vor  nd.  —  für.  um.  2&.  bruder, 

Ordensbruder,  klostergeistlicher,  mönch.  26.  släfern  [vgl.  333, 15)? 

ttnpers.  «erb.  c.  acc.  mich  släfert,  dormiturio,  vgl-  gramm.  231. 
27.  29.  jö  =  joch,  interj.  der  betheurung.  30.  buch  stn.  buch, 

hier  das  brevier.  32.  und  83,7.  streichecht  [vgl.  slrlfehle,  Ilaufpt 

zu  Engelhard  2539)  adj.  mit  strichen  versehen,  gestreift,  buntfarbig. 
33.  roten  d.  ks,  38.  roscnkranz  stm.  kränz  von  rosen, 

83,  6.  geliden  =  geliten.  8.  stete,  mhd.  stacte,  stmidJiaft;  die  un- 
schlüssig gewesen  sind,  ob  sie  usw.  12.  gebeten,  dttrch  gebet 
erwerben.  18.  vaste  adv.  eilig,  emsig.  20.  her  abe,  hinweg. 
25.  27.  kugele  swf.  cucullus,  kapntze.  28r  vor  si  =^  vor  si,  bei 
ihnen  vorbei.           30.  lüter  adJ.  hell. 

84,  1.  amen,  emdten,  erwerben.  3.  zu  den  gezUen,  zn  derselben 
zeit.  7.  ein  in  fehlt.  8.  14.  lies  =  queleten,  gequelet. 
15.  gesancten  die  hs.  16.  erbeit  stf.  mühe,  noth,  drangsal. 
17.  ruwe  =  ruowe.        19.  lies  efbeiten. 

23.  Sicilien.        27.  muste  =  müeste.         piue  swf.  fein,  marter. 

29.  zu  fehlt  iii  der  hs.  35.  alle  winde  d.  hs.  36.  sturmwazzer, 
stürmendes,  anschwellendes  gewässer.  '■eure  worte  vergehen  eben 
so    schnell    und.    spurlos,    als    der    wind,    regen     uvA   tneeressturm' . 

85,  2.  als  dass.  8.  dinstmaget  stf.  anciUa.  10.  liet  reraen; 
renic  swf.  rahme.  13.  üz  slagen,  klopfen,  dreschen.  14.  sprüw 
stn.  die  spreu.  19.  merre  comp,  von  mer.  Wirtschaft  stf. 
bewirthung,    gastcrei.            24.   also    vastc,   ebenso   wol,  ebenso    gut. 

25.  jemerllchen  adv.  erbärmlich.  27.  arzetige  stf.  arznel. 

86,  3.  backenslag  stm.  backenstreich.  4.  aneklaffcn,  heftig,  unehr- 
erbietig anreden.  seitsen  aAJ.  mhd.  seltsjene,  sonderbar,  seltsam. 
7.  besittne  dich  eines  bessern.  10.  wilen  sw.  velare,  weihen, 
namentlich  durch  anlegung  des  Schleiers  (wiler  stm.  veljim) ;  und 
wllete  di  jungvrowen  zu  einer  klösternunnen  202,  40.  vgl.  Schmeller 
4»  Ö5.  Oberlitf.  glossar  2033.  Frisch  2,  434  ^  J6.  ertbidem  stn 
erdbeben.     vgl.    erlbibunge    stf.    136,  4.           20.  entrinnen,    fliehen 

26.  plegcn   nd.  f.   pflf'gen.  29.    abe   legen,  abstellen,   aufheben 

87,  8.  zwen  nd.  f.  zwein  s.  88,  6.  16.  unlure,  mM.  untiure,  adj 
werthlos,  schlecht.  18.  bute  swf.  bütte,  $.  136,  14.  17.  vgl 
Schmeller  1,  2^.  Fri*c7i  1,  159'.      22.  wart]  war,  prt.  von  werren? 

30.  lies  remen.  31.  nidcrwart  adv.  abwärt».  34.  quam] 
ergänze:  zu  ihr.           38.  geliden  f.  geliten. 

88,  21.  allemitalle    adr.   vollständig  zusammen.  24.   mach    nd.  f. 

mac.  25.  quid  adj.  frei,  ledig,  quitt.  27.  vrowe  swf.  herrin, 

gebieterin.  30.  lesen  stv.  mit  sondernder  auswahl  sammeln,  pßäcken, 
vgl.    Benecke  in    Baupts   zeitschr.    1,  42.  31.   lichten,  dictare , 

ein  urteil   t.   ein  urteil  sprechen.  .38.  veiMr  stm.   scharfrichter, 

vgl.  zu  65,  1. 

89,  3.  si  haben:  sie  lioben  denn  vorhei\  4.  der  kinder   ir   erbeite. 
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gen:  in  kindesncpthen    sein    rffl.   x?/  4,    11.  5.  sneil  adj.   ra$ch,t 

j(eh.         9.  scchszcn  d.  lis.        10.  krüs  adj.  lockig,  kraus.        goltvar 
adj.  goldfarbig,   gelb  v:ie  gold.  19.  hantveste  stf.   bekräftigung 

durch  handschlag.   dann   schriftliche  Versicherung,  Urkunde.  21. 

24.    ruch  stm.   der  geriich;  da    was  nacht  unde  lac  suzer  ruch  und 
suzer  smac    Herbort  9?AQ.  enlscbcn  prt.   enlsuop  st.  mit  dem 

gernche   irahrnehmen ;  inne    tverden.  22.  stimrae  swf. 

33.  bilde  stn.  beispiel,  vorbild.  33.  houbeten  stv.  h.  an  einen, 
einem  anhängen,  do  von  bröhlent  siu  dicke  in  dem  röte  durch  war 
siu  woltent  und  dar  urabc  so  houpte  men  gelich  an  siu  Kdnigsh. 
310,  13.     davon  vnser:  behaupten. 

90,  11.  gelubede  stn.  gelöbnis,  versprechen.  15.  19.  voit  stm.  = 
vogit,  richter,  beamter.  20.  gröz  adj.  erwachsen.  26.  küle, 
mild,  kiule,  stf.  keule.  3i.  der  zweifle  tag  =  der  hl.  3  königstag, 
sieh  vorn  zu  47,  13.  34.  wusteuunge  stf.  henennung  für  die 
vierzigtägige  fasten  vom  6.  januar  bis  14.  februar,  die  ohne  zueifel 
von  dem  fasten  Jesu  in  der  nüste  herrührt,  obtcol  die  von  der  kath. 
kirche  angeordnete  \Otägige  fasten  vor  ostem  ebendaher  ihren  Ur- 
sprung hat.  Oder  ist  sie  so  genannt,  veil  sie  von  den  alden  ein- 
sideleo  und  den  klüsenercn,  di  da  sitzen  über  raer  in  deme  heiligen 
lande  (aus  der  wüste)  here  ist  komen  in  dütsche  lant?  38.  über- 
wunden für  überwinden, 

91,  3.  über  mcr:  jenseits  des  meeres.  4.  vaste  stf.  jejunium.  9.  lieh, 
leih.  10.  14.  /.  is.  10.  saste  prt.  von  setzen.  11.  schowunge 
stf.  meditatio,  betrachtung.  12.  der  d.  hs.,  lies  dem.  grü- 
wellchen  adv.  schauerlich,  sehr  heftig.  14.  allewege  adv.  immer. 
16.  vrido  stm.  mit  vr.  lazen,  ungestwrt,  in  ruhe  lassen.  19.  be- 
zalen,  erkaufen,  bezahlen,  ''erlange  ich  dadurch  die  geltung,  den  iverth 
eines  mönchs,  d.  i.  eines  contemplativen  lebensT  29.  sich  einem 
schuldic  geben :  seine  eigene  schuld  bekennen,  sich  selbst  anklagen. 
strafen,  tadeln.  35.  Petri  stuhl feier.  wart  ge.  so  d-  hs. 
3(i.  der  wise  man]  so  keisst  durchs  ganze  deutsche  mittelalter  Salo- 
mon.  der  künec  Salomön  gewaltec  unde  rieh  der  wlsc  man  er 
sprach  meister  Rumlant  MS.  3.  54,  3.  dar  umbe  spricbit  der  wlse 
man  altd.  bl.  2,  S9.  vgl.  hinten  105,  19. 

92,  10.  äne,  ausser.  11.  unwizzcn,  nicht  wissen.  12.  erbßrikeit 
stf.  Zucht,  wolanständigkeit.  14.  uberswcnke  adj.  was  seinen 
Schwung  hoch  nimmt,  überschir anglich,  erhaben.  15.  höcheit  stf. 
h<Bhe,  erhahenheit.  2i.  er»eslhaflikeit  stf.  ernst,  eindringlichkeit. 
.30.  alleine,  ohschon.  31.  noch  danne:  dennoch.  34.  dit  nd. 
f.  diz.  dicke  adv.  oft.  er  nd.  ehe,  bevor.  35.  so,  auf  diese 
weise,  dann.  absoluzie  stf.  absolutio.  .35.  sunderlich  adj, 
besonder,  aussergewöhnlich.             40.  schatcwc  svm.  nd.  der  schatten. 

93,  2.  stat  stf.  statte,  stelle,  hier:  die  grws.se,  die  bedeutung  s.  Stellung. 
13.  gizevaz  =  mhd.  giezvaz  stn.  vas  e  quo  affunditvr  aqua  ad  la- 
vandas  manus:  Frisch  1,  248«.  14.  twahen  prt.  twuoc,  twuogen, 
waschen.  lies  gesolden,  oder  ge  {f.  gen)  solden?  18.  nach 
bichte  wird  in  d.  hs.  wiederholt:  dl  suIlen  si  nicht  mugen  überwinden. 
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di  si  hören  in  bichte.        19.  entreinigen,  verunrHnen.  28.  ver- 

gebens adv.  gen,  umsonst,   gratis.  29.  daz   böbistllche   rccfal: 

jtis  canonicum.  33.  höchzlt  stf,  fest. 

94,  4.  üzbieten,  ausbieten,  anbieten.  5.  lafel  strf.  tafel,  brett,  auch 
yemoelde,  vgl.  Schineller  {,  WO.  in  Ott  Rulands  kandlnngsbuck  sind 
taveln  für  den  schnitt  zugerichtete  holzstöcke,  und  tafelcn  graben 
lieisst  hier  tvol:  bilder  ins  holz  schneiden.  9.  irlaben,  erfrischen, 
erquicken.  14.  frumekeit  stf.  nutzen,  rortheil.  an  irae  bcgtin: 
damit  erwerben.  lo.  kunstig  adj.  kunstreich.  19.  in:  an 
die,  seit  14.;.  2I-.  vrlthof  stm.  der  eingefriedete  räum  um  eine 
kirche,  kirchlutf,  der  begräbnisplatz.  25.  sark,  gen,  sarkes  stm. 
der  sarg.  28.  warte  imp.  sieh  zu.  35.  slolle  swm.  gestell, 
stütze,  Pfosten.  37.  zoine  swm.  geßecht  aus  wlden,  weiden. 
38.  bakleckiu  stm.  teppich  aus  seide  von  Baldac  (Bagdad). 

95,  12.  tmd  die  (d.  i.  das  volk)  banden  ihn.  ubeltclig  adj.  einer  der 
bteses  gethan  hat,  vgl,  Wackernagel  leseb,  1041,  3.  13.  zäunen, 
die  Zähne  fletschen,  angrinsen.  20.  vorher  =  vürher,  hervor. 
21.  unkristen  adj,  unchristlich.  23.  ackis  stf.  axt,  aus  dem.  tat' 
ascia:  Wackemagel.  29.  klug  adj.  weise,  geschickt:  kl.  von  d. 
schrifl:  schriftgelehrt.           33.  gekorn  ein  a.,  erwählt  zu  einem  a, 

96,  3.  drleweide  adv.  dreimal.  gewannen,  erobert.  4.  lies  is. 
5.  nun  habt  ihr  (näml,  vernommen,  gehaert),  7.  schicken,  be- 
wirken, dass  etwas  geschehe,  tauglich,  geschickt  machen.  9.  strä- 
funge  stf.  Zurechtweisung,  tadel.  16.  ruche,  mhd.  ruoche,  stf, 
Sorgfalt,  sorge,  r.  haben  eines  dingcs,  um  ein  ding  besorgt,  darauf 
bedacht  sein.  18.  28.  bereilschaft  stf.  Zubereitung.  22.  er- 
gänze: daz  deme  übe.  23.  iangheit  stf.  lange  dauer,  25.  jo,  je. 
26.  üf  tragen,  zu  eigen  geben,  opfern.  31.  gerucket ,  ent- 
rückt, vgl,  98,  17.  29.  32.  immc]  yme  die  hs,  36.  ge- 
schacht  d,  hs,  37.  bl  nähe,  nahe  bei,  nahe  ztt.  39.  wan] 
lies  van  oder  von.  de  Juda,  qui  fuit  dux  eorum,  qui  comprehenderunt 
Jesum  Acta  apost.  1,  16. 

97,  1.  et  hie  quidem  possedit  agrum  de  mercedc  iniquilalis  et  suspensus 
crepuit  medius  ebend.  18.  3.  üz  sprewen  [mhd.  sprsejen)  nd. 
dijfundere,  ausgiessen,  ausspritzen,  vgl.  Frommann  zu  Herbort  2191, 
s.  245.  salra  swm.  pl.  selmer,  psalm.  13.  der  (du).  18.  Ver- 
lust stf.  23.  habitum  stn.  besitzthum,  substantia,  vgl.  Wacker- 
nagel leseb.  137,  24.  zu  werke  setzen:  zur  ausübung,  zur  that 
bringen.  24.  allewege  adv.  immerfort.  25.  kunster  stm. 
känstler,  artifex,  vgl.  Frisch  1,  557.  26.  beliehen  adv.  heimlich, 
verborgen.  34.  unbübelicb  adj.  nicht  andauernd,  vorübergehend. 
ubercngelisch  adj.  über  des  engeis  Verständnis,  35.  wan  den  zu 
nennen:  denn  sollte  er  (der  enget)  ihn  ("den  zukj  die  Verzückung^ 
nennen  nach  (bei)  seinem  wesen.  38.  büzea  und  poben,  ausser 
und  über. 

98,  1.  ichtig  adj.  das  was  ist,  wesen  hat  =  wesenlich.  6.  des  enist 

nicht:  das  ist  nicht  der  fall.  11.    gemach  stm.  beguemlichkeit, 

pflege.  12.  lebelich  ad/,  lebendig,  frisch.  nutzen,  brauchen 
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beuiltxen,  geniessen.  14.  15.  16.  gewerp  ^sfon.  arbeit,  thatigkeit 

um  des  erwerbes  willen;  an  den  geuerp  kert  iwern  vli«  und  iwer 
besten  wilze  Farz.  774,  18.  15.  redelich  adj.  rattonabilis,  ver- 

nünftig. 16.    vernunftig    adj.    verständig.  18.    dö    =    da. 

19.  di  dritten  sprechen  ist  zu  tilgen  und  dann  mit  der  hs.  zu  lesen: 
2t.  dritten   25.  virden.  2().  die  Vorstellung  von  drein  htminehij 

die  die  erde  von  allen  seilen  so  umgeben  ^  dass  der  eine  sttets  einen 
grressem  kreiss  beschreibt  als  der  andere,  ist  im  mittelalter  allgemein. 
si  jehent  der  himele  der  sin  drl  unt  d'erde  mitten  drinne  sl.  dcist 
ein  niichel  wunder,  ist  hiniel  obe  und  under:  unt  doch  diu  erde 
stille  stät,  so  der  himel  utnbe  gät  Freidank  \\y  S  ff.  nü  merke 
rehte,  wie  vil  der  himel  mügen  fi!n.  alse  vil  und  alle  diu  werit 
witer  unde  groeser  ist  danne  einige  nadelspitze,  als  ist  der  himel 
wller  uiide  groeter,  du  die  slerne  ane  Stent,  danne  alle  disiu  werlt. 
und  dar  über  ist  ein  himel,  der  heizet  celum  cristaliinum,  und  der 
ist  danne  vil  wtter  undc  groezer  als  daz  firmament  ist  wider  dem 
ertrlche,  und  dar  über  ist  aber  der  himel  wller  unde  grcezer,  der 
da  heilet  celum  empyrium,  danne  celum  cristaliinum.  und  also  vil 
ist  ie  ein  himel  gro&zer  danne  der  ander  BercMold  258;  vgl.  das.  287. 
438.  22.  di  beideniscben  d.  i.  die  Heiden.  24.  sl]  ist  d.  hs. 

26.  s!n?  35.  luslb^rikeit  stf.  lust,  icolgefallenf  wotiusty  freude. 

gcbräcbunge  stf.  genuss. 

Ä,  4.  Canpanjen,  Campania  felixy  älterer  name  der  provihz  Terra  di  lavore 
(terra  laboris),  worin  Neapel  liegt.  5.  Pulne,  mhd.  Pulle,  Apulien. 

6.  Pctila:  wol  Padula,  früher  markgrafschafty  nun  marktflecken  im 
Primipato  citeriore  im  königr.    Neopel.  8.    otfenbären,     offen 

zeigen.  ,11.  varen  in  ein  geistl.  leben:  ins  kloster  gehn.        der 

orded  der  predier,  Dominicanerorden.  12.  gutwillig  adj.  gutes 

willens,  plus.  13.  noch  den   tagen  stnes  alders:  mit  deai  12/e» 

jähre,  vgl.   Grimm  reclUsalterthümer  414.  18.  gewas  nd.  plus- 

quamperf.  fuerat.  und  do  si  da  gewären  lange  ztt  223,11.  S.  Fa- 
biänus  was  bäbist  ze  Röme,  und  do  er  lange  mit  Worten  unde  mit 
werken  deme  lüte  fore  gewas,  do  wart  er  alse  hüte  durh  daz  relit 
gemartert  Blaubeurer  pred.  aus  dein  12.  jfid.  bl.  Sl"».  dö  mua 
ir  recht  in  da  getete  und  si  zwene  an  ir  gebet«  gewilrio  mit  ir 
mägin    Athis  Oii**t.  1,  11.^.  dö  der  herre  Cncas  alse  lange  d4 

gewas  und  die  frowe  Pldö  Eneit  1655.  also  wart  künig  Saioroön 
der  wlseste  man,  der  vor  ime  oder  noch  ie  gewas  Königsh.  2f». 
18.  lägen,  nachstellen,  auflauern.  19.  abit  stm.  vom  tat.  liabilus, 

ordenskleid.  daz  er  solde  den  abit  des  dätschin  ordins  nemin  Jc- 
roschin  Stuttg.  hs.  bl.  64*.  kleidin  mit  dem  abitle  n4ch  des 

ordios  Sitte  ebend.  bl.  65  •.  vgl.  Frisch  1,  391  ^  20.  drowe  stf 

drohung.  vlehe  stf.  eindringliche  bitte,  flehen.  23.  stetlicjie 

adv.    steets,   immerdar.  25.    greve  swm.   graf.  von  deme 

wazzere]  daher  der   name  Thomas  aquinus.  26.  kunnen,  ver- 

mögen,  verstehn;  k.  mit  einem  dinge:  sich  darauf  vci'stehai,  damit 
umzugehn    wissen.  27.    unordenlichen    adt.    unordentlich, 
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untmatändig.         sthxm^thtu^scherxeiu  S8.  rucken,  icegbeiveyen, 

ziehen^  zücken. 
100,  &.  gehelieii,  prt.  gehullcn,  mit  d.  dat.:  mit  einem  übereitistiinmeiu,  ein- 
hellifi  sein.  6.   kunst   stf.  vnständnis,  Wissenschaft.  7.  zu, 

nach.  8.  seiden  adv.  selten.  9.  bi&chof  Albrecht]  Albertus 

Mof/nus  geb.  zu  Lauingen  in  SchwaUten  1193,  wurde  1249  iwrsteher 
der  $chft4e  in  Köln,  1260  bistchof  von  Regensburgy    st.  zu  Köln  1280. 

10.  zeUe    nd.    f.    Zellen.  zedele    swf.   schedula,    blatt   papier. 

11.  so:  hier  verstärkende  pari.,  sehr,  in  hohem  grade.  kunstic- 
lichen  ad/v.  kunstreich.  13.  schire  adv.  bald,  in  kurzer  zeit. 
14.  geriehen,  reich  machen,  bereic/tern.  15.  ieczie  stf.  lectio* 
18.  queslie  swf.  questio,  frage.  19.  meisterlichen  edv.  meister- 
hafte 23.  stul  stm.  lehrstuhl.  werlichen  adv.  wahrlich- 
25,  kunsliclicheu  adv.  kunstreich,  gelehrt.  meisier  stm.  tnagister, 
doctor.           28.  ele  swf.  eile,           35.  nicht,  nichts. 

101. '  4.  66  =  da.  Ijbe  =  liebe  stf.  neigvng,  lust,  begierde.       7.  6t- 

mutikeit   stf.    demuth.  abgescheidenheit   stf.    lostrenvung  von 

allem  äusserlichen.  waz   ist  abgeseheiden ?  daz  an  nibles  niht 

haftet  Taulers  nachfolge.  8.  iuuewoner  stm.  9.  in  gezogen, 

nach   innen,    in   sich   selbst   gekehrt.  wonte  =   wante,  weehnte. 

10.  füst  stf.   fauste  11.  wagen  sw.  sich  bewegen,  sich  tviegett, 

wackeln.  13.  sin  stm.  idee,  sententia.  15.  geligen  =  gelie- 

gen,  lügen.  18.  Krichen  =  Kriechen,  Griechenland.  20.  suche 
stf.  Seuche,  krankheit.  20.  sich  =  siech.  21.  gräwez  klosler: 
Cisterzienser    kl.    s.    Oberlin  568.   vgl.  Frisch  1,  368  ■•.  sterre 

swm.  nd.  assim.  aus   Sterne.  ober  nd.  f.  über.  nie  mer, 

nie  vorher  22.  vil  =  viel. 

29.  itcl  adf.  leer,   unnütz,  eitel.       30.  scbalchaftic  adj.   wie  ein 
bteser  knecht  geartet,   basartig,   nichtsnutzig.  33.  kleine   adj. 

klein,^  gering,  schwach.  36.  keren,  drehen,  hinwenden. 

102,  7.  vore,  vorher,  im  voraus.       8.  willekurn,  beschliessen.      bei) egolich 
adj.  wolgefällig.  16.  wirdigen,  würdig,  werth  machen,  zur  ehre 

bringen.  17.  gestechte  stn.  geschlecht,  art.  19.  buzen  =  bflezen, 
büssen.  21.    bewegunge    stf.    reizung.  22.    virweide   ado. 

viermal.  vaste  wir    Cvgl>  bite   wir  105,  12. >:  über  den  Wegfall 

des  n  bei  anlehnung  des  pron.  wir  1.  pers.  plur.  vgl.  vom  zu  26,  1. 
24.  der  ein  und  zwenzig  jär  alt  ist]  mit  dem  21.  jähre  beginnt  die 
mündigkeit,  vgl.   Grimm  rechtsatt.  416.  26.   und   di:    wul  die- 

jenigen, die  gesündigt  haben.  27.  irren,  hindern.  redelich 

adj.  vernünftig.  30.  lenze  swm.  lenz,  frühling.  31.  l.  plagen; 
plag  stf.  Unglück.  33.  sintflut  stf.  auch  sinfluol,  Mlurium,  grosse 
fiuth,  vgl.  grammatik  2,  554.  493.  35.  dl  fünf  stete:  sieh  vorn 

3,  11.  36.  sweval  nd.  schwefel.  40.  Kaam  und  103,  2  Kimä] 

Cham  pater  Chanaan  genesis  9,  22.  maledictus  Chanaan,  servus  ser- 
vorum    erit   fratribus  suis  ebd.  25.  44).  eigene   lüte:  k^^^hte, 

unfreie,  hterige,  vgl.  rechtsalterth.  312. 
103,  1.  schirophen,  spotten.  si  die  hs.,  lies  sin.  stne  ersten  ge- 

burt:  sei»  erstgeburtsrecht.  £.  13.  sterben  stn.  pest  ansteckende 
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krankheit.  über  diese  im  nov.  589  durch  eine  Hberschwemmung  der 
Tiber  veranlasste  seuche  zu  Rom  sieh  Karl  Roths  predigten  des  12. 
jahrk.  s.  75.  lind  Hoffmunns  fundgriihen  1,  77.,  wo  man  dieselbe  er- 
r^ählimg  findet.  7.  wustc  =  wüesle,  leer,  verendet.  7.  11.  gewen 
mhd.  gcuwen,  afid.  gewön,  das  maul  aufsperren,  zu  gmen,  gähnen  vgl 
Schneller  2,  8.  Graff  4,  lOÜ.  107.  8.  niesen,  sternutare.  prt]  nös. 
nä.  nois;  ryl.  vrois  162,  19.  kois  213,  40.  vorlois  216,  17.  hoin- 
schaft  131,  3.  rnuirlüte  202,  27.  gloise  /•.  glöse  Münch.  hs.  des 
Tristan  119,  9.  /.  plage.  10.  noze  die  lis.,  das  richtige  uuere  nüre, 
es  scheint  aber  da^s  diese  form  widerstrebte-,  auch  das  part.  nurn 
oder  norn  wird  sich  kaum  nachweisen  lassen,  sieh  grammatik  1^  937. 
Christ  in  helfe,  so  si  niesen  Marner  MSH.  2,  241«.  wir  sprechen, 
wer  nieset,   got   helle  dir  Renner    15190.  12.  über  da^  bilde 

unser  vrowen  sieh  hinten  221,  18  ff.  15.  Sorsenburg]   die  moles 

Hadriani,  spceter  turris  Crescentii  Cso  genannt,  weil  im  }.  985  der 
damalige  röm.  büryermeister  Crescentius  sich  wider  kaiser  Otto  III. 
darin  verschanzte),  jetzt  die  Engelsburg.  Im  12.  Jahrhundert  wurde 
die  bürg  von  den  Deutschen  auch  Dietriehes  hüs  genannt:  Roths  pre- 
digten s.  76.  vgl.  Grimm  myth.  1135.  aber  die  henennung  Sorsen- 
burg-ist  unerhtert  und  ich  weiss  sie  nicht  zu  erklceren-,  wenn  nicht 
eine  vermuthung,  die  mir  Gfrörer  mittheilt,  das  richtige  getroffen 
hat:  dass  nämlich  diesem  tvorte  das  lat.  sursum  zu  gründe  liege  und 
dass  etwa  im  13.  14.  jhd.  die  bürg  wegen  ihrer  beträchtlichen  htehe 
Csie  ist  gegen  130  fuss  hoch  s.  Platner,  Bunsen  beschreibung  der  stadt 
Rom  2,  420^  einen  ähnlich  lautenden  namen  geführt  habe,  und  dies 
scheint  allerdings  die  beschreibung,  die  Luitprant,  der  bischof  von 
Cremona  (st.  912),  von  der  Engelsburg  gibt,  zu  besttetigen.  In  in- 
gressu  Romanae  urLis  quäedam  est  miri  operis  mireque  t'ortiludinis 
constituta  munitio;  ante  cuius  iauuam  pons  est  prseciosissimus 
super  Tiberim  fabricatus,  qui  pervius  ingrcdientibus  Romam  atque 
egredientibus  est;  nee  et  alia,  nisi  per  eum,  transeundi  via. 
Boc  tarnen,  nisi  consensu  raunitionem  custodientium,  fieri  non 
potesl.  Alunitio  vero  ipsa,  ut  caetera  desinam,  tantse  altitudinis 
est,  ut  ecciesia,  quae  in  eius  verlice  videtur,  in  honore  suinmi  et 
ceiestis  milici«e  principis  archangcli  Michahelis  fabricata,  dicatur: 
„sancti  Augeli  ecciesia  usque  ad  cnelos. "  Antapodosis  tib.  III. 
(PerCz,  monum.  5.  script.  3,  313^.  —  Und  dö  er  (Gregorius)  sich 
üf  gerihle,  dö  sach  er  sten  üf  dem  Dietriches  hösc  einen  engel  mit 
pluotigcm  swerte;  der  wiskete  daz  selbe  swert  durch  stnen  geren 
Roth  a.  a.  o.  s.  76.  20.  l.  plagen.  24.  begalen,  sich  ver- 

binden, vereinigen,   übereinkommen.  verspunden,  obturare,  ein- 

schliessen,   vermachen.  27.   allis  glichis  gen.   adv.   ganz  gleich, 

sttets  gleichnuessig.  29.  bi  stnen   tagen,   während  seines  lebens. 

30.  33.  einen  in  shien  hui  schrtben:  e.  als  gast  aufnehmen.  diu 
Minne  bat  besuuder  ir  ritters  orden  üz  erweit,  gcschriben  und  in  ir 
ho!  gezelt  ze  werdem  hufgesinde  Heiiizelin  vom  ritter  und  vom 
Pfaffen  234  ff.  diese  redensart  bezieiit  sich  wol  auf  eine  alte  sitte, 
von  den  namen  der  geladenen  gaste  ein  geschriebenes  Verzeichnis  zu 
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machen;  demnach  hätte  es  mit  Beneckes  deutuny  der  zeile  3a47  im 
guteti  Gerkart  seine  rlchtigkeit,  $.  Götting.  gel.  am.  1810  s.  587. 
31.  legeltchis  gen.  adv.  tag  für  tag,  alle  tage.  34.  iwuc  prt.  von 

twahen,  waschen.  31.  eines  gen.  adv.  einst. 

104,  4.  vorgeben,  iceggehen,  verschenken.  7.  gäbe  stf.  gäbe,  almosen. 
10.  rünen,  rannen.  12.  balde  adv.  schnell,  rasch.  13.  laz 
adj.  lipssig,  trcpge.  14.  zihen  =  ziehen,  fortbringen.  örc  swn. 
Ohr.  15.  hat  =  habet.  zouwen,  vornu'irts  schreiten,  schnell 
von  statten  gehn.  19.  brennen,  verbrennen.  ungloube  sunt. 
Unglaube,  ketzerei.  21.  predige  stui  «^7«.  kanzel.  22.  sehe 
=  saehe,  gesehen  habe.  2.5.  gerocht  adj.  richtig,  echt.  a!zu- 
hant  adv.  plötzlich,  auf  der  stelle.  26.  numme  =  nie  me,  non 
ampliws  s.  Grimm  Beinhart  Wuchs  sendschr.  s.  55.  vgl.  105,  4. 
28.  einig  adj.  einzig.  eigenen  die  hs.  29.  dretten  {intens. 
»u  treten,  prt.  trnt)  sw.  pra?t.  gewöhnt,  tratte,  mit  füssen  tr.,  nieder- 
treten, vgl.  Frommann  zu  Herbort  1545.  s.  235.  30.  vor  iren: 
f^  den  ihren.  31.  irbeten,  dvrch  gebet  erlasen,  befreien.  32.  vor- 
ncmen,  verslehn.  33.  vorsehen,  vorher  sehen.  34.  unrede- 
Itche  ade.  unverständig.  35.  kur  stf.  wähl.  weder,  enttveder^ 
ob.  38.  quarlane  swm.  febris  intermittens  quartana,  viertägiges 
wecksei fieber.  39.  der  röte  suche,  die  rothe  rühr.  daz  svkiude] 
die  schivindende  sucht,  tabes,  vgl.  Schmeller  3,  539.  40.  ach- 
zehen  =  ahtzehen.  und  machte  disen  gesang]  Gregor  der  grosse 
gründete  zu  Rom  eine  eigene  schule  für  den  kirchengesang,  den  er 
iresentlich  verbesserte  und  der  spceter  von  ihm  den  namsn  führte, 
tgl.  G frörer  klrchengesch.  2,  1089. 

105,  5  neme  =  nime.  dirz]  das  amt?  6.  io  =  ie,  fortwährend. 
7.  halbe  air.  halb.  9.  ein  swarz  munich:  Benedictiner  s.  Frisch 
2,  243**.  Oberlin  1460.  13.  vorspreche  sivm.  fürsprecher,  für- 
bitter. 

23.   irlouplich   adj.  erlaubt.  29.  fabel  stf.  fabula,  nuerchen. 

spei  stn.  erdichtete  erzählung,  sage,  m^rchen.  30.   afterkosen, 

(vgl.  hinderkösen  Elisabeth  s.  440.  hinderreden  Boner  3,  2,3.6.)  übles 
nachreden,  vei'leumden\  sieh  auch  189,  31.  I.  löget  =  liuget. 
33.  vlizen    =  vliezen.  34.  kisen  =   kiesen,    auslesen,    wählen. 

36.  pruven,  prüfen. 

106,  2.  weselich  adj.  mit  vesen,  wesenkaft.  4.  Ilel  adj.  leer.  vgl.  9. 
nnnüCz.  9.  besser  irre  —  irre.  Uchtverlig  adj.  sieh  189,  31. 
10.  sweigen,  swigen  machen,  zum  schweigen  bringen.  12.  eben- 
kristen  stm.  nebenchrist-,  mitchrist.  13.  unberurlich  adj.  was 
von  äussern  dingen  nicht  berührt,  bewegt  icird.  16.  lezit  nd. 
leesst,  mhd.  laet,  lat.  18.  gegyren  die  hs.;  giren,  heftig,  gierig 
verlangen,  begeren,  vgl.  Frisch  1,  348*  Oberlin  551.  22  also 
eigen,  eben  so  zu  eigen.  31.  dem  die  hs.  32.  orden  stm. 
ktoster.  büwen,  bauen,  errichten.  33.  smecken  c.  gen.  den 
gerttch  empfinden,  verkosten  36.  Pullen,  Apulien.  37.  vremede 
adj.  fremd,  verborgen.  38.  denne,  ausser.  39.  40.  glockichin 
stn.  nd.  dimin.  von  glocke.       nider  adv.   unten.        40.  lüle,  läutete. 

Ditf    druuciien    iiiyslikcr.  19  üo 
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107,  2.  4.  vogelchio  stn.  nd.  dim.  von  vogel.  3.  vor  =  vür.  4.  vil 
=  viel.  bekorunge  sfnes  vieisches:  fleischliche^  unkevsche  Ver- 
suchung. 6.  willen  haben,  enUckluss  fassen^  gewillt  sein. 
8.  weikern  nd.  iPdlzen.  dinne  =  da  inne,  darin  9.  Hdunge 
stf.  das  leiden,  der  schmerz.  13.  vladc  sum.  ein  breiter  dünner 
kucken  aus  rnehl,  milch  und  eiern,  nie  sie  früher  zu  ostern  gebacken 
wurden,  daher  ostcrfladen,  placenta  paschalis  (s.  Frisch  \,  TIX  «>. 
es  gab  aber  auch  fladen  aus  fischen.,  katbslebern  usw.  s.  das  buch  ron 
guter  speise  (Stuttgart  1844>  nr.  56.  57.  82  —  92.  In  einigen  kath. 
ländern  (z.  b.  Oesterreich,  Baiern)  besteht  die  alte  sitte  noch,  am 
ostersonntage  aUerlei  esswaaren,  namenlich  fleisch-  und  eiersfpeisen, 
dei'en  genvss  während  der  fasteuzeit  rerbotea  ist,  zur  weihe  in  die 
kirche  zu  tragen  :  s.  SebmeUer  1,  126.  18.  dstertac  stm.  bildl. 
früMingsfe-stag,  auferstehungstag :  Wackern.  w.  b.  in  diesem  sinne 
häufig  von  den  dichtem  gebraucht:  diti  ist  diu  stunde,  die  ich  wol 
iemcr  heizen  mac  nitner  vreuden  östertac  livein  8118.  wol  mich, 
daz  ich  si  sehen  sol:  sfst  rotnes  herzen  östertac  MSH.  2,  Seö*. 
20.  werliche  a/lv.  uahrhaftig,  in  der  that.  hin  wec,  vorbei. 
22.  reiten  assim.  f.  redeten.  26.  bubenle  stf.  zuchtlose,  lieder- 
liche handlang,  bSberei;  buche  swm.  ausschweifender,  liederlicher 
mensch',  damit  s^n.  ist  lolter  titni.  lockerer,  ausgelassener,  rerlogener 
mensch.  lollerfure  «?f.  =  gugelvuore,  muthivilliges ,  ausgelassenes 
treiben.  28.  gewinnen,  zu  sich  nehmen.  31.  3i.  vergift  stf. 
gift.  32.  lizen  =  lieien'n,  Hessen  ihn.  34.  dö  =  da. 
39,.  vorstein,  stehlen. 

108.  1.  gizesl  =  giezest.  2.  warten,  zvsehen,  schauen.  4.  Ionen. 
belohnen,  mft  geid  hestecl^en.  5.  spiln,  scherz,  kurzweit  treiben, 
mit  tanz,  gesang,  9.  kiöster?rowe  stf.  nonne.  10.  Germanje. 
St.  Germano  in  der  neap.  provinz  Terra  di  Lavore,  am  fusse  des 
berges,  icorauf  das  rom  hl.  Benedict  gebaute  klostei'  Monte-Cassino 
{=  Monta  Kastku  unten  zeiie  16)  stund.  unbeiinelich  adj.  un 
rertrauticb ,  fremdthveiid  =s  vreraede.  13.  An,  oAue,  ausser. 
14.  /.  geviöhet.  15.  eines,  einst,  einmal.  17.  nach  Terlaböre 
kann  man  ergänzen  ITt,  ligt.  hi  dise  s\i,  hier  diesseits,  heruärts. 
sancle  Nfdawese  zu  Bare]  es  war  im  Uten  Jahrhundert,  als  italienische 
kaufleute  von  Bari  (früher  Barium,  im  königr.  Neapel)  fi^f*  leichncm 
des  hl.  Nicolaus  (sieh  vom  15,  25>  aus  der  kirche  zu  Mgra  (stadt 
in  Lt/kien)  entirendeten  und  in  ihre  Vaterstadt  brachten,  vo  er  in 
der  kirche  zum  hl.  Stephan  beigesetzt  nurde.  20.  TJehellchen 
adv.  flehentlich,  inständigst.  21.  beiten,  warten.  29L  gege. 
gehe.  24.  sturmweter  stn.  ungewitter.  blictzcn  die  hs.  25.  bu!e, 
mM.  buole  sum.  eine  person,  die  man  lieb  hatj  söhn,  bruder,  gaite. 
gezwidigen  nie.  gewähren,  uillfahren,  tgl.  Herbort  12105.  29.  der 
herg  war  uol  eine  gröze  (starke,  oder  deutsche:  im  gegensatze  zu 
welsche  mtle  2!4,  26.  216,  8.?  tgl.  Tristan  59,  33.  70,  38)  meile 
(stunde)  hoch.  33,  begrlfen,  ergreifen,  fassen.  37.  bacbüs, 
eir.  bachhüä,  da.';  :xum  brodbaeken  bestimmte  gebüude.       bachmeister 
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stm.   der  beim  backev-  die  aufsieht  führt.  38.  an  dcme  rioget 

in  der  mitte  des    ofens.  39.  balde,  rasch,  hurtig. 

109,  1,  nikein  här,  kein  einziges  haar:  nämlich  weder  auf  dem  köpfe  noch 
an  den  kleidern.  2.  worcbte  prt.  von  würken.  3.  wisle, 
wüste.  7.  sunder  mittel,  unmittelbar.  10.  Marite  Verkün- 
digung, M.  empfängnis.  kliben,  haften^  Zusammenhang,  leih  ge- 
winnen; beküben,  würzet  fassen,  conctpi  in  utero:  Schnielter  %  351. 
Oberlin  215.  widermachen,  reparare,  reficere,  vgl.  119,  18. 
297,  26.  daz  widermachtc  allez  der  Barlaam  59,  30.  27.  in] 
ymc  die  hs.  dez  =  daz.  oder  des?  gereite  adj.  bereit. 
30.  vornemen,  verstehn.  36.  unberhaftic  adJ.  unfruchtbar,  un 
vermengit  ptc.  unvermischt.  37.  mersterne  swm.  Stella  maris. 
bitter  mer,  tnare  amare:  ein  wortspiet,  das  auch  Gottfried  auf  seine 
weise  anwendet  Tristan  301,  32  /f. 

110,  3.  icht,  etwa  =  nicht  etwa.  kebissun  stm.  unetiUchea  kind,  söhn 
von  einer  kebesen  (pellex).  6.  sraächöl  stf.  schimpf,  schmach. 
8.  doch  =  joch,  auch.  10.  nere  nd.  f.  nercn,  nern.  16.  gltch- 
eit  stf.  gteichkeit:  wegen  der  ähnlichkeit,  die  die  enget  mit  den 
Jungfrauen  haben.  18.  her  =  hem,  herren.  19.  eine  boi- 
schafl  werben:  als  böte,  gesandter  einen  auf  trag  verrichten,  vgl. 
208,  33.  20.  widerbringen,  zurückbringen,  erleesen.  21.  vehede 
stf.  kämpf,  streit,  fehde.  22.  Urkunde  stn.  Wahrzeichen,  zeugais. 
23.  vorsuuen  =  versücnen.  25.  gesturme  stn.  gewaltsames  an- 
dringen, lärmender  streit.  und  bedütet  einen  abegescheidenen 
raeiiscben^  der  poben  daz  gesturme  dirre  werlde  irbaben  ist  149,  34. 
do  wart  ein  gröz  geslürrae  sä.  dö  rief  dirre  unde  ouch  der  dicke 
'panier  und  ors  ber!'  Gerhart  3644.  27.  w6  stn.  weh,  schmerz. 
äne  we  =  äve.  di^se  deutung  ist  neu  und  Hermann  eigenthümlich. 
30.  Wollust  stf.  freude,  froher  genuss.  38.  £vä  =  äve,  ein  im 
mittelalter  beliebtes  Wortspiel:  durch  fcvä  gieng  der  menschheit  die 
ewige  Seligkeit  verloren,  durchk.se.  ward  sie  wieder  gewonnen.  £v4 
des  ersten  wlbes  name  bräbl  uns  in  stinden  unde  in  schäme,  daz 
binder  wart  ber  für  gekert,  davon  wart  unser  heil  gemert.  —  Äve 
daz  vil  süeze  wort  bräht  uns  alier  freuden  hört:  £vä  bräbt  uns  in 
den  tot,  da  half  uns  Äv6  öz  der  not  Renner  138  ff,  39.  l.  wlp- 
Ilcbeme.           40.  gebenedlunge  stf.  segnung. 

111,  2.  vor,  prius,  anteqnam.  4.  crnesllchen  udv.  10.  grüwen. 
grausen,  grauen.  kuntschaft  stf.  nachricht.  14.  umme  sust 
=  umbe  sus,  umsonst.  19.  heilere  stm.  heiler,  Heiland.  32.  daz 
dütit:  das  heisst.  starc  von  armen:  von  grosser  leibeastärke. 
24.  rlclje  =  riehen  für  richesen,  regnare,  herschen.  underlreter 
stn.  erhitlter?  27.  wannen,  woher,  von  wo.  29.  ebene  eufo. 
genau,  sorgfäUig.  31.  binnen,  von  innen.  32.  gezücnisse 
stn.  Wahrzeichen,  zeugnis.  33.  man  gen.  pl.  rirum.  quoniam 
virnm  non  cognosco  Lucas  1,  34.           35.  lip  =  licp. 

112,  2.  kraft  stf.  virtus.  bekuien  =  beküelen;  oder  beschetwen: 
obumbrare  Lucas  1,  35.  8.  dieser  unterschied  zwischen  dirne 
und    maget    ist    eigcnthUmh'eh.         als    se]    alse    d.  hs. :  als    oh    s>e. 
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14.  in  irme  alter:  in  senectute  sua;  et  hie  mensis  sextvs  est 
Luc.  1,  36.  i9.  gevrowede?  einöle  stn.  einsamkeit.  23.  altes, 
das  der  mensch  mit  seinem  verstand  vernünftiges  ermessen,  erachten 
kann.  24.   daz    man  meinet  die  hs.  27.  horchen  nd.  auf- 

merksam heeren.  28.  styme  die  hs.  29.  nach  einem  beiten: 

einen  sehnlichst  erwarten. 

113,  8.  lezel  nd.  unterliesst.  verbösen,  bu!s  machen.  9.  irtreiuen. 

rerunreinen.  10.     girikeit     stf.      unmcessiye     begierde ,    gier. 

intordenen,  in  Unordnung  bringen.,  entwürdigen.  12.  wider,    ent- 

gegen, consciencie     swf.    conscientiaf    gewissen.  18.    un- 

teilhafUc  adj.  nicht  teilhaftig,  verlustig.  alliz  die  hs.  19.  allez 
die  hs. 

114,  5.  gute  .=  güete  stf.  trefflichkeit.  an  sich:  an  und  für  sich. 
6.  volbrengen,  ans  ende,  ans  ziel  bringen.  7.  8.  wole  stellen, 
gut  einrichten,  schon  gestalten.  8.  sieten  die  hs.  lümunt  vgt.  vorn 
61,  12.  zirlich  adj.  schcen,  zierlich.  14,  lüterllchen  adv. 
rein,  gänzlich,  völlig.  sunder  warumrae:  ohne  ivarum,  ohne 
Ursache,  zweck.  19.  sprechin.  mit  warten  ausdrücken.  25.  genz- 
Dchen  adv.  ganz,  völlig.  27.  erste  sache:  die  pritna  causa. 
27.  mäzen,  inass  und  ziel  setzen,  beschränken.  29.  begrifen, 
erlangen,  erreichen.  30.  ruwe  =  ruowe,  ruhe.  32.  wirkero 
stm.  einer  der  etwas  ins  icerk  setzt,  effector.  33.  mittephücht 
die  hs.  helfende  für  sorge,  theilnahme.  und  gab  der  vrouwen  ein  licht, 
üf  daz  si  hete  mitcpflicht  an  der  högezlt  Passional  138,  40. 
34.  teiiunge  stf.  trennuvg  in  einzelne  theile:  in  stucke. 

115,  8.  hinwec  hen,  verstärkt:  hinweg,  fort.  9.  vorsiinden  stv.  ver- 
schlingen. 11,  wän  stm.  unbegründete  meinung,  trügerische 
hoffnung.  12.  vor  wäre  nicht  enweiz:  nicht  weiss,  ob  es  würk- 
lich  wahr,  begründet  ist.  13.  gebreche  swm.  mangel  —  sünde, 
darum  gleich  z.  16.  der  Wechsel  des  geschlechtes:  ir.  17.  spiln, 
kurzweil  haben.  und  doch:  obschon  er.  20.  rüwe  =  riiiwe 
swm.  sonst  gewöhnlich  stf.  reue.  21.  übe  =  liebe.  28.  eines, 
eins  gen.  adv.  einmal.  31.  /.  sunde.  Ist  36.  kesligen. 
castigare,  züchtigen.  37.  schönen  sw.  c.  gen.  schöne  verfah- 
ren, schonen:  Wackemagel. 

116,  2.  gespreche  adj.  gespra-chig,  beredt.  eine  botschaft  tun  =  eine 
botschaft  werben  110,  19.  3.  in  des,  währenddem,  unterdessen. 
kiesen  prt.  kos,  kurn,  erwählen.  11.  dirz]  diz  die  hs.  15.  be- 
ugen stv.  belagern.  di  rJnischen  herren:  die  rheinischen  (deut- 
sclien)  fürsten.  die  belagerung  Mailands  durch  kaiser  Fridrich  I. 
begann  im  april  1161;  im  merz  1162  wurde  die  stadt  genominen  und 
geschleift.  16.  17.  warten,  schauen,  acht  haben.  17.  der 
bischot'J  der  Kölner  erzbischof  Reginald.  graf  von  Dassel^  erzkanzler 
und  treuer  freund  Fridriclis.  18.  dö  —  da.  19.  der  zwelf'tc 
tac:  fest  der  hl.  3  könige  sieh  49,  ö  ff.  19.  oben  f.  obe,  über. 
20.  di  höhe  messe:  hochamt.  21.  inzucken,  wegziehen,  ent- 
führen.         Torin,  Turin.          23.  beste  nd.  f.  besten.          27.  metli 


^    437    ?m 

stf.  aus  dem  Int.  matiiliiia,  friihniesse.  28.  vcrs  stm.  rers,  stroplie. 
Amftrosius  war  es,  der  den  in  der  orientalischen  kirche  seit  dem  3. 
Jahrhundert  bestehnden  gebrauch,  hymnen  zum  lohe  goltes  zn  singen, 
zuerst  in  der  lateinischen  kirche  einführte.  Im  Jahre  380,  ats  er  auf 
befehl  der  kaiserin  Jus'ina  Mailand  rerlassen  sollte  und  das  volk, 
das  sich  von  seinem  Hirten  nicht  trennen  loollte,  in  der  hauptkirche 
Hin  samt  dem  übrigen  cleras  mehrere  tage  und  nachte  hinter  einander 
bewachte,  Hess  er,  um  das  volk  in  der  drei-  oder  viertägigen  kirrhen- 
wache  wacker  und  freudig  zu  erhalten^  lateinische  hymnen  welche  er 
selbst  abgefasst,  zu  ehren  der  dreieiniykeit  in  wechselgesängen  zwischen 
gemeinde  und  clerus  anstimmen,  datier  wol  die  sage,  dass  der  hymnus 
tc  Deum  laudamus  (der  erweislich  nicht  von  ihm  ist,  sieh  Gfrörers 
kirchengesch.  2,  604j  von  Ambrosiiis  und  Augustinus  gemeinschaft- 
lich gedichtet  worden  sei  {vgl.  auch  hinten  185,  30^.  von  Ambrosius 
haben  sich  übrigens  mehrere  hymnen  noch  erhalten,  die  Jacob  Grimm 
nebst  einer  althocM.  Übersetzung  lierausgegeben  hat:  hymnorum  veleris 
ecclesi«  XXVI  iiiterprclatio  llieodisca.  Göttingen  1830.4.  29.  31.  die 
nd.  —  dich.  30.  vorrufen:  proclamant.  34.  erb.ift  adj.  glo- 

riosus.  36.   mankraft   stf.    nd.    f.    magenkraft,    maiestas.    vgl. 

Ruther  591     (Massmann    deutsche  ged.   s.   HO).  28.  gotlichkcJt 

stf.  gtoria. 

117,  1.  gerechte  swf.  dextera.  3.  behalten,  salvum  facere.  4.  biz 
immer,  wörtl.  Übersetzung:  usque  in  xternura.  Herre  usw.]  dignarc, 
domine,  die  isto  sine  peccato  nos  custodirc.  7.  gelrüwcn  au 
dich:  speravimus  in  te. 

19.  geölmutigen,  demüthigen.  21.  sunden  die  hs,  25.  grozc 

stf.  grwsse.  31.  vergeben,  weggehen,  verschenken.  33.  her- 

lösen nd.  erltesen.  34.  girikeit  stf.  Habsucht,  geiz.  26.  slach- 

tunge  stf.  das  schlachten. 

118,  2.  bekomen,  bekommen,  zukommen.  3.  essic  die  hs.  lies  ezzic  nd. 
für  ezzich.  5.  uberaz  und  ubertranc:  frass  und  Völlerei,  vgl. 
170,  19.  ih  sunte  zuramäze  mit  ubiräze,  mit  ubirtranke  vom  Glauben 
17?ftJ  CS/lassmann  deutsche  ged.  s.  22^.  6.  raanhaflikeit  stf. 
mannhaftigheit,  standhaftiykeit.  7.  volleherlunge  stf.  ausdauer. 
bllbcu,  verharren,  ausharren.  10.  der  gute  frltac  =  der  stille 
frilag,  charfreitag,  vgl.  Frisch  \,  295  *".  14.  volkomen  für  \o\- 
komenen  (d.  i.  menschen).  18.  werden  von  die  hs.  vcrrer  comp, 
von  verre,  iveit.  21.  wan,  als.  genäwe  adj.  nd.  eng,  kaum, 
nahe,  genau,  wol  mit  nähe,  not  verwandt:  Schmeller  1,  667.  vgl. 
Frisch  2,  lO*".  2i.  wi  si  joch,  wie  sie  auch,  irie  immer  sie. 
2i.  mir]  min?  27.  werde,  fiat.  29.  hezlich  adj.  hassens- 
würdig,  verkasst.  grüwelich  adj.  grausenerret'cnd.  20.  der 
heidenische  meister]  Senecat  33.  vor,  voraus,  vorher.  is  die 
hs.           38.  wolle  nd.  f.  welle. 

1 19,  4.  neigange  stf.  neigtmg.  5.  weizen  adj.  f.  weizin,  von   weizen. 

11.  ichl.  etwas.  12.  gebrechlich  adj.  tuangelhaft.        16.  widcr- 

solz  stm.   Widersetzlichkeit,   widerstreben,  gegner.  22.  26.  wtse 

stf.  art  und  weise,  29.  is,  dessen.  dancbere  adj.   dankbar. 
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31.  volledanken,   ganz,  genvg  danken.  32.  sondern  conj.  aber. 

alsd  daz,  damit.  35.  ein  ritter  noch  der  werlde:    ein  weltlicher 

rittet,  ein  leie.  36.  lochte  prt.   von  tügen,   brauchbar.,  geschickt 

sein.  37.    passiona   stn.   buch  von  der  marter,    dem   leiden  der 

heiligen.  39.  tich  stm.  teich,  sumpf. 

120,  7.  vile  =  viele.  12.  mil  einem  sten:  mit  einem  es  halten,  ihm 
anhängen.  zumachen,  attsrHsten,  bereiten.  13.  offen  jrrcejt. 
auf.  16.  Jerge  =  Georg.  16.  wutende  =  wüetende,  in 
wildem,  rasendem  gtUopp.  schriete  nd.  schw.  prt.  24,  und 
leiten  in:  und  dann  führen  wir  ihn.  daz  daz  die  hs.  29.  werdet 
ir  lost  die  hs.           32.  l.  remen. 

121,  4.  vir  wazzer]  Pbison,  Gehon,  Tigris,  Euphrat:  Genen»  2,  11  —  14. 
5.  Der  einez:  unum  earum;  eines  die  ks.  7.  bewlsen,  zeigen. 
9.  gllchnisse  stn.  gleichnis,  bild,  gestalt.  bezeichenunge  stf. 
bedeutung.  10.  üfirstandunge  stf.  auferstehung.  17.  der 
glaube,  dass  der  tOwe  seine  todtgebornen  jungen  durch  seine  stimme 
oder  seinen  athem.  zum  leben  erirecke,  war  im  mittelaiter  allgemein 
verbreitet.  So  diu  leuln  birit  so  ist  daz  leuinchelin  tot,  so  beuuard 
SU  iz  unzin  an  den  tritten  tag.  tene  so  cbnmit  ter  fater  unde  blaset 
ez  ana :  so  uuirdit  ez  erchihit.  so  uuahta  der  almahtigo  fater  slnen 
einbornin  sun  uone  demo  löde  an  deme  triten  tage  älterer  phy- 
siologus  (llofftnttnns  fnndgruben  1,  18.^.  Ein  drittiu  gescephide 
ist,  daz  diu  lewin  daz  weif  tötez  erwirfet,  s6  huotet  si  des  welfes  drl 
tage,  unze  der  vater  chumet  an  deme  dritten  tage,  so  bläsit  er  in 
daz  ansönc  des  jungen  unde  machet  iz  lebenticb.  same  got  almabtig 
sincn  sun  des  tritten  tages  irchucti  von  den  loten:  jüngerer  phy~ 
siologus  (ehendas.  \,  22.^  20.  ikzzer^  ausser.  sider,  seitdem. 
holt  adj.  geneigt,  geioogen,  zugethan.  2i.  Agaley:  wol  Aquila, 
Aquileja.  28.  Zur  priesterueihe  werden  in  der  reget  nur  solche 
zugelassen,  die  ohne  körperliche  gebrechen  sind.  35.  nac  stm. 
der  nacken.  36.  abefuren  =  abeftieren,  wegführen,  abreisen. 
37.  zu  mitter  nacht:  media  nocte,  s.  147,  8. 

122,  1.  macht  stf.  kraft,  stärke.  2.  zugen:  heraus,  hervor  zogen. 
4.  vroude  swf.      lerunge  stf.  anweisung,  lehre. 

123,  2.  in  der  Überschrift  kann  man  ergänzen:  tac.  6.  8.  9,  phller 
stm.  Pfeiler.  dar  über  oder  dar  gegen:  gegenüber.  8.  und 
oucb:  und  ist  ebenfalls.  erheb  adj.  schien,  herlich.  elter 
stm.  altar.  10.  muste  =  müesle.  11.  stalen,  erlauben,  zu- 
geben, gestatten.  13.  kluft  stf.  gruft.  14.  dö  =  da.  16.  tum 
stm.  dorn.  dö  di  Tiber  nme  gel]  die  kirche  S.  Bartolomeo  ligi 
auf  der  Tiberinsel,  sieh  die  stelle  185,  20.  18.  ßoneventüre 
(Amfen  185,  19  richtiger  Bonivenle)  Benevento  in  der  Campania  fetix, 
nun  die  neap.  provinz  Terra  di  Larore.  1ü.  di  achte  aposteln 
die  hs.  20.  Calabcrn,  Calabrien.  Salerne,  Salerno.  21.  dieser 
satK.  ist  undeutlich,  und  es  wird  zu  lesen  sein:  der  nunde  aposlele, 
sente  Andreas,  lU  in  eime  lande  heijit  Princip«ie,  in  einer  stat  di 
heizit  Mall.            22.    Maif:  Amalfi  in  der  iifofi.  provinz  Prinripate 


citeiiore.  25.  Cunpaslelle:  St.  Jago  dl  Compostelfa.  27.  Endläo, 
Indien.  28.  Sebilien,  Sevilla:  sieh  zu  167,  18. 

124,  1.  gebrücbin,    gebrauchen,    gemessen.  3.    substenzlicb    adj.    = 

weselicb.  4.  zoval  stm.  accidens,  accessio.  15.    •wirken. 

Rechte  also?  17.  anncroe  adv.  annehmlich^  angenehm.  18.  uber- 
formen,   wiiformend  erheben:    Wackcmagel.  gotformig  adj,  vie 

yott  gebildet.  19.  alse:  zum  beispiel.  22.  unvertilgelich  adj. 

uHvertllghar.  23.  is  nd.  f.  ist;  die  hs.  h.  24.  geweldic  «rf;. 

gewaltig f  vermögend.  26.  28.   unverterplich  adj.  31.   un- 

vermittillichcn  ad'o.  unmittelbar.  32.  unhinderllchen  adv.  unge- 

hindert. 34.   aUeine,  ohschon.  35.  hebclich  «<f;.  propritts, 

realis.  vorwarf  stm.  object.  36.   bekennes  für  bekennens. 

gesiebte  inne:  innere  anschannngen. 

125;  3.  iiiechtigkeit  stf.  kraft,  macht.  7.  veterHche  almechtikeit:  die 

ailviacht  des  vaters.  in  deme:  in  dem  augenblicke.         8.  burne 

nd.  f.  brunne,  quell.  10.  in  seinem  eigentlichen  vnescn.  11-  Sache 
stf.  causa.  12.  krigende,  strebend,  verlangend.         18.  /.  quelc. 

queln,   sich  abmühen,   abmartern.  19.   ledikeit  stf.    ungehemmte 

freiheit;  oder  ledikeit  nd.  für  Jeidikeil:  schmerzliche  sehnsuchtl 
ÜQ.  34.  zeichcncn,  signare,  zeichnen.  22.  26.  unsprechehch  adj. 

unaussprechlich.  23.  irkenne  nd.  f.  irkennen.  25.  dö  =  da. 

ri4.  so]  si  die  hs.  35.  40.  unnenncHch  adj.  unnennbar.  un- 

crvarlich  adj.  unerreichbar,    unbcgieiflich.  36.   terminircn,  be- 

gränzen,  bestimmen.  39.  denken  und  trachten,   wie  man  jetzt 

sagt :  dichten  und  trachten.  40.  unbeterminirlich  adj.  unbegränz- 
bar,  unendlich. 

126,  2,  gemerke  stn.  äussere  irahrnehmungen.  3.  werden  fehlt  in 
der  hs.  4.  vort,  weiter  =  fürbaz.  5.  minner  comp,  kleiner, 
jünger.  7.  aller  gllchis,  am  ähnlichsten.  8.  inpeiz  prt.  vou 
inplzen,  essen.  10.  wollen  als  si  üffe  deme  schäfe  stunt]  un- 
gekämmte, ungeiualkte  wolle.  15.  widersprechen,  täugnen,  ab- 
schwören. 17.  wollen  bogen?  ich  weiss  das  trort  nicid  zu  er- 
klaeren,  wenn  es  nicht  etwa  zusammenhängt  mit  den  Ißertnen  käm- 
men, die,  eigentlich  zum  kämmen  der  wolle  bestimmt,  als  marter- 
irerkzeug  gebraucht  wurden.  19.  ringer  stm.  einer  der  sich  mäht, 
ringt.  nberlreter  stm.  übertreten,  zu  boden  treten,  überwinden. 
24.  munt  stm.  miindnng.  25.  undene  adv.  unten.  zu:  zu, 
geochlossen.  29.  vlizende  =  ßiessende]  vlizzendcn  d.  hs.  30.  l.  ein. 
38.  in  den  alden  bucheren]  die  nachstehnde  sage  von  dem  bäum  des 
partulieses  bildet  den  hauptinhalt  eines  gedieht  es  aus  dem  14.  jahrh- 
von  Sihitlen  veissagzmy,  das  ich  bei  gelegenheit  im  drucke  mittheilen 
werde. 

127,  2.  sich  =  siech.  3.  stat  «f/".  statte,  aufenthaltsort.  holz  stn. 

wtttd,   bäum.  8.  dis    die  hs.  9.   riz  die  hs.  10.  fine: 

in  der  ha.  undeuilich,  wie  es  scheint,  corrigiertr  es  wird  one  zu  lesen 
sein,   oder  vone  ?  lt.    zu   slnen    houbitcn:    zu  seinen  Itäupien. 

12.  becleip  prt.  von  becllbeo,  würzet  fassen.  14.  cypressen  adj. 

gekürzt  avs  cypresstncm.  15.  hiz  die  h$.        his  =  hieöch  prt. 
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ron    heischen,    verlangen.  18.  wJssagerinnc    stf.    prophetissa. 

21.  vorekomen,  zu  ohreti  kommen.  23.  den]  der  die  hs.        der: 

earvm.  2i.  prophezie  stf.  Prophezeiung.         fallircn  frz.  faillir. 

lat.  fallere,  teusclien,  irren,  faden.  28.  geschehe  nd.  f.  geschehen. 
32.  waz/,eric  adj.  wässerig,  sumpfiy.  kläfter  srvf.  klafter.  33.  her 
üf;  in  die  hcehe.  39.  in  abcrhemiscen:  im  hebräischen^  vgl.  vorn 

zu  2*.  27. 

128,  6.  Vorzeichen  «/n.  rorftiW.        9.  ^hox\hi\&  stn.  porticus.        13./.  Uden. 

15.  geneme    adj.   angenehm,    wolgefälUg.  2i.  dil  nd.  =  diz. 

2;).  schecher  stm,  rauher,  niörder.  32.    eldervaler  stm.    arus, 

proavus.  Karl  Martell  war  der  ellervaler  Karls  des  gr.  s.  Oberlin 
302.  Frisch  1,21°.  36.  crtbibunge  «;/■.  erdbeben.  in  slagen,  mit 
hacken  in  die  erde  schlagen,  graben,  sieh  2>0,  37.      38.  siehe  =  siechen. 

129,  2.  dö  =  da.  3.  historje  stf.  geschickte,  erzählung.  zu  hal- 
hetne  wege:  halbwegs,  zur  hälfte.  4.  gewizzen  die  hs.  gewis 
adj.  sicher  zurerlcessig.  7.  kraft  in  der  sele]  vgl.  32,  8  ff. 
14.  doch]  do  die  hs.  16.  Ursprüngen  su:  erspringen,  hervor- 
schiessen,  entstehn  machen.  17.  burne  swm.  =  brunne.  19.  edol- 
lich  adj.  vorzüglich ,  herlich,  edel.  20.  /.  inphenchch  ist  in. 
2i.  weder,  ob.  über  die  u  irkende  und  mögliche  (d.  i.  tha'tige  und 
leidende}  Vernunft  vgl.  den  tractat  in  Docens  misc.  1,  140  ff.  und 
Gervinus  Utteraturgesch.  %  145.  27.  vestenen,  stärken,  fest- 
viachen.  irre  nd.  f.  irren.  2S.  niemörjc  .stf.  memoria. 
Phantasie  stf.  20.  di  bildende  kraft:  die  einbildungskraft. 
üztruc  stm.  ausdruck.  ^.  enpurncn  7id.  f.  enbrennen,  entzün- 
den, gejcgede  stn.  jagd.  35.  daz  für  (fever)  machet  glich  alle 
dinc  di  iz  begrifet]  veryl.  diu  helle  ist  in  der  erden  und  euch  daz 
vcgeviwer;  da  brinnct  niht  innc  wan  erde,  daz  sini  irdische  sünde, 
die  von  irdischer  liebe  anklebent.  so  denne  daz  viwer  stner  materje 
ie  mer  an  dem  menschen  vindet,  s6  ez  ie  girUcher  sich  dar  an 
heftet  hintet.  314,  20.  36.  wirken,  operari,  verwandeln.  in 
füres  art:  in  des  feuers  geschleckt.  38.  irrunge  stf.  das  irren,  der 
irrihnm.  39.  durchfüren  =  durchfiurcn?  i.  si.  40.  Herman 
von  Schilditz]  Hermann  von  tSchildis  (in  der  alten  graf schaff  Ravens^ 
bürg  in  Westphalen)  war  Augustiner  zu  Wirzburg,  wo  er  1357 
starb.  Trithemius  (de  script.  eccles.  p.  142.  iir.  59ij  zählt  von  ihm 
nicht  weniger  als  3i  lyerschiedene  schriften  auf.  von  denen  aber  nur 
eine  gedruckt  ist:  Spcculum  miinyale  sacerdoiuni.  ed.  Norimberga; 
1480.  4.  Trithemius  s'.gt  über  ihn:  Hermannus  de  Scbildis,  ordinis 
fratrum  hercmilarum  sancli  Augustini,  vir  in  divinis  scripluris  stiidio- 
sissimus  et  valdc  peritus,  ingenio  pra5Stans  et  uon  minus  vila  quam 
cruditione  et  scientia  insignis,  edidit  raulta  praeclara  volumina,  quibus 
ahundantem  ingenii  sui  venam  ostendif,  et  nomen  suum  ad  post- 
critatis  notitiam  cum  ingenii  laude  et  gloria  transmisil.  —  Claruit 
temporibus  Ludovici  Imp.  IV.  et  Dcncdicti  Papoe  XII  anno  Domini 
1340.     a.  a.  o. 

130,  1.  si]  iz? 

5.  Domin iciis]  dieselbe  predigt  steht  noch  einmal  172,  24 /jT.  titid  zwar 
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dort  an  richtiger  stelle,  denn  die  kirche  feiert  diesen  tag  auf  den  4 
august.  9.    gctröwiinge     stf.  hofl'nuHp,    vertrauen.        saste  prt. 

von  setzen;  satzste  die  hs.  13.   oigenschafl  stf.  eigenthum.     im 

jähre  1220,  noch  bei  lebzeiten  des  Stifters  (st.  1221  ),  entsagten  die 
Dominikaner  auf  ihrem  generalcapitel  zu  Bologna  allem  gülerbesitz?. 
15.  türe    adj.  =  liure,   thener.  19.    ime]   d.   i.  dem   iinkeuschen 

menschen.  21.  den  =  dem.  24.  D.  bekehrte  ihn  durch  seinen 

heiligen  vandel ,  da  ihn  mit  n  orten  niemand  bekehren  konnte. 
2l).   hcrtikeit  stf.   härte,  strenge.  27.    cypllne    su:f'.   disciplinu, 

Züchtigung.        c.  nemen ;  sich  geisein.  35.  t.  is.  36.  wfrll- 

lich    adj.  =   veitgeistlicher.  raeister  von   der  heiligen    schrift: 

wagister  theologiee.  37.  übe  =  liebe. 

131.  2.  raugen;  kräftig,  wirksam  sein,  vermögen.  orden  fehlt  hier. 

3.  hoinschall  stf.  unwürdiger  spott.  si  hänt  daz  rlche  in  honschaft 
vil  gevrit  MS.  2,  ^2*.    über  oi  =  ö  vgl.   103,  8.  7.    predier 

stin.  =  Dominikaner.  10.   voilesprechen ,  ganz  zu  ende  sagen. 

11.  Lamparien,   Lombardei.  Polönje,  Bologna.  14.  umme- 

ganc     stm.     umkreiss.  15.    engelich  adj.  =  engelisch    173,    34. 

18.  einen   wim  ucmen:  vermuthen.  22.  der  pron.  demon.  dieser 

d,  i.  der  mensch.        dinge  =  dingen  174,  1.  2i.  ingedanc  .??/«. 

der  innerste  gedanke.  d.  partic.  in  drückt  in  comp,  eine  Verstärkung 
aus:  ingrüene,  infiurig  (hinten  300,  i).  inguot  Ulrich  v.  Tiirliu 
i Rastatter  bruchst.),  indurslie:  sehr  grün,  sehr  feurig  usw.  vgl, 
gramniatik  2,  758.  27.  vlcischücfakeit  stf.  sinnlichkeif.  37.  ab 
nd.  ob.  37.  40.   anelrelen,  aitinere.  38.    weselich    die  ks. 

zweveldien  =  zwivcldigen.  40.  l  ane. 

133,  4.  liden  nd.  f.  Uten.  7.  enweninc  =  ein  wenig.  vorncme 
=  vernemen.  daz  wizzct  die  hs  8.  burlig  adj.  geburtig. 
9.  kunne  stn.  geschlecht.  ^  18.  bevelhen,  auftragen,  übertragen. 
Menze,  Mainz.  20.  Osterfrankeniant,  Francia  orientalis,  Ost- 
franken. 23.  iranc  der  kraft  hete :  geistiges  yetränke.  24.  vor- 
lech  prt.  von  verlihen,  verleihen. 

134,  3.  5.  vore  geheizen,  vorher  befohlen,  angeordnet.  4.  Fulde, 
Fulda.            7.  vire  stf.  feier. 

17.  dit  nd.  f.  diz.  20.  gewehen,  eig.  gcTvehenen,  erwähnen. 

135,  1.  gesunt  adj.  unverletzt,  lebend,  erschrickcn  mit  d.  gen.  2.  raines 
die  hs.  3.  heisam  adj.  nd.  - •  heilsam.  7.  her]  /.  daz  kint. 
9.  vorhengen,  verhindern.  II.  bis  =  wis  imper.  v.  wesen.  biz 
die  hs.  14.  slunt  vaste:  bestund  beharrlich.  15.  20.  gadem, 
gadcn  stn.  gemach.  20.  viehen  mit  dem  dat.,  einen  dringend 
bitten.  21.  einem  eines  dingos  gehellcnj  e.  zu  einem  d.  verhel- 
fen, etwas  verschaffen.  28.  vaz  stn.  gefäss.  30.  ledigen, 
erlwsen.  32.  were]  hier  kann  man  ergänzen  getreten.  33.  vcr- 
väben,  eindruck  machen,  frommen,  helfen.  35.  ertn  adj.  von 
ere,  erz.  darzu:  cm  diesem  zwecke.  36.  wiel  prt.  v.  wallen, 
aufwallen,  sieden.  38.  hetzen  sw.  nd.  persegui,  treiben,  hetzen, 
mild,  hcssen.  sich  zu  Parlaam  258,  15.            39.  dii  nd.  f.  diz. 
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136,  2.  zudenen,  auseinander  dehnen.  11.  bi  mit  dem  acc,  zu. 
14.  ruwe  stf.  —  ruowe,  ruhe.  21.  schiden  =  schieden,  sibcn- 
vall  adj.  septemplexy  siebenmal.  23.  hinevarl  «f/".  fortreise,  auch 
tod*  are  strm.  aar,  adler.  hnlen:  hüteten.  25.  angest 
nd.  stm.  angaty  bedrängnis.  min  anj^est  der  ist  kleine  MS.  1,^*. 
26.  vi!  nach:  nahezu.  29.  corper  nd.  corpus.  eischen,  ver- 
langen, begehren.  30.  lös  werden,  frei  werden.  32.  ndthelfere 
stm.  ein  hei f er  in  der  noth.           34.  dürfen,  bedürfen, 

137,  3.  Ir  herschafl]  anrede  an  vornehmere  stände,  wie  man  noch  heute 
sagt:  ihr  herschaften!  vgl.  147,  23.  Über  die  im  mittelalter  üblichen 
aufrufe  an  die  verschiedenen  stände  unter  den  zuharrem  sieh  Joe. 
Grinuns  rec.  coti  Berchtolds  predigten :  Wiener  jahrb.  32.  band 
«.  225.  5.  ist  Dütschlant  zu  lesend  11.  d.  gloabe  der  hl. 
drtveldikeit  =  Christenglauben,  vgl.  140,  36.  13.  dö  =  da.  die 
heiligen  d.  hs.  15.  slage  =  slugen.  18.  d.  jungeste  urteil  = 
d.  jüngste  gericht. 

33.  getrüwen,  hoffen.  34.  menge  stf.  menge,  muUitvdo, 

138,  1.  vore  wesen,  rvrstehn,  vorgesetzt  sein.  2.  zickelin  «fn.  ca/)<>{la; 
hadus.  4.  wizzen,  genau,  gründlich  kennen.  6.  mich  beslet, 
mich  trifft,  ergreift.  7.  untotWch  adJ.  unsterblich.  9.  an  e. 
rät  Valien;  einen  entschluss  fassen,  übereinkommen.  12.  intsliezen, 
eröffnen.  14.  sumelich  adj.  mancher,  ein  thril.  16.  sine: 
die  seinen.  hcihc  fehlt.  17.  rast  stf.  ruhe;  dann  eine 
strecke  weges ,  nach  trelcher  eine  rast  ncrthig  und  erlaubt  ist, 
Station:  Schmeller  3,  142.  eine  rast  hatte  früher  verschiedene  gel- 
tung :  1000  schritte,  eine  leiica  (gallische  rneile  von  1500  schritten) 
oder  auch   zwei,   —   3  deutschen  stunden   usw.  sieh  Schmeller  eltend. 

17.  20.  glorieren.  gloriari.  18.  21.  vermezzenbeit  stf.entschlos- 
senheit ,  verwegener  kühner  muth,  frechheit.  irreren,  ausser 
fassung  bringen,  in  furcht  setzen.  25.  hat  =  habet.  26.  nutze 
adj.  nützlich.  28.  bestetigen :  st^le,  ausdauernd  machen,  stärken. 
29.  krangmutic  adj.  schwach-,  kleinmüthig,  verzagt.  31.  blchten 
prt.  beichteten.  mit  lauter  stimme.  32.  gesiebte  stn.  er- 
scheinvng.  vgl.  zu  74.  19.  blchtunge  stf.  beichte.  33.  zu- 
strowange  stf.  zerstrewmg.  34.  geheiz  stm.  geheiss,  befehl. 
35.  und  desdiehs.    36.  vorsichtikeit*//'.  Vorsehung.     38.  y^trenl  die  hs. 

139,  6.  der  apgole  diner:  die  götzendiener.  7.  vrezerle  stf.  fresserei. 
wotlust  des  vleischcs:  fleischliche,  sinnliche  tust.  10.  betten, 
beteten.  12.  /.  vechten,  fochten,  kämpften.  dise  v/andelange 
«S7/7.]  diese  Umwandlung  ist  gottes  werk.  13.  zuversich  die  hs. 
Zuversicht  mancn :  vertrnnjen  erwecken,  muth  einflössen.  14.  rit= 
riet.             17.   mit   uf  gorichlem   halse:  mit  stolz  erhobenem  haupLe. 

18.  veizt  adj.  feist,  fett.  23.  enpitcn  =  enbicten.  21.  hoffe- 
nunge  stf.  vertrauen.  Zuversicht.  28.  30.  tobitide,  allohinde, 
heftig  toitend,  wUtkend.  31.  vreisüch  adj  schrecklich.  33.  ge- 
bit«re  stm.  gcbieter:  gebieteren  d.  hs.  37.  38.  vollehert-en. 
standhaft  sein,  bis  ans  vnde  ausrtnuern.            38.    plnunge  stj.  peini- 
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gufifff   marter.  40.  ein    raeister  der   riltere:    anführet-,  ritt- 

meister. 
140,  3.  rüweclich  orf;.  reuig^  betrübt.         o.  raerteren  d.  hs.       8.  gewicht 
stn.  nd.  pondus,  f^on  wegen^  wägen,   ir  löt  was  valsch  und  ir  gewiht 
Martina  {diiit.  2,   128).  11.   leide  stf.  nd.    leid,  betrübnis;  ich 

liän  liep  mit  senedcr  leide  MS.  2,  li2*'.  19.   his  nd.  —  hiesch, 

prt.  von  heischen,  verlangen,    hiz  d.  fu.  vgl.  127,  15.      20.  slrowite 
si'!        26.  der  ri'tere   ist    not  genit.  zu   houbit?  lürre  comp- 

ron  Iure,  tiure :  werlher,  herlicher.  30.  stercUchen  adv.  stand- 

haft. 31.  «irowe  stf.  drohung.  geiubide  stn.   getöbnis,  ver- 

heissungy   verspreche».  irwechit  =  erweichet.  37.  invlei- 

schunge  stf.  fleischwerdung.  Verborgenheit  stf.  geheimnis;  d.  i 

das  geh.    der   fleischwerdtmg  des  ewigen   uortes.  38.  sex  nd. 

sechs,  lat.  sex.  39.  Kurrizen,  zerreissen^  sich  spalten.        40.  ge- 

hucnisse  stn.  erinner ung,  gedächtnis.  vgl.  141,  4. 

141,  1.  pine  stf.  marter.  nait  swigene :  mit  innerlicher  betrachtung 
=  innikeit  zeile  5  unten.  6.  arzedie  stf,  arznei.  8.  gc- 
sichleciicb  adj.  sichtbar.  ungesichleclicb  adj.  unsichtbar.  eu- 
rfben,  aufreiben,  vertilgen.  9.  wäpen  sun.  uaffe,  sehnt*,  schirm. 
16.  dö  =  da.  vorschinend  adj.  ausatralend,  glänzend.  17.  schei- 
tele swf.  Scheitel,  spiti.e,  gipfel.  S.  bibebcte  die  hs.  24.  sunder- 
llchcn  adv.  besonders,  abgesondert.  23.  zolle  stf.  Ideines  ziminer 
—  grab.  26.  vorfteme  adj.  pracipuus,  vgl.  grammatik  3,  91. 
der  liste  di  er  von  in  gwan,  der  wart  er  en  vil  vornemc  man 
Lampr.  Alex.  200.  nu  was  undir  dirre  heidinschaft  so  irre  wol  in 
milliu  gesät  eine  vorneme  siat  Jeroachin  Stuttg.  hs.  bl.  21*. 

142,  1.  besliezen.  verseht iessen.  3.  anneme  adj.  angenehm,  wolge- 
fällig.  4.  zu  ubernaturlichir  w.  die  hs.  15.  17.  gemeine 
adj.  gemeinsam,  allgemein.  InOuz  stm.  einfiuss,  einwirkung.  16.  ge- 
burnen,  (»rennen.  17.  sunder,  ohne.  19.  daz  die  hs.  äne  ? 
20.  w^ning  iman:  kaum  jemand.  2t.  das  feuer  brennt  Ungleich- 
heit, vgl.  zu  129,  35.  24.  widcrsatz  stm.  gegensatz;  gegenaätze 
ziehen  sich  an.  26.  der  commendator  Averrius]  Averrhoes,  geb.  s.v 
Cordova  1149,  starb  zu  Marokko  1217.  er  uar  Arigtotetiker  und 
bereicherte  eine  arab.  Übersetzung  des  Arist.  mit  dreifachem  commen- 
tar,  daher  er  bei  den  Arabern  der  ausleger  (commendalor)  heisst. 
27.  ein:  eins.  28.  besilzunge  *//'.  besitz.  wesenen  sw. 
weseti  geben.  30.  sich  ein  dinc  verjehen:  sich  als  etwas  beken- 
nen. 32.  blume  swf.  blume.  37.  zu  alden  tagen  komen: 
alt,  betagt  werden. 

143,  7.  in  der  andern  predigäte]  unten  36  ff.,  denn  den  ersten  theil  dieser 
predigt  141,  3t  —  143,  34.  sal  man  predieu  an  senlc  Johannes  äblnde 
d.  h.  am  Vorabend  des  festes.  12.  prophetisse  stf.  prophetissa. 
18.  U'ider,  zu.  15.  in  disen  landen]  ist  hier  Deutschland  ge- 
meint? 18.  gegenwcrtikeit  stf.  eräugnisf  19.  bchendecli- 
cben  adj.  fertig,  geschickt.  bobin,  über,  oberhalb.  22.  üz 
idzen:  ausstramen.  rdre  =  roere  swf.  rmhre.  23.  Hchame 
stm.  leib.            unvorlesDcben  adv.  =  unverlescblicben.  inextinguibUe, 
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ifttbeschadet ;  vgl.  171,31  und:  und  blcip  doch  unvorleschit  an  muler- 
Ucher   fruchlberikeit   U9,   30.  24.    Diese   bildliche  darsteüuna 

ron  der  empfängnis  Marice,  die  Hermann  in  Rom  gesehen^  ist  sonder- 
bar und  sehr  materiell,  sch/rner  ohne  zwei  fei  und  geistiger  ist  die 
Vorstellung,  die  man  hie  und  da  auch  in  bildern  ausgesprochen  findet: 
dass  Maria  das  wort  durch  das  ohr  empfangen  habe:  der  engel  Ga- 
briel Marjä  die  bolschaft  kündet,  da  von  himel  und  erde  wart  mit 
grözeu  froiden  enzündet.  er  sprach  zuo  ir  üve,  daz  minnecllche 
grüezen:  dur  ir  öre  enpGenc  si  den  vil  süezcn,  der  ie  an  anegenge 
was  und  muoz  an  ende  sin  Waltiter  von  der  Vogettreide  36,  33  —  37. 

31.  mele  st7n.  meth.  3Ü.  Elisabeth  aulem  iinpletum  est  tempus 
eic.  Lucas  1,  57.  37.  nächgcbör  stni.  vicinus.  frunt  stm. 
cognatus- 

iH,  1.  enphanget  die  hs.  aber  dai  ist  baz  gesprochen]  vgl.  18,  1  //'., 

uoselbst    darüber  ausführliche  erklterung.  5.    vore  er    danne: 

bevor.  11.  tun,  machen.  17.  pcrgemonte  stn.  pergamentum. 

19.  lost,  gel(£st.  2j.  phat  stm.  pl.  phede,  pfad,  ueg.  26.  einer? 
27.  31.  abegescheiden,  abegescheidcnheit  vgl.  s.  101,  7.  28.  wider- 
büdic  adj.  abbildlich,      wirdebildic  die  hs.  29.  gehäl  =  gehabet. 

32.  meitlich  adj.  jungfräulich.  33.  veslimcntum  de  pilis  came- 
loruin  Matth.  3,  4.  34.  czzen  stn.  esca.  houschrecke  sum. 
locusia.  uaJthonic  stm.  mel  siirestre.  39.  widergebildcler 
spigcl:  leuchtendes  abbild.  spiogel  gotgeformeler  Spiegel  glich- 
cit  die  hs. 

145,  7.  8.  üf  nemcn,  annehmen,  meinen,  vgl.  170,  l'f.  178,  30.  das  bren- 
nen bezeichnet  seine  innerliche  frömmigkeit,  das  leuchten  die  heilig- 
keit  seines  äussern  lebens.  JO.  stetikeit  stf.  beständigkeit.  15.  der 
groze  scntc  Johannes:  der  evangelist  J.  vgl.  167,  6.  17.  kir- 
mes.se  stf.  nd.  Jahresfeier  einer  kirche,  kirchu-eihe.  kirmes.  und 
anders  nicht,  und  sonst  nicht.  18.  mume  =  muome.  swf.  mater- 
tera,  muttersohwester.  Krisli  mumen  sun:  der  schtcestersohn 
Maria;,  fgl.'^füS,  20.  Jqcobus  der  mindere  was  unsers  herren  niuracn 
sun  altes  Passional  261,  19.  21.  geswester  stf.  schwester. 
24.  geloben,  verheissen.  28.  getüschc  stn.  täuschung,  betrug. 
er  warf  ir  daz  getiuscbe  der  trügelichcn  werke  für  Konrads  Alex. 
226.  an  zuht,  nibt  an  getiusche  Gerhart  91.  fabcl  sieh  vorn 
zu  105,  29.  29.  die  kanzel  der  stul  der  wärheit.  3'3.  kosten 
im  heutigen  sinne.  40.  schin  stvi.  schein,  glänz,  aussehen. 
mich  gemanct:  sw  heutigen  sinne. 

146,  1.  pfcnnic  stm.  Pfennig.  kupferin  adj.  von  kupfer.  uberguldcn 
sw.  übergolden.  4.  wtsen,  zeigen,  offenbaren.  6.   v>ir  fehlt. 

9.  lip  =  licp.        gebrudere  nd.   gebrüder.        10.  hohes  kunnes: 
rttn    vornehmem   geschlechle.  berichten,    regere.  13.   diso 

vrowc:  die  tochfer  Constantins.  verscheiden,  von  hinnen  schei- 

den, sterben.  15.  üz  briaijcn,  austheilen,  verwenden.       16.  cnl- 

v^crten,   atUvort  geben,   rede  stehn.  17.   hingeben,    weggeben. 

vastc  adj   schnell,  bald.  19.  ciswennc  adj.  vormals.         krislen- 

nrian    s'.m.  Christ.  2(K   sich  o.   dinges  abe   tun,  e.  d-  ablegen. 
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20.  3i.  von  dem  übe  tun:  das  leben  nehmen,  ftedfen.  23.  undcr 
banden:  in  Händen.  göben  nd.  =  gaben.  24.  manen,  er- 
innern, mahnen.  27.  inputen:  entboten.  23.  toufc  stf.  sonst 
stm.  loiif. 

147,  9.  more  üz  tun:  eine  naihricht,  sage  verbreiten.  versenden  sieh 
zu  41,  22.  10.  verholen,  verborgen.  11.  behafiet,  vom  teu- 
fet besessen.  12.  22.  ledic,  lidic  adj.  frei  13.  nierterc 
sanctum  Johanncm  und  sanclum  Paulum  die  hs-  22.  ir  her- 
schaft: sieh  zu  137,  3.  29.  Ube  fehlt.  31.  Paulus]  Pau 
die  hs.             35.  gehelfe  sttm.  gehilfe. 

148,  4.  Boethius  de  consolatione  philosophice:  Nero  Senecam  familiärem 
praeceptoreraque  suum  ad  eligendae  mortis  coegil  arbitrium  Graffs 
ausgäbe  s.  119.  7.  do  —  da.  anstecken,  anzünden.  gou- 
keler  stm.  zauberer,  gaukle^'.  11,  di  swarzen  buchere]  sieh  vorn 
zu  68,  2.  Jut  prt.  t'on  laden,  einladen.,  citieren.  12.  hie 
wider:  darwider.  13.  mawen,  mhd.  müejen,  rerdriessen.  ärgern. 
H.  reizen,  antreiben,  hetzen.  18.  life  nd.  =  liefen.  ließe 
die  hs.  Valien,  stürzen.  19.  in]  sin  .'  widersprechen, 
in  abrede  stellen,  lätignen.  25.  samenen,  vermminetn.  2ö.  ster 
aum.  wid/ler.  27.  und  vorbarc  sich,  nämlich  der  gaukler. 
28.  her  üz  gen:  her  vor  kommen.             38.  uiderwart  adv.  abvärts. 

149,  2.  lelzsten  d.  hs.  7.  richtehüs  stm.  prcetorium.  10.  schei- 
dunge  stf.  trennung.  12.  in  daz  westin:  nach  /cesten,  irestitärts. 
13.  zu  berge:  empor,  in  die  hiehe.  18.  in  daz  Osten  :  nach  ästen, 
ostviärts.            20.  drJwerbc  adv.  dreimal;  werbe  «i/'.  nd.  Wiederkehr. 

21.  du  —  dö  =  da  —  da.  21.  burnc  «tpm.  brunnen.  22.  mulc- 
rat  stm.  mühlrad.  zur  sinnlichen  bezeichnung  von  der  grasse  eines 
quelts  findet  sich  in  altd.  denkmo'lern  öfter  dieser  avsdruck.  diu  man- 
slaht  wart  so  gröz  daz  da  von  bltioles  vlöz,  ez  bete  ein  mülrat  ge- 
triben  hl.  Georg  von  R.  v.  Durne  4096.  ein  brunne  von  dem  boume  ran 
so  gröz,  er  iribe  woJ  ein  rat  Konrad  v.  Fusgesbrunnen  tassb.  hs. 
bl.  103*.  wand  üz  des  boumes  wurzpoz  ein  lustige«  wazzer  dranc, 
deroe  so  kreftich  wart  ein  swanc  so  hin  enwec  in  sime  pfade,  daz 
sin  wol  zeiucra  mulrade  genuc  mochte  s!n  gewesen  Passional 
30,  69  /f.  er  luge  daz  ein  muclic  seihte,  ez  tribe  wol  vier  mülrat 
tügenmärchen  Wiener  hs.  2705  6f.  143*.  25.  virzicwcide  adv. 
vierzigmal.  wiltu  mer  lesen  usw.}  sieh  91,  3%.  23.  vastnacht 
stf.  nd.  diese  Schreibung  und  die  gewöhnliche  ableitung  dieses  vrortes 
von  vasteu  ist  gewiss  unrichtig;  die  älteste  form  ist  vasnaht,  sogar 
vasenaht,  daz  diu  koufwip  ze  Tolenstein  an  der  vasnahl  nie  baz 
gestrite»  Parz.  409,  8.  vgl.  Schmeller  1,  568.  da  das  uort  im  ahd.  fehlt 
und  erst  im  13.  jalirh.  erscheint,  so  ist  die  erkla;rvng  allerdings  er- 
schwert; es  scheint  aber  dass,  wie  der  eigenname  Fasolt  (sieh 
mythologie  602^,  so  auch  vasnaht  aus  dem  altnord.  worte  fas,  super- 
hia,  arrogantia  gebildet  ist.  30.  vllzecitchen  adv.  mit  eifriger 
Sorgfalt.  34.  pobeu  nd.  über.  3-5.  irhaben,  im  heutigen 
sinne.  sin  die  A«.  38.  un?erleschit  sieh  zu  1-43,  23.  40.  un- 
vorslorit,  unzerstuert,  unverlezt. 
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150,  9.  vorworf  sieh  zu   4t,  38.  10.    blot    adj.   nackt,    vnrwhüUt. 

wilde  wustenunge  =  endloser,  leerer  raunt.  14.  ubervart  stf.  er- 
hebung  über  sich  selbst.  15.  fremdekeit  stf.  entfremdung.  16.  blöz- 
heit  stf.  der  zustand.,  wo  man  iwn  aller  hülle,  aller  fremdcertigen  bei- 
miscbung  ledig  ist.  23.    vorvallen,  entgegenstellen,  eindringen. 

27.  euteken  =  entdecken.  29.  gevulunge  stf.  gefilM.  darnach 
tatrd  in  der  hs.  und  ein  sunderlicb  bekentnisse  viederholt.  30.  vor- 
Irunvungc  stf.  Vereinigung  unter  schütz  und  schirm.  34.  got- 
gKlormel:  n«?A  gott  gebildet.  Iure  =  tiure,  theuer,  uertAvoll, 
kostbar.  35.  behaldunge  stf.  salvatio.  36.  widertrageu, 
zurücktragen.           40.  geubit  =  geücbet,  geübt. 

15t,  2.  /,  irkennende.  underslen,  sieh  zu  27,  22.  10.  da]  daz 

die  hs. 

ISS,  5.  erbegul  stn.  erbzinsgut.  vi!  und  vile:  sehr  viel.  6.  siuen 

rffe  hs.  14.  dö  =  da.  16.  hösvrowe  stf.  gattin,  gemahlin. 

zu  ellchen   dingen  haben:  ehlichen,    heirathen.  17.  widerraten, 

aitrathen.  19.  verübele  =  vür  übele  adv.  24.  vurc  koiiien, 

erscheinen.  27.  erbeites:  arbeitest,  dich  mühest. 

153,  1.  hüten  =  hüeten.  10.  wallen,  reisen,  wandern.  11.  arg- 
listic  adJ.  auf  bceses  bedacht.  14.  nelzeten?  netzen  (od«"  natzen  ?) 
nass  machen j  wasser  lassen,  pissen^  s.  Schmeilei'  2,  721.  Frisch  2,9*. 
17.  hervart  «*/".  kriegszug.  19.  22.  war,  wäre;  ttmhin.  20.  ubel 
ad^'.  schlau,  bcese.  gehut  =  gehüelet.  23.  herte  adj.  fest, 
standhaft.  24.  intzuge?  23.  37.  freischlich  adj.  =  vreislich, 
schrecklich,  gefa?hrlich.           nicht,  nichts.          27.   31.  noch  =  nach. 

28.  vil  nach,  beinahe.  30.  mit  höher  stimme:  mit  erhobener,  lau- 
ter st.  33.  üffe  mir:  über  mir.  34.  lange  und  lange:  sehr 
lange,  vgl.  vll  und  vile  152,  5.  36.  wutende,  rasend,  tobend. 
ilp  stm.  leben.  38.  lulcs  superl.  lautest.  39,  von  rechte - 
mit  recht.            zubringen,  dahin  bringen,  veranlassen,  vollbringen. 

154,  4.  ZD  schurn  sw.  ignem  reficerc,  augere.  vgl.  Schmeller  3,  397.  Frisch 
2,  23t'.  beiden,  festhalten.  8.  neu:h  glouben  kann  man 
ergänzen:  viele.  11,  Östedranken,  Ostfranken.  13.  dö  = 
da.  larte  nd.  prt.  v.  leren.  14.  überhören,  anh4Bren.  prü- 
fen, eraminieren.  16.  zeichenen,  significare,  zeichen  thun.  haben, 
Verwechslung  für  heben  21.  rgl.  Wackernagels  wörterb.  unter  hsben 
und  heben,  sun,  habe  des  du  getragen  mäht  iMÄ.  2,  253*.  17.  ura- 
bitllchen  f.  unbiillchen  21.  adv.  mit  unrecht.  dises,  dessen, 
darüber.  22.  l.  prister.  23.  nich  die  hs.  du  englou- 
hist:  wenn  du  nicht  gl.,  du  glaubest  denn.  25.  l.  5chine.  27.  war 
fehlt.  28.  rou  prt.  von  rüwen.  reuen.  vorsehen,  nachforschen. 
30.  ackcrman  stm.  bauer.  33.  tegedinc  stni.  gerichtliche  Ver- 
handlung, rede,  bescheid.  bestaten,  etwas  an  »einen  ort  bringen; 
begraben.  35.  zu  den  geztten:  eo  tempore.  36.  /.  begeinet 
mit  der  hs.  eine  in  Jeroschins  cbronik  und  andern  niederd.  denf-- 
mttlern  häufig  erscheinende  form,  sich  zu  24,  35. 

155,  2.  St.  Burkhart  ein  vieljcehriger  freund  und  schützhng  des  hl.  BonifeKius 
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trar  der  1.  bischof  ?*on  Wirzburp  741  —  791  4.  uoerlicbcn  «rfr. 
inhoneste.  8.  goteshus  sf».  tempet,  dorn. 

15.  gotechtic  ad/,  yottergeben,  fromm,  ifotte«fürchtig,  vgl.  Schmetler 
1,  23.  18.   heimeiich  adj.  vertraut.   M.  hatte  mit  Christen  rer- 

trauten  vmgemg.  20.   ir   genit.,   von  nichl  abhängig:  vcoUle  sie 

nicht   dulden.  21.    vrt    adj.    frei,   näml.    nicht  leibi/igeny  harig. 

27.  erlich    ttdr.    ansehnlich.  begäben,    beschenken,    ausstatten. 

28.  wUiecitchen  adj.  tcilUg,  freiwillig, 

156,  1.  lorinne  stf.  teerin.  4.  einen  eines  dinges  gewaldic  tun:  ztim 
herscher  über  etwas  setzen.  6.  in  =  an.  9.  reme  swm. 
rahme.  11.  is?  12.  burne  nd.  für  brennen.  wisch  stm. 
fasciculus.            13.    sengen,    versengen.             schatte    =    schadete. 

14.  17.  böte  swf.  sieh  vom  87,  18.  16.  alle  mit  alle  adr.  dttrrh- 
avs,  gänzlich.  17.  war  prt.  v.  werren,  quälen,  plagen,  be- 
schädigen. 22.  vorsiinden,  verschlingen.  28.  wan,  bis. 
37.  kranc  adj.  schwach.           40.  vemestat  stf.  richtstatte. 

157,  2.  äbent  sfm.  der  Vorabend  eines  festes.  12.  Tuscanjen,  Toscana. 

15.  wandelen,  wandern.  17.  ilchteclichen  adv.  ohne  beschwer^ 
leichtlieh.  g^ben,  gaben,  gegeben  haben.,  18.  bewisen  d.  hs. 
18.  23.  grözheit  «ff.  grcpsse.  20.  gelden,  vergelten.  29.  swerre 
cmiip.  V.  swsere,  mühsam,  beschwerlich;  swerrer  die  hs.  30.  daz] 
di  die  hs.  32.  in  deme,  indem.  33.  dife  d*  i,  die  folgenden. 
37.  wcninc  adv.  wenig. 

38.  zu]  lies  mit. 

158,  6.  zurteilunge  stf.  theilungy  trennung.  10.  hantwerkic  adj. 
mit  der  band  wilrkend,  eigentlich  umdevtende  entsteUnng  aus  ant- 
werc  stn.  niaschine,  werkzevg  zum  zerstceren :  Wackemagel  wörterb. 
hantwerg  in  der  folgenden  teile:  zunft.  11.  swer  adj.  drückend, 
hart,  15,  24.  nemet,  ncmit  =  nimmet,  nimmt.  17.  lies 
nimet  man.  20.  dicke  etdv.  oft.  27.  zusenden,  zersenden, 
aussenden.           29.  do  =  da.            32.  gezügen,  bezeugen,  beweehren. 

34.  achler  die  hs,  37.  nutze  adj,  nützlich.  sunderlichen 
lüten:  gewissen  leuten. 

139,  3.  alleine  adv,  bloss,  nur.  6.  16.  19.  widertrlben,  zurücktreiben, 

widerlegen.  7.    13.   15.   irrunge  stf.  irrthum,  schisnta,  ketzerei. 

halten,  d^tfflr  haUen,  fest  halten,  behaupten.  8.  er  =  e,  früher, 

vorher.  9.   13.  vorwinden,  fiberwinden.  14.  underscheiden 

adj.  unterschieden,    verschieden,  17.   alle?  23.   daz  die  hs- 

lies  dii.  ^.  allem?  oder  dann  ist  dingen  zu  ergänzen.  29.  kleine- 
mutekeit   stf.  kieinmuth,   Verzagtheit.  30.  ewigen,  ewig,  unver- 

gänglich machen.  3t.  alles?  32.  vormanunge    stf.  (n.  swf. 

20.  33.J)   ermaknnng.  33.  dat  tdrllcbe?    das   herlichc,    kostbare. 

turlich    mnd.    =   tiurlich,    gloriosus:    sieh    Wackemagels    wfirterb. 

35.  lldc  =  liden.  36.  ader  nd.  oder. 

160,  1.  suderlichen  die  hs.  6.  d.  obriste  adj.  das  herchste.  7.  zu 

dem  male:  dazumai.  13.  me  der  zu  der  znk.  die  hs.      Zukunft 

stf.  anktinft.  14.  der  riehen  fehlt.  19.  ermute  stn.  armuth. 
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21.  ptnlich  adj.  schmerzlich.      30.  libes  not:  körperliche  hcdrangnis, 
iehensyefahr.  33.  volgen  fehlt. 

Ceber  die  zahlreichen  mittelhochdeutschen  bearbeilitnffen  der  legende 
vom  hl.  Alexius  sieh  Massmanns  Sanct  Alexitis  leben  (Qnediinhiivff 
und  Leipzig  1843).  36.  sunderlich  adj.  besonder,  ausgezeichnet. 

38.  lind  161,  7.  Eufemius,  roeiler  unten  .sttets  Eufemias;  Atialacst  = 
163,26.  Adiliest.  hei  Massmann  sind  diese  namen:  Eufemianus,  Agiles. 

161,  4.  hunder  die  hs.  9.  über  bliben,  übrig  bleiben,  10.  zu 
der.  e.  die  ä«.  12.  Pau weise  dat.  =  Paulo.  13.  laxen,  unter- 
la.isen.  16.  noch  den  siten:  der  sitte,  der  geirohnheit  gemcess. 
19.  waz]  wan  die  hs.  22.  27.  vrien,  vm  eine  braut  verben, 
freien.  23.  fugen  =  fliegen,  zusammenpassen.  24.  erbelos 
adj.  ohne  erben.  26.  39.  kuisch,  kuischeil  nd.  für  kiusche, 
kiuscheit.  31.  nach  wären  tvieacrhott  die  lis.  und  in  Romerlaude 
und  üez  rufen  alWn  den  armen  iufen  die  in  Rome  waren,  drumme 
die  hs.  allez  daz  d.  i.  das  volk.  34.  Irucht  stf.  truppe,  copia, 
menge,  sieh  163,  15.  den  sin  der  heidenischen  trucht  vornatn  man 
da  wol  ane  tolk  (dolmefscher)  Jeroschin  Stuttg.  hs.  bl.  3M. 
38.    melden,    anzeigen,   verrathen.             40.    Iribunge    stf.  antrieb. 

162,  3.  kleiderchin  stn.  nd.  diminut.  irkcnle  nd.  cunj,  4.  umme 
brot  gen:  nach  brod  gehn,  betteln,  vgl.  214,  18.  245,  4.  5.  brüt- 
hcUe  stn.  6.  zuchtic  adj.  züchtiglich.  7.  gegal  st.  snm. 
(ahd.  gigado  Graff  2,  736)  gälte,  vgl.  Massmanns  Alexius  s.  34.  35. 
wir  sulen  durch  recht  einvaltich  sin  rechte  als  die  tübetin.  wand 
unser  trvit  daz  ist  Krist,  der  uns  durch  recht  vil  lieber  ist  dan  der 
tüben  ii  gegate  Heinr.  v.  Kroleiritz  Vaterunser  4387.  rgl.  daselbst 
4326.  4408.  12.  uzrecken,  ausdehnen,  ausstrecken.  13.  vor- 
slall,  entstellt.  15.  allis  gen.  adv.  gänzlich.  17,  io  =■  ie, 
stoets.  19.  vrois  nd.  =  vrös,  fror,  sieh  zu  103,  8.  22.  üf- 
werfen,  mit  gewalt  aufstossen.  32.  betrubecllchen  adv.  betrübt. 
35.  ezzeloube  swf.  Speisesaal,  C(rnaculum.  36.  treppe  strf. 
p(ur.  nd.  stiege,  treppe  vgl.  2i3,  11.  39.  sol  stm.  brunnen,  wasser, 
spUlwassei\            ungenemc  adj.  widerlich,  unangenehm. 

163,  1.  vertriiwen,  trauen,  vermceten.  3.  üfkomen,  sich  aufthun,  öffnen. 
6.  Wesen  *^«.  sein,  uesen,  zustand,  lebensart.  6.  valten  nd.  siv. 
mhd.  prt.  vielt.  8.  schal  sfni.  lärm,  laute  freude,  jiibel.  lüten, 
läuteten.  14.  phrundere  stni.  einer,  dem  seine  bestimmte  nah- 
rung  gereicht  wird,  pfriindner.  20.  lescr  stm.  im  mitteltilter,  wo 
die  kunst  nicht  nur  des  Schreibens  sondern  auch  des  lesens  noch  selten 
var,  gab  es  bei  reichen  herren  und  an  höfen  besondere  Vorleser. 
25.  26.  vil  =  viel,  stürzte.  29.  legen  nd.  ligen.  sturen  = 
mhd.  stiuren,  helfen,  u ehren,  steuern  m  heutigen  sinne.  33.  von 
d.  Volke:  liegen  des  rolkes.  35.  beworren  nd.  für  bewurren 
prt.  V.  bewcrren,  in  streit  verwickeln.  40.  alse  eine  appoteke 
d.  i.  uolriechend  wie  eine  ap.  rgl.  167,  33. 

164,  1.  schäfzabel  stm.  entstellt  aus  schächzabel,  Schachspiel,  -breit. 
2.  k uniginne  swf.  vende  swm.  fussgänger,  der  bauer  im  Schach- 
spiel. 3.  mudc  =   niüede.  7.  beinbüs  stn.  ossnarinm. 
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12.   einen  wan   haben,  vieinen,   rermuthen.  13.   unzachlic 

adj.  zuc/ttlos,  unzüchtig.  18.  bildet  f.  heldet,  putat.      19.  Wirt- 

schaft stf.  gasttnal.  22.  gulUche  adv.  freundlich.,  gOtig,    36.  da 

=  dö.  eines  k indes  genesen:  gebühren,  entbunden  werden.  37.  wert 
stm.  insel. 

165,  1.  bt  si:  zu  ihr.  2.  üize  wesen,  ausbleiben.  3.  betevart 

stf.  wallfahrt.  9.  inpeiz  prt.  v.  enbtzen,  essen.         12.  Marsiljc, 

Marseille.  15.  laster  nd.   für  lästeren,  sieh  unten  30:    lästern. 

verwerfen,  wegwerfen.  23.   lip  =  liep.  2*.   senfticiicher? 

27.  28.  ligende  =  liegende,   lügend.  27.  31.    mercllchen  adt\ 

ftotabile.  29.  lümnnt  *tm.  ruf,  sieh  zu  61,12.  114,  8.  33.  nicht, 
nichts.  34.  got   die  hs.  36.   löschen  oder  loschen  sw.  de- 

litescere,  verborgen  sein,  wohnen,  hetrere.  sieh  Graff  2,  281.  Schmelier 
2,  505.  Frisch  1,  588°.  daz  minne  und  ir  gelegenheit  niht  öf  die 
slräic  sint  geleit  noch  an  dekein  gcvilde:  si  löschet  in  der  wilde 
Tristan  429,  1  —  4. 

1C6,  7.  {.  poben  alle.  sende  adJ.  sehnlich  verlangend.  harrunge 

stf.  perseverantiay  d.  warten.  12,  zukunft  stf.  sieh  zu  160,   13. 

13.  eins  gen.  adv.  seinet.  15.  ab  sich  der?  29.  vorkoraen 
eine  saclie:  ihr  zuvorkommen:  Schmelier  2,  298.  34.  einre"?  oder 
ist  warnunge  stn.t  36.  nach  dinc  steht  in  der  A*.  fehlerhaft  ge- 
schrieben der  satzj  der  gleich  darauf  richtig  folgt:  dar  fünfte  wan 
eyn  mensche  in  deme  vride  synes  geysles.  daz  danne  übernatürlicher 
dinc.  38.  üfqueilen,  hervorwallen,  aufquillen.  vorworf  stm. 
object. 

167,  1.  weren,  tueri,  schützen,  vertheidigen.  4.  vort,  weitei'.  5.  an- 
nomet  die  hs.  —  für  annemet,  annimet?  10.  mensche 
swn.  daher  drü  =  driu.            her  abe  gen,  fortgehn,  sich  entfernen. 

14.  satzste  die  hs,  15.  alterslein:  altarstein.  17.  welsch 
heissen  alle  romanischen  sprachen.  Pontanferedere:  Ponta  vedra 
in  Galivien.  18.  Arragim  die  hs.  Sybilin,  Sevilla,  sieh  zu 
123,  28.  22.  wulvinne  stf.  wölftn  =  Lupa  im  alten  Pnssional 
2201,  69.  221,  1.  222.  28.  in  der  Gudrun  heisst  Girtint  diu  Abele 
tiuvellinne;  6«?*«»  weibern  legte  man  gern  namen  von  wilden  thieren 
beiy  vgl.  ^vorn  die  legende  vom  hl.  Killan  153,  25.  37.  27.  zur- 
rizzen  die  hs  31.  beregen,  movere.  ^.  hignh  stf.  begräb- 
Tiis.           33.  gekorn,  gewählt. 

168,  1.  j6  =  joch.  2.  tum  stm,  dem.  der  hörte  diz]  uol  das 
vorausgehnde'i  3.  Böheimerlant,  das  laitd  der  Böhmen,  ez  was 
zeimäl  ein  guter  man  von  dütschen  landen  geborn  altes  Passional 
223,  47  /f.,  wo  dieselbe  legende  erzählt  wird.  4.  und  quamen 
in  eine  stat  die  hs.  5.  dislt,  diesseits,  herwärts.  zu  Megcl- 
ferate  die  As.,  doch  unten  29  und  169,  7.  9.  zu  (von)  deme  gelferate. 
ich  weias  nicht,  welche  stttät  hier  gemeint  ist.  im  Passionat  fehlen  die 
namen,  es  heisst  nur  dö  si  sich  heten  tt  genomen  und  hin  zu 
Walheii  quamen  22.%  57.  8.  stii  =  siiez,  steckte.  köpf  sfi». 
becker,  fokal.  14.  höhen  =  haben,  hängen.  15.  daz]  da? 
16.   urteilen,  verurtheilen.           17.  brudere  =  Wallfahrer.  sich 

llic    dciitschrn    myslikcr,  J;«/ 
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üz  sweren:  d.  e.  eid  nick  freimachen.  SO.'vursich:  vorwärts,  tcfiteP. 
21.  vordenken,  ühel  denken,  verdenken  im  heutigen  sinne.  23.  misse- 
sprechen,  unrecht,  übel  sprechen.  2i.  wider  wenden,  umkehren 

(abwendig^  machen.  26.   unwirdesUche    «4»*.    f.    unwirdeschl. 

[vgl.  143,  23.    171,  31),   indignatvs,  unwirsch,  zornig.  28.  gese- 

gonen,  segen  sprechen  zum  abschied,  abschied  nehmen.  34.  alleine, 
obschon.  35.    enthalden,  erhalten.  underst^n,  unterstützen, 

aufhalten. 

169,  2.  an,  in.  3.  sime]  cime?  3.  4.  spisse  die  hs.  5.  vcder- 
slaben  stt\  mit  den  ßiigeln  zusammen  schlagen,  flattern,  do  begunde 
si  (die  lerche)  vederslagen  in  aller  der  gebsere  als  ir  ein  vitech  abe 
wsere  »nd  si  nihi  möhte  gevliegen  Grimm  Heinhart  Fuchs  293,  o^.. 
rg{.  Parzival  423,  21.  der  vederslagt  üf  iweren  klobn.  gcsunt 
adj.  frisch,  lebendig.  6.  dö  =  da.  10.  vormachit.  {närnl. 
mit  Isene)  vermacht,  eingeschlossen.  13.  krewen,  krähen.  15.  ver- 
reste,  entfernteste. 

170,  1.  Owcst  sim.  angust,  augstmonat.  2.  Petri  kettenfeier.  9.  mit 
willen:  aus  eignem,  freiem  icillen.  10.  rüwe  (=  riuwe)  strm. 
reue.  Her]  Herodes.  11.  12.  hnlen  =  prt.  huoten,  hüteten. 
13.  der  d.  i.  der  Wahrheit.  14.  zwen  nd.  f.  zwein.  nimmet 
öfj  sieh  zu  143,  7.  8.  vgl.  178,  30.  13.  vehen,  hassen.  16.  /. 
daz.            20.  vrevilkeil  stf.  Verwegenheit.           22.  Herodes  die  hs. 

171,  3.  irwechin  =  erweichen.  8.  biblie  stf.  biblia  sacra  19.  unser 
=  unsern.  unmaze  stf.  überschtrenglichkeit ,  massfosigkeit. 
29.  vorunwerden,  unwertk,  schlechtmachen.,  31.  unvorleslich 
adj.  für  unvorleschlich,  inextinguibilis,  sieh  zu  143,  23.  vgi.  168,  26. 
33.  als]  lies  «al.  34.  geisten,  aspirare,  geistig  machen,  den  uns 
gegeben  hat  dln  geist  den  selben  geist  II,  herre  gol,  uns  geisten 
Reimar  von  Zweter  MS.  2,  139*.  eigenheit  stf.  das  elgenthümliche- 
39  nüch.  nach.  sint  =  sit,  seit.  icht,  das  etwas,  geist;  das 
gegentheii  von  nicht  =  Sünde.            40.  nnerc  stf.  schmach. 

172,  2.  vornicbtigen,  su  nichte  machen,  vernichten.  3.  llea  allez  adV' 
acc.  immerfort.  4.  vehede  stf.  felmUchaft,  hass,  streit.  6.  seligen, 
selig  machen.  8.  nicht:  das  nicht.  durch,  wegen.  17.  dirz] 
diz  die  hs. 

24.  Sande  Dominicus]  sieh  vorn  130,  tco  auch  die  erläiä^vngen. 
du  =  duo,  dö.  33.  dritte  die  hs. 

173,  14.  doc  nd.,  doch.  17.  l.  js. 

174,  13.  irlüctis  =  irlücblis  131,  34.  der]  des  die  hs.  17,  wese- 
Uchen  131,  38.  zweivaldigcn  so  die  hs.  zweveldien  ISI ,  38. 
18.  hymc  die  hs. 

32.  di  schriflj  «rol  die.  besondere  lettetistfesclireibnng  des  Lauren- 
tiun  ?  darin  stehe,  er  sei  ein.  brmler  des  /./.  Vincent ius  gewesen,  aber 
das  Passionai  (d.  h.  das  buch  von  der  heiligen  leben  rmd  leiden}  .sage 
bloas,  dasG  sie  Hn  Vaterland,  Spanien,  gehuH;  ugl.  »om.7<>,  1  /f, 
wo  Hermann  diese  ividersprechendeit.  angaben  durch  die  nceii>e  be~ 
merkung  in  einkUmg  bringt:   und  si   sprechen   beide  war:  &r  wären 
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beide  öz  deme  himele,  und  halen  einen  valer  in  dem  himclc.  Ob 
.  Hermann  mit  dem  Passional  das  deutsche  gedieht  meint,  dessen  ersten 
und  zweiten  theit  Hahn  jüngst  herausgegeben  hat,  ueiss  ich  nicht, 
du  der  dritte  tlieil,  von  dem  .sich  die  einzige  hs.  zn  Strasshurg  (Joh. 
bibl.  A.  Tl.  perg.  hs.  W.  jh.  fot,  "^SQ  htätter  zu  3  spalten)  befindet, 
noch  ungedruckt  ist.  die  fegende  von  St.  Laurentins  steht  darin  auf 
hl.  2M)  —  250.  37.  gewaldic  d.  h.  beherscher.  kniser  zu  Rom. 

175,  2.  lanlvoget  stm.  oberster  rirhter,  scliirmrogt  übers  (and,  stattiialter. 
G.  hermorden  nd.  f.  ermorden.  7.  koren  nd.  =  kurn,  tiälUten. 
8.  anevechlere  *^»*.  rexalor,  Verfolger.  9.  des  ersten:  des  frü- 
hem. 12.  in  die  erc  gotis:  gott  zu  ehren.  noch  =  nach. 
18.  treclkhen  adv.  Ircege.  vgl.  die  stelle  vorn  70.  12  ff.  19.  ge- 
spreche adj.  gesprächig.,  beredt.  27.  besser  gesweigen;  doch 
erscheint  die  1.  pers.  piur.  bei  Hermann  öfter  mit  l.  30.  war. 
wohin\  das  folgende  hine  ist  eig.  üherfiOssig.  32.  gewfhet  %\x 
dem  ewangclio:  zum  priester  geweiht,  vgl.  70^  i.  33.  vor,  ror- 
ausy  vorher.           Si.  noch  =  nach.           38.  wo  =  wä. 

176,  3.  almilalle  ttdv.  gänzlich.  5.  wlsen,  zeigen.  6.  unsprechc- 
Ifch  adj,  unaussprechlich.  7.  nach  rufen  ein  ausgelassenes  die: 
die,  den  er.  11.  zuknustern,  zerquetschen.  12.  mit  ^uzzen] 
ist  dieset  wort  eins  mit  dem  mhd.  pfti,  schlag  (vgl.  putsch  6« 
Frisch  2,  75*.  1,  ISO^^?  doch  scheint  es  mir  eher  ein  instru- 
meni  zn  bedeuten,  etwa  schlaget  oder  hammer ,  wie  das  mhd. 
bötel,  und  gehart  dann  zu  bözen,  nchiagen.  14.  sech  (so  grum- 
tnatik  2,  346  unten),  hesser  sech  stn.  Pflugschar;  sieh  Frommann  zu 
Herbort  s.  237.  Graff  6,  89.  «gl.  vorn  zu  63.  17.  20.  gezowe 
stn.  gerceth,  Werkzeug.  22.  dises:  dessen.  23.  mer  wan 
ein  Wirtschaft:  bedeutender,  angenehmer  als  ein  gastmal.  2i  blo-- 
sen  =  blasen.  25.  bläsebalc  stm.  blasbalg,  sieh  218,  8.  26.  sil- 
zen  =  siolzen  prt.  von  salzen  stv.           38.  wcchseJen,  tauschen. 

177,  3.  dö  =  6k.  4.  ein  virteil  einer  mlle:  eine  Viertelstunde.  5.  niillo- 
woche  swf.  mlitunch.  9.  Reiser  Heinrich,  der  dö  llt  begraben 
au  BÄbenberc]  A-.  Heinrith  II.  starb  102i  ■zu  Bamberg  und  ward  im 
doma,  den  er  selbst  bauen  Hess,  begraben,  im  Lohengrin  s.  191  heisst 
es  davon:  sin  grap  noch  hiut  da  funden  wirt  in  dem  hindern  kor, 
dk  man  des  niht  verbirt,  man  pflege  sin  schone  und  halt  ez  reinic- 
llche.  do  des  rlches  driu  und  zwenzic  jär  het  gepflogen  der 
keiser,  in  daz  Inom  üi  bkr  er  wart  getragen;  mit  maniger  zierde 
Hche  wart  er  da  bestat,  als  slh  diu  wärbcit  noch  bekennet,  sus  lU 
er  da  in  siner  stifl,  die  er  het  erboowen,  als  diu  bin  ir  wift  (wabe) 
öz  mnniger  blilele  wärket,  daz  man  honcseini  nennet,  die  sage,  die 
Mer  vom  /».  Heinrich  erzählt  wird,  findet  sich  aufch  im  cod.  palat. 
523  zu  Heidelberg  (die  hs.  enthält  von  bl.  1  —  147  eine  chronik  der 
riemischcn  kalser  bis  1452)  und  daraus  in  den  deutschen  sagen,  der 
brilder  Grimm  %  176.  11.  slubechtn  sin.  nd.  weinmass,  stübchen, 
4  quart.  IC.  habe  nd.  =  sl.  über  den  gebrauch  der  beiden  hil.fs- 
zeitwüTter  sin  und  haben  sich  gratrtmatik  4.   160  f.  17.  gcwagen 

!en.  18.  allez  die  hs.    alles?   gänzlich.  21.  öic  stn. 
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rr  mhd.  OBre,  ansa,  henkeJ,  ffriff,  s.   Frisch  2,  Sl*».  22.  einde) 

die  Its.        2i.  ougen  fehlt.  26.  vormunl  sisa.  (ahd.  foramundo, 

advoctUus)  tutor,    fürsprecher.  26,   daz    jungeste    urteil:    tias 

jüngste  gericht.         sl  /eAi?. 

3t.  höchztt  stf.   fest.  32.  rtchelichen  adv.  in  vollem  masse. 

39.  der  ane  =  dar  ane.  34.  bilUch  adj.  geziemend. 

178,  1.  nutze  adj.  —  nütze,  nützlich.  bete  =  betete,  2.  daz]  die 
die  lis.  5.  wie  ist  dise]  fehlt  hier  etwast  schönde  stf. 
schcenheit.  6.  erlicher:  mit  mehr  ehren.  8.  wüste  adj.  — 
wüeste,  leer^  oede.  9.  gerte  stf.  ein  seltenes  wort,  das  sich  nur 
nock  in  der  Zusammensetzung  egerte,  egerde  (^««e/i  Schmeller 
2,  69.  70.)  erbalten  hat.  egerte  bedeutet  eine  ehmals  gepflügte  feld- 
fläche y  die  spteter  zu  graswuchs  benützt  xvurde  oder  ganz  ced«  und 
unbebaut  geblieben  ist.  in  diesem  sinne  ist  gerte  auch  hier  gebraucht, 
an  gerlc,  rirga^  ruthe,  darf  man  schon  deshalb  nicht  denken^  weil 
wenn  diese  eilein  im  himmel  geblieben  sein  sollte  C^-^as  durchaus 
sinnlos  wäre),  dann  statt  also  —  wan  stehn  mäste.  17.  burge- 
IJn  sin.  castellum:  Lucas  10,  38.  dö  =  da.  18.  etewas 
die  hs.  19.  lustic  adj.  wolgefaUen  erregend.  behegelich  adj. 
wolgefällig.  22.  ein  löter  nicht:  völlig  zu  nickte.  beger- 
uiige  stf.  das  verlangen.  23.  iu]  d.  i.  gott.  joch,  doch,  den- 
noch. Sachen  die  hs.  21.  diz]  dieses,  nämlich  das  nicht. 
jagen,  verfolgen,  trachten.  26.  nach  etwas  slcn,  darnach  trachten. 
27.  ein  adv.  eins.  30.  33.  üf  genomen:  bedeutet,  sieh  zu  170,  14- 
143,  7.  8.  31.  dö  =  da.  33.  sin  stm.  hedeutung.  36.  vor- 
nunftikeit  stf.  verstand,  vemunft.  37.  sin  d.  i.  si  in.  38.  decke 
stf.  hülle.           39.  licht  =  liecht.            40.  di  nyramit  die  hs. 

179,  1.  zu  vor  werke  fehlt.  4.  habet  für  bat.  hoc  nd.  f.  hoch, 
ungelari  nd.  ptc.  ungelehrt.  5.  seile  fehlt.  l.  is.  sele  fehlt. 
9.  gekart  nd.  ptc.  f.  gekeret.  nach  werll  folgt  in  der  bs.  ver- 
schrieben daz  andere  antlitze  ist  gekart  in  dise  werlt.  10.  ;iii 
richte  acc.  adv.  gerade  forty  direct.  12.  da]  daz  die  hs.  13.  diss 
=  dises]  diz  die  hs.  14.  in,  nach  innen.  geistlichen  adv. 
geistig,  spirilaliter.  darumme:  darum,  uyeil.  16.  du  =  da. 
18.  hoch  adj.  erhöhen.  2L  wirkende  vnd  ledig:  activ  u.  passiv. 
22.  23.  io  =  ie,  s.  Graff  \,  513.  gratnmatih  3,  218  ff.  25.  dinc 
=  dienen.  27.  daz  geborne  wort]  daa  fleisch  getcordene,  geoffen- 
barte wort.  30.  gedoDC  stn.  getan,  laut.  zwigcn  die  hs. 
33.  hier  dreimaliges  umspringen  des  numerus:  man  —  di  (d.  i.  die 
seeie)  und  &i-  nämlich  dieienigen,  die  dem  göttlichen  worte  lauschen. 
36.  numraer  nd.  =  nimmer.  37,  alresl  adv.  zuerst.  38.  zu 
not:  Hothwendig.  undanc  adv.  ttnfreiwiJlig.  iO.  gole 
die  hs.  l.   got. 

180,  3.  ist  trutz  adv.  zum  trotz.  5.  versten,  meinen.         6.  zu 

gebetin;  zu  gast  gefaden,  vgl.  219,  11.;  zu  einem  vornehmeren 
gastmal.  14.  besser  ungeleilet. 

20.  diitcn,  detiten,  auslegen,  erklonren.  noch  =  nach.  21.  sin 
stm.  hedeutung.  2%.  mitme,  gekürzt  aus  mit  deme;  ebenso  zume 
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f.  zu  demc.         2^.  gesiechteD  die  ks.  26,  ordiaen,  in  Ordnung 

brintfen,  bestimmen.  stn]   sint   die  tu.  27.    voreoziln  (für 

vor  einziln?>  vorhery  zum  voraus  begränzen,  bestimmen.  32.  teil- 
haftikeit   stf.    tiieitaahme.  33.  also  ein  die  hs.     /.  also  si  ein. 

.36.  ein,  eins. 

181,  2.  voUenheit  die  hs.  4.  näcb  der  wfse  der  wesunpe]  nach  der 
art  ihres  seinsj  wesens.  6.  wan,  als.  7.  subslancie  stf. 
loesen,  Substanz.  8.  H.  aneval  stm.  tapsus,  accessio,  11.  15.  voUe- 
brengen,    zu   ende,    zum    ziele   bringen.             11.   der]   die    d.    hs. 

12.  geraeinltche    adv.     im    allgemeinen.  gewinnen,    eruerben. 

13.  ingezogen:  innerlich)  im  innern  entstanden.  14.  näzit  = 
niuzit?  15.  zu  wole  wirkende:  zu  guter,  edler  th^etigkeit. 
17.  dar  ume:  darum  dass,  weil;  sieh  zu  179,  14.  17.19.38.  volle- 
(fqlle  — )  mualltchen  adv.  vom  fundament,  von  grund  aus.  19.  mens- 
lich adj.  f.  menschlich.  der:  deren.  gen,  gekn,  ausgehn. 
20.  ende  stn.  ende,  ziel.  21.  wlsheit  vornunfl  kunst  die  hs. 
kunst  stf.  wissen,  Verständnis ,  geschicklichkeit.  klugheit  stf. 
prudentia,  klugheit.  23.  der  boubit:  deren  erste,  vornehmste. 
25.  setilch  adj,  —  unten  28  silUch.  26.  sete  stf.  nd.  sitte. 
28.  und  fehlt.  raeisterschaft  stf.  herschaft,  gen-att.  29.  der. 
deren.  30.  Isaias  11,  2.  et  requiescet  super  eum  spiritus  Do- 
mini, Spiritus  sapientiae  et  inteüoclus,  spiritus  coniilii  et  forlitudinis- 
Spiritus  scicQlias  et  pielatis.  vorchte  wishcit  die  hs.  31.  höreai, 
gehwren.  33.  wcrkiinge  stf.  das  wirken,  die  thmtigkeU.  33.  wir- 
delich  adj.  würdig^  herlich.  gebunge  stf.  gäbe,  geschenit.  .36.  be- 
weselich  adj,  wesen  nchviend,  habend.  37.  bewcgeiich  adj.  be- 
weglich^ thcciig.  40.  wirken  tun,  zur  tbcetigkeit  antreiben, 
wiirken  machen. 

182,  1.  4.  gäbe  nd,  f.  gäben.  3-  mäze  stf.  bestimmte  abgränzung, 
tUMSs.  mittel  stn.  was  hindernd  nnd  trennend  in  der  mitte  steht., 
fgt.  Wackemageis  wörterb.  gebrüchunge  stf.  das  branchen.  ge- 
tüe&sen.  4.  gemach  stn.  hequemliciikeii,  und  was  dazu  gehcert. 
6.  pobeu  7id.  oberhalb,  über,  aus  bt  oben.  bi  nidin,  unterhalb, 
unter.  7.  in  cime  mittele:  dazwischen,  ztvischen  drin,  in  der 
mitte.  8,  pobe  =  poben.  scliclichen  die  hs.;  es  wird  aber 
setHcben  zu  lesen  sein.  10.  tuginden  die  hs.  12.  wider- 
satxuage  stf.  widerstreben,  Widersetzlichkeit.  14.  geuffint,  gp.~ 
öffnet.  inwidersprächis?  15.  bin,derwart  adv.  rückwärts. 
daz  den  di  da  «f.  hs.  17.  D«)ch  =  nach,  bd.  21.  si  fehlt. 
24.  wider  diseu:  diesen  entgegen  gesetzt.  25.  di  vor  sint  fehlt. 
27.  letzeste  svperl.  von  letze,  unrecht.,  sc/ilscht,  geriag.  darnach 
wird  wol  etivas  fehtzn,  etwa:  und  di  geistliche  fruchl  ial  da» 
suziste  usw.  3ä.  heizens?  wie  unten  34.  39.  hubiscJieit  stf. 
=:  hüvcscheil,  feines,  f^sittetes  benehmen. 

183,  2.  eigentlich  adj.  amdriicklich,  wahrhaftig.  3-  glichnisse  Hn. 
abbUd,  ibeiibiid.  vroutle  und  der  die  hs.  oder  ist  vroude  und 
eiaunge  zu  leseut  .  5.  ruwe  stf.  ruhe,  und  die  hs.  7.  wider- 
mutc    stn.    aversila^.           8.    laacbeiLen,  beharrliche    geduld;    v^l. 
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I.'in^beilckoit   Wackernayels  leset.   857,  16.  9.    arutwillikeit  stf  _ 

=  mildekeit,  freiffebigkeit.  11.    intha!dun|»e  stf.   enfhaltsamkeit. 

12.  betwanc    stm.    ztrang;  eigen     belw.    heztrlngung    seiner    seihst. 
den]  der  rfie  A*.  13.  und  von  die  hs.  14.  adcr  werden  von 

bftkoriinge :  oder  ans  der  Versuchung  entstehn.  15.  Ion  stn.  lohn. 

16.   niciit  dan:   nickt  mehr  als.  17.  bestelikcit  stf.  hestcetigung. 

üülegcn  stn.  2i.  bluwen,  mhd.  blüejen,  blilhen.        26.  salzung«- 

stf.  festsetznng.  34.  lant  stn.  terra.  36.  gesetcn,    sättigen. 

.39.  vridesam  adj.  pacificus. 

184,  "2.  sal,  soll  werden,  gebührt.  3.  vielich  adj.  =  vihelich,  viehisch^ 
thierisch.  begerunge  stf.  hegierde.  5.  ■weinen]  wan  die  ks. 
6.  von  willen,  aus  freiem  willen.  durch,  wegen.  7.  nach] 
ist  die  lus.  8.  sctunge  stf.  Sättigung.  10.  nach  barmherzi- 
keil  scheint  etwas  zu  fehlen.  lölerkeit  stf.  reinheit,  keuschheit. 
11.  vridesamikeit  stf.  12.  vriheit  stf.  freiheit,  das  freisein. 
16.  lutseiic  adj.  den  leuten  wolgefällig.  anmuthig,  18.  vorlisen, 
verlieren.  22.  Ufrayas  =  183,  10  AflVayas.  im  alten  Passional 
288.  6y  Aslrages.  zukomen,  sich  begeben,  geschehen.  23.  d6 
=  da.  Aslrol]  im  Passional  Aslorot  und  Berit.  31.  kruisp 
adj.  crispus,  Itrans.  das  ui  weere  mhd.  iu,  wie  kuischeit  =  kiusch- 
oil;  so  hrün  reideloht  was  sin  här  gekrüspet  bl  dem  ende  Tristan 
85,  16  Münchener  hs.  und  krüspelicht  Jeioschin  bei  Frisch  1,  545. 
gewöhnlicher  aber  ist  die  form  crisp.  ströb  tinde  rot  was  irae  sin 
här  näh  eineme  vische  getan,  den  man  in  den  mere  sehet  gän,  unde 
was  ime  ze  mäzen  dicke  unde  crisp  als  eines  wilden  lewen  locke 
Lfimprecht  Alex.  150.  swarz  unde  crisp  is  sin  här  mit  gräwcn  locken 
iindersrharl  Passional  28i,  22.  si  treil  krüs  här  crisp  unde  gel 
yrs.  1,  178*.  3t.  alle  wegen  ade.  immerfort,  sttets.  32.  lArc 
=  tiurc.  iheuer,  kostbar;  mit  edelrae  gestcine  altes  Passional  2M. 28. 
33.  die  selbe  zahl  auch  im  Passional.  34.  vorergcrn,  schtcächen, 
v^-derhen.  vei'letzen.  ouch  die  hs.  37.  vur\VÄr  ir  daz  wizzen 
sult  daz  er  langer  vcnjen  val  hundert  vellet  hin  zulal  des  tagcs,  des 
nachtes  also  vil  Passional  284,  38. 

185,  7.  sin:  dessen.  9.  vorslörcn,  zerstwren.  15.  du  =  dno,  do. 
16.  zumorschen,    mhd.   zermürsen,    subterere.  vgl.  Frisch  1,  670^ 
21.  /.   Tibrc. 

25.  söl  stf.  säule,  stütze,  grundpfeiler.  27.  nblzer,  nütz- 

licfier.  32.    ohne  die  kleineren  schrlflen.  34.   37,  spiln,  sich 

lebhaft  bewegen,  vor  tust  hüpfen.  33.  iz]  das  herz.        35.   vor- 

n.achit,  eingeschlossen.  36.  krislalle  swf.  krystaüglas.  s.  186,  1. 

Augustiiium  die  hs. 

186,  1,  biben,  beben,  zittern.  bckart  nrf.  ptc.  v.  bekcreu.  14.  eym 
die  he.  mensche  siim.  15.  bchaldin,  erhalten,  errettet. 
18.  Wunderlichkeit  stf.  Sonderbarkeit,  das  wunderbare.  20.  schiroph 
sim.  scherz.  y^Httt.  Abrosios  die  hs.  23.  in  demeyelbin: 
«1  id  ipsvm,  oben  22.  97.  daz  vor  du  fehlt.  28.  laz  die  hs. 
3i.  besser  sancli  Augustini.  32.  salin  sucm.  psalm:  sieh  vorn 
tlß,  27.           30.  sich  vorheben  mit  d.  gen.:  sich  überheben;  eise  der 
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stolze  man  tut,-  der  sih  ze  sere  verhebet;  di  vcrhuoben  sih  des; 
nit  ncverhebe  du  des  dih  Lamprecht  Alex.  1928.  2320.  3438  (Mass- 
mattn,  deutsche  gedickte  des  12.  jahrh.) 

187,  4.  vorvacht  prt.  v.  vorvechten,  vertheidigen^  verfechten.  3.  vol- 

gcre  stm.   nachfolffer,  anhänger.  9.  ubcrvliegen,  darüber  hin- 

ansßiegen,  übertreffen.  10.  underscheil  stn,  unterschied.  II  über 
diese  kraft  in  der  seele  vsw.  vgl.  die  stellen  28,  9.  32,  9.  24.  got 

gcforniet  die  hs.        31.  l.  vornunll.  35.  zu  male  adv.  gitnzlich. 

38.  \lzzc  adv.  missen. 

t88,  1.  daz   buch    siner  blchte  =    6  stn   bichtc   buch]    confessiones,  das 
buch  der  bekenntnisse.  3.  vicboum  stm.  feigenbaum.  7.  sich 

schiiidic  geben,  sich  schuldig  bekennen,  8.  kanker  swvi.   nd.  ar- 

ranea^  eine  art  spinne,  s.  Frisch y  1,  499';  icol  vom  lat.  Cancer,  kx'ebs. 
10.  bezzcrs   d.  hs.  11.  er  bereute  mehr  die  verlorne  zeit,   als 

dass  er  meinte,  der  anblick  des  gejagten  haseii  vsw.  sei  sünde. 
13.  vort  inget,  nicht  vorwärts  schreitet.  15.    geisllichkeit  stf. 

geistlichen   iresen,  leben.  pobinheit  stf.   erhabene  Stellung,   üher- 

nmcht,  herschaft.       20.  vormiden  nd.  =  vermieden.  regeier  stm. 

canonicus  repularis.  so  heimsen  die  klostergeistlichen  noch^  die  nach 
den  regeln  des  hl.  Augustin  leben.  22.  Papia,  Pa»ia.     Augusti- 

nus starb  den  28.  august.  430  !m  76.  lehensjahre  zu  Hippo,  während 
einer  belagei'ung  durch  die  Vandalen ;  erst  spa^ter  kamen  seir^e  gebeine 
nach  Pavia.  26.  und  daz  d.  i.  und  daz  wir  daz. 

33.   unser  vrowcn  tac  kUben]  Maries  Verkündigung ^    sieh   vorn 
109,  10  ff.         di  kristenbeil  d.   i.  die  kirche.  34.   her  geleit: 

auf  diesen  tag  versetzt. 

180,  i.  wisen  sirv.  weisen,  zeigen.  6.  in  fehlt.  7.  vordmcken, 

unterdrücken.  10.  nach  binden  fehlt  v^ol  und  werfen.      11.  wo 

=  yrä.  dö    =    da.  rcdeliche  sachc,    vernünftige  vrsache, 

grund.  15.  strafen,  tadeln.  mugelich  adj.  möglich,  zulässig. 

16.  bt  sirae  lebinden  übe:  so  lange  er,  der  bmder,  lebt.  17.  ril  = 
rietk.        18.  gelolcn,  teedteten.  19.  22.  t.  äbentezzen  stn.  cana. 

20.  22.  beisen,  begehn,  feiern.  20.  der  tac  der  gehurt,  gehurts- 

tag.  23.   sorglich   adj.   bedenklich,  gefmhrlich.  böshcJt  stf. 

das  ba'se,  da,s  jemand  thut.  unfvg.  Schlechtigkeit.  28.  samenunge 

stf.  Versammlung,  Zusammenkunft.  30.  deme]  dirre?  die  tume- 
lin  die  hs.  l.  dit  tömclin.  tömein,  sich  im.  kreisse  drehen,  taumeln, 
tonten.  vorlasene  die  hs.     vorläzcn  ptc.  ausgelassen,  muthwillig, 

frech,    gotttos.  31.  Üchtvertic   adj.  sii^h  zu    106,  9,  after- 

kösen,  verleumden,  sieh  zu  105,  30-  32.  35.  schrecken  sw.  (ahd. 

screccon  Graff  6,  576)  saHre,  exultare,  springen,  tanzen,  schrecke- 
rin  Cstcf.  s.  190^  13.^  tämerin.  si  {rat  si  schreckte  si  spranc  und 
hele   ttiichel   schaDen  altes  Passiorai  351,  22.  40.   hin  in  hin: 

hinein,  vgl.  unten  193,  35. 
190,  10.  vore  gcralen,    vorher  öerathen,  atiegeruacht.  so  auch  im  Pfissional 
351,29.  der  schrift  uns  noch  wo!  beslät  daz  di  selbe  clulterat  (arg- 
list,  vertath  =  vorretufsse  unten  '2i>.)  wer  alsA  genzlicb  vor  erdächt, 
als  si  slt  wart  vollen  brächt  mit  seilte  Johunnis  tode.    13.  schreckerinnen 
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nd.  gehwache  form,  vgl.  W.  Grimm  zu  graf  Rudolf  2te  aus- 
gäbe s.  7.  urlögen,  certare,  krieg  fähren.  14.  worden  nd.  f. 
wurden.  sweher  stm.  schu-iegervater.  eidera  stm.  Schwieger- 
sohn. 19.  vorchle  fehU.  30.  Ursache  stf.  grund,  Ursache. 
vorretnisse  stn.  verrath.  26.  in]  yme  die  hs.  36.  willu  me 
lesen  usw.'}  sieh  141,  31  ff. 

191,  1.  5.  28.  sente  Seligen,  wörtliche  überse  zung  für  FeVix ,  vgl.  unten  14. 
4.  weren?  6.  die  hiez  die  hs.  16.  gewalt  stm.  macht, 
gewalt.  19.  zurlzen ,  zerreissen,  bersten,  nacli  alzumäle  wird 
und  der  groze  tempii  wiederholt.  22.  vorslerben  stc.  zu  gründe 
richten.  25.  sturmwint  stm.  orkan.  26.  sluc  den  boum 
umme:  im  heutigen  sinne.  28.  bescherren  stv.  prt.  beschar,  ver- 
scharren. 

192,  3.  lüter  adj.  lauter,  vollkommen.  4.  8.  gereit,  gereite  adj.  bereit. 
6.  vor  =  vür.  ebenen  kristen  f.  ebenkristen,  mitchrist.  7.  eigen- 
schafl  stf.  eigenthum.           10.  11.  winnunge  »tf.  gewinn.         14.  22. 

26.  weren,  schützen,  vertheidigen.  15.  ]öz  =  läz.  16.  backe 
swm.  die  wange.  bat  =  biut,  biete.  19.  leide  itd.  stf.  d€ts 
teid.            26.  werltlicbe  lüle:  laien. 

33.  bestaten,  an  die  rechte  stelle  bringen,  verwenden.  34.  ein 
geieril  man  der  schrift:  gelehrt,  kundig  der  bücher,  namentlich  der 
bibel.  sine    in  f.   eig.     gerundiumsform:   sein.  36.   sich  = 

siech . 

193,  1.  ginre  tuf.  jener.  ane  tun,  anziehen.  3.  slange  stf.  so  auch 
unten  206,  36.  40.  doch  in  der  bedeutung  des  teufeis  gebraucht 
sivm.  208,  4^.  vergilt  stf.  gift.  5.  dicke  ad«,  oft.  hin- 
dern c.  gen.  staren^  hindern.  7.  gröz  adj.  angesehen.  9.  sich 
s=  siech.  gewest  nd.  f.  gewesen.  13.  nimm4  sieh  vom  zu 
104,  26.  vcrre  adv.  fern.  1.3.  hol  stn.  höhle.  sloif  nd.  für 
slouf,  schloff,  sieh  vorn  zu  9,  23.  14.  dinen  =  dienen.  16.  19. 
23.  binde  swf.  hindin.  16.  irre  gen.  ihrer.  17.  dorfte,  be- 
d^irfte.  18.  der  könig,  von  welchem  die  legende  erzählt  wirdy 
ist  nach  einigen  Childehert,  nach  andern  der  Gothenkönig  Flavius,  s. 
chTiatl.  kunsi. Symbolik  (Frankfurt  i8S9}  s.  85.  19.  wan  b1  daz: 
his  zu  dem.  20.  nirgen  adv.  auf  keine  weise.  neben,  nahen, 
sich  ncehem.  do  =  <i^.  21.  hulen  tuL  heulen,  eiffentl.  schreien 
wie  eine  sule:  Wackernngels  wörterb.  tÜ  harte  begunder  häiön 
Ä,  Fuchs  (Sendschreiben)  s.  40;  vgi.  Karl  Roths  bnuhstücke  aus  der 
kaiserchronik  usw.  s.  78.  Leyers  predigten  72.  24.  122,  1.  22.  her 
abe    ziehen,  abzieheny  sich  entfernen.            25.  zeichen  stn.  wimder. 

27.  gexowe  stn.  geraet,  Jagdzeug,  armamenta.  29.  vort,  weiter. 
spannen  stv.  prt.  spien.  32.  vestenuuge  stf.  befestigung.  ab 
nd.  =  ob»  35.  her  üz  her.  heraus,  cgL  oben  180,  40.  hin  in 
hin.  warte  =--  warlete  ,  -schaute.  36.  bin  wider,  »«rffcAr. 
39.  erlich  lutj.  ehrbar,  ehrwürdig. 

194,  11.  sundern,  sondern.  12.  liarie  eigenname  swm.  es  ist  Karl  da' 
grosse  gemeint,  dieselbe  sage  wird  auch  In  der  kaiserchronik  erzählt 
(Heidelberger  hs.  361    bl.  ß7  und  Aretins  beUräge  9,  1064-  —  10769; 
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daraus  in  den  deutschen  sagen  der  brüder  Grimm  2,  141  ff .  sieh  ferner 
im  Renner  des   Haug  von  Jriinberg  z.  20672  —  91,  18.  dö  = 

da.  21.  zougen  nd.  f.  zogen?  ziehen  lassen^  hegleiten.         23.  vil 

=  viel.  32.  bin  =  bicn  prt.  von  bannen,    vride  b.  unter  Straf- 

androhung   fride    und    sichen'Iieit    bewirken^    sieh  Oberlin   gloss.  90. 
.37.  besser  geseinete  f.  gescgenle,  wie  bcgeinte  192,  2. 

195,  1.  Owcstin,  eine  unerhoerte  form,  icol  diminut.,  jedenfalls  abgeleitet 
von  Owcst,  der  kleine  august  =  September;  in  den  Seite  Communi 
gilt  noch  heute  erster  Aux  für  den  august,  ander  Aux  für  den  Sep- 
tember: Sckmeller  i,  39.  6.  du  ane  =■  da  ane,  tcorinn.  globit, 
getoM,  verkeissen.  beginnen  stn.  beginn,  an  fang,  vgl.  196,  11. 
7.  morgeröt  m/7  apoc.  n  für  8  morgenröt  stm.  aurora,  geschin 
gekürzt  für  geschinen.  10.  c  stf.  Satzung,  gesetz,  bund:  di  alle, 
judische  e,  der  alte  bund;  di  nuwe  e,  der  neue  bund.  12.  ge- 
recht ad},  rechtschaffen,  fromm.  14.  pügerin  stm.  pitger. 
18.  20.  frucht  bringen,  kinder  zeugen.  19.  abe  wisen,  wegwei- 
sen, abiveisen  im  heutigen  sinne.  22.  benediunge  stf  benedictio, 
segen.  23.  in  der  hs.  stund  richtiger  die  schwache  form  birten ; 
das  n  ist  aber  ausgekrazt.  29.  botschafien,  nimciare,  verkün- 
digen, vgl.  219,  25. 

196,  1.  vlohen  sieh  vorn  zu  3,  26.  3.  gütlichen  adv.  freundlich. 
10.  in  einre  andern  prediäte]  sieh  17,  33  ff.  12.  Do  ir  die  hs. 
begergerte  d.  hs.  19.  20.  grät,  pl.  grete  stm.  stufe.  ti  ge- 
richtes  gen.  adv.  recta  via,  geradewegs  hinauf.  21.  meillich 
adj.  jungfräulich.  22.  geselze  stn.  23.  schicken,  zuwege- 
bringen, bewürken.  einrichten.  in  daz  hohiste:  aufs  heechste,  voll- 
kommenste. 26.  ist  nach  geboten  fehlt.  39.  brütlouft  stf. 
rernuelung,  hochzeit.           40.  niftel  swf.  base. 

197,  2.  bebut,  behütet.  3.  izunt  adv.  jetzo.  lüfe  nd.  (ahd.  liufe) 
tulv.  tief.  5.  getrüwunge  stf.  vertrauen.  nie  fehlt,  l.  niene? 
6.  dochte  =  dAchte.  9.  gegenwcrtikeit  stf.  gegenwart.  äue 
mittel:  unmittelbar.  gefulen  c.  gen.  fühlen.  stelllchen  adv. 
stats,  fortwährend.  13.  drü  =  drin,  drei.  17.  ris  mit  pal- 
men:  palmzweig,  palme  swn.  sieh  unten  29.  21.  und  daz: 
tuiml.  zweitens.  27.  vorburne,  vrbrennea.  henden  die  hs. 
30.  lichl  =  lieht.  wölke  sonst  stn.  nd.  auch  stf.  diu  wölken 
begunden  üf  gän  Iivein  C^te  ausgäbe)  GH.  so  zuginc  die  wöl- 
ken trübe  Herbort  7374.  und  vinc:  und  umfieng,  hüllte  ein.  in 
derae:  während  dem.            32.  kunigen  =  künigin. 

198,  4.  an  yme  ane  h.  die  hs.  6.  üfpläsen.,  tuniere,  vor  zorn,  trotz  sich 
atifblcehejt,  hochmüthig  attffahren.  9.  nicht,  nichts.  10.  bezzers 
die  hs.  12.  ezzen,  essen  machen,  nähren,  sieh  vorn  zu  57,  39. 
mcrre  nd.  f.  mer.  14.  vuiledc  atf.  fülle.  15.  von  büzen, 
von  aussen,  ätisserlick,  wie  16  von  binnen,  innerlich.  18.  also: 
näinlich.  20.  underwilen  adv.  zuweilen.  di  nidcrsle  uiul 
di  oberste  redelickcit:  die  niederste  u.  oberste^  hcechste  Vernunft. 
21.  ge^tn^'OTi  stm.  oi/ject^        24.  ein  inphühinde  werc:  empfangende, 
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leidende,    passive    thcetigkeH.  25.   zutun,  6«'-,  mithUfe.  wie  im 

hochd.         32.  ^es  ist  nicht  ncethif).'  33.  geinwertig  adj.  —  gegen- 

wertic.  —  Die  tjoiedergewinnung  des  hl.  kreuzes  wird  ausführlich  er- 
zählt im  2ten  theile  des  deutschen  ydichtes  vom  k.  Eraclius  ron 
meister  Otte,  ausgäbe  von  Massmann  (Leipzig  und  Quedlinburg  184.2^. 
man  findet  daselbst .  auch  die  lat.,  griechischen  u.  deutschen  darstellun- 
gen,  dieser  sage  nebst  histor.   Untersuchung.  36.   mit    kunsten: 

kunstfertig,  künstlich.  37.  torm  tid.  =  türm. 

»99»  1.  2.  hane  swm.  hahn.  4.  bliczen,  blitzen.  regenen,  regnen. 

5.  wewen,  nthd.  waejen,  vehen.  6.  Cosdias]  der  Perserkönig  Kos- 
droes.  8.  üfgcben,  überlassen,  übergeben.  13.  sich  besame- 
ncn.  etwas  um  sich  versammeln.^  die  truppen  an  .-ich  ziehen.  18.  is: 
d.  i.  des  Volkes]  iz  d.  hs.  21.  sichern,  Sicherheit  versprechen: 
als   überwundener  seinem  besieger  treue  und  Unterwerfung  geloben. 

22.  23.  Du  nd.  =  duo,  dö.  25.  gnade  tun.,  begnadigen.  27.  daz 
were]  nnml.  die  künstlich  gebaute  himmehsphtcre :  s.  oben  198,  36  ff. 
32.  mir  wirt  leide:  ich  bin  betrübt.  38.  wullin  adj.  wollen;  in 
wollenen  kleidern. 

200,  1.  louken  nd.  verläugnen.  3.  ort  stm.  ende,  ecke.         5.  girikeil 
stf.  geiz,  habsucht. 

12.  Sälerne,  Salerno.  13.  Pulne,  Apulien.  17.  Ezechiel 

1>  ^  ff"-  19.  Daz  meinet  fehlt.  21.  gewisa<?y.  sicher,  zuver- 

leessig.  22.  gegrunden,  ergründen.  27.  ar  stm.   aar,  adler 

s.  201,   15.   18.  30.  glichnisse  stn.    ähnlichkeit,  gleichheit,  vgl. 

201,  1.  8.  15.  32.  rcdelich  adj.  rationabilis.        33.  inlscheideu, 

auseinander-,  unterscheiden.  35.  wegen,  erwegen,  bedenken. 

201,  2.  vorchtsam  adj.  furchterregend,  furchtbar.       4.  gebiten  =  gebieten. 

6.  in:  AM.  '  7.  keiner  die  hs.  tirlich  adj.  thierisch.  ader  nd. 
oder.  8.  under  sich  treten,  fest  auftreten,  stampfen.  gar  sere, 
heftig,  stark.  17.  urlop,  urlaub,  abschied.  18.  rat  stn.  rad, 
Scheibe.  19.  klerlich  adj.  glänzend,  klar,  der  adler  besitzt  einen 
so  hellen,  klaren  blick,  da.is  er  der  sage  nach  unverwandten,  offenen 
auges  in  den  glänz  der  sonne  sehen  kann.  20.  lies  der.  21.  daz 
zu    wizze:   dies   zti    wissen,   so   fern  es   möglich   ist  in  dieser  zeit. 

23.  wor  =  war.  29.  offenbare  die  hs.  32.  dürfen,  bedürfen. 
34.  scribe  swm.  scriba;  die  form  schribc  auch  in  den  hss.  BK 
Jlarlaam  361,  13. 

302,  1.  und]  näml.  opfer,  worin  man  eitle  ehre  sucht.        unnöturflig  arf/. 
nicht  durchaus  bedürftig.  6.  reizen,  antreiben,  bewegen,  reizen. 

meinunge  stf.  absieht.  girde  stf.  begierde,  geiz.  7.  daz  böste: 
das  geringste,  schlechteste.  8.  ungenerae  adj.  nicht  UMlgefällig. 

9.  anncmc  adj.  ivolgefällig.  11.  guldlne  selmer:    psalmi  aurei 

heissen  die  psalme  16.   56  —  60.  geötmutig  adj.  contrihulatus. 

12.  zuknustert  ptc.  contritus:  ps-  50,  19.  vorsmehen,  despicere. 

14.  einic  adj.  einzig.  20   omelie  stf.  homilie.  23.  urteilen, 

richten.  29,   dez  =  daz,  die  hs.  xies.  31.   üz    sUzcn,  aus- 

schliessen,  entfernen.  37.  moirlüte;  mohren,  über  das  nd.  oi  für 
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ö  sieh  vorn  zu  103,  8.  38.  irquickcn,  beleben.  40.  wilen, 

Velare,  sieh  zu  86,  10. 

203,  6.  worbe  nd.  für  würbe;  werben,  besorgen,  bewirken,  erwerben,  der 
gen.  .dises  ist  hier  auffallend,  da  sonst  werbcu  nur  mit  dein  acc. 
(so  222,  16^  oder  mit  den  pra;p.  uinbo  iu:ie  22 f,  ZI),  nach  erscheint: 
sieh  Lachmann  zu  den  Nibelungen  47,  1.  gramtnatik  4,  841.  12.  ober 
tid.  über    ob. 

Der  zaie:   die  zahl  derselben.  17.  leyo,  legio.     die   thebäi- 

sche  legion,  deren  anführer  M.    war.  23.    her  sin.  beer,    und 

leiten   sich]  sie  lagerten  sich,  da  sie  Christen  waren,  etwas  abseits 
t'oi»  übrigen  beere.  25.  gröz  adj.  mächtig,  kräftig,  vgl.  205,21. 

wol  zugemachit  =  204,  19  wol  bcreilet,  gut  ausgerüstet.         32.  dö 
=  da.  jeusit,  jenseits.  37.  er,  bevor. 

204,  2.  25.  vanenlurer  stm.  anführer  einzelner  fähnchen  und  heeresabthei- 
[ungetu  4.  Rodele  stf.  Rhodanus,  Rhone;  sonst  miid.  Koten 
swui.  (ahd.  Rotin  Graff  2,  492>  von  Koten  zuo  dem  Rine,  von  der 
Elbe  unz  an  daz  mer  Xibel.  118i,  2.  einez  bat  si  mir  geboten  daz 
ich  schicke  ir  abe  den  Koten  bin  Proveuz  in  daz  lant  ze  Nücren- 
berc  MSH.  2,  lO*".  6.  Wseaden,  tnittere.  7.  uffe  eine 
hant:  auf  der  einen  seile.  9.  kisen  =  kiesen,  k.  zu  einem,  sich 
zu  einem  stellen,  ihn  wählen.  11.  samraenunge  stf.  tnenge,  schar. 
lurrcn,  sich  unterstehn,  wagen.  13.  27.  sint  für  sin.  ZQ 
hülfen  ist  wol  zu  tilgen.  16.  22.  io,  ie.  21.  zagehaflic 
adj.  verzagt.  22.  driewerbe  adv.  dreimal.  30.  wäpen  stn. 
nd.  f.  wäfen,  bewaffnung,  rüstung.  lülerlichen  adiu  lediglich 
31.  vor  =  vür.  34.  irlrelcn,  zertreten.  39.  muste  =  müeste. 
40.  abe  fehlt.       lezit,  Iwsst. 

205,  6.  utnrae  sus:  umsonst,  gratis.  nicht,  nichts,  keinen  lohn.  7.  lip 
=  liep.  •  8.  sipschatt  stf.  verwandsciutft.  siphafl  die  handschr. 
9.  sich  notdürftig  dunkln  mit  d.  gen.  der  Sache:  sich  für  bedürftig 
halten  eines  dinges.  10.  gemernde  stf.  gemeinschaft.  nämlich  der 
mensc f^(i(^ltcn  gesellschaft.  13.  körten  prt.  ton  körn,  versuchen, 
anfechten.  ^'j  sich  die  As.  14.  also,  wie,  nämlich.  19.  nutz 
stm.  nutzen  ■>  vortheil.  22.  diner,  diener,  Verehrer.  23.  gegen, 
gehn.  25.  27.  29,  31.  mor  stm.  mohr.  28.  greif,  griff,  prt. 
V.  grJfeii.  31.  an  deme  d.  i.  denjenigen,  an  dem.  34.  diese 
zwei  söhne,  näml.  Cosnias  u.  Damianus.  35.  arzetie  stf.  arznei- 
kunde. 

206,  2.  glücke  stn.  fortuna,  sors,  das  dem  menschen  rs  ugefaüene  loos, 
beruf.  3.  sint  f.  sin,  sieh  zu  204,  13.  5.  macht,  magst, 
6.  dö  =  da.  7.  Seligen,  ligen  bleiben.  14.  raioe  gote  die 
/«•.  lies  miuen  got.  15.  Arapollinus  die  hs.  Der  in  Griechenland 
und  sftfeter  auch  unter  Augustus  und  ^ero  in  Rom  %tngemein  ver 
breitete  Apollodienst  mag  der  grund  sein ,  tvarum  in  den  alten  legen 
den.  von  allen  heidnischen  göttem  ineist  nur  A}>olla  als  der  oberste 
mit  namen  genannt  ivird;  so  mich  im  hl.  Georg  des  Reinbot  von 
Durne.  17.  getön  =  getan.  18.  üf  höhen,  aufhängen. 
19.  fiirs=:viur,  feuer.    eoschaltc  ««««i,  ^.  enschadele.    30.  üz  slagen, 


im   460   itm 

nach  auswärts  schlagen,  21.   mich  ihren  drei  übrigen  brüdem] 

sieh  205,   33.  23.  dem  volke,  daz  si  si]  über  diesen  Wechsel  des 

numerus  sieh  zu  7,  13.  ü%.  Da  die  hs.  27.  ummc,  zurück. 

3t.  kamracl  stn.  katneel.  ^i.  dorfman  stm.  dorfheicohner,  bauer. 

ern  stf.  erndte.        33.  zu  släfonde:  ad  dormiendutn.  36.   slange 

stf.  sieh  die  folgende  zeile  und  40.  vgl.  193,  3.  sonst  mhd.  gewöhn- 
lich swm.  krouch  prt.  von  kriechen.  38.  hc  =  her  nd.  er. 
gnade  stf.  Zuneigung ^  vertrauen  auf  gntedige  hilfe.  29.  ^bat  sie 
um  hilfe.' 
207j  1.  sinen  weg  varen:  sich  auf  den  ueg  begehen,  nhrrisen.  2.  ein 
heimlich  kleinole :  d.  h.  sie  gab  ihm  hi.vgeheim  ein  kleinod,  als  Wahr- 
zeichen. 

13.  disem]  welschem?  1i.  Dö  =  da.  16    vormizte, 

azzen  die  hs.  17.  undcr,  unterhalb:  18.  kuppe  sivf.  gipfef, 

spitze.  venster  stn.  Vertiefung,  nisc/ie.  23.  dis  die  ht-  25.  wl- 
hunge  stf.  einweihung.  30.  zu  sanrfo  jMichahelej  Monte  SI.  A»' 

gelo,  Städtchen  und  Wallfahrtsort  in  der  neap.  protünTn  Capitanata. 
daselbst  wird  in  einer,  in  der  natürlichen  höhle  eines  felsens  angeleg- 
ten kirche  der  erzeuget  Michael  verehrt.  32.  Malfordune:  Monfe- 
verde  in  der  proc.  Terra  di  Bari'!  33.  Berlit:  Bartelta,  eben- 

daselbst? 

208,  5.  din:  von  dir  und  deinen  brüdem.  9.  sifurcn:  .<ne  führen  denn. 
15.  engele:  Schutzengel.  16.  sache  stf.  Ursache.  18.  weseliche, 
mit  apoc.  m,  für  weselichera.  21.  lies  is?  29.  30.  versen- 
den, aussenden.  und  uz]  d.  i.  und  denen  aus  der  tt.  ,j.  w. 
32.  eig.  wer  ist  gole  gel'ich.  33.  sterke  gotis]  gott  wird  auch 
der  enget  der  strenge  genannt,  s.  christl.  kunstsymbolik  53.  fine 
botschaft  werben]  sieh  zu  109,  19.  37.  strilbere  adj.  streitbar^ 
tapfer.        40.  der  aide  slange,  serpens  antiquus,  tevfel:  Apoc.  12,  9. 

209,  1.  vortmere  adv.  amplius.  2.  daz  ist  wider  etliche  ketzere  usw.] 
nicht  strafe,  sagt  Origenes,  ist  der  zweck  der  Verpflanzung  der  See- 
len in  irdische  hüllen,  sondern  besserung  der  gefallenen,  allen  blieb 
die  sittliche  frciheit,  und  kraft  derselben  vermögen  sie  sich  wieder 
aus  niedrigem  klassen  zu  hceheren  avfzvschivmgen:  selbst  die  quälen 
der  verdammten  sind  nicht  etvig:  sie  sollen  nur  dazu  dienen,  die  un- 
glücklichen zjim  heile  zu  fähren,  auch  der  teufet  ist  sittlicher  erhe- 
bung  und  darum  der  begnadigung  fähig:  s.  6 frörers  kirchengenrkichte 
1,  441.  4.  vorbannen,  verdammen.  Origines  Schriften  und 
lehren  wurden  ai/f  einer  besonderen,  542  vom  const.  patriarchen  Men- 
nas  berufenen  synode  zu  Constantinopel  als  ketzerisch  verdammt: 
ebd.  %  880  /f.  12.  wlderblic  sfm.  reperrussus ,  repjex.  resplen- 
dentta.  vgl.  26,  31.  14.  disen  die  hs.  22.  vorwunden,  vber- 
ivunden,  27.  daz:  trodurdt.  29.  ebenkr).sf  jwm.  —  30 
nchiste,  der  noechste.  32.  böse  bilde:  bo>ses  Vorbild^  beispiel. 
40.  ir  enwerdel:  wenn  ihr  nicht  werdet.           In  ^e^^n;  eingehn. 

210,  1.  ire  engele:  die  Schutzengel  der  kinder. 

6.  hcrte  adf.  streng,  hart,        studieren  *n\,  wie  nhd.     7.  slol- 
tern    wie    nltd.   vgl.   Schmeller  3,  461.  nocb  danne:  dennoch. 
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10.  di  Heiden ischcn  kunsle:  die  alten  griechischen  und  reemischeii 
Schriftsteller.  11.   dö   =  da.      '■und  darauf  verwendete  er  alleti 

seinen  fleiss.'  12.   richlerslul  sttn.  wie  nhd.  waz  menschen, 

was  für  ein  mensch,  wes  glaubens.  14,  löges  =  liugest,  i>gl. 

grammatik  1^  932.  17.  daz,  damit.  18.  öfkomen,  zu  sich 

kommen.         gelidemeze,  gliedmassen.  20.    karte   nd.    prt.    von 

keren,  umwenden ,  transferre ,  übersetzen.  si]die  bibel?  es  scheint 
aber  hier  etwas  zu  fehlen,  sich  die  hs.  zu  dem  aberhemischen. 
von  dem  hebrmschen,  vgl.  25.  29.  und  vorn  zu  2i,  27.  man  könnte 
aber  auch  lesen:  sondern  er  wandte  sich  nun  zu  dem  hebrceischen; 
und  danach  würde  dann  etwa  fehlen:  und  übersetzte  (dütile?  s.  56) 
die  bibel  C^as  alte  testament  unten  '2b)     ins   latein.  22.   dazj 

da  die  hs.  voHeheit  stf.  ptenarium.  23.  vorrede  stf.  wie  nhd- 

2\.  gerecht  adj.  richtig,  echt.         sieif,  schliffe  wetzte.  25.   sich 

berufen,  sich  berufen,  stützen,  raths  erholen'^  den  =  dem?  do 
=   da.  28.    missehellen,  nicht  zusammen,  n.  überein  stimmen. 

30.  vorterben,  vernickten.  dar   ume:   d.  i.   zum  ersten   deshalb, 

weil  usw.  32.  der}  die?  37.  ane  tun,  anziehen. 

211,  1.  körrockeHn  stn.  weisses,  viel  faltiges  Chorhemd,  das  von  den  geist- 
lichen in  der  kirche  über  der  gewöhnlichen  kleidung  getragen  wird. 
4.  di  alden  vetere:  altväter,  Patriarchen.  6.  eisideicn  mit  synkop. 
n  für  einsidelen.  8.  also,  gleich  als  wenn.  13.  14.  stift 
stin.  Stachel f  dorn.  hank  st.  prt.  von  hinken.  15.  grüwe- 
iicfakcit  stf.  grauenerregendes  wesen.  16.  ?ii  =  viel.  vor  = 
vür.  18.  butc  =  mhd.  huote,  hütete.  22.  34.  39.  kouf- 
raaoscbaft  stf.  kaufmannswaare.  25.  blödelichen  adv.  bleede, 
schüchtern.  28.  so  du,  da  du.  36.  zage!  stm.  schweif. 
44).  dingen,  einen  vertrag  schliessen. 

212,  1.  olei  stn.  öl.  10.  einveldic  adj.  einfach.  12.  13.  kuzzen 
die  hs.            14.  lies  also. 

213,  10.  kein  gut  haben  mit  sunderheit:  der  einzelne  soll  kein  besonderes 
vermögen  besitzen.  11.  gemein  adj.  gemeinsam.  12.  eigcn- 
schaft  stf.  eigenthum.  herschaft  stf.  gewali,  weltliche  macht. 
15.  sich  eines  dinges  begen,  sich  mit  etwas  beschäftigen.  16.  dis 
die  hs.  17.  bekennen,  genau  erkennen.  19.  üben  =  lieben, 
mir  liebet  ein  dinc:  es  ist  mir  angenehm,  gefällt  mir  wol.  2L  in 
strae  lebine]  vita  s.  Francisci  von  Bonaventura  s.  215,  9.  vgl.  unten 
15.  di  Schrift  stnes  leben  es,  biographie.  23.  stellen,  ausstellen, 
benehmen.  ht\\x\fiVic\\e\\  adv.  beiseits.  26.  erkrigen,  «r/an^e«, 
kriegen.  27.  dar,  dahin.  dö  =  da.  vervülen,  verfaulen, 
zu  gründe  gehn.  28.  in  zu  schänden,  ih/ieti  zur  schtnach.  ver- 
werfenlichen  adv.  verwerflich,  abscheulieft. 

214,  1.  sewit  nd.  f.  sihet,  siht.  2.  gevuget  ptc.  aptus,  tauglich, 
geschickt.  3.  bcdrowen,  durch  drohen  einschüchtern.  M 
läzen,  aufgeben,  zurück  lassen.  4.  gevallen,  diirch  erbschaft  zu- 
fallen, so  ..  aneval;  zufallende  erbschaft.  5.  ''nichts  thue  ich, 
geschieht   von    mir   so   gern.'               7.    verzigen,    verzieht    leisten. 
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14.  16.  17.  böse  adj.  gering,  schlecht.  durch  gol:  um  gottstvilleH. 
18.  Assiz  die  hs.  umme  bröt  gen:  betteln,  sieh  zu  162,  4.  alle 
=  allen.  21.  mos  {mhd.  muos)  stn.  speise,   namentlich  gekochte. 

inuz  die  hs.  sauste  rf/e  hs.  23.  fraterschcllcn,  fralricelli  (d.  i. 
Iratres  minores  orfer  minimi]  eine  secte  die  sich  zum  3.  orden  des  hl. 
Franciscus  bekannte.  24-.  poberafylen,   fratres  de  pimpere  vit". 

pcckarde,  beggharden.  Diese  drei,  unter  sich  verschiedenen,  secten 
Itaren  zweige  des  dritten  Franciscanerordens  und  wurden,  wie  auch 
hier,  häufig  mit  einamler  verwechselt,  von  der  kirche  xcurden  sie 
als  ketzerisch  zu  öfteren  malen  verdammt.  'So  erliess  im  anfange 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  pabst  Johannes  XX.  die  22  extrava- 
gante (die  Hermann,  wie  der  augenschein  lehrt ,  gekannt  hat)  contra 
nonullos  prolanae  mulliludinis  viros,  qui  vuignnter  Iraticelli  seu 
fralres  de  paupere  vita  (romanisch  de  povera  vita,  bei  bruder 
Berchtold  halbdeutsch  poverleve),  bizochi  {sackträyer)  ct.beguini 
(bei  Hermann  peckarde)  nuncupantur';  s.  Jacob  Grimm  in  s.  treff- 
lichen rec.  von  Berchtolds  predigten  Wiener  Jahrbücher  182ä.  32. 
band,  s.  215.  ebendaselbst  findet  man  äusserst  lehrreiche  atif Schlüsse 
über  die  verschiedenen  ketzerischen  secten  des  13.  und  14.  Jahrhun- 
derts. 26.  Aziis  die  hs.  herberge  stf.  wohnung.  31.  wirj 
min  die  hs.  32  zusprechunge  stf.  ermahnnng.  3'».  nach 
sciickeit  fehlt  etwa:  baute  er  das  kloster,  oder:  errichtete  er  den 
orden.  '  35.  sente  Clären:  die  Clarissinnen  bilden  den  2ten,  1212 
gestifteten  orden  des  hl.  Franciscus. 

215,  3.  gesnlget,  geschneit.  5.  hüsvrowe  stf.  eheliche  gemalin. 
7.  maget  stf.  wie  nhd.  pru^ven,  erproben,  erkennen.  8.  obcr- 
hant,  wie  nhd.  11.  einen  vurkomcn,  ihn  übertreffen.  16.  un- 
besträfete  consciencie,  reines,  vortvurfsfreies  gewissen.  16.  Hiei' 
eine  ellipse  nu  höret,  merket,  wie  sonst  noch  bei  Hermann  häufig, 
sieh  unten  21.  25.  21.  Ciaren  fehlt.  wan,  als  dass.  22.  ge- 
swcr  stn.  geschwür.  25.  also,  so  dass.  29.  inic:  d.  i.  dem 
Sünder.  39.  gardian,  guardian,  pater  superior.  seil,  strick, 
gürtet.           40.  kois  nd.  f.  küs. 

216,  1.  bigraft  stf.  begrübnis,  sieh  zu  167,  32.  4.  Die  domkirche  -w 
Assisi  besteht  aus  drei  über  einander  gebauten  kirchen,  in  deren  un- 
terster sich  das  grab  des  ht.  Franciscus  befindet,  eine  anschau- 
liche beschreibung  davon  steht  in  Menzels  reise  nach  Italien  s.  275. 
«).  daz  kleine  kirclielin]  .S'.  Maria  Portitincufa.  der  abtass,  der 
jiphrlich  am  2ten  aiigust ,  am  tage  nach  Petri  kettenfeier .  daselbst 
ertheilt  wird,  ist  berühmt  und  zieht  sehr  viele  Wallfahrer  herbei, 
diese  kirche  ist  v irklich  eine  ital.  meile  oen  Assisi  entfernt:  ein  be- 
weis, wie  aufinerksum  Hermann  während  seines  aufenthattes  in  Ha- 
lten beobachtet  hat.  19.  eins  die  hs.  25.  29.  umiockanl, 
umbekant,  statt  unbckant.  vor  b  tritt  gern  da.9  weichere  m  an  die 
stelle  von  n:  s.  Hahn  zu  Strickers  kleineren  gedichten  I,  2.  3i.  vor- 
macht, vermagst.            25.  icbt,  etwas. 

äl7,  2.  Paulus  fehlt.  4.  schöne  ade,  klar,  Ml.        7.  cldcren,  eitern, 

wie  nhd.  anebetten    anbetetetu  13.  von  ime  tat  tcol  zu 
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tllyenl  15.  beslctigten  [d.  i.  bestc-lij^le  in)  genügt  und  in  ist  zu 

tUyen.  19.  wanne  dö  man:  nicht  früher ^  als  da  man.  23.  sich 
nndertenic  geben  einem;  ffich  einem  unterordnen.  sanctc  die  hs. 
25.  30.  Pariz  die  hs.  27.  Dyo  die  hs.  20.  voit  ml.  f.  voger, 

Statthalter.  32.   handeln,  behandeln.  33.  si]  der  vogt  und 

seine  helfer.  33.  widersctzic  adj.  widersetzlich. 

218,  1.  unse  nd.  f.  unser,  here  die  hs.  3.  hestu  f.  haslu.  3.  glu- 
wen,  glühend  machen.  9.  towe  stn.  der  thau.  10.  heizen, 
heiss  machen,  vie  nhd.  11.  war  st.  prt.  von  werren. 
19.  dinne,  zusammengez.  aus  da  inne.  25.  mit  dikcinen  dingen: 
auf  irgend  eine  weise.  29.  der  berc  der  merlerere]  fer  Mont- 
martre =  mons  martyrum  ,  entstanden  aus  mons  Marlis,  s.  Grimms 
m^thotogie  180  und  XXXHI.  32.  üf  eirae  berge]  M.  Dionysii, 
die  ahlei  St.  Denys.  33.  üchtrichshüsen]  Ichtershausen,  Städt- 
chen und  amtssitz  an  der  Gera  im  herzogthum  Gotha,  liegt  2  meilen 
bergauf nürts  von  Erfurt.  34.  war  umme  diz  was]  näml.  den 
grund,  warum  D.  sein  haupt  selbst  2  meilen  treit  trug.  36.  wisehtc 
die  hs.  37.  statt  Athene  wird  hier  «oi  Jerusalem  zu  lesen  sein, 
nach  der  legende  wohnte  Maria  von  Christi  tod  bis  zu  ihrer  himmel- 
fahrt  unter  der  obhut  Johannis  und  seiner  freunde  auf  dem  berge 
Sion,  vgl.  Passional  120,  58.  Konrad  von  Heiinesfurt,  Lassbergs  hs. 
bl.  120'.            38.  slat  stf.  statte.           40.  klüse  swf.  wie  nhd. 

219,  1.  vor  ir  d.  i.  vor  der  klause.  2.  schlne  "pl.  strahlen.  8.  wal- 
stat  stf.  der  platz,  auf  dem  ein  kämpf  er  fällt.  9.  disen  licham 
die  hs.       11.  zu  hüse  biten:  zu  gast  laden,  s.  zu  180.  6. 

26.  stunt  fehlt.  28.  besser  Lucascs.        licht  stn.  erleuchtung. 

30.  gewcrp  stm.  thütigheit  um  des  erwerbes  willen.  30.  geistlich  adi. 
geistig.         gemerke  stn.  aufimrksamkeit.  33.    dicke  den  mei)r 

sehen  durch  die  hs. 

220,  1.  grob  adj.  roh,  ungebildet.  gebüres  liUe:  bauersleute.  öffe 
einer  (besser  eine)  stunde:  i»  einem  momente.  3.  da  =  dö. 
4.  nach  Lucas  fehlt  und.  11.  undschcydcn  die  hs.  12.  14.  Vor- 
wurf stm.  object.  22.  gericht  adj.  direct.  widcrsatz  stm. 
das  entgegengesetzte,  das  gegentheil.  23.  nicht,  nichts.  25.  un- 
tres l  «/wi.  muthlosigkeit,  entmuthigung.  33.  gewisle  =  gewisseste. 
36.  nutzet  die  /w. 

221,  1.  möge  =  möge.  7.  Lucas  fehlt.  heil  =  hat.  18.  Diz 
ist  daz  bilde  usw.]  s.  vorn  zu  103,  12.  19.  gehe  adj.  jteh. 
22.  dannän,  von  da.  23.  der  sint  geachtil:  die  werden  geschätzt 
auf.        ez:  d.  i.  das  bild.        alle  di  nacht:  die  ganze  nacht  über. 

35.  Engenlant,  so  auch  222,  4.  11.  li.  Engelland.        35.  vricn, 
freien.  36.  schonde  stf.  schimheit.  37.  sancte  die  hs. 

i^,  5.  riche  adj.  reich,  mächtig.  14.  enpiten  =  cnbicten.       15.  vort 

gen,  vor  sich  gehn,  geschehen.        16.  22.  28.  dri  =  driu.  19.  in 

disen    lagen:   in    dieser  zirischenzeit.  20.   vugen^    geziemen. 

22.   kurzewilen,    kurziveil  treiben,    sich  unierhalten.  29. 

deren  waren  viele.  37.  kost  stf.  aufwand,   zehrung,  speisfi  und 

die  mittet y  die  dazu  gehceren.        38.  di  see  (se)  stf.  wie  nhd.  da^  meer. 
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223,  1.  joncvrowen  spil  und  junkherren  spil:  weibliche  und  m&nnlithe 
vnterhaltungy  Zeitvertreib,  vgl.  die  poetische  bearbeitung  dieser  le- 
gende in  den  altd.  blättern  2,  46  /f.  6.  gen  {ehtt.  7.  l.  und 
8.  do  was  da.  10.  heiüctum  stn.  heilige  reliquien.  13.  dö 
=  da.  sich  zumachen,  s.  bereiten.  16.  'darum  zählt  sein 
natiie  nickt  unter  der  zahl  der  pcebste.'  dies  ist  richtig:  ob  aber  aus 
dem  hier  angegebenen  gründe  eine  zweite  frage;  doch  wird  er  in  Clo- 
seners  slrasshurgischer  Chronik  s.  3  aufgeführt  zwischen  Pontianus 
und  Antheros  anno  235  —  236:  Cyriacus  was  höbest  1  jör  und  3 
mönöt.  der  fuor  mit  eilflüsend  meiden  geft  Köln  und  wart  mit  in 
gemartelt.  er  het  siu  oueh  getoufet  zno  Roma.  19.  lantTolk 
stn.  die  einwohner  des  Landes.  22.  sunge  f.  sungcn.  messe 
singen  und  lesen  =  hochamt  und  stille  messe.  28.  zu  dem  male: 
dazumal.  belegen,  belagert.  29.  Stade  sivm.  das  gestade,  ufer. 
32.  si:  näml.  die  Hennen  (Hunnen^.  37.  hie  wen  prt.  pl.  «• 
houwen,  hauen.  37.  houbit  jungvrowe:  vornehme  j.y  anführerin. 
39.  uffenbären,  offen  zeigen. 

224,  2.  slräle  stf.  pfeiL  5.  tumvrowe  swf.  canonica,  8.  verre 
mere:  weit  mehr.  9.  liden  nd.  f.  lilen.  12.  gnade  *</*.  fer- 
trauen,  Verehrung.  13.  hirnschedel  stm.wienhd.  20.  uber- 
lant  stn.  f.  Obcrlant,  das  halber  gelegene  land,  hiei'  xvie  noch  jetzt 
für  den  Oberrhein  gebraucht,  so  wird  in  der  historia  ron  J.  Tauler 
Nicolaus  von  Basel  der  grosse  gottesfreund  aus  dem  Oberland  ge- 
nannt, s.  Schmidt  s.  26  ff.  den  ausdrnck  Ober-  und  Niederland  ge- 
braucht schon  Berchtold  für  Ober-  und  Niederdeutschland  (Schtva- 
ben  die  Schweiz,  iind  Sachsen)  s.  Kling  315.  23.  übe  (=  liebe) 
tun,  wie  man  heute  sagt:  freundlich  thun,  liebes,  erfreuliches  er- 
weisen. 25.  hulzerln  nd.  adj.,  mhd.  hulzin,  hölzern,  der  höhe 
altär,  der  haupt-,  hochaltar.  26.  in]  näml.  dem  apte  und  sei- 
nen brädem.  31.  zu  köre  sten  =  das  hochamt  halten.  37.  nicht, 
nichts. 

225,  1.  sich  vorsumen,  nachlcfssig  sein.  Du  =  duo,  dö.  cönvente 
stn.  conventus,  die  klostergeistlichkeit.  2.  gunden ,  gönnten,  ^denn 
nie  gehwrie  ihm.'            3.  erwegen,  ron  der  stelle  heben. 

8.   uberic   adj.  mehr  als  genug ^  nberfiüssig.  übrige    kraft: 

durch  wolleben  entstandener  überfluss  an  kraft,  im  gegensatz  zu 
natürlicher  kraft,  wie  sie  die  jugend  und  überhaupt  ein  körper  be- 
sitzt, dessen  angeborne  kraft  noch  unverzerit  d.  i.  nicht  geschwächt 
oder  aufgerieben  ist.  die  dritten  würken  miltelst  der  kraft,  die  die 
seele  dem  körper  mittheilt,  also  geistes-  und  willensutärke,  die  sich 
körperlich   äussert.  16.   Disc:  näml.    die  drei  letztem.  von 

rechte,   7nit   recht.  21.   mögen    =  mügea.  mit  einander: 

zugleich.  23.  gevullich  adj.  füiUend,  s.  25    gevullunge  stf.  das 

fühlen.  24.   gebrücblich   adj.   geniessend.  25.   gcbröchunge 

*(/'.  (/««  gemessen.  blöz  adj.  entblirsst,  frei  von  jeder  hülle,  un- 

itiitfelbar.  27.    tnslae    stm.   cvnsilium,   rath;  eindruckt       uber- 

nuzzet  d.  hs.  l.  ubermizret,  übertrifft'?  30.  wlse  stf.  besondere 

ort  und  weise^  Verschiedenheit ,  manig faltigkeil.  34.  iäz  dich  got 
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werken  und  sine  unraäze:  geatctts  gott  uud  seiner  nuuslosigkeit, 
in  dir  zu  wärkett.  vorst^s:  versMist. 

226,  1.  lut  prt.  V.  laden,  eittl<tden,  berufen.  2.  in  einer  kurzen  stunde; 
in  kurzer  zeit.  5.  wazzer  stn.  fluss,  strwn.  Pfat  stm.  der 

Po.  tat,   Padus.     es  ist  jedoch    ein   irrthutn^    wenn    Hermann   Ra- 
venn«  an  den  Po  versetzt.  B,  ligt  am  MenUme^  aber  allerdings  rich- 
tig etwa  eine  italienische  meile  (über   eine  rolle  weges)  vor  seinem^ 
ausflnsse  iiis  meer.  6.  daz  hohe  mer:  wie  nhd,  das  tiefe,  weite 

meer.  9.  zu  dem  male:  dozum»l.  12.  wollen  slahen:  tanara 

bacttlis  verberando  prtpparare,  s.  Frisch  %  457*.  13.  wiriln 

stf.  ebfrau.  15.  bis  f.  wis,  bleibe.        byz  die  hs.  16.  her- 

schaft stf.   vornehme  Herren^  wie  nhd.  tterschaften.  17.  wol  zu- 

slageu  werden:    tüchtig  durchgepriigelt  werden,  19.  vioig  nd.  f. 

vlouc,  flog,  über  oi  =  ou  sieh  vorn  zu  193,  13.  23.  vorborgen- 

Uch  udj.  verborgen,  versteckt.  25.  en  nd.  f.  in,  ihnen.  25.  nach 
bic  vore  ist  zu  er^gänzen:  sitte^  gebrauch)  oder:  gewöhnlich.  28.  ge- 
heiligen, heilig  njerden.  in  den  geziten:  in  jener  zeit.  Jcisen  = 
kiesen,    wählen.  30.   hdrscbaft  triben:   die  gewalt  handhaben, 

ausüben.        mit  =  über.  3i.  dö  b!  =  d4  bl.  34.  sehdfhüs 

stn.  4Q.  man  könnte  hier  auch  ittterpungieren:  dare  von  gollicbci 

ancwlsunge;  sO  vorbarc  usw. 

QSfli  3.  Zeichen  stu.  wunder.  7.  iz  die  hs.  10.  Torstuot   prt. 

wol  mm  vürst^n,  prteesse;  c.  acc*  verwalten.  14.  heiliger  tac 

ttoher  fest-f  f eiertag.  17.  do  =  da.  19.  slat  geben:  r<iM/« 

geben,  platz  maclten.  es  ist  ein  sch<£ner^  echt  poetischer  zug,  dass 
diejenigen,  die  sich  im  leben  angehtefteny  auch  im  tode  verbunden 
bleiben,  so  Quck  in  einigen  bearbeitungen  der  legende  vom  hl.  Alexius: 
Adrläticä  ze  lesle  slarp,  diu  mit  bete  daz  erwarp,  daz  man  si  legte 
in  den  sark.  dd  geschach  ein  wunder  stark,  man  tet  dez  grap  üf 
mit  vliz:  nü  lac  daz  gebeine  ^nevrlz.  daz  ruckte  sich  näher  und  gab 
ir  stat,  mit  winken  ers  dar  legen  bat;  er  rächt  den  arm  von  ime 
dan:  da  legte  man  die  reinen  an  s.  Massmanna  ausgäbe  s.  67*. 
27.  manigen  tac:  lange  zeit. 

228,  1.  gegen  in  über:  ihnen  gegenüber.  lüchte  swf.  grosse  ampel, 
wie  sie  in  den  katk.  kirchen  vor  den  altären  hängen,  leuchte. 
2.  entpurnen,  entbrennen  p  anzünden.  6.  gesehenheit  stf.  spec- 
tatio,  intuitus,  anblick.  9.  allen  f.  allem.  14.  nemit  nd. 
für  nimet.  18.  von  übe  wegen:  aus  liebe.  25.  noch  =  nach. 
26.  Adragis]  im  alten  Pai>»ional  302,  87  Abagarus.  36.  gou- 
kelere  stm.  =  zouberSre  altes  Passiwuü  305,  79.  40.  sich  einem 
in  die  hant  geben:  sich  wtterwerfen. 

229,  4;  5.  appitgot,  unrichtige  form  für  apgot.  11.  Daz  andere  pas- 
s^ionäl]  Hermann  hat  also  für  sein  Iteitigenleben  verschiedene  passio- 
nale  benutzt;  doch  scheint  er  sieh  im  allgeineitien  nur  an  das  eine  zu 
halten.           14.  sancte  die  hs. 

230,  3.  der  Römer  hystorje  wtd  233,  4.  der  Römere  bncb]  ohne  zweifei 
die  bekannten  gesta  Romanorum.    die  hier  folgende  erzählung  steht 

Die   deutvchsn   mjrntikor.  ^  30 
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in  der  kell  ersehen  ausgäbe  des  detUschen  tex-tes  s.  33;  die  legende 
des  hl.  Eustachius  ebendas.  166  und  in  der  lateinischen  ausgäbe 
(Stuttgart  und_  Tübingen  18429  *•  ^68.  erstere  kennt  schon  der 
Marner:  Zc  Röme  sluont  gemälet  listeclich  an  einer  wanl  manic 
lanl,  ieglichem  hienc  ein  glöcklln  obe:  sasle  sich  der  keinea  wider, 
des  schelle  liUe  sich,  do  wart  niht  me  getwälet,  ßoraer  fuoren  üz 
zehanl  und  betwungen  ez  dem  riche  so  mit  lobe  MS.  H«geH%  2i3''. 

6.  geschriben,  zugeschrieben,  beigelegt.  13.  genen,  jenen.  15.  wanne 
daz:  bis  dass.  18.  22.  tynaphel  die  A«.,  lies  tinaphel  stm.  nd. 
filr  zinapfel,  pomum  in  pinna  turris.  thurmknopf.  Christus  hedde 
sick  wol  kunnen  van  dem  tynappel  des  tempels  her  nedder  läten 
Frisch  ü,  478* .  in  Crefeld  und  der  umgegend  heisst  nach  milndlicher 
mittheiluny  eines  freundes  der  thttrmknopf  gleichlautend  pioappel: 
fai,  pinna,  pinnaculum,  zinne,  vgl.  vom  12,  30.  phinne.  19.  kun- 
Stic  adj.  künstlich,  kunstreich.  Dtsen  tempel]  das  Pantheon,  welches 
pabst  Bonifacius  IV.  im  j.  607  unter  dem  nnmen  S.  Maria  ad  Mar- 
lyrcs  zu  einer  christlichen  kirche  einweihte.,  und  das  wegen  seiner 
runden  gestalt  gemehitiih  !a  Rotonda  genannt  wird  [s.  231,  3).  es  be- 
steht aus  einem  einzigen  runden  und  hohen  geuxilbe,  das  weder  auf 
Pfeilern  ruht,  noch  fenster  hat.  diese  werden  durch  eine  runde  im 
durclimesser  37  schuh  grosse  ffffnung  ersetzt,  die  oben  in  der  mitte 
des  gewölbes  angebracht  ist.  so  viel  zur  eriHhiternng  der  hier  erzähl- 
ten sage.  2t).  järkirmesse  slf.  das  jcehrlicke  fest  der  kirchenein- 
ireihung. 

231,  2.  dise  die  hs.  hegen,  feiern.  22.  an  deine  äbende,  an  die- 
sem a.  23.  besten,  stand  halten,  stehn  bleiben.  38.  steik, 
stieg. 

232,  3.  nicht  zu  babene:  nicMs  zu  besitzen.  4.  is  ä.  hs.  ledeclt- 
chen  adv.  lediglich  y  ohne  hindernis.  7.  unschult  stf.  8.  vri- 
desam  adj.  friedfertig.  20.  logellchen  adv.  fOr  Ittgelichen,  ver- 
logeuf  liigenliaft.           21.  üzbrechen,  exultare. 

233,  5.  VOTvechter  stm.  streitf&hrer ^  magister  militiije.  von  wisheit: 
wegen  seiner  Weisheit.  6.  sturmvan  siom.  vexillvm  confUctus. 
der  gekürzte  accus,  van  st.  vanen  ist  wol  niederdeutsch,  vgl.  Jero- 
schin  bl.  30'   und  He  zu  des  cröcis  van  (:  sän).           vorlaz  die  hs. 

7.  sik  stm.  sie^.  8.  10.  13.  hirz  stm.  hirsch.  hirtz  die  hs. 
9.  irvoigen,  erlangen,  einholen,  assequi.  vgl.  54,  3t.  55,  17.  her] 
rf.  i.  Placidus.  10.  vorjagen  c.  acc.  einem  vorausjagen,  ihn  über~ 
holen.  11.  steinruzze]  riipis  altitiido,  gesta  Romanorntn,  tat. 
ansg.  169,  6.  «.  vorn  zu  8,  8.  12.  gewtge  stn.  (nd.  ?)  gewelh, 
vgl.  fundgruben  1,  376.  mir  wart  ein  hirzgewic  an  minem  gclde 
Frauenlob  Ettmüller  II,  31.  19.  entrinnen,  entfliehen.  20.  des 
wazzers  vile;  lange  auf  dem  meere.  21.  Ionen,  berahien. 
22.  schifman  stm.  schiffer.  24.  über,  hinüber.  wnt  prt.  von 
waten,  vadere.  28.  vormitc  =  vermiete,  renniethete,  verdingte. 
hüte:  hütete.  -  33.  narwe  swf.  narbe.  hei  Herbert  sum.  er  muste 
den  narwen  haben  13683.  36.  Eucbstachium  die  ht-  39.  eine 
volge  machen:  ein  auf  gebot  erlassen,  die  heeres  folge  aufbieten. 
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234,  I.  volc  stn.  hriegsleuU,  Soldaten.  2.  paoer  sfn.  pannus. 

die  hs.  3.  ackerliite,  feldleute,  banern.  4.  zugen,  erzogen 

5.    stritbere    adj.    streitbar,  veste    swf.    fester    ort,    fesinng. 

5.  6.  22.  24.    dö    =   da.  7.    ane    heben,   anfangen,    beginnen. 

14.  einem  ane   gewinnen,    ihn  besiegen.  24.  32.  di  voriumcten, 

die  verfluchten,  verdammten,  mhd.  verlüemen,  s.  zu  II,  10.  ^.  noch 
danne:   dennoch.  28.  von,  wegen,  vermöge,  29.  vorworcht, 

r erwirkt,  verschuldet.  31.  ein  für:  d.  i.  ein  fener  mit  dem  höl- 

lischen. 34.   bnichich  stn.,  mhd.   bruoch,   bruochrch,  sumpfiger 

ort  35.  schölle  swm.  gleba.  diz  wlset  allez  di  schrift]  ob  Her- 
mann hier  W»e  bibel  meint  oder  die  schriften  der  kirchentuitery  weiss 
ich  nicht,  doch  scheint  mir  letzteres  um  so  wahrscheinlicher,  als 
er  die  hier  gegebene  Vorstellung  vom  fegfeuer  schwerlich  bloss  aus 
den  wenigen  andeutungen  im  netten  testament  (Cor.  I.  3,  11  —  15. 
Matth.  5,  25.  Luc.  12,  58^  geschöpft  haben  kann,  und  überdies  bei 
altdeutschen  Schriftstellern  oft  auch  andere  bücher  vnter  dem  namen 
schrift  oder  hl.  schrift  angeführt  werden:  s.  vorn  zu  2S,  26.  und 
Lachmann  zu  Itvein  s.  526.  Die  lehre  vom  fegfeuer,  deren  spuren 
schon  bei  Augustin  vorkommen,  findet  sich  bei  Gregor  dem  grossen 
(590  —  604)  bereits  vollkommen  atuigebild*t,  (vgl.  Gfrörers  kirchen- 
geschickte 3,  1097^  und  Hermann   kennt  dessen  schriften  s.  235,  27. 

235,  1.  bichler  stm.  beichUger,  beichtvater.  3.  buze]  bichte  die  hs. 
4.  kranc  adj.  schtvach.  '■aber  doch  die  sünde  vertilgte.'  5.  zu 
klein:.  Ä«  klein,  zu  gering.  6.  '■dass  sie  die  ihnen  auferlegte 
busse  nicht  erfüllten.'  8.  het  =  hat.  9.  sunden  sippe:  mit 
Sünden  vertoaiidt.  12.  ruwen,  ruhen,  ruhe  haben  txtn  den  quälen. 
12.  di  gemeint  woche,  septimana  communis,  die  Iieilige  gemeine 
wocUe.  sie  fieng  am  na>chsten  sonntage  nach  Michaelis  an,  und  durch 
die  ganze  wache  wurden  für  alle  seelen  messen  gelesen,  in  den 
HChmalkaldischen  artikeln  wird  die  gemeine  woche  inter  subsidia  pur- 
gatorii  gerechnet:  sieh  Frisch  1,  656*.  Oberlin  520.  14.  di  wlle: 
aber  so  lang.  16.  gelden,  vergelten.  .  18.  der  werc:  deren 
werke.  22.  24.  von  in  selber:  aus  freiem  antrieb.  29.  kc- 
sligunge  stf.  castigatio.  discipline  slf.  geislung,  s.  vom  zu  130,  27. 
30.  31.  sich  vorsumen,  sich  vernachlcessigen ,  vergehn.  3t.  giri- 
keit  lipllches  gutes:  heftige  begierde  nach  irdischen  glifcksgfltern. 
33.  kultbeit  stf.  kälte.  35.  daz  opfer,  daz  der  prister  tut  pobin 
dem  altäre  ustv.]  Umschreibung  für  messopfer.  37.  pfennig  stm. 
opferpfennig  =  geld.  39.  eilende  adj.  in  fremdem  land,  von  der 
heimath  fern  lebend,  nothleidend. 

236,  1.  nach  tun,  d.  h.  die  niemand  haben,  die  ihnen  in  das  fegfeuer 
etwas  gutes,  näml.  geheie  nachsenden.  sine  die  hs,  4.  Zuflucht 
stf.  wie  nhd.           7.  ordenen,  richten,  bestimmen. 

20.  besehen,  $ehen,  beschauen.  22.  gezogen,  erzogen.  23.  manig- 
veldikeit  stf.  die  vwnge,  die  geseltschitft  der  leute.  gcruweliche 

adv.  in  rutw,  geruhig.  ':iA.  jaithös  stn.  jagdschloss.  26.  sich 

ubele  steilen:  sieb  wehleidig  geberden.  39.  collecten]  collacien? 

collatioy  vgl.  17,  19.    26,  38.* 
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y  5.  *  behalte  den  wald  ganz.'  7.  Jos  arf/.  frei^  ledig.  8.  sw  Br- 

üchen  adv.   hart,  streng^  vgl.  2W),   28.  8,  ^.  9.  hofeman  sieh 

76,  26.  11.   vorböwen,   verbauen,   zvmauem.  12.    14.  ge- 

böwe  stn.  gebätt^  gebäude.  gcvangen  ad},  der  gefangene.  H.  mit: 
samt.  16.  behalden ,  bewahrt.      Lienhart  oberdeutsche  form  für 

Leonhart,  s.  Schmeller  2,  i73.  17.  ccnlener  stm.  centejiarius  li- 

bramm,  zentner.  18.   iiffe  drie  klafteren:  näml.  in  der  länge. 

spin  =  spien  prt.  v.  spannen.  33.  Des  nacbtes  also  nu  ist:  in 

der  nacht  auf  den  heutigen    tag.  Si.    unbesniet;    tmheschneit. 

40.  der  kuneginne  buch:  das  buch  Esther. 

238i,  9.  schemede  stf.  schäm,  10.  hantvingerün  stn.  fingerring^  trau- 

riitff.  vigerlin    die  hs.  17.  ^die  drifte  fugend  ist:  dass  der 

mensch  in  seinem  geiste  gott  fortwährend  und  mehr  fühle  als  sich 
selbst  und  aUe  dinge.'  19.    inlsetzen,   20.  22.  setzen,  sieh  vor- 

setzetij  seine  aufmerksamkeit  auf  ettctts  richten,  sich  vornehrAen, 
SO.  täzuDge  stf.  das  lassen,  sazste  die  hs.  26.  ab«Iouke- 

nimge  stf.  Verleugnung.  28.  zeizinden  die  hu.  34.  I.  und, 

239>  3.  zage   swm.   feigling.  5.  blöz  adj.    entbleesst,  ohne  rüstung. 

6.  urWge  stn.  der  krieg.  berichten,  regere^  beilegen.  7.  rit- 

terschaft  stf.  menge  vo-a  rfftem.  9.  dirn:  dir  ihn.  13.  be- 

halte =  behagte.  17.  ackes  stf.  axt.        33.  wenden,  aufhteren, 

enden,  der  rock  reichte  ihm  nur  bis  an  die  knie  und  die  ermel  bis 
an  den  ellenbogen,  sie  sniten  im  abe  sin  gewaut  deiz  im  an  den 
Icnien  widerwant  Grimm  rechtsalt.  285.  dar  obe  ein  wulltn  röckelln^ 
kurz  unt  daz  me  dann  einer  hant  ob  ir  enkelinen  want  Tristan 
393,  2i.  daz  kleit  im  an  dem  knie  erwant  gesamtabentheuer  1,  216. 
daz  ervrant  im  an  den  kniuwen  Seuses  leben  Stuttg.  hs.  bl.  39*. 
'  wann  der  stam  des  naroen  an  im  erwant  Justinger  s.  8.  34.  still- 
Bisse  stu.  canon  missee,  der  mit  dem  sanctus  beginnt  und  vor  dem 
ftaler  naster  endigt:  dazwischen  die  consecration  oder  Wandlung  der 
bostie.   vgl.  stillmisse  Schmeller  3,  63^1.  35.  albe  stf.  alba,  das 

lange,  weisse  Chorhemd,  das  vom  priester  bei  der  messe  und  anderen 
gottesdtenstllchen  liandlungen  Ober  der  Meldung  getragen  wird. 
3ft.  blecken,   ans  licht  treten,  zum  Vorschein  kommen.  37.  türe 

=  tiure  adj.  kostbar.  38.  durchschinic  adj.  durchsichtig.       kri- 

stalle    swf.    krystallglas.  39.   krüzeganc  stm.  der  offene  hogen- 

gang,  der  den  in  klostergebäuden  befindlichen  hof  oder  garten  rings^ 
um  einschliesst. 

240,  7.  besser  spreche,  sprachest.  12.  iz  were  des  bischoves:  es,  dem 
kind,  gehterte  dem  bischof.  14.  schulte,  schüttete.  17.  llchame 
ttwtK..  leib,  körper.  21.  ander,  oder.  Du  =  dd.  28.  riebet 
'prs.  V.  rechen,  rächen.  30.  vorvemen,  richten,  verurtheilen. 
32   eining  adj.  einzig.           37.  bek^re  f.  bekSren. 

241,  1.  uberic  a^j.  überflüssig.  2.  bilde  stn.  vorbild.  3.  kerens 
alles  die  A«.        kerca,  wenden,  verwenden.           4.  buch  stm.  bauch. 

5.  dd   —   Ak..  also  tet  dirre  herre:    aber  yi.  machte  es  also. 

6.  \\iit—  lüotj  Uuh  7.  berichten,  in  den  stand setzett,  zubereiten. 
8.   aiscHhe  swf.  statt  ascbe  s.  wtten  12.  12.  bärlacfaen  stn.  tuch 
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von  rosshaar  =  hSrtn   tuch  s.  oben  &  13.    herre   5^.   Herren. 

16.  dirs  die  hs.  23.  en  nd.  f.  in.  35.  begegen  gekürzt  f. 

begegenen.  38.  Torin,   Turin.  39.  «ee  stm.  hier  für  ineer 

gebraucfU.  66  =s  da. 

212,  1.  hörn  f:tn.    spitze,    oberste  stufe.  2.    mandcrn,   ermuntern. 

3.  vordrüzen,  verdriessen^  uugedntdig  Verden.  ♦.  infelc  stf.  in- 

fula,  bischofsmiitze.  8.  üffe  eine  zit:  zu  derselben  zeit. 

1i.  lAndesfro^e  swf.  färstin  ü^rs  lan^  landgrcefin.        12.  alkine, 
obsclion.  dannen,   von  da.,  daselbst.  16.  bestaten,  ousstat- 

ten,  versorgen.  17.  Warpberg,  so  auch  2i3,  29.  agsim.  f^  Warl- 

berg,  sieh  Elisabeth  idiutisca  1,  379.  390.  21.  warten,  aufpas- 

sen. 22.  26.  gere  swtn.  rockschossy  schürze.         23.  tochterchtn 

stn.  nd.  dim.  töckterchen.  24.  scbapel  sin.  kränz  voti   blumen. 

23.  öf  werfen,  Hifnen,  zurückscttlagen,  vgl.  162,  24.  31.  unses 

hcrren  martele  =;  das  crucifix.  32.  l.  sweger    nä.   f.   swigcr 

stf.  sciiwiegermutter.  35.  statt  en  ist  sh  zu  lesen:  s.  M.  Rlii. 

Cdiutisca  1,366>.  zu  stucn  tagen  komen,  toUjcebrig,  mannbar  wer- 
den, s.  Grimm  recbtsalterth,  412.  36.  zu  legen^  bei^^  zusaMtnen- 
legen,  vermteten. 

243,  1.  siebe  s:  sieche.  etzea,  ät*en,  s.  vorn  zu  57,39.  3.  twän«i 
zusammenget.ogen  aus  twabene,  waticiten.  ♦.  it  nauter:  »Ar» 
sehuiegeimvitter.  Ltidewi^s  d.  hs.  5.  gebät  zusammengex. 
aus  gebadet  10.  uiushös  stn.  speisehaus,  muzbus  die  hs. 
iö.  nach  iren  tegedingen:  nachdem  ihre  Verhandlungen  beendigt 
acaren.  17.  KumacJien,  bereiteti.  20.  rik  «fw».  gestell 
zum  aufliängen  der  kleider.  gedriiwer  frunt,  wie  frages  du, 
r/h  m!n  manlei  möge  stn?  ich  jebe  b!  den  trüwcn  min,  min  manlel 
ist  unrerfe.  nu  sich,  vil  lieber  h*rre,  er  hanget  anme  ricke  Elis. 
(diut.  1,  382^.  angene  «I.  hangeiie.  22.  wolgestaltheil  stf.  schcene 
gefällige  form.  23.  her,  der  landgraf  Ludwig.  24.  berc- 
vart  stf.  kriegszug.  äzze  sio:  awibleiben.  2».  zu  N.  üBe 
dem  hüse,  auf  dem  schlösse  zu  JV.,  «gl.  üffez  büs  zu  Warlberc; 
hie  von  daz  hüs  zu  Wartberg  stunde  kornes  lere  und  biz  an  daz 
liAs  zu  Wartberg  EUs.  (diut.  1,  379.  391).  26.  tuirde  stf.  f. 
tiurdc,  thenrvng.  zu  Troie  in  der  gebürde  wart  dö  s6  grftz  Vdr^c 
unde  so  gröz  huogevndt  daz  tnao  ein  vil  kleine  brdt  koude  um 
einen  btsant  Herbort  il09S>.  allumme,  rings  herum.  2S.  sis 
d.  i.  sich  es,  sich  dessen,  siz  die  tut.  29.  ist  zu  vor  Warpberg  zu 
tilqent  oder  zu  lesen:  daz.  bös  zu  W.?  einmal  kamen  beide  rom 
schlösse  auf  der  Wartburg  herab  nach  Eisenach?  36.  fare  = 
ftiere.  40.  schalghaflic  adj.  leicM fertig,  vgl.  246.  4.  llchtvertic  und 
scbalghaftic        lizeu:  unterliesseu. 

244,  1.  enwec  ziehen,  ausziehen,  verreisen.  2.  geuben  =  geüeben. 
3.  gräwen  mantel]  grau  war  in  frühem  zeiten  die  geringste  färbe, 
die  nur  von  armen  leuten,  büssenden  und  bettettnötwheti  getragen 
wuTds:  s.  Frisch  1,  368 ''.  5.  ungesmeckel  ptc.  unschmack/iaft, 
n-ie  man  heute  sagt:  ungeschmalzen  und  ungesalzen.  7.  über 
mer  varcn  s:  einen  kreuzzug  macfteti.           8.  Prandis,  Brtmdusijttn; 
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Ludwig  wurde  aber  erst  auf  der  Weiterreise  zu  Olranto  /trank  und 
starb  daselbst  am  II.  sept.  1227.  11.  rairs  die  hs,  12.  ge- 

habil  üch  wol  dar   zu:  f'asst  euch.  16.   büsichia  stn.  nd.  dim. 

17.  von  erden:  aus  lehm.  20.  bezzern,  vervotlkommnen,  wieder  gut 
machen.  gegenwertikeit  stf.-  gegenwärtige  läge.  23.    pfal 

sttn.   palus,  Pfütze,    koth.  27.  vroweliche  ere:  jungfräiilichkeH. 

M  tragen,     opfern.  28.    Irugc  =  triiege.         bruder    IvunrSt] 

Konrad  von  Marburg.  2f).  bichtvaler  stm.  30.  streich  prt. 

V.     strichen,     näml.     mit    mthen  streichen ^    schlagen.  33.    j6? 

33.  und  her  d.  i.  und  wenn  er.  39.  lipgcdinge  stn.  was  einem 
auf  sein  leben  zur  nutzniessung  ausgedungen  und  überlassen  wird., 
niiigift,  dotalitium:  Frisch  1,  600°.  40.  lötic  adj.  vollwichtig, 
van  16t  stn.  gewicht.  marg  stf.  mark,  ein  pfund  silber  oder 
ffold. 

245,  1.  gereite  gelt;  baares  geld,  s.  Schmeller  3,  155.  Ott  Rulands  hand- 
Ivngsbuch  s.  1.  gulde  stf.  nüid,  giille,  jtrhrliches  gewisses  ein- 
kotmnen ,  interressen  von  dargeliehenem  gelde  oder  von  grundstücken ; 
reuten.  3.  6.  spende  stf.  almosen,  eleemosynce  distributio.  Frisch 
2,  297''.  Schmeller  3,  571.  3.  lant  fehlt.  5.  vergeben,  toeg- 
gebeuj  verschenken.  10.  jemerlich  adv.  bejammernswerth.  han- 
delen,  handhaben,  behandeln,  15.  swcr  swm.  geschwür.  16.  üz 
gen,  sich  öffnen,  ergiessen.  locherecht  adj.  töchericht.  22.  dime 
sieben:  für  deinen  siechen.  21.  Mannisvelt,  Mansfeld.  25.  Quern- 
fart,  Querfurt.  Nebere,  Nebra,  stadt  an  der  L'nsfrut.  26.  mit] 
nit  die  fts.  sich  irkösen,  mit  einem:  vertraulich  mit  einem  spre- 
chen, 'sich  durch  gespreeche  belustigen,  s.  Walther  112,  5.  Frauen- 
lob (Ettmäller)  3^,  10.  27.  nicht  stete  der  ougen:  keine  äugen, 
noch  den  räum,  platz  dazu.           28.  krit  /«.  streit,  hader,  geräusch, 

.  vgl.    brem.    tvörterb.   2,    868.  32.  getrüwunge   stf.    vertrauen. 

34.  spotten :  spotteten.  40.  gesmlde  stn.  geschmeide. 

246,  8.  mit]  mir  die  hs.  14.  lösche  herren:  dentschordenskerren. 

18.   gebarten  die  hs.,  l.  geburte.  23.   entwurlen,  überant- 

worten. 26.  bi  in,  zu  ihm.  29.  snode  adj.  schlecht.        än- 

derst f.  anders.  bhime  sivf.  blume,  blütlte. 

247,  t.  di  pforte  di  da  heilet  Zablna:  porta  Sabina?  oder  Capena? 
2.  10.  l.  Tibren ,  Tibre.  12.  bezögen,  bezeugen.  13.  dö  = 
da.  14.  näml.  viele  tausend  pilger,  die  noch  leben.  16.  vor- 
missen, vei'fehlen.  19.  vorsfagen,  zuschlagen,  vermachen,  ver- 
schtiesstn.  21.  wuhtzen  =  wuchezen ,  clamare:  Frisch  %  458''. 
"•eine  schar  ruft  der  andern  zu,  damit  sie  den  iveg  zusammen  wieder 
heraus  finden.'  2().  von,  aus.  3%.  röscnkrenze :  kränze  aus 
rosen.             38.   40,   vor,   für.              40.   in   des:   unterdessen,   indes. 

248,  4.  roucb,  roch,  5.  wdnde  —  wände,  wa-hnte.  zoubernisse 
stn.  Zauberei.  7.  goukelfure  stf.  betrügerisches,  ausgelassenes 
treiben,  zauberet.  8.  ruchet,  riecht.  13.  dizzes  die  hs. 
23.  veslenen,  befestigen,  bestärken.           24.  geliden  nd.  f.  gcliten. 

249,  18.  soit  =  sot.  19.  aliez  gliche:  gleichmcfssig .  in  einem  fort. 
27.  numme,  nicht  mehr,  nur.         30.  zu  alden  Röme:  im  alten  Rom''. 
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250,  1.  ungeordcnet,  ptc  unordentlich,  unkeusch.  2.  in  ir,  bei  ihr. 
3.  darunder,  dazwischen,  ztfischen  ihnen.  4.  vorliegen,  ver- 
tüyen.  anschwärzen.  5.  gehilies  duz  aber:  gibst  du  aber  deine 
Zustimmung  dazu.  6.  sin  stm.  gedanke.  rit  =  riet.  7.  sen- 
ten,  prt,  conj.  .sendeten.  17.  inval  slm.  einj'alt,  vgl.  225,  27. 
19.  innewendikeit  stf.  das  innere  wesen.  20.  glicheil  stf.  eben- 
mass ,  gleichförmigkeit,  gleichheit.  21.  widermute  sin.  arersitas, 
Widerwärtigkeit.  23.  sis  =  sieb  es.  siz  die  hs.  27.  wun- 
den, woehnten.            38.  houwe  stf.  haue,  hacke,  spaten. 

251,  2.  dö  von  =  da  von.  lözen,  lassen.  3.  iscrin  st.  iscrinen. 
11.  l.  fliehende;  rilchen,  rauchen,  dampfen.  12.  zu  sten,  ver- 
schlossen bleiben.  daz  jär,  das  gmixe  jähr  hindurch.  15.  iz 
d.  i.  daz  kint.  17.  numme,  nicht  mehr.  19.  uz  loufen, 
avs-,  ablaufen.  21.  niaaing  nd.  form  f.  manic.  24.  hinder 
sich,  rückwärts.  28.  d6  =  dä.  2!).  muwen,  mhd.  müejon  betrüben, 
verdriessen,  ärgern.  noch  =  nach.  32.  schöne  adv.  gänz- 
lich, völlig.  33.  leiten,  führen  leiten.  40.  vorschimpfen, 
verspotten. 

232,  14.  besehen  nd.  stn.  sensus,  das  innewerden,  vgl.  unten  2t  be- 
sebelichkeit  stf.  sensus.,  einsieht.  gevulen  stn.  das  fühlen. 
29.  ubcrformen,  umformen.  gotgeformet  ptc.  wie  gott  geformt, 
nach  gott  gebildet.  31.  geichtel  werden,  sein,  wesen  erhalten. 
das  gegentheil  von  vernichtet,  sni  nichte  tcerden.  3t.  39.  36.  golis- 
heit  stf.  göttliches  wesen.  3i.  36.  sineslieit  stf.  das  eigene  selb- 
stige wesen. 

233,  3.  scheide  fehlt.  10.  kuntschafl  stf.  künde,  henntnis.  uber- 
bildeiich  adj.  was  über  sinnliche  Wahrnehmungen  oder  darsteUuugen 
erhaben  ist,  überirdisch;  so  unbildelich.  was  nicht  in  sinnlichem  bilde 
sich  darstellt.  13.  seres  sup.  f.  serest;  aller  scres,  am  meisten, 
am  hwchsteti.  15.  in  alle  slme  ziehende:  wann  und  so  oft  uns 
gott  zu  sich  zieht. 

18.  eisidele  st.  einsidele  vgl.  zu  211,  6.  20.  zu  schule  setzen: 

in    die  seh.  schicken.  22.   vil   =  viel;  v.   üffe  si,  fiel   ihr   zu. 

23.  von    vor   Übe    fehlt.  geburlen  die  hs.,  sieh   zu    2i6,   18. 

24.  sincn  die  hs.  25.  Ursache  die  hs.  3!.  järaer  stn. 
33.  wannen,  von  wo,  woher. 

254,  5.  wollen  brengen  die  hs.  9.  sludcnte  sv^m.  schüler,  studiosus. 

13.  der  minneste,  der  klemstc,  geringste.  14.  umnrie  tun,  herum 

bringen,  von  einer  meinung  abbringen.  20.  ab,  oft,  wenn.  über- 
winden nd.  St.  überwinde.  belunen  ii>ie  nhd.  31  »näne 
swm.  der  mond.  32.  her  nd.  =  ir.  beginnen  stn.  der  be- 
ginn, erste  sache:  prima  causa.  33.  so  volget  dar  noch: 
daraus  folgt  dann.  35.  d6  =  da.  .36.  vorleilen,  irre  führen. 
mit  reden  binden:  m.  r.  bezwingen.  40.  du  bewisest  uns  danne: 
es  sei  denn,  dass  du  uns  usw. 

235,  5.  si\it   st.   sin.  9.  kunne  sin.  genus,  geschlecht,  eine  andere  be- 

deuttmg  ist  mir  von  diesem  worte  nicht  bekamit  und  niekein  kunne 
bezieht  sich  wol  auf  das  vorh^rgehnde  här,  also:  weder  tvurde ihnen  ein 
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hetaf  (auf  dem  hauftte)  versengt,  noch  auch  irgend  ein  htair  (etwa 
nikeiner  kunne  häres?    vgl.    grammatik  3,  76^  an  ihren  kteideru' 

14.  diDster  adj.  nd.  fiiister,  düster.  23.  lugen,  mhd.  luogen,  schauert. 
23.  rouch,  roch.  26.  kunigiooe  stof.  sich  unten  36,  wo  der  nom. 
kuniginnen  erscheint,  vgl.  darüber  Wilhelm  Grimm  graf  Rudolf 
Cite  ausg.}  s.  7. 

256,  13.  einen  gewaldic  setzen  über  ein  dioc:  iJtn  zum  herscher  setzen. 

15.  wunderlich  adj.  totmderbar,  itnerhoert.  19.  schermezzer  stn. 
novacuta.  dd  =  da.  20.  zwisch  die  hs.  niderwart,  öf- 
wart  adv.  ab-  aufwärts.  27.  vorheben,  Bberfiebeii.  36.  diss 
gen.f  dieses,   diz  die  h.r. 

237,  4.  vorrelerln  stf.  6.  beitende,    wartend.  8.  daz]  di  d.  hs. 

20.   Montabor,   Moits  Tabor.  2t.  Moyses  die  hs.  23.   «io 

kiöstcr  mit  vrowen  =  ein  fraaenkloster.  2i.  Grfifenröue,  Orafen- 
rode  y  auf  einer  EfteiuinscL  beinichln  stn.  nd.  dirn. 

33.  toogenlfchen  adv.  heimlieh,    tugentlichen  d.  hs.         37.  kos, 
erwählte. 

258,  2.  eine  ander  die  hs.  ö.  äne  iren  danc:    wider  ihren    willen. 

7.  der,  deren.  11.  nute,  ncethigte.  18.  einem  gesl^n,  einetn 

beistekn,  beipflichten.  25.  kraue  adj.  delnlis,  schtvach.  33.  zügen 
(zeugen)  etwas  anschaffen,  bekcestigen^  comparare:  sieh  J.  Grimm  in 
deii  Wiener  Jahrbüchern  32ster  bd.  249.  und  Schmeller  4,  232-  zu 
den  daselbst  gesammelten  belegstellen  füge  ich  noch  folgende:  Salo-^ 
tnon  baute  den  tempel  zu  Jerusalem  nach  Davids  anweisung,  der  im 
die  koste  ouch  da  zuo  gap,  da  mite  er  ez  erziugete  David  .325,  18. 
ditz  buch  hat  erzeugt  frawe  Anna  von  Winsperg  geborn  von  Hohen- 
loch  V.  d.  Hagen  grundriss  s.  541. 


NICOLAÜS  VON  STRASSBÜRG. 

I. 

261,  l  ^  iA,  iC,  ID,  Z3E.  Überschrift:  Hos  sermoDcs  fecit  frater  Nyco- 
laus  de  Argentina  ordinis  predicatorum.  Lector  in  Colonia  olim  fue- 
ral  (roth)  A.  Dis  sint  bredien  bruoder  Niciaus  von  Strazburg  des 
lesmeislers  bredier  ordens  C^oth)  C.  Diz  brediete  der  erliuhtete 
bruoder  Nycolaus  von  Strosburg.  lesemeister  zuo  Rolne  (nah)  D. 
bruder  Nicolaus  von  Strasburg  der  lessmaister  was  tu  K<^n  der  pre- 
diget das  zu  Fryburg  zu  den  predigern  an  der  mittwucben  in  der 
andern  vastwucben  jEJ.  2.  Wan  C.  3.  heimlich  C.  4.  do  A- 
5.  verdampnende  C,  verteilende  D.  geischlen,  breite  alet/ianni- 
9Che  form  für  geisein,  wie  vreischlich  für  vreislich  usw.  gdslende 
CD.  kroenende]  kruzigende  CD.  7.  her  A.  10.  Ues 
süne.  i\.  16.  18.  linken  A.  12.  antw'rte  A,  antwärt  C. 
enwizzent,  bittent  usicl  schweizerische  formen,  oder  viefmehr  ale- 
mannische in  v-eiterm  umfang,  für  die  2te  person  pl.  statt  entwizzet, 
bittet;  vgl.  gramtnatik  1^,  932.  16.  üchs  A,  es  üch  C. 
17.  dem  A.  bereitet  C.  18.  zuo  der  1.  C.  daz]  da  C. 
rebte  A.  19.  linke  A.  19.  28.  l.  die.  20.  iingge  band  C. 
21.  wan  dar  inne  werdent  siu  s^lig  fehlt  A.  22.  1,  sprach  dö: 
"da  do  fehlt  C:  24.  ald  conj.  oder  2i.  23.  sieu  C, 
sint  A.  26.  gelert  und  rat  uns  A.  27.  lerte  A.  förhten  .4. 
28.  groz  C.  31.  dien  C,  dem  A.  dien  ist  die  alemannische  form 
für  den,  sieh  die  belegstellen  bei  Stalder  dialektologie  86.  32.  »Nu 
sagent  mir,  herre,«  usw.}  dergleichen  fingierte  anrufe,  anfragen  und 
einwürfe  der  »uh<erer  an  den  prediger,  die  der  rede  ettvas  hcechst 
anschauliches f  lebendiges  geberk,  wendet  Nicolaus  häufig  an,  z.  b.  265^  8. 
266,  35.  267,  3.  270,  10.  13.  16.  273,  32.  36.  274,  35.  276,  25. 
usw.  ujiw.  auch  bei  Berchtold  fbtdet  sich  dieser  gebrauch,  vgl.  J. 
Orimm  a.  a.  o.  S36.           Nu  fehlt  A.         nimmct  A.         33.  nit  C. 

262,  1.  sinre  A.  straszo  A.  es  AC.  2.  eiginen  A.  3.  gegen- 
würtkeit  C.  ieme  aller  A.  4.  enbin  C.  niena  A. 
prior  A.  5.  tormenler  A.  6.  im  A.  als  wit  als  de  A. 
7.  niena  A,  niergent  D.  8.  nit  C.  11-  siu  förhten^.  nit  C. 
2e  rugge  werfen,  hinter  sich  werfen,  von  sich,  zurück  upeiseu. 
sönt  A.  Schemen  A.  etlicher  fehlt  A.  12.  zimelich 
<«y.  schicklich,  angemessen.           dingen  schtcache  form  des  gen.  pL 
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neutr.,  im  14.  jh.  bei  Schweizern  und  Elscexsern  häufig,  z.  b.  werken 
269,   8.  9.   vyl.  Itoner  100,  36.        12.  16.  dinge  A.  12.  die  A, 

13.   gebüre]  dorfman  C.  us  einem  C.  lt.  schemmet  A. 

15.  Süllen  A.  16.  die  A.  17.  unserme  lebende  A.        18.  ob 

fehlt  A.  19.  sönl  A.  20.    werdcnt  A.  23.  niena   A, 

njergent  D.  den  A.  derae  /"e/tif  -4.  25.  alter  ^4.  gewer  A. 
gewerer  =  gewKrcr,  wahrei',  wahrbaftiffer.  26.   ewckiiche   C 

do  A.  27.  schämlichen   C,  29.    in   eime  frömden  schine: 

in  einer  fremden  hülle.  wan  A.  30.  von  ussen  C.        usse- 

nan  an  A.  dis  ^C.  31.  grosser  A.  32.  und  ^e/At  .4. 

32.  33.  l.  hete.  liebi  stf.  zweite  decl ,   sieh  yrainmatik  P,  676. 

die  endiing  -  i  hat  sich  ans  dem  ahd.  erhalten  und,  erscheint  im  14. 
jahrh.  nur  noch  hei  schweizerischen  und  elso'ssischen  Schriftstellern, 
beim  Boner,  Hadtouh,  Seuse  u.  a.  m.  es  sind  meist  aus  adj.  gebildete 
Substantive,  die  in  der  reget  keinen  plnral  gebrauchen,  z.  h.  vinstri 
(268,  3>,  inüedi  (269,  19)  groezi,  lengi  (272,  14)  genieinsami 
(274,  18;  güeti  (297,  32)  nsw.  vgl.  grammatik  a.  a.  o.  vnd  Stalders 
dialect.  206  —  208.  33.   schcnzli  C.  ein    giplin  fehlt  A. 

„schant/,  vestis  riltnris  s.  ruslicx  species.  do  het  herlür  gestochen 
(durch-,  heriiorgefichiimnert)  der  rot  samnietoder  purpur  der  gotheit 
uz  dem  zwilchen  schantz  oder  giippen  der  menscheil  Keisersberg 
post.  p.  2, 109.  si  loitent  z^Yilch^e  seck  oder  srhäntze  an  und  toten 
also  groze  penilenz  ebend.  f.  19.  der  kunig  von  Ninive  det  sich 

kleiden  in  ein  sackschanz  und  üebete  vasten"  Oberlin  1376.  1345. 
diie  bauernweiber  im  Elsass  tragen  noch  heute  eine  ort  Überwurf, 
der  den  rücken  bis  zu  den  hnücheln  deckt,  den  sie  schaunz  nennen. 
giplin,  di7n.  von  gippe,  pcenuta,  tunica  linea,  Joppen,  fr.  jiipe,  ital. 
giubba:    Schmelter   2,  270.  3i.  heimlich  C.  35.    kunt  A. 

36.  40.  herschaft  stf.  herlichkeit,  prächtiges,  vornehmes  wesen.  un- 
gelürster  A.  ungelürstic  adj.  verzagt,  das  gegenfheil  von  getiirstic, 
kühn:   263,  32.  38.  deste   wirs  ül  b.  A.     ez  einem  deste  wirs 

bieten :  einem  um  so  schlimmer,  iibler  begegnen.  39.  verkleinen, 

klein  machen,  erniedrigen.  40.  vor,  vorher. 

963,  1.  mäht,  magst.  Ihesus  xpc  A.  3.  nlicheil  stf.  reichthum, 

liheralitas ,  prodigalitas.  zimmerman  ^tm.  faber,  haiimeiste)\  er- 
batter,  schöpfer.  diesen  avsdruck  gebraucht  N.  in  der  folge  noch 
öfter.        al  der  C.  4.  l.  bruoder.  5.  lewi  A.    lewe  =  licwe 

adj.    lau.         hitzigen    C.  Sünderin,   minneriu]  es  ist  die  seele 

darunter  geineint,  daher  die  fem,  7.  verkleinest  .4,  für  verklci- 

netest"?  ietre   ado.  jetr.t.  8.   ruggc   swm.   rücken,    spitze, 

hcechster  gipfel.  obersten  A^  sime  .4.  ein  fehlt  C.  bider- 
man  A.  10.  nut  ^1.  und]  wan  C.  11.  zügte  4.  12.  inn- 
gern  Ä.  13.    inen    C.  Jjeziug   stm.   zeuge.  g^^zugc  C. 

urstcnde  stf.  aufeistehung.  14.  reht  C.  lÖ.  diewile:  wäh- 

rend dieser  zeit,  d.   i.  als  er   sieh  Paulus  sehen  Hess.  niit  A. 

himelriche    1.  näcli  der   eigenen  (onno  siner  njcnscbeit]  seiner 

körperlichen  gestalt  nach..  17.   alteren   AC.  18.    gewer    A, 

gewar  D.        gcwcriieho  A.        19.  groze  C.        als  crozer  A.       und] 
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wan  C.  20.  nüt  A.  21.  nach  der  gotheit:  nämlich  yüttlich, 

geistig.        niena  A.  22.  gotzhüs  für  goteshüs.  23.  gegen- 

wertig A.  24.  nüt  uf  getürrent  geluon  A.  23,  unseren  C. 

gelürrent  A.  26.  vor,  wegen.  27.  han  A.  2l*.  gcgen- 

werlig  A.        gewer  .30.  ia  er  ist  da  CL  31.  er  fehlt  A. 

32.  l.  menscheit.  desle  getürslig  A.  bihtende  A.  34.  worden 
ist  A.    ..       35.  oder  C.  36.  es  ist  auffallend,  dnss  N.  nicht  nur 

hier,  sondern  auch  weiter  hinten  267,  34.  288,  1.  3Ö2,  13.  behufs 
Heiner  beispiele  stasts  den  könig  von  Frankreich  neimt,  und  deutet 
U'ol  auf  einen  längern  anfenthatt  zu  Paris,  wo  damals  die  befähig- 
tem unter  der  geistlichkeit  meist  ihre  tvissenschaftliche  aushildung 
erhielten.  36.  ein  C.  helle  AC.  und  er  li.  C.  37.  kerne  A. 
erman  (2&4,  1  ermane)  C.  die  1.  pers.  im  sing,  prees.  auf  -n,  «/« 
ich  erraanen  dich,  ich  verbrinnen  {2G4,  18),  ich  sagen  iu  (278,  14) 
ich  geloben  (287,  8)  ustv.,  eine  form  die  sich  noch  aus  dem  ahd.  er- 
halten hat,  ei'scheint  bei  alemannischen  Schriftstellern  öfter:  s.  Rein- 
hart Fuchs  1908.  2007.  und  Boner,  vgl.  darüber  grammatik  1^,  958. 
38.  sinl=  slt.  39.  mirs  A,  mir  es  V.  kunt  A.  40.  eines  dinges 
muoien:  ein  ding  verlangen,  fordern. 
264,  2.  mirs.  er  verseil  mir  wol.  von  A.        zimelicheit  A.  ö.  erma- 

nen  AC.  6.  umbe]  über  C.  7.  oder  A.  süilcn  A.  9.  da 
inne  A.  10.  den   A,     darnach  steht  in  CD  noch  folgender  zu- 

sati:  dise  begirde  und  bekennen  wirdikcit  (dise  bekanlnusse  der 
würdikeit  I>)  des  [heiligen  D]  sacramenles  mag  von  minnen  als 
groezlich  enzündet  werden:  so  der  mensch  gedenket  [der  friunt- 
schaft  und  D]  der  minne,  in  der  er  sich  gegeben  bAl  in  des  prie- 
sters  haut  under  dem  schine  des  bröles,  und  den  nutz  (und  ouch 
den  nutz  bedenket  D)  der  (ins  da  von  kumet,  so  möchte  der  mensch 
wol  von  minnen  zerQicssen,  und  ist  niut  muglich  daz  da  ichtes 
(do  iht  D)  vcrzigen  werde  (müge  werden  D).  nü  sülent  ir  sehen 
waz  ir  grözer  minne  schuldig  wcrent  gegen  diser  minne;  und  (wnfide 
D)  waz  uns  hie  eins  rehtcn  keres  des  willen  und  der  minne  ge- 
bristet, daz  si  ze  klein  ist,  daz  muoz  crlüllet  werden  in  dem  veg- 
fiure  mit  ünserre  eigenen  koste,  wan  minne  der  (diu  D)  muoz  eint- 
weder  gebreslen   (geweuden  V)  oder  aber  enlwirlen  (enlwcrden  D). 

II. 

II  =  2  jl,  2  B,  2C,  2D.     Überschrift:  Bruodcr  Niclaus  C,  von  dem 
armen  Lazarus  und  dem  riehen  (roth)  D.  lÖ.  ewangcho  ge- 

nomen  genomen  (solj  ^-  13.  Lasaro  .A.  hern  fehlt  D.  15.  helle 
hier  siof.  in  die  hell  Ji.  die  wünne  und  fehlt  B  in  den  U. 
16.  l.  geslallez?  gcstat  das  L.  das  er  B.  17.  von  dem  fehlt  B. 
sinen  minsten  v.  B.  stoz  A.  stozen,  stecken,  tauchen.  18.  Val- 
ien fehlt  B.  verbrinn  B.  19.  llamrae  B.  do  sprach 
abrabam  B.  20.  enr  B.  gar  wol  gieng  fehlt  B.  21.  der 
lebt  B.  22.  umb  gekört  tvie  nhd.  umb  kert  B.  bist  nu  B. 
ist  der  B          23.  fröde  B.         23.  24.  mag  A.          23.  mß  fehlt  ß- 
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24.  beschehen  B.        solich  fehlt  B-        xwüschent  Aß.        23.  iüch 
so  stcsts  für  ia  AB.  daz]  da  B.  ze  us  U.  26.  nie- 

man  fehlt  B  haisehel  B.  niuwen]  nun  B.  27.  dera] 

desz  B.  28.  helten  ß.  29.  warumb  Ä.  30.  L  da  »w'f 

JB.   do  A.  hcUer  5.  31 .  da  mit  B.  lusUicb  <aj[;.  an- 

penehm,  last  erregend.  verwent  ptc.  verwöi'mt.  die  hat  er 

B,  er  hat  si  vi.  32.  mootwilje  »«jjw.  «fer  e^j^eu«  freie  tniUe^  dann 

auch    übermüthiger    gebrauch    der    wiUensfreiheit.  so  fehlt  A. 

33.    Waffen    sw.    schwatzen,    unnütze,    unansländige    /ede»  führen. 

35.  ciawer.t,  nur,  allein:  aa  B.        umb  sine  übcrilüssigen  spbe  fl. 

36.  und  an  kl.  A,  37.  gepingot  JB.  unerbarmeherEikeit  stf. 
erbarmungilosigkeit. 

265,  1.  Lazarus  A.  2,  broscme  sum,  brosam.  verseile]  nit  cn- 
gab  3.  3.  risen  p^rt.  v.  rben,  niederfallen.  im  och  B> 
4.  die  feA/t  B.  Lazarus  A.  Sehent  nu  ß.  .5.  nier 
CO«/.  o6«",  sondern.  6.  darumb  S.  7.  an  uns  —  unerbarm- 
herzikeit  fehlt  S.  wider,  zuwider.  S.  Ite»  eine.  het  = 
hat.  10.  iuch  At  och  B.  geisüich  adj.  geistig.  11.  die 
AB.  lieg  kreftcn  ir  werk.  12.  dar  si  hoerent]  gehörde  A. 
und  -  und  -  und  fehlt  B.  13.  allen  den  sinen  B.  U.  ge- 
schaidet  3.  als  wir  wol  sehen  B.  15.  luot  fehlt  B.  und 
gesiht  fehlt  B.  16.  wol  -  wol  fehU  B.  17.  der  d.  keines 
ra«  B.  het  A.  doch  fehlt  A.  18.  vor,  zuvor^  corlier. 
17.  18.  die  —  die  AB.  20.  enweg,  fort,  hinweg.  und  het 
daz  mit  ir]  hier  ist  eine  ellipse,  die  B  ergänzt:  und  hei  mir  Cso^ 
ir  ge/öetet  hin  das,  da  mit.  bei  ß.  22.  die  in  A.  23.  ewigen 
feMt  ß,  oder  ß.  fröde  J3.  2i.  helle  AB.  ^.  niut 
/"«AI*  B,  oder  H.  als  —  hän  feUt  B.  einen  A,  es  wird  aber 
■wol  eine  zu  lesen  sein,  wie  61;  23.  und  277,  13.  14,  da  sich  kappe 
a/«  sa«B.  kiium  wird  nachweisen  lassen,  kappe  stcf.  pa^lium,  plu- 
oialey  tgl.  Schmetler  %  315.  26.  and  dise  B.  27.  wenig 
iemer:  selten.  29.  lebende,  elstessische  form  für  leben,  Icbcnne. 
nit  ein]  enkein  B.  30.  abeläzen  ein  ding:  ton  etwas  ablassett, 
etwas  unterbleiben  lassen.  31.  güetlich  tuen  wie  nltd.  s!t] 
sider  de  B.  33.  nit  ein]  akain  B.  nüme]  nit  mer  B. 
aber  got  der  erbarmhertzikail  der  B.  33.  allewent  tulv.  »usaai- 
inaigezogen  aus   allewegen,  Immerfort,  staets.           36.  die  fehlt  B, 

37.  das   da  was  B.  helle,  hielt.  39.  40.  aber,  abermals. 
39.  aber  den  engel  B. 

266,  2.  harte  wol  und  waist  du  vol  wer  idi  bin  B.  3.  Ja  B.  4.  der 
andern  naht,  geti.  wie  des  andern  tages,  im  sinne:  des  vorigeti  tages. 
6.  hörst  du  B.  8.  der  enge!  sprach  B.  ietzen  B.  9.  waist 
das  wol  das  B.  ja  fehlt  A.  10.  der  engel  sprach  B.  11.  zuo 
getan:  geschlossen,  12.  gehörent  A.  13-  spricht  B.  15.  nül  A. 
der  engel.  wcs  ß.  16.  dort  A,  dert  B.  17.  dich  fdUf  0. 
faerregot  B.  18.  hiemit  zöget  B.  20.  wenn  du  v.  d.  I. 
kanst  B.  21.  enfaörel  nit  JB.  zaigl  D.  schoene  feldt. 
guldin  ilB.           22.  da  A,           und  süssest  S.           23.  dünkte  B. 
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in  diser  zit  B.  gesmackes  fehlt  B.  34.  befunden  hefte  B. 

und  diu  biinl  feklt  B.  büni  stf.  erluthtes  gerütt,  der  obere  boden 
eines  hausesf  bükne.  23.  6ule   und  swas  da  was  B.  allez 

fehlt  JB.  26.  gesach  B.       owe:  ausruf  dee  bedauern^  und  sehn- 

lichen Verlangens.  27.  laszent  B.       noch  fehlt  B.  nüt  A. 

29.  gerichtes  B.  heilen]  warten  B.  30.  tele  =  t«te,  starke 

form  2.  pers.  sing.  prt.  thatest.  nüme]  nit  we  (so)  B.  31.  wan 
du  B.  32.  dise  Ä,   di  A.  32.  daz   —      34  erbarnieherzig 

fehlt  B.  34.  nit  me  B.  gepingot  B.  35.  denü  B. 

her  B.  36.  hat  B.  37.  slat  bis  B.  39.  er  sprach]  ich 

spriche?  Er  sprach  —  267,  8  starp  fehlt  B.  4ö.  das  erste 

was  fehlt  A. 

267,  1.  nüt  A.  %  Diemer  vaä:  um  nickt  rmäir.  3.  anderwarbe 
adv,  zwn  zweiten  mal.  8.  wan  do  fuor  B.  9.  endete  B. 
10.  ez  =  daz  mensche;  mensche  tcird  m.  und  n.  gebaucht.  an] 
in  B.           der  vorhelle  fehlt  A.           11.  oder  haind  B.        doch  B. 

12.  haind  B.  13.  an  in  h.  B.  also  fehlt  B.  die  faoren 
fehli  A.  io  die  vorhelle  fehlt  B.  14.  hera  fehlt  B.  lo.  ge- 
lübde  slf.  versprechen,  verheissung.  von  gölte  fehlt  B.  16.  euch] 
got  B.  17.  hiesch  an  sinen  aingebornen  sun  das  er  es  im  ge- 
opfert wolte  hän  und  getödet  als  es  do  silt  was  B.  18.  fuor 
och  B.  ouch]  aber  B.  des  fehlt  A.  19.  oder  aber  die 
Sünde  B.  20.  hellen  B.  schoz.  das  was  in  dem  Irost  und 
zuoversicht  der  erlösunge  von  der  krafl  unsers  herren  ihesu  xpi 
tode  B.  21.  volle  bezzern:  gänzlich,  völlig  gutmachen^  sühnen. 
22.  für  sich]  denn  B.  2i.  Hie  jn  fuor  L.  B.  Dise  AB. 
25.  si]  und  B.  niuwent  ein  fehlt  B.  26.  die  AB.  27.  lidig 
A  -  ledig  B.  28.  inne]  me  B.  29.  da  fehlt  A.  al- 
wegen  jB.  und  och  die  B.  30.  enhaind  B,  hant  A.  31.  umb 
das  das  B.  32.  Noch  si  enhaind  B.  hanl  A.  33.  nüt  A. 
34.  ich  fehlt  B.  35.  Franckenrich  B.  da  feMt  A.  wol 
fehlt  B.  36.  nüt  A.  ouch  fehlt  B.  37.  weiszt  B. 
38.  wirser  B.  39.  dem  vil  wirser  dem  die  in  B.  helle  B. 
40.  darzuo  möchten  sin  komeu  j?.  warent  A.  und  getouß; 
wären  f>A«  B. 

268,  1.  vil  wirser  B.  vil  übte  f^Att  U.  2.  die  consciencie  B. 
pioe  noch  biszens  B.  die  kind  B.  darumbe  B.  3.  sjent  B. 
vinslri  stf.  finsternis.  desz  enisl  nit  B.  4.  haind  noch  so 
vil  B.  Hehles  und  fehlt  A.  fröde  B.  und  —  wol 
fehlt  B.  5.  Hehle  und  ist  also  wol  B.  noch]  und  B. 
6.  wart  B.  in  der  z.  B.  7.  ze  geliehen  B.  betrübte  B. 
9.  in  das  h.  B.  pin  ^.  dester  gröszer  JB.  10.  eng- 
ten B.  zwüsehen  —  zwüschent  B.  11.  ouch  fehU  B.  seligen 
fehlt  B.            12.  da   fehlt  B.           vielent   AB.           also   das   B 

13.  da  B,  daz  A.  geschuof  B.  14.  ie  fehlt  A.  15.  sin  A. 
18.  got  ie  liesz  werden  B.  20.  in  got  nit  wollen  B.  müssent 
ouch  B.  21.  got  belibent  B.  23.  iegeliche  A.  24.  und  — 
25  löncs  fehU  B.           25.  innrcHcher  B.         -27.  ^wikllch  fehlt  B. 
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klarlicher  B.  27.  28.  der  eiigei  ist  von  natur  edler  und  vollkom- 

mener als  der  .nensch^  aber  das  fehlende  ersetzt  diesem  die 
göttliche  gnade,  damit  übereinstimmend  sagt  bruder  David:  swie 
doch  der  engel  in  siner  natüre  ein  teil  lüterr  si:  ir  wirt  aber  er- 
voliet  von  gnaden  des  si  minner  hat  von  natüre  324,  29.  29.  das 
setveite  in  fehlt  B.  rehte»  A.  30.  merunge  stf.  Vermehrung, 

iuuachs.  an  —  an]  in  —  in  ß.  31.  begerunge  B.      über 

vil  englen  B.  32.  der  englen  B.  nu  B.  der]  und  B. 

Und  ie  dem  enge!  ward  nu  B.  33.  ker  stm.  richtung,  wendung, 

zukehr;  uas  der  ker  ze  gölte  ist,  wird  auf  den  folgenden  blättern 
ausführlich  erklcert.  der,  deren.  der  mag  dem  menschen  B. 
34.  merre  A  =  gröszer  B.  alwegen  B.  35.  der  jüngste: 

der  letzte.  35.  der  merer  B.  an  ernste  und  ao  minnen  B. 

36.  wann  die  gnade  cnwachsct  nit  wann  mit  groszen  ernste  B. 
merren  A.  38.  uns  fehlt  B.  40.  ainr  B. 

269,  1.  sechszig  oder  viertzig  B.  möchte  B.  und  zuo    nemen 

fehlt  B.  2.  die]  vil  B.  kemen  B.  4.  enmag  A.       sin 

fehlt  B.   .        hundert  fehlt  A.  5.  ja]  oder  B.  Ja  fehlt  B. 

das  er  lebet  das  er  mit  vili  der  ker  wachset  und  zao  nimet  an  j0. 
vili    stf.    Vielheit,   menge.  7.    menschen    B.  der  ain   B, 

8.  9.  werke  A.  8.   der  a.   B,  gelonet]    och    zuovallendes 

lones  me  ß.  9.  menschen  B.  10.  würktent  B.          gelichi 

B,  geliche  A.  das  aiae  B<  11.  miime  fehlt  B.  wirt 

och    gelonet    B.  nach  —     12  gelönct   fehlt  B.  12.    mit 

fehl*    B.  13.  werke    A.  14.  ze  sliure  haben,  eine  stütze, 

einen  festen  anhält,  grund,  beweis  haben,  vgl.  ze  sliure  läzen  284,  21. 
tiure  adj.  selten,  mangelnd,  nicht  vorlumden.  dem  engel  bringt  dns 
verdienen  (das  leiden)  Christi  keinen  vortheil.  16.  kein  aö^j.  utlua. 
mer  er  kam  B.  17.  ist  fehlt  B,  und  ist  xn   tilgen.        unser 

herr  B.  18.  oder  B.        geleit:  litt.        dry  ß.  19.  raüedi] 

demüetikeit  A.  mangerhand  B.  20.  ze  seraen  .4,  so  auch 

282,  9.    vgl.    Boner  94,  52.    ze    samen    B.  21.  darjnn  wir  B. 

sollen  —  sond  B,   sönl  —  sont  A.  23.  höchgültig  0(0,  hoch  im 

preise,  theuer,  kostbar",  höchgültikeit  281,  2.  vgl.  Schmeller  ü,  46. 
nach  den  mit  höchgiiller  kraft  von  Hanegöu  die  wlgande  Wilhelm 
von  Orlens  3798.  24.  und  mit  begirde  B.  wirt  B.        vol- 

mehtig  cuIq.  hinreichend  stark,  mächtig  genug,  vollenmcchtig  B. 
25.  du  licht  h.  B.  26.  Daz  ^  28  göt  fehlt  B. 

III. 

III  =  ZA,  SB,  3(7,  8B.  Überschrift:  War  zuo  anevehtunge  nütze 
si    D.    ßruoder   ISiclaus    C.  30.   Ich  —   31   hazzen  fehlt    BD. 

31.  man  liset  hiute  in  dem  ewangelio]  wir  finden  (wür  vindcnt  l>} 
geschriben  daz  got   BD.  32.  lat  dike  BD.  in  —  in  fehlt 

BD.     bekorunge  und  anevechlunge  anfallen  BD.  .33'.  umb  das' 

si   B.  erk.   B.  und  sich  demütigen  B.  34.  und  umb 

das   das  si   1.    v.    B.   darnach    steht    in    B    noch    folgende    zvsatz: 
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wan  icklich  slrilcn  und  widecston  aim  bösen  gedank,  das  ist  dem 
raeuschen  nützer  und  behaget  got  bas  dann  aller  der  fride  den  der 
mensch  ie  gewan,  in  dem  er  sich  sunderlich  «c  gotte  nit  kerii.  wan 
umb  das  so  der  mensche  in  Jride  und  in  rouwen  ist  und  das  nit 
ze  fruchl  bringet  mit  ainem  nähren  und  nüwen  ker  zu  gölte  und  in 
golle.  so  verhenget  got  das  der  tielel  den  menschen  üebct  und  an- 
üchtel.   und  so  got  sieht  usrv.  35.   in  der  bckorunge  /«A«  B' 

wellent  ß.  und  äne  —    36  und  fefiU  B.  so  kunt  er  in  B. 

Er  sprach,  ja  A.  Ja  —  270,  6    strüchen  fehlt  ß. 

970,  1.  alles  A,  l.   flllez.  3.  undcrwilent  adu.  znueilen.  5.  und 

schinen  wir  niuwen:  -und  d<tch  sind  wir  nur  scheinbar  unter  dei' 
bürde.  6.  strichen,  straucheln.  7.  Peter  ß.        wol  fehlt  ß. 

in  d/,  mer  B.  aber  er  enliesz  in  B.  H.  wenont  —  nein  er] 

nieman  wenn  das  sin  got  vergessen  hab,  so  er  in  aibait  oder  in  an- 
fechtung  ist.  wan  got  ist  denn  aller  nahest  lokende  dem  menschen 
und  sprechent:  ker  dich  zuo  mir  und  statt  alles  handbietend  B. 
9.  nein  er]  nein  und  ja  mit  darauf  folgendem  pron.  bilden  verstärkte 
Verneinung  oder  hejahung:  nein  er,  gewiss  nicht,  ja  ez  unten  15, 
ja  wahrhaftig!  si  etwenne]  eltlich  B.  10.  klagent  B.    mir 

ist  —  11  mit]    wie  sol   ich   tuen?  B.  11.  wie  böse  si  syen  B. 

al  —  13  niut]  alle  di  wile  da  ir  nit  will  und  dir  iait  sind  so  scha- 
det es  dir  nil  B.  14.  möhte  fehlt  ß.  15.  syen  B.  mu- 
gen  ß.  oder  ß.  heiligen  oder  was  es  sy  B.  16.  schat  S 
«nschät  zusammengezogen  aus  enschadet.  ja  h.  JB.  17.  v.  a. 
mmem  li.  ß.  komen  oder  varn  wie  si  wellen  und  acht  ir  n't 
und  damit  vergond  sl  dir  aller  schieresl  B.  noch  gedenke  B. 
18.  möchte  B.  19.  getrömet  A.,  getroumpti  B.  20.  davon 
und  möchte  in  schulde  valleu  B.  sin  und  si  dir  iaid.  damit  ist 
es  genuog  B.  22.  lasz  es  komen  oder  varn  und  sprich:  herre 
got  dis  si  dir  ain  opfer.  ich  wil  es  für  dich  liden  amen  ß.  wirdest 
fehlt  A. 

IV. 

IV  =  4>1,  4C.  25.  sprach]  spriche  C.  unscrm  herren 

i.  A.  30.  do  A.  32.   süoderliche  A.  gesiht  stf.   das 

selten.        33.    berüerde  stf.  das   berühren.         36.  gehoerde  stf.  das 
hmren. 
271,  1.  daz  er  ist:   was  immer  ist.    daz  daz  ist  A.  4.  19.  grien  stm. 

arena,  sabulnm,  grober  ufersand.  ein  volk  des  gar  vil  was  also  des 
grienes  des  mers,  s.   Frisch  1,  3T2^  5.  Wsent  stunt:  tausend 

mal.  6.   arme  A.  7.  eingeborn,    der  einzige,  je  geborne. 

8.  küniges  oder  keisers,  nümlidi:  freude.  10.  war,  tvohin.  sün 
=  sü\n^  sollen,  11.  houbtlön  stm.  der  hachste  lohn.         14.  ein 

ander»?  oder  eins  anders?  nämlich  dinges.  IG.  bekennen  =  er- 

kennen. 17.   erst,   so  eben  erst.  zchant,  sogleich,  auf  der 

stelle.  19.   weiz,  kennt.  20.  und   ist:   nämlich  seine  seete. 

21.  24.  gegenwurf  stm.  cortvurf,  object.  22.  ensint  .4.         gelät 
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stf.  thflt,  werk,  das  geschaffene^  geschöpf.  24.  sinl  Ä.  25.  mege- 
üche  Ititerkeit;  jungfräuliche  reinkeit,   keuschheit.  und  sprach] 

damit  ist  woi  ein  kürzerer  spmch  gemeint,  der  hi  B  und  D  beson- 
ders steht  mit  der  aufschrif't:  ein  lere  von  megetlicher  lüterkeil; 
derselbe  mag  unten  eine  stelle  finden.  gcgenwUrtikeit:    nämlich 

die  gegenwart  und  den  umgang  mit  männern.  26.  ströuwin  adj. 

von  Stroh.         27.  fuirJn  adj.  feurig.  28.  sön,  wen,  alemannische 

formen,  zusammengez.    aus   sollen    (süllen),    ■wellen.  29.  under 

zUen:    zu    zciten,    wie  under>vilen,    zuweilen.  30.   starke  A. 

wen    .4,  für   wan,  denn.   t.    er.  32.  unwlse  adj.  tmweise,  thas- 

riclii.        ^.  gebreste  swm.  mangel,  fehler. 

CFewsli:  von  rnegtlicher  luterkatt  nr,  9  B,  Ein  lere  von 
megentlicbcr  futerkeit  nr.  9  D.  (Vjon  margtücher  lüleirktiit  ^vie 
man  (W.  ^^y  die  behalte,  des  netnünd  ain  kurtze  lere  hie.  Die 
togent  mägtlicber  K^terkait  die  ist  also  zart  von  n^itüre  nnd  also 
edel  da2  ir  nit  zuogeboert  daz  si  strlte  mit  ir  widersacben  als  ander 
tagende,  die  sich  2e  strtte  steMent  gegen  ir  widersachen  als  d^muot  zer- 
ret der  hochfart  abe  ir  gezierde,  and  also  von  den  andern  lugenden, 
und  also  lert  uns  der  wolgelcrt  Sani  Paulus  daz  dise  tugent  der  lüler- 
kait  nit  strlten  sol  mit  ir  widersachen  der  lölerkait,  denn  alverre 
von  sl6n  und  alle  zit  fliehen,  ze  glichcr  wise,  als  ob  zwene  kempfen 
weren,  die  mit  einander  sollen  strlten,  und  der  aine  wer  ain  fiurJn 
man  und  der  ander  wer  ain  strüwln  man.  waz  wer,  nü  der  (f.  dem) 
siröwin  manne  nutzer  (wil  er  nit  verlieren)  wan  daz  er  verrc  fliehe? 
wan  genähet  er  slnen  (/.  slnem)  widersachen,  so  wirt  er  ain  fiur  mit 
im.  Sich  hebet  underwilen  geistliche  liebi  zwüschen  frowen  und 
man:  der  ez  ze  gründe  bröefte,  er  funde  den  tietel  in  die  [l.  der) 
helle,  zuo  dem  (W.  89*]  leben  der  li^lerkail  ist  nit  nützer  denn 
verre  und  frömdikait,  ietweder  persone  der  andern,  und  mezikait 
an  splse,  an  tränke,  und  an  züchtigem,  behiietem  wandel,  üzwendig 
vor  den  liuten  und  inwendig  vor  gölte  und  vor  sinen  bürgeren,  den 
cngeln  und  den  hailigen,  die  aüzil  schowcnt  unser  gedenke;  die  re- 
dcnt  mit  gölte,  mit  den  engein  und  mit  dem  hailige  {l.  den  hai- 
ligen). darumbe  soUen  wir  uns  [mer?J  schämen  vor  gölte  und  vor  slnen 
bürgeren  ains  üppigen  gedankes,  denn  vor  der  welle  eines  üppigen 
[Wortes?],  och  spricht  sant  Paul  dar  die  jungfrowe  oder  die  magt 
betrachtet  die  ding,  die  goties  sind,  nit  die  der  weite  sind. 
Amen. 


V. 

V  =  Sil,  3B,  %Cy  3l>,  36 £.  itberscWift:  Von  dem  verlorn  sune 
B,  von  dem  verlornen  sune.  und  wie  der  sünder  wider  z« 
gnaden  kuine  D;  gepredigt  rw  Freiburg  am  samstag  der  2teQ  fasten- 
woche:   E.  36.  han  BD.  uz  dein   ewaugdio  von    d.    BD. 

37.  böschlirhe  D.  hat  A,  holt  B. 

272,  1.  bessren  B.  woU  gon  B.  2.  vatter  fehlt  B.  dem  B. 

3.  nüt  A.  4.   ein  A,  ainer  dtner  B.  daz]  des  B.  iüf 
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A,  luft  B.  liuf  alemannische  form  für  lief,  vgl.  meine  bemer- 
kung  XU  Boner  29,  16.  5.  an  sinen  m.  B.  7.  eim  vinger- 
lin  A.  schluog  A,  veisles  ^,  faisles  B.  vcizl  adj.  feisty 
fett,  gemästet.  o  sehent  also  B.  8.  der  raensch  ß.  niu- 
wen  fehlt  B.  9.  wil  A.  von  den  s.  B.  und  in]  ein 
ausgelfissenes  si,  die  sünden.  10.  o  himelschlicher  v.  B.  11.  und 
in  den  himei  fehlt  B.  12.  mer,  mach  B.  als  diner  knechte 
ainer  B.  13.  h.  versihet  A.  kunt  B.  14.  darjnn  er  JB. 
15.  so  sprich  B.  16.  ain  maister  aller  creature  B.  lewi  A. 
lawer  sttnder  B.  17.  ernsthatten  hitzigen  minner  B.  sehent 
so  B.  19.  küst  in  trünilich  ß.  20.  mittel  sfn.  das  was 
trennend  und  hindernd  in  der  mitte  ligt.  ab,  hinweg,  entfernt' 
21.  stecket]  tuol  B.  22.  also  fehU  B.  ains  B.  wart  B. 
nit  wellen  mag  ß.  23.  slacht  B.  och  nider  ain  B.  veis  yl. 
24.  veis  A.  faisl  B.  und  si]  das  er  si  B.  mit  den  gnaden  und 
genüegt  ß.  25.  mit  fehlt  B.  und  gnade  fehlt  B.  desz 
werdent  si  also  B.  26.  gerichet  B,  gerihtet  yl.  das  in  alles 
das  das  ain  unlust  wirt  B.           27.  daz  fehlt  B.           niuwent]  alles 

B.  hungrete  B.  28.  n.  d.  sinnlichen  d.  B.  29.  mit 
dem  tröste  B.  30.  widerzemg  ß.  uulüstlich  adj.  echel^ 
Widerwillen  erregend.  w,  och  als  ains  B.  31.  got  lieb  B. 
32.  und  mugen  nit  wellen  B.  Wir  tinden  och  in  der  epistel 
von  Esau  (Esau  wurde  von  spceterer  hand  atisyenjrichen  und  jsach 
darüber  geschrieben;  aber  und  Jacob  —  3i  £sau  fehU)  B.  wan 
er  blind  was.  sehent  an  den  (_so)  alten  Ysaac  würden  alle  die  sinne 
betrogen  dann  allain  B.  36.  gehoerdc  gtf.  das  geharr.  rae, 
aber  B.  diu  —  diu]  din  —  din  Ali.  vgl.  vox  quidem,  vo\ 
Jacob  est,  sed  manus,  manus  sunt  Esau  Genesis  27,  22.  37.  dirre] 
der  ß.  38.  frön  adj.  was  dem  heim,  geistlich  und  weltlich,  zu- 
gehcert,  sacratus,  heilig.  39.  nit  B.  die  A.  diu  ougen 
—  brot  fehlt  B.  40.  griffen  nun  ß.  die  gehörd  allain  be- 
griffet  und  bekennet  nun  die  rechten  warhait  B.           der]  ain  B. 

273,  1.  stüende  nach  bi  ainem  aller  B.  2.  von  der  worten  kraft  ß. 

fronlichamen    B.  3.    verwandelt    wirt   B.  schtn  stm.  das 

äussere  ansehen,  die  form,  gestalt.  das  uit  das  dqr  mensch  der  ie 
B;  de  kern  in  ming  köpf  nül  der  ie  A.  4.  einest,  einmal,    un- 

sers  herren  fronlichamen  ainest    w.  B.  nach  siner  müglicheits 

d.    i.  so  ivirdig  als  er  es  vermöchte.  5.  daz  der  mensche    fehlt 

hier  B.  doch  in  Sünde  B.  6.  kumet  ß.  7.  ir  sond 

och  wissen,  war  der  ß.  8.  ist]  zinset  B.  demütiger  und 

und  helle  me  B.  und  demüetikeit  fehlt  B  10.  /.  kernen; 

kamen  A.  sin  kunst  war  nit  sechs  pfennig  wert  ß.  II.  Iji 

an  gewärer  gotlicher  minne.  wan  gewäre  golliche  minne  und 
demütikait  gant  vor  aller  der  w.  w.  B.  meiste  A    ~  gröste  ß. 

13.  tuol  och  nit  B.  noch  enist  im  ß.  14.  aber  darumb  B 

ist    es  das  meiste,   wan   B.  13.  crd  schuolT  B.  do  enwas 

nit  ß.  an    sinera   wüirken  B.  16.  /.  brechen]  biegen  B. 

17.  wert]  widersetzet  B.     der  gn.  B.    ja  und  hell  ß.      18.  hundert 

Dir    drutscilen    niystikcr.  21  Ol 
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tusent  B.  lotsünde  ß.  getan  feiUt  ß.  inis  gern   B. 

19.  »cht  B.  riuwe  sunt,  so  auch  275,  7.  »mrf  6«*  Boner  34-,  48. 

32.  I«  rf«*  Überschrift  »str.  abei'  auch  stf.  s.  275,  2.  ker  gewin- 

u«t  des  willen  ß.  2!.  aber  es  sol  B.  gehalbierler  A,  hal- 

be» ß.  noch  ain  zürende   (so)  wille  als:   S.  22.  des  w. 

enmain  ß.  2S.  stete  «d/.  stoptig,   fest,  dauerhaft.         wille  sin 

fehlt  A-  2^.  ans  daru/nb  pinge  JB.  and  gU  —    25  pine] 

so  wir  im  echt  ailaine  weg  darzoo  gebind  mit  ainem  niiszfalten  umb 
die  Sünde  und  nait  aim  guoten  willen  sich  ze  bessren.  und  wissent 
das  got  gerner  )on  git  umb  die  tugent  dann  pin  urab  die  untngend  ß. 
25.  Und   und  doch  fehlt  B.  26.  und  fehlt  B,  so  er  aber 

■w.  ß.  uf  stat  von  den  Sünden  B.  28.  n.  wider  I.  B.     toti 

B.  tote  A.  29.  diu  werg  fehlt  B.        werd<jnt  och  B.       30.  le- 

bend so  der  mensch  uff  stat  von  sinen  Sünden  B.  nu  wil  ich 

üch  B.  31.  s.  ctwc  vil  was  B.  ist]  «y  JB.  knolle  «t<-m. 

klumpen.  32.  wie]   wer  ß.  ;U.    denn,  ist  es  todsünd  nain 

geselle  nain.  sbliche  (so)  gedenke  ich  ß.  aber  ich  wil  gan  ain 

gesellen  B.  g;eselle  svm.  gefährte.  kamerad.  35.  des  daz  golt  ist 
feltlt  B.  unmüezig  machen:  beschäftigen.  sle\ii, heitnlich  wegnehmen 
und  verbergen.  36.  under  mlnen  manlel  fehlt  B.        ist — nein! 

fehlt  B.  37.  kümpt  B.        bescheidenheit  stf.   einaicIU^  Verstän- 

digkeit.        38.  sich  was  du  darnach  zuo  tuost  das  es  dir  werd  mit 
unrecht  das  ist  todsünde  ß.      39.  wan  —  40  tötsünde  fehlt  B. 
274.  3.  d<?r    d.    i.    dieser.  het   er  joch    ß.  4.  er  joeh  ß. 

5.  er  alle  B.         er  fehlt  A.        in  gnaden  ß.        in  ß.  6.  gen 

(A),    zusatnTnetiffezogen    aus    geben    (B),  bichtet  er  aber  B. 

dester  sicher  B,  wirt]  ist  B.  geraiter  B.  9.  lüterre 

.4  =  liilerer;  Iut<>r  B.         also  trnd  dinge  fehlt  A.  groszer  gro- 

ber d.  B.  10.  noch  nit  vil  enmag  ß.      da  wirt  si  nu  vil  kl.  ß. 

klaini  B,  kleine  A.  ding  grosz  wegendc.  dis  wirt  dem  mensch  o 
da  von  das  er  schier  B.  11.  erst  fehlt  B.  dise  s.  B.     von 

dem  g.  ß.  12.  18.  kristenheit  =  kirche.  12.  öul  me  B. 

in  dem  jar  B.  13.  das  er  solt  cttwa  verre  varn  da  er  B,    über 

mer  varn:  einen  kriegst-ug  ins  gelobte  land  machen;  mcrvart  —  Her 
hierosolymitanum,  vgl.  Frisch  1,  653'.  iene,  irgend  wohin,  tena^l. 
14.   sin  selbes   sorgen:  für  sein  leben  fürchten.  sorgeti  oder  er 

solti  B.  15.  aber   e]  wol  ß.  c,  zuvor.  16.  acht  B. 

ain  raine  rechte  ä.  18.  und  ist  geraeinsam  ß.  gemeinsam! 

stf.  gemeinschaft.        alle  sine  Aß.  19.  Idnber  adj.  lohnwürdig, 

lohnbringend.  guoli    U,   guote    A.  20.    d.    gnolen    w.    ß. 

20.  21.  aber  fehlt  ß.  21.  sju-ach  ß.  22.  im  fehlt  A.      daz 

«r  le  nach]    die  iena  ß.  23.  guoti  B.  24.  cht  fehlt  ß. 

solicher  ß.  25,  demie  fehlt  B.  26.  guoten  fehlt  ß.  icht  B. 
tet    ß.  27.  die  wile  ie  B.  28.  gesprächt  B.  ged^htc 

—  gespreche:  gedachtest  —  sprachest.  29.    sün:  wir  sollen. 

ir  sond  ß.        uns  fehit  B.  30.  noch  denne  die:  selbst  diefeni- 

pen.  31.  minder  pinget  denn  JB.  also  vil  minder  als  er  B. 

32.  hundert  tusent  ß.        33.  ieklich  ß,  ieglichen  A.    gcscliribcm  B. 
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34.   ain  solicher  k.   B.        als  ich  sprich  B.  35.    cz   fehlf    B. 

alzemai  schulde  und  buossc  B.  36.  lihte  als,  »iedeicht,  z.  b. 

als  ]eMt  B.  37.  alU  waz  ez   ist  fgA/t  Ä  38.  voü  feA/<  /*. 

39.  icbt  B.  pingen  B.  40.  hundert  Cso,  vyl.  oben  32;  B. 

tutsünde  B.  vor,  vorher. 

215,  i.   niuMent]  nit  nie   ß.  denn  über  die  ainen  B.  2.  gepiü- 

got  ß.  3.  er    in  nit  mc    B.  manig  B.  4.   tielel   B. 

enwaisl  —  waist  B.  das  wol  das  JB.  6.  wan  er  cnwaist  B. 

dehaioen  B.  etwa  mitte:  mity  durch  irgend  etwas.  üz  würken, 
werklhietiif  handeln.  7.  wenne]  und  B.  8.  dort  gelten  mit 

ewiger  pine  B.  9.  ruwe  B.        so]  da  B.       ledig  B.        10.  die 

rCiw  jB.  11.  enander  ß.  abe  gan,  aufkesi'en,  vergekn.  12,  sol  B. 
13.  misselich  B.  mislicb  a4i).  ungleich,  verschieden.  die  men- 
schen B.  14.  Süllen  haben  ß.  also  vil  er  (so)  wollust  B. 
15.  het  fehlt  B.  aber  sicherlich  könde  sich  ß.  18.  künden 
yrir  w.  geiiaischen  ß.  verzihen,  versagen,  verweigern.  ver- 
zigen  B.  19.  alle  fehlt  B.  koste  stf.  preis,  kostenauftcand, 
geldmUtei.  wurden  och  g.  B.  20.  innerlicher  gnad  und  an 
ainem  verdienen  des  ewigen  lebens  B.           21.  gerichert  B. 


VI. 

VI  =  6^,  4B,  8C,  4D,  37 JS.  Überschrift:  Sermo  froeft^  ^,  von 
dem  wissagen  heiyseo  B,  Waz  der  man  in  der  seien  heisze  D,  Dise 
predig  tat  och  bruder  Nikolaus  der  leszmaisler  zu  Köln  zu  den  pre- 
digerionen  sant  Angnesen  an  dem  zinstag  in  der  dritten  vastwuchen  E. 
24.    letzen]    epistel    CE.  Man  liset  von  einre  witiewen  in  der 

alten  ö.  daz  die  klagete  dem  (den  B)  wizsagen  BD.  in  der  zit 

fehlt  E.  25.  Heliseus  AD.        und  sprach  herre  S.  26.  der 

fehlt  B.  went  =  welient  B.  27.  syent  B.  Der  wis- 

sage  B.  28.  enwenig  JS,  wening,  diese  form  auch  bei  Boner 

42,  20.  46,  41.  29.  entlehen  etwaz  umb  einen:  etwas  von  einem 

entlehnen.  30.  bus  mit  dinen  zwain  sünen  B.  31.  lösz   B. 

32.  obresl  8.        sele  B.  33.  die  ander  (so)  krefte  B.         der 

s6len  fehlt  B.  91-.  m.  ain  totsünde  getuot  B.  35.  ein  fehlt  B. 
ruoit  B.  36.  herren  Jhesum  xpra  JB.  37.  min  man  der 

min  Cüusciencic  soit  richten,  din  knecht  der  dir  d.  s.  B. 
276,  1.  und  wend  ra.  z.  s.  vaben  und  wellend  B.         2.  hau]  machen  B. 
3.  wenne]  so  B.  7.  den  A.        sintsi  fehlt  A.  8.  sinnen  ß. 

haind  B.  11.  sprach  B.  der  fehlt  JB.  12.  ja  ich  h.  B. 

enwcnig  B.  13.  guade  hett  B.  selb  JB.  gevangen  B. 

14.  gang  und  B.  läriu  B,  lere  A.  16.  Hin]  die  ß.        umb 

gol  erwerben  B.  17.  lidig  AB.  18.  bilden  JB.      gnaden  B. 

19.   sond  fi.  grüszer  JB.  nutz  ^.  20.  m.  bitten  für 

ainen  grösser  sünder  ainmal  das  im  got  JB.  22.  er  im]  in  got  B. 
alle  fehlt  B.  23.  die  t^or  mag  fehlt  B.  der  sünder  JB.  24-.  in 
Sünden  B.        ims  ß.      um  unsern  herren  fehlt  B.        25.  die  selbe 
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gnäde  fehlt  B.  Herre  fehlt  B.  26.  sere  guot  B,  27.  grös- 
ser B.  das  got  sine  vigende  lat  geniessen  sines  fründes  und  ver- 
gibt im  alle  sin  sünde  B.  29.  vergen  ^=:  vergeben.  30.  das 
gol  s.  fr.  JB.  höret  B.  31.  der  fehlt  B.  getan  noch  mag  B. 
32.  selber  B.  33.  I)clen  iuch  fehlt  ß.  34.  üwri  B.  er- 
hürtind  ß.  der  fehlt  B.  36.  öle  B.  37.  nil  wan  B. 
tropfen  ß.  38.  nit  me  läre  B.  gestän,  stocken,  still  stehn, 
gieng  =  floss.           39.  in]  an  ß.           40.  der  dinge  und  fgA«  B- 

277,  1.  götlichen  B.  irren,  hindern.  2.  und  würkel  nüme  fehlt  B. 
3.  geleret  =  gelseret  B.  wirt  Ä.  dar  jn  B.  4.  nun  B. 
Iröpflin  fl.  5.  es  also  vol  B.  übergüzze  =  Überflüsse  B. 
wehset  —  7  gewan  fehlt  B.  8,  ich  aber  ain  ander  wise  B. 
10.  schuldig  got  B,  und  wir  ß.  11.  och  zwen  wege  ß. 
l.  schuldec;  schulde  A.  underwilen  an  eren  guot  (so)  ß. 
13.  gab  B.  plennig  B.  15.  baind  ß.  sönt  A,  sond  ß. 
16.  wir]  ir  A.  17.  do  du  es  gerct  hast  ß.  als  du  B.  und. 
solt  B  18.  in.  bösen  h.  B  geredet  ß.  19.  yetzent  ß. 
20.  zehand  mag  er  ß.  guot  mensch  ß.  21.  du  feMt  ß 
ich  han  es  böslich  us  m.  b.  h.  uf  in  g.  B.  24.  denne  fehlt  B. 
hänt  —  25  ermanen  fehlt  B.  26.  ist  das  du  r.  bist  B.  Qi 
d.  i.  daz  mensche.  in  B.  27.  helfet  A.  es  A,  in  B.  schaden 
und  schänden,  erg.  den  es  von  dir  enpfangen  hat  B.  28.  got 
fehlt  B.  gctrülich  B.  99  das  du  in  guottäte  dins  gebetles 
rajmest  Cao/^  wan  es  muosz  usw.  ti.  31.  oder  dort  B.  nü. 
wenn  nun,  ist  nun.  33.  und  mit  g.  B.  wachen  ß.  34.  ab- 
las suochen  B.  einen  A,  aincm  B.  35.  an  sinem  t,  ß. 
36.  spr.  er  B.  g.  gotte  ß.  ledig  ß.  37.  ich  musz  ß. 
39.  die  minen  h.  j.  B.           40.  'nww  stirbt  der  mensch.' 

278,  1.  in  das  B.  sol  nu  ß.  2.  iut  /'eÄf?  fl.  engellen  ß.  von 
im  geben:  treff  gehen.  ich  sag  üch  es  muosz  B.  3.  bis  ß. 
üf  —  lange  fehlt  B.  daz  jüngestc  ort:  die  änsserste  spitze,  das 
letzte  ende.  4.  fasten  betten  wachen  alrausen  geben  ablas  lösen 
so  ist  er  aber  ledig  B.  8.  in  das  B.  und  git  im  got 
als  vil  ß.  9.  in  der]  die  B.  den  AB.  10.  er  weite  aber 
gern  ß.  11.  aber  als  vil  JB.  fröden  B.  12.  ir  sond 
och.  wissen  B.  13  —  15  mag.  ia  die  wile  es  täglich  sünde  al- 
iaine  sind,  nu  merkent  wie.  würde  »««;.  B.  13.  gewerden,  stär- 
ker werden,  zunehmen.  14.  entwerden,  zn  nichte  werden. 
15.  ainem  menschen  B,  ein  mensche  A.  16.  wäre  und  also  rieh 
von  m.  ß.  18.  der  m.  darnach  B.  19.  an  ernst  und  an 
minne  ß.  lewei-  comp,  lauer.  20,  er  echt  ß.  denne 
fehlt  ß.  21.  hat  ß  dp  J :  fehlt  B.  22.  lewikeit  *^/^. 
touigkeit.  dö  /"^A^f  B.  hat  ß.  vergultan  ß.  23.  hat 
/"eÄW  /l.  in  das  «.  24.  in  B.  got  denn«»  ß.  25.  an 
sinem  t.  ß.  nein,  das  stund  got  nit  wot.  mer  er  wil  ß.  26-  in- 
nersten B.  ie  fehlt  B.  27.  kertfin  B.  Ir  sond  och  wis- 
sen das  3-  29.  in  das  h.  ß.  ich]  man  B.  30.  geben 
in  d.  h.  B             das  merkent.  secht  gibisl  du  ö-          32.  hellebranl 
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stm.  höllenbrand.     bist  und  doch  gibisl  dio  alm.  B.  33.  und 

ander  guoti  und  götlichi  werk  tuosl  B.  34.  kain  nutz  bringen 

zuo  B.  36,  umb  alle  d.  s.  B.        und  du  m,  B.  37.  zu  got 

künncn  füegen  ß.      und  das  du  B.       38.  din  alm.  B.      .39.  hast  B. 
stiure  stf.  Steuer,  hilfe.  40.  werk  A.  und  so  tuost  du  wol 

den  die  B.  t.  pine  mit  B,  pin  ^. 

279,  1.  blspel  stn.  beispiel,  gieichnis.  Reht]  «ich  B.  schitren  D. 
2.  vasle  adv.  stark,  sehr.  brinnen  B.  3.  helle  B.  \.  war- 
neti  J3.  5.  nit  kemint  B.  was  JB.  wisli  B.  6.  dar, 
dahin.  dest  grösser  J?.  möchten  B.  1.  ers  B.  zu 
slnen  br.  B.  bette  J8.  9.  mer  er  let  es  durch  B.  pin  A, 
lies  plne  mit  B.  10.  helle  B.  \\.  wirser  Ä.  nu  fürbas 
wie  gebist  JB.  12.  daz  —  13  hoere]  das  merk  B.  13.  man- 
gerband  wise  JB.  lo.  und  och  mit  JB.  guoten  A.  din  B. 
16.  mit  d.  h.  lebene  fehU  JB.  gezogen  fehlt  B.  17.  guoten  A. 
tugenthaflem  B.  urabekant  A,  =  unbekant  JB.  18.  doch  A, 
och  B.  begäbet,  beschenkt.  19.  gerne  fehlt  B.  der  bi 
AB.  20.  zuo  gutem  1.  B.  groszem  ernst  B.  22.  hett  B. 
23.  din]  sin  AB.  also  B.  24.  stiuren,  unterstützen.  si 
sin  lebent  B.  25.  geben,  und  och  also  manig  almuosen  liest 
du  gen  in  dem  h.  B.  26.  guote  AB.  27.  sache  stf.  caitsa, 
Ursache.  28.  und  alle  engel  und  hailigen  mit  dir  wan  B. 
30.  ouch]  doch  B.  31.  enpfahent  si  fröde  so  sich  ains  B. 
32.  wachset  B.  33.  sich  in  dem  fegliure  sind  ß.  Etlich 
haind  B.  geläzen,  verlassen^  zunlck  gelassen.  35.  hellen  B- 
36.  m.  aber  selber  nit  JB.  gen  A  —  geben  B.  die  wile  si 
lebten  B.  37.  och  lang  B.  38.  arn  A.  nit  wan  B.  gemein 
adj.  allgemein.  39.  si  allaine  B.  merke  B.  du  gist: 
wenn  du  gibst. 

280,  1.  da  von  B.  in  d.  i.  deinem  vater  und  deiner  mutler.  doch 
nicht  B.           2.  mer  si  werdenl  dest  e  erlöst,  wan  B. 


VII. 

VII  =  lA,  7C,  42  JE.  Überschrift:  Dis  prediget  bruder  Nikolaus 
der  leszmaister  zu  Köln  den  swestren  sant  Angnesen  zu  Fryburg 
prediger  ordens  am  zinstag  nach  dem  lydenden  sunneniag  E. 
7.  han  C.  8.  in  drle  wise:  auf  dreierlei  ueise.         13.  zilloufer 

und  zilbesitzer,  einer  der  nach  dem  ziele  läuft)    und  einer  der  das 
ziel  besitzt.  14.  wan,   als,  ausser.  daz  ander:  die  andern, 

so  noch  jetzt  in  der  Schweiz.  17.  noch  .4.  18.  siu:  die 

seele.  diss,  dieses;  dis   A.  20.  ere,  hier  und  weiter  unten 

noch    öfter   schwach  gebeugt:  31.    281,  15.  28.   löncs]    Ion    A. 

31.  Dis  A,  gehebet,   ateman.  form  für  gehabt^  so  auch  292.  3l>. 

vgl.  Boner  48,  2.     si  hat  ein  übel  nacht  gehebt  und  htit  vil  horlik- 
llch  gelebt.  32.  lidelich  adj.   leidend,  für  schmerz  empfänglich. 

281,  2.  geüch  adj.  gleich,  gleich  an  werth.      meisten ,  grwsten.      4.  do  A. 
lies  da.        5.  als  ob:  gesetzt  es  weeie.        6.  bleip,  blieb.      geüinget 
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pyic.  verdingt.  8.    als   dem,    wie    dem.,    ebenso    wol  als  dem. 

eigenschaft  stf.  eigentkum,  eigenschaft.  14.  lichame  sv)m.  leib. 

20.  lasterlich  adj.  sdümpftich.  versmehet,  schmcehlicb,  entehrend. 

21.  enptintlicheit  stf.  uahrnehmung  d^trcks  gefiihl.  24.  min 
herre  der  gräve]  wol  der  schirmvogt  des  klosters  zu  Köln?  32.  srae- 
he  adj.  verächtlich^  beleidigetuL.  33.  vollent  [auch  vollen 
384,  li.)  adv.  vollständig ,  hinlänglich.  3ö.  gezcjlen,  zählen. 
.36.  wegen,  icägen,  schätzen,  achten. 

282,  7.  rilich,  reichlich.  8.  jämerkeit  stf.  iterzeleid.  9.  I.  Di. 

10.  sönt  A. 


VIU. 

VIII—  SA,  5JB,  BD,  43 jB.  Überschrift:  Von  dem  Symon  pbaryseo 
B,  Ein  wise  von  schouwunge  D,  Bruder  Nikolaus  leszmaister  prediget 
zu  Adebusen  den  swestren  predigerordens  am  doustag  vor  dem 
balmlag   E.  17.   in    dem    ewangelio    BD.  ein    pb.    BD. 

18.  luot  prt.  von  laden,  das  st.  und  sw.  gebeugt  wird,  daher  i9  und 
283,  6.  uugeladet.         von  der  stal  fehlt  BD.  19.  do  .4.      nach 

was  ist  in  daz  hus  iviederhoU  A.  20.  wuosch  si  im  B.      21.  si 

im  fehlt  B.  ire  h.  B.  kostbar  B.         22.  ertüllel  mit  guo- 

tem  schmacke  B.        murmelt  B.       23.  dirre  A,  der  B.        24.  dise 
AB.  wol  waist  JB.  25.  antwürl  B.  sinen   gedenken 

/"^A/f  JB.  enwenig  B.  26.  maislcr  sprich  B.  27.  solle, 

sulkn,    debere,  schulden.  28.   pfennmg  «fw.  rfe/tan'?/«;  über  die 

verschiedenen  arten  von  Pfenningen  und  deren  werth  vgl.  den  aus- 
führlichen artiket  bei  Schmeller  1,  311  ff.  der  ander  hundert  B. 
der  berre  B.  30.  bis  =  wis,  sei.  hanl  A,  baind  B.  31.  ver- 
wag  B.  wcderre,  v.elcher  von  beiden.  32.  vergeben  ist. 
Do  sprach  unser  berr:  recht  hast  du  geurleilet  und  kerle  sich  zu 
dem  wibe  und  sprach  zuo  dem  wirte:  siehst  du  dise  wan  si  vii 
gem.  hat  usw.  B.  3i.  vergeben,  und  sprach  ir  zuo;  gang  in 
iride  dine  sünd  sind  dir  vergeben  B.  36.  aincr  B.  als  ein 
gesunderoter  fehlt  B.  gesunderöt,  abgesondert,  getrennt.  37.  obre- 
slen  ß.  diu]  du  8.  gesundert  wirt  und  abgescbeiden  ß. 
283,  1.  dingen  oder  von  aller  manigvaltikait  B.  dise  kraft  ladet  got 
in  B.  2.  daz  ist]  es  mainet  also  vil  B.  3.  sich  fehlt  B. 
wellen t  ß.  4.  schoenen  fehlt  B.  5.  in  disem  schowen  B. 
6.  mit  got  B.  rüegerin  stf.  tadlei'in.  ungeladen  B.  in- 
slichende  =  ingeslicbeu  B.  7.  wo  noch  A  —  war  nach  B.  doch 
fehlt  B.  8.  in  Sünden  B.  rüegd  und  odeubarel  B.  abe 
sol  ).  B.  9.  lies  daz  dk  getan,  und  daz  da,  und  da  ze  vil. 
10.  murmlet  B.  sele  B.  ü.  die]  si  B.  12.  umb  das 
sy  Wirtschaft  B.  mit  gölte,  nu  sprcchent  etlich  lüte:  ach,  wel- 
len B.  13.  Sünden  und  mit  disem  rüwen  B.  14.  ir  echt  B 
dise  rugcrinnc  B.  13.  groszem  u.  da  danne  ß.  16.  l.  truog. 
17.  me  von  im  B.  19.  zu  groszem  ernst  und  zuo  luterm  seh.  Ä. 
20.  hifzigorem  ,4.            21.  diu]  die  A,  und  B.            br.  och  die  B. 
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.%.  syen  B.  23.  iu]  iwh  .4.  fehlt  B.  24.  herre  /^/«/<  B. 

'Ä.  Daz  —  scbulde  feMt  B.  26.  äii  alle  unser  werg,  ohne  unser 

äusseres  zuthttn:  fehlt  B,  dafür:  als  ich  me  gesprochen  han.  gc- 
halbert  B.  27.  und   sol   ain   gantzcr  will  sin  nit  ain  zilreuder 

wiHe  B.     uimI  fehlt.  ienaer.  B.  kaine  B.  30.  zimber- 

maister  aller  crcaturc  ß.  lewi  .4.  iawer  sünder  ö.  31.  hitzi- 
gen ininner  B,  32.  von  rainnen  sin  B.  also  kreftelich  li.  S 
33.  und  hellist  du  hundert  liiscnl  B.  3i-.  vergibt  dirs  alle 
seh.  B.  35.  mir  gUJ  setzet  iu  der  bichtc  ß.  36.  «anz 
fehlt  B.           gast  B.           37.  sagest  im  ganzelicb  B. 

281,  1.  nil  wann  B.  2.  ist  kainer  C-so}  B.  kener    (kenel  J?  4.  6 

unten)  «Im.  rinne,  kanal.  das  wasser  der  Weisheit  —  Aussei  zu  uns 
durch  die  kennel  der  predicahten  raund:  Oberiin  773.  4,  von 

der  der  k.  g.  ß.  5.  koufl'cn  B  kan  B.  6.   enmitten 

feMt  ß.  selten  B.  w.  mir  vol  B.  7.  als  /eA«  ß. 

nit  wan  ß.  halbes  ß.  H.  setz  ich  es  B.  9.  nun  ß. 

überlanc  (^auch  unten  2.  1.)  adv.  nach  einer  weite^  fM»st  tempvs  Ion- 
yum:  gramnuitik  3,  108.  so  muosz  ich  B.  10.  underwegch 

cuir.  untern  eys.  12.   daran   wol   B.  eben  gehaben,  gerade 

halfen.  14.  xpi  besrung  ß.         iür  —    25  ougenblicke    fe/ilt  B. 

17.  swÄrheit  stf.  grosses  gewicht,  schwere.  umbülich  f.  nnbil- 

lich.  18.  minne  A.  19.  kieinheit,  grozheit  stf.  kleine,  t/ruesse. 
ze  zellende,  zu  zählen.  20.  langen,  reichen.  borverre  adv. 

nicht  teitr  weit,  gar  nicht  tveit.  vgl.  grammatik  2,  550.  23.  u'ßr- 

den  A.  24.  vergen,  zmaMmengez.  atis  vergeben.       25.  nun  ß. 

darzuo  ß.  26.  ienger  ß.  k.  du  dich  aber  ß,  29.  keres  B. 
30.  och  ioder  wise  seh.  ab  da   mit  ß.  3t.  nimme  etwas  zc 

tuonde  S.  32.   man   —   vastcndc  fdilt  B.     ich  von  minen  B. 

33.  und  alles  sol  mans  knüpfen  B.       sol  man  fehlt  A.  3i .  mit 

rninnen  fehlt  B.  das  gol  etwas  ß.  35.  verbengel  und   ich 

das  gedultekiichen  lidö.  Es  sy  das  m.  v.  mir  sl.  oder  B.  36.  oder 
ander  min    fründ    als    das    mir  m.  hus  verbrunn  ß.  37.   also 

mit  ß.  40.  du  —  scbuldencr  fehlt  B. 

285,  2.  merkent  was  B.  3.   tage  —  läge  ß.  4.  siechlage  sum. 

krankheit.  ald   —  ald  fehlt  B.  5.  in  sölicher  gedult  und 

mit  s.  minne  B.  6,  er]  dir  got  B.  da  für  B.  diu]  die 

B,  dez  A.  7.  unser  klaines  gell  B.  geil  sin.  Vergeltung, 

bexalilung.  8.  alle  die  m.  B.  alles  ie  B.  das  ain  ist  B. 

9.  hat  B.  das  —     10  got  fehlt  B. 


IX. 

IX  =  9.4,  6ß,  8C,  6D,  45  JB.    überschrtft:  Wie  uns  got  sol  klar 
machen  D,  Diso  predig  tat  brudcr  NikoK^uä  der  leszmaister  zu  Köln 

an  dem  lieben  abent  zu  der der    j, restern  predigerordens  zu 

Fryburg  E.  12.  blute  fehlt  BD.  in  dem  {heiligen  C)  ewnn- 

gelio  BC'DE.  13.  zuo  sinern  vatter /"^ft/f       DE.    xallcr  fehlt  U. 

klercB;,  klar  machen,  nerkf euren.  14.  also  als  B.    geben  hast  B. 
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alles  fleiscbes  fehlt  A.  und  —  15  hast  fehlt  B.  IS.  das  er 

allem  dem   gebe  B.  ist  aber  das  B.  16.  einen  fehlt  B. 

17.  gesant  B.  vater  ich  U.  18.  die  du  mir  gebt  daz   ich 

si  tuon  solt  B.  19.  min  B.  baltenl  B.  02.  och  ir 

tuon  5.  und  —  tuende /^e/««  il.  23.  me  jB.  2i.  doJB: 

fehlt  A.  25.  Disz   was    ain   grösz   werk  denn  xpc  tctte  B. 

26.  nun  B.  27.  dem  fehlt  B.  28.  oder  B.  bis  ge- 

sunt  B.  29.  des  namen  fehlt  B.  30.  und  mit  B.  31.  ains  B. 
32.  ruofen  stsw.  v.  rief  und  ruotle.  und  sprach  Lasare  kum  her 
US  JB.  34.  och  in  geholtes  wise  B.  ich  gebiutc  dir  feMt  B. 

35.  Aber  —  36  wlse  fehU  ß.  36.  ich  —  286,  2  dö  fehlt  B. 

286,  1.  der  sun  der  verlust  =  Judas.  2.  hell  B.  bl  dir  fehlt  B. 
5.  würde  JB.  dich  din  sun  JB.  6.  klarer  Ä,  klar  B.  nain 
mer  er  maint  JB.  dez  vatters  näme  A.  8.  daz]  als  B.  9.  diu 
fehlt  B.  grosz  den  herren  B.  11.  vil  merre:  viel  grcesser. 
das  nu  B.  12.  ain  ketten  B.  daz  feA^t  B.  13.  die 
ketten  dennen  B.  alz  —  alz?  für  allez,  immerfort.  15.  ein 
nein  /VA/?  ü.  17.  grosz  den  herren  B.  18.  und  voUekomen- 
ücher  fehlt  B.  19.  dcnne  —  würde  fehlt  A.  20.  noch  es 
karu  ß.  lies  gotte.  mit  der  v.  B.  21.  grosz  den  her- 
ren JB.  23.  /.  alles.  bat  B.  mit  allen  tieren  JB.  wesen 
—  25  engein  fehlt  B.  26.  gebi  B.  daz  fehlt  B.  das 
ist  das  B.  leben,  vater,  das  B.  27.  gesant  B.  29.  bil- 
dccliche  ffirfü.  bildlich:  fehlt  B.  bes.  oder  haben  JB.  30.  sd 
ged.  --  golt  fehlt  B.  31.  ist  es  B:  h  A.  unmaterielich  ad/. 
stoff-f  wesenlos.  32.  kleinfüege  adj.  fein  zusauimeitgesetzty  zart. 
34.  und  daz  wer  g.  bes.  A.  gold  haben  und  ^old  besitzen  jB. 
Also  lit  unser  sälikait  allaine  daran,  das  wir  B.  38.  das  selbe  das 
da  sihet  B.           39.  vater  klere  B. 

287,  2.  hetlen  J8.  3.  schulden  B.  4.  hie  fehlt  B.  und  als 
ich  B.  bredigen  B.  ir  fehlt  B.  5.  und  wenne  schulde 
fehlt  B.  weren]  würden  B:  fehlt  A.  6.  wurden  A,  wcren 
B.  man  leit  schulde  abe  in  ainer  wyse  mit  b.  B.  8.  geloben  AB. 
vaslend  £.  9.  leit  mir  och  das  B.  10.  es  ist  wol  ze  gelten 
dine  schuld  B.  11.  gequetschet  .4,  geweschet  B.  12.  denn 
so  es  ain  anders  für  dich  tuot  B.  und  du  verdienest  ocli  Ion. 
so  du  selber  din  buosse  laistest  zuo  dem  das  din  schulde  giltest 
des  dir  nit  wirt  so  es  ain  anders  für  dich  tuot.  und  was  usw.  B. 
15.  so  süTit  —  17]  das  sond  ir  alles  heften  B.  18.  so  geltent  ir 
m.  fr.  k.  und  arbail  al  üwer  schulde,  noch  ir  türfcnt  nil  gelten  mit 
aigener  koste  wellent  echt  ir  JB.  21,  nach  dem  B.  22.  wan — 
24  wirt  fehlt  B,  dafür:  wan  umb  ainen  rüwen  den  ich  han  umb 
die  ich  han  got  ie  erzürnet  so  wil  mir  got  die  helle  abnemen.  der 
aigen  ich  was  worden  mit  aincr  iegkhcher  totsünde  und  über  ainen 
minnerichen  gcdank  und  mit  lidendem  de  ich  tuon  in  die  pine  iu 
den  tot  unsers  herren  >vil  er  mir  abnemen.  2S.  nu  da  in  B. 
26.  wes,  weshalb,  uarum:  was  ß.  sprach  er  B.  30.  ist  es 
aber  B.           tmkreftig  adj.  nicht  kräftig,  laachtlasj  schtvach.      was] 
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war  B.  31.  joch  alsd  fehit  A.  frischgrüene  adj.  jugend- 

lich   kräftig,    compos.    wie  lihtsüeze,    senftsüeze,    Ithtserafte    usw. 
32.  besessen  A.  34.  es  sind  din  scbulde  B.  35.  wärt  ieat- 

weders  B.  36.  nun  B.  37.  man  och  von  ß.  unwiz- 

zent  adv.  ohne  dtus  man  es  weis»,  unwissentlich.  38.  der  men- 

schen mugend  tusend  B.  40.  wil  B. 

288,  \.  Frankenrich  B.  helle  A.  2.  16.  ein  berg  mit  gcmalneme 
golde:  ein  berg  aus  goldmehl.  getnahlnes  gold,  das  man  ohne  die  ge- 
ringste mühe,  wie  wenn  man  in  Semmelmehl  griffe,  sich  zueignen 
kann,  galt  in  früherer  zeit  als  syvibol  hwchster  freigebigkeit,  vgl. 
Grimm  mythol.  XXXVIII  ff.  und  498.  als  —  ist  fehlt  B.  und 
tuot  den  gemeinen  allen  B.  3.  motten  B.  4.  wer  B. 
5.  niuwent  fehlt  B.  belli  B.  schulde.  Ja  er  gilt  nit  allein 
sin  schulde,  mer  er  wirt  B.  6.  lies  gericherl.  davon  noch 
es  enwert  B.  8.  mine  schulde  fehlt  B.  gilt  in  B.  9.  genre, 
jener:  ainr  B.  11.  in  und  wert  fehlt  B.  13.  w.  es  wol  B. 
14.  dar  nit  bist  B.  dar,  dahin.  aber  feMt  B.  15.  an 
crbeit,  ohne  mühe.  17.  mel  fehlt  B.  18.  wirdig  fehlt  B. 
19.  Dis  B.  20.  icht  B.  21.  vergütet  B.  Er]  und  B 
22.  Mer  er  wirl  B.  l.  gerichert  mit  ß:  gerihtet  A.  23.  gna- 
den B.  darf  ö.  nit  darzuo  tuon  nit  ein  a.  m.  JB.  24.  das 
das  B.  25.  endorft  B.  mer  wir  bedorfflen  sin  B.  26.  ge- 
sprochen B.  27.  vollen  B.  28.  warbe  fehlt  AB.  vgl.  281,  34. 
l.  welle.  29.  möchte  ob  t;i  wärent  B.  für  alle  die  B.  ez 
fehit  B.  sollen  B.  31.  dick  unbillichen  und  swerlichen  B. 
32.  erzürnet  und  enteret  han  B.  34.  die  fehlt  A.  35.  ze 
stiure  fehlt  B.  36.  r.  und  zuoQieszen  B.  klainen  B. 
37.  Sünde  B.  38.  Und  hie  iiii(  und  also  so  b.  B.  schulde 
und  fehlt  B.           40.  nach  wlslich  ist  grifen  in  ausgefallen. 

289,  1.  w.  in  ainem  ogenblicke  ledig  B.  2.  Er  —  5  schulde]  Mer 
och  groszlich  gericht'  das  wir  disen  schätz  bekeunent  werdent  und 
in  mit  begirde  und  mit  minnen  begriffen  und  besitzen  und  an  uns 
fruchtbcr  werde  B.  des  helfe  uns  got  fehlt  A.  6.  Ich  — 
10  seheji  fehlt  B. 


X  =  >1,  9  C,  48  E.   Diese  predigt  steht  auch  in  der  Bertiner  hs. 
ms.  germ.  quart   125.  bl.  64»  —  66^   aft«-  ohne  namen.  12.  li- 

denne  C  h.  iesu  christi    C.  und    ich   spriche  fehlt  C 

13.  swerot  A.  sweren,  schwer  machen,  erschweren.  17.  de- 

keinen  A.  20.  eine  fehlt  A.  liulselig  adj.    wolgefällig, 

anmuthig.  21.  24.  26.  lustlich  adj.  wol  gefallen  erregend.       lusl- 

licheit    stf.    annehmiichkeit,    vgl.   292,  38.  25.   küme    adv.  mit 

mühe,  schwer.  28.  kriegen,  kämpfen,  ringen.  29.  und  seil, 

und  dies  bedeutet.  erz]  es  A.  30.  fül  adj.  verfault.  31.  der 
redeliche  wille,  der  vernünftige  w.,  die  verständige  Überlegung. 
32.  abeslän,  abkauen.        35.  s6  gäl  ez  mir  üf  an  den  l!p:  so  dringt 


mit     4^    4®.. 

dan  übel  weiter  vor,  greift   um  sich.  und   stirbet,  nämlich  der 

leih.  37.  vveoAe,  tvann,  da. 

290,  1.  enthalt  stm.  bewabruntf,  erhaltung.  3.  für  bieten,  vorstrecken, 
t'iiThtUten.  8.  nllez  miw  acc.  fofttvährend.  immerfort.  12.  dcnne 
gestorben:  dettn,  als  er  gent.  iKPre-  13.  gewaltig  ailj.  c.  gen. 
mächtig  sein  über  ein  ding.  14.  eine  A,  l.  eiu,  eins:  sieh 
unten  40.  lö.  gewürgte  A.  üz,  aus,  mit,  mit  hilfe.  17.  uit 
=  icbt,  etwa,  auf  irgend,  eine  veise.  \\z  luosfen,  hinaus,  um 
sich  schauen,  blicke  aussenden.  mit  begirden  deheiner  eigin- 
sehaft:  mit  dem  tvunsch,  der  begirde,  irgend  etwas  zu  eigen  zu  haben, 
vgl.  unten  36.  19.  20.  müsle  A.  19.  lazen,  ergeben,  itnter- 
werfen.            26.  28.   39.   »indergang  stm.  Untergang,  Unterwerfung. 

27.  nicht  für  ihn.  sondern  für  uns.' '  28.  gcfrlgel,  frei  :gemacht, 
befreit.  32.  33.  besser  bekentcn.  3i.  ir:  dieser  heider  uil- 
len.           39.  40.  dcz  vaUers  A. 

291,  2.  üfrihten,  erheben.  3.  leben  A.  4.  disen  A.  5.  Ir 
sönt  usw.  steht  in  D  als  besonderes  stück  (nr.  \0)  mit  der  Über- 
schrift Von  underscheide  des  vernunftigen  willen  und  des  natürlichen 
(roth).  Ir  süUent  nüt  erschrecken,  so  iiwer  natürlich  wille  gerne 
ettewaz  bete,  daz  in  angchceret.  oder  imc  lüstlich  werc  usw.  auch 
in  B  sollte  es,  ebenfalls  ais  nr.  10,  dem  register  zufolge  stehn:  Egg- 
hart: ir  sont  nüt  crschrikcn  «o  üwer  oalürlich  wille  XX.  es  fehlt 
aöer.  6.  daz  in  one  inert  v.  d.  d:  das  tva»  ihm  von  diesen  din- 
gen zugchatrt.  und  ic:  imd  deren  er  stoets  begehrt.  7.  ge- 
wallig fehlt  A.  10.  es  A]:  ez?  12.  dar  üt  belcip:  darauf 
haften  blieb.  13.  biliiche  A,  lies  billkher.  15.  er:  s.  Au- 
gustinus, sieh  oben  289, 19.  19.  der]  dei  A.  der]  die? 
20.  üf  enthalten:  zurückluiUen.  24.  26.  dis  ^4.  25.  nach, 
durch,  vermöge.  33»  indewendig  adi\  inwendig.  3ö.  lidcn 
fehlt  A.           40.  l.  swerete.     sweret  es  kristus  l.  A. 

2Ä2.  2.  fien  =  geben.  8.  Kristus  A.  10.  ankaphen  stn.  das  an- 

gaffetij  anschauen.  12.  nach  tages  werden  wol  einige  worte  aus- 

gefallen sein,  etioa:  ic  wirs  im  wart,  diV  er  usw.  15.  wenic  aus 

wie  geändert-,   waz?  ut  quid   Matth.  27,  46.  16.  und  daz,  dass, 

weil.  17,  und  vil  dinges:  und  noch  viel  andere*.  19.  in  der 

wise:     in    der    form,    gestalt.  20.     selgcrete    stn.    remedimn 

ani   m.  retle  =  redete.  23.  37.   dö  A,  lies    da.    die 

Verwechslung  des  ö  mit  a,  die  nach  der  mitte  des  14.  Jahrhunderts 
bei  den  elsaess.  Schriftstellern  (z.  b.  Tauler,  Closeuer,  Mei'swin) 
ganz  durchgedrungen  ist,  findet  sich  schon  hier  in  einzelnen  spuren. 
24.    eins  —  eins   A.  26.   verspöwen    f.  vcrspiuwen,    verspeien. 

28.  die  fehlt  Ä.  29.  gieng,  /lor«,  rann,  rgl.  276,  38.  30.  en- 
p/ihen,  in  sich  aufnehmen.  40.  in  slnre  besten  blüete  (#.  293,7) 
»f»  der  schönsten  blüthc  seines  altern.      meiste,  grcesste. 

2ö3.  1.  in   daz  aller:   d.  i.   in  das  männliche  alier.  3.   in:  der  seele 

und  der»  leib-  14.  sönt  A.  15.  Welz  =  welbei.         16.  17. 

niena  A.  19.  girn  =    gel>€n.      von   diesem    hier  recht    hübsch 

erzählten   beisjiiele  glitt   es   eine  poetische  beorbeitung    uns    dem   13. 
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jahrb,,  die  wahrscheinlich  den  Stricker  zum  Verfasser  hat.  Ein  vuhs 
der  geseliete  sich  einer  wilden  katzen,  sus  hört  ich.  die  gesellen 
vuoreu  beide  nach  raitisen  üf  die  heide.  diu  katze  sprach  mit  listen: 
»viie  fiul  wirz  leben  vristen,  ob  uns  iht  hunde  beslät,  der  man  ^e- 
nuoc  hie  bi  hat?«  der  vahs  sprach;  »daz  weiz  ich  wol,  ich  hän  cinn 
sac,  dwst  liste  vol.»  daz  erhörte  ein  alter  weideman:  vier  snelle 
winde  er  gewan,  da  mit  ern  allez  nach  zöch.  diu  katze  üf  einen 
boum  vloch,  do  si  diu  oöt  ane  gie,  der  jägcr  nach  deiü  vuhse  vie. 
nu  hoeret,  wie  diu  katze  sprach,  do  si  den  vuhs  so  vliehensach: 
»enbint  den  sac,  enbint  den  sac!  die  winde  tuont  dir  leiden  tac.« 
e  er  den  sac  enbunde,  do  erbizzen  in  die  hunde,  Nu  si  gemant  ein 
jegiich  man,  der  iht  guoler  liste  kan,  daz  er  die  iht  ze  lange  spar, 
welle  er,  daz  er  wol  gevar.  bei  JSicolaus  ist  die  antwort  der  katze 
ungleich  besser  motiviert,  durch  den  vorheryehmlen  spott  des  fuchses 
über  ihre  geringe  kunstfertig keit.  20.   vor,  gekürzt  aus  vrou, 

vro,  für  vrouwe.  21.    können  A.  23.   entriuwent,  wahr- 

haftig, iraiau  '2A.  sag  f.  sac,  sack,  vgl.  unten  27.  36.  2t>.  winde. 
Windhunde.  30.  33.  wcllwise  adj.  weise  von  weltlicher  kunst  und 

geleliTsamkeit.  guote  liute:  arme,  einfältig  fromme  feute;  gute 
leute  nannte  man  im  1.5.  Ib.  jahrh.  aussätzige,  in-  der  Schweiz  noch 
jetzt  arme  kranke,  namentl.  unlieiibare,  daher  gutleuthaus.  31.  ald] 
als  A.  32.  konuent  A.  33.  daz  lege  ouch  üf  dinen  tisch: 

eine  sprichwörtliche  redensart,  die  ich  aber  nicht  anderwärts  nach- 
zuweisen vermag.  35.  küunenl  A. 
294;   6.   ahtetent  A.            mir]  ein  wechsel  des  numerus^   wie  ihn  die  alte 
spräche  häufig  eintreten  Itesst.  7.  gelernelcnt  A. 


XI. 

XJ  =  11^,  iOC  12.  ambaht  stn.  =  ampt  C        sacr.  ün- 

sers  herren  licharaen  und  ich  usw.  C  in.  l.  sehen.        .18.  in- 

fiurig  adj.  sehr  feurig,  inbrünstig,  vgl.  300,  4.  und  vorn  131,  24. 
20.  standen,  alte  form  für  stän,  stehn.  2i.  hör  stn.  gen.  hor- 

wes,   koth,   mist.  25.  gewerlich    adj.   in   Wahrheit,    wahrhaftig. 

35.  If.  dasselbe  gleichnis  findet  sich  fast  wörtlich  übereinstimmend  in 
dem  tractate  von  der  menschwerdung  Christi,  hinten  4tti,  6  ff. 
29o,  5.  6.  getürslig  adj.  kühn,  verwegen,  9.  vergessent  A.  wie, 

als  ob.  10.  höchiliegend  adj.  nie  nhd.  12.  ein:  eins,      im] 

in  A.  16.   klam,    kloimn.  don  hals  ab  vallen:  durch  herab- 

stürzen den  hals   brechen.  17.  Und  seile  ouch  —    23    lieze] 

diese  stelie  .steht  auch  in  B,  bl.  89'  '':  Hie  mugent  ir  enweiiig  ler- 
nen waz  der  mensch  tiion  sol  so  er  usw.  18.  wisti  B. 
19.  wolle  B.  gern  luoti  li.  20.  nemen]  dar  für  han  B. 
^.  wer  mir]  tuot  got  wii  B.  enphahcl  B.  2;3.  lal  ß. 
24.  /.  kuracnt.  kümet  A.  29.  30.  /.  sünder?  ein  sünder,  der  aber 
oon  Sünden  frei  ist?  30.  der  zit,  zu  dieser  zeit,  dann.  31.  von 
im]  ze  im?  .33.  cläriticieren ,  verkUeren.  37.  mit  ime  4. 
man  könnte  auch  lesen  si  mit  ime :  sie  (die  seele)  mit  sich. 
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296,  2.  einen  zweimal  in  A.  einen  f.  A.  4.  glüegende  =  glüe- 
jende,  glühend.  16.  34.  en^'inden,  außören,  nachlassen.  17.  (so 
birget)  er:  nämlich  der  könig.  20.  liomenl  A.  als,  wiV. 
21 .  erbete  prt.  con/.  von  erbitten,  durch  bitten  bewegen.  bütte, 
b<Bte.  22.  erziugen,  erzeugen,  erweisen,  vgl,  zu  258,  33.  26.  dis 
A.  eilende  stn.  ausländ,  fremde.  27.  kütll  stn.  dimin.  von 
kutle.           38.  unserr  =  unserer.           39.  decket,  bedecket. 

297,  3.  bietet  —  dankent  A. 

XII. 

XII  =  t2A,  UC.  Überschrift:  Andern  osterabende  C,  6.  let- 
zien  C.  da  mit  an  C.  7.  kreature  C.  nichle  C.  9.  himel- 
erlrlchgerüste     stn.  10.     nie    niut,    nie  nichts^   gar    nicMs. 

11.  merre  comp,  grasser.     19.  wölke  sutn.  wölke,  sonst  auch  stn.  stf. 
Iahte,  buchtete.  went  =  wellent,  wollen,  behaupten.        21.  daz 

fehlt  A.  21.  weder,  welcher  von  beiden.  26.  27.  wider- 

machen, reficere,    vgl.  zu  109,  15.  27.   gll,  gibt,  legt  man  bei. 

28.    zögen    (=   zöugen)   testificari.  29.    alles  alles    (so)  A. 

35.   men   aleman.  form  für   man.  unmehtig   adj.   ohnmächtig- 

machtlos 

298,  3.  biestig  adj.  ventuosv^,  flcUulentus ,  atif geblasen ,  vgl.  4  üz- 
blast  stm.  das  ausblasen,  ausathmen.  4.  üzküchen,  aushauchen, 
ausblasen.  13.  übergän,  übertreten.  14.  er  die  us  A. 
18.  weger,  comp,  von  w6ge  (waege),  gemessen,  passend,  nützlich, 
23.  fürsmac  stm.  (vgl.  300,  8.^  Vorgeschmack.  25.  verhengen  c. 
dat.  zulassen,  gestatten.  29.  wan,  da.  32.  sprechent  A- 
33.  sint  A.  36  unflät  stm.  unschcenheit,  unsauberkeit.  40.  dem 
m.  A. 

299,  10.  got  A.  13.  liset,  sammelt.  18.  seit  fehlt  A.  22.  ich 
dich  dicke  A.  24.  tusent  stunt  tusent  stunt  A.  26.  buosz- 
en  A.           30.  l.  bezzeruuge. 

300,  2.  allez  A.  alles  adv.  gen.  gänzlich.  7.  trehen  eig.  trehenen, 
thränen.  jAmer  ir<»».  klagende  Sehnsucht.  13.  kiint,  kömmt. 
14.  ein  ander  wasser  ^.  17.  hin  hinder,  zurück  nach  hinten. 
18.  über,  hinüber.  19.  den  s.  A.  26.  tdte?  27.  sönt  A. 
28.  weder,  ob.  ald]  als?  als  nö,  wie  jetzt.  29.  33.  eins  >1. 
33.  dene  A.  36.  /.  gltchnüsse.  39.  als  als  A.  und  daz: 
so  dass. 

301,  4.  selben  kercn  so  sehe  er  weler  A.  6  nemen,  nehmen  wir. 
nehmt.  8.  ander  A.  11.  ein  m.  ^.  16.  brahtent  A. 
17.  wis  ^.  21.  nebent  adv.  zur  seile,  seitwärts.  21.  daz 
was]  da  was?  23.  do  A.  24.  l.  kenimerltns.  26.  'und 
hüllten  ihn  doch  nur'  uaw.  27.  pfeller  stm.  kostbarer  Seidenstoff, 
auch  feiner  baumwollenzeug,  s.  Wackernagels  wörterb.  seralt 
stm.  sammt.  28.  für  fülen,  um  die  fäulnis  zu  verhüten.  32.  et- 
tewenne,  irgend  einmal.           34.  alle  A. 
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XUI. 

302.  XIII  =  nA,  7B,   12C,  ID.  Überschrift:  Sermo  (roth)  A,  Urstcnde 
von  den  II  iunger  von   Emausz  B.  wo  bi  der  roensche  erken- 

nen  liünne   ob  er    mit  Christo  erstanden  si  ün  ouch  noch  erstan 
sülle  D.  2.  wort  B.  genomen  BD.  3.  hiute  fehlt  BD. 

liset  von  der  urstendi  unsers  herren  BD.  das  ist  von  zwain  j.  B. 
do  A,  da  BC,  so  lies.  4.  gen  B.  5.  urstendi   stf.  aufer- 

stehuny.  bilgrl  stm.  pilger.  umb  das  wan  B.  6.  fröm- 

deklichen  B.  do]    und  er  B.  7.  ir   toren  und  träge  B. 

8.  dae  erste  also  fehlt  B.  komen  in  sin  rieh  B.  10.  do 

fehlt    ß.  11.   giichnust   B.  12.    also    ainen    B.  kof- 

roanschaft   B.  werde    fehlt  A.  13.    wan    —    künigriche 

fehlt  A.         11   niene  A,  niena    B.  15.  wann   B.  16.  Ach 

doch   der  a.  richerst  B.  17.    und  —  geberrde  fehlt  B.      alier 

nahest  und  aller  b.  B.  18.  hett  B.  sin  pr.  B.  19.    und 

wtssagen  fehlt  B.  20.  künne.   und   uns   bewisen  wolte  sin  un- 

niessigen  niinne  und  sin  grundlosen  demuot  B.  uu  enwas  kain 

creatiir  B.  himel  —  erde  B.  der]  das  Ä.  21.  daz  er] 

es  8.  ■22.  geborn  würde  B.  er  hat  B.  26.  sinen  A 

27.    und   mit   demuot  B.  als  —  rauoter  fehlt  A.  28.  wir- 

diger  zuo  der  gebürt  denne  die  selbe  demüetig  minnerin  B. 
.33.  sehent  also  B.  35.  in  sin  rieh  B.  37.  Swenn  nu  mir  B. 

38.  wil  —  39  schulde  fehlt  B. 

303,  1.  ieraer]  von  not  ß.  muosz.  sol  ich  zuo  im  komen  in  die  ewi- 

gen seligkait  und  so  b,  er  och  ain  B.  minnezeicbcn,    liebes- 

zeicheuf  merkmal  der  liebe.  wan  friunde  lident  von  enander  und 

durch  enander  gerne  und  es  muosz  ioch  von  not  sin  das  friind  von 
fränden  und  durch  fründe  lide.  darurab  solt  es  mir  gar  lieb  und  gar 
wert  sin.  so  mir  got  ain  lidcn  sendet  wann  denn  so  zaichent  er 
mich  sin  fründ  und  macht  mich  im  selben  gelich.  nii  für  baz.  B. 
3.  Er  gicng  B,  frömder  fehlt  B.  bilgrin  ß.  4.  si  och 

uhib  ß.  5.  redde  A,  reit  ß.  und  offent  im  die  B.  6.  recht 
enzündet  ward   und  enbrant  B.  7.   be warte  prt.  y.  bewaeren. 

8.  und  mit  den  wlssagen  fehlt  ß.  da  von  ß.  9.  das  erste 

also  fehlt  B.  komen  in  sin  rieh  B.  11.  dar,  dahin.         dö 

und  nähe  fehlt  B.  12.  g.  E.  komen  B.  koment  A.        für, 

vorbei,  vorüber.  13.  ob  fehlt  B.  Und  si  B.  14.  herre 

fehlt  B.  belib  bi  uns.  wann  die  s.  B.  16.  hat  Aß.  18.  ge- 
zaiget    B.  erloschen    (/»^c.    vom    intr.    erleschen),    erloschen. 

19.  ouch  fehlt  ß.  21.  mit  grosem  ernste  mit  begicrde  und  mit. 

minne  ß.  22.  och  dick  B.        23.  grosze  der  ernst  B.        24.  Es 

mainet  och  so  ir   ß.  liute  A.  25.  enbiszen.  IVler  in  sond 

tuon  als  dise  taten:  si  zwungen  unsern  herren.  also  sond  ir  arme 
lüte  zwingen   und  sond   spr.    ß.  26.   ez:  d.  i.   daz    mensche. 

27.  ez  fehlt  ß.  ungorn  ß.  /.  irs  mit  .4,  ir  si  B.  hier  wieder 
Wechsel  des   numerus.  28.   ir  sond  och  uch  gen  in  g.  erb.  ß. 

das  si  merkent  das  ir  es  von  guottera  willen  tuont  und  von  cötlicher 
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minne  B.  3J.  brach  es  und  bot  es  inen  n.  s.  g.  B.         32.  ez] 

das  brot  B.         ob  fehlt  B.  33.  und  er  verswand  B.      3ä.  sin] 

in  B.  37.  inVrendig  B.  39.  crealur  jB.  des  Ä,  daz  ^4. 

wening  /"«AW  ff.  so  doch  von  der  gegenvertikait  des  hailigen 
gaistes  und  gottes  unsers  herizen  erbitzent  und  erbrinnent  von 
minnen  O.  40.  kumt]  schaidet  B. 

.304',  1.  wir  erkalten  und  als  B.  2.   %ir  denn   B.  vor]  do  B. 

bran  fehtt  B.  3.  ach  das  wir  das  nit  recht  erkantcnt  als  w. 

billich  s.   B.  4.   nit   me   B.  6.  D.  erste  B.  7.  über 

tüsent  inile:  mehr  ah  t.  meilen  weit.  8.   das   ander  er  w.  B. 

kleinlüege  »dj.   rgl.     286,  32.    331,  27  «.    17.  kleinfüegi    stf. 

feiner^  zarter  bau.  daz  er  beküraberte  kain  stal  und  er  wer  JB. 

9.  stehelin  adj.  stählern.  wol  fehlt  B.  gevam,  gedrungen. 

Das  dritte:  er   B.  ouch  fehlt  B.  10.  unlidelich  ad),  frei 

ron^  nnemf}  fänglich  für  körperliches  leiden,  vgl.  19  onlideli- 
cheit  stf.  11.  herlin  stn.  heerchen.  verritzet  B.  Das  vierde: 
er  ward  also  klar  das  kain  iiplich  oge  die  klarhait  möchte  han  er- 
nten ain  ogenblick  und  dise  vier  B.  12.  ald}  oder  als  B. 
13.  dis  fr,  diz  A.  sin  behendikail  wiste  er  B.  15.  dö  — 
bcrg]  do  engieng  er  jnen  dns  si  nit  wisten  war  er  komen  was  B. 
schreit  er  eins  schrilles:  schritt  er  mit  Einern  schritte.  truhte, 
drückte.  sich  in  durch  ß.  16.  berten  fehlt  B.  das 
noch  sin  f.  B.  die  —  die]  sin  —  sin  B.  die  lengi  und  die 
groezi:  nach  der  länge  und  graisse.  19.  zaigle  B.  20.  jun- 
gern ze  ainer  sptse  und  im  das  nit  we  tet  so  si  in  aszen  B. 
21.  in  B.  ^.  Sin  kl.  die  zaigle  B.  sant  P.  —  23  Johan- 
nes fehlt  B.  23.  er  sich  B.  24.  dannocht  totlich  was  und 
ward  B.  25.  anilül  B.  klarer  B.  und  —  sne  fehlt  B. 
27.  Das  erst  ist  das  B.  als  fehlt  B.  28.  niut]  niinlz  B.  verdr. 
das  tugendc  sind  was  B.  29.  gehaizen  taon  durch  got  daz  B. 
alles  gerne  und  snellenklich  B.  30.  Das  ander  ß.  ouch  fehlt  B. 
31.  in  sin  selbes  ogen  5.  32.  aller  menlich  B.  mengelich: 
jedermann,  viännigtich.  33.  Das  drit  B.  es  .4,  er  B,  so  lies,  got 
Hdens  u.  in  verh.  das  ist  im  alles  ain  fröde  und  ain  lusl  und  dunkel 
sich  des  minsten  lidens  noch  des  minsten  nit  wirdig  durch  got  ze  liden, 
es  si  von  durchehlunge  der  creaturen  oder  von  beroubunge.  oder 
mangel  g.  tr.  oder  w.  es  si  B.  36.  gerne  und  iustlicb  B. 
36.  Ez  =  daz  mensche,  statt  ez  —  38  dingen  hat  B  einen  grtessern 
Zusatz.  Das  vierde  ist  das  er  also  klar  wirt  alle  sine  schulde  una 
allen  sinen  gebreslen  an  lugenden  und  sin  verlornes  zit  und  wirl 
erkennen  den  schätz  und  das  guot  da  mite  man  es  alles  ergeizet 
und  crlüllen  mag  und  von  der  klarhait  die  es  enpfangen  hat.  ia  ist 
er  echt  warüch  erstanden  mit  xpo  si  so  schowet  er  got  und  be- 
kennet got  und  brucbet  got  ze  allen  stunden  an  allen  sielten  und 
in  allen  dingen,  scheut  disz  ist  och  der  rechte  anvang  des  ewigen 
Jehcns.           40.  se'e.   ia  der  die  B. 

305,  2.  gericherl  von  dem  Überflüsse  der  obreslen  kraft  der  sele  B. 
3.  reht  —  7  sele  fehlt  B.  kruche  swf.  (dinUn.  krüchell^  wol 
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atts  dem  franz.  cruche,  crucibuhnn,  trasserkntffi  das  gntöhnliche 
deutsche  tcort  war  kruse,  kruiseltn,  vffi.  Schmeifer  2,  384.  392. 
5.  übergiezcn,  über/Hessen;  überfi^iiz  stm.  das  üherfliesseH.  8.  wart  B. 
9.  das  sich  got  ergösset  und  üborflüsset  in  dem  wesen  der  selc  so 
rauoszent  ocli  die  krefte  sich  ergieszen  und  überflieszen  in  dem  lib 
und  also  so  wirt  er  geclarificieret  mil  der  sele  und  geklail  mit  H. 
12.  körnend  B.     Es  was  ain  bruoder  in  B.  13.  der  lang  zit  B. 

gewesen  B.  die  (so}  fiel  in  aioen  zwifel  von  der  u.  B.  15.  hie] 
da  B.  16.  der  sunne  B.  18.  Do  sprach  der  cngel:   gelobe- 

stn  das  die  sunn  inuge  gewürken,  warumb  gelobestu  dann  nit  das 
er  der  ß.  2t.   wie  got  geborn  war  von  ainer  rnagt  also  das  si 

belibe  magt  wesende  B.  26.  verhüebe  prt.  conj.  von  verheben, 

verhindern,   rerscJtiies/sen.  29.  schinc   ß.  30.  belibe  B. 

nit  das  der  der  dem  glase  und  der  sunnen  die  gefuoghait  het  gege- 
ben, der  si  och  selber  also  gcftiege  das  er  von  B.  31.  werden 
und  och  wart  ß.  32.  ze  wintcrzil  B.  33.  geräch  adj.  un- 
eben, rauh:  fehlt  ß.  3i.  lob  bluost  a.  fr.  B.  36.  Do  sprach 
aber  der  bruoder:  ich  zwifel  nit  me.  das  aller  zwifel  und  alles  das 
uns  mittel  von  gotte  uns  abgenomen  werde  und  uns  das  liecht 
der  warhait  lüchte  des  hell  uns  got.  amen  B.  Hie  sinl  us  bruo- 
der Niclaus  brcdien  C. 


ANHANG. 
I. 

BRUDER  DAVID  VON  AUGSBURG. 

I.    DIE  SIEBEN   VüRREGELN  DER   TUGEND. 

309.  lieberschrifi:  Da/,  sinl  diu  siben  Regeln  diu  (so)  bruder  Davides  der 
mit  bruder  Perchtoit  gieng  (roth)  G,  Hie  fohent  an  süben  regel 
lugenden  (roth)  D.  in  B  fehlt  die  einieitung  bis  311,  3.  5.  zer- 

ganchlicij  A,  zerganchlich  G,  zürgenchlich   CDE.  6.  zuo  klei- 

nen dingen  E.  und  —  sinf  fehlt  G.  lernunge  stf.  das  was 

man  lernte  Wissenschaft.  ierunge  C.  liste:  kenntnisse.  listes  £. 
gerüste  stn.  instrumentum,  werkzeuy,  gerceth,  vgl.  Graff  2,  547. 
kumbers  D.  7.  eb  D.        und  die  E.         8.  hiralische  riebe  A. 

erwirfet   A.  an  AC.  9.   kan]  mag  E.  ir  E,  irer  C, 

irre   D.  fehlt  A.  10.  aht   A,  art  P,  arte  C.  ahle  stf.  ait 

und  weise.  obriste  C,  oberste  D.  ist  besl.  G.  tugent- 

lich  EG.  11.  si]  daz  E.  vil  fehlt  CD.  besihtichait  C, 

gesichtikeit  G,  fürbesihtekeite  E,  virsihtekeil  D,  bescheidenbeit  A. 
besihtekeit  stf.  umsieht,  einsieht,  verständiges  benehmen.  12.  mÄge  E. 
roüglich  und   arbeitsam   sind  G.  niht  fehlt  E.  13.  noch 

liebe  fehlt  CDE.  dirre   EG,  diser  A,    der   CD.  äne  müe 

fehlt  CD.  geb.  an  arbail  CD.  klagen  JPEG.  14,  denne 

fehlt  AG.  müelich   adj.  mühe,   beschuerde  verursachend,  müh- 

selig, sware  A.  alleine  E:   allen   lewten   CD.  5.  gar 

ist  G.  gar  u.  ist  CD.  wol  fehlt  CDG.        bestseten,  fest,  dauer- 

haft machen.  16,  an  fehlt  E.  niiie  damit  CD.  daz]  di  C,  die  D. 
verre,  weit.  unnutzlicher  C:   nützer  G.  17.  ist]  sint  CD. 

ofte  AG,  dicke  CDE.  lügende  filz  E.  lugenlvWz  stm.  das  eifrige 
streben  nach  fügend.  18.  23.  halt  ^,  ioch  E,  ouch  CDG.  hsMadr. 
bekräftigend:  auch,  vielmehr.  liebst  A.  20.  gevalle  E.  verschämt 
AE,  verschant  G,  unerchant  CD.  verschämt  ptc.  frei  von  schäm, 
schamlos,  unverschämt.  21,  niiin  er  CD,  niür  er  C.  engere  CE, 
bcger  D.  enger  doch  E.  untugent  ACDE.  habe  EG.  beschoB- 
nunge  stf.  beschwnigung.  22.   tugende    fehlt  E.  schon  A. 

23.  rehte   VE,  reht  G.  vinde  A.  24.  einen  AG,  eine  CD, 

alleine  E.  andern  fehlt  A.  swer    si   h.   CD.  26.  un- 

gespraeohe   adj.   unberedt.  ist   er  ungelert  der  buoche  fehlt  A. 
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1.  anderr  mit  AC,  ander  EG,  anders  D.  behendekeil  stf.  fer- 
tigkeit,  geschicklichkeit.  27.  alles  s.  A.  sament  E.  28.  uiide 
wert  fehlt  A.  aber  fehlt  A.  tügeuloz  E,  tugentbloz  DG. 
29.  herze  E.  im  fehlt  A.  sumelich  adj.  der  eine  und  der 
andere.,  mancher.           s.  lute  A. 

310,  1.  genäschc    C,  genäsch   G,   genesch   E,  genaschte  A:  nutz  D.    ge- 
näsche  stn.  Cvyl.  Frisch  2,  S'J)  leckerheit,  schmarotzei'ei.  oder] 

unde  C  vorihlen  A.  ze  angchoerde:  ad  aiiditum.  vgl.  Graff 

4,  1008.        mithellen,  beistimmen,  schmeicheln,  vgl.  Berchtold  s.  421. 

2.  valschlich  A.  kosen  EG.  darnach  in  D  folgender  zvsatz: 
ach  merkent  wol  alle  tugenlhafte  gnnczc  herzen  dis  vor  gesprochene 
wort  und  hüelent  üch  vor  allen  vedcriesern  und  vederlcserin,  die 
da  smeichelnde  wort  habent  und  ist  ir  herze  valsch  wan  siu  sno- 
chent  nuwent  im  nutz.  wan  fehlt  CDG.  tugent  ADG. 
fleuzet  CDFO.  3.  burnen  DE,  brunne  AC,  prunn  F.  eu, 
fehlt  CEF.  4.  si  doch  AD.  behaltent  E,  behaltet  die 
übrigen.  gefliezzent  AE:  geflcuzet  CD,  flcwzzet  FG.  5.  näher 
G,  nähner  F.  ersten  fehlt  AG.  süszer  fl.  E.  6.  unde 
fehlt  E.  süeze]  ie  süzzer  A:  ie  sterker  E,  7.  tagende  CA. 
verslantens  ^1.  verslanden  ptc.  veiständig,  vernünftig.  rehte 
D,  reht  G,  leht  E.  ordenunge  stf.  Ordnung,  richtung.  8.  übe- 
riste  E,  ebenste  C,  obersten  D.  reht  AD.  nuwen  EG, 
nuwent  D,  niun  C,  nur  F.  creaturen  ED.  9.  got  AC. 
de  verstentnisse  D.  verstantnüsse  stf.  verstand,  Vernunft.  10.  lert 
die  t.  CD.  liebet  C,  wirket  D.  uzzenA,  ouzen  C,  ussenanH:  fehlt 
EG.  den  fehlt  EG.  wirdikeit  G.  11.  tugentleich  CD. 
ze  (zuo  F)  w.  CF.  sich  vlizen,  sich  befleissigtn.  daz  er 
fehlt  CD.  steten  an  allen  fehlt  E.  12.  gelseitn  G,  getelcn 
CD,  getaten  EF:  werchen  A.  die  wlle,  die  zeit  liber.  13.  ze 
rehte,  wie  es  sich  gebührt,  gehcerig.  ze  reh  (so^  daz  er  reht 
bed.  A.  mit  r.  E.  bedeuche  AF,  gedenk  G,  bedenken  E, 
gedenchn  CD.  wier  er  tuo  A.  14.  die]  zuo  der  JB.  die 
wile  CD.  die  getat]  daz  werch  A.  fürbringe  E,  volbrin- 
gen  A.  t5.  kan  AEG:  mach  CDF.  wis  E:  weise  O'o^  -'*• 
betestü]  Raelcstu  B,  redeslu  D:  daz  best  tust  A.  söj  de  D. 
tuoz  C.  dem  fehlt  JE.  ie  als  C.  16-  du  ez  G.  niht 
b.  A,  aller  b.  F.  18.  unde  als  ih'c  tet  diner  s.  A.  19.  sit  AC. 
als  daz  guot  si  fehlt  A:  daz  ez  nucz  bring  F.  lides  E,  leid 
ez  ACG.  deroutikeit  EF.  20.  in]  mit  A:  fehlt  F.  ge- 
dulte  ACE.  21.  tuon  solle  und  ih'c  tet  A.  halte  ACDE, 
hall  G.  den  fehlt  EG.  22.  die  liule]  alle  die  werlt  A. 
sehent  DE,  saehe  A.  die]  din  CD,  div  G.  2:3.  bestu  D, 
habest  du  JB.  icht  F.  besunder  E,  sunders  G,  sunder- 
leich  C.  tuonde  ED.  dencbe  CG.  24.  n.  g.  w.  m.  A. 
mügest  f^hlt  CD.  anlegen  FG,  anlegest  CD.  2ä.  versoum 
A,  versäume  C.  wirdeslu  C,  wirdest  A,  wurstu  JK,  wirstu  DFG. 
schier  A,  schir  C.  2G.  Merck  disiu  kür/iu  wert  so  du  schier 
so  du  Kuol  mensch  (rolh)  G.        lügende  seh.  CDE.           27.  lernen 

Oic    deiitscheii    iriystiker.  3'^ 


o.  1.  C.  daz  ist  ADG,  biligen  A.  28.  sin]  ir  A.      ist 

s.  0.  E.  ortbaber  CD,  vrbab  E.  ortbabe  swm.  auctor,  vrr- 

heber.  und  sin  1.  EF.         lerar  A,  lerer  dia  übrlyen:  laitter  G. 

Ez  r««  «^*^:  und  A.        29.  materien  DE.        üeben  E.         30.  der] 
er  CO.  31.   willen,     nach  volge  siner  lere  A.  selbe  JEC, 

selber  CDF,  selbes  J.  ouch  fehlt  CDG.  32.  eninag  EOG. 

auch  CD:  nibt  E.        geh.  geistlich  A.        heizten  EFG.        reht  A. 
fleizzet  darnach  A.  darnach  febit  G.  33.  ze  lebende  DE- 

wireben    chan  .4:    wirket  E.  3i.   sust  ACD.  umbe  sus: 

umsonst,  vergebens.  34.  ein  A:  deheine  D.  33.  gel.  wol  .4. 

geleren     CD,    gelern    G.  ern    E,    erne    il,    er  die  übrigen. 

danne  CF:  fehlt  AEG.  und]  oder  CD.  regcl  AC,  regelen 

D.    dar  CD,  dir  fi.         36.  da  von  —  38  vil  ist  fehlt  E.      38.  den] 
dem  A.  an   den  diu  kunst  stet:    woraus  die  kunst  besteht,  an 

denen  die  kunst  ligt.  aber  wan  CD.  der,  deren.      da  von] 

von  den  CD.        39.  aller  heiliger  (heiligen  G)  sehr.  CD6.      hilig^t. 
geschrift  FG.  beglizze  A.  40.  ir]  dir  A,  vorregelin  A, 

vorregel  FG,  regelin  (regeln  D)  der  vordem  CD.  gelerent  C, 

geleret  D. 
M,  !.  darinne  fehlt  A.  2.  hohen  b.  CD.  .3.  klimbet  C,  ehum- 

met  Jl. 


I. 

Ueberscbrift:  Lis  von  der  ersten  regcl  (der  C)  togeni  CD,  Diu  erst 
Regel  G.  3.  regel  CD.         guot  J5FG :  geistlich  .4.        rösch  E, 

snel  D,  gsrecJjt  G.  resche  öJ«.  töäcA,  schnell^  behend,  6.  g.  din- 
gen und  arb.  B.  der]  die  D.  7.  des  gre/i,  abhängig  von 
iht:  deasen.  lies  urdratze.  urdruz  stm.  überdruss,  unlust.  iht 
fehlt  EG:  ninl  ^.  8.  ez]  zuo  E.  lazlichen  A,  lezlichen  CDE, 
läzlich  GFf  lezlich  B.  laezfichen  adv.  Uaigsam,  trceye.  un- 
sluntlicbcD  A,  ucslavnchlich  B,  unsläumichiichen  F,  slewechlichen 
CDE,  sleaicbail  G.  unsiiunclicheii  adr.  für  unsliunecl.  unscMäunig, 
freege,  laitgswin,  vgl.  332,  25.  D.driu  ding  EF.  9.  vil]  gro- 
zea  F.  steint]  beraubent  F,  leilent  E.  im  in  h.  B.  dem 
fehlt  E.  himelriche  E.  10.  hilig  A.  manet  fehlt  hier  A- 
sincm  CD.  boten  manl  A.  11.  und  bette  E.  dine  B- 
got  fehlt  BDE.  nim  villat]  venige  siach  dich  A:  fehlt  F.  nim] 
min  E,  mit  G.  villate  E:  fehlt  B.  villat  ncraen;  «^ä  gei- 
sein, svffeich  AB,  swic  CDE.  und]  oder  ^.  12.  wäre  A, 
werde  B.  oder  fehlt  E.  einem  andern  n.  CEF:  unscrm 
ebenmonschen  n.  D.  13.  undru?ze  F,  verdriuze  B.  oder 
iz  gar  BC.  edir  ez  g.  D.  tuon  DEG.  14.  also  v.  und  fehlt 
CD.  als  A.  foullichen  A,  füliichcn  G,  wullich  ß,  •'"wul- 
lichen  E.  vülllohcn  iirf?,".  /a«/,  trepg^  verdrossen,  doch  ist 
wol  eher  wülUchcn:  ecket  empfindend ,  (vgl.  zum  ntfchstfolgenden 
Worte)  die  echte  lesart.  15.  unwillet  ACD,  unwullet  E,  willet 
F;  wüllet  BG.         Unwillen  xiv.  imp.  tciderwiUen,  ecket  empfinden  — 
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wü)Iea,  nauseare.  er  sin  Q  noh  got  BCDG.  keine 

EF.  er  A.  16.  enpbaehet  B,  Die  ^E.  tugentlich 

g.  B.  guotiu  ß.  tugentlich  CE:  fehlt  F.  17.  der  art 

CD:  diu  kraft  G.  das  zweite  daz  feA/f  A.  erfraeunl  B,  er- 

frewenl  A^  erfrowent  jE.  gedinge  «tum.  hof'f'nuny.  zuvernicht. 

18.  begerunge  i:»,  begirde  Z>,  gir  if.  i9.  daz  fehlt  B.        kriit 

sfii.  kraut)  pfianzeti  überhaupt.         die  fieAW  AB.         div  blüraen  C 

20.  ir  fehlt  E:  ein  F.  brahle  AE,  gesIahteA:  gescheht/?. 

21.  meret  FG.  svi-elich  G,  swelke  JE,  welke  D,  swelch  adj. 
welk.  der  f.  CD.  fule  A.  nähen,  beinahe,  nahezu.  nahe  D. 
smach  CG.  22.  naeA  büse:  also  sint  diu  werch  die  man  tuot 
an  B'tz  A:  da  ez  inne  ist  E.  Men  JB.  also  E,  alse  D 
röschen  Ey  snellen  D.  als  div  reichen  herrn  ir  chnecht  G. 
23.  ein  wort  fehlt  E.  24.  zuo  der  geh.  BG.  schouhent  A, 
schäucheDt  F.  aiht  deh.  DG.  dehein  AßCD^  chein  FG. 
noch  vrost  fehlt  E^  25.  ungewider  A,  unwiter  G.  unchunde 
A;  unchuudes  w.  B.  unkiinde  stf.  das  niehtwissen,  die  unbe- 
kanntschaft. 26.  der]  noch  F.  27.  notdürfte  JE.  varen 
iö:  fehlt  F,  vareat  gemach:  reisebequenUichkeit.  und  und 
in  fehlt  E.  l.  tröst.  28.  arbeile  erlident  E.  vil  fehlt  B. 
endanke  DE,  ze  danck  F.  endanc,  zu  danke.  er  si]  in  A. 
29.  schilt  B.  und]  noch  CDG.  ensieht  CD.  stehet 
u.  schiltet  A.  bi  AE:  mit  BCDFG.  sieht]  peit  JE,  zivhel  5, 
würfet  D:  /leÄZ^  JB.  ^.  solich]  so  getan  EF.  manigen  geist- 
lichen menschen  und  euch  chlosterluten  A.  (-knechte)  und  klo- 
sterdirne  Ey  und  chiosterdienärn  G.  und  die  gotz  dicner  und  die- 
nerin  soltcnt  sin  gar  D.  seltsene  DE,  seltseiu  BF,  seltsaein  C, 
seltzein  A.  31.  nuwan  E^  niht  wan  CD,  wan  JB,  niur  FG. 
sinl  selph.  A.  selbeherren  B.  selpherre  swm.  eigener  herr. 
und  (selb-  JE)  frowen  DEG.  sint]  wellent  sin  BD.  zartlinge  A. 
zärlelinc  stm.  verzärtelter,  verhätschelter  mensch.  32.  die  latein. 
stellen  fehlen  hier  und  auch  in  der  folge  in  A.  33.  wan]  won 
A,  von  die  übrigen.  siechundej  siechen  und  CDEFG,  sicher 
und  B,  siehtum  und  A.  von  febtt  A.  rehter  fehlt  EG. 
rette  krauchen  D.  siechunde  von  rehter  krankeil:  solche  die 
mit  würkliclter  krankheit  und  schwäche  behaftet  sind.  meine] 
red  C,  rede  D.  34.  als  in  des  not  ist;  als  sie  dessen  bedürftig 
sind.  iht  e  zit  AD.  e  zit:  vor  der  zeit.  erlege:  er- 
liegen utache.  35.  bürden  CD.  werch  A.  wis]  »lest  D. 
reache  daa  ist  sne!  E.  rcschej  recht  G.  36.  wirdestu  C. 
menschlich  A.  minneut  ß.  nach  gölte:  in  proverbiis  E, 
proverbiam  F.  37.  ern  C,  eren  BOG,  echcrn  F.  ernen  E:  ze 
acher  gen  A.  ern,  pflügen.  zuo  JE:  den  CDF.  betelnde 
SC,  beleint  Ay  belefn  CF,  bitten  gande  JE:  blint  G.  38.  bedeutet 
ACy  bedeutet  B.           verdnizes  ß. 

312,  1.  werven  BF,  werfeu  A.  2.  betenlt  A,  betunde  B,  petlentgent 

F,  bittende  E.  bilig  .4,  heiligen  CD.        3.  diser  ABG.        werlt 

AB.  ze  buoze  fehlt  B.  buzzen  B,  bussende  D.         ^.  die 
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feJdt  A.  hjmelische   DEF.  herberige  A.  der]  div  G, 

dr    C,  die  ED.  verspart  ß.  5.  werdent  E. 


IL 

V eher  sehr  ift:  Die  ander  rcgel  der  tugend  CB,  Div  ander  Regel  G. 
7.  Dev  B,  die  E,  daz  G,  dilz  C.  regelejn  G.  gedanch  J, 

gedaenche   BF6,  gedenke  CPR.  8,  entwalen   C,  cntwalmen  ß. 

geruowen  D.  twälen,  sich  aufhalten,  venreilen^  viorari.      keine 

CD,  chein  BG.  9.  ir  ^Wt/^  Z>.  cnstct  «G,  vcrstet  vi.  gewar 

wirl  D.  ensten,   irarnehmen,  gewar  uerden.        jag  vi.         jage 

CO»/,   »ii*  ausgelassenem    er.  üz]  vor  D.  si  ß.  im  ß. 

alle  DE.  10.  kreflc  vil  schiere  E.  dem  X:  denne  ß.    firi- 

ten   A,   vcinten  B.  vaste  adv.  sehr,  kräftig.  in]  in  in  A 

11.  4a*  ztreite  so  fehlt  A.  12.  lülzel  adj.  ivenig.  13.  aller 

fehlt  B.  leiht  fl.  aller  ühtesl:  am  leichtesten.        Dem  iKF, 

den    BG,    der  vICD.  haup  B,  zermüschen  CFG,   zemu- 

schen    ß,   zcrmuslen  DE.,   zermullen  A.  zerra tischen,  entzivei- 

driichen,  zerbrecheti,  zermalmen;  diese  bedeutnng  hat  auch  zermullen. 
vgl.  Graff  2,  881.  711.  14.  böse  AE,  boscn  die  übrigen.        ge- 

denke  DEG,  gedancken   F.  er]  der  tiefe!  .4.  er,  nämlich 

der  slange,  vgl.  Apoc.  12,  9.  20,  2.  Genesis  3,  4.  15.  wolde.  den 
sol    man  wider  sten  A.  15.    gilt  CDEF.  unuiizzc  v.  B. 

vierwiize  B,  fürwilze  CDEG:  iinwitze  ^.  \irviiize  stf.  netigirde. 

über  die  ableitung  dieses  Wortes  s.  Beithacks  denkmteler  (2.  attsg.)  s.  67. 
16.  einen  B.  schadelichera  AC.        gedanch  BC,  gcdanchen  AC. 

mit  dem  h.  DEG.  17.  truwe  DE,  trave  ß,  trüwe  C,  trauwe  G, 

irowet  vi,  getrawet  F.  versmiten  A.  vicrwitze  ß,  ffirwilzc 

die   übrigen.  18.   auz  ß,    ouz   C.  gie   A.  lant  wil  A. 

lanlwip  stn.  eingebornes  weib,  vgl.  Genesis  3i,  1  mulicres  regi- 
onis  illius.  in  Hoffmanns  fundgruben  49,  '^Q  eitenfatls  dureh^^'i  \at\\' 
wib    übersetzt.  daz  fehlt  A.  Sichern]  Sieben  D,  Sichein  ß, 

suchen  C,  einer  AG  :  fehlt  E.  zucht  .4^:  verzucket  wart  E.  zahle, 
prt.  V.   zucken,  rapere,  rauben.  19.  und  besliet'z  A:  dai  siu  ir 

ere  verloz  E.  alware  A,  alwere   EG,  alber  BC  din  selbes  D 

alwaere  adj.  einfältig,  albern.        selbes  D,  selben  -4G.  90.  nach 

fehlt   BG.  nach   sieht   durich    A.  firwitze  ADD,  fürwitzc 

CEG.  zühet  D,  zuckenl  EG.  die  bösen  geiüst  (gelüsten  E) 

EG.  21.  warlichen  vi,  waerlich   BCDG.  krcnkent  E.         in 

ir  .4:  ir  fehlt  EG.        ist  fehlt  E.        reine  CßG.       gewizenchait  B 
consciencie   D.  22.   wert]  wirt  A.  sich  fehlt  B.  unde 

volget  halben  wec  fehlt  ADG.  23.  siech  CFG,  siehe  ß.        arzt 

ßCF.  24.  floislich  ß,  flizlichvl.  gedaMithe  ß,  gedenke  DE. 

aver  ß.  eiteler  C,  itel  vlflF:  fehlt  DE,  cren  CD:  irrärG. 

ir  R.     vielleicht  nach  Davids  gebrauch  richtiger  U^lc^  er v.  ontyicriin^ge: 
leerCf  nichtige  Vorbildungen,  Vorspiegelungen  von  ehre,  rühm.     25.  wie] 
daz  F,  und  ß.         prclatc  cdir  ein  jirclatin  D.         sei  A.        36.  un 
dertan  FG,  undertanen  BfJDE.  andern  A.  wolt  CG         rihlen 
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DE,  auzrichlen  F.  berihten,  als  herscher  ordnen  und  verwal- 

ten, nach    eren    stellen,    nach    ehren,   ruhm   trachten^    streben. 

elwen  A.  27.  einen   E.  leraer  JBG,  lorar  A,  lerer  CDE- 

prediget  er   G.  'ind    hat  (hei  D)  CDEQ.  vor  im  fehlt  G. 

andlösen  wolde  A.         E.  ist  er  ein  D.  28.  saget  ßC        hilige 

A,  heilig  FG.  29.  mit  —  mit  fehlt  U.  vorchten  G.        be- 

chert hat  B.  bestätiget  ^1,  bestetigel  ß.  daz]  da  E.  30.  zeichen. 
stn.  wunderzeichen  (die  er  zugleich  an  lebenden  und  todten  tvürkt). 
bediu  A,    beide  CE.  lembtiger  ß,    lebender  ED,    lebentig  F. 

31.  chomet  A,  chumct  1).  furent  JB.  so  vil  G.         vil]  in  die  E. 

hiligen  A.  und  fehlt  A.  und  vil  F,  und  die  E.  und 

unser    -    32   sele  fehlt  E.  32.  hosten  AB.  noch  kume 

(choum  C]  CD.  33.  wane  A.  w.  des  daz  CD.         höchsten 

chor  F:  der  oberste  chor  E.  als  hoch  sin  felilt  E.  üfctjr] 

wider  A.  die]  den  ßß.  nid.  si  an  E.  S-i.  kynegin  D. 

die  /eÄ/f  C.  35.  leiht  ABC.  me  JD.  mere  BC  e.  so 

k.  F.      chenphet  ^.  betöret  BC,  betört  A.  torot  E.  men- 

sche  BD.  in  /"«A^f  ß.  selbe  E,  selber  G.  36.  et- 

wenne  BC.         ■    wider  etwen:  wider  irgend  jemand.  gedenken 

DE,  gedanch  B.  ctlwenne   (ettwen  D)   mit  zorn  CD.  in] 

im  BG.  ie  hin  B.        hin  wider:  zurück,  dagegen.        antwurte 

BG.  einen  anvehlen:  gegen    einen  hämpfen.  37.  lies  ent- 

wirfet.    entwerfen,  bilden,  malen.  in  im  A.  äue  not:  m«- 

lUKthig.  38.  in  B.  nach  feA«  I?.        enjaget  E.  schaden 

CG,  schal  B,  scheltet  D.  als  der  sinen  schalen]  oder  A. 

313,  1.  /.  buwet.  bouwet  AC,  bavet  B.  malet  vilgezierdc:  rf. 

er  »Mit  sich  in  seiner  phantasie  prächtige  dinge  vor.  oder  er  git 

CD.  grozziv  A.  gab  A.  friwnden  A,   freunten  B. 

3.   zöget  G.  grozz  A,  grozze  BC.  grozes  G.  gezoch  AC, 

zock  G.  gezoc  stn.  (oder  m.  ?}  zug,  schar,  yefolge.  do  B, 

so  ß.  da,    wo,  40.  4.  groz  BDFG.  daz  feA«  ßFG. 

vingerzeigen,  7nit  dem  finger  zeigen.  5.  sich  fehlt  A.        hail  G. 

haele  ^y.  heimlich,  verhohlen,  verborgen.  des  nimt  er  sich  h«ele: 

er  stellt  sich,  als  Stichler  seine  andacht  und  frömmigkeit  zu  verber- 
gen-, vgl.  grammatik  4,  248.  217.  doch  fehlt  DFG.  daz  manz 
doch  m.  A.  also  doch:  doch  so.  manz  ABG,  man  es  F, 
man  iu  E,  man  CD.  diemutige  A.  6.  so  fehlt  E.  hili- 
cheit  .4.  'toie  er  bei  aller  seiner  grossen  heiligkeit  dennoch  so  de- 
müthig  sei.'  Dizze  B,  dis  DE,  daz  FG,  dise  C.  dev  ß,  die 
die  übrigen.  abgöte  E,  abgilt  A,  abtgot  CD,  abgoler  BF.  (so 
auch  unten  9;.  7.  diu  ABG,  die  rfj'e  übrigen.  wan  ^ß. 
uiht  wan  CDEG,  nicht  dann  F.  hiligev  .4.  6.  sin  sollen 
CDE.  verborigcn  A,  verborgene  E,  verborgenen  D.  9.  ig- 
licb  B,  iegcliches  DE.  ir  fehlt  B.  ileller  A.  10.  strit 
Ä-rnt.  streit,  hader.  zank.  richeit  ACD.  vraishait  G.  vräz- 
heit  6-ff".  gefr(essigkeit.  vräzheit  —  unkiusche  fehlt  CD.  wirt- 
scheflen  vlFG.  uncheusch  .4G,  unchaushait  BEF.  un- 
kiusche stf.  unkeuschheit.            U.  flisches  A.            gelüste  E,  gelusl 
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BCf  gelüsles  F.  urdraz  A.  urdmzze  C,  vcrdrivze  B.  gatesn  B 
(s  durch  punet  ffctiigt)^  guptens  A.  12.  Dise  E.         der  guot 

m.  A.  alle  JBÖ;  f«Af«   F.  zebrechen  ^ßC,  zerb.  rfig  übri- 

gen; ebenso  zerstoeren^  13«  als^e  DE,  aisam  ß.  Esychias  C, 

esechias  B.  Osias  Jff.  allen  irn  CD.  riebe  Ä,  reich  F, 

riehen  CD,  gerieb ten  E,  gerichl  G,  richtum  il.  14.  Da  —  da  E. 

bereit  EFG:  bracht  CD.  bette  her.  E.  koraent  DE.  15.  vre- 
gen  B,  ezzejQ  AD.  üureinen,  verunreinigen,  da  E,  16.  schouht 
B,  scbäucbt  F,  sehöiehete  7>,  schöchet  E,  schied  C,  sehrack  G, 
traib  A.  sehiuhen,  scheuchen-         da'  von  fi.  guote  CDE^ 

guot  G.  gcd.   u.  g.  w.  CD.  guot  AÄ.  17.  guot  AB. 

begierde  A,  gierde  D.        becberunge  A.  18.  suln  A,  schuln  D, 

Süllen  EF.  hin  /^eW«  E.  hin,  weg,  fort.  schuhen  £, 

schöichen  D,  schauchen  BC,  schäucben  F,  suochea  A,  schrecken  G. 
(Jaz  fetat  CDEG.  19.  unsoub«rn  4,  unsauren  C;  unsuver  ge- 

macbenl  E,  entreinent  D.  erst  Jß.        daz  fehlt  CDEG.       des 

ßCD,    dez    EG,  der  A.  phe  A:  fehlt  E.  gaehe  adj.  jxh. 

sclmeU.  20.  bos  B,  bösen  E:  /VA/C  CD.  glusl  A,  gelüste  E. 

der]  die  ß.  slichent  E.  losen,  horchen,  lauschen.         Eva 

den  sl.  1.  E.  21.  mit  i.  disp.  £.  volgen  im  A.  die 

wile  —  22  ringet  /■«/«<  E,        22.  gluste  AD,  gelust  D.  obez  E. 

obz  ff«.  o6«f,  frucht.  23.  nach  den  b.  EG.  ringet  und 

tr.  D.  24.   n.  entuot  und  niht  v,    w.   E.  verbringen  G. 

kurzevs'ilen  D.  han  jB:  /"fA«  D.  den  /VA«  jB.  25.  gedenken  DE. 
t!i\k  fehlt  A.  Adamen  A,  adani  die  übrigen.  zezzen  ß,  zu  es- 
sende DE  (so  auch  vnten  28).  den  E.  26.  willen  der  gedenke 
koment  E.  gluste  A,  gelust  BC.  diu  /^eA<*  A.  ver- 

hancbnusse  A.  verhencnüsse  «^f.  Verhängnis,  ztiUtssung.        der 

fefttf  ß:  ze  dem  G.  böser  D,  bösem  G.  wercb  A.  27.  Do  G. 
schulden  D.  die  sint  groz  EG.        von]  durch  G.        tiuvels  B. 

rat  CDG.  28.   si  iz  BEF.  si  CD.  Adamen  A,  adam  rf«^ 

übrigen.  29,  er  feA/f  D.  cwen  A.  wert  A,  enwert  D. 

30.  houpt  AB.  volget  ßG,  volgt  A.  er  ez  CDEFG.        sel- 

ber CD,  selben  A.  31.  in  G:  fehlt  A.         het  AC.  aller  F. 

32.  sundet  A.  33.   hat  —  35  gewalt  fehU  G,  dafür  auf  tinget 

auf  aller  der  winde  gewalt.  geben  CDF.  34.  zetreten]  uf 

siu  ze  trettende  E.  üt  slangen  fehlt  E:  »f  der  (den  DD,    die  F) 

slangen   [haübl  A]  ABDF.  üt  /VA«  DF.  und  M  tarande 

fVA/f  ^.  tarant   stm.  tarantula^  scorpion.  l.  den  v.  g.  mit 

BE:  de*   CDF.  den  vlendesj  sinen    A.  35.    daz  er   uns 

ABEF.  kan]  mach  DE.  36.  vint  AB.  den  veinden  G. 

über]  urabe  E.  mit  /VA/i^  G.  nihte  DE,  niht  CG.  37.  an- 
vehten  BFG.  unsers  D.  selber  C,  selben  «.  38.  un- 

sern  fehlt  lt.  begierdfin  A,  bcgierd  ßF,  girdeu  E.  geliden 

ßDG.  mit  ougen  —   39  lidcn  /"eA/*  A.  39.    geliden   UD. 

leieh   D,   lihcB   CDFG.  ims  D,   imz   A,  im  si  F,  si  im  CDEG. 

40.  siebt  /l.  ims  DG,  w»rs  im  COE.  nihte  CDE. 
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Hl. 

Ueberschrift:  Von  der  drillen  rege)  (rcgelenD}  der  vorgenaiitwi  tugnt 
CD,  Diu  drit  Regel  G.  2.  drite  »£.  spärlich  .4.  sperlich  C. 

nize  ß.  3.  alle  E.  diu  jehli    BEFG.  in  der  w.  BD. 

weite  öjE,  werlt  4-  vor  ÄCEG.  nöten  EG.  i.  en- 

mag  t7.  bowe  A,  bave   ß,  gcbnwe  CE:   »ebärd«n  Q,  bü, 

(jftfn.  büwes  «im.  das  land  (las  man  bebaut,  dann  tcohnung,  die 
EF6.  5.    uns   fehlt   VF.  w.   haben  E,  6.  weile  JEU, 

werlt  A.  do  er  ß,  daz  er  F:  dienaer  it.  houpt  X  haubte  C. 
gcnciaet  ßG.  darnach  steht  in  D  folgender  zu^atz:  und  alse  der  liebe 
sant  franciscus  tet  der  cristo  nah  gcvolget  het.  jn  lutcr  armuot  und 
die  liebe  juncCrowc  sant  Clara,  ach  und  de  de  iecze  virlöschon  ist 
jn  so  vil  geistliclier  lüte  herzen  d«  si  gölte  innecliehe  geclaget.  abir 
siu  sint  nibt  geistlich,  siu  sinl  fleischlich  uad  de  ouch  so  manig 
guot  erkant  raönscbe  inuoz  liden  ümbe  dise  warheit  von  den.  die 
es  beschirmen  soltent.  dis  si  gotte  abir  geclaget  und  sinen  lieben 
heiligen  die  disem  lebende  haut  nahgevolget.  müglicher  EF. 

7.  lehencr  BE,  iehenerin  D,  lehenerinne  C.  lehn^re  stf,  einer, 

der  ettcas  verleibt,  lehenuherr.  ir  felUt  G:  irn  CDEF.         leet  B. 

uiraer  A,  uiemer  DE.  geruen  AF^  gewern  G.  si]  so  ß. 

voder  C,  vodert  ABDE.    voder,  fordere,  verlange.  8.  tasglicheß 

ßCy  täglichen  ^l,  tegliche  EF.  ouch]  ewcb  ß,  idoch  B,       wil- 

ligen A,  witlichlicben  B,  wilgeliche  iC,  willichleich  F,  billichen  CD. 
gesuocb  stm.  ffemhtii,  die  zinsen  vom  cepitale.  9.  von  betrahten 

fehlt  E.        betrabtunge  B.  wierz  A.  erz]  ers  E,  er  es  F, 

er   ßCDG.  10.  swaz  G.  erz  B.  da  fehlt  BCDEFG. 

eine  ähnliche  stelle  bei  Walther  lOO,  ^  swer  ime  (dem  yeinal 
der  frau  Welt)  iht  sol,  der  mac  wol  sorgen.  lobes  E.  der 

von  E.  11.  allez  fehlt  BE.  sam  A,  als  CDFG,  also  iE.  die 
fehlt  A.  siech  FG,  sieben  A.  von]  ab  G.  brichet  und  i.  CD, 
liset  oder  l  F.  12.  klein  E.  gelüstetlein   .4,  gelusüich  G. 

steheut  J,  stekcheut  CDE.  inne  wol  vier  CD.  vierl«y  G:  vil  E. 
mügedorne  E,  muded.  B,  newd.  F,  slebed.  D:  inüe  fehlt  G.  13.  sü- 
zesG.  erchennet  ^.  alsam  U.  bonigez  A,  faouig  i>,  houikch  C. 
14.  enbeiz,  ass.  dunkel  DE.  dürre  fehlt  E.  holzbrin  A,  hoh- 
öpfele  D.  süeze]  guotfi:  s.  und  guot  G.  Der  sprach:  wer  nie 
honig  ass.  den  dünken  holzbirn  süss,  findet  sich  fast  ivörtlick  in  der 
marter  der  hl.  Martina,  und  beweist,  zusammen  mit  einer  andern 
stelle  (s.  zu  32i,  16^,  die  ebenfalls  mit  den  selben  irorten  aus  den 
sieben  rorregeln  darin  aufgenommen  ist,  da^s  Havg  von  Langenstein 
diese  gekannt  und  gelesen  hat.  über  seine  neigung,  die  schriften  an- 
derer autoren  zu  benutzen  und  auszuziehen  s.  WiukemageL  die  hss. 
der  Basler  universittetslfibtiothek  (Basel  1836.^  s.  4i.  i'6.  bei  Hang 
[diutisca  %  157)  lautet  der  spruch:  wan  swer  nie  honiges  enbeiz  noch 
noch  stner  süeze  niht  enbeiz,  den  dunkcnt  holtzbirn  guot.  spär- 
licher AE,  spotl.  G.  15.  niuzet,  geniesst.  weltliches  guo- 
les  E.  got  A.  geiüst  A,  gelustes  E.  ringi.  CD,  ge- 
riDgi,    E.             rincUcb    adj.    leicht.             vleuhet    BG,    türgct  E 
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16.   spricbet  EF.         17.  salich  A.         wan  —  18  geistes  fehlt  CDG 
18.  des  geistcs  feMt  B.  daz  fehlt  BF.  die  di  BF,         mir 

irem  willen    JE:  wilchlich  B.  lies  arm.  arme  BC.         sint 

des  gaistcs  ß.  rieh  A.  19.  die]  und  E.  ir  fehlt  A. 

sorgen  BCD.  wcllent  lazzen  B.  20.  si  wil  bes.  BCD,   bes. 

si  wil  F.  sin  euch  bes.    E.  erde  AFG.  und  —  21 

erde  fehlt  G.  vegflver  B,   vegefür  DE.  21.  inne]   iine  A. 

die  irdeschen  E.  söndar  G.  22.  irdenscher  DE.         an- 

chleben    A.  fiure    .4,    för    DE.  matericn    E:    raarler    B. 

23.  ezj  erz  .4.  gerlicher  B,  garlicher  A.  girlicb  adj.  gierig, 

begierig.  sich  ic  g.  CD.  dar  an  sich  E.  hehftdct  A. 

2i.  funde  ^.  matericn  DE:  martor  B.  keiner  CDE.        ir- 

denscher DG.  girde  EF.  25.  wäre  A.  diu  EG,  dev  B, 

dir  .4.  in  dem  fehlt  CD.  26.  babilonscben  DE.        ailofen 

ACF,  haizoven  B,  oven  EG.  ob]  che  £.  mug  «ölte  sin  .4. 

iemen]  man  BF.        dar  innc  D.  27.  waere  CD;  varenscholde  B 

zuo  ainem   G.  durichvirte  A.  durchvart  stf.  durchgang. 

28.  hoch  fehlt  DE.  auch  CFG.  sligcndc  DE.  g.  dem  h. 

CD.        der]  dev  «,  die  CDE.  29.  vil  ^eA/e  JB.         kurz  CDEG. 

gegen  BE.  dar  über,  überdies    [ebenso  zeile  30).  vinde  A. 

veinl  UFG.  30.   mit  gr.   alle   zit  CD.  uberl.   wil  AE. 

swarer  A,  swerre  DE.  31.  gehabede  E.  an  D.  dazg. 

DEFG.  gmach  A.    gemach  stm.  ruhige  bequeinlichkeit,  be- 

slrichcnl  CD,  bestricket  E,    erlauffet   F.  bestrichen,  erlaufen, 

einholen.  32.  vint  A,  veinl  BF:  die  viende  CD.  dem  riehen 

DEG.  33.   sein  JJ.  stsedel   BC,    stal  .4,    die  schüre   D- 

Stadel  *f»i.  horrea,  scheuer.  l.  wite  [f^f/.  315,  1.):    witet    ß, 

weilet  .4,  weit  macht  F,  witerle  CßE,   witern  hiez   G.  wilen, 

j^riY  machen,  erweitern.  vil  deslcr  .4.  mere  A,       34.  eren 

und  /"eA«  E.  Da  DEG.  do  /IBCJ».  33.  iar  A.        mil 

gemache   wolle   E.  tumbe  BE.  36.  zucket  E,   ziihet    J>. 

diu  ABC.  dem  1.  .4G.  aver  ß,  und  F.  /Wj«  .^G.     37.  du 

dir  E.  gesament  DG,  gosammet  BF,  gesanict  CE.  die  die 

hie  A.  schätzen,   schätze  sammeln.  38.   gotes  AG:  guoles 

BCD,    guole   E.  niht  fehlt  E.  gotes  riebe,  das  gegentheil 

von  gotes  arm,  von  gott  verlassen  (Xibel.  1020,  4.  Gudrun  1209,  1. 
1277,  2.  1297,  2.};  a/«o  fromm,  gottei-geben.  David  gebraucht  hier 
eigentlich  ein  iKortspiel  guoles  riche  und  gotes  riche,  aber  die  mei- 
sten abschreiber  hohen  es  nicht  verstanden.  üin  —  315,  3  bü- 
wel  fehlt  D.  39.  ze  reble  fehlt  C:  got  F.  ze  reble:  als  en 
recht  ist,  sich  gebührt.  staedol  BC,  stcdel  F.  erern  6',  ere- 
ren  .4,  irren  B:  fehlt  EFG.  die  erern;  die  frühern,  die  de^r 
reiche  niederreissen,  und  an  deren  stalle  er  eine  grcfssere  scheuer 
setzen  lie.ss,  s.  Lucas  12.  18;  deslruam  horrea  mea  el  maiorem 
taciam. 
315,  1.  weite  .4.  weilet  ß,  witert  CEC,  weiter  F.  bouwct  A,  bävt-f  B. 
mach  B.  niemen  chan  C.  2.  wanj  als  EG.  aptgründe  A 
{so  auch   zeile  3).            a begründe  sin.  abgi'und,  die  halle,  über  die 
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deutichen  vorstellimgen  von  einer  gp.freessifjen.,  unersättfkhen  hülle  cgi. 
GriOTWw  mythologie  s.  291.  vallel    EG.  selben  A.  dar 

in  feft^t  CEG.  in,  der]  nider  A.  in  daz  fehlt  ö.        3.  bou- 

wet  A,  bau  ß.  fiehes  A.  warn  CG,   worn  Ä.  4.  gar 

wol  D.  anander  an  m.   G.  minnen  DE.  do  aber  F. 

irs  BCDF.  do  in  vil  viehes  ^.        zerwürfen  £G:  criegetent  P. 

5.  sich  die  Ä,  sich  ir  G.  herren  B  [so  auch  zeile  6).  zerwerten, 
in  Zerwürfnis,  in  zwispalt  geratken,  uneins  werden.  er  (Abram) 

unde  Loth  sines  bruoder  sun  gewnnii^n  so  michelen  rtchtuom,  daz 
si  sament  nemahten  püwon.  dö  muoseu  si  sich  schoLden  unde  larten 
daz  mit  solchen  minnen  d.iz  irc  hiwen  niene  gcbiegcn  noch  nedorften 
sament  zewerfen  Genesis  Hoffmann  30,  24  ff.  sie  hänt  zerworfen 
scre  durch  di«  kür  alunder  in  Gerhart  5326.  si  sprach:  nu  sagt 
mir  Swämmelin,  wie  kom  t-t  daz  der  vater  min  mit  Gernöte  ie  also 
zerwarf  Kla^e  La-ssbn'g  3005.  des  zerwürfen  sie  sich  gar  Heidet' 
berger  liederhs.  s.  108.  vgl.  Schmeller  4,  152.  viche  A.     6.  daz 

sint  B.  die    fehlt  B.  irdische  B,  irdcnschc   DE.  be- 

gierde  A.  zewerfent  sich  ß.  7.  hötaer  ü,   hötar  A,    hüter 

CD.  sollen  h.  sin  A:  hüten  solten  E.  daz]  dev  B.       vre- 

mcdc  stf.  entfremdung.  8.  dev  unu).  B.        unminne  stf.  feind- 

sckaft,  Zivitracht,  misheUigkeit.  wachset  AF,  wahsent  ßCDEG. 

mohten  A.  9.  iacoben   A.  diu  e.  BC.      die  erde  fehlt  F. 

hl  e.  niht  CD.  behaben  A,  beleiben  E.  bevähcu.  eimuhmen, 

behalten.  viehe  A,  viech  B.  10.  von  fehlt  BEFG.  und 

schiedent  sich  von    einander  D.        Seneca  [sprichet  ^1]  ABF:  fehlt 
CDEG.  waren  A.  11.  in   der  w.  niht  E.  werlt  AC. 

deu  1.    B.  einvaltichlichen   und    fridiichen   A.  12.    allen 

fehlt  E.  chrigen  B.  änc  allen  krieg  fehlt  A.       13.  waeren 

diu  B.  zu  dem   BD.  zem   ersten,  im  anfang.  da  E. 

alle  E,  allen  F.  14.  er  fehlt  B.  bedürfte  D,  bedarf  JB.  15.  ge- 
lüsten B.  16.  als  AC.  niwan  AC,  nuwan  E,  nuwent  Z>, 
niuD  G,  nur  F,  wan  B.  hiten  B,  beten  ACDE.  17.  Dizze 
J?,  daz  £F,  do  G.  uns  /"cAtf  EG.  über  forme  «feÄf  von  ««- 
derer  hand  gestalt  C  des  vrides  EFG.  Irideu  /).  und  der 
BEFG.  cristenlichen  BG,  kristenheit  E.  18.  hie  fehlt  CD. 
dtr  erde  reich  B,  erden  F-  gedang  EG.  ze  lebende  EG. 
die]  den  CG,  do  E.  begnüget  D.  19.  werlt  .4.  'vie  inel 
sie  von  der  tust  und  freude  dieser  trelt  auch  besitzen  mögen.,  dessen 
sind  sie  auch  sehr  bedürftig,  denn  das  ist  noch  sehr  u-enig.  be- 
dörfent  J).  20.  des]  daz  EG.  dennoch  B.  wenic  fehlt  B. 
gern  B,  begernt  FG.  himelfreuden  schiere  e.  2t.  zuo 
komende  DE:  bechomen  A,  choeraent  ß.  dar  ABCD,  der  G, 
da  F,  die  E.  warlent  ABC.  sich  fehlt  B.  22.  inrcnt  A. 
und  irrenl  sich  fehlt  EG.  swo  BC,,  wa  D.  mit  /e/i/e  EG. 
rehte  li.  23.  notdurfte  C.  bekumbern,  bes  chnftigen.  befas- 
sen.  in  fehlt  BCDEG;  an  uns  F.  leite  «  ,/„m.  ton,  lehm. 
kielte  D.  unsoubernt  A,  unrcinent  D.  24.  swareht  A. 
swaeren,  beschworen.           vederc  B,  veder  CFG, vedern  DE:  der .4. 

(32-3 
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ze  himele  fehlt  B.  fliegel  A.  darrinch  daz  sint  innocenlia  et  di- 
ligentia bene  operandi  BCDEG.  25.  hüptsunde  Ä.  26.  ge- 
•weschen  DE:  gewafasen  B. 


IV. 

Ceberschrift :  Die  vierde  regcl  der  tugent  leret  und  sagt  von  dem 
vriden  ze  behalten  CD,  Diu  vierde  Regel   G.  27.  ist  euch  JE. 

der  geistliche  m.  CD.  mensche  BDE.  vieiz  sich  B.  flizze  A. 
daz   er  vr.  sei  BC.  fridsam   A.  28.  in  ime  E.  und 

ouch  CD.  Der  —  29  vridesam  fe^lt  B.  öeswart  A.  29.  sich 
aber  (av>er  BF)  BDFG.  30.  sin  alle  als  E.        als,  wie,  gleich- 

sam, den  fehlt  AG:  dem  E.  tuveln  B,  tüvele  E.  g.  den  liiten 
CD.  31.  liüvel  JB.  muenl  BF,  munt  ^.  innan  DE: 

innerhalb  B.  usscnan  D.  inne  B.  32.  bedurft,  be- 

dürfe B,    bedörfen    D,   bedürfen  EG,  bedürft  BF.  strites  AE. 

widerstrlt  stm.  gegenkampf.  auzent  Ö,  uszenan  E.  33.  rauont  A. 
widerwaerligciu  -4:  unerfige  D,  widertänige  E.  von  dem  m.  y4I>. 

34.  bedürfe  AB,  v/edurf  B,  bedürö  F,  bedürfen  DE.  der  fehlt 

EG.        den  schilt  des  gedulles  B.  33.  schozboltze  DE,  schiez- 

pöltze  C.  schözbölzelin  stn.  kleiner  bolz,  pfeil,  der  von  der  arm- 
bru$t  geschossen   rvird.  schserpfer  C,  scharfer  BFG.  ouch 

fehlt  BG.  ouch  ctew.  CD.  kolbenstreich  sttn.  schlag  mit 

dem  kalben,  streith.,  clava  bellica.  36.  sit  .1,  siten   D.  lai- 

diger  F.  leit  adj.  ttnanyenehm,  schmerzlich.  werch  ACD. 

Uns]  un  BF.  ofte]  dicke  CDEF.  die  da  B.  37.  un^e- 

wan  D.  rcht  A:  fehlt  G.  für  sich  G.  gevazzen  BCFG. 

16,  1.  daz]    der   CD,   ein   F.  trif  B-,  tief  G.  tref  stn.  entschei- 

dender streich,  schlug,  vgl.  Schmeller  1,  479.  Frisch  2,  383'".  un- 
behendikeit  BF.  iinbehende  stf.  Ungeschicklichkeit,   unfertigkeit. 

als  AEG,   also  CF,  alsam  B,  alse  D.  2.  sich  betrahten,  beden- 

hen,  überlegen.  vor  fehlt  B.         hetent  D,  haben  BG.         3.  sin 

DEG.  wir  wunt]  vir  wunden  A.        vonj  umbe  CD.      Dßr  CD. 

Swer  —  gedull  /"t?*/«  B.  4.  gcdulte  CD.        bedenck  G.        Des] 

zuo  dem  DEFG,  ze  C.  erst  C.  des  ersten,   zuerst.  so 

sei  DF.  im  fehlt  EG-  in  D.  5.  widermuot  stm.  betrübnis. 

geschehen  E.  an  schaden  fehlt  A:  an  schänden  CD.  6.  sieche- 
tagen  D.  wetage  stcm.  schmei-z,  krankheit.  arweit    AB. 

smahe  A,  smehede  JE,  versraaecht  F,  siehnde  C:  an  sehende  an  hö- 
rende D.  schmajhe  stf.  schtnach,  schmcßhung.  an  schcme- 
licher  buosze  an  h.  b.  (so^  E.  7.  rügunge  BFG,  rürunge  A, 
rügende  CDE.  r.  auch  u.  CG.  unschuldichlicher  BG:  un- 
schuldiger dinge  E.  an  rüeguoge  unschuldeclkhen;  an  unver- 
dientem tadel.  diu  fehlt  D.  schoz  ED.  dem  BC  8.  ge- 
worent  B.  .s.  warnen,  *.  in  vertheidigungsstand  setzen,  rüsten,  vmff- 
nen.  dcsle  m.  DF.  minrc  E,  minder  G.  bürge  CD. 
9.  bowen  A,  bauen  F,  havent  B.  hüwen  uud  fehlt  E.  büwen, 
bestellen,  bauen.        berüslen,  ausrüsten.        noch  fehlt  D.       vrid  A. 
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ist]  sei  je.  sol  fehlt  A.  sol  ouch  E.  10.   karnft  G^ 

schanf  A.  scherraen  JB.  schirmen,  im  fechten  die  hiebe  des 

gegntrs  mit  dem  sckilde  auffangen,  fechten.  "watTenne  C'JE,  wa- 

phen  BFO.  finde  A,  veint  BF.  11.  zuospringeut   EC. 

zuosprengen,  heranlaufen,  herbeireiten,  anders,  sonst,  wol  fehlt  E. 
burch  AC.  1>.  verlieren  D.  ob  —  13  11t  fehlt  E.        dann 

CFG.  alrest   D,  ailereist  C.         ieczao   uf  D.  13.  ruke  AB, 

rukk  CFG,  rücken    D.  izu«it  S:  fehlt  DFG.  iezuo    adv. 

gerade  jetzt,  so  eben.  Swes]  ist  de  i?.  verwigtü:  virwegen 

het  D.  bewegen    (sich   eines    diuges)   sich   dazu   entschliessen. 

tiiltende  JE,  duUen  ACFG,  geduJte  D:  liden  B.  14.  widervert 

—  libter  fehlt  B.  widervivt  A.  duHet  DE.  ers  EG, 

er  es  F.  dester  A.  ez  fehlt  G:  iz  BC.  im  daz  n.   G. 

15.  er  feUt  B,  er  doch  D.  ze]  zeinen  B.  doch  fehlt 

BDF.  dester  AC.  unerschrochner   A,    unerschrochen  C, 

unerochen  JB.  ouch  CE,  auch  BFQ,  doch  D:  fehlt  A.  16.  vrid  .4, 
vridea  D.  da  Ä.  17.  bowel  \(1,  bawet  F,  wavet  U.         stet 

AC,  st«le  B,  steten  G.  vestea  F,  vestente  DEG.  bürge 

fehlt  F.  im  BG.  ein  febli  D.  urluge  J.,  urleug  CFG. 

angän,  nahen.  18.  wäre  A.  ouch  /VAZ-f  JSEG.  ein  wi- 

ser  man]  Salomoa  Ä.  unserm  A.  19.   gein  AB,  gegn  C, 

gegen  J)E;  ze  FG.  der  b.  if ÖE,  den  E.  bckorungen  DE. 

scholl  B.  guote  ff/j«  ^.  20.  chlein  BCFG.         kleine  od:»'. 

wenig.  im  /"«AW  G.  widermüt  C,  widermuote  A3  DE.  wider- 
müete  stn.  injuria,  beleidigung.  chonde  B.  21.  allermeist 

adv.  maxime,  am  meisten,  zumal.  vorten  —  vort  A.      slach  B. 

dem  ACDEF,    den  BG.  luft  BF,  lötten    G.  der  fehlt  B. 

der  luft  des  windes  G.  ^.  furent  B,  weget  E,  wät  G.  rnugen 
ABF,  mügen  G,  «es  mugent.  :rr  n.  F.  selbe  EF.  23.  nihl 
da  mite  BE.  mite  nihl  /VA«  A.  bestricket  E.          laze  iJ, 

lau  C.  24.  gens  BFG:  geiren  A.  agilstem  AC,  ageleistern 

DE,  alslern  BG:  die  chran  F.  aglister  stvf.  elster.  schreien  .1. 
abtent  E,  enahtent  D.  des  fehlt  A.  25.  nihl  anders  AF. 

26.  gesch.  an  d.  1.  CD.  niht  wan  BCDF,  nuwen  E,  niht  denn  G^ 
nur  A.  27.  an  den  eren]  an  der  liebe  A.  28.  sempfte  E, 

senften  B.  senfte  stf.  sanftmuth,  dester  lieber  dar  nach  A. 

danne  BE,  dan  F.  der  vor  G.  da  fehlt  AF.  2;>.  biet 

CFG,  hil  Ä,  hete  ADE.  ball  AC,   ioch  ED,  idoch  ß,  auch  G. 

verschult  A,  verschulle  CD.  man  f€Ä«  E.  war  A.        gnä- 

diger A.  30.  bestraffunge  AD,    straff  F,  berefsunge  CEG,  be- 

rufunge  B.  besträfunge  stf.  riige,  tadel.  minen  B.      ilwiz 

stm.  tadel,  strafe.  gedultichlich  A.         vertrage  AßF,  vertrüege 

CDEG.  31.  dester  A.  ungnadiger  A.  mensche  DE. 

32.  scharpt"  D,  scharph  C.  mir  vil  D,  mir  doch  C.        dester  A. 

33.  schad  B.  34.  an  dem  guot  B.  noch  an  eren  BCDF.  fehlt 
AEG.  an  der  s.  E,  3-5.  unnützeclichen  DE.  beswarc  A. 
als  —  36  not  feMt  E.  ze  wcre  BG:  zwier  if.  s.  av  d. 
vint  A.            37.  erwirfet  A.            betrahten  /<?*«  B.           unde  — 
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38  bringet  fehlt  A.  den  jm  sin  g.  D.  38.  undult  E.  maert  B. 
39.  beswart  A.  weswert  B.  von  der  Sünden  ungeduU  D,       er- 

get  B.        40    die  andern  \.  CD.        ander]  die  E.  raachent   B. 

inie    selben    E.  selben    f'ehU    fl.  utiwerder    .1.  und 

gote  E. 
317.  1.  l)az   w.   A.       gedulte  A.      lieben,  lieb,  werth,  angenehm  machen. 
un?  fehit  E.  ouch  fehlt  AE.  2.  hohent  B.  im  h.  ß. 

die  fehlt  CD.  3.   rüwig  C,  riiiwikch  C-  riüvich  B,  rewick  G, 

gerüwig  EF:  cliün  A.  unerschrecben  A.  uuerochen  ö.  i.  vest 
CFG.  vesten  D,  vestene  E.  5.  reisarn  A,  roisern  JEF,  raiscn  ß, 

rescliern    C:  vienden   D.  reisaere  stm.    ein  zu   felde   ziehender 

mann,  kriegsmann,  reiniger,  vgl.  Schmeller  3,  1'26.  als  fehlt  AB. 

wül  fehlt  E.  winler]  weter  A.  gewornet   B:   bewart    A. 

6.  ungewiter  sin.  nnwetter,  schlechtes  loetter.  trourich  A.      Mag 

er  B.  dich  fehlt  B.  alle  E.  dich  niht  B.  7.  ge- 

hellen CD.  umbewegel  E,  unbewegen  B.  vor  B.  8.  Sweich 
A,  swig  E:  fehlt  G.  sweic  st.  imperativ  von  sweigen  =  swlgen 

machen,    geschweigen.  gesteck  G,    ersticlie  B.  erslecken, 

ersticken    machen.  ina]    dir  ABE.  selben    und    in  im  A. 

iht  fehlt  A.         9.  brenne,  verbrenne,  brinnc  E.  oucb  fehlt  EG. 

10.  vergift  CD.  zorn  AC.        also  E.  11.  In  fehlt  JE.      be- 

slicssen  E.  eiter  stn.  gift,  namentlich  von  tkieren.  si  iht  D. 

imnien  B.  niemen  A.  hecche  .4.  hecken,  stechen^  beissen. 

12.  dir  fehlt  BCD.  urauoze  A.  unmuoze  stf.  umnusse,  be- 

schäftig itng.  gescheflede  D.  13.  gedenken  DE.  biz] 

nur.  C,  unze  D.  vergissest  DE.  14.  wirt]  ist  ^4.  schüp 

Ef  scheu b  BE,  schiube  A,  schüwe  C:  s&höichc  D.  den  fehlt  C: 

dem  E,  dinen  B.        vanchen  C,  wanchen  ß:  füre  E.  15.  rach- 

haus  C\  rochhilzen  E,  röchhns  D.  rächehitze  stf.  räche-,  zorn- 

feiter.  cndanke  »fi,  gedanch  G.         per  BCF.         daz  hcrtz  G. 

si]  ist  CDFG.  16.  wecke  E.        anderwerbe   D.        anderem   B. 

din  fehlt  G.  17.  vrais  ß,  fraiz  G:  schaden  D.  tobich  A, 

tobunt  B.  tobic  adj.  rasend,  toll,  wüthend.  18.  kueht  E. 

der  A,  diu,  die  die  übrigen.  den  A,  die  die  ährigen.  trüebe- 
sal  stm.  (so  auch  ahd.  s.  Graff  5,  489>  tribulatio,  trübsal.  19.  ha- 
ben EG  smahen  A.  von  fehlt  A.  andern  dingen  DE. 
habet  EG.  sie  sich]  süz  £.  sich  wider  haben,  zurückhal- 
ten, entgegenstemmen.  20.  ez  AE.  iz  ß:  si  CDFG.  slnj  ir 
BCDEGF.  gedcnkent  CD.  21.  den  D.  also  der  E. 
der]  die  CD.  suhte  ü.  sichtum  i4ß,  siechtagen  ED.  hab 
/f,  habent  CD.  22.  er  /"eA/f  E.  wii  F,  solde  G.  mäh- 
ten ß.  //w  daz  er  im  mit  ABF:  daz  er  in  CDEG.  23.  an- 
halte Bhl.  siehtüme  A,  sihlum  B.  müelicher  fi.  ze 
biie/.en  fehlt  E.  büczen,  bessern,  wieder  gut  machen.  24.  an 
dem  mcnsehen  h.  E.  harren  E.  anharrent  G;  werenl  E.  bil 
i4,  bilc  B,  bitcn  </*«'  übrigen.  25.  unseru  i4.  vor  /W/«  E. 
vcrruuen  ABCF:  versperrent  D:  unreinen  E.  verrünen,  «tif 
rouen.  baumstämmen  und  dgl.  einen  verhau  machen.             unvrid  .4, 
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unvriden  D.  26.  Er]  got  D.  swcr  di  CD.  halt  B. 

habet  £'.  27.  halt  i?.  gotcs  fehlt  B.  zuo  dem  CD  EG: 

den  Ai^'.  geladet  f.  28.  einer  h.  E.  herwcrige  ABC. 

rivestat  B,   rusla  A.  29.   unvrid  .4,   unvriden  D.  lebd  A, 

lewet  C.  herze  E.  er]  got  AG.  niht]  keine  E.      han 

Ci),  gehaben  EF.  In  pace  ustv.  f'elttt  A.  31.  frid  .4.  selbe 

EBC.  mit  u.  s.  vr.  CD.  32.  uns  fehlt  D.  ouch  ist 

zu  tilgen.  tein  EG.        unvrid  AC.      niht  /eA/f   E.  schu- 

len BF,  süllcnt  DE.  den  —  33  wir  fehlt  E.  33.  des  uns 

Cß,  uns  des  DF.  uns  /"eÄ/f  AG.  34.  hiligen  ^4.  geist  AC. 

bedonhalp  .4,  beidonthalbcn  CDi'^  wenn /)G:  swcder  E.     üime 

E:   einem    G.  35.  mit  unminne  fehlt  A.  oder  mit  un- 

fridc  E.  aüz   A\    fehlt  E.  einz  A,  einem  F.  mit  be- 

trübede  D,  betrübet  G.  in  /"eÄüf  ABCD.  äne  rcht]  an  ihte 

widere  E.  36.  letwcderez   —  wonunge  fehlt  A.  itweder 

BC,    entweders  G:  fehlt  E.  37.  üz  .4.  herwerig  A,    her- 

tverge  C.  des]  der  DEG.  himelisches  E.  .38.  haimo- 

des  BF,  heimode   G,  hcimüte    DE,  heimed   C:  riches   A.  iht 

fehlt  B:  niht  G:  ist  D. 


318.  IJeherschrift:  Diu  i'unlte  gil  di  1er  und  sagt  von  ern  C,  Diu  fünfte  re- 
gele die  lert  und  seit  von  erneste  D,  Diu  fünft  Regel  G.  2.  guot 
AC.  si  aiie  zit  .4.  zit  fehlt  B.  3.  güetlichem  BCEG: 

göttelichera  F:  guten  J.  send  B:  fehlt  A.         n.  gotes  liebe  A. 

4.    schäme   E,  sunden   G.  vcrlazencheit   ÄC.  verläzenheit 

.".tf.  ausyelassenheit,   frechheit.  edeler  fr.  B.  freuden  Eß. 

klütterw.  E,  chlvlerw.  A,  chluhterw.  B,  lautern  w.  G,  schimpf- 
lichen w.  F,  unnützen  w.  D,  vergeben  w.  C.  man  sieht,  die  Schrei- 
ber haben  dieses  tcort  nicht  viehr  verstanden ;  ich  bin  aRer  nicht  sicher 
dass  es  mir  mit  der  deutung  besser  gelingen  werde,  zu  der  Schrei- 
bung kliuler  wurde  ich  durch  E  und  eine  stelle  bei  Fravenlob  ( Ett- 
müllers  ausgäbe  49,  4.^  verleitet,  iras  mir  nun  bedenklich  scheint, 
jene  stelle:  wan  der  saelden  kliuter  sich  widemeni  dir  mit  ritter- 
schaft  ist  unverständlich  und  auch  die  erklecrung  des  herausgebers 
genügt  mir  nicht.  nenn  aber  kliuter  hier  würklick  gerceth  heisst 
und  zu  dem  aus  Schmeller  %  3o3  angezogenen  klaudern  gebeert,  so 
wird  man  datin  wol  lüter,  kluter,  trüter  (bei  dem  halbniederdeut- 
schen Frauenlob  ohnehin  angemessener  als  m}  zu  lesen  haben,  auf 
langes  ü  deutet  auch  die  Schreibung  chlüter  in  A,  die  ü  öfter  mit 
ü  veru-echselt,  z.  b.  üz  für  üz.  aber  die  bedeutung:  gercefh  ist 
im  vorliegenden  falle  nicht  zu  gebrauchen,  klüteren  heisst  in  de*' 
Sckireiz  cacare,  ver(be-)  klüteren,  beflecken,  beschmutzen,  s.  Stalder 
2.  112.  Frisch  i,  534«,  ivas  aber  ebenfalls  nicht  hieher  nasst.  da- 
gegen finde  ich  bei  Schmeller  2,  365  klitlcrwerk,  futile  opus,  zu 
klüteren  (klitteren):  kleine  mechanische  arbeilen  fertigen,  s.  Stalder 
2,    113.    brem.    wirrterbuch   2.  815.   816.     Heinricli    von    Krolewitz 
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3763  und  läzen  allez  klütern  ^spitzfindiges,  unnützes  grübelnl) 
sin  und  gloubea  einvaitic  an  die  drl  [was  heisst  aber  Ti'iatan 
2^,  28  ir  habet  mich  aber  sider  dö  verklüteret  so  mit  swaere?): 
und  dahin  gehtgrt  tool  auch  unser  ausdrucke  der  dann  klüterwort 
Ceitle,  leichtsinnige,  unnütze  rede}  zu  schreiben  ist.  derselben 
Wurzel  wird  clutterät  (verraetherei)  angehieren  im  alten  Passionale 
231,  27  ff.  mit  endehafter  wärheit  haben  die  meistere  uns  geseit 
.  .  .  daz  die  selbe  clutterät  [näml.  Johannes  d.  tä'ufer  zu  tcedten] 
wer  also  genzlich  vor  gedacht,  als  si  sit  wart  vollenbrächt.  an 

spotte  ~  rede  fehlt  E.  5.  spot  ACD.  muziger  B:  unnützer  A. 
und  an  BDE:  und  G.  raaren  A.  und  an  B.  an  ur- 

teilen an  kivel Worten  fehlt  E.  urteil  B.  urleil  stn.  hier: 

unüberlegtes,  vorschnelles  urtkeil.  kivehvort  stn.  zankwort.      ki- 

veln,  rixari,  zanken,  keifen.,  s.  Schmeller  2,  285.  Frisch  1,  513^. 
6.  an  andern]  anden  A.  senich  B,   senig  CDE,  sonic  G,  sen- 

des  F:  sinereich  A.  senic  adj.  qui  luget  {Matth.  5,  ö),  voll  liebes- 
leid ~  der  sich  scnet  nach  liebe  oben  3.  vgl.  unten  9  und  11  se- 
nunge  stf.  schmerzliches  gefühl,  seelenschmerz.  an  ABC.     äne, 

frei,  ledig.  7.  geschalte  A,  gescheftcde   DE.  geheftet  CD. 

dein   AC.   dehain  B.  war    tuot  C.  8.   Also]   da  von  CD. 

9.  klagen t  CD.  senenden  F.  Und  fehlt  E.  10.  daz 

fehlt  CDE.  lies  sene  mit  CDG  [vgl.  319,  5  sene  stf.  schmerz 

aus   lieb    und   leid):    senung    F,    senigen    A.  da    von    CDE. 

also    BDG.  11.    malerieu   D:    raartir    B.  ze   klagen 

UE.  ze  sunen  JB.  klage    und    seuunge  sind   genilive. 

Stoff  zu  klage  und  s.  beide  CDE.  12.  unser  selbes  D. 

umbe  die  fehlt  D.  13.  begangen  h.  3,  habeut  E,  hant  D. 

täglichen    A,   laßgelicb   BDFG.  14.    und  u.  D.  urabe  diej 

und  A.  16.  also  —  also  A.     fremt  A.     fr.  sin  und  s.  v.  CDE. 

sin  fehlt  A.        und  umbe  A.  ein  daz  fehlt  BCDEG.        17.  dem 

fehlt  CDE.  suln  fehlt  A.  möht  A,  moht  B.  18.  er- 

schrecken  BDEF,  crschriehn  C.  daz   fe/dt  CD.  gehoeret 

AE.  ouch  fehlt  CDS.  gesehen  h.  u.  geh.  CD.       19.  guot 

ABC.  so  vii  guoter  E.  Hute  fehlt  C.  verchert  ABC. 

sint   fehlt   D.  gevallen  ist  D.  vervallen,  tief  hinabfallen, 

sinken.  ^.  yor  B :  fehlt  F.  hungerst.  verderibent  j4. 

swaz  G.  mügent  ED.        m.  aber  E.         da  fehlt  AG:  den  D. 

21.  blöz  adJ.  entbtiesst.  und  h.  A.  hordes  felUt  E.         bort 

slm.  schätz.  habe  C,   hab  A,  haijen  EFG,  han  D.         22.  kla- 

gende DE.  ir  /eÄi«  .B.  umbe]  und  BF.  sihtum  AB: 

siechetagen  D.  umbe]  und  B.  23.  klagen  E.  lies  sie 

die  selbe.  selben  ABFG.  ^beklagen  sie  nicht  selbst  ihre  sünden.' 
ir  unsinnc  gen.  pl.  (unsin  stm.  tltorheit,  vgl.  unten  25) :  *das  ist 
die  schuld  ihrer  thorheit.'  24.  wen  raen  einen  D.  vüeret 

fehlt  B.  daz  von    A.  25.   tCitct  E,  tauttet  F,  bedeutet  C, 

bettitet    D,  Iv   tet  A,  tut  das   B,  tuot  er  G.  diutet,    bedeutet. 

v.'an  AbVE,  dan  D:  war  G,  nur  F.  grozer  BG,  groz  JSD.  oder 
\.  E.        tob.suht  ABC.        tobesuht  stf.  tollheit,  raserei.    destcr  AB. 
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me  D.  26.  erbarmende  DE.  erbarmete  DB.  über 

sich  fehlt  B.  über  sich   selben  A.  mohi  A,  mach  B. 

27.  wan  si   aber  A.  erchennot  A.  so]  si  B.  erblin- 

dent  B.  si  fehlt  B.  28.  sul  AB,  sülen  CDEFG.  29.  grosse 
EP.  sin  -4C.  durch  I>.  uns]  ufi  A.  hat  feA«  G. 

30.  menschen  E.  verstentnisse   D.  31.  ahte  /iCI>.        laid 

BCG,  leide    i4.  willechlich  HFG.  derselben  E.        32.  im 

f^Aie  E.  irae  dang  w,  £.  der  sünder  EG.         sundare  A. 

33.  da  über  A.  si  fehlt  G.  smaecheit  JB.  crbiten  B; 

erboten   wirl  G.  34.  aller  meiste   C.  uf  der  erde  BF. 

erden  E.  enpoten  F.  35.  bevolhen  CD.  36.  sumelich 

BC,  simeliche  DE,  samlich  G.  34  —  36  ^a«<m  in  A :  den  er 

die  aller  meisten  und  die  grosten  er  bevolhen  hat  uf  erde  und  er- 
boten uf  ir  triwe  als  den  brieslern  und  den  christenlotcn  und  daz 
got  so  eilende  ist  uf  erde,  daz  er  so  wenich  geruoter  hertze  und 
edler  vindet.  da  er  inne  rate  mit  rainne  und  daz  der  euch  so 

latzel  ist  die  in  got  rüwent  mit  minnc  und  in  sinem  hertzen.  36.  dar- 
umbe  fehlt  EFG.  37.  vergezzen  wil  G.  üf  bezzerunge:  ?«  er- 
wartung,  hoffnung  auf  besserung.  lidet  BCOEG,  leit  JE,  lide  A. 
38.  reinistiu  fehlt  E:  reine  D.  den]  der  CD.  ungelouften  EG. 
volke  den  ungeslahten  fehlt  A.  ungeslaht  adj.  schlecht  geartet, 

hcesartig.  39.  und  fehlt  BF.  von  den  fehlt  G.  noch  fehlt  E. 
leident  BG.  lidende  wirt]  lidet  A.  den  fehlt  B. 

319,  1- verdampnaten  E:  verfluochten  F.  herzen  £.        2.  lörahten  yl, 

torohten  B,    lorehten  DE,    loroten  FG.    töreheftigen  C.  ver- 

kerent  E.  nach]    mit  B.  hiflz  der  B:  die  A.  ist 

nu  CDG.        ilelz  AC,  itel  E.         Itel  adJ.  leer,  unnütz.  3.  flie- 

sen  A,    Verliesen   die  übrigen.  vliesen  =  Verliesen,    verlieren. 

rehte  alse  w.  D.  fivw«r  C,  üver  B.  4.  als  AE.  tem- 

pern, temperare,  meessigen.  5.  iz  B:  er  CD.  eine  E.     scocn 

BC.  grimme  stf.  ingrimm,  wilder  trotz.  6.  augesiht  stf. 

das  anschauen,  blick.  swinde    mit  der    angesiht:    rasch  auf- 

blickend, scharf  mit  dein  blicke;  ebenso  swinde  blicke  in  den  Xibel. 
1687,  4.  1733,  4.  damit  vergleiche  man  gevedere  schächblicke  {be- 
fliigelte,  twdlicke  blicke)  im  Tristan  276,3.  scharf  ^,  scharphe  C 

scharpf  adj.  scluirf,    schneidend.  umbarmich  A,  unpärmig  F, 

unerbarmic  CD,  unerbarmhertzik  G,  erbarmich  B:  übermfit  E. 
umbarmic  f.  unb.  adj.  ohne  mitleid,  wibarmherzig.  erst  A,  er 

ist  die  übrigen.  7.  gahe  A.        gaehe  adj.  hastig,  rasch.  zc 

der  G:  mit  A.  arquanen  C,  archwanen  B.  arcwän  stai. 

argwöhn.  breit  A.  rüiende  D,  lügende  E,  rüeren  F.     ur- 

drützic  adj.  verdriesslich,  peinlich.  gol  ABC.  lieplichen 

AFG.  8.  lies  oder  ze  hcerene.  fremd  A.  tugent  ABC- 

frömede  und  uns.  E.  sueze  C.  unsüeze  adj.  unamfen^hm. 

9.  an  den  h.  £.  der  get  JEÖ.  raitteln  D,  mitten  E:  nitern  A. 
mitter  adj.  comp.  d.  mittlere.  10.  Jtelkeil  stf.  leerer   hochmuth. 

ungeordelen    D,     ungorden    ^4.  troricheit    A.  halt   B. 

\\.  got  A.        den  E.        12.  scheüzze  A,  schuhe  DE,  scheuhe  CF, 


schaube  B.  schiuze  stf.  xusanimen gezogen  atts  schiuheze,  aver- 

sio,  absehen,  vgl.  Schmeiler '^,  339.  13.  versmchede  E,  versmahde  .4, 
versniacht  G,  versmahe  BCD.  versmaphede  stf.  contemtus,  ver- 

schnuekung.  gole  fehlt  A,  zebuoze  A.  i\.  willen  got 

d.   A.  durnablichlich  A.  diirnähteclichen    «d«     pei^fecte, 

voUkomtneHj  gänzlich. 

VI. 

Ueherschrift:   Diu  sehste    regel  der  tugend  leret  uns   diemutig 
sin   an    allen  dingen  CD,  Diu  VI.  Regel  G.  17.  demuot    DE. 

18.  gedenken   DE.  19.  gcwande  A,    gewanl   B.  bowe  A, 

bove  B,  gebuwe   CD.  20.  sol  in  an  gern.  CD.  an]  in  E. 

21.  ist  an  E.  allen  sinen  BEG.  -gezeuget  G,  -kleide  D. 

AAäfengeziuge«trt.  rraffenzevg,  w.  yerceth.  22.  genialel  ist  E.  23.  t'urt 
ABFG.  dirre]  diser  G,  der  E,  disew  F.  werk  AD.  vahte  C. 
tiuvel  JJ,  düvele  D.  2*.  sin  waffen   CD.  wil   tragen  JEG. 

Terlöckent  ED.  23.   und   />A«  £/^.  sin  r.  sin  wi!  CDG. 

26.  lones  soldes  CD.  niht  fehlt  A.  hiliger^.  27.  ge- 

stcn   einem  mit   dem  gen.  einem  in  einer  sache  beistehn.  strites 

fehlt  E.  wider]  gen   CD.  dem  CDEG.  28.  Dizze  ß, 

dis  I>,   daz  EG.  uns  an  uns  n.  CD.  29.  herzezeicließe  D. 

herzeichen  stn.  feldzeichen,  fahne.  unsers  herzogen  .-1.  ierent  C. 
30,   semflraüelich   BCED.  31.   liuwe  C.  in   iuwern  C, 

ewren  AFG,  uweren  E,  uwer  D,  cwer  B.  niraer  A.      ewen  Ä, 

öbene  JE.  32.  knurren  D,  chnouren  A,  knorrcn  E,  chnure  C, 
chnower  B:  knospen  G.  knurre  sicm.  knorre.  bühele  ED, 

bühel   ABC,   püchel     FG.  bühel  slm.  anhabe,   hügel,  dann  Jede 

erhabene  stelle.  werdent  BDE.  e,  zuvor.  her  fehlt  ABC. 
gepillet  FG,  gebildet  B.  gefilet  A.  biilen,  mit  rf«' billen  (schar- 
fes Werkzeug,  tcomit  namentlich  die  mülicr  die  mülsteiae  schärfen) 
klopfen,   schlagen,  heraushauen.  33.    rue  A.  rive  B,  riuwe  C. 

knawr  G,  chower  B.  34.  gar]  her  FG.  gar  her  abe  CD, 

her  abe  gar  £.  gepildet  B:  geülel  A.  beide  CDE.  eigera  CZ>, 
eige    AC,     eigen    F,     aigenem    BE.  uozern    A,    auzzcn    G. 

35.  üebunge    EG,   helfe   l>.  olunge   stf.  bestreichen,   salben  mit 

öhl,  öhluiig,  '■mit  der  öhlung  der  gnaden  des  hl.  geistes.'  3G.  wal- 
lendem A,  wallunden  B.  wallen,  aufwallen,  sieden;  wallende, 
siedend.  über  sich  uz  dem  häven  DFG.  37.  dennoch  C'DE. 
gütail  BE.  ein  guot  teil,  wie  nhd.  lar  A.  man  aber 
ein  CD.  38.  oleis  DE.  dria  E:  dar  AG.  wal  stm. 
dan  mitwallen  siedender  ßüssigkeit.  sant'tlicher  A,  senftcclicher 
di&  übrigen.  s.  denne  e.  swie  er  E. 
320,  1.  io  im  habe  EG.  dannes  A,  denne  BCEF.  da  fehll  A. 
da  vor]  e  B.  2.  ungcruwet  ß,  ungeruel  A:  ungcrüwig  DEG- 
lihlei  A,  vihtet  CD:  wellet  F,  wallet  G,  wehet  B.  statt  vibtet 
ist  ohne  zwei  fei  sihtet  zu  lesen:  sehten,  beuchen,  mit  heisser  lauge 
begiessen,  s.   Schmeller  3.   194.            3.  doch  fehlt  CD.  lare  A., 
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lerent  B.  an  F,  von  G:  aller  CD.        lugenden  F,  tugcnt  AB. 

wurd  A.  4.  smalze  oder  mit  dem  fehlt  E.  oleige  ED. 

hiligen  A.         sitzet  ß£.  ez]  er  BF.         5.  helle  DE,  het  -4B. 

starker  £,  starche  B.  ze  gote  /eAW  A.  6.  mit  mcrj  nit 

mit  E.  mer]  der  B.  zuo  der  d.  A.  l.  nidere  mit  E 

(so  auch  zinten  8).  nidere  stf.  niedrigkeit.  7.  hiligen  A.        un- 

ser A.  und  oucb  E.  schaden  AE:  schände  CD.         8.  ge- 

tichait    G:    genämicheit  F.  ungankeit  stf.  pravitas,  malitia. 

secb  F,  sehen  CEG.  9.  erden  ADE.  unde  wirt  zc  swachen 

dingen  fehlt  AG.  10.  zögent  F,  zegent  A.  si  da  sint  E. 

II.  werden  DEFG.  äne]  un"  A.  gwislichen  A.  lible 

/eW«  D.  schierr  G.  dan  D.  12.  izu  C,  izunt  Ä,  letze  DE. 
ungabe  A:  ein  uugeber  BEF.  ungaebe  adj.  verächtlich,  schlecht. 
mislhoufe  ABF:    so  lies]  mislhaven  CDEG.  horbe  Aß:  chot  F. 

hör,  gen.  horwes  stm.  koth,  mist.  13.  behalten  CG.  Ur- 

sprung DEF.  ze  aller  zit  B.  14.  diuzet  CEG,  giuzet  AB, 

fleusset  F:  dringet  D.  diezen,    tosen^    rauschen.  suhtbur- 

me  B,  schuchtbr.  G,  suolprunne  A:  von   unsuverkeit  D.  suht- 

brunne   sirm.    iierdor'^ener,    verpesteter    brunnquell.  üzzen  A 

horlad  A,  horlade  B.  horlade  stf.  lade,  behälter,  schrein  worin 
koth,    mist.  15.    innan    D,   inne  B.  vauler    B,  foulet  A: 

verschenler  h.   E,  verschant  h.  Cr.  schände  h.  B.  schanl- 

horts^m.  aufbewahrungsort(vorrath,  schätz)  der  schände.  chiust  B, 
cheuset  F:  bechennet  A,  erkent  G.  kiesen,  untersuchen,  prüfen, 

erkennen.  16.  frühte  D.  wie  edel — il  \ ruht  fehlt  A.  16.  ahte  £, 
acht  G:  schätz  man  F,  hat  C,  het  D.  ahten,  ertcegen,  schätzen. 

adel  D.  edel  stf.  (?)  hoheit,  adel,  vortrefflichkeit.  17.  unde]  oder 
von  im  A.  rieche  CD:  smeltze  E.  18.  rumet  B.  als]  ob  6?.  und] 
oder  Gf.  ich  —  wol]  so  vindet  er  nihl  andersjdenne  pfuch  und  pfech  D. 
ich  gan,  ich  gönne.  19.  sumelicher  EG:  ettelich  —  eltelicher  D. 
muschatobze  BCE.  obz  fehlt  D.  baisam  saf  stm.  flüssiges 

tcolriechendes  harz,  baisam.  20.  zimmin  DE,    ziminne  B,  cy- 

mein  C,  cymmag  G.  zimlnsmac  stm.  geruch,  duft  von  zimmet; 

dann  zimmet  selbst.  und]  alse  D.  ahte  E:  art  CD.  Den  FG. 
ein  fehlt  E.  '•Diesem  [damit]  vergleiche  ein  jeder  seinen  leib,  [sich 
selbst)  in  bezvg  auf  die  seele'  (?)  21.  menschen  AFG,  merkent  E, 
merchet  B,  merke  CD.  disiu]  driu  E,  diu  Cr.  lies  dinc. 

Waz     und  z.  23    hat:  so  usw.  ubelz  A.       22.  unde  guotes  — 

geboten  hat  fehlt  A.  versmaehen  daz  B.  diu:  näml.  gutes 

versäumen  an  den  dingen,  diu  er  uns  geb.  h.  23.  verpoten  G. 

so  —  geraten  hat  fehlt  D.  ervollet  ß,  erwolt  G.  hiten  B: 

haben  A.  war  A.  24.  aber  fehlt  BG.  als  fehlt  B.  bon  A^ 
pon  F.  23.  einem  —  und]  den  die  E.  da  fehlt  CD.      und 

fehlt  D.  da  wider  und  fehlt  A.        26.  wäre  A.         minnet  AB. 

in  fehlt  ABFG.  erct  BF.  27.  denne  fehlt  AF.  chlei- 

nen  A,  minnern  B.  also  DE.  versoumen  A.  28.  en- 

dürfcn  EG:  diuTe  A.         uns  fehlt  ABG.  unserr  C,  unserre  D, 

unser  die  übrigen.  dennoch  ßCD.  30.  müzze  A.  dar 

Die  deutschen   loystiker.  22  33 
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umbe  r.  (da  von  fehlt)  E.  rede:  red  undanttvort,  rechenschaft. 

ergeben  E.  verliehen  ABG.  3t.  gnaden  CD.  wirdich- 

lich  A.  hant  E.  getruwel.  DE.  32.  wuocher  sftn. 

ztinahme^  uachsthum,  geirinn.  wirs  SCDE,  wirz  Ay  wir  iz  G. 

verborigeu  haben    AEFG.  erwefelt  A.  erweffelt  C,  erwafelt  JE, 

erweifet  ß,    erwalf  G,  erfüllt  i>.  erwefelt  j>tc.  unbearbeitet,  un- 

benutzt? wifeln,  auswifeln,    vgl.  Schmeller  4,  36.  33.  daz  ist 

—  versümet  haben  fehlt  E.  durich  Iracheit  des  libes  vers.   A. 

durch    des   libes    liebe:   aus   Hebe  zum  körper.  34.  heben  A. 

da  fehlt  CDE.  luon  süln  ABEG.  35.  wurmich  B,  wur- 

mig F,  wurmezzich  CDEG:  chranch  A.  wurmic  adj.  vom  wurme 
angefressen,    wurmstichig.  vön]    und    F.  siebecheit    AB: 

siebig  F.  slewekeit  stf.    lauheit,  Stumpfheit.  urdrüzze  A. 

mürmelunge  stf.  d.  murren.  36.  eren  BDF.  glichsenheit  stf. 
Verstellung,  heuchelei.  und  fehlt  ABC.  iintugenten  A. 

37.  /.  mügen]  dürfen  A.  rumen  A,  rümen  F.  daz  uns  fehlt  E. 
not  B.  noeler,  nwthiger.  38.  nach  genäde  fehlt  E.  ze  d.  geia 
got  AF.  dingen,  hoffen,  trachten.  ze  d.  nach  genaden  E.  sle- 
bicheit  A,  slauchait  B.  39.  nach  fehU  CD.  reht  AB  40.  den  A, 
dan  D.  lobes  oder  fehlt  CDE.         Darzuo  so  E.       sin  CDEG. 

S21,  1.  an   der  E.  unstate    A.  gehügede  stf.  erinnerung,  nach- 

denken. 2.  allen   fehlt   AG.  genigich  A,  geneigig  £,  nei- 

gich  C,  geneiget  DFG,  gnailich  B.  genlgic  adj.  geneigt.      den] 

allen  E:  fehlt  D.  blcede  adj.  schwach.  der  bekorunge 

BCDEG.  3.  behuote  C,  behütet  DE.  von  CDG.        4.  un- 

serr  BC,  unsere  E.  frumekeit  ä«/".  tre ff lichkeit,  top  ferkelt,  kraft. 

luterlich  B.  lüterlicben  adv.  lediglich,  bloss,  gänzlich.      5.  ge- 

slalt  BG.  über  u.  g.  CD.  an  uns  E.  6.  gefremdet 

hat  AG.  vallet  EF,  gevallent  G.  7.  dar  über  B.  verteiln  E, 
tailent  B.  urteilen,  verurtheilen,  übet  beurtheilen.  ver- 

smjehen  [in  CD]   BCD.  het   CF,   hit  B,  helle  D,  heten  AE, 

hieten  G.  8.  der  s.  E.  behalt  JE.  waren  A.       9.  liht 

AB.  valle  AC  muielichen  DE,   miiglich  G:  choume  A. 

chom  AC,  komen  EFG:  sie  B,  slan  D.  wir  wider  E.  betris  A, 
betlesieche   die  übrigen-  betlerise  [akd.  ieltiriso)  sirm.  bettläg- 

riger,    Tgl.   Schmeller  3,    132.  die  fehlt  E.  10.  vrais  BE, 

freisen  D.  diu  CB,  die  die  übrigen.  und  ouch  BC.         an 

dem  1.  B.  11.  an  der  s.  B.  uns  ouch  mach  ABG.        uns 

fehlt  E.  getruchen  B.  und  ouch  d.  A.  12.  wir  fehlt  B. 
si  rehte  D.  wellen  ansehen  A.  hiligen  diemuot  höhe  A. 

uns]  un  ouch  A.  13.  sehen  fehlt  E:  ansehen  wellen  A.  ir 

tagende  und  ir  fehlt  E.  durnseht  BF,  -durnaht    A.  dur- 

p.äbtc  adj.  vollkommen,  treu..  vollekomenheit  E:  volpringung  F 

volbrahlekeit  stf.  standhaftigkeit,  ausdauer  bis  ans  ende.  unserre  E. 
angengicheit  G:  ungenämikeit  F.  14.  im  ^.  ^en  fehlt  EG. 

also  ein  E.  haeuschrechen  AF,  hauschriken  BCG,  hafschrecke  E. 
maticschrecken   D.  15.    ungeloubich   A.  haarende    DE. 

an!  mit  E.  16.  nü  fehlt  E.  sellsen  C,  seltszcne  E 


^ 


>^i    515    «^ 

sellzeine  DA.         sint  fehlt  E.         17.  dar,  dahin.  daz  si  da  Ä. 

18.   mit   der  wärheil:  in  der  wakrkeit,  würklichkeit.  19.   was 

f«Mt  A.  liden]  übe  E.  tuonde  DE.  20.  hilicheit  ^. 

abr   C,  abe  ^,  awer  F,  aver  jB.  gutes  fJ.  über  fehlt  A. 

sein  F,  si  ß,  so  G,   die  A.  21.  hohe  -4,  hoch  BG.  iiber- 

mankraft  G,  überchraft  CD.  übcrmagenkralt  stf.  erhabene  ma- 

jestast.  22.  ding  ist  CD.  tousent  A.  mxcMtr  A:  gröz- 

zer  CD.  eins  A.,  einre  E.  23.  sürin  D,  seurcn  CG.     siure 

swm.  inilbe.  vgl.   361,  15.  allen    KG.  den   G:   fehlt  BF. 

24.  ufe  .4,  uf,  auf  die  ühriyen.  erden  DE.  23.  sich  fehlt  E. 

aschenhufelin  ABC,  escherheufelin  E,  escherhüfelin  D,  ascherhief- 
lein  G,    aschstinhälniel  F.  28.  rihten    D.  vor]    gegen    E. 

bidempt  F,  bitempt  B^  erbidemet  D,  erbibent  E.  bidemen  swv. 

erschüttert  iverden,  beben)  zittern  vor  furcht.  gtJg®''  ^ß'"  ■*>•  ^• 

27.  smen  JB,  siner  F,  ewigen  ß.  hertuome  DE:  herschafl  F. 
hertuom  stm.  herschaft.  durch  CG  ach  du  D.  niderz  CD. 
steubelin  C,  staubelin  B.        stöubelin  stn.  stäubchen.  nicht  F. 

28.  zestiebest  A.  hohvertigen  gern  A.  29.  hochvart  F, 
bochfertigcn  EGD.  schad  .4C,  schaden  E.  /jVä  man  »ji« 
ABG,  manct  CDF:  seit  man  E.  ze  «u  tt7</e«  miY  jBFG.  euch  A. 
lies  dieraüete  mit  AE:  demuot  die  übrigen.  30.  ouch  fehlt  EA. 
undangneinekeit  E.  geraischet  CDG.  got  ABC.  31.  wider- 
zaeme  adv.  widerlich,  zuwider,  abgeneigt.  schinet  DF.  sin 
fehtt  E.  niht  fehlt  A.  nuwan  B,  nuwen  E,  niün  G. 
32.  riebet,  rächt:  richtet  F.  ouch  fehlt  A.  dehein  BCD, 
keine  E,  chein  ^.  sunelliShe  E,  usschineclichen  P.  33.  in 
fehlt  E.  gener  ^,  iener  DE,  ener  CFG.  ercn  B.  alse  D, 
also  E,  alsam  B.  wan  si  mach  B.  34.  gote  /Wr/^  ß.  und 
ouch  CD.  gevallen  D,  gevellet  G.  gutiu  werch  A.  33.  ich 
fehlt  E.  wirde  CF,  würde  E,  wurde  i>,  werde  ABG.  dar 
zuo]  gewünne  zehant  EG.  36.  wird  .4.  würde  DE.  des] 
daz  E.  im]  aincm  C.  innan  E.  selb  C.  darvon  E. 
gevallet  E.  unde  —  gevallcu  /^eA/f  E.  37.  daz  er  /eArt  B. 
den  andern  CD.  liuten]  menschen  CFG.  erlöschet  DE: 
entsleift'ent  G.  38.  gehebt  D.  39.  wallunden  B,  Vollendern  A. 
kallez  fehlt  E:  ehalt  A.  giusset  daz  kalt  ist  E.  40.  Und 
als  DF.  der  w.  DF.  wiroch  A.  wirouch  shi.  tceih- 
rauch.  gesmag  D.  smac  stm.  geruch,  vliuset  A:  ver- 
liuset  rf?>  übrigen.           flamme  BCDEFG:  flamment  A. 

322,  1.  vliesent  .4F.  tugent  AB.  gemischet  BCD,  mischent  A, 

gemischent  E.  3.  nuwan  B.  niht  wan  DEF,  wan  G.  be- 

trogen AEG.   betrogner   BCDF.  torahten  A,  toroten  FG,  tor- 

hefttgen  D,  lorsent  S.  4.  des]  dar  G.        enist  BE.         alse  P, 

also  E.  trömet  B.  wier  ylß.  5.  wirlschefte  B,    Wirt- 

schaft C/>.  dann  FG.  zuosiht]  suo  sich  kuroet  E,  irwachel  D. 
er  /"eAZf  A.  hungeriger  adj.    starke  form,    hungerig:   fehlt   E. 

6.  bahl  ß:.  bette  DF.  bahl  s^n  pfütze,  koth.  dennc  fehlt  A F. 
selben  denne  DG.  betrüget  CDF.  1.  betreugt  F.  an 
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im  fehlt  EG.       muolcn,  begehren,  verlangen,  zumuthen.       8.  liurer 
cojnp.    von  tiure,  iierth,    theuer.  tiurer  haben,  hwlier  schätzen. 

si  AE:  ist  BCDFG.  von]  nah  CDEG.        schünde  8.         9.  be- 

stüeude  CDEF.  10.  lugnar  A.  ist]  si  ÜJG.  wanet  A, 

want  ß.  sin:   7.u  sein.  11.  des]  dez  E:  hoher  denne  ^4 

ist  ACDG.  daz  ist  —  sin]  ini  E.        daz  ist  ^eA«  BF.  sin 

hoher  A.  12.  er  fe/>lt  G.  im]  ims  G,  im  ^lich  JP,  vns  [so) 

DE.  geheven   C,    erheben  F:  gegeben   E.  einem  geheben 

[etwas  f  dann  iccere  mit  GDEF  imz  statt  ina  zu  lesen)  es  im  streite 
mit  einem  nickt  aufgehen  miissen,  es  behaupten,  gewinnen,  vgl  be- 
heben bei  >SchmeUer  2,  139.  13.  betrogenheil  stf.  Verblendung, 
thorheit.  ein  anevang  BCG.  14.  sicii]  si  G,  sei  B.  reht  A: 
zeraehi  B.  er]  ir  ß.  15.  wider  dem  D.  dem  fehlt  E. 
getörsle  DG.  16.  getuon  AD.  ofte  B.  lob  y|ß.  17.  spote  B. 
fliuset  ^,  vleuset  CF.  torsche  B,  törscb  A,  töriscb  F,  (orehte  DE, 
torhcftich  C,  torhafl  G.  toersch  adj.  theericht.  18.  eren  DF. 
19.  lobent  EG.  wellen  /"^A«  EG:  wellent  D.  versmaheul  EG. 
daz  stet  an  ir  gnaden:  das  hängt  von  ihrem  belieben,  freien  willen^ 
ihrer  willkühr  ab.  Und  lop  CE.  20.  wan]  niwan  C,  nu- 
wan  E,  nihtwan  B,  niün  G,  nicht  anders  dann  F:  me  D.  ein 
fehlt  B.  vienen  ^BC,.  wenen  G,  wan  E,  schelten  D:  fehlt  E. 
vienen  sicr.  ivdibrio  habere,  illudere.  ein  boesiu  (Irouwe)  lät  ir 
manigen  dienen;  des  cntuot  ein  reiniu  niht:  diu  hat  mit  einer  liebe 
pfliht.  sweich  vrowe  wil  mer,  diu  kan  mit  löse  [stf.  Schmeichelei, 
f'alschheit)  vienen:  Reimar  von  Zivetei'  [MS.  2,  145.  v.  d.  Hagen 
2,  187'').  unde  dem  junkhern,  den  im  der  küng  so  gern  zuo  tische 
lie  dienen,  den  begunden  si  vienen  und  giengen  im  so  lan;/e  mit 
mit  irm  listigen  sit  Ottohar  c.  718  [Oberlin  1803).  vgl.  grammatik 
1^  186,  woselbst  aus  Ottokar  noch  andere  stellen  citiert  sind,  undc 
ein  fehlt  E.  lipchosen  AB.  des  ABC:  daz  DEFG.  im  C. 
21.  enist  BE.  abr  man  C.  22.  phennige  AEG,  phenninge  BDi 
phenning  CF.  phennic  stm.  gemünztes  stück  metall,  Pfenning^ 
geld  überhaupt.  wartet  BEFG.  gewarten,  erwarten. 
23.  Swenne]  und  so  wen  E.  man  fehlt  E.  man  abr  CD. 
danne  BE.  volwartet  B,  gewartet  D.  verwarten,  erwarten 
[bis  ans  ende  erwarten'?);  die  sorge  hän  ich  leider  äne  stril,  sine 
weüe  mir  ir  boten  senden,  dem  ich  verwartet  hau  vor  maniger  zit 
</«•  von  Raute  [MS.  2,  46''),  vgl.  Schmeller  4,  160.  hat  fehlt  EG. 
erc]  lop  E.  l.  kleine.  24.  die  fehlt  A  gire  AC,  gier  BG, 
gcyer  F,  gireu  DE.  gir  4/7«.  geier.  die  fehlt  AG.  aze 
EG,  as  DF.  gar  fehlt  E.  2o.  gonagen  G:  benomen  BF. 
benagen  stv,  abnagen.  siuz  E.  unde  fehlt  EG.  der 
der  AE,  er~dcr  D.  26.  enphillct  A:  berichtet  G.  wan  fehlt  A 
27.  mit]  an  B.  fehlt  A.  rehtia]  die  wäre  E.  28.  wir  boese] 
Wesen  .4.  29.  Übeltat  CDE.  gar  fehlt  E.  lüler]  leider  D. 
30.  milte  fehlt  D.  ^gelüstet  D,  luste  C.  31.  selb  AC,  sel- 
ber D.  irren,  hindern.  32.  SU  wir  —  33  waren  fehlt  D. 
32.  der  fehlt  D.             grozzern  C.             33.   reich  CG^  richer  diV 
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übrigen.  waren  A:  werden  G.  Swaz  uns  got  E.  sine  DE. 
ere    EG,  er    B,    ercn    AF:    fehlt    CD.  eren    oder    gnaden    A. 

34.  uns  git  A.  verchoufen  A.  wir  vcrkoufcn  ß:  verküuflel  die 
übrigen.  lies  helbwert  mit  CD,  heilbwerl  E,  helbcrt  AFG, 
helbwert  sin.  ein  ding,  das  einen  häller  werth  ist:  s.  Schmeller  Ü,  169. 

35.  valscher  fehlt  EG.  muzzen  BUG:  mügen  E.  wir  dicke  E. 
enkellen  BC,  engelten  die  übrigen,  vgl.  332,  31.  über  enkelten  für 
engellcn  (enlgellen)  «VA  grammatik  t-,  382.  424. 


VII. 

Veber Schrift:  Von  der  sibenden    Regel   daz  man  daz  herize  ze 
allen  stunden  [sol  D]  zuo  got  füge  (fügen  D)  CD,  Diu  sibent  Regel  G. 

37.  sibent  AB,  stunde  AE.  alle  stunl:  zu  jeder  zeit. 

38.  wende   G:   eher  F.  in  fehlt   BEG.  hab  F,  haben  E, 
hat  B.        wan  alle  z.  D. 

323,  1.  si  A,    sei  D,   sin   die  übrigen.  %.  groze  EDF.  lib   B. 

Ez  —  luot  fehlt  D.  3.  anden,  nircli  andet,'«-/»  /ffffi«  «•«  auffal- 

lend)  befremdlich,  es  verdriesst,  schmerzt  mich;  vgl.  andunge  336,  9. 
und  Schmeller  1,  74.  andel  loch  E.        sin  A,  einen  C  fehlt  B. 

chinden  G,   chint  A.  künde  sinn,   der  bekannte,  freund,  und 

besonders  im  bezug  auf  das  geschlechlsverhält^is,  geliebte,  liehhaher: 
s.  Schmeller  2,  310.  an  fehlt  SE.         er]  ez  A.         chcinen  A, 

keine  E,  kain  FG,  dehain  B:  niht  C.  war  nimt  BC.  war 

tuon    eines    d.:    sein    augenmerk    auf   etivas   richten,    es    beachten. 
4.   gi"oz   DE.  unzuht    stf.  schlechte,   rohe  sitte,    Ungezogenheit, 

alles  was  der  feinen  sitte  (zulit)  zuwider  ist.  der]  ein  E.       iht 

fehlt  D.  5.'  schallen  F:  reden   D.  ahtcn,  ertveegen,  über- 

legen, sich  mit  etv:as  abgeben.  ob]    de   D.  dennc   im    B. 

rukke  C,   rukc  AB,  rugge  G,  rukk  F,  rücken  DE.  ruc  stm. 

der  rücken.  chere  B.  gjemelt  A,  gamett  CEG.   gemalct  B: 

schimpfet  D.  gämeln  (gamcln)  swv.  spassen,  scherzen,  sich  be- 

lustigen, vgl.  Schmeller  2,  46.  m.  eimc  andern  äffen  E.     6.  ein 

grozze  CD.  mit  uns:  durch,  an  uns.  7.  zöig'^te  E,  tailte 

CD,    erzaigen    B.  ende    B.  des    endcs  gen.  ade.   in  eam 

partem,  dahin:  grammatik  3,  129.  wellen  fehlt  E.      chciuen  C, 

dehain  B,  kein  DG,   keine  £:   wenig  F.  8.  stat  CFG,  stcle  S, 

stalten  D.  State  tuon  einem  eines  dinecs:  ihm  gelegenheit  geben 

zu  etwas.  hiraelrich  EFG.  heimeüchc  .'^tf.    Vertraulich- 

keit. 9.   erzeigete   ^4.  geruc  A,  gcriwe    8,    ruowe    EF. 

rwe  A,  rue  C,  riwe  B.  iezü  .4,  izu  C,  ietzen  D.  hie  E.      selt- 

zein  A.  10.   uf  der  B.  erden  1>:  ertriche  EF.  noch 

fehlt  A.  also  E,  alsam  B.  wllent  adv.  vor-,  ehmals.     sun] 

kint  F.  11.  niht  hat  E.  haawet  C,   hupt  A.  genei- 

gete  EG.         rüe  A.         Man  —  ruowe  fehlt  CDF.         12.  dicke  E. 
uz  siaer  EG.         rüe  A.  13.  suln  AC,  schuln  B.  hawen  B. 

14.  bedürfen  EG,  bedarft  F.  lo.  im  /Wi/<  E.         einem  warten, 
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auf  ihn  schauen^  acht  haben.  gen  der  gnaden  hant,  nach  der 

gütigen,  freigebigen,  mildtho'tigen  hand.  als:  gleichwie.         daz] 

diu  A.  16.  ze]  gen  G:  fehlt  E.  und  fehlt  B.  raebelin 

BCF,   rabelin  A,   reppeiin   PEG.  17.    uf  E.  -  Irore  AGy 

-rore  B,  -towe  CDF,  -throne  E.  Irör  stn.  udor,  das  triefende, 

der  tropfen,  thau;  himeltrör,  hivimelsthau.  vgl.  ir  berndiu  fruht  hat 
bernden  segen  und  hiraeltouwcs  süeze  Gotfrids  lobgesang  3,  10. 
[Zeitschrift  4,  515).  noch  fehlt  CDE.  gevedert  E*  vedern  F. 

18.  sint]  habent  BF.  rüfent  AG.  irre  spisen  D.        vesho 

ben  JB.         verschieben,  obturare,  verstopfen,  vermachen.  19.  en- 

mach  BEG.  sunncn  DEFG.  nihl  dar  in  CD,    nibt  dar 

nihl  in  .4.  vriliche  A,  vreilich  BD.  vriltchen  adj,  frei,  un- 

gehindert, geschinen  BD.  ist   fehlt  A.  hüs    A. 

20.  challe   C.  als  A.  geschiht]   ist    A.  lügende   E. 

21.  verunen  A,  verrunnen  £:  verrigelent  D.  irdische  A.  schübe- 
lin  E,  scliobelin  .4:  schulden  B,  bechumbernüsse  F.  schübele 
stm.  sTpissamentumy  büschel  von  moos,  wolle,  heu,  stroh  usw.,  womit 
vian  eine  spalte,  Öffnung  verschiebt,  verstopft:  s.  Frisch  2,  230". 
Schmeller  3,  314.  uzzerz  A:  werllliches  F:  fehlt  E.  geschef- 
tes  BC,  geschephtes  A,  geschafftes  G,  geschcffedes  DE.  gcschefle 
stn.  beschäftigtmg,  geschäft.  überfluzlichen  A,  überflüzzicÜchcn 
BCDF:  uroberüchliche  E,  ungerüwicklelchcn  G.  übervlüzlichen 
adv.  überflüssig.,  mehr  als  nmthig  ist.  '22.  mach  A.  war 
BCD,  waren  G.  sunnen  DEFG.  millichleich  CF.  flie- 
zen  BFG:  geschinen  D.  und  ir.  gef.  A.  23.  und]  noch  £. 
trostlich  D:  frolichen  F.  vluzganc  stm.  der  gang  (weg)  durch 
welchen  etwas  fliesst,  alveus,  rinnsal;  vgl.  Frisch  i,  316*.  ver- 
lät  G:  verlieh  A.  verlegen,  etwas  in  den  weg  legen,  versperren. 
er  fehlt  CD.  24.  erchantnus  B.  die]  der  EEG.  25.  Hb  B. 
sich  dar  in  CD.  giezzen  A8FG.  mac]  müge  D,  mügn  C. 
unverstentichait  C.  unverstandenheit  stf.  Unverständigkeit. 
27.  irs  BCG:  fehlt  EF.  28.  irresals  CD  EG,  irrsales  A,  irresal  B: 
irrung  F.  irresal  stn.  (oder  stm.  ?  der  trüebesai  317,  18.  doch 
vgl.  grammatik  2,  lOö.  106.^  hindernis.  sieh  auch  325,  15.  ver- 
setzen, versperren.  29.  Diu  fehlt  A.  ze]  vor  E.  lies 
ze  gote  süln  v.  mit  BEFG.  v.  suin  CD:  suln  z.  got  f.  A.  wegen  E; 
wenden  G.  30.  unriuwich  CB.  31.  von  fehlt  AE.  de 
ez  rüwe  habe  E.  wan  D,  nur  F.  an  fehlt  C.  alein  A. 
33.  cheinem  CD,  deherncn  B,  keinen  EEG.  andern  fehlt  B. 
dingne  ß,  dingen  EG:  fehlt  A.  riwen  B,  geruowen  EG.  eigen- 
liche  DF,  aigcD  G.  34.  gebrauchet  A,  geprächet  FG,  gebre- 
chet BE.  gebrekchet  CD.  zu  der  form  gebrouchet  wurde  ich 
durch  die  stelle  in  den  büchcrn  Mosis  z.  22i  (Massmann)  verlei- 
tet (vgl.  Graff  3,  282);  aber  es  ist  wol  gebreechet  zu  lesen. 
braBcfaen,  aufdrücken,  prcegen:  s.  Schmeller  1,  342.  ingesigel  DE. 
sinen  G.  stenpher  B.  steraphel  .um.  Stempel.  .  35.  zahlen  B. 
denncj  wanne  ED.  unrue  A,  unriv  ö.  36.  unde  —  niht 
fehlt  CD.            niht  da   ntit  fl.            37.  leit  Ä,  laut  F.        wint  ß. 
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38.  wider  fehlt  ADF.  unrüe  A,  unriwc  B.  allz  CO,  eines 
CFG.  39.    bechunbert  A.  l.  an  gote  nihl  mit  ABC,  niht 

an  gotte  DE.  40.  Martha  fehlt   einntal  A.  surchsam  AB. 

sorcsam  adj.  wie  nhd.  besorgt.  wirst  (würst)  BDEFG. 

2Q%,  1.  bechumert  F.  raanigev  A,    manigc  DEF.  m.  dinch 

ADF.  l.  eines.  isl  dir  B.  not  ist  A.  h.  d.  b.  t. 

erw.  A.  2.  den  besten  F.        des]  daz  EG.  da  fehlt  FG. 

3.  an]  in  A.  gote  r.]   guoler  ruowc  E.  teil  fehlt  A.       der 

fehlt  AC.  reinen  fehlt  E.  4.  sei  CF:  fehlt  B.         manigen 

CG:  manichveltige  F.  ein  ende  CD.  5.  wir  nu  CDE. 

6.  den]  dem  A,  des  B.  den  kranken:  den  schwache».  7.  trübe 
^CF,  trüb  B,  betrübunge  G,  betrübende  D:  fehlt  E.  trüebe  ««^. 
(ahd.  tröbt  Gra/f  5,  489^  turba,  turbatio,  aufregung,  stwrung 
Cdurch  überdruss  und  arbeit  und  beschwer).  verdrizes  ß.      un- 

nuzes  B,  unnütze  CDE.  8.  dar  mite  E.  und]  wan  siu  E. 

sin  doch  EG.        ger.  g.  n.  m.  A.  m.  ger,  G.  geraten  mit 

d.  gen.  entrathen,  entbehren,  daz  ist  untroestlieh  einem  her  komen 
man,   der  iuwer  nihl  geraten   kan    Iwein  s.  192.  mögent    D, 

enmiigen   ß.  9.   D.  h.   hie  uf  ertriche  D.  betrüben    E. 

si]  sich  F.  sint  ouch  betrübet  A.  dev  B,  die  die  übrigen. 

louter  A.  erchantenusse   CD.  10.   trüb  F.  betrübet  E. 

dermitle  E.  bevangen  CD.  11.    sint]  waren  ^4.  töt- 

lichen  E.  leben  C,  lebende  D.  nimmen  B.  aber 

fehlt   A.  wanen  A.  der  fehlt  A.  12.  umbesweif  stm. 

umfang,  umkreiss.  der    irdischen  B.  gedaenche   BDE. 

geistlicher  CDEG.  13.  uns  fehlt  AB.  unmüzze  G.  14.  also  jE. 
den  fehlt  CEF.  taellin  BG,  tallin  A,    teilin  C»,  tal  F:  welde- 

lin  E.  tällin  stn.  dim.  tkälchen.  ergozzen  B.  15.  nie] 

nunt  B,  wie  F.  gesahent  BDE.  da  ^EF:  diu  G,  deu    C, 

die  D,  daz  ß.  man  iz  B.  16.  mach  Ä.  von  der  wite: 

wegen  ihrer  iceite,  grwsse.  nü   ist   uns  allen  liberal  als  die  in 

einem  engen  tal  erzogen  sint  von  kinden:  die  mun  kümc  bevinden 
der  weite  bieile  und  witen  umb  sich  an  allen  siten,  und  mun  küme 
des  verjehen,  dar  ougen  niht  hänt  gesehen:  Marter  der  hl.  Martina 
ron  Haug  von  Langenstein  (diutisca  2,  137^,  ngl.  die  anmerkung  zu 
314,   14.  sint  DE.  l.   diser:  CEG,  disen  AB,  dirre  E. 

erden  JO;   ertunch   BE,  erdtunkch  F.  tunc  stf.  finstere  höhle, 

s.  goldene  schmiede  zu  173.  mythologie  1,  291i  Schmeller  1,  385, 
17.  geworfen  -4.  unt  B.  cnwissen  E.  erde  fehlt  D. 

stuche  A,   tail    G:  fehlt  ß.  der   werlde  fehlt  CD.  18.  ist 

fehlt   B.  gesichtlichiu   denne  diu  fehlt  D.  gesihtichliche 

CD,  gesihtigiu  GE.  vil  fehlt  EG.  19.  und  fehlt  D.        un- 

tiwerer  Ay  unliuwerr  C,  unliurer  G,  untürre  E:  UQwiler  D.  un- 
tiwerer,  werthloser,  geringer.  geistlich  adj.  geiMig.  20.  er- 

swingent  CD.  erswingen,   in  die  hwhe,  aufschwingen.  und 

suln  C.  Suiten   .4:   fehlt  D.  erwitternl  CD.  danne  BCF, 

dannan  G:  fehlt  E.  21.   öiegenl  D.  22.  gezilet  BCDE, 

gezelt  E,  gezalt   ^l:   gelichtet   G.  gezilt,   prt.    von    ziln,    nach 
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einem  punkfe,  ziele,  hingtreben;  (tbgränzen,  abschlietsen.  beslic- 

zen,    abschliessend  enden.  sache   stf.   causa,  ursacke:  das  ding, 

durch  das  und  wegen  dem  etwas  vorhanden  ist.  23.  sßle  fehlt  A. 

wan   so:   denn  wenn.  24.   bedarf  B:   mag   G.  da  si   niht 

fürbaz   darf:   über  das  sie  nicht  hinaus  darf.  e  dem  zil:  ek  sie 

an  diesem  punkte  ariyelangt  ist,  vor  dem  ziel.  ruowen  E.      siht- 

lichen  A,  sichtigen  F,  gesihtichl.  CD:  geistlichen  BEG.  25.  lipl. 
fünf  sinne  CDEG.  un  (-ge-)  sihticblichen  CDE.  dingen  A. 

26.  Wisent  BE.  diu  BG,  die  ACDF:  fehlt  E.  bcscheiden- 
lichcn  A,  bescheidene  E:  edelichiu  G.      da  w.  BCD.      wisent  BE. 

27.  hilige  geiste  A.  28.  erwindet  E.  ervinden,  erfahren^ 
bildlich  gewar  werden:  Wctckernagels  Wörterbuch.  29.  ist  fehlt  E. 
geschaphenz  A,  geschatlen  C,  geschopfetes  E.  30.  noch  fehlt  A. 
lütern  AC,  luterre  DE,  lauter  BFG.  ir]  er  AB.  erfüllet  CD. 
ervollen,  dazu  füllen,  voll,  vollständig  machen,  vgl.  mit  dieser  stelle 
vorn  268,  27,  28.  31.  hat  noch  von  BF:  von  nat.  noch  ra. 
h.  JE.  32.  ir]  in  E.  enmag  E.  selber  BCDF:  fehlt  A. 
mit  des  hilfe:  mit  hilfe  dessen.  der  h.  B.  helfe  DE. 
33.  got  u.  herre  CD.  Doch]  ouch  CD.  34.  uns  sich  G. 
ziio  uns  her  abe  BCDF.  zu  uns  fehlt  G.  35.  also  BFG. 
in  noch  A.  noch  uns  niht  E.  in  fehlt  AFG.  36.  der] 
ainer  B.  latern  A,  laternen  D.  blöden  CDF.  broede 
ad,j.  schwach,  blwde.  37.  vertragenl.  ED.  verträgclich  arf;. 
tolerabilis,  erträglich.  biz]  unz  C,  untze  D.  mit  dieser  stelle 
vgl.  36i-,  12  //.  sül  AB.  38.  in  fehlt  B.  helsen  D; 
halsen  in  B.  halsen,  umhalsen,  umarmen.  39.  Daz  eine  CD:  ' 
zuo  dem  ersten  F.  hilig  A.  40.  anderr  G,  andere  A. 
salm  AFG,  salrae  BC,  salmen  DE. 

325,  1.  ymnen  E,  yramen  G,  ympn  F.  andere  ED.  solich  DEF. 

3.  also  JE.  hilig  A.  dirr  FG.  wirt  D:  werre  ß.  4.  des  CD, 
dez  ßG,  daz  F:  diu  Ä,  die  ul.  des]  daz  JE.  von  im  hast  .4. 
5.    bediu    A,   beide    CI>JB.     Hute    fehlt    B.  6.  an    A:    fehlt  B. 

uzrive  B,  uzer  CD,  üszere  E.  worte  C.  loutern  .4,  luterre  E, 
luter  BCDF:  bitter  G.  7.  also  E.        innan  E,  inne  B:  in  um 

CI>.        gevangen  E.  8.  gierden  ^4.        ander  ist  BF.         9.  daz 

erste  ist  daz  E.  10.  werden  ze  g.  !.  BEFG.        dar  ndch]  daz 

ander  E.  11.  unlugent  BFG.         hazze   C.        unde   fehlt  CD. 

unde]  daz  dritc  E.  12.  flizze  j4,  (leizlich  B.  unde]  daz  vierde  EG. 
selbe  E.  13.  versmahen  vi.      darnach  folgt  in  E    ein  grwsserer 

Zusatz.  Daz  wir  in  die  liebe  gottes  enzündet  werden,  da  helfent  uns 
dric  gcdanke  zuo.  der  eine  ist,  daz  wir  bedenken,  wie  liep  uns  der 
vatter  von  himelriche  hat,  daz  er  uns  sinen  einbornen  sun,  unsern 
herren  Jesum  Kristum,  eigenliche  zuo  einem  bruoder  gegeben  hat. 
er  ist  auch  so  eigenlich  unser,  daz  wir  in  gegeben  mögen  dem 
vatler  zuo  bezzcrunge  für  alle  schulde,  und  ist  ein  gelt,  da  mitte 
wir  ime  sin  riebe  abe  koufen  mügen,  s6  wir  Jesu  niht  vergezzen  in 
unser  liehe,  der  ander  gedang  ist,  daz  wir  ehte  gedenken,  wie  rehte 
willekliche    der  sun  von   himelriche    unser  eigen    bruoder    worden 
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▼on  siner  muoter  ist,  und  wie  rehte  (llzenklfche  und  liepUchc  er 
daz  {bl.  44')  erworben  hat  mit  sloen  arbeiten,  das  wir  sine  bruoder 
von  slnem  vatter  worden  sin,  daz  er  daz  erbe  mit  uns  geteilete, 
der  drite  gedang  ist,  daz  wir  gedenken,  wie  er  unser  zuo  so  höhen 
eren  gedäht  hat,  daz  wir  ir  selbe  niht  geahten  uoch  gegeren  künnen. 
und  dar  zuo  hat  er  uns  gesant  die  Mlerunge,  sincn  heiligen  geist, 
daz  er  uc^  ime  selben  also  wil  lütern  und  bereiten  mit  suien  süben 
gäben,  daz  wir  die  untügcnde  läzen  unde  die  sünde  tliehen.  da  ge- 
hoerent  driu  ding  zuo.  daz  eine:  hazze  siu  an  dir  selben  ge- 
triuweliche.  daz  ander  hazze  siu  an  dincm  naehesten  fridellche. 
daz  drite:  Oiuch  die  sünde  unwirdekliche.  die  sünde  hazze 
an  dir  getriuweliche  also  niuwan  durch  got,  den  du  da  mitte  be- 
swserct  hast  unde  daz  du  dln  herze,  Kristes  tempel,  geunreinet  hast 
unde  des  heiligen  geistes  gemahelen,  dlne  sele,  betrüebet  hast,  also 
hazze  siu  ouch  fridellche  an  dinera  naehesten  durch  daz  selbe  und 
habe  fride  mit  der  persone  unde  mit  sinem  herzen  unde  mit  slner 
s61e  und  hazze  an  ime  niuwan  die  sünde  durch  die  minne  gottes. 
fliuch  die  sünde  mit  dera  willen  in  dlner  getäl;  ob  du  mögest,  s6 
trip  siu  üz  dem  herzen;  swie  siu  mit  gedenken  oder  mit  gelüste  in 
gent,  so  gange  der  wille  unwirdekliche  von  in  üz  und  (tuo)  in  keine(n) 
war.  Daz  wir  bedenken,  wie  wir  werden  zuo  der  lügende  flize 
erwecket,  darzuo  halten  uns  in  drlen  dingen:  in  üzerm,  in  innerm 
fllze  und  in  reinem  fltze.  den  uzern  Alz  be-  {bl.  44')  denken  da  bi: 
da  (daz?)  ein  junkherre  einer  küniginne  kamerer  wsere:  wie  ge- 
vellich  wie  snel  wie  zühlic  allcz  sin  leben  müeste  sin  heiraelichen! 
wan  wir  nü  gottes  kamerer  sin  und  slner  küniginne,  unser  (sele). 
rasche  pflegen  süln  ime  selben,  so  lernen  unser  sitte  zuo  lügenden 
fllzeklichen  rihten.  den  innern  bedenken  da  bl:  wie  ieil  daz  der. 
künige  waere,  so  er  höhe  kleinoeter  slner  gemahelen  santc  in  ir 
kamere,  und  lieze  ime  daz  der  kamerer  stein  sine  verchvlendc 
so  unser  vatter  von  hiraelriche  uns  bl  sinen  sun  iht  sendet  und 
erz  mit  sinem  heiligen  geiste  schribet  in  die  kamre  unserre  sele, 
daz  ist  in  unser  herze,  swaz  der  bescheidenheüe  dar  in  vor  ge- 
schriben  wirt  von  tügende  der  sele,  die  behüeten  flizekllche,  daz  siu 
uns  von  gottes  vlcnde  iht  vorstoln  werden  in  der  trägheit.  den  höhen 
ölz  bedenken  du  bl:  wie  betrüebet  ein  edel  richer  künig  da  von 
würde,  so  ime  sin  gemahel  vor  versperret  würde,  daz  er  zuo  ir  noch 
siu  zuo  ime  niht  körnen  möhte  und  also  vertriben  würde  von  slner 
wonunge:  also  wirt  got  mit  unlride  vertriben  üz  unserme  herzen 
von  slner  gemahelen,  unserer  seien,  da  von  filzen  uns,  daz  wir  alle 
ding  läzen  durch  ein  vereinetez  herze,  wan  so  wirt  uns  i\f  getan 
daz  antlütze  der  contemplacien.  als  vil  wir  an  dem  herzen  vereinet 
sin  von  allen  zergenclichen  dingen,  also  vi!  wirt  uns  (bl.  45*)  bricht 
ab.  13.  aber  —  irresaln  fehlt  E.  den]  der  AF.     materi  F. 

15.  anderm  irresal  A.  16.  regelen  DJS.    bedeuten  A.    die  DJB; 

siu  B.  diu]   do  BF.  17.  in  dem  t.  A.  bawet  FGB: 

bette  A.  vaters  ABFG.  Dauii  B.  18.   die    koste] 

chunst  und  die  lere  A.  do  mit  AB.  er  es  F,  ers  G:  er 
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in  A.        erzeugcle  CFG.       crz.  und  den  horl  A.       19.  mohte  AD. 
den   t.    G.  20.   als    AB.  ist]   mag  E.  wise   sin  E. 

dise  sübene  niht  enh.  DE.  21.   (lisze  E.  sich   fehlt   E. 

zuo  gewinnende  DE.  ouch  f^W«  ö.  22.  chost  JPG:  hohl- 

sten   B:    chunst    und    daz   golt  .4.  got  in   ira  selben    CDE. 

23.  machet]  voliebringet  E.      gehelfe  BCDG.        24.  valers  ABEFG. 
einborn  G.  nach  hnioder  Davides  lere  so  merke  hie  von  dem 

heligen  isacramente  D. 


II.  DER  SPIEGEL  DER  TUGEND. 

Veberschriff:  Specuium  virtutum  (roth)  F,  ein  geistliche  lere 
von  guotem  leben  (roth)  1,  Discitc  a  rae  quia  mitis  sum  et  humilis 
corde.  iugum  enim  meum  suave  est  et  onus  meum  leve  B. 
27.  herre  got  B.  selben  fehit  BG.  gedutiget  H.        28.  die 

CEF.  ewigem  B.  bei!  CFH:  leben  A,  liccht  G.  nütze 

sint  BJJ.  29.  von]  mit  H.  so  fehlt  AU.  ist  Quch  AH. 

daz  feklt  EH.  ouch  fehlt  ACG.  3f.  rihtende  £.  g^- 

rehtichait   FGH.  ist  —   unde  so  fehlt  F.  diu   erste  unde 

fehit  BG.  32.   erst  —   host  AH.  n^hner   BFG.  ge- 

rehter  GH.  33.  Unde  -  326,  3  Er  ist  fehlt  G.  33.  Unde 

fehlt  B.  wan  fehlt  A.  an]  nach  CH.  lies  möhten  mit 

EH.  3i.  enpfienc]  nam   BCF,  so  nam  H.  geoflent  het  in 

d.  h.  C.  den  himeln  EF.  35.  geöffnet  H.  in]   an  B. 

ouch  er  CEH. 
326,  1.  in  erde  BCFH:  nidene  E.  lerte  fehlt  H.  diu  —  3  ver- 

einet feklt  E.  2.  als  B.  geutzlich  BFH.  3.  zimlich] 

zc  himclriche  B.  got  un  m.  AF.  ein]  der  ABF.      4.  ver- 

prächtikait  G.  da    inn  H.  uns   fehlt  B.  versehen  B. 

sich  ersehen,  sich  spiegeln.  5.  voder  BCFG,  vorder  H,  vodert  A, 

vorder'  E.  ich  habe  die  form  voder^  die  auch  333,  3.  erscheint  mit  5 
hss.  gegen  2,  die  richtiger  vorder  schreiben,  aufgenommen.^  ireil  sie 
beueisf,  dass  die  '■baiieriscite  Schwachheit,  in  fordern  das  r  auszu- 
lassen' zwei  hundert  jähre  älter  ist,  als  man  bis  dahin  annahm:  g. 
Schmeller  \,  561.  halten  CH.  an  fehlt  H.  gebreche   CH. 

6.  incrslen  AH:  liebsten  G.  iedlicher  H.  dicker  ECH.  d.  sp. 
ie  oft<?r  BCHG.  diseni  A,  den  H.  7.  ic  vllzecllchor  fehlt  BG. 
selbei)  fehlt  BGH:   se!bf>   E,   selber   C.  nach  fehlt  E:    inn  H. 

reinen,  approf/inqvare,  neehern,  anschmiegen.  8.  erj  ez  F.  sp.  in 
d.  h.  //.  chlerl.  ß.  9.  ie  fehlt  BG.  volclicher  HB. 

brchendcm  AG,  gebrechendem  H:  brehten  J8,  breben  E.  bre- 

hende,   leuchtend,  glänzend.  glanst   A.  glast  slm.  helles 

licht,  glänz.  erlaubtet  wirt  BHG.  10.  hohe  CE.  dem 

kr.  HG.  ]iT\uz(i  fehlt  A.  erboret  A:  erhört  G;  erhöcheli/: 
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fehlt  B.  erbceren,  erbeben,  erhwhen.  Rencgelt  E.  ofTe- 

iich  //,  -liehen  A.  üfj  an  CGH.  11.  der  fehlt  AF.         ze 

sehen  an  B:  zu  angesicht  F,  zc  gesiebte  G.  also  BE.        spul- 

get  CEH:  pfligel  A:  aufmacht  F.  spulgen,  pflegen,  gewohnt  sein. 

12.  türsül  stf.  thürpfoste.        i^  fehlt  B.  nagelnde  JS,  nagelelJ?: 

fehlt  F.  gangen  H:  da  gent  B.        13.  ersehen  l  B.        leren  B. 

tugentforme  stf.   vorbilde  muster    der    tvgend.  14.    uf  die  B. 

himelsluol  CF.  obersi  H.  tugent  BCFH.  15.  alles  FH. 

lügende    CE.  -lecze    H.  tugenllelze    suf.   lectio  virtutis. 

16.  besunderlich  ff;  -liehen  A  lert  ABCE.  die  l.  F. 
disc  (dicz  ff)   ielzen   und  dise  (dicz  ff)  tugend  CIL        wan  fehlt  B. 

17.  ir]  er  A:  fehlt  B.  ruo  H.  iwerre  E:  iren  JB.  18.  joch] 
auch  B.  senfte  und  s.  EF.  senflsüeze  ar//.  suavis,  rnilf*, 
angenehm  süss,  t^gl.  Zeitschrift  3,  276.  purd  A,  bürdin  ff.  ist 
fehlt  ff,  ander  B.  19.  lügende  E.  er  uns  Cff.  er- 
chcnnet  ABCF.  20.  iunger  BCff.  lerjunger  sivm.  schüler. 
zein  a.  ^,  zuo  an  a.  ff.  habent  EFH.  *  21.  eu  C,  ew  F. 
seinl  ffF.  -Sit  —  22  suln  fehlt  ff.  gihet  B.  sprichel  F. 
lugende  CE.  22.  ira  selben  JB.  nü]  denn  ff.  well  im  ff. 
erzaig  HF.  23.  lernunge  stf.  das  lernen.  wan  feldt  E. 
lernent     Fff,    lerennunt    B.                dervreul   JBF.  ort      A. 

25.  hier  beginnt  J:  Scneca  der  sprichel.  die  rede  die  du  gehörest 
heimlichen  die  sol  bi  dir  begraben  sin.  Swie  usw.  aver  JB: 
fehlt  1.  niement  ff.  worden  A.  k.  d.  t.  als  v.  g.  lu 
als  e.  /.         volcl.  ff,  willechl.  B.         chein  ACF,  dehein  i:  fehlt  H. 

26.  gelern  AI,  leren  ff,  gelernen  CEF.         diu  Äff,  die  die  übrigen. 

27.  olungc  ABCE,  oleyünge  i:  üebung  F.  hiligen  j4:  /VA/f  F/. 
doch  h.  si  ein  l.  fff.  28.  ein  teil  adv.  etwas.  dester  baz 
ABCFl:  fehlt  ff.  d.  n.  k.  jBCFff.  chan  Cff.  dar  nach 
fehlt  I.  geerden  A,  geordnen  ff.  29.  iemiten  AC,  cnmit- 
ten  ff,  hie  mitte  E:  fehlt  BFL  iemitten  adv.  inzwischen. 
30,  als  es  Fff.  dime  A,  dein  ff.  dem  menschen  ff.  rehle 
kernen,  passend,  geschickt  sein.            chom  JBCF:   kümpt  i.  und 

—  si  fehlt  ff.  31.  dier  A:  fehlt  ff.  einvallic  adj.  einfach. 
torme  stf.  form,  muster.           nach  der  er  sich  rieht  ff.  .32.  als 

—  hast  fehlt  ff.  also  BE.  dich  AB.  du  dich]  sich  ff. 
bezzers:  eines  bessern.  verstat  ff.  33.  daz  fehlt  1.  im  ff. 
chom  BC,  kümpt  /.  da]  daz  ff.  er  mir  H.  mir  iemer  /. 
voligest  A,  volg  ff.  volige  A.  34.  hiligen  A.  geist  CFHl. 
älliu  ff,  atlew  F,  eile  ff,  alle  El.  herzen  EHI.  35.  sülent  ff. 
von  s.  1.  wegünge  /.  blv,onunge  stf.  das  zusammen-,  nahe-, 
vertrautsein.  getröstet  sollen  werden  /.  36.  V'on  senf- 
müetikait  und  gedull  ff.  Als  er  nu  ff.  selber  ^Ei.  sent- 
ier ABE  senile  die  übrigen.  senfter,  nicht  Steigerung,  sondern 
starke  adj.  form:  sanft.              lernent  ff.                 selbe  A-,  selber  J. 

37.  und  OHch  CH.  den  fehlt  F.  eine   ff,  ain  ff:  fehlt  I. 

38.  last  ACEh  lazesl  B,  legest  F.  1.  varn  1.  als]  so  E. 
als  daz  l.           lugen  Bl:  gefüge  C,            gesin  eht  m.  /:  geschehen 
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m.  //.  von  FH.  des]  dins  H,  der  Ä.  notdürfte  EH. 

unde   des  —  327,  36     sine    schulde  fehlt    H.  39.    gehörsam 

fehlt  1.  underläz  stm.  d.  aMassen,  pause.  diirich  A. 

327,  1.   krankeit  stf.  Schwachheit,  gebrechlichkeit.  erz]    cz  der  lip  /. 

erliden  FI.  erwern  mit  d.  acc,  hekaupten,  aushaften.  unde 

—  2  raügen  fehlt  JE.  2.. blöd.  C.  mürmcls  I.  sich  er- 

wern mit  d.  gen.,  sich  eines  dinges  erwehren,  dageoen  stand  halten. 
3.  -lieh  A.  unbescheidenllchen  adv.  unanständig,  ungebührlich. 

underweilen  C.  haben   CI.  behaben,    behalten,  festhalten. 

dikche  CE.  4.  sich  aver  B.  änet  fehlt  I.  änen  mit 

d.  gen.,  sich  eines  dinges  ine  thun,  entäussern.  sene  B,  sende  C, 
senen   AEF,  senünge  1.  5.  in  wol  /.  der]  wer  JE,  er  B. 

oder]  und  l.  als  A:  fehlt  B.  gar  fehlt  1.  verkrenkcn, 

kranc  machen,  schwächen.  6.   enlgel  E,  enket  B.  engen 

entgehn,  verloren  gehn.  heubte  J,  haupt  F.  7.  danach  E. 

da  wider  fehlt  CFI.  alse  J,  als  AF.  frömde  CF.      werden 

wider   dirre    heimelicheit   1.  8.  andehtig  E.  gebilen  B. 

diefe   1.  9.   den  sin:  das  beivusstsein,    verstand,  seine  sinne. 

begert  EF.  hört  A.      vor]  mit  A.  vor  waz  E.      er  danne 

worden  ist  an  dem  1.  I.  10.  verchenne  B.  11.  senften  B. 

lewen  C.  in]  den  lip  /.  haltet  A:  habe  B.  und  in  C. 

widerbringen,  reducere,  reparare,  zurückbringen  zu  früherer  kraft, 
stärken.  12.  ungleubig  I.  einem  ungeloubic  sin:  ihm  kei- 

nen glauben  schenken.  sint  BCE.  13.    helfen  alle  hss. 

noch  A.  lies  dürfte;    durfte  AC:  dürftichait  F,  notdurfte  BL 

dürft  stf.    bedürfnis.  Dar  B.  umbe  BF,  wider  I:  fehlt  A. 

von  im  fehlt  1.  14.  mülichen  /.  15.  gefuge  B,  fugen  Fl. 

mahle  B.  und  fehlt  E.  16.  andaeht  B.  dcster  ABI. 

baz  fehlt  CFI.  me  E.  von  den  andern  A.  17.  same- 

nunge  stf.  körperschaft  der  klostergeistlichen,  convent:  Schmeller 
3,  245-.  wirdest  Cl.  vil  dester  I.  minrc  El.  ver- 

manet  J^,  vermert  I.  vermaeren,  ins  gerede,  in  übeln  ruf  brin- 

gen, Schmeller  2,  607.  hairaelich  BF:  fehlt  E.  18.  gnade 

BE.  tuot]  gibt  I.  allem  dem  BCEFI.  des]  daz  CFI. 
angc  F.  19.  ahten]  schaflen  EF.  unde  —  halten  fehlt  A. 
sine  E,  sein  C.  sit  C:  sin  B.  wehalten  B.  20.  lies 
schaf  «j«  J5/F:  schaffe  ACE.  mit  gole  /VÄZf  C.  mohle  B. 
bezzer  B.  21.  daz  la  BC.  22.  wanne  I.  umbe  —  oder 
fehlt  1.  welich  F,  belich  B.  23.  weihen  sinnen  i.  du 
da  /.  ertailcst  B.  wanne  1.  ofte  uzzen  /.  dikche  CE. 
24.  niissesehen,  nicht  recht,  falsch  sehen-  vor  /.  daz]  ein 
BCl.  anderz  BI.  misserat  C,  misseraten  /,  missetate  B, 
raisseteten  E,  inisseurlail  F:  urteil  A.  misseraten,  unrichtig 
mudimassen,  dafür  halten.  dikche  CE-  2ö.  schelhe  A,  scJii- 
lich  F,  schilhende  C,  schilhunde  tuot  B:  [da  l]  schilhet  El. 
schelch  adj.  schielend.        der  sieht  oltc  zwei  I.         2(3.  du  iz  (es  F) 

BF.  tu  abr  daz  (sin  /)  CI.  nit  kern  1.  gechercn  C. 
dannocb  BCFl.              27.   dich]  din  hertze  A.  vil  fehlt  B. 
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unverrihtigunge  C,  unrihtünge  /:  unvertigung  oder  gepreslen  F. 
unverrihtunge  stf.  was  nicht  ausgeglichen,  geschlichtet  ir erden  kann. 
der]  daz  I.  n.  aller  E,  nit  alles  /.  beriblen  .4.  ver- 

rihlen,  beilegen,  ati^-gleichen,  schlichten.  28.   lide  AEI,  leid  CF^ 

leit  B.  den  ^4.  anderm  F.  29.  Irüwest  /,  troust  A: 

fehlt  CF.  geb.   mäht  CF.  swannc  1.  aver  BF. 

30.  uugevelle»  JE.  ungevellic  adj.  ungeschickt,   unglücklich,  un- 

recht, gewabsen  1.        wahsen,  erwachsen,  entstehn.        louge  B, 

mühte  /.  geb.  m.  w.  FI.  31.  s.  und  ernsll.  FI.  äne 

strit:   ohne  zank,  hader.  32.  daz  und  da  fehlt  B.  entsch. 

BCEI.  entschuldest  B.  unschuldigen,  nicht  schuldig  ma- 

chen, von  der  schuld  lossagen.  das  AE,  du    sin  BFl:  du    C. 

teilhaeflich  B,  leilhefligFi,  teilhaft  £.  33.  ansprechen,  ««A^a^CTi. 

ßistus  D,   h.  sin  /,  des  FG.  du  ABC.  iht  fehlt  EFG.  vil 

fehlt  BCFGI.  willechl.  B.  34.  Sislus  E,  bistu  sin  ABFI: 

bistu  CG.  schuldich  C.  35.  wan  so]  an  disen  C.        dester 

ABI:  fehlt  C.  gaistlicher    C.  ilwizze  CEFG.  itewlz 

stm.  schmach,  beleidigung,  spott.         36.  ungenaden  C.  b.  erl.  B. 

alle  sine  fehlt  E.  gröziu  H,   grozzeu  ABG.  37.  er  ACFH. 

selber  FI.  Da  von  —  328,  8  spotte  auch  in  K.  sitze  /. 

38.   widermuotes  w.    G,   hie  w.  K.  widerwar  A.  ein  daz 

fehlt  A:   daz  ez  K.  39.  vor  fehlt  AEH.  gut  BCFHK. 

leit  iz  B.  lieplich  HBF.  40.  dir  ez  BGK,  dir  es  FH. 

hab  B.  des]  daz  FHIK.  des  er:  dafür,  was  er. 

328,  1.  'ibe   G.  dir   ze    beile]    durch    dich    CH,    durch   dich   -und 

dir  zu  h.  /:   durch  din  heil  K.  2.  u.  man  b.  1.  büdet  1, 

biete  K,  erbeutet  C,  erweutet  B,  erbiut  HG.  dirs  HI,  dir  ez 

GK:  duz  B.  dazuo  H:  daz  du  C         erbarme  K.        -Hch  JW. 

wenic  K.  3.  war  i4.  gedenk  BFH.  4.  sinem  ^1. 

grozzslen  A:  grozen  EI.  die]  den  1.        grozzsten  ^4,  grosle  E: 

aller  meist  K.  unwierde  A,  unwürde  E:  unfridc  i.  erleide 

FG.  spote  AI,  spot  BH.  und  von  HIK.  5.  itwiz  BH. 

und  von  /IJif.  versmahde  ^4,  versmähd  H.  versraehde  ElKy 

versmsehe  BC.  als  FGIK,  so  A.  warraherlze  CEG,  erpar- 

raung  F.  6.   das  Aitf,   da   I.  im  feA«  ///.  in]  an  K. 

dem]  zum  /.  dorste  daz  im  da  n.  b.  I.  nimmen  B:  mei- 

nen A.  7.  aller  der  wazzer  fehlt  A.  diu  die  BFG,  die  diu 

CHK,  die  die  EI.  den  diu  A.  ioch  EK,  idoch  ß,  auch  CGff: 

fehlt  AFI.  eszig  i.  8.  spote  AIK.        uz  bittern  hertzen  I. 

10.  Als  ob  du  El.  slarlich  ff.  -lieh  CFG.  werdest 

BEFH,  werest  i,  wurdest  C,  wiijst  G:  bist  .<4.  werdest  fräs.  conj. 
sähe  ^,  saech  BGH,  sehe  CEZ.  vil  fehlt  CFGHI.  11.  schier  v4, 
schir    CF:  sicher  jB:   feA«   H.  wurdest  BEG.  wordesl  1,  wür- 

dest A,  werdest  FH.  von  in  AB.  sie  /WW<  H.  von  dir 

auch  enbunden  worden  i,  von  dir  «*°  das  laid  gedulticiich  H.  wan 
—  13  unwirde  auch  in  K.  12.  wil  uns  1.        -valtichlichen  C. 

wil  geben  FK.         er  auch  FI.  manichvaltiger  BEFGH,  manig- 

•valtigen  /:  maniger  K.  13.  gedult]   dugendcn  J.  mit 
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geduUikeii  und  rn.  w.  7.  vetages  H,  mit  welagen  IK,  wetag  F. 
wetac  stm.  schmerz,  krankheit.      mit  m.  und  mit  un.    IK.  un- 

fride  7.  14.  über  dich  (uns  G)  FUG.  das  ander  H:  fehlt  1. 

Furhestu  A,   vorhtest  du  7.  15.  mere  AB.  anderr  AFH, 

anderre  E:  fehlt  7.  beswere  B.  danne  EFGl.        dinen  7. 

sihtages  A,  siechtagen   Hl:   siechtumes  7^.  16.   ouch  fehlt  H. 

roarteie  7.  wirser  BFG.  17,  freunde  C,  vriunt  BF,  freun- 

den A.  herlzeleit  El,  hertzeuieide  A.  und  siner  7.       an- 

derr H.  sine  E,  18.  der  fehlt  E.  von]  an  E.     oder] 

und  CH:  fehlt  I.  19.  gebezert  H:  beswaret  C.  So  —  21 

vreuden  auch  in  K.  Also  so  F:  und  als  vi!  K,  iedlich  H. 

marlei  7.  20.  ist]  wirt  7.  ciiuraber  BCG.  im  fehlt  E. 

uaehner  BG.  n.  Lümpt  7.  21.  erarmel  A,  eramet  C.       er- 

arnen,  er'ndtea,  verdienen.  hat  ^eÄ«  JE.  22.   vierleie  BC. 

vie"Ieic  JS.  kumraer  H,  kümer  FI.  laid  BGH,  led  C: 

hat  JE.  23.  herzeulajt  H,   herUeleit  E:   hertzeclichem  leide  /. 

an  dem  g.  7.  an  guote  fehlt  Hl:  an  guoter  FG.  an  fehlt 

AFG.  an  berberige  A,  an  herwerge  BGF:  fehlt  I.  24.  ur- 

bar B,  urwar  C.  urfaor  stf.  reditus,  ertray,  einkünfte,  Zinsen 

liegender  grundstücke.  an  liuten :  an  untergebenen,  an  lehens- 

leiiten.  an  urbor  an  liuten  fehlt  7.  chlaiden  BL  2o.  Dar- 
zuo  fehlt  7.  des  selben  gewändelins  H.  von  menschlicher  FI. 
blodikait  HC.  26.  vor]  an  HL  moht  AB.        wol  fehlt  FG. 

vor  /^eA«  JE.  h.  geg.  7.  han  CEHl  27.  da]  do  7,  daz 

BE.  wol  /eÄ«  7.  bestat  H,  gestat  G.  ^.  wser  ge- 

wesen GF.  do  AEIGF,  da  ßCff.  er  ez  CFGfl.  rou- 

bar  A,  reüber  7,  uns  fehlt   l,  29.  ««  daz  fehlt  BGI. 

also  £H,  so  7.  hohiu  CG/7,  hoheu  ß,  hohe  rfie  übrigen.       ist] 

wäre  J5.  wer  jF,  der  7.  swer  sinen  vinden  g.  .4.  güet- 

lichen  ACFG,   gütlich  BEH.  30.  deu  ungern.  ÄCGF.  an- 

derr BGH,  ander  ^F,  anderz  CE:  ander  mensche  7.  als  — 

32  müelicher  fehlt  1.  31.  sich    fehlt  ABE.  selber  AF. 

sich  guoter  dinge  und  w?  E.  undc  /eA«  H.  so  /eAW  G. 

vil  fehlt  BG.  etwen  /7.  32.  so  si  B.  si  /"eA«  AC. 

seltsener  ACE,  selzener  H,  seltsaincr  BG,  seltsamer  F.  und  uu- 
muglicher  A:  herter  E.  leibe  A.  laider  ACEGFH.         ar- 

beit /«A«  7.  und  ungern.  H.  33.  von  banden  von  siegen 

vsw.  7.  banslege  F.  wunden  stözze  Aß:  von  wunden  von 

slozzea  7.  und  von  dem  bitlern  lode  7,  unde  den  bitern  tot  G. 

der  ere  E.  3i  laidc  er  CFGH.  .sm.  fon  liegen  von  ver- 

kern  CF:    fehlt  H.  verkeret  (?»i.  oder  f.  ?  vgl.   grammatik 

2,  241.  2489  uoi  für  verkerde  stf.  von  verkeren,  vef drehen,  übel- 
auslegen, wie  serde  von  seren?  u<id  fehlt  BHI.  als  fehlt 
ACF.  der  bost  A:  ein  böser  B.  31.  ii«  und  ein  mordaere] 
fehlt  CH:  ü.  der  böste  m.  i.  nam  er  B,  leit  er  7.  schaeml. 
Bl,  schma'chl.  G.  Hcrzeleit  CEI.  leid  ACH:  fehlt  I. 
36.  von  der  s.  H.  sörigen  A.  bittern  fehlt  A.  verg. 
in  s.  n.  CGH.           38.  vinden  AHI.           v.  bi  CH,           im]  in  A. 
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da  fehlt  GHI.  siner  ere  J.  dikche  h.  CHI.  39.  h. 

gel.  gar  fr.  I.  friuntliche  fehlt  /£.  lit-pgekosel  H,  Jiepcho- 

sct  F:  getan  A.  ein  /W»«  F.  siimleichen  F,    schaml.  G, 

smechi.  JG.       ein  sämelichez,  ein  ähnlichen,  ein  gleiches.        40.  dor- 
slen  JB.  niht  doch  B.  olTe^n^licli  HI. 

B29,  1.  sinen  vreunden  Bt  im  zu  Ir.  /.  gezaigen  C,  gezögen  £: 

gehaizzcn  A.  vor]  von  1.  vorihte  4,  vorhten  B.  uns 

alles  I.  3.  Lern  ßCFH.  mil  /Wtit  E.  ibte  i,  iht  EF. 

beswajret  C,  swaere  B,  swaret  A  duz  JE.  cz  fehlt  AB. 

die    wile   fehlt  I;  wile  fehlt  G.  gutlichen    B:    gedulclicb  IL 

mit  stille:  stillschweigend.      5.  dir  es  FW:  dir  I.     ob  fehlt  I.     obz  C 
oder  —  6  si  /W«/f  Ä.  als  /ieA/f  I.  obe  ez  dir  i.  6.  s. 

gew    E.  si  fehlt  A.  oder]  und  jtf.  Hehler  E.  do 

von  F/.  7.  beiser  ß:  /"e/»«  /J.  sol  betr.  ABE.  be- 

träven  B.  war  ^.  aver  JB.  awer  E.  -  liehen  BC. 

8.  vertr.  ged.  i.  -liehen  A,  -lieh  CF/.  waz  CHI.        sun- 
der   ers   liden  -w.   /.            ioch  EHl,  oucb  .4F,    doch  C,  idoch  Ä. 

9.  -liehen  BC.  vertrage  BEF.  und  er  I.  süzze- 
liche  >l.  10.  crs  da  I.  i.  in  fehlt  E:  im  F/.  mere  A, 
maere  Ä.  vrömde  CFH,  vremdet  B.  11.  dannc^  BCHI. 
biet  F,  hit  JB.  h.  getan  FH.  12.  guotem  1.  JT.  nit 
ein  süszcclicben  s.  /.  13.  tagende  CEI.  14.  zunemen  1. 
genennet  /:  fehlt  H.  vaters  FHI.  1.5.  schuokint  H,  sul- 
chint  ^.  dise  beide  CEI.  16.  iernncn  .4,  lern  BOG.  kain 
Ffl:  chlein  A.  mensche  E.  haben  ^ÄF,  han  E.  ganze 
/'«A«  Z.  17.  ezn  m.  C.  n.  hie  i.  alein  viCFi.  enplie- 
hen  A,  enpfahen  J.  Dar  umb  CI.  18.  h.  w.  in  ung.  CH. 
wen  BCFGH.  wenen,  gewöhnen.  sichz  ^C,  s.  sein  F,  sich 
es  Ä,  sich  BEGI.  daz  er  m.  1.  gedult  CH.  19.  »ber- 
winde  /.  Awer  F:  Swer  B.  lern  JBF.  chein  ^EJff. 
lezze  B,  lecce  i4C,  letz  FH:  lere  F.  alse  n.  CHI.  20.  empz.  ß, 
eras.  H,  entzieheit  (?)  J.  emzekeit  widerffluoles:  assiduitas 
aversionis,  wolestiee.  rnans  ^E,  man  sin  ßCGH:  man  FI. 
21.  deste  m.  £6?.  minder  GH:  niemcr  i,  nicht  mer  F.  ge- 
ahtet  i,  ahte  BE,  acht  F.  ^.  man  betrahlet  /.  getrab- 
ten B.  23.  Als  dir  /.  vient  E,  vint  die  übrigen,  v.  ist  I. 
gemaches  ff.  daz  dir  1.  24.  sinen  A.  wä]  wan  H. 
25.  danne  FI:  fehlt  GEH.  übele  sin.  bwses,  malvtn.  mere  JB. 
danne  EI.  ain  J?.  eins  schrites  wit  /.  26.  Übels  F. 
trete  B,  Irit  G.  27.  adem  seh.  1.  schätz  JH.  hat  cz 
d.  FJ:  denne  E.  getr.  das  FH.  an  dem  h.  H.  bau- 
wel  C,  haubt  Ä,  haupt  BF,  heubl  J.  28.  an  dem  IT.  ruk- 
ke  A,  ruggen  HI:  hals  I.  grift  AH,  grif  B.  au  an  Gl. 
dinem  g.  }.  ao  [vor  oder)  /VA«  i.  diuem  1.  I.  29.  den- 
noch FGH.  ruot  H.  er]  ez  I.  er  dir  CFH.  nin- 
der  B.  duz  ßC.  selben  A.  lest  B/.  in  r.  I.  FF. 
ruwen  A.  30.  Damit  I.  Selber  J,  selben  B.  uszere  F, 
uzzer  i            zaichet  ff.            31.  du  fehlt  H.              diu  G,  deu  C, 
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die  FI:  si  ff:  dich  AB.  raere  B.  mer  m.]  lieber  hast  CIL 

danne  —  danae  Fl.  diiis  AI,  din  ff.  die  ABCE,  diu  G, 

din  Fffl.  32.  selde  G.        die  —  möhle  felUt  I.  gcrw'g  G, 

röent  F.  hawen  S,    gehaben  FH.  mohte  ACB:  muosl  G. 

33.  zu  den  s.  FI.  getw.  HG:  bringen  F.  m.  tw.  E-,  x.  s. 

tw,  m.  BC.        danne  J.  also  —  34  selbe  /"eA/f  £.         maehte  B. 

mag  auch  i.  34.  niht]  niemen  BGHI.  danne  I.  ez] 

er  ^F.  sich  selb  ff.  rehlc  sam  C.  also  B.  niht 

^>A«  C£;f.  liep  E.  chan  1.  C  35.  getan  mag 

FHI.  enwcüc  ACE,  welle  die  übrigen.  mir  es  FH,  ez 

mir  G.  .36.  niht  fehlt  CH.  I.  n.  EF.  mir  cz  Fffi,  ez 

mir  G.  37.  wisez  jBFG.  sich  selber  1.         orden  ABEFH, 

ordcnne  C,  ordenen  Gl.  waz  i,  swez  il.  in  ff.  im 

selber  wider  vor  I.  i.  daz  —  38  enphähe  fehlt  ff.  38.  ez 

iz  A,  ers  1,  er  ez  BEF:  iz  /"eA«  C.  enphahet  A.  obezz  ^, 

ob  ez   CE,    es  es  ff,  ers  I,   er  iz  ff,  es  sich  F.  also  /"eA«  ffi. 

s.  a.  CH.  selber  vor  I.  hab  ^ICff.  40.  Daz  w.  il. 

des  /"e/i/f  ff.  werde  ff.  destu  ^.        begerst  Hl. 

330,  1.  dus  E.  begerung  Fff.  2.  w.  waz  F.  da  /"eA«  F. 

du  da  fürest  /.  ieze  E,  iezunt  B,  iesu  C.  da  fehlt  E. 

3.  doch  etlewenne  CH.  etwenne  feht  A.  noch  fehlt  BFI. 

hellent    Ch.  islichiu    B.  4.    gedulle    A,  gcdullikeit  i. 

senft   ffC'ff,  senflichait  F,  sent'tmütikeit  I.  senfte  «*/".  sanft- 

muth,  milde.  tungden  A.  5.  tungde  —  untiingde  A.      nü- 

tze E.  ungengheit    Eff,  ungedanchait  ff,  [schaden  und  ir  ij 

ungenämchait  FL  6.  hat  uns  geben  1.        herre  got  JB.       euch 

fehlt  FHI.  7.  seien  E.  zögent  u.  w.  E.  wegste  AC: 

pesst  F.  Wiege  adj.  vortkeilhaft,  gut.  w.  und  daz  beste 

CHL  9   leren  AB,  lern  ffG,  lernt  J,  lernen  CEF.  und 

vürsohen  /"^A/f  I:  versehen  E,  weisen  CH.  waz  fehlt  ff.      nacA 

Sachen  in  ff  ^m  gnesserer  ziisatz  von  beinah  3  spaltsn  bl.  129  b  — ««. 
10.    Also    —    selben    fehlt    ff.  Davon    1.    ff.  11.  ouch 

fehlt  EH.  von  fehlt  E.  andern  lütcn  i.  niemanne  E: 

lernen  ff.  siest  ff:  beswserest  C.  12.  vorten  A.  vor] 

von  E.  von]  vor  E,  nach  i.  refat  als  ob  /.  du  fehlt  ff. 

13.  grt  A:  got  ff.  von  dir  oder  bi  (mit  E)  dir  CEff.  oder 

von  dir  fehlt  I.  die  wort  spreche  i,  helle  geret  die  wort  die  E. 

hite  ff,   hat    ff.  14.  geret  C,  gesprochen  h.  E:  sprichest  HL 

Tuo  —  andern  fehlt  ff.  du  /,  zuo  C.  15.  einem  /.       an- 

derem ff.  des]  daz  ffl.  16.  geberen  ff.  erzaig  Fff. 

keine  E,  chcin  ylCffl.  cngctet  1.  17.  erbot  /"«A«  E:  cr- 

bute  A.  getet  ff,  tele  A.  18.  iht  /"eA«  A.  daz  v.  ff- 

enphüch  ff.  ez  /cA«  ^1.  cherz  C.  19.  dichs]  dich  sin 

BCGHI:  dich  i4EF.      sines  geistes  ff:  denn  hailigen  g.  ff.      20.  ist 
s.  /.  gewesen  ist  ff.  daz]  wanne  /.  sin  A:  in  i: 

/■^A«  ff.  göll.  ff;  tügenll.  i.  21.  laet  ff,  let  C/-  gen 

uf  [der  ffGEJ  erde  (erden  EF,  ertrich  1)  BFGI,  hie  uf  e.  w.  1.  g.  C. 
üf  erde  fehlt  ff.      also  E,  alsan  ff.        begert  ff.        22.  schir  ffCF. 
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werde  F,  werdich   B.  selben  A.  mer  denne  sie  selbe: 

mehr  als  sie  seilest  es  bekehren.  werden  in  dem  ewigen  leben  I. 
23.  not  das  man  unser  F.  24.  und  an  antl.  AG,  [des  B]  ant- 

lazzes  BCFG.  antläz  stm.  ablass.  25.  uns]  un  A.  an 

a.  d.  deste  b.  h.   CFGH.  a.  a.  d.    (be-JB)  h.  BEI.  ver- 

kerer  GF.        raerkajre  stm.  aufpassery  spion.  dester  AI.  dest  O, 

des  H.  26.  minre  EI.    minder  GH.  an  u.  v.  BI.  sie 

eht  an  uns  v.  mögen  /:  zuo  verkerende  E.  27.  dest  i?,  des  H. 

28.  unsern  CH.        anvertunge  B.        danne  Fl:  fehlt  G.    winde  A. 

29.  lies  betriieben  mügen.  verhengunge  AEI,  vcrhengde  G,  ver- 
hengd  FH,  verbeugende  C,  verhenge  B.  verhengunge  stf.  er- 
laubnis,  Zulassung^  na^chgiebigkeit.  30.  suln  AEHI.  31.  selbe 
//,  selber  1,  selben  die  übrigen.  grözzern  BE.  tuont  fehlt  I. 
und  daz  wir  uns  7.  unsulde  A.  unsaelde  stf.  vnglück. 
ir  fehlt  B.  32.  unsin  stm.  thorheit,  raserei.  uns  fehlt 
hier  I.  toten  /.  mit  den  Worten  B.  den  werten:  en 
niente,  in  der  absieht.  33.  ein  ABCEHI,  einen  FG.  agene 
E,  agcn  BCFGHI:  angel  A.  agene  stf.  festuca,  Splitter,  stächet, 
rergl.  Frisch  1,  14  ••  Schmeller  1.  33.  stechent  JB,  stecken  /, 
stecket  G.  Und  d.  1.  Darumb  C.  minten  BCFH. 
34.  hiligen  A.  wanne  sie  k.  wislich  /,  disiu  diac 
fehlt  Hl.  ahten  chunden  A.  geahlen  JB,  betrahten  CFGH. 
Ues  selber  mit  ABC:  selbes  FHI:  fehlt  EG.  35.  unschulde  A. 
Da  bi  so  1.  auch  d.  v.  I.  lern  ACHl.  tu  auch  G.  36.  us- 
gemen  H.  üzgexiomen:  eximitts,  sonderlich.  37.  mensche 
EL  faimelriches  BI.  vaters:  AFH,  raters  ß.  sij 
ist  GHI.  lerchint  BGl.  lernkint  stn.  schaler.  38.  ge- 
lern h.  A.  39.  und  ein  F,  und  in  1.  senfles  H,  senfle  C, 
senfterz  B.  hertzen  GH.  tragen]  sin  H.  dem  der  G. 
in  B.  übel  gan  G.  gunden  H.  40.  fridsam  BFH,  frit- 
sara  A.  sint  4,  seint  5.  dem  diu  G.  den  /W»W  B, 
vrid  ilGfl,  friden  JE.            waz  wünne:  tvie  viel,  wie  grosse  wonne! 

331,  1.  hilige  A.  sa  A.  stät  FH.  stet  CF.  inne  hat  [und 

auch  vindet   G]  BG.  2.   in  fehlt  1:    man  15.  deheine  J, 

cheinem  AEH.  rachruche  F,  rauchen  r.  B,  rauch  der  rachh  F, 
rauches  hanck'    G.        rouche  fehlt  1.  rächerouch  stm.    dampf, 

dunst,  rauch  des  grolles,  hasses.  'tvie  die  biene  dttrch  rauch  aus 
ihrem  korbe  (binvazze)  vertrieben  uird,  so  der  hl.  geist  durch  den 
qualm  des  hasses  und  grolles  aus  des  menschen  herzen.  süezem 

CF.  binevasse  E,  beinvasse  F,  weinv.  BC,  bynwazze  I,  vier- 

väzzlein  G.  verlribe  5:    mag   gegen    1.  3.    süsses   h.  F. 

h-fluzzichs  B,  hünigflüsze  1,  hönickflüzziger  süezz  G.  selben 

fehlt  E.  denn  zuo  f.  H.  zef.  B,  zuoterel  G:   zufüget  1. 

ist  fehlt  H.  niht  wunder  FGI:  wndcrt  H.  4.  seltzeiij,  F6, 

saellsam  JB,  selzan  H.  uf  der  e.  BI.  erden  1,  ertrlche  EFG. 

gelaniu    OH,  getane  EI,  getan  ABC.  senftin  H,  senftekeit  /. 

ist  in  aller  der  werke  niht  noch  in  i.  3.  -lidvem  leben  G. 

geistlichiu  menige:  g.  gemeinde,  orden.        Ich  xpc.  han  B.  hat 

Pie   dfutsrken    myitiker.  23  34 
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[unser  herre  1]  ihesus  [xpc  1]  AI.  6.  ieze  E,  iezunt  ß:  fehlt  AI. 
ein  gar  w.  f.  weitiu  CB.  scbnole  AE,  schuol  die  Übrigen. 

lerchint  A.  lernsre  stm.  lernender,  schüler.  7.  Lern  CF, 

lernt  H,  ler  B.  oucb  fehlt  I.  8.  gebärden  A.  di  CF. 

fnugen  1.  etwenne]  auch  i.  herz  H.  9.ane  /^  an  den  H:  ein 
9£F.  glichsarn  /l,  geleichsnär  FO,  gelichsener  JS,  gelischner  B. 
ianeriu    G,    imer    Ä,    iemer    J.  10.  anzeige   CH,  entziehe  1. 

auzer  B,  ussan  H.  allen]  den  A,  11.  si  fehlt  ß.  sich 

mach  B.  niht  anders  BF6.  erzaig^en  CiL  da  si  i.  C. 

12.  äuget  H,  öuget  jB.  enget  1.  ougen  «an>.  «or  att^m  bringen^ 

sehen  lassen.  Irin  i4F.  schinbar  AI.  13.  dornebtig  /. 

durneht  BEOH.  H.  stet  ^4^  steit  H.  dannocbneme  A. 

dancasme  a4j.  dankbar.  15.  chlein  ACHl.  mercn  A:  sin 

werben  sei  B.  wan  f«JU<  J9.  16.  ist  fehlt  H.  sich]  iz 

h,  ez  i,  es  H  siz  C£,  sitz  0,  sis  A^  si  ez  FGi.  17.  sul 

I.  A,  schul  1.  O:  lide  i.  lainel  BCFG,  leut  1,  enlainet  H.     lei- 

nen   8WV.     lehnen.  ehenbenzze    C,  ebenbuze  A,  ebenbüss  H, 

ebenbäwzT.  G,  ebenbösse  E,  ebenhauzunge  B,  ebentewerung  F: 
viderwertikeit  /.  ebenbiuze  stf.  temulatio,  nacheiferung,  riea- 

litas,  s.  fframm.  2,  635.  653,  vgl.  Parzivat  675,  9.  811,  2.  eben- 
hiuzen,  temulari  (gramm,  2,  671^:  er  wil  ebenbiuzen  sich  ze  wcrdem 
Ingesinde  Nithart  (Benecke  s.  350.  biuzen,  eilip,  rasch  gehn,  ren- 
nen? Cagl.  Schmeller  2,  260^;  hetzen  (gehn  machen,  treiben}  gehtert 
tvol  Z.U  dem  selben  stamme.  18.   erban  £,   ergan  C,    vergan  J. 

engan  AH,    gan  B:  gert  F.  .     erban  sing,  prtes.  vcm  erbunnen 

^unregelm.  verbum),  invidere,  misgönnen,  vgl.  gramm.  1^,  964;  eben- 
so in  der  folgenden  zeile,  gan,  gönnt,  von  gunnen,  debeines 
fehlt  E.  19.  noch]  und  CH.  engnn  H.  sie  gan  auch 
n.  I.  keines  fehlt  C.  ubeln  1.  ander  löte  /.  vil 
weider  1:  wirdiger  H.  Ä).  danne  F,  wanne  J.  sich  selben  C, 
lelbe  H,  selber  1.  geret  A,  begert  Fff,  engert  /.  vil  fehlt  A. 
21.  hie /"«A«  Ffli.  erschinen  H.  schinen  wil  Fl.  22.  reble 
BCE.  mensche  AEl.  swecber  EH.  23.  lauten  B. 
ioch  EHl,  oucb  ACF,  idoc  jß.  ain  sach  fl.  24.  vi.  an  BCF. 
erluoget  JS/f,  erlüget  AG,  erlüget  C,  erlaugent  B;  erwartet  J,  nimt 
w^rF.  erluogcn,  erschauen,  erspeehen.  ainciichen  H,  ainch- 
liche  ßCG,  innechliche  A:  emtzichleicben  F.  ieglichem  siner 
un'.ügent  uz  mit  demütikeit,  wie  kündeclichen  usw.  1.  einec- 
Itchen  adv.  unverwandt;  und  also  gehielt  oucb  er  und  sach  gar 
einecllcbe  dar.  dö  wart  er  rehte  gewar,  daz  si  ez  was  diu  schoene 
Isöt  Heinrichs  Tristan  3432  (v.  d.  Hagen  51  •>  26.  siner  fehlt  ß. 
diepsleicb  ß:  fehlt  F.  diepstlc  stm.  diebespfad,  heimlicher  weg, 
steig,  26.  kündecitche  adv.  klug,  listig.  er  d.  verdecken] 
cltelicher  sin  Untugend  /.  verdenchen  BU.  verdecken, 
zudecken,  verbergen.  lislecl.  BFl:  lesteri.  C.  listlicb  adj. 
klug,  schlau.  richsenbeit  /.  gellchsenheil  stf.  simulatio, 
Verstellung,  heuchelet.  er  joch,  /.  ouch  AC,  idoch  B:  fehU 
GF.            27.  chuome  ß.  kam  H.             erkennen  /.             merken. 
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ivamehmen,  sehen.  kan  fehlt  1.  kleinfüge  E,  -gcfiig  F, 

-lügen    il.  klein vüege  adj.  fein  zusammetigesetzt,  zart,  dünn. 

Sünde  BC:  fehlt    EI.  Sünden  genitiv  plur.  slaufl.  BC, 

slün.   A,   slophl.  H,   slüpfl.  EGi,  slafl.  F.  Sloufloch  stn.  Öffnung 

zum  durchschlüpfen,  Schlupfloch.  28.  Pravum  —  illud:  fehlt  A.  Pra- 
vum  —  333,  4.  dulle  fehU  I.  29.  als  =  als  wol  GF.  erk.  a.  d. 
sin  BGF,  son  AG,  so  die  übrigen.  verteilt  B.  30.  also 

swinde  fehlt  H.  geswinde  G:  gros  E.  ioch  Eff,  auch  CF, 

idoch  Ä,  halt  AG.  31.  dunchent  A.  doch  fehlt  E.        sine 

s.  .4.  undurnehlin  H,  durnsahtichait  B.  dcster  B.  un- 

enlscbuldicblicher  A,  unentschuldiger  E,  unschuldiclicber  ßCC?, 
unschuldiger  Ä.  unentschuldicUch  adj.  nicht  zu  entschuldigend. 

32.  unleidiger   G,   unlidlich«r  €/f.  untedic  adj.  nicht  befreit. 

33.  '■Der  andere  grundj  warum  sich  der  demüthige  mensch  geringer 
achtet  als  alle  andern,  das  ist,  v:egen'  usw.  undanchait  JB.  un- 
dancnaemekeit  stf.  Undankbarkeit.  34.  smaehait  B,  smachait  F. 
sümekeil  stf.  Saumseligkeit.  einhalb  AH,  einbalbe  B.  einhalp 
adv.  einerseits,  anderhalp  adv.  andererseits.  die  fehlt  C 
gnad  H.  gote  fehlt  H.  35.  hilf  FGB.  liop  E,  leip  B. 
36.  diu  AG.  chunikch  CH.  staubelin  BHGF,  stuplin  A, 
stabelein  C,  slebclin  E.  hat  also  C.  diemüeteclichen 
fehlt  E.  37.  hat  fehlt  CH.  38.  war  A.  got  BC  gou- 
les]  libes  B.  erboten  fehlt  H.  ^.  Iriwe  H.  er  enw.  AG, 
waere  die  übrigen.  vil  fehlt  B.  übt  A,  leihd  B.  zehen- 
stunt:  »ehnmal.  danchenmer  A.  40.  biet  C,  hit  B,  hat  H. 
dient  ^,  dienet  E. 

332,  1.  durnähcl.  H:  fehlt  E.  huote,  Aöfe«?.  büle  EH,  hüte  AB, 

hüt  CF,  huot  G.  2.  vorchts,  G.        biet  EG,  hit  B.        3.  wäre 

B,  war  A:  fehlt  H.        bilicheit  A.  4.  höhen  fehlt  CH.        groz 

BG,  grozzer  A.  5.  grozz  G.  so  cblain  A.  sachen  /l. 

6.  würz  FG:  nütze  £.  die  CE.  7.  gelriwesten  H,  getruwe 

sin  E,  gelriusein  B,  getriwe  irm  A,  getrewen  F.  vriunde]  end- 
eten H.  freunte  A.  unsern  B.  als  E.  8.  so  get. 
Fü.  getanen  E.  übel  BCFH,  Übels  G.  danken  H,  ge- 
dankten BG.  daz  fehlt  A.  9.  torsten  ß.  getuon  FGB. 
daubt  BFG,  doubt  C.  10.  Übelich  H.  ioch  E,  ouch  CF. 
rdoch  B,  halt  A:  /'e/»«  G.  vil  fehlt  F:  einem  C.  groz- 
zem  C,  grozzer  BH.  sunden  A.  ahlen,  achteten^  hielten. 
andern  B.  11.  sundar  yl,  sundern  B.  bieten  B.  die 
grcesten  FB,  die  groezer  «C:  fehlt  AF.  12.  sundar  A.  waren 
word«B  A.            liebe  feA^t  B:  gnaden  A.             gegeben  als  mir  A. 

13.  andere  A.  crcatur  BCFH.         verst.  h.  CEif.  haben  E. 

14.  den  A,  dann  F.  sundar  A.  kein  EB.  IB.  gröze] 
dehain  BF.  erzeigt  A:  hat  erzaiget  BE.  W.  l.  -wuohs. 
wuchz  A.  höhen  fehlt  B:  groszen  E,  grcesten  H.  biligen  A. 
diemütichait  CH.  17.  der  gnade  CH.  t«t  B-  18.  selbs  //. 
ie  Die  B:  fehlt  B.  und  ir  s.  AH.  souracheit  A,  samkall  B- 
19.  ie  me  CH.           cblagen  B.         unwerdicheit  A.        warlicher  A, 
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werlicher  CH:  barlich  E,  berleich  B.  barlich  oder  berlich  adj, 

offenbar,  dürfte  eher  das  echte  sein;  in  den  hss.  AC  wird  w  häufig 
mit  b  verwechselt.  erchanten  CH.  20.  als  CH.  sti- 

gent  B:  giengen  H.        sie  fehlt  AB.         ie  me  H.         21.  vlieht  A. 
(linster  F.  vinster  stf.  flnsternis.  22.  ir  fehlt  E.  etwe- 

derz  B,   ieweders  E.  schinbarer   AE,   schinber  die    übrigen, 

den  H.  anderm   ß.  danne  CF.  23.  sie]  ez  CFH. 

gem.  F,  vermiste  «.  waren  A:  waer  CFH.  24.  het  ilCF, 

hat  jH.  vergeben  adv.  umsonst,  gratis.        selb?  JH.  25.  un- 

■werd.  D:  unwird  H.  und  ir  undanknaeme  fehlt  CH.  -nä- 

micbait  F.  unslüne  A.  unslune  CE,  unslaun  B,  unsch'n  (so)  H: 
unfleis  und  säumichait  F.  unsliune  stf.  unschteuni%ktit,  lang- 

samkeit.  trcegheit,  vgl.  vorn  zu  3lt,  8.  üfneraens:    am    zu- 

nehmen, am  tvachsthum.  26.  unwerd.  A.  27.  ie  me  jH.  unde 
da  wider  —  28  verstuondcn  fehlt  AG.  28.  scheinlicher  erkan- 

den  JE.  erkanten  fehlt  B.        29.  diu  AC,  die  E,  do  B,  der  G, 

und  daz  er  F.  irer  F.  grozer  B.  liezen  BC.         en- 

kellen  ACE,  engelten  AFG,  vgl.  vom  zu  322,  35.  sin  B,  sine  C, 
si  en-  E.        sin  taeten  B:  er  tat  F.  30.  site]  schein  G.         ge- 

näden  site:  art  und  weise,  gewohnheit  der  gnade.  w.  ze  tuon  Gf, 
w.- getan  B.  31.  uberheven  CFG.  vor  B.  reht  AFH, 

32.  was  -4H:  daz  G.  selbe  £.  rfa«  er^Ye  sin  fehlt  BC. 
und  an  uns  selben  sin  fehlt  H.  33.  sin  AEGH.  wir  /'«A«  A, 
niht  wan  /"eA/*  E.  wan]  niwan  A,  dcnne  CH,  dann  F,  niür  G. 
3i.  sin  EHG.             blosze  E,  blödiu  H,  blodew  C.  selben  G. 

33.  noch  vür  sich  fehlt  B.  chan  ir  selber  A.  und]  uns  A. 
selbe  daz  A.  habe  CF,  hab  4:  fehlt  G.  36.  selber  F, 
selbe  E,  selb  H:  fehlt  G.  nuwcn  E,  wan  B,  niur  G,  nör  F. 
v.  gotes  gnaden  ze  l.  B.  süln  E,  suln  ^fl.  wir  AF,  wirz 
ÄC,  wirs  E,  wir  "  C,  wir  es  H.  37.  danchen  il.  gelte  E. 
wir  h.  F.  nuwan  ö,  niur  G,  nur  F.  38.  der  g.  E.  gaeb  A. 
uns  es  Ftf,  sein  gen.  C.  39.  haben  EGfl.  /.  mügen. 
niur  G,  nur  F:  denn  H.  unser  /eA/f  CH  sünde  feA«  C. 
40.  leit  BFG.  niht  /"^A«  H:  niur  G.  denn  /f.  schaende  A. 
schade  und  seh.  BFH.  und  schade  fehlt  A.  vgl.  Boner  vor- 
rede 50. 

333,  1.  sinnic  adj.  seines  Verstandes  mächtig,  verständig.       angelichen  ^4. 
anllhen,  darleihen.  spil  stn.  Vergnügung,  wettkampf,  Schauspiel. 

2.  gewant  C.  annimet  G:  entlehnet  H.  entnemen,  auf 

borg  nehmen.  dar  CFH.  inn  H,  in  A.  eine  kurze  £. 

wile  EB.  erschin  H,  erschein  BCFG.        3.  er  es  FH.        wider 

fehlt  E.  foder  ABEG,  vorder  CE/f,  r^r^  *«  326,  5.  4.  erz 

ABB,    er  ez  C,   er  es  FGH.  nith   B.  geswechet  EFH. 

swachen :  swach,  schlecht  machen,  verderben.  gelde  C.      gelten, 

die  kosten  ersetzen^  bezahlen.  gcrihtes  reht:   die  gesetzliche  be- 

stiinmnng,  das  urtheil,  der  aussprach  des  gerichtet.  5.  drumb  A. 

dulte  ACE,  dult  BF,  dulde  GH.  Sihestu  AFG.  reht  AH: 

fehlt    1.  6.  demülkait  H;  d.   wege  B.  der   rehten  i. 
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dietnütkait  H.  wenken,  sich  wegwenden,  abweichen.  da]  so  7. 
trel  ABCF,  treten  EHI,  träten  G.  7.  von]    ab  H.  stru- 

chen  £//,  slrüchen  i,  Sträuchen  öG,  slrauken  F,  slrouchen  C:  Val- 
ien A.  l.  lügepfülzen:  ptüle  /.  lügepfütze  swf.  tTügerisdio- 
sumpf,  pfui  d.  tage.  belrogcnn  houarl  H.  8.  lern  BCHF. 
von  unserm  herren  ihesu  cristo  i.  deura.  B.  daz  du  ein 
demütig  hertze  habest  /.  wan  nie  herze  —  32  bestet  fehlt  1. 
9.  den  A.  10.  getele  AE,  getal  F.  cheinen  ACE.  hict  C, 
hit  B.  nidern,  erniedrigen.  11.  unde  warer  m.  C.  cdliu  HF, 
edelstiu  C.  s.  wol  CH.  12.  treskamcr  E,  trismaer  B:  sag- 
rär  F.  triskamer  swf.  scluttzkammer,  sacristei,  sacrarium,  vgl. 
Frisch  2,  385K  Tinlajoele  muoz  iemer  sin  din  triskamer  und 
d!n  trisor  Tristan  114,  2.  ahd.  Ireso,  triso  alts.  trcsu,  tresur, 
angels.  tresor  (daher  das  franz.  tresor^,  thesaurus:  s.  Graff  5,  544. 
was]  ist  CH.  het  BCFH.  13.  unde  die  scelde  fehlt  B.  wie 
—  werdekeit  fehlt  H.  Hie  mäht  B.  chein  ^CE.  14.  wird. 
JEF.  h.  verd.  A.  verdienen  B.  haben  H:  fehlt  B. 
daz  fehlt  B.  want  .4.  15.  sin  reiniu  CH.  megede  E. 
road  H:  maoter  F.  leib  BF.  16-  moht  ABCH.  ver- 
ainet F.  han  E.  17.  wcrung  If.  nie  ein  CH.  stun- 
delin  E.  niht  /VA«  C/f.  18.  grozereu  ß.  scheinba;rercu  H: 
schinberiu  H,  scheinwaeriu  C,  schinbarer  .1,  schinberrc  E.  Jesu 
Kristi]  diner  A.  an.  d.  m.  .1.  Kr.  H.  mensch  C.  19.  übrig 
grozer  H:  grozer  BF.  wird.  EFH.  erwelt  fehlt  C.  20.  ouch 
fehlt  E.  gevellic  adj.  angenehm,  passlich.  ä'lliu  H.  21.  vlizt  H. 
haubt  ff,  haupt  jBF.  gelider  CH.  leber  B.  22.  volchl.  B: 
volkomenlicher  H.  voUeclich  adj.  mit  fülle,  reichlich.  -liehen  A. 
schilicher  H,  schinber  C.  worihte  A,  vvort  ff,  warheit  P 
den  i4,  dann  F.  geliden  CF,  gclidern  ff.  23.  wj\n  fehlt  A: 
wand  B.  rainiu  s.  CH.  luterlich  ff,  loutterlich  JB,  -liehen  F. 
dehin  ff,  chein  AE,  deheine  B,  kainew  F.  sein  A.  raoh  B. 
sin  mohte  fehlt  F.  24.  er  auch  BF.  dhain  ff,  chein  AF. 
25.  ward  F.  26.  si  siu  E,  si  si  ff,  siz  C,  si  es  F:  si  A,  sei  ff. 
allez  CF.  27.  denne  des  B.  des  daz  im  F.  cnpholhen  B. 
und  ith  B.  behalt  ff,  behabet  C.  enphelhers  B.  bc- 
velher  stm.  der  einem  etwas  überträgt,  anvertraut,  vhergiht,  commen^ 
dator.  28.  ungetriuwe  adj.  treulos.  als  der  der  B.  des 
guoles  iht,  etnas  von  dem  gute:  fehlt  ff.  gutes  A.  im  sel- 
ben: sich,  für  sich  selbst.  dc.upl.  BCF.  -liehen  C,  -lieh 
BEFH.  diupüche  adv.  diebisch.  29.  behabet  IL  iht 
behalt  ff:  davon  nimpt  F.  inne  behalten :  zurückbehalten. 
hallen  C.  bevolhcn  (7.  und  fehlt  BF.  .30.  houart  ff. 
ougetriwe  ACH.  dicbin  AH.  so  si  unsaelec  müezc  stn] 
eine  Verwünschung:  dass  sie  verflucht  seit  31.  irs  h.  ff.  her- 
tzen  A.  und  da  B.  ziert  AH.  er  AB.  kaufl  ff, 
chauffe  C.  der]  diu  ff.  der  sl  niht  heslct:  die  ihr  nicht 
geheert.  mich  bestet  c.  gen.  es  gebeert  mir.  32.  mac  niht 
hohvart  haben  —  340,  33    Vergsp  einem  (eine  ganze  tage)  fehlt  B. 
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32.  gehaben  Hl.              got]  si  CH.              kan  B.  ehl  sich  /. 

sich]  si  C.           33.  geahten  CHI.           den  A,  danne  /F.        er]  si 

Ca,           von  der  w.  CH.           der  da  d.  I.           der]  wan  got  CH. 

obrist  A,  obrost  Ä           34.  Und  also  1.           sin  A.  die  fehU  H. 

hiligen  A.           35.  besonder  fehlt  A.           ahten  1.  selber  EHL 

dez  i.           daz  ist  —  sinl  fehlt  E.           36.  wurden  A.  sein  JP. 

niht  AHI,  nichlew  F.       37.  und  sie  1.        in  feÄ«  A.  geselz  X/f. 

38.  selber  1,  selb  jtf.               sich  vür  niht  fehlt  I.  hallent  /. 

39.  lob  AH.      allez  daz]  ez  1.      habent  fehlt  H.      40.  löbelich  EF. 
Non  nobis  —  334,  1  gloriam  fehlt  AI. 

334,  t.  also  fehlt  El.  erluhtet  A.  2.  sinde  F.  auch  si  H. 

mit  der  wärheit  minne:  mit  der  liebe  ".ur  Wahrheit.        von  fehlt  H. 
wellen  C  3.  daz  selbe  a.  —  daz  1.  urteil  stf.  meinuny, 

sich  selben  C.        4.  sie]  sich  1.       deone  er  si  1.       5.  gerent  ACE, 
bgernt  H.  Und  sie  gernt  1.  siu  i4E,  seu  C.  vor  i. 

nihtev  C.  und  daz  F.  daz]  wan  AE.  da  von  CH. 

ein    niht   s.    von    in    s.    E,   v.  in  s.    ein  niht  s.  A.  6.  vor  C. 

sundare  A.  und  daz  man  sie  vor  sünder  habe  i.         daz  sie  i. 

7.  alein  X:  alles  /.  bekoraen  E.  8.  ihtsit  i:   etwaz  F. 

bekennet  1.  Wer  I.  aber  sich  CH.  9.  dunchet  CH, 

achtet  F.  daz  niht  CH.  versmaehe  CE,  versmah  H.      ver- 

smähe oder  fehlt  1.  iO.  und  v.  F.  für  niht  1.  der] 

daz  I.  siebet  A,  sieht  /.  sl  fehlt  A:  sei  C,  ir  F.         unde 

minnet  sl  fehlt  I.  11.  vi!  1.  1.  12.  deheinre  J.          cm  CL 

Und  davon  H.  lerne  von  fehlt  H.        bi  unserra  herren  J.  Ch.  i. 

13.  selben  CEH.  versmahest  A.  mit  dem  —  mit  den  /. 

14.  diemüeligen  fehlt  1.  ouch  fehlt  H.  dez  auiih  i.  daz 
selbe  F.  1.  von  andern  (liuten  fehlt)  E.  15.  hall  A,  ioch 
des  fl,  auch  CE,  sin  auch  darzu  i:  feA«  F.  16.  hat  fehlt  H. 
17.  und  nit  Hl.  blüchlichen  A,  blückliche  £,  blügeclicben  i, 
bleidl.  C,  klücl.  H:  emlzichleich  F.  /.  bliucHchen  ('?blüecl. 
bluocl.)  adv.  zaghaft,  schüchtern.  sich  bch,  H.  nimt  /"*&/<  H. 
er  flies  /IF,  er  verliez  H,  er  verlis  /,  er  enflieh  C,  ern  verliere  E. 
Vliesen  zusammengezogen  aus  Verliesen,  verlieren.  18.  ganz] 
guot  CH.  ganz  adj.  unversehrt,  heil,  gesund,  vollkommen,  ist] 
si  CHI.  Vil  I.  1.  liewer  C.  ein  m.  u.  h.  H.  19.  ein 
mensch  fehlt  E.  raiunern  fehlt  A:  einre  /.  mer]  viel  /. 
äO.  ettewane  /.  als  /.  tiwere  A,  lewer  F.  liure  adv. 
theuer,  kostbar.  21.  demütig  mache  E.  demütet  und  er- 
schrecket 1.  22.  etewenne  f^ÄW  /.  man  danne  die  i 
23.  unganz  adj.  das  gegentheil  von  ganz  oben  18,  inftrmus,  macula- 
tus,  vgl.  fichmeller%  59.  unganz  und  von  dem  tievel  (tiufel  H) 
si  CH.  dez  E.  ir  ffÄ/t  X.  uberheve  A,  so  auch.  C, 
mit  rothem  b  über  dem  v.  24.  Iowet  C.  25.  gute  AI.  tet 
ytC,  det  i.  die  tür  F.  da]  das  HI.  si  gewaltecliche  I. 
rit  CF:  gieng  H.  26.  beroubet  A,  beraubt  HF.  diu]  dein  C. 
27.  unde  —  groexer  fehlt  C.  diu]  dein  C.  28.  si  vast  a  H. 
Da   sancta    M.    Magdalena  1.            29.   heubt  i,    haube  4,  haub  H. 
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sin  ABI:  fehlt  H.  m.  d.  e.  s.  s.  f.  C.  salb  wuosch  W. 

verkert  alle  hss.  30.  lies  grisgaxneten  mit  1  (näml.  sie:  Judas 

und  sine  genöze^,  grisgrament  E,  grisgraroel  CFH,  grisgramt  A. 
grisgramen,  vor  unmuth  und  grimm  mit  den  zahnen  knirschen;  üf 
einen  gr.  jemand  unmuthig  tadeln,  lästern.  murmell  G,  roui- 

murt  H.  31.  selben  A;  er  sie  doch  selber  i.        eniredte  A,  ent- 

raete  (7,   entreite  E,  entrele  7,   entreit  Jf.  entreden,  gegen  eine 

anklage  vertheidigeTi,  entschuldigen,  vgl.  entreder  (335,  8)  stm.  ver- 
theidiger.  si  fehlt  A.  .32.  wäre  A.  über]  durch  /. 

immer  mere  fehlt  I.        In]  Sie  /.        gnugt  A.  alein  uf  si  CH. 

zu  r.  uf  sie  a.  I.  33.  nachreden  F.  hinderreden  vgl.  105,  30. 
er  murmelte  E.  murmurten  H.  hilant  A.  darum  H. 

3*.  gestalte  E,  geslate  AI,  geslatet  HF,  gestateht  C.  I.  ze  un- 

nutze: unnütz.  florn  AF  =  verlorn  CEHI.  35.  han  J. 

angelit  A,  angelat  H.  Daz  Fl.  36.  grozze  AC,  grozes  H. 

wunder  CFHI.  tdte  H.  genozen  EL  37.  viehlichen  .4: 

fehlt  I.  38.  künnent  1.  39.  affenheit  stf.  thorheit,  narrheit. 

geliusche  stn.  tämchung.  sies  H,  siz  AE,  sie  sin  /,  si  ez  CF. 

gwizen  H,  wiszent  I.  w.  mugen  CH.  I.  wizzen)  mohle:  usw. 
Ez  mohte  IF.  10.  halt  A,  ioch  EH,  ouch  CFI.  mohte  ez 

niht  CH.  zue  F:  bi  HC. 

335,  1.  sü/on  H.  wort  HF.  als]  so  I.  als  verre:  so  fanj$r«. 

2.  daz  /'«»A/f  /.  enthalten  H.  enbestrafele  E,  strafte  FI7J. 
selben  fehlt  I:  selbe  EH.  3.  er  irs  H,  ers  ir  I.  verhängte  CEH. 
daz  er]  und  H,  ustraib  H.  4.  gegangen  H.  küchen  I. 
QucB  —  instantis  fehlt  AI.  5.  Und  zw.  J.  zwischent  E,  zwi- 
schan  H.  yla  H.  Rachcin  7,  Racha  H.  6.  verrihtet  7, 
verriht  H.  wan  /«/»«  i.  swie  /eA«  F.  swester  ff,  ge- 
swistergeit  F.  geswester:  Schwestern^  vgl.  zu  145,  21.  we- 
ren  E,  waren  <li«  übrigen,  biegen  A,  bihlen  C,  pikten  ff,  pit- 
ten  E,  bitterten  7:  und  lebten  auch  F.  biegen  prt.  von  bägen 
stv.  contendere,  altercari,  laut  schreien,  zanken,  schelten:   vgl.  Graff 

3,  23.  Schmeller  1,  157.  gramm.  1^,  935.  mit  minnen  si  sich 
seiden  noh  niemer  after  diu  saraent  gebiegen  Genesis  Hoffmann 
49,  21.  daz  ire  hlwec  niene  gebiegen  ehend.  30,  27.  si  doch 
Cfl7.  7.  gallen  ff.  gelle  swf.  pellex,  kebsweib.  gen] 
mit  CF.  undultet  ACE,  ungedultet  ff,  ungedullig  was  Fl. 
undullen  swn.  ungeduldig  sein.  8.  haltet  AC.  ir  gedult  7. 
sweich  AE,  sweige  C,  sweig  F,  ir  swig  ff,  swigen  7.  Jhesus 
cristus  1.  was  F.  selber  AI.  entredar  A:  vgl.  oben 
334,  31.  9.  ir  fehlt  FI.  groze  E7F.  salich  A.  Er  ist 
sselic  fehlt  I.  dem  ACF,  den  Fff;  die  ir  7.  sin]  si  A. 
nidcr  «/m.  neider:  fehlt  A.  nihtes  niht  A.  künden  7: 
mögen  CH.  10.  nuwen  7,  nilwant  ff.  sie  —  11  vunden 
fehlt  A.  verkeren  ff.  gern  H.  bösea  CH.  siu  ez 
EIF,  si  es  iht  ff.  11.  Swen]  Sit  A.  man  in  AF.  ander^ 
nit  F7.  gezeihen  A,  geziehen  C.  denne]  was  ff.  12.  glis- 
nar  A.             nicht  wan  F,  nihtz  wan  ff:  /"eA«  C.             man]  der 
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mensche  EF.  des  doch  niemen  erkennen  m.  H.  13,  nit 

wan  H,  niht  dcnnc  C,  nur  F.  belrogem  ACFH,  betrogene  E. 

14.  niht  an  im  CFH.  bestrafleu  A,  straffen  F,  berefsen  E,  be- 

rephcsen  H,  verefsen  C.  aber  fehlt  I.  15.  bestrafen]  wie 

vorher:   berespen  und   bestrafen  i.  mag  F.  scbeltar  Ay 

schälter  H.         scheltaere  stm.  tadler.        und  niht  CFHI.  bez- 

zcrar    A.  16.    ?röer  HF,  vrar  C,  frower  ß,  fro  i,  vre  C'o)  A. 

vinde  F.  straffen  F.  deune  —  j17   berefsen    fehlt   E. 

17.  daz]  ob  J,    so  F.  berespenne  /,    berepsen    H,  refsen   C: 

straffen  F.  funde  CHI:  vir.dct  AEF.  halt  A,  ioch  EH7, 

doch  C  awer  F»  bestraffen  A,    straffen  F,    berefsen  ««u;.  die 

übrigen.  bestrafen:  tadeln,  zurechtweisen  =  berefsen.         18.  tel 

AC,  dete  IF.  doch  g.  C.  gern  H:  fehlt  1.  allerg.  Cl. 

gevüege  a4j.  artig,  höflich.  mohte  A.  Darnach:  Nu  bitent 

alle  unsern  herren  etc.  das  übrige  bis  zu  ende  fehlt  I.  erz  AC, 

er  es  F,  er  ihtes  Ä,  er  E.  uf  bi5t  fl.  19.  den   lüten  H. 

die  sin]  erz  E.  n.  gewesst  betten  F.  tugende  C.  vil  /"^Art  F. 
seitrein  AF,    selzan  B.  20.   unbrachton    H,    unvolchömen    F- 

I.  trouwet:  AEF,  getrouwct  C,  getriwet  H.  21.  ihl  C.  ennide  E, 
annide  H.  halt  AF,  ,ioch  EH,  doch  C.  niht /W»«  A.  gern- 
de  C,  hegernt  Jff,  22.  nuwau  E,  nur  F:  sunder  CH.         23.  wan 

—  tilgende  fehlt  E.  begernt  FH.  er  H.  und  niht  A. 

tugentde  A.  24.  diu  ii,   dew  F,  die  ACE.  hohsl  A.        tu- 

gende AE.  diu  H:    die   die   übrigen.  25.  grozzest  A. 

must  A.  dester  AF.  des  grozern  nid  1.  H.  1.  ni- 

des  E.  26.  27.  siz  ACE,  si  si  H,  si  es  F.  26.  geswechen 

CEH.  27.  türren  E.  28.  enhal  AC:  hat  EFH.  ein 

andern  A:  fehlt  H.  niht  g.  AC.  gegeben  CH.  29.  het 

EHF.  30.  Man  weiz    bis    337,  38    da    vliuhet   si    von  (tvahr- 

scheinlich   ein  ganzes   blatt   der    hs.)    fehlt    H.  ouch  fehlt  E. 

sol  got  A.  31.  gemüte  E.        er  uns  g.  C.  32.  al.  unser  F. 

aller  fehlt  C.  33.  dis  E,  dils  C,  ditz  AF.  34.  tugent  AF. 

35.  yHz   AF.  naher  A.  irr   C:  </.  i.  der  gotes  miunc. 

36.  ist  chömen  F.  37.  hiet  C,  het  AEF.  38.  danne  E: 
/«AK  F.  geben  JE.  39.  gewclen  AE:  wellen  CF.  40.  chan  F. 
ist  si  d.  A.            die  s.  CEF.           niht  mit  C.            iren  CEF. 

336,  1.  gesament  CF,  gesamet  E.  enmag  F.  2.  doch  A.        alle 

fehlt  E.  iren  CEF.  geminnen  C.        so  ein  i.  C.       3.  er- 

den F.  irr  F:  siner  C.  gez.  C.  4.  sol  feA«  F. 

allen  E.  5.  gezeuchet  F.  undc  fehlt  C.  6.  m.  al.  C. 

7.  noch  /"eA«  F.  Mbe]  herzen  E.  8.  mach  C.  unge- 

wondlich  F.  9.  an  vnd  C.  andunge  stf.  sehnsüchtiges  leid, 

betrübnis,  vgl.  zu  323,  3.  mit]  in  A.  iüt  «^m.  <o»,  schrei. 

pfneschen  A,  pfenschcn  C,  fneschen  E,  fnochsen  F.  pfnesrhen 

«UT.  anhelare,  schnell  athmen,  keuchen,  schnauben:  Greiff  3,  782. 
Schmeller  i,  330.  mit  fehlt  E.  10.  ünde]  wan  A.     daz  F. 

niht  wunder  F.  11.  und  —  vreudc  fehlt  E.  enphehet  C, 

vabet  E.  ez]  er  F.  lahters  CE,  gelächters  F,    lasters  A. 
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lahler  stn.  das  lachen,  gel  fichter.  1-2.  chachens  AF,  chachtzens  C: 
fehlt  E.  kachen  [auch  kachezen:  Graff  4,  363.  SchmeUer  2,277) 

caekinnari)  laut  auflachen,  davon  auch  kach  stm.  cachinmia- 
Swie  gevellich  unde  gevüege  bediu  Up  unde  muot  diu  zijlit  roacheil 
si  neiget  den  hals  oder  si  leget  die  überbräj  si  stellet  dnz  antlitze, 
si  bindet  diu  ougen,  si  weret  dem  kachen,  si  mazot  die  zungen,  si 
Kämet  die  vräzheit  «*«;.  in  der  hs.  A  bl.  288'.  unde  tet  einen  kach 
und  began  so  serc  lachen  von  den  selben  Sachen  Oberlin  749  ib^i 
Müller  3,  XXIV^.  unde  fehlt  E.  andern  C:  fehlt  E.      un- 

{feba^rde  stf.   übles,   ungebührliches  yebcerden.  13.  siht  man  E. 

d.  m.  chan  A.  14.  geslillen,  aufhwren  machen.  erno  A, 

er  F.  üz    brechen,    wie  uhd.    ausbrechen,    in   weinen,    lachen- 

15.  mac]  niaht  A.  irdensche  E.  unde]  solchen  A.         ge- 

schaffen, hervor-,  zuwege  bringen.  16.  mac  —  17  su  vil  fehlt  C. 

ungewellic    adj.   non    compos,   unkräftig,    kraftlos.  17.   ist  diu 

golliche  liebe  den  alliu  irdischiu  und  vleischlichiii  lieb  A.  18.  Swer 
des  niht  enweiz  bis  337,  8  also  raac  fehlt   A.  woiz]    kan    E. 

19.  elwez  E,  elwaz  F.  wan  des  F.  20.  alles  F,  allcz  CE. 

nicht  a.  F.  und  daz  F.  gel.  wil  me  E.  wil  fehlt  C. 

21.  geschrift  F.  22.  eteilche  und  künde  fehlt  F.  ie  k.  E. 

''wer  einige  künde.,  kenntnis  von  gottes  Vertraulichkeit  sich  erwarb.' 
daz  F.  23.  hercew  C.  krcfte  E.         aber  man  E.         izu  C: 

fehlt  EF.  etwenn  F.  die  fehlt  C.  24.  zögent  E. 

nicht  sind  oder  nicht  h.  F.  an  in  uern  C.         dingen  fehlt  C. 

25.  lihte    betr.    jB.  werden    F.  bicsem  CF,   bösen  E. 

26.  alle  die  niht  E.  27.  inner  E.  -gant  E.  s>vi  C- 
swenne  E.  28.  /.  waete.  wate  C.  alle  schale  wolfe  w.  E. 
29.  Nu  enwellc  gol:  nun  verhüte  gott,  da  sei  gott  vor!  Ic- 
bene  schinen  E.  in  g.  schine:  in  geistlicher  hülle,  30.  siüde  F. 
ungeraten  F.  Irügenaere  stm.  betrüger.  sein  C.  32.  müg  F: 
mach  C.  33.  er  F.  danne  EF.  als  EF.  34.  les  CF. 
Jacobe  C.  35.  manigen  dingen  F.  misscluon,  fAura  was 
nicht  recht  ist.  alle  fehlt  F.  ouch  feA/«  E.  36.  der  g. 
z.  F.  gotes  zart:  liebling  goites.  sprechen  E.  37.  trie- 
gen  E.  selb  F.  38.  mans  E.  vor  fehlt  E.  39.  uuverdieneter  E. 
40.  zaiget  CF,  zöget  E.           an  /eA/«  F.            awer  gemant  F. 

337,   1.  mohten  E.  stan  E.  2.  gluche  C,    gelükh  F.  sich 

üf  genäden  glücke  läzon:  sich  auf  glücklichen  zu  fall  und  gnade 
verlassen.  Si  s.  paidew  F.  sie  fehlt  C.  oder]  und  F. 

4.  a'n  C.  allen  E;  all  leipleich  F.  A<«<f  erkantnüsse  <iw 

gelichnüsse.  den  C,  die  EF.  5.  niht  fehlt   E.  treum 

(und  darüber  mit  rother  färbe  tro'm)  ges.  C,  troumeg.  E.  Iroum- 
gesihl  stf.  (1  oder  stn.  wie  74,  19.  doch  sieh  338,  ü)  wie  uhd.  ifi" 
sum  in  quiete.  wärsagunge  stf.  divinatio,  vaticinatio,      tone  E. 

in  einem  döne  loufen:  zusammen,  übereinstimmen  ==■  enein  grhellen. 
6.  oflt  F.  7.  liebe]  gnade  E.        Qeusset  F:  vHuhel  C.     also  JB. 

deu  C,  die  EF.  der  F.  sunne  C.  Der  F.         8.  laut- 

ierist F.      unsauberist  F,  unsuverste  £:  unrain/ste  C.     gchcler'  F, 
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helcnt  C.  Also  mac  fehl!  A.  9.  gotlicb  I.  und  irdiscbeu  Ä. 

nibt  wol  bi  E.  gesein  noch  d.  C,  bei.  chan  A.        fO.  em 

AF,  aa  C  14.  docb  got  A.  doch  fehlt  E.  dar  un- 

der  EF-      12.  got  alle  hss.      13.  im  ir  CF,  in  ir  AE.      14.  also  E- 
torscb  yl,  torot  F.  Sunder  es  jP.  15.  guol  ist  CE.         und 

gar  ^.  leide  A.  16.  vallet  EF.  erbiutel  fehlt  S. 

alz  1.  F.  17.  schadl.  ^4.  -liehe  E.        erleide  EF.       liebe] 

hilfe  C.  hilfe  erpeutet  F:  gehelfe  E.  18.  ungewärleichen 

F,  ungewerl.  AC:  ungelruwen  E.  /.  ungewärltcben;     ungewär- 

licb     adj.     unbewacht,    unsicher,    gef (ehrlich:     Schmellfr     4,    127. 
19.  waae  A.  darumbe  fehlt  C.  20.  antf.  s.  £.  mit 

sinen  ^enaden  CF.  21".  valle  E.  selb  F.  türe  E: 

tut  A.  -micbait  F.  22.  versperret  A.  23.  Geistlich  ^, 

geistliche  CEF.  24.  edel  C.  beswa'chef  C,    geswachet  F, 

25.  allew  F,  alle  E.  edlew  F,  edele  E,  edelen  C.         pfliget  A. 

phyliget  F.         26.  schätz  goUgimme  A.         nuwan  E,  nicht  wan  F. 
27.  lugent  AF.  Tugent  die  hss,  28.  seien  —  seien  E. 

ougen  fehlt  CF.  bedarf  CF.        29.  an  den  b.  A.        nindert  A, 

niergent  E.  in  E.  31.  ein  teil  E.  halt  A,  ioch  £> 

6QCb  C:  fehlt  F.  32.  bebaltnüsse  ä?/'.  das  halten,  die  attsübung. 

33.  -liehe  F,  -lieh  -4.  heilichtum  A.  heiltuom   sin.  heilige 

reliquien.  34.  mähte  A,  machet  E,  machete  CF.       ein  rffe  Am. 

tockenlade  stf.  lade,  kästchen  für  eine  docke,  spielpuppe.       35.  Als  E. 
geistlichen  A.        dhainer  F,  einer  E.  36.  -liehe  CE,  -lieh  AF. 

lieb  ^:  /'^A«  F.  scheuhet  XCF.        Verliesen  CEF.         37.  swaz 

daz  ist  daz  si  F.  füeret  A.  vürdern,  promovei'e,  fördern. 

38.  von  im  balt  A.  39.  ker  HF.  din]   die  F.        siech  F, 

sihe  C.  40.  und  waz  du  F.  s.  pisl  F.  |ch  wsene  des 

338,  1.  geistlich  A.  guol  H.  ansiecht  F.  2.  als  CFU.     hohe  E» 

hoch  F.  gesihte   C.  nach  dem   nutze:  wa^  d«n  gewinn, 

der  nutzen  betrifft.  Seraphins  C.         sweimofe  E,  schauncte  G. 

sweimen  äwv.  schweben,  fliegen,  schweifen.  3.  Dilz  j4F,  daz  E: 

einez  C,  ains  GH.  behalt  F//.         4.  selbe  fi.  geit  ACE. 

5.  wannen  H.  sien  ff.  daz]  so  H.  dannoch  CB. 

leres  ^C.  in  (an  CH)  uns  ist  CFH.  6.  künden  EflFC 

wirs   H,   wir  ez    GF.  schallen   swv.   lärm,  getoese  machen,  ju- 

beln, prahten.  dirr  CFG,   diser  H.  werk  ^,    wält  ff. 

7.  laet  CG.  han  ff.  sd  kiWe  /"«Art  ylC.  9.  halbs  HF. 

dester  ^Fff.  me  CH.  iamere  A,  iamer  di'g  übrigen.      Val- 

ien feA/f  E.  da  ze  G.  10.  daz  fehlt  ff.  uf  der   erden 

EG.  des  minder  ff.  ihtesgern:  etwas  verlangen,  begehren- 

begern  ff.  unde  fehlt  EH.  11.  geil  arf/.  froA,  heiter,  frceh- 

lieh.  trost  CGff:  dinge  A:  viel  E.  12.  halt  A,  ioch  Eff, 

ouch  CG.  ich  g.  C,  nit  g.  ff.  13.  /.  gebrestea   unde  diu 

broedikeit   unde  der   k.  biced.   CFH.  den  k.  EFGH. 

14.  dyemdtlkail  ff.  geben  EF.  güffen  A,  güsten  ff.      güf- 

ten  swv.  grossthun,  sich  rühmen,  prahlen.  die  er  weiten  ff.    der. 


f 
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zum  pron.  demonstr.  gesetzt,  gibt  diesem  im  ahd.  relative  bedeutung: 
die  der  wellen :  ij  qvi  vellent.  doch  schweift,  wie  im  mkd.  überhaupt, 
so  auch  hier  die  bedeutung  von  der  schon  in  die  unbestimmte  von 
quicunque:  prahle  wer  da  immer  tvolle  von  hohen  gnaden!  15.  de- 
mülikait  H.  alle  fehlt  CH:  alliu  G.  16.  sicherr  PGH, 

sicherre  C.  selzan  H,  sellsein  A.  gnad  Ä.  17,  ist  fehlt  CH. 
nindert  A,  Dieodcrl  FGH,  niergcn  E.  State  AC,  stat  H.    staete 

adj.  stcetig,  andauernd,  bleibend.  wan  da  man  si  üebet  mit  r.  d. 
CH.  18.  keinen  dingen  EGH.  daz]  nicht  F.        ungelin- 

phen  H.  -liehen  CG.  leute  A,  lautet  C:  die  lüt  H.  si 

fehlt  E.  19.  verspottet  CH.  nieraans  EF.  nieman  C,  nie- 

men  H.  ir  fehlt  F.  ein  p.  CFH.  pine  A,  pin,  pein 

di&  übrigen.  schellens  =:  von  schelten  H.  20.  ervärt  G, 

erverret  E,  ervert  H:  betrübt  F.  ervseren  swv.  ausser  fasswng 

bringen.  S.  wirt  si  nimmer  sat  noch  smacheit  noch  unwird  noch 

gebresten  und  wirt  sin  niht  erweget  A.  noch  betrüebet  fehlt 

CFGH.  behalterinne  fehlt  A.  -in,  -in  stiets  EH.     21.  er- 

werferinne  A,  erwreruerinne  C.  lies  in.  22.  gesellinne  C- 

nacbfolgarinne  AF.  23.  minnen  El,  mine  A.  ein  enz.  FH, 

ain  z.  H.  Wan  daz  E:  da  fl.  vemer  H:  fehlt  E.         ver- 

vselen,  ferfelen  A,   verveln  EH,   gevälen  G:  ergen  F.  vervaelen, 

f allere,  fehlgehn,  fehlschlagen;  über  die  herkunft  dieses,  im  i^.jahrh. 
noch  sehr  seltenen  wortes  sieh  Schmeller  1,  519.  ezn  CE,  ern  H, 

zen  A,  ez  G,  es  F.  getrost  ACFG,  getorst  H.  getrosten 

nach  einem  dinge:  in  folge  eines  dinge«  Coder  zu  einem  din^el) 
muthf  hoffnung  Zuversicht  einflassen?  etwa  loie  Nibel.  990,  2  nu 
iroBste  dich  nAch  töde?  vgl.  Schmeller  1,  501.  24.  demüete  E. 

diu  da  ist  CßH.  aigniu  HE,  aigeneu  C,  ainigew  G:  armiu  X- 

dienaerinne  fehlt  H.  ein  fehlt  E.  ainigiu  G.  dirn  C, 

dirne  E:  dienerin  H.  diern  swf.   amcilla,  dienerin,  magd.  aM. 

diorna,  aus  diu,  diwa  {daraus  auch  dierauot,  dienen  usw.}  pueltat 
famula,  ancilta,  abgeleitet:  Graff  5,  87.  90.  SchmeUer  1,  397. 
25.  sprichet:  besagt,  bedeutet.  diu  fehlt  CFOE.  diemuot 

fehlt  E.  armer  F,  arm  G.  dienerin  AEH.  26.  si  sich 

AC.  magt  EGH.  der  himel  CE;  diu  hymel  //.  chünnegine  S. 
27.  diemütige  AE.  diern  G,  dirn  C,  dirne  AE,  diren  F. 

dienerin  H.  Quia  usw.  fehlt  A.  28.  ie  so  si  sich  A.  ez  fehlt  F. 
gel  die  kss.  rehle  C.  erkennen  einem  etvraz:  einem  etwas  zu- 
iheilen,  zuerkennen,  hin  ze  ime  E.  29.  undertanich  A.  30.  her 
wider:  wiederum,  dagegen.  imj  in  A.  rehte  C.  31.  siu  ime  E. 
mit  feklt  E.  als  E.        32.  gnade  JE.  33.  Lerne  von  im  bis 

au  endefehU  H,  dafür  bl.  133''—  134  "*  unten  ein  grosserer  zusatz  über 
das  wesen  und  würken  der  demuth,  der  mit  davidischer  darstellungs- 
weise nichts  gemein  hat.  Lern  CF.  8e1ben  fehlt  A.  halt  A, 
loch  E,  euch  C:  sünderjP.  34-  allen]  andern  A.  ze  fehlt  A. 
gßn  fehlt  C.  -Schafte  C,  -schefte  E.  3B.  vor  sin  (wesen): 
vorstehn,  vorgesetzt  sein.  Dar  —  gehörsam  fehlt  E.  ver- 
tregig  JB,  verträgleioh  F:  fehlt  C.             J.  vertragic  af0.  toteratrilis, 


«3j    540    «©- 

^erträgUch.  37.  bei  iahten  C.  also  F.  übersehen, 
nachsehen,    über  eltvas   hintrei/selien.                güetlich«    CE:    fehlt   F. 

38.  gcin  übersehen  und  überd.  E.  tiberdenlien,  in  gedanken 
das  rechte  mass  überschreiten,  irren.         vil  läucht  F.  verrerlE. 

39.  selber  EF.  La  si  durch  got  F.  herre  CF.  40.  ge- 
tate  y1,  getat  CE:  werkch  F.  deiner  sinne  F.  weisär  F, 
wiser  CE,  wisen  A.  wisiBre  stm.  führer,  leiter.  hab  AC. 
habe  stf.  habe,  eiyenthuvi. 

339,  1.  wizaere  stm.  peiniger,  strafer,  tadler.  2.  süllen  EF,  sult  C. 

Süllen  EF.  3.  haben  E.  und  es  sol  sten  F.  stet  C. 

irre  E.  bescheidenheil:  einsieht,  ermessen.  üz  fehlt  E. 

gebe  E.  4.  got  rfie  /»««.  5.  halt  .4,  ioch  E:  er  was  auchF, 

und  auch  uf  der  erde  C.  dem  m.  EF.  üf  erden  fehlt  A. 

Josebe  E,   Josep  A,    Joseph  CF.  6.  m.  was  er  gehorsam  C. 

hiligcn  A.  gevolgic  adj.  folgsam.  hall  AF,  ioch  15,  ouch  C. 

7.  chrivlze  gerne  C.  unz  C.  daz  krijtze  t.  E.  an  den 

t.  d.  ehr.  F.  8.  über]  umbe  £.  her  E.  ebcnher  und 

«betigewaltic  adj.  gleich  an  herlickkeit  tind  macht.  9.  mit  sinem  A. 
erden  E.  10.  minnsam  A.  rainnesam  adj.  liebevoll.  11.  daz 
ist   gen  dinem  c.  F.  Minen  A.  12.  erlösten  EF.         bluot 

ACF.  13.  oder  eines  EF,  fiches  A,  vieches  F.  vihes 

bein:  thierknochen.  14.  gemale  A,  gemaside  CF.  gemeele 

sin.  pictura,  gemcelde.  15.  a.  d.  m.  minucn  u.  eren  C.  16.  nach 
—  unde  fehlt  C.  seien  E.         17.  dem  fehlt  E.         der  sele  C. 

tS  des  A,  der  CE:  und  sein  pruoder  worden  nach  der  geschepfde, 
der  usw.  F.        bröder  A.         in  den  E.         bout  A.  geistliche 

fehlt  E.  19.   im  xpo  Christen  A.  geben]  miltailen  F. 

21.  darane  C,  an  ander  CG.  arbailen  C.  sülnt  JB. 

22.  allen  E.  verwizzeu  ACFG:  vcrbunncu  E.  nach  E, 
deh.  CF.  23.  boeser  wän:  ba'se  vermulhung,  verdacht.  bosez  C. 
24.  Swcr  ein  G.  ein  erbe  des  himelreiches  F.  25.  glid  C, 
gelide  F,  geleil,  G:  gelich  und  gelid  A.  26.  schol  A.  wan] 
seit  ü.  27.  Süllen  FG.  chein  ^CFG.  d.  v.  g.  B: 
g.  ze  den  sünden  G.  28.  diu  C.  schrin  CF.  niht 
f^Art  E.  29.  dieb  F:  dich  A.  unde  /"eA«  A  cheuschen  A. 
30.  statte  E.  den  dcub  F.  31.  ist  /W««  A.  erl.  sollen  F. 
als  —  erläzen  fehlt  E.  gern,  begehren.  32.  in  /VA«  vi. 
nihteu  ACF,  niute  £:  ichtiu  G.  beswaren  .4.  33.  guotc 
noch  an  dem  fehlt  E.  leunde  CF,  liumden  JE.  schone  A. 
schönen  sin:  dass  uir  ihn  schonen.  34.  sin  fehlt  p.  ge- 
bärden A.  lit  CE,  lid  A,  lide  F.  lil  stn.  glied.  35.  schönet  F. 
geleit  G.  Kristus  etc.  fehlt  A.  36.  trid  .4F,  vride  C,  tri- 
den  E.  zestöret  F.  der  chloret  «nd  am  rande  roth  cherct  G. 
von]  auz  F.  37.  di  die  AF,  diu  die  EG.  gelidcr  CF. 
haupte  v4F.  hiligen  A.  38.  houpt  ylF:  vride  C.  kristcn 
/■«A«  E.  sine  E,  sein  F.  glider  G,  gelider  F.  39.  hou- 
bet  G,  houpl  ylF.  40.  leides  fehlt  E.  t.  1.  F,  tuot  le  laide  G. 
mit  CF:  fehlt  AE. 
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340,  1.  wir  uns  G.  leid  A,  leide  C.  lieb  CF:  leip  A.        gel  A: 

lazzeu  gen  G.         mit  fehlt  E.  im  feArt  C.  2.  trourich  ^ICG: 

betrübt  F.  froleich  F.  valer  C,  vaters  AEFG.  4.  sö- 

chent  A,  sochcnt  CF,   suochent  E.  soeben,  suchen,  kränkeln^ 

vgl.  Schmelier  3,  191.  4.  5.  alliu  AF,  eiliu  C,  alle  £.  ge- 

lider  CF.  4.  bleichen,  pallescere,  absterben.  3.  deste  chref- 

tiger  C.        allen  in  E.  6.  Barmhertzige  A,  barmiges  hercze  G. 

barmherze  stf.  barmherzigkeit.  daz  fehlt  C.  ein  zeichen 

der  minne]  gotes  hertze  CFG.  7.  l.  sit:  sint  E.  barmher- 

zig EF.         also  E.         himelischer  fehlt  E.  8.  urchunde  ACF. 

orkünde  stn.  zeugnis,  kenn-,  ivakrzeichen.  9.  -herlzichait  CEF. 

barmhertzige  CEF.  vi!  fehlt  E.  ist  vil]  wirt  F.         schier 

A,  schir  CF.  worden  fehlt  F.  vil  t.  E,  an  t.  F.  lu- 

gend CFG.  und  an  F.  10.  -üschcm  Ion  F.  alliu  AG, 

elliu  C,  alle  EF.  werch  >1E:  weit  F,  diu  werlt  CG.  sint] 

ist  CFG.  zins  feA/<  F.  -accher  A,  akcher  C,   achar   G, 

archer  F.  12.  wechset  C.  verdampnet  CG,   verdampt  F. 

werden  E.  Die  t.]  also  F.  13.  wil  fehlt  E.  ouch  daz 

du  C.  ouch  fßÄW  E:  die  tugent  F.  arm  F.  14.  hercz- 

lichcn  G.  beswaert  G,  swere  E.  15.  ime  E,  im  .4,  in  dem 

CG.  aller  der  j.  G.         der  dir  (da  F)  ist  GF.  das  zweite 

undc  fehlt  A.  16,  wirt]  ist  CF.  samen  G,  samem  F. 

alle  A.  dlnes]  dim  >1.  17.  spiltal  E.  da  4E,  dar  CFG. 

18.  und  in  CFG.  dirr  FG,  dir  C,  diser  A.  ener  wcrll  F. 

hab  ul,  haben  wir  gemeine  w.  E.  19.  früwde  G.  tugende  E, 
lugent  G.  das  rfn*«e  mit  ir  fehlt  AF.  guoten  E.  20.  pilde  A, 
bilden  E.  gewinneshalp  adv.  auf  der  seile  des  gewinns.         ver- 

liezen  G.  22.  ze  h.  1.  gan  G,  halt  AF,  ouch  CEG.        mit 

fehlt  EG.  helfen  G:  fehlt  E.  und  im  ze  st.  G.  23.  swa 
so  wir  C.  dürft]  not  F.  dürft  adj.  naethig.  unser  X 

gute  A.  2*.  rat  CF.  mit  fehlt  G.  hantreich  C:  dienst  F: 
fßAW  G.  hantreiche  stf.  handreichung,  beihilfe,   Unterstützung, 

vgl.  Frisch  i,  41 1^  Schmelier  2,  206.  hilfe  AFG.  wir  mit  A. 
in  E.,  26.  geringern  mügen   EG.  geringen,  leicht  machen. 

G.  minnet  G.        28.  dürft  F,  durfte  C.        27.  cusint  C£.  ouch 

fcA^f  C.  28.  mir  A,  mich  CKFG.  erbarmen  steht  mit  dem 

dett.  sowol  als  dem  accus.,  s.  grammatik  4,233.  28.  durftich   V. 

hilf  AF.  im  und  tr6st  in  G.  mac]  ez  dar  getuon  G.  t.  aber 
ich  dez  n.  G.  30.  ihteu.AC,  ibte  E.      bcswart  A.       31.  wun- 

derlichen C:  unwirdichlich  A.  tukche  C,  tuche  E.  32.  dinem  C. 
einen  F,  ein  il.  -liehen  CG.  vertragen  FG.      übertragen, 

aushalten,  erhagen.  33.  eirae  E,"  eim  A.  dir  ^ipA/<  F. 

tuot   BCF.  dir  /"eA«    C.  3i.   gote   E,  got  Jie  übrigen. 

dein  JBC:  /"eA/*  A.  sundez  A,  gesundigez  B.  ein  s.  C. 

sich  J?,  siechcz  C:  ander  E.  mit  im  fehlt  C.  35.  Ixidet  C 

cz  /eA/*  E.  ez  iz]  daz  ers  E:  iz  sein  ß.  verwerfe  C,  we- 

durf  JB.  leit  5,  leid  FG.  gern  F.  36.  ichz  CE,  ich 

cz  A,  daz   ich  es  F,   ich  ^:   ich  mirs  G.  abc  h.  1.  E,  abliezz 
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häwn  G.  von  geschihl:-  von  ungefähr  37.  ander  E.        so 

r.  si  s.  G.  sich  /^eA«  E.  -slahc  E,  -slage  C,  -siegen  G 

widerslahen,  zttrück-,  gegenschlagen.  sei  A,  ensei  C        den  ^1. 

tobicb  A:  unsinnig  tobik  E.  tübic  ttd}.  toll,  rasend.        38.  ah- 

ten  B.  lider  £,  gelid  G.  dcD  /eA«  ^.         39.  in]  irame  JE, 

im  B.  aller  wille  und  ir  w.  C.  in  aller  B.  40.  und. 

als  F.  als  —  gemeine  feMt  A.  liewe  C,  übe  B.  Imd 

f«Atf  E.  an  /'M/*  Ä.  laid  ß. 

341,  1.  git  ein]  geh  in  B.  gemut  JJ.  gotest  A.  minne  ß. 

2.  erzaigonl  B.  sin  ^ICß:  gotes  BG.  sin  BG.  3.  sine 

JE,  sein  BFG.  geratene  E,  geraten  ßCF.  school  /'«A/t  ^1. 

alle  sine  E.  schulkint  ü.        rainchl.  JJ,  reichl.  vi.  4.  nutz- 

lich B,  nutzichlichen  C.  endichl.  BF,  edel.  C.  -lieben  CF. 

endellche  adv.   vollständig,  durchaus.  lel  A.  blöd.  C. 

5.  engellen  AF.  an  /«rA/f  A.  rehliu  B,  recht  F.  gut 

BCF:  golbeit  E.  6.  an  uns  fehlt  B.  ervollen  B.       6.  ge-^ 

triw    B,    getreve   B.  hilanl    A.  Jesus  Kristus  fehU  E. 

7.  uns]  was  A.  alles  ^4.  werten  ^.  immer  fehlt  E. 

im.  nie  C.  Amen  CEF. 


III.    KRISTI  LEBEN  UNSER  VORBILD. 

A  bl.  loB«,  F  hl.  326',  G  W.  57»,  56*',  23«  (nur  einzelne  »tei- 
len).  In  A  sieht  diese  rede  in  unrichtiger  folge:  sie  beginnt  mit  "Do 
dö  uns  gelertest  343,  24  —  348,  2.  darauf  folgt  341,  10  —  343,23. 
10.  wuorde  A.  wurde  2.  pers.  sing.   prt.  wurdest.  dö] 

da  AF.  12.  liden,  gliedern.  geschcpfde  F.  gesche- 

phet,  geschaffen.  newew  F.  Itbelln  stn.  dim.  von  Hp,   letb- 

rhen.  leip  F.         gössen  F.         13   und  volk.  F.         ir  fehlt  F. 

des  gotes  sunes  A.  14.  zc  State  A,  zestuonde  F.  ze  staete 

adv.  fest,  dauerhaft.  15.  n.  mer  F.  geschiden  A,  ge- 

schied  F.  gescheidet  F.  v.  dem  I.  noch  v.  der  s.  F. 

16.  schieden  F.        17.  Du]  do  AF.      18.  würde  F.      19.  mensch  A. 
gescbepft  A.  20.  als  —  21    raac  fehlt  F.  20.  30.  tcetlich 

adj.  sterblich.  21.  alle  fehlt  F.  '22.  horte  F-  do] 

du  F.  würde  AF.  23.  selber  F.  mac]  mocht  F: 

fehlt  A.  24.  michel  stf.  (ahd.  mihill)  tnagnitudo,  graesae.       din 

fehlt  F.  hertuom  sieh  zu  321,  27.  25.  kleine  stf.  kleinheit. 

26.  unde  getuon  fehlt  F.  28.  ein  chleines  F.  chindelin   F, 

chint  A.  nibl  —  lanc  fehlt  F.  28.  wäre  A,  ward  F. 

28.  sougendez  A,  saug.  F.  bewindeltcz:  in  windeln  eingewickel- 

tes:   in     tüchlein    gewunden  F.  hefens    A.  30.    tol- 

iicben  A.  31.  uf  habt  F.  32.  huopt  i4.  naiget  F. 
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33.  all  F.         waltet  F.  in  vor  erde  fehlt  F.  34.  «vallel  F. 

35.  höcher  F.         niderre  A,  nider  F.        Hie]  und  da  F.       erz.  F. 

36.  chranchcr  F.  armer  F, 

342,  1.  chindesche  und  w.  A.  kindisch  adj.  wie  nhd.  magen- 

kraft  stf.  hohey  er/uibene  machte  vgl.  zu  321,  21.  2.  aleine  fehlt  F. 
3.  din  I.  A.  krenken,  schwächen.  4.  ernjen  swv.  arm  ma- 

chen,       verloeren,  zum  thoren  machen.  6.  frtrbet  P.       vüegen, 

zu  wege  bringen^  verschaffen.  8.  sunneu  schin  F.  9.  zü- 

gest  A.  alz  F.  10.   lülern,  hell,  klar  machen,  läutern. 

lufl  stm.  die  luft.  11.  vater/;  AF.         -lieh  F.         ewenhere  X. 

ebenher  adj.  gleich  mächtig,  gleich  edel.  12.  hast  herre  dich  F. 

her  fehlt  F.  gen.  zu  uns  F.  13.  ziehest  ^,  ziechest  F. 

14.  hiiiger  A.  beder  A.  ewigen  A,  ewige  F.  die  F. 

lo.  sulhen  tailbaflig  F.  16.  laullerchait  F.         17.  wanj  nur  F. 

mensch  F.  18.  der  sunnen  F.  19.  prehent  F.  bre- 

hend  pct.  prtes.  leuchtend,  glänzend.  von :  wegen.  20.  plod.  F. 
broedikeit  stf.  Schwachheit,  gebrechlichkeit.  temperst  AF.         du 

fehlt  F.  tempern,    temperare,    massigen,  mildern.  der 

fehlt  F.         lauttern  latern  F.         21.  lütero  A.  rerborigen  A. 

23.  wesent  F,  wesen  A.  maget  wesende:  als  Jungfrau,  j.  blei- 

bend. 24.  dich  F,  in  A.  si  gebar  d.  alz  r.  F.  an  alle 

pein  F.  we  *<nt.  (?)  schmerz.  25.  entwederhalp  a4v.  weder 

auf  dieser  noch  auf  jener  seile:  fehlt  F.  beohrenchet  F.        Des 

—  26  wilt  fehlt  F.  26.  di\  hier  als  reiat.  pron.     tu  qui.     diesen 

gebrauch  des  demonstr.  du  für  das  relat.,  der  aus  detn  ahd.  sich  er- 
heUten  hat,  findet  ■  man  bei  den  mAd.  dichtem  nur  selten.,  in  den  fol*- 
genden  stücken  erscheint  er  häufig,  z.  bi  347,  3t.  369,  20.  370,  35. 
373.  28.    374,  21.    375,  33.    vgl.  grammatik  3,  16  ff.  mäht; 

vermagst  seint  F.  ein]  der  F.  ein  sunneschln:  ein 

sonnensträl.  27.  brechen,  hindurch  dringen.  28.  sunnen- 

schiu  F.  verbet  A,  varbet  F,  erj  cz  A,         .  29.  durich  A. 

nach   des    menschen    natur   gevärbet   F,  31.    cnpliengde    F. 

32.  got  JF:  fehlt  A.  unde  -  33  reinicilchen  fehlt  A.  33.  rein- 
cbeit  A:  hailichail  F.        3i.  heinlichen  A.        zuo  a.  F.       lerrar  A. 

37.  tun  F.  38.  fuzsport  A.  vuozspor  stn.  vesUgium,  fuss- 
stapfe.  nindert  AF.  wenken,  wanken,  abweichen.  dir 
der  wech  F.  39.  gäntzl.  chunt  F.  40.  wisar  A.  wls«re 
stm.  lehrer,  leiter,  führer.            die  F:  fehlt  A. 

Wi,  1.  schirm  F.  du  bist  der  I6n  u.  d.  lönaer  fehit  A.         2.  wege- 

geselle  A.  wecgeselle  swm.  reisegefährte.         die  wllc:  die  zeit. 

3.  senften,  sanft  machen,  erleichtern.  herwcrig  A.  4.  würde  A, 
in  deinem  baimdt  darumb  F.  heimcede  stf.  heimath.         5.  ei- 

lende F.  sich  eilenden  erkennen:  erkennen,  dass  man  in  frem- 

dem   lande,   heimathlos   ist.  wan    fehlt  F.  du  pisl  F. 

7.  sahen  A.  hoche   A.  8.    willigcu  A,  willig  F.  do  F. 

9   der  eren  künic:  der  könig  der  haechsten  herlichkeit.  so  zier- 

lich mit  gechleidet  h.  F.  10.  herwerige  A.  ficchstal  A. 

da  mit   du    F.  11.   überiger  vllz:  überflüssige  miih^,  sorgfalt. 
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an]  un  F.  uzzer  A.  12.  reincheil  A.  zeigestu  AF. 

da  mite  fehlt  A.  13.  fiechl.  A.  vichlich  adj.  viehisch,  thie- 

risch.  sundl.  A.  II.  ungewizzen  adj.  ptc.   vnverständig, 

unwissend.  vei'stendicheil  F,  verstandencheit  A.  vcrslan- 

denheit    stf.    Verständigkeit,'  intellectus.  fiech  A.  15.  barn 

A,  parcn  F.  baren  sim.  fresstroy,   futterkripf/e.  16.  vür 

fehlt  F.      haeu  A,  hau  F.        17.  himclbrol  stn.    manna.      die  hiinc- 
lischen  .spise  essen  F.  18.  flühe  A,  flüchl  F.  19.  Irauvest  i4: 

törsiest  Vor  ym  F.  und  als  F.  ehter  F,  ahtar  X.      JBblajre 

stm.  geächteter  verbarnter.  räumest  F.  da  m.  du  uns  st.  F. 

20.  stercliest  F,  starrhest  A.  uns  A:  es  F.  geschehe  j4. 

bauen  j4F.  daz  eilende  buwen:  in  fremdem  lande,  in  der  Ver- 

bannung leben.  21.  lersl  F.  22.  st.  und  senft  F.  enl- 

wechen  .4,  entwoichen  F.  in  fehlt  F.  mit]  ir  F.  be- 

geben F.  23.  v.iderst6sspn  F.  widerslöz  a-^w.  repulsiis. 

snidente  wort  F.  2i.  stille  .if/'.  heimlichkeit,    zurückgezogenheit. 

zu  dr.  iaren  F.  25.  ein  mensche]  man  F.  selben  fehlt  A. 

niemant  F.  26,  name  F,  name  A.  ze  /VA?«  F.        selb  F, 

selben  j4.  unverrihlet  ;?<c.  ungeordnet.  27.  als,  wiV,  gleich. 

ee  F.  birt  ;?r<PÄ.  vom  bcrn,  fruchte  bringen.  volchomen  F. 

bekomeu,  zu  etwas  gelangen,  erlangen  (vgl.  346,  \\}\  ptc.  aus- 
gewachsen, giengde  F.  28.  leren  A,_  lern  F.  ougenne 
,4:  ofienwaren  F.  29.  wäre  ^4,  warde  F.  brahtest  >1. 
30.  zeigest  F.  dar,  dahin.  zeigestu  AF.  ,31.  gelu- 
ben  vi.  32.  dem  F,  den  yl.  in  dirre  wcrlde  fehlt  F. 
naigent  F.  33.  es  alles  F:  allez  dinch  A.  34.  erst  F. 
g.  geschach  da  A.  35.  verwandelst  vlF.  wirtschalt  F. 
daz  />Ärt  F.  /*■«  leret.  36.  hast  fehlt  F.  37.  gc- 
mahellc  A,  gcmachelt  F.  gcmahelt:  vermählt,  verbunden.  dft 
/VA/«  A.  iingesmach  «rfy.  unschmackhaft.,  geschmacklos.  hie 
sint  F.  38.  in  die  gütliche  F.  39.  gebrestens  F.  gar 
/"eA«  F. 
344,  i.  und  daz  F.  vor  den  andern  fehlt  F.  zwclif  A.  iun- 
gcrn  Ao  hiesst  F.  2.  zeigestu  AF.  wile  stf.  datier 
eines  Zeitraums,  bestimmte  zeit,  stunde.  3.  sunnen  F.  nach 
sunneuschin  füge  hinzu  himclischcr  tac.  erlühtet  A.  5.  be- 
dclchot  F.  verdecken,  bedecken,  überdecken.  hat  F,  hetA. 
7.  eigens  haben  noch  gew.  guoles  F.  niht  eigens  noch  gewisses: 
weder  eigenthum,  noch  irgend  etwas  sicheres,  bestimmtes.  8.  dirr 
werlt  AF.  Icrst  du  F.  din  volgser  A.  volgaere  *«wj. 
tiachvolger.  9.  unde  /"«"A/«  A.  beschaffen  F.  der  weiz 
feA/t  F.  10.  einen  eines  dinges  beraten:  »Am  mit  dem  nwthigen 
versehen.  gibt  und  daz  selbe  g.  F.  11.  bcturfen  A.  ob 
mir  wir  iras  (so)  A.  im  sein  F.  gelrowen  A.  12.  wan 
er  AF.  gern  daz  pesst  wil  g.  F.  verzeiht  A,  verzeichet  F. 
des  m.  n.  F.  13.  aber  fehlt  F.  verzeucht  F.  14.  -lieh  F. 
13.  herren  fehlt  A  üf  genade:  »m  vertrauert  auf  herablassenden 
beistand,  hilfe.        die  feA/t  F.           16.  ein  dinc  an  einen  läzcu:  ihn 
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frei  d'arüber  schalten  lassen,  es  ihm  überlassen,  besorget  in  A. 

besorg  F.  17.  nur  F.  wjc]  daz  F.  dieo  F.  sull 

wir  F.  18.  und  ra.  w.  d.  F.  19.  dir  fehlt  F.  20,  da 

fehlt  A.  2t.  raissetrowe  A,  -traw  F.  wir  F:  wie  ,4.       die 

dir:  die  wir  dir;  vgl.  grammatik  3,  18.  22.  alle  diu  A\  all  F. 

daz  dir  —  23  triuwcn  /"eA^f  F.  23.  hie  zuo  uns:  hie  gegen   uns, 

uns  gegenüber.  zerinne  A.  zerinnen,  deßcere,  ausgehn^  zu 

mangeln  anfangen.  hungerst  A.  üi.  vostes^.  vor  F. 

des]  daz  F.         täte  A.  27.  vol  gee  A,  volge  F.  vol  (volle) 

gen;  zu  ende  gehn.  underwegen  beliben,  unterwegs,   zurück- 

bleiben, wil  =  wilt,  willst.  29.  Vulgare  A.  rincverlic 

adj.  pernix,  celer,  leicht,  schneit  im  gehn,  laufen,  s.  Scbmeller  3,  1 10. 
üf  dem  —  30  sin  fehlt  F.  30.  daz  teilen:  das  mögen  (sollen)  sie 

theilen.  31.  ringe  adj.  leicht.  sie  fehlt  F.  selb   dester 

SD.  F.  32.  choment  aucti  F.  dester  AF.  ze  dem  F. 

abent  AF.  herwerige  A.  33.  auf  dem  weg  F.  34.  er- 

schrecket d'rauber  F.  dester  AF.  33.  iinibe  daz  ortruoc: 

wegen  dem.  das  er  trug.  36.  von  hier  bis  345,  23    auch  in  G. 

Doch  AF,  Du  G.  woldest  G.  auch  ein  getempertz  G. 

haben  an  fehlt  F.  auzzen  an  F.  37.  an  den]  andern  G. 

bediu  A.  hosten  A,  hoehen  G,  peslen  F.  hoch  FG.  wäre  A. 
38.  unde  —  schiuhlich  fehlt  AF.  nich  G.  seh.  war  G. 

schiuhlicb  adj.  abschreckend,  zuwider.  gemczzens  G.  39.  exem- 
plar  stn.  exempel,  vorbild,  mt/ster.  höchen  FG.  40.  hi- 

licheit  A.  lere]  und  einen  sp.  F, 

345,  1.  aller  tugcnt  und  aller  g.  Amen.  F.  din  leben  nach  mensch- 

lichen silen:  wie  dein  leben  äusserlich  nach  menschlichem  benehmen 
beschaffen  war.  2.   iglichen  A.  tagend  A,  tugent  FG. 

gutleichislcw  F.  3.  gebärde  A,  gepärn  F.  zühtigest  G, 

zuhtlichsten  A.  gelazze  A,  geparde  F.  '        geläz  stm.  das  aus- 

sehen, das  äussere  erscheinen.  4.  durnahsten  A.  aller  fehlt  G. 
tugentlisle  A.  5.  nimmer  G.  darauf  FG,  darfe  A.  v.  mag  F. 
kan  G.  lucel  F.  6.  der  klainen  füzzsporn  C         volbrate- 

cheit  A,   volchomenhait  FG.  Du  —  34  viende  bffite  fehlt  F. 

Du  —  7  wisheit  fehlt    G.  6.  würd  A.  7.  lerrar  tugent  A. 

Da  von  so  ist  G.  er  G,  der  A.  8.  der  in  ze  allen  Zeiten  G. 

ze  einem  pilder  G.  II.  lüczler  rede  G,         frouden  A.      von] 

über  G.  12.  andern  fehlt  A.  frumen  G.  du  war  A: 

er  waz  G.  13.  wie  —  wonen  fehlt  G.  mir  versmaht: 

displicet  mihi,  mich  dünkt  gering,  verächtlich;  vgl.  grammatik  4,  234. 
mir  »st  not:  es  drängt  mich,  ich  beeifere  mich;  vgl.  gramm.  4,  243. 
14.  wie  du  fehlt  G.  e.  andern  m.  ze  b.  und  ze  tr.  C  15.  en- 
schohste  A,  schäucht  G.  bccherste  A.  daz  si  sich  beger- 

Ujn  G.  16.  sin  gab  vi:  seiner  gab  willen  G.  17.  lernen  C, 

nieman  A.  aliiu  G.  18.  widerzam  A:  wider  G.  g.  d. 

a.  w.  G.  19.  wäre  A.  chüsch  A.  20.  amplich  A. 

worden  A.         21.  dinev  A.        unnütz  A,  unnützes  O.  22.  wie 

fehlt  G.        nihl  e/l6sen  woUcsl  G.  23.  wie  —  34  viende  b«te 
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fehlt  G.  25.  hütest  A.  vor  arcwän    heimliche:   vor  ge- 

heimem argwöhn.  26.  einz  malz  A.  28.  wäre  A.  29.  swig  A. 
Swige:  schwiegest,  30.  f.  valsch  mit  A.  ziuc  s<n.  zeugnis. 

bracht  A.  gesf)ole  «fn.  gespötte.  34.  cntnachen  i4.         ent- 

nacken,  wol  hesser  enlnakten,  entkleiden,  entbleessen.  35.  warde  F. 
spole  .1,  spottet  FG.  lästert  ^4,  lestert  F.         36.  versmächtc  F. 

lies  verspeib,  prcet.  3.  person  sing,  von  vcrsplen,  verspiwen. 
anspeien,  die  form  verspeib  ist  bayerisch,  die  bei  den  mhd.  dichtem 
gewöhnliche  ist  spei,  spe  für  alte  drei  personen.  vgl.  Schtneller  3, 555. 
gramm.  1'',  930.  cbruciget  A.  37.  lotte  A.  tölt  F.  wie 

—  lile  fehlt  F.  lide  A.  38.  lazzcst  AF.  aller  F. 
vor  trugdc  F.  39.  Aber  wie  din  gewant  gcstalt  •\va?rc  nsw.] 
es  fällt  auf,  dass  um  die  mitte  des  13.  Jahrhunderts,  also  etwa 
fünfzig  Jahre  spoetery  nachdem  er  in  Trier  zuerst  gezeigt  umrde, 
David  nichts  von  der  existenz  des  hl.  rockes  wüste;  merkwürdig  ist 
der  von  ihm  hervorgehobene  grund,  warum  Christus  nicht  wollte 
schreiben  lassen,  wie  er  ausgesehen  habe:  damit  sich  die  geistlichen 
nicht  etwa  rühmten,  sie  seien  seine  nachfolget,  wenn  sie  ihm  ähnlich 
gekleidet  wceren:  in  seinen  Sitten  und  werken  »olle  man  ihn  nach- 
ahmen, nicht  in  der  kteidung.  Hermann  von  Frilslar  dagegen,  der 
etwa  hundert  Jahre  nach  David  lebte,  hat  den  grauen  rock  unser s 
herren  selbst  gesehen,  aber  nicht  den  Trierer,  sondern  den  zu  Rom 
aufbewahrten  (sieh  vom  69,  10.  von  der  Trierer  tradition  tveiss 
er  ebenfalls  nichts,  obschon  er  die  sage,  dass  Helena  zu  Trier  ge- 
boren sei  und  den  leichnam  des  apostels  Matthias  nebst  vielen 
andern  reliquien  dahin  gebracht  habe,    genau  kennt  (sieh  93,   36 

—  96,  6^,  und  überhaupt  dort  nicht  fremd  zu  sein  scheint;  denn 
er  sagt  selbst  von  sich,  dass  er  die  grabstättea  aller  in  Kuropa  lie- 
genden apo9tet  besucht  und  gesehen  habe.  40.  schriben  laz- 
zen  F. 

346,  1.  den  A.  uns]  und  A.  2.  3.  waren  A.  2.  naehvol- 

gar  A.  3.  solt  A,   sold  F.  4.   underwcgen  läzen:  unter- 

lassen. 5.  volgare  A.  unde  dJner  schuclkinde  fehlt  F. 

6.  widorwarlichait  F.  widerwarle  swm.  gegner.  7.  unde 

dtniu  zeichen  fehlt  F.  schulten  F.  beschulten  prt.  plur. 

von  bescheiten,  etwas  durch  tadel  herunterziehen,  verkleinern.  ge- 
slaeht  A.  8.  dich  F,  din  A.  dinch  A:  werck  F.        xhlen: 

verfolgten.  darumb  daz  F.  lerest  F.        9.  gnotes  fehlt  F. 

10.  nur  F.  grozer  aribeit  F.  11.  choumer  Ä:  vil  hart  F. 

dann  F.  unedellen  .4.  12.  mün  A,  mü  F.  müzc  A. 

13.  war  A.  nitcn  prt.  von  nlden,  beneiden.  14.  die  file  A, 

ein  feyl  F.  diu  nimt  im  fehlt  F.  15.  daz  rost  abnympt  F. 

grabisen  stn.  ccestrum,  eisernes  Werkzeug,  um  in  metall  zu  graben, 
grabstichel,  grabmeissel,  vgl.  Frisch  1,  363'.  goltvaz  stn.  gold- 

gefäss,  16.  glänz  arlj.  glänzend,   und  ir  seht  daz  wol,  wie  gar 

lüter  unde  glänz  diu  sunne  ist  äne  alle  triiebehcit  Berchtold  bei 
Kling  s.  144.  ir]  si  F.  17.  wirt  F-  18.  gleizzcnd  ylF. 

glizende,  gleissend,  glänzend,  glitzernd.  19.  in  der  himelischen 
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Jerusalem :  in  der  h.  hauptstadt,  Umschreibung  für  him/nel]   fehlt  F 

20.  wärest  A.  21,  er  gäbest  A.  Nö]  so  F.  daz  uns 
fehlt  A.           22.  f?ebenl  F,  geben  .4.      beslatet  AF.           st]  ist  F. 

21.  Rerechtickait  F.  23.  gern  A:  fehlt  F.  26.  schaelel  A. 
schafllein  F.  nach  ir  h.  F.  Hefe:  liefest.  den  woifcn  F. 
27.  dinew  F,  din  vi.  lamblin  A.  errettest:  errettetest,  ent- 
rissest. Da  bey  F.  zeigestu  AF.  28.  minneheize 
Z'^A«  F.  naher  A,  nachna'r  F,  29.  libes  fehlt  F.  tot 
an  den  leib  F.  in  den  tod  F.  30.  erlöst  hast  F.  v.  d. 
ewigen  tod  F.  31.  beslatet  ^l.  33.  chrvtzes  A,  chürcz  F. 
dlne  kriuzes  arbeit:  dein  leiden  am  kreuze.  -lieh  F.  3i.  dem 
fehlt  A.  33.'  -lieh  F.  m.  dir  d.  s.  F.  36.  du  —  37 
wir  fehlt  F.  36.  biet  A.  37.  den  .4.  haben  süllcn  F- 
38.  denn  F.  39.  an  uns  s.  s.  F.  40.  rainnest  F.  vüv 
dich  selben:  mehr  als  dich  selbst. 

347,  1.  in  den  tod  geben  F.  2.  chranch  A.  murmelt  F,  mur- 

melt A.  iht  hertes:  irgend  etwas  hartes,  schwei^es.        durich  .4. 

3.    möht   F,    moht  A.  3.   gclil  A.  6.  dein  F,   dir  X. 

7.  sundlichen  A,  sündigen  F.  alles  A.      geschech  A.         8.  die 

zwei   ersten    oder    /Wi/<?n   F.  oder    an   dem   iiunde  fehlt  F. 

9.  leunde  A.  wellen  fehlt  A.  vliescn  AF.  10.  daz 

uns  F.  11.  ?.  vor  leisten:  vorher  gegen   uns   thun,  ausüben. 

diuhte   prt.    conj.    däuchte.    dfhte    A,    daücht    F.  dir    es    A, 

leisten  =  leisteten.  12.  und  —  läzen  feMt  F.  13.  sollen 

wir  es  dafi  F.  14.  wir  es  F.  ze  I.  h.  F.  13.  /.  alles, 

houfl'en  AF.  mit  hüfen  adv.  haufenweise,  reichlich;  vgl.  Schmel- 

ler  2,  134.         ewichlich  ged.  F.  16.  anderr  AF.         nemenl  A, 

nemmcnt  F.  mlnen  fehlt  F.  17.  verrc  fehlt  F.  verre 

gerner :  weit  lieber.  18.  wciz]  sagt  F.  und  daz  F.        aber 

fehlt  F.  19.  dankehest  F.  20.  mohtcsl  A.  21.  /.  mü- 

gen  mit  F.  Wan  wir   gerne   oder  ungcrne:  denn  (wollen)  wir 

usw.  denn  sei  es  uns  nun  lieb  oder  leid.  22.  müzz  F,  muzzen  A. 

disiu  w.  A,  die  w.  F.  23.  alles  A:  fehlt  F.  swaz  F.       hie 

/W<«  A.  24.  lerar  i4.  und  ein  F.  2o.  So  woltcstu  und 

g.  A.  geruchest  Ay  ruchest  F.  du  uns  F.  26.  schar- 

fen A.  27.  gerecht.  F.  28.  füderinen  A:  fehlt  F.        vüdc- 

rln  «rf;.  für  vürderin,  protnovens,  förderlich!  wie  vorn  314,  7 
voder  /"jir  vorder?  vgl.  Schmeiler  1,  361.  -lieh  F.  Da« 

sint  —  30  minne  fehlt  A.  31.  erschinen  F.  du]  f«  ?«»  e«, 

t»^f.  342,  26.  marlrär  F,  marter  ^4.  32.  lonc  A.  33.  nach- 
volgar  A-  der  ist  s.  und  /eA'«  F.  salich  A'.  34.  siht] 

sich  F.  33.  oder  an  d.  sm.  —  36  armuot  fehlt  F.  36.  wil- 

ligen A.  die  F.  37.  dew  F,  die  4-  si  leiden  sol  F. 

unde  llden  gebresfen  fehlt  F.  38.  niht  f«A«  F,  lassen  F. 

40.  immer  A.  ge>ch.  wirt  F. 

348,  1.  immer  A.  2.  Darauf  folgt  in  AF  noch  ein  kleines  stück,  das 

an  anderer  stelle  (bl.  36  " )  auch  in  G  steht.  Herre,  die  bürde 

die  du  dem  menschen  gegeben  hast  an  dem  irdischen  übe,  die  wil 
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du  im,  herre  Jesu  Krisle,  kercn  ze  einem  höhen  erenkleide  mit 
diner  v/iinnertchen  menscheit:  als  din  golheil  der  sele  ze  sehen  ist 
ein  volüu  freude,  daz  dJn  menscheit  also  si  dem  übe  in  himelriche 
ze  der  vroelichen  urslende  ein  wünnespiegel:  als  diu  sele  von  der 
gotheit  mit  freuden  gesaeliget  wirt  innen,  daz  euch  der  Itp  mit 
saelden  durchgozzen  werde  von  dlner  menschlichen  angesiht  özcu; 
und  als  diu  sele  vindet  ir  weide  an  der  gotheit,  also  sol  ouch  der 
11p  wollustweide  haben  an  dtner  klären  menscheil.  Also  wirt  der 
lip  der  eren  teilhaft  mit  der  sele,  der  hie  mit  ir  theilhaft  ist  ge- 
wesen in  den  nceten:  wan  cz  zimt  wol,  daz  die  wecgeverten  ge- 
mäzel  sin  in  der  Wirtschaft.  Damit  vergleich  das  ii.  gebet  (385,  1  /f.) 
desselben  inhalts. 


IV.  DIE  VIER  FITTIGE  GEISTUCHER  BETRACHTUNG. 

348.  JE  hl.  3(y  ff.  5.  gedenke  E.  6.  gedenke.  9.  schöphet. 
10.  slewic  adj.  lau.  t1.  daz:  damit.  sintj  siu?  13.  der 
ein  iegi.  hatte.  lies  und  vier  v.  14.  sieht  adj.  einfach, 
schlicht,  sin.  15,  suij  süllent.  16.  l.  D.  eine  antlülze.  lowen. 
18.  die  du.  19.  die  vor  werdent  fehlt.  21.  lowe.  vörht- 
lich  adj.  furchterregend,  furchtbar.  22.  widerzaeme  stf.  abomi- 
natiOf  greuel,  ahschev.  S4-  die.  mögent.  26.  noch 
sinen.  unde]  und  da.  ^.  äwitzic  adj.  sinnlos,  unverstän- 
dig, närrisch;  vgl.  Schmelter  4,  207.  29.  vorhten.  30.  ^Der 
viensch  ist  das  einzige  unter  den  geschopfen  dieser  weit,  das  mit  Ver- 
nunft hegaht  ist.'  31.  verstantnisse.  lügende.  32.  wan] 
und?  34.  keine.  unschönheil  stf.  das  hä'ssliche,  gemeine, 
niedrige.           36.  alse  sich? 

349,  1.  nuwan.  2.  genaturte.  gonatürt  ptc.  von  der  natur.  be- 
stimmt, natürlich.  3.  vogel.  clare.  4.  geeret.  5.  ha- 
bende, sehende,  nieszende  u.  s.  f.  7.  und  ist]  vnd  dies  ist, 
und  damit  ist  bedeutet.  9.  Irahtuuge  stf.  eifriges  bedachtsein, 
streben.  10,  durch  ein  gebranntes  loch,  das  fast  durch  die  ganze 
läge  geht,  ist  an  dieser  und  noch  ein  paar  anderen  stellen  luehreres 
ausgefallen.            hier  glaube  ich  die  lücke  richtig  ergänzt  zu  haben. 

in  der  hs.  steht  nach  .  .  .  vier  weg«  der  gel  einer  v nd' 

vmbe  sich,  d*  dritte b'  sich.     Vnd*    uns nen 

Sünden  die  wir  mide ulien.      Vmbe  uns  sint  die  tu  .  .  . 

.  .  e    wir  u.  s.  w.  11.  vertan  ptc.  von  vertuen,  verflucht;  man 

könnte  auc  widerzaemen  lesen.  13.  süllent.  tagevrerkscre 

stm.  taglcehner.  14.  l  gewinnen  künne.  16.  dez.  ist 

fehlt.   '  17.  allen  den   gnaden   u.  wunnen  die.  20.  viere. 

21.  bekümbernisse.  23.  genuhlsame  stf.  fülle,  reichthum,  über- 

fluss.  26.  Der  erste  vetechen.  27.  dcst  die  hs.,  «o/  besser 
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dcrst,    der  ist^  naml.  der  federn.        eine.  einiii  diu  trahtunge, 

wie  usw.?  unertec  adj.    schleckt  geartet,  boesartig  ~  ungeslahl 

adj,     vgl.    unten    39    ungeslahl    stf.    bcesartigkeit.  28.    un- 

stentnisse.  29.   die  s.  31.  deckementeün  sin.  deckmavtel. 

32.  blecken  stuf,  hervorschitnmern,  zum  Vorschein  kommen.      33.  vorli- 
tent.  sü  in  die  hs.  daz  in?     d.  ,  .  .  schantgenosen.         schanl- 

genoz  stm.  geführte,  theilnehmer  an  der  schände.  34.  der  nac.  . 

.  .  .  schämet  v.  d.  gck enoe  a.  n!  D  .  .  .  .  gr.  b.  z.  lünde 

st  a.   d.  l.    V.  bitfn  ....    sm.  .S7.  gesuhthitze 

stf.  krankhafte  hitze.  39.   ungenge  adj.  ungewöhnlich,  schlecht, 

bcese.  40.  anklebete.  abe  komen  eines  dinges:   davon  be- 

freit, desselben  los  werden. 

350,  1.  beheflet:  sich  festsetzt.  2.  man  fehlt.  6.  die  der  werlte 
lebent :  die  an  der  weit  hangen^  ihr  ergeben  sind.  7.  valscb 
stm.  Unredlichkeit,  treulosigkeit.  8.  tobeheit  stf.  tobsucht,  rase- 
rei.  und  urdrutze?  10.  '■mit  allerlei  unruhe  und  kuminer 
des  herzens  und  des  leibesJ  16.  ''und  dies  ist  um  so  besser ^  als 
es  u.  s.  w.'  17.  nnderzeme.  19.  andere  vedere.  20.  her- 
nach bringet;  nach  sich  zieht.  2i.  vergiezcn,  ausgiessen,  ver- 
schütten. 24.  unwürdig.  25.  lichame.  26.  wurtschaft. 
29.  helle  st.  und  s7vf.  unvertregenUch  adj.  unerträglich,  mar- 
tel.  30.  gehonigete.  uiuzet:  geniesst.  31.  dowen. 
döuwen  suw.  verdauen.  32.  leiden  swv.  leid  tktin,  verleiden. 
die.  33.  wider:  ztcwider,  verhasst,  34.  sollen.  nem*. 
35.  alle.  37.  piner  stm.  peiniger.  viendest  sup.  von  vienl 
adj.  feind,  feindlich.  bitterste.  38.  unde  daz]  und  dieses, 
und  zivar.  irj  wir  die  hs.  sine.  40.  daz:  welches 
(näml.  das  licht).  si:  die  schände.  die  der  sint]  vgl.  zu  338,  14. 
biösziicht. 

351,  3.  in  vorhten  sehricke:  in  furcht  und  schrecken.  4.  lidic  =ledic. 
uumeslicher.  5.  in  im]  ime.  6.  sin.  grimmen,  wü- 
then,  grollen,  jammern.  8.  ez  sü.  9.  die.  10.  der  ei- 
niu]  die  eine.  11.  gölte  lieden  engein.  12.  nach  wert 
scheint  etums  zu  fehlen.  13.  gewizzen]  consciencie.  15.  en- 
keinen.           20.  keiner.            nuwent.            tu  ....  e.        21    Alse 

vil  e eogcl  od*  mensche  m^'e   vn  .....■•■.  e  hat 

Alse  vil  ist  er  ge i  naher  vnd  lieb'  .     Wan  got  .... 

.   .   e   a.   l.     Ein  an 'e  ist  «.   s.   w.  sieh  die  bemerkung  zu 

349,  10.  26.  hocbgeztl  stf.  fest.  27.  nement.  28.  übe- 

ten.  31.  erkennent.  zöget.  32.  volgent.  nuwen. 

33.  begriffen.  hohi.  34.  Daz]  da?  35.  unserre.  ir 

[d.  i.  der  brocdekeit)    fehlt.  36.  mohient.  38.  lügende. 

39.  der  lugende  besunder  bilde:  ein  besonderes  vorbitd,  exempel  der 
tugend,  genonienüche  adv.  prcecipue.  genomenlicher  d.  hs. 
vielleicht  ist  dar  an  er  üzgcnomenliche  sm  lesen;  vgl.  wau  er  rain- 
nete    in   üzgenomenlicb    lür    alle    die    andern    Oberlin    77.    1914. 

40.  merkene.  die  —  die.  kriinlze 
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352,  3.  kiischekeit.  4.  tilgende.  3.  Abrahames..  9.  ist  .  . 

eil  wie  man  allcz    .  .  ach wtne  vfi  sw  .  .  .  .  raen 

.  .  .  .  ge  -  Dax  er  sine dar  uz  suche.     Hat  er  rüwe  .  .  , 

.  .  .  sich  zuo  andaht.    In  unmüszen  z  .  .  .  .  horsam.  9.  besih- 

lekeit  stf.  sieh  vorn  zu  309,  11.  15.  äne  Sünde:  viU  atttnalnne 

der  Sünde.        er  ez  da  .  .  .  keren  die  hs.        16.  k6te.        20.  mfige. 
22.  fliszende.  28.  sacje]   sege.  29.  lies  ie  mere:  konst. 

30.  zit.  32.  legent.  werdent.  33.  gotz.  36.  groszer. 

37.  im.  lebende.  39.  noch. 

353,  3.  von]  an?  6.  den.  7.  /.  si  bringet  gedult.  8.  riebe, 
silberäder  stf.  wie  nhd.  9.  ist  fehlt.  selige.  10.  bitz. 
leite  «^f.  sieh  die  erklwrnng  14  //".  11.  maniges.  12.  aller. 
13.  en wellen t.  11.  sal.  16.  silbergreber  stm.  arbeiter  in 
sUberber ff  werken.  19.  /.  wil,  gctruwent.  20.  l.  selben, 
vergebende.  22.  Die  drite.  23.  süllent  vorhten.  nach  rebte: 
vie  es  sich  gebührt ^  wie  es  recht  ist.  25.  keine.  26.  sine 
die  hs.  lies  slner.           27.  behaltene  werdent.             28.  alle  —  die. 

30.  geheiz  stm.  gebot,  he  fehl.  lobende  —  dankene  —  minnende. 

31.  haszent.  34.  der  ist  zu  tilgen.  36.  unliumet  stm.  übler 
ruf,  ignominia.            39.  uf  mit  fr.            40.  ze  allen. 

354,  1.  alle  gute  —  die.  3.  Darumbe  vfi  ninie  die  hs.  hier  ist  vot 
eine  lücke  oder  sonst  etwas  verderbt.  6.  sindc.  habende.  7.  ze 
tuen?  körnende.  9.  verteilet  werden:  bei  der  theilung  über- 
gangen, eines  dinges  verlustig  erklccrt  werden.  18.  widcrslel. 
19.  l.  dln  kraft.  rüfle.  22.  roschlichen.  30.  dem  fehlt. 
sempfte.  31.  bitze.  32.  vii  izzet  so  die  hs.  an  czzen? 
unnütze  ?    und  irret?             33.  swcnden,  verzehren.  35.  lide. 

355,  1.  dir]  du.  2.  die  vor  mit  fehlt,  statt  dessen  könnte  man  auch 
in  der  folgenden  zeile  sint  sireichen.  4.  heiltuom  stn.  das  hei" 
ligthum,  das  innerste  des  teinpels,  5.  rationale  =  peclorale,  das 
viereckige  schild,  tvelches  der  jüdische  hohepriester  beim  eingang  ins 
aller  heiligste  auf  der  brüst  trug,  s.  die  ausführliche  beschreibung  im 
Exodus  cap.  38.         7.  ist]  vil.           9.  allez.        lebendes.         sonc. 

10.  zwelfbote    sivm.    apostel.  12.    zwelfhande:    zwölferlei. 

11.  das  zweite  sie  fehlt.  18.  Eine  vederc  dirre  vetechein. 
19.  unscrre.  21.  an  fehlt.  22.  dingen]  gebrestcn.  23.  unc- 
dele  stf.  unedle,  niedrige  geburt.  ungeslellcde  stf.  misgestalt. 
ungespneche  stf.  mangel  an  beredsamkeit.  2i.  soliche.  die. 
25.  geben.  27.  äno.  sacbe :  ofme  grund  und  ursache.  31.  un- 
andaDhickeit  stf.  andachtslosigfceit.  .32.  l.  kämen.  37.  willek- 
lichcr.            döj  da. 

356,  2.  das  erste  an  fehlt.  unz]  bitze.  3.  dlhen.  gelangen,  kom- 

men, gerathen.  4.  l.  swccher.  5.  ''das  ivende,  verwandle  zv. 

deinem  vorlheil.*  6.  ist  fehlt.  7.  uns  fehlt.  8.  werdent. 

im]  nv.  9.  dankende.        11.  vedere.        uf  die  d,        diu  fehlt. 

13.  vörhten.  15.  sint.  wissent.  18.  dcz.  erken- 

ucnt.  20.  maniges.  tüucle.  21.  böse.  23.  nuwan. 

niwan  also:  es  sei  denn,  dass.  haltet.  26.  stein  stm.  klippe, 
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felsen.  27.  ünde  stf.  welle,  woge.  28.  Ime.        29.  lebende. 

30.  besser  angesilicherr.  35.  verwirken  c.  acc.  sich  einer  sacke 
verlustig  machen,  sie  vertieren.  37.  gnade  luon  über  reht: 
gnade  für  recht  thun.  über  reht,  mehr  als  sich  dem  rechte  nach 
gebührt.           40.  nid'e. 

3i>7,  1.  würzen,  tvurzel  fassen.  2.  anderre  irresal.  niht  bct. 

9.  ir  niht  sint:  ihnen  nicht  geh (pren.  dez.  II.  vedere. 

14.  starclich  adj.  stark,  kräftig.  geret.  15.  oberste.  jii- 
ders  —  lihlers.  18.  aller  sament:  aller  dinge  (guter)  zusam- 
men, ein  m innen  viur;  ein  feuer,  das  zur  liehe  entflammt. 
19.  abt  stf.  geschlecht,  art.  20.  ''Die  minne  ists,  die^  u.  s.  w. 
23.  werdent.  29.  gantze.  3J.  eine  iegeliche.  36.  stete, 
staete:  befestigte.           40.  lebendes. 

358,  1.  eine  vedere.  vierden  fehlt.  3.  uszer  des  m.  5.  obere 
und  nidere.  nach  menschen  steht  ze  dienende.  7.  Der  bi- 
mele  lieht  =  die  sonne,  daher  mit  ir.  8.  keilte.  9.  /.  viub- 
lene.  10.  alle.  zeuget.  11.  schoppber.  12.  rinc- 
itche  aäv.  leicht.              mobte.               13.  künne.               li.  keines. 

15.  vürtrahtunge  stf.  Providentia.  vürderunge  stf.  promotiOf 
förderung.  16.  übertc  adj.  überflüssig.  17.  guol]  got.  dis. 
19.  behalten,  erhalten,  aufrecht  halten,  vgl.  unten  22  bebaltaere 
stm.  erhalter,  servator.  joch]  ouch.  20.  alle  crealurcn, 
irs  schöpphers.  23.  dez.  33.  aber:  abermals,  wiederum 
ordenaere  stn.  ordna'.  2i.  zöget.  25.  dise  nideren. 
26.  übergezierdc  stf.  harherey  heechste  zierde.  27.  da  von:  des- 
halb. 31.  lies  sehen,  hoeren  u.  s.  w.  34.  an  —  nach'i 
38.  hiach  der  aufergtehting  des  leibes.^  Dise  ding  alle.  39.  lie- 
ben: liHt,  werth  machen.           40.  habent. 

359,  1.  nach  der  gäbe  werde:  nach  dem  werth  des  geschenkes.  2.  mi- 
chels  mere  der:  um  so  viel  mehr  der,  der.  3.  merkent.  5.  allez. 
6.  grosze.  7.  gaben.  8.  ze  uns,  gegen  uns.  9.  nuzzet. 
11.  dez  n.  allez.  13  vedere.  14.  erzöget.  durch  unser 
Hebe:  aus  liebe  zu  uns.  16.  bimelischer.  17.  sun, 
18.  brüdere.  20.  wegeleiter  stm.  Wegweiser.  21.  tragen, 
führen.               Iröslgeselle    stcm.    hilfreiclier,    tröstender    geführte. 

22.  ringen,  ring,  leicht  machen.  mitelldunge  stf.  sieh  vorn  zu 
173,  14.  23.  vorkcmpfe  swm.  vorkämpf  ei:  2t.  loeseschatz 
stm.  Iwsegeld.  25.  ze  gelte:  zur  Vergeltung,  zur  bezahtung. 
26.  sint.           sin,  seien.              28.  uns]  unser.  30.  lebende. 

31.  mugent.  32.  ungesunde.  33.  gesunde  sp.  gesunl 
stm.  gesundheit.  36.  ungeliche.  gebräht  fehlt.  37.  in] 
ir.           40.  l.  mugent. 

360,  1.  mitterunge  stf.  vermittelung.  4.  die.  behaftent.  zwu- 
schen.  6.  irdinsch.  13.  lebende.  14.  brode.  19.  mu- 
gent.         werent  alle.           21.  den  werten:  ea  mente,  in  der  obsichL 

23.  vedere.  30.  alte.  31.  höheste.  in  des:  in  dessen. 

32.  guldine^  33.  irdensch.  34.  in  dem  man.  39.  riches 
Ursprung. 
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361,  6.  Tollekomens.  man  fehlt.  7.  allez  adv.  acc.  forttcährend. 

11.  ein  hant:  eine  einzige?        14.  sine  h.         15.  wurt.        18.  irme. 
19.  eine  stunde:  miv  einmal.  20.  niwan:  es  sei  denn.  vol- 

leist stm.  helfende  kraft.  23.  daz]  da? 


V.  VON  DER  ANSCHAUUNG  GOTTES. 

Abi.  34* ZT.,  E  bl.  23' /f.,  F  bl.  337''  (f.  Anfang  in  F:  Herr 
Jhcsu  Krisle  troest  mein  sei  mit  deiner  gcnaden  trewen  und  er- 
schein ir  mit  der  wunnenchlichen  angesiebt  deines  hochzeitleichen 
antli'xcz.  Epiphania  u.  s.  w.  so  auch  in  E,  woraus  ich  aber  nur 
diese  paar  zeilen  kenne.  27.  ze  taücz  F:  fehlt  A.  oberst  F. 

^.  bescheude  A:  gesiebt  F.  die  fehlt  A.  drie  A.  29.  dem 
fehlt  A.  tron  A.        seraphy  A.  30.  diu  A,  die  F.        Diuj 

nämlich:  diese  anschavung,  dieser    anblick.  wol   F:    ouch   A. 

in  der  höchsten   lulerchait  ufi  in  der  1.  chlarhait  F.  31.  lieb- 

sten A.  32.  glast  L,  glanst  AF.  diner  A:  der  F.  und 

also  lüter  fehlt  A.  33.  all  F.  palast  AF.  I    AF:  ir  L. 

im?  34.  himelisch  A.  34.  roren  A'.  35.  die  da  A. 

36.  da  fehlt  A.  umbeteilen,  rings  umher  verlheilen,    austheilen, 

deines. F:  des  A.  honchfl.  A. 

362,  1.  V.  deines  aullüczes  schone  F.  an  ^4.  widerstal  F:  under 

lazze  AL.  widerstal    n.  ?  unterlass?  oder  hindernis?       äne  w. 

ttnmittelbar  ?    vgl.    ahd.    untarstal     (untaruulia)     intervallum:  Graff 

6.  676.  vnd  stal  geben,  welchen,  nach-,  ablassen:  Schmeller  3,  626. 
l.  enphahent.  3.  ieglichem  AF.  er  sin  mach  vfl  w.  gev.  A. 

4.  als  lieht  vii  als  gar  wunnerich  ist  dines  churiichlichen  antblich  A. 

5.  anplikch  F.  anplick  G.  also  gar  wunncnchlich  vnd  w.  F. 
den  nidern  orden:  den  untern  ständen,  klassen.  6.  unverträg- 
lich adj.  unerträglich.  l.  obern  mit  FG:  oberisten  ^4.  under- 
scherm  stm.  in  der  mitte,  dazwischen  liegender  schütz,  schirm, 
versteh:  mit  dem  underscherme  der  obern  (orden,  klassen  der  enget). 

7.  von  h.  wish.  w.  A.  teile  A.        >yan  —  18  heiligen  fehlt  FG. 

8.  blunden  A.  iteniu  für  iteniuwiu,  verstärktes  niuwe,  ganz 
neu.  9.  gJanst  A.  10.  -waz  stm.  odor,  dttft.  geswaech  A. 
iteniwer  greifen  A.  12.  fumf  A.  13.  inner  A.  labent  A. 
der  labt  sie  dann.  14.  nimer  urdruz  A.  16.  wand  A.  an 
fehlt  A.  17.  iteniu  ra.  Iluzze  A.  Unde  fehU  FG.  du 
fehlt  A.  den  nideren  bistv  A.  19.  und  in  in]  darnach 
steht  in  A  folgender  zvsatz:  So  si  ze  gab  einer  gelriwen  sele  uf 
ertrich  diu  da  sunde  hazzet  den  ir  schepfer  so  gram  ist  also  suln 
wir  uns  uf  ertrich  fleizzen  bewaren  so  wir  allermeist  mugen  vor 
grozen  und  vor  chlelnen  sunden.     ein  ander  stuch  ist  daz  ir  ieglich 
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da  gol  und  sinen  vrcunden  ril  wol  gevellet  an  allen  sachcn  inwcn- 
dich  und  ouzwcndich.  als  an  dem  salter  goschribcn  ist.  daz  war 
ein  groze  gab  einer  sele  diu  hie  an  allen  Sachen  got  gern  wol  ge- 
viel.  also  suln  wir  liie  floizzich  sin.  daz  alliu  unser  werch  got  uf 
daz  hoheste  wol  gcvallcn  in  ieglichez  zu  siner  zit.  ein  ander  stuche 
ist  daz  sich  got  da  in  die  sele  scnchet  mit  aller  gotlichen  cliraft  als 
ob  er  vergezze  der  die  in  himelriche  sin.  sprichel  Scs  Augustinus, 
diu  sele  sich  wider  in  got  senchet  mit  allen  irn  chreflen  und  sich 
verbirget  in  got  daz  nieman  vinden  mach  ir  beider  heinilicheit. 
Und  feiut  AG.  20.  endclosen  AF.  wundernt  A.  die- 

mutiger  A.  bei  A.  21.  treutcnt  A,  Irautent  FG.        22.  mit 

deiner  m.  F.  23.  aller  fehlt  A.  za^rllicben  A.  heim- 

licheit  A.  duj  und  F.  24.  umbe  sie  fehlt  F.  frö- 

leichistem  F.  seh.  mit  in  vor  F.  allem  F.  25.  von  F. 

27.  ir  cheuscher  vfi  ir  m.  g.  g.  A.  28.  D.  bist  der  vater  vii  der 

w.  A.  29.  chone  A.  volle  fehlt  F:  voi  G.  und]  du 

bist  A.  irj  in  .4:  fehlt  FG.  saden  A.  30.  Sie  —  siej 

Die  —  die  A.  31.  urdrüzze  GF,  urdruzze  A.  dienen  A. 

32.  vorihte  .4.  33.  haben]  loben  F.  34.  vröst  G,  vroresi  A, 

froleichist  F.  hm  AFG.  35.  irm  FG.  immer  fehJt  A. 

36.  daz  fehlt  A.  lies  ouch  sie.  immer  ewirhieichen  F. 

37.  unde  fehlt  A.  daz  si  dir  nynimer  ewichleichen  missvallen 
mögen  F.  dir]  ir  A.  39.  sicher  FG:  vro  A.  dez  A. 
des  ihl  .4,  icht  dez  G,  mer  icbl  F.  gel.  mügen  F.  40.  sei  A. 
O  wie  g.  F.  daz  wesen;  des  bleiben^  verweilen,  sein.  da 
fehlt  FG. 

363,  i.  da  allez  daz  da  ist  F.  So  fehlt  F.       ganezen  vollen  fräuden 

ist  F.  2.  geverret;  entfernt.  0  wie  m.  F.  3.  -ricbem 

AFG.  cheler  AG,  chelar  F.  4.  sinem  A-  unspär- 

lichen adv.  in  vollem  masse,  reichlich.  schenkest  F,  schcnkent  Q. 

5.  0  wie  AF.  übers«lic  adj.  überglücklich.  6.  brunne  AF, 

brunnen  G,  obristen  GF.  .  7.  owe  wan]  und  F.  waren  FG. 
wan,  utinam.  Owe  wan  wa&re  wir  da:  o  dass  vHr  da  wceren: 

über  dieses  optative  wan  sieh  gratmn.  4,  79.  3,  183.  vpl.  Lachmann 
zu  den  mbel.   442,  5.   {s.  64j.  dem]  disem  F.  lieb  F. 

8.  menige  stf.  menge,  schar.  rainisten  F.  9.  archwan  F. 

n.  dhain  tr.  F.  10.  nur  FG.  11.  g6n  ein  ander  fehlt  A. 

sein  FG.  nur  FG.         12.  si  ez  GF.         des  G.  dem  A,  dir  F. 

Schulmeister  F.  z,uhtmeisterz  A.  lierv&en  fehlt  F-  nenient 

und  auch  1.  G.  der]  seint  du  F.  13.  pist  F.  so  pist 

du  in  F.  bildaerc  stfH.  bildner,  vorbild.  14.   nächner  F. 

b1  fehlt  F.  17.  lugent  FG.  des  himelriches  himelissche 

zuhlmeistcrs  A.  heraej  traulicher  kosename^  icie  er  noch  heute 

gebraucht  wird.  18.  her  hat  A.  19.  ierar  A.  fugent 

AFG.  als  -4FG.  20.  lange  fehlt  F.  von  anegenge: 

von  anfany  an.  betest  F.  2^1.  hovenuht  stf.  feines,  gebü- 

detes  benehmen,  hofaitte,  vgl.  Iweia  6253.  alsampt  F.  wider  FG. 
under  A.  22.  den  wortenj  dar  umb  F.  niwan]  niür  G: 

C35'.) 
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fehlt  AF.  23.  smache  A,  smach  F.  24.  leihtcren  AFG. 

lihte  arf/.  leicht^  gering.  danne  sie  /cA/f  G:  d.  die  enge!  in  dem 

himeircich  F.  sich]  als  A.        iegleicher  F.        roensche  fehlt  F. 

25.  lautiert  FG:  luterlichen  A.  nachvolget  dem  A.  diner 

meoscheit  und  diner  hilicheit  A.  enerde  G.  vil  fehlt  A. 

■26.   in   dem   h.  F.  liehtem  A.  d.  blanden  g.  und  diner 

hilicheit  hie  in  erde  nach  voliget  wirt  er  also  in  himelriche  gelich 
dem   lichten  Spiegel    diner  ewigen    gotheit  (so)  A.  Du  —  34 

gesinde    fehlt    G.  Nu   müssest   du  tugentspiegel  herre  ihesu 

Kriste  also  hie  lauttern  alle  die  flckchen  F.  28.  die  an  uns  A. 

29.  werde  F.  dich   A:  auch  F.  diner  gotheit  g.  seh.  A. 

.30.  dich  schir  seh^n  m.  F.    got—  34  gesinde  fehlt  F.        31.  walle- 
bruoder  siin.  reisegefährte.  32.  vn  bringe  A.  33.  den  h.  A. 


VI.  VON  DER  ERKENTNIS  DER  WAHRHEIT. 

364,  3.  A  bl.  'i^^f.,  L  bl.  224'' /f.  (nur  emzelne  stellen),  gote  fehlt  A. 
4.  wareheil  A.  5.  mit  der  minne  fehlt  L.  in  in  L:  min  A. 
6.  maleri  .4.  matrey  L.  7.  mage  A.  8.  dreierl.  AL. 
10.  volprachlist  L.  diu  A,  di  L.  Wan  so  L.  12.  er- 
chennen  inwelle  ern  muge  in  wol  erchennen.  ern  muzze  A. 
13.  danne  fehlt  L.  ein  lauter  liecht  gegeben  L.  14.  do  wir 
uns  nach  richten  in  dir  vinster  werlt  L.  16.  verpunden  /.. 
verwinden,  umwinden^  einwickeln.  Die  vrle  —  29  selbe  ist  fehlt  L. 
17.  die  ougen  .4.  18.  glanst  A.  20.  ühtes  A.  wünne- 
saelic  adj.  beseligend^  wonnig,  entzückend.  22.  saurauken  A. 
sürouge  adj.  (ahd.  sürougi )  sauersehend,  lippus,  vgl.  yramm.  2,  6oö. 
656.  Schmeller  3,  278.  dem  unmcessigen  fferepih  der  überfluss  gegen 
das  haupt  oder  vor  das  gesicht.  dass  er  sürouge  wirt  oder  glasouge 
oder  starblint  Berchtold  (Kling)  415.  swer  rieh  ist  unde  un- 
gerne  siht  bröt  ezzen,  des  nü  vil  gescbiht,  den  freut  sin  gesinde 
und  euch  der  gast,  als  sürouge  liute  der  sunnen  glast  Renner 
11168  /f.            uns  bediu  A.        23.  ze  weissen.<4.          25.  brehcn  A. 

26.  glanst  A.  un  mit  A.  anplich  ,4.  l.  uns   daz. 

27.  vel  sin.  feil,  schleier.  gespannen  ptc.  von  spannen  slv.  spipn. 
gespannet  A.            walgen,  sich  rollen,  wälzen,  hin  und  her  bewegen. 

28.  besser  raten:  so  (.sollen  wir  doch)  muthinassen.  milder  bedeutvng 
des  zufälligen  erlangens.  treffens,  vgl.  Schmeller  3,  146.  150.  zendf 
vn  gr.  A.  ,  z'ende  grifende:  nach  dem  gründe  greifend,  tastend. 
31.  dev,  i4,  ein  L.  .38.  geweren  A.  keinen:  irgend  einen. 

365,  1.  abc  ziehen:  entziehen.  ze  jungiste:  zuletzt.  zeslilen, 
vergehn,  verschwinden,  zu  nichte  werden.  als,  gleichwie. 
3.    slaele   stf.    datier,    bestand.     State    A,   ebenso  auch    4.   7«    m.    .«.   f. 
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8.  unvolbrahtekeil  stf.  unvoUkovimenheif.         zesliffe  A.  6.  wer- 

den A.  dantie:  von  da,  von  wo.  ez  en?ialte  denne:  es  sei 

denn,  dass  es  aufhalte.  8.  mit  d.  verstantnüsse  helfe:    mit  hilfe 

des  Verstandes,  der  vernvnft.  11.    behaltnüsse  stf.  conseroafio. 

i±  mügcn]  »nach   A.  14.  giiote]   got  A.  t6.  siiit  in  dir 

fehlt   A.  mit  gcvt'uizel  beyivnt  bl.   43   ,  17.    ätie    siindc 

aleine:   nur   mit  ausnähme    der  sünde.  der  Sache]  nämlich:  der 

Sünde  grand  und  entstehwig.  für  slrete   wot  besser  slale?  stat 

die  hs.  19.  eines  A.  weiclien    A.  21.    pin    ,4.  Als 

dem  A.  22.  den  swernden:  den  eiternden,  triefenden.        24.  ze- 

vliezen,  in  ßuss  bringen,  .schmelzen,  glüejen  iitide  vliezen  muuz 
ez  C''«*  ^'''~)  sich  lazeii,  swie  er  wil  Barlaam  244.  2(i.  25.  güt- 

lich  A.  26.   wandelunge    stf.    vmwandlungy    vnfrestdndigheit. 

27.  stater  rwe  A.  wunne  Irosdichc  A.  29.  gedahtest  A. 

gcdähl?      33.  alz  A.  35.    salden.    unsaldc  A.  37.  wlstiiom 

stm.  Verständigkeit,  weisheit. 

366,  2.  ihtw'r  .1.  ihlw?er  =  nihlwscrc,  nihtwäre,  rf«.v  hinten  367,  11. 
erscheint.  nihtwäre  oder  nihtwäre,  einp  auffallende,  seltne  form 
für  nihwär,  niwäri:  wenn  es  nicht  wa^re,  nisi,  prtrter,  nur;  ogt. 
Luchmann  zu  den  Nil)el.  2081,  2.  [s.  263).  gramm.  3,  726.  3.  allei 
da  inne  A.  5.  wunnenchlich  A.  7.  ze  oor  zwein  fehlt  A. 
8.    vollechomen  A.               9.  vrome  der  h.   A.  von]   won  A. 

1.  bedürfent.  bedürlTen  A.  12.  inohle /l.  13.  chunnechi.  >l. 
15.  ouf  A.  statt  dich  Lies  dine  kraft.  gruntveslen.  swv. 
eine  grundfeste,  fundanent  setzen,  gründen,  hauen.  16.  ze  inne- 
riste:  im  innersten.  17.  verborigen  A.  2(>.  bildar  A. 
lebet  A.  22.  ou7,en  A.  }>esfhefde  A.  26.  un  siehet  A. 
edelerre  A.  27.  sich  fehlt  A.  28.  meil  stn.  fleck,  mackel. 
er.sieht  A.  30.  nncrscheften  .4.  ungemezzen  für  ungemez- 
zcnen.  33.  swaz  L:  fehlt  A.  35.  risen,  herabfallen. 
vhist  stf.  für  Verlust.  Nu  b.  A.  36.  gemeinen,  geraein, 
allgemein  machen.  38.  niht  in  A  ausgestrichen.  vollowen  L. 
39.  /•  allez  daz  mit  L;  in  A  ist  daz  vor  allez  ausgestrichen. 

367,  1.  wispel  stm.  geflüster,  getispel,  sieh  Schmeller  4,  191.  und  ist 
ninder  gerüeret:  zmd  reicht  auf  keine  tr.eise  daran.            iiindrrt   A. 

2.  wan  du  waerlichen  bist]  wie  hier  xo  setzt  fiaoid  öfter  hei  sin 
adverbiu  auf  -liehen  z.  b.  unten  II;  no  auch  Berchtotd:  s.  Lachmann 
zu  den  Nibel.  1794,  4  (s.  225^  ob  icmen  mit  iu  zürne,  daz  ir  vil 
werlichen  slt.  "  begriffen  A.  3.  verbor'gen  A.  4.  sel- 
ben —  selbe  A.  5.  erluhteste  .1.  7.  erbüren,  erheben. 
8.  mit  sin  selbes  mahl:  aus  eigener  kraft.  9.  /.  miigenl.- 
10.  die  A.  11.  nihtwäre  sich  zu  366,  2.  12.  allein  4. 
/.  verborgen.  15.  doch  da  A.  din  A.  17.  geistlich  A. 
18.  vor  dir  A.  von  dir:  durch  dich.  geschafen  A.  ge- 
wesenner  A.  19.  vn  waz  .4.  22.  manicvalte  stf.  tnanig- 
fulfigkeit.  bcrhaltikeit  stf.  fruchtbarkeit.  23.  din  m.  gut  A. 
geschafen  A  25.  geschepfden  A.  28.  selben  A.  wesle 
wüstest,            29.  das  eine   daz  fehlt    A.      '      des':    dessen,    deshalb 
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30.  mitteilest  A.  riete  A.  31.  mohtest  A.  nuzze: 

genösse.  32.  begriffen  A.  33.  ungelichen  A.        l.  raugent. 

helen  A.  3^.   raisseheilungc  stf.  Zwietracht.  33.  dri  A. 

36.   vinn   ^4.  37.  vberistc  .4.  selben  A.  38.  daz 

mit  A. 

368,  3.  mohte  A.  7.  unvluslllchen  ««Zw.  oAne  verltut.  9.  ge- 
mine  yl.  erchant  A.  12.  troarn  >1.  swarer  A. 
schidungc  stf.  trennung.  schiedunge  A.  i^.  leilh  A.  bat 
fehlt  A.  liepj  diep  A.  lo.  der  mischet  i.  17.  bernde  ^4.' 
du  -  bist]  div  —  ist  A.  19.  war  A.  21.  getalen  A.  ge- 
wlzen,  tadeln,  strafen,  geweizzen  A.  22  viehe  ^.  daz 
ez  A.  24.  selbe  fehlt  L.  enmach  nicht  betwüngen  werden  L: 
fehlt  A.  Minne  wil  vr!  sin  u.  s,  w.']  mit  dieser  stelle  vgl.  Frei- 
dank 101,  13  und  s.  362.  Lachmann  zu  Walther  105,  26  (s.  210^ 
und  Winsbekin  (Haupt)  32,  \.  26.  gebrauchet  A,  gep'set  L: 
vgl.  die  atimerkung  zu  323,  34.  28.  State  A.  wachse  A, 
wags  L.  zechennen  A:  fehlt  L.  ze  kennen:  damit  man  es 
kennet  oder  ist  Zeichen  zu  Lesend  30.  riwe  A,  rew  //.  31.  sij 
sei  AL.           M.  dinch  ist  A.           40.  igiicher  A,  iegleiches  L. 

369,  1.  ist  ein  ander  sele  Ä.  ein  fehlt  A.  2.  g.  din  m.  A. 
3.  als:  gleich urie.  niwer:  nur.  4.  infalschaft  stf.  zusam- 
mentreffen, Übereinstimmung^  Verwandtschaft?  5.  dln]  die  A. 
6.  charbunchels  A.  8.  lare  ^4.  si  fehlt  A.  9.  dich  got 
erchenne  herre  din  minne  A.  10.  nieten  sich  eines  dinges: 
sich  an  etwas  erfreuen,  geniige  haben,  gemessen.  begirunge  A. 
13.  alles  A.  17.  vorbereitscbaft  stf.  Vorbereitung.  20.  nide- 
ren  A.  2t.  darauf  folgt  in  A  und  L  das  unter  den  gebeten  und 
betrachtungen  nr.  11  (s.  385,  \  ff.')  mitgetheitte  stück. 


Vif.  V0?<  DER  UNERGRÜNDLICHEN  FÜIXE  GOTTES. 

A  bi.   90'.  26.  hiligen.  niezzen.  27.  amplich. 

unde]  in  der  bedeutung  von  so,  7venn.  30.  verwandestu.  31.  der 
wissage]  psal.  89,  4  [vulgata)  quoniam  miUe  anni  ante  occulos  tuos, 
tanquam   dies  hesterna  quee  praeteriil  etc.  33.  umbetrüblen 

für  unbetrüebten.  diner.  34.  meridiän  stf.   mtttagszeit. 

'■ein  tag,  der  zu  gleicher  zeit  morgen,  mittag  und  abend  ist.^  35.  6 
wo!  die  sele  wart]  glücklich,  gesegnet  ist  die  seele!  über  diesen  aw«- 
druck  und  ähnliche,  die  bei  segnvngen  und  Verwünschungen  ange- 
wendet iverden  und  7V0  das  pTiXi.  für  das  prees.  steht,  s.  gramm. 
4,  178.  vinster  stf.  finsternis. 

370,  1.  irre  adj.  vngewis.  unsicher.  weisios.  wislos  (tdj.  ohne 

führer,  ohne  leitung,  sich  selbst  überlassen.      unkiint  ad  f.   unbekannt. 
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3.  glustllchen  adtu  begirlich.  4.  wil.  ö.  allez  und.     9.  sta- 

ten.  10.  daz  man]  daz  mag  man.  11.  minne  wider  minne: 

liebe  um  liebe.  13.  diu]  der.  wuochorhat't  adj.  gewinn,  er- 

trag an  fruchten  bringend.        14.  tousenl  stunde.  luscnt  stunt: 

tausendmalj  t.  fach.  widerlegen,   vergüten,  ersetzen,  •zurück- 

erstatten. 15.  selben.  16.  vorihlcn.  19.  gütich.      gut. 

hesser  ^üQlc'i  20.  weis.  weisbeil.  21.  slatich.        sta- 

chelt. ?vri  von    dir  vriheil;  sie  sint  sicher  von  dir  Sicherheit? 

22.  allez  daz  welicnt  daz  si  mugeu  si.        2i.  Als  daz  du,      2o.  mue 
28.  trinchen.        houses.  31.  woilust  *f»*.  freude,  froher  lebens- 

genuss.  dem  fehlt.  32.  hilig.  3ö.  hiligcn.  ir  gote] 

ir  gel.  ir  gote :  die  ihr  gott,  vergt.  die  anmerkitng  zti  312,  26. 

36.  disem.  37.  ewer.  39.  unser.  eu.  wolle. 

371,  2.  het.  3.  gut.  tcol  besser  güele.  4.  schon.  ge- 
wizze  stf.  einsieht,  verstand,  ingenium.  5.  lustlichen.  6.  vin- 
det  die  hs.  vünde?  7.  govähen,  begreifen,  fassen,  in  sich 
aufnehmen»  alleu.  begriffen.  8.  wäre.  9.  tousent. 
wäre.  doucht.  war.  10.  über  vollen,  t»  höchster  fülle, 
mehr  ata  genug.  11.  geschepft.  12.  begriffen.  16.  ticf- 
fisl.  17.  /.  golheit.  Daz  18.  niör]  19.  allein. 
hir.  22.  hiligen.  gemeiliget:  heschädigi,  oefleckt.  24.  siV 
narine.  suonserinne  stf.  verswhnerin.  25.  geslahte.  frou- 
demrichcn.  26,  vliuzze.  27.  unde  schenket  üz:  und  aus- 
schenkt, brunne,  sonst  swm.,  erscheint  hier  durchgängig  atg 
starkes  masc.  so  unten  33.  vgl.  die  amnerkung  zu  Ju:ein  581  (s.  268) 
und  ob  dem  brunne  stet  ein  harte  zierlicher  stein.  Werrthers  Ma- 
ria CHoffmann  U,  176,  32^  an  dem  anderen  diu  kamer  des 
wären  sunne  diu  gie  zuo  ir  brunne  unt  dwuoch  ir  reine  hende. 
28.  raüterl.  30.  geborn]  geben.  31.  sihesl  —  siebest. 
32.  rihsen  swv.  herschen.  33.  Schepf.  34.  -voligunge. 
35.  hiligen  geist.           36.  gut.           sei.           geist. 

372,  1.  l.  wizzent.  2.  mugen.  4.  durich.  5.  allez]  als. 
6,  gut.  10.  ist  von  zu  tilgen?  11.  verzeihen.  verzihen, 
■versagen,  verweigern.  Owe,  wer  gap  mir  den  ze  niezen  m.  s.  w.I 
wie  schon  oben  370,  8.  9.  so  erscheinen  auch  hier  spuren  von  vers 
und  reim,  die  sich  am  Schlüsse  dieses  Stückes  in  einem  poetischen  er- 
gusse  noch  deutlicher  zu  erkennen  geben,  vgl.  das  Ued  bei  Wacker- 
nagel (kirchenlied  s.  79)  Wer.  hilft  mir,  daz  ich  den  bcgrife,  nach 
dem  min  herze  sich  verscnt.  diese  neigung  trifft  man  bei  alten 
Predigern  öfter,  s.  Grieshabers  deutsche  predigten  des  13.  jahrh. 
XXV.  und  vorn  112,  37.  14.  begriffe.  16.  allez.  würkaer- 
inne  stf.  die  eticas  ins  werk  setzt,  bewürkt.  zuo  in:  d.  i.  zu 
den  keiligen.  18.  wilde.  20.  vaters.  22.  süle.  an 
fehlt.  chrütz.  23.  min  twancsal]  minne  twanch.  so.  twanc- 
sal  stf.  bedräckung,  zwang.  gotlichen.  24.  Irouricheit. 
27.  28.  baut.  29.  mugen  die  hs.  L  mugent.  30.  wilde. 
(so).              vrle]  freft.  vruot?               selbkür  stf.  der  eigene  wille, 
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die  freie  wähl.  31.  habe?   doch  könnte  sclbküre  dwch  pl.    sein 

38.  alle.  40.  allez  dez. 

373,  1.  amplich.  2.  gierde.  ger  ich]  gereich.  4.  durich  de: 
ein.  5.  enzigunge.  6.  zilcn  fehlt.  8.  rübcnt.  9.  ur 
drüz.  10.  voriht.  11.  abncmunge  stf.  defectio,  immin lUio. 
12.daz  sich  niht.  i:i.  w'nsche.  aller  wünsche  gcwalt 
habenj  die  macht  hohen,  alles  zu  wünschen,  was  man  tcill:  'in- 
begrifj  von  heil  vnd  Seligkeit,  die  evfüUang  aller  gaben,  oollkommen- 
heit  in  jeder  art,  uas  man  jetzt  ideal  nennen  iviirde.'  in  den  bei  mhd. 
dichtem  häufig  rorkommenden  formein  des  Wunsches  gewall  m.  *.  w. 
(sieh  auch  hinten  384,  \\)  ist  Wunsch  personificierte  gotlhjil : 
Grimm  mytholoyie  126  ff.  vgl.  zu  luein  6915  (s.  345^.  16.  iin- 
bogriffenl.  gut.  hoch.  18.  begrifleu.  18.  19.  21.  23.  gut. 
18.  sie  fehlt.  20.  irrem  w.  vollem.  gierde.  21.  diner 
fehlt.  gruntlosiu.  22.  begreiöcnt.  23.  wundcrnl. 
ab:  für  ob.  2ö.  siindervreude:  abgesonderte,  besondere  freude. 
26.  eiDsvreudc:  freude,  die  eins  ist;  die  freude  ihrer  aller  ist  eins. 
28.  mlne  vriunde]  miner  Freuden.  eribc.  31.  chinde.  ge- 
cheulfef.  33.  den  uzfluzze.  .34.  toutenlisl.  35.  pilern 
Iravrichcit.  37.  sin  gollich  heimlich.  38.  unstatcn.  so- 
rigen  jaraer.            39.  div  gut. 

374,  1.  gereiten,  zurechtmachen,  rüsten.  den  svn.  dar.  3.  unser 
ahtlichen  die  hs.  underahllich,  bayerische  und  wstreichische  form 
für  unerahliich  adj.  unermesslich.  Svarcn.  4.  ahten  prt.  rou 
ahten,  ei'woegen,  ermessen.  10.  ist  uns  ein  w.  br.  lousen 
teil.  11.  niust.  13.  buzzer.  14.  Irvde.  13.  gc- 
mahelj  man  darf  aus  dieser  anrede  nicht  etwa  auf  einen  weiblichen 
Verfasser  dieses  stückes  schliessen:  es  ist  die  seele,  die  hier  mit  gott 
spricht.  16.  nimer  —  nimer.  18.  waz;  warum,  weshalb. 
21.  giit  vertili  die  hs.  gut.  22.  ubergold  die  hs.  wol  hesser 
üborgulde  stf.  was  mehr  gilt,  mehr  werth  ist,  vgl.  Wackernageis 
Wörterbuch.  25.  natürlich.  27.  du  daz  fehlt.  28.  bros- 
melin  stn.  dim.  von  broseme  *.  265,  f.  31.  den.  33.  vol- 
brahte.  37.  stüppel  stm.  dim.  von  stüppe  stn.  staub,  pulv>^. 
stüppen,  zu  pulver  zerreiben.            39.  über  fulzzich. 

373,  1.  bach.  2.  suzzechlicher.  din  fehlt,  6.  pachen. 

8.  spräche.  wen.  9.  sprichet.  10.  undej  sunder  der? 

11.  alsam]  wol  zain.         12.  sprachest.         19.  in  fehlt.        20.  pinen, 
peinigen,  quälen.  21.  freut.  gewinnent.  22.  brinnet 

fehlt.  23.  euchorn.  chiwct.  kiuwen,  kauen.        24-  diu 

schal.  lies  kern:  so  lat  er  die  schale  varn  und  izzel  den  kern. 

25.  dem  zande  fehlt,  vgl.  .J89,  34.  zaut  sliti.  gen.  zandes,  -Jahn. 

28.  das  zweite  die  fehlt. 
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VIII.  BETRACHTUNGEN  UND  GEBETE. 

t  —  A  hl.  12  ^   G  bt.  35"  nur  der  anlany  bis  36. 
33.  Herzenlicbei   fehlt  G.  34.    nicmc  A.  gewizlichen  .4. 

m.  ew.  gel.  G.  nü]  du  G.  mir  fe/iil  G.  33.  früden  .4. 

auzzen  G:  vn  ze  dor  ewigeti  freude  vil  wjzzen  .4.  ze  der  G: 

diner  ^.  wann  G,  war  ein  i4.  37.  versK^zcn  einen  eines 

dingcs:   ihn   cerlreiben   von  etwas,   ihn    dessen    baaiiben,  uns] 

ims  4. 

376,  1.  brahle.  2.  gab.  9.  nimcr.  i2.  nihteu.  13.  vol- 

echl.  li.  üi  daz:  zi/  dem  zwecke,  deshalb.  15.  genant- 

16.  das  folgende   auch  in  L  bt.  222''.  17.  uns]  mir  L.  daz 

ich  L,  18.  diner  fehlt  A.  hohen  gäbe  L:  haben  lob  4. 

miige  YÄ  welle  vn    (htirae  >l:  chunne  L.  21.  mit  dirre  spise 

fehlt  L.  22.  mit  dir  enpf.  L.        In  diu]  in  dem  L.        23.  süe- 

ze  und  diu  /"eA«  L.  die  ewig  L.  durch  —  24  menscheit 

fehlt  J..  23.  lieber  herre  fehlt  L.  xpe  Marien  chinl  L. 

Ä  =  .4  bl.  14*,  6?  6/.  35*  mit  der  Überschrift  gar  ain  gut  gepel  von 
unsers  Herren  ieichnam,  //  hl.  223  .  28.  Dii  fehlt  G.         du  A, 

und  L:  fehlt  G.  und  w.  //.         wunnechlicher  L,  wunderliches  yl, 

wundiliches  G.  gesmaches  .4,  gesmachez  G,  smakch  L.         ge- 

smach  adj.  schmackhaft.  du  fehlt  G.  himelbrol  bcgenade 

vn  erf.  G.  29.  und  fehlt  G.  äugen  />,  äuge  A,  eygen  G. 

chreftige  A.  minem  Gfr.  unserm  A.  30.  meiner  GL:  mit 

diner  A.  meinem  GL:  in  einem  A.  du  da  G,  da  du  A, 

do  du  L.  geborn  L.  in]  von  G.  32.  mit  der  hicz  der 

gotez   mcnschaft  do  der  L.  33.  meisterschaft  stf.  yelehrsamkciU 

kunst,  knnstfertiffkeit.  der  fehlt  A.  du  1.  G,  läu- 

terst A,  lauterister  G,  lauter  L.  34.  vatcrs  G.  ain  gepor- 

ner  //.  selbe  G.        tempert  G.  35.  ze  sam  .4.        wa^rl  L, 

wurde  G.  weJIe  L.  mel  *<«.  «/e«.    melwes,  ntehl,  stanb. 

menslicher  j4G;    der  minnchleichen    L.  daz  fehlt  G.       ander 

der  A,  an  deiner  G.  36.  sante  ^Wt/f  G.        geväwet]  gewavet  .4, 

gefrawet  G:  fehlt  L.  vcwen,  väwen  {ahd.  lowjan  Gru/f  3,  727) 

swv.  fehen,  sieben,  cribrare,  fegen:  Schm.  1,506.  daz  —  37  kom  fehlt L. 
37.  kleib  G:  der  A.  kleip  slm.  litura,  gluten.  leim.  rgl.  Schwel- 

ler 2,  349.  Graff  4,  546.  nie  fehlt  G.  dar  zuo  C.  weiz  L. 
wis  A:  niws  G.  38.  luslick  GJj.  die  hiligen  A:  unser  G« 

also  allez  A.  allez  unsers  Icbens  vri  h.  g.  £,.  himelischez  /(?A/<  G. 
39.  gctr.  wirt  vn  v.  d.  gesp.  wirt  A.  und  —  40  bist  fehlt  L.  daz 
fehlt  G.  ewiges  G.  40.  cnphahenl  G.  und  Ifeblich  G 

fehlt  A.  Ic blich  adj.  lebendig,  frisch,  lebenskräftig. 

9  =  A  bl.  14S  L  bl.  ^3*. 

.377,  2    Nu  A.  himelischez  fehlt  L.  3.  ehestig  //.  mein  L. 

unser  A.  diner  4.  leipleichen  L.  4.  selben  ^4.         in 

A:  an  dem  I/.  mich]  mein  //.  5.  und  stirbt  L.  Mer 

wau  L.  6.  nihte  A:  dir  />.         velt  L:  ilet  4.        unde  fehlt  l. 

unde  wirf,  —  9  werde  /eA/^  i>.        8.  dich]  dir  A.  9.  si]  fch  L. 
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habest  L.             do  der  ze  nicht  vvorden  ist  do  du  wser  und  e^ikch 

pist  {das  übrige  fehlt)  L.  li.  ungeminert,  12.  und  ist  wol 

besser  zu  tilgen.            15.  sin  nalur.  17.  sich]  si?             18.  si] 

sei  A.           21.  dich  dich.  unlugent.  22.  /.  sine.          23.  ist 

fehlt.  alles  dez.  24.  l.  Hebt.  liht  die  hs.  schon, 
alles  dez. 

4  =  A  ft«.  IG»-. 

31.  begande.  32.  diner  triwen.  33.  übergen,  darüber  hin- 

aus gehn,  übertreten  =  verlreffen.  37.  daz  dem  man.  39.  dich 
fehlt. 

378.  1.  luter.  2.  swachen.  sundarn.  3.  du  fehlt.  name. 
3.  gescheühet.  6.  unwtsheit  stf.  Unverstand,  thorheit.  7.  lai- 
den.  8.  smaehez.  13  ungewärlich  adj.  unvorsichtig,  gefcehr- 
lich,  unsicher:  SchmeUer  4,  126.  16.  hellediep  stm.  könnte  pree- 
dicat  des  teuf  eis  sein;  doch  scheinen  mir  eher  solche  damit  gemeint, 
die  durch  ihr  bceses  heispiel  die  seelen  verführen  =  für  die  holte  steh- 
len, über  die  verschiedenen  altdeutschen  bcnennungen  des  teufeis  vgl. 
mythologie  936  ff.  und  goldene  schmiede  von  W.  Grimm,  wo  aber  der 
ausdruck  hellediep  fehlt.  21.  brahtest.  23.  dinnen. 
26.  hiligen  hilige. 

IS  =  Abi.  19',  G  bt.  35«,  L  bl.  223\ 

30.  Lieber  fehlt  G.  und  fehlt  G.  erglne  L,  erglohe  A'. 
fehlt  G.               unser  senigez  hertze  A:  mich   so  palt  L:  fehlt  G. 

31.  deim  A.  -heizen  AL.  brinnendera  fehlt  L.  32.  heren  L, 
lieben  A:  fehlt  G.  wan  —  38  ze  tai  ran  fehlt  G.  daz  L, 
da  A.  33.  prinnenten  L,  brunne  dem  A.  dö  fehlt  L. 
34.  erchlaiel  waz  L.  und  seit  von  natur  unQuzzikch  sein  ge- 
wesen L  (das  übrige  bis  38  ran  fehlt).  35.  unflizzicb  A. 
36.  speht:  erspmht,  sieht.  dez.  det.  37.  daz  ez?  38.  wiel 
prt.  von  wallen,  sieden.  siteu  wunnden.  39.  Herzen  lieber] 
Lebendigez  und  minnehaizzes  plül  G.  begeuz  mich  mich  L. 
diner  m.  L. 

379,  1.  die  dürre  A,  div  türren  G,  di  dült  L.  meines  GL:  unsers  A. 
tugent  AL.  tagen  G.  und  erkiicke  fehlt  L.  erkücken,  er- 
quicken, beleben.  2.  erzund  L.  di  meinen  L,  mein  G:  un- 
ser A.  erloschen  AL,  erlose  G.  girunge  A.  der]  dei- 
ner L.  wirrae  AG,  wern  L.  wirme  stf.  f.  wärme,  bayrisch: 
SchmeUer  4,  154.  leblich  G,  lebentikch  L,  licplich  A.  3.  zan- 
ger] zamcr  A:  fehlt  GL.  zanger  adj.  scharf,  kräftig,  tapfer, 
vgl.  SchmeUer  4,  270.  daz  wider  zanger  werde  ir  gemüele  ze 
allen  guoleu  dingen  hs.  G  bl.  \*.  3.  gesenfle  A.  mein  GL: 
unser  A.            wunden  G,  sende  L.            selc  fehlt  G.  und  — 

5  herzen  fehlt  L.  4.  minnen  A,  mein  G.  si  fehlt  A. 
dirr&  A,  deiner  G.  gesmeche  A,  gehauen  C.  die  —  die] 
wie  —  wie  G.  senftcs  hertzeu  du  pist  G.  6.  mein  GL: 
unser  A.  ersmachtez  h.  G.  ich  GL:  wir  A.  an  al- 
len L.  7.  und  widermoole  fehlt  L.  dirre  werlde  fehlt  Q. 
8.  mabtich  A,  mächtikleicbcn  G,  chroftichleich  L.            loufcn    A. 
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swar  G,  S"wo  A.  swar  —  1*  an  ende  fehlt  L.        ich  C?,  wir. 

I.  dar  tiUt  A.  körn    G,    choraen    A.  da   du    fehlt   a 

9.  ruebest    AG.  zesme  G.  Des   hilf  uns  .4 :    fehlt  G. 

10.  dazu  G.  da  A,  daz  G.  du  fehlt  A.  unde  rich- 
llchen  fehlt  G.  11.  in  dein  ewig  G.  da  Ad  mich  /«/Wt  G- 
12.  innerist  G.  ewigem  G,  hast  fehlt  G.  13.  ewi- 
gen G,  hiligen  ^.  r.  u.  I.  G.            ricbncst  .4. 

«  =  ^  ÄA.  20^  F  R  3i0  ',  G  6^.  35»-. 

16.  Lieber  fehlt  G.  Liebs  heriz  und  herre  F.  des  —  17 
und    fehlt   G.               vaters  XF.        *      cinborn  A,  aingeporner  F. 

17.  crliuhte  —  und  fehlt  F.  makch  F.  18.  uns  A:  mich 
FG.  an]  mit  G.  in  deinen  trewen  mit  deiner  hilff  F. 
wir  A :  ich  FG.  ewigen  G,  ewich  F.  erben  A,  chinden  F. 
f"(pA«  G.  19.  ainer  sei  den  du  FG.  hört  vun  angeng  F. 
I.  hört  in  dines  herzen  sageraere  von  a.  in  fehlt  A.  sa- 
geraere  stm.  sacrariutn,  der  ort  ivo  kostbarkeiten  aufbewahrt  werden. 
2t.  beb.  h.  FG.  ersehen  A.  sei  AF\  ist  G.  in  h.  u. 
in  ertr.  fehlt  G.  21.  niezen]  dar  schepfenl  G.  wan  so  — 
29  mugen  fehlt  G.  21.  ein  die  /eA/f  F.  iQ.  himelichen  X. 
w.  und  ze  chünig  F.  da  von  fehlt  F.  23.  als  fehlt  F. 
2i.  Es  F.  wachset  F,  weschset  ^.  24.  weiter  F,  wid'  Jl- 
2Ö.  nid  A,  pit  F.  /.  k.  des  gebr.  27.  dar  über:  überdies 
darumb  F.  ze  gr.  F.  28.  dem  schätze  fehlt  A.  wel- 
lent  F.  29.  gevahen  mügen  F.  Es  rewet  si  ee  F. 
30.  da]  daz  A.  statt  inae  lies  '\r\,  näml.  den  schätz.  dich 
behalten  F.  bchüsen,  behausen,  rerwahren,  custodire.  mes- 
losen  G.  gotes  fehlt  F.  Der  hoch  G.  31.  dln]  div  ^. 
wunnekleicfaiv  G,  wunderlichew  F.  din  fehlt  G.  minnerei- 
chew  F.  32.  zewch  G,  ziuchb  .4,  gezewg  F.  ic  FG:  e  A. 
chünde  G,  chunt  F,  cbunnen  A.  gewönnen  F,  gewinnen  AO. 
33.  aincs  F,  ein  A.  unde  /eA/f  ^.  uns  fehlt  A  disse] 
ditz  .AF.  34.  vil  fehlt  F.  etewaz  AF:  ein  wonick  G.  er- 
slozz  E,  verstOBzz  G.  erstözen  c.  gen.  es  abladen,  niederlegen'*, 
sich  entledigen?  vgl.  Schmeller  unter  stözen  3,  662.  35.  en- 
mocht  si  F.  überkomen  =  überwinden  G.  wan  des  G 
der  F.  war  A.  un wirdick  G.  36.  selben  A.  mag  G. 
schal  A.  37.  gesliesen  G.  selben  i4.  37*  38.  nur  FG. 
39.  swemz  .4.            in]  und  F.             ist]  sol  F.            ewer  F:  ir  G. 

0,  1.  ZUG  einander  FG.  1.  2.  iuwer  —  iuwer]  ir  —   ir  G.     2.  he- 

lar  A.  ewigen  G.  3.  minncpant  F.  minuellm  attn, 

was  zur  liebe  fügt,  vereinigt,  heftet,  vgl.  392,  34.  397,  17.  do 
si  den  Jim  erkande  der  gespenstigen  minne  Tristan  296,  38.  der] 
die  F.  euch  AF:  si  G.  paide  G.  beidew  ^1,  pcd  F.       ze- 

semen  G,  zesamm  F.  twigct  A,  pindct  und  zwinget  F.     4.  die 

ewigen  FG.  ungescheiden  A:   und   diu   G.  gotüch  .<46. 

en  A:  in   FG.  5.  ir]  si  G.  ein  ainung  seyt  triraltig  F. 

slt]  ist  G.  eines  AFG.  6.  wissen  FG.  7.  schent  FG- 

vollen  G.        frewde  F.  8.  heilchtums  /l,  hailt.  G.  9.  wan] 

liii:    drulachen    iiiyalikcr.  24  36 
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und   O.  dew   vöH  F,    diu   vellwnge    G.  frawden    FG, 

10.  dir]  dem  su»  FG.  dich}  den  sun  FG.  11,  euch  A: 

sy  FG.  ewcr  A:  ir  G.  in  dem  h.  G.  hiligem  A. 

12     so    sspI.    ß.  sälick    G.  sehen    und    F.  und 

eweclichen  f^hlt  G.  dar  —  Krisle]  fiaf,    fial  amen    G,  Da  hilf 

mir    hin    herre    ih'a  xpe.    durch    aller    deiner    Irewen   gute   amen. 
Anno  doraini  M**cccc  secundo  Jacobil  etc.  F. 
'S  =  A  bl-  23' 

18.  l6de.  leip,      ,         des   Llbes  Jeben?  20.    ist    fehlt. 

21.  stribet.  si  fehlt.  dez.  23.  zeimäle:  xusammenge- 

xngen  aiui  ae  einem  male;  auf  einmal.  24.   gäriich   adv.  ganz 

und  gar.,  gänzlich.  25.  lemtic  zusammengebogen  aus  iebentic, 

namenttich  brtyerische  form,   vgL  Schmeller  2,  412.   K.  Roths   bruch- 
stücke  (Landsfiat  1845J  s.  38.  27.  himelicbe.  29.  dez. 

.33.  sipc.         hast  da  von.         35.  unsers.  36.  dez.        38.  pose. 

39.  edel  stf.  hohe  gebirrl,  edles  wesen. 

381,  1.  dez.  2.  lucke  swf.  Öffnung,  lücke.  3.  gevicl.  4.  hoh- 

farte.  so]  du.  diemuligest.  horbigem.  horwic 

adj.  kothig,  schmutzig;  vgl.  38&,  3.     Schmellei'  2,  234.  5.   ab  = 

abei'.  aber  die  hs.  6.  vindez.  nild-e.  verschünden, 

antreiben,    reizen,    verlocken.  10.  ^«setzet    fehlt.  ubei 

rochen.  11.  roch.  sehen  die  "wierde.  13.  versmahten. 

15.  gewiscz.  16.  wiU]  wil  du  uns.  17.  uns]  vn.  haer- 

zzennir.  härsenier  stm.  (sonst  stn,}  die  bedeckung  des  hauptes 

unter  dem  Helme,    sin   bärsnier  eins    knappen    haut    wider    <if   sin 
boubet  zöch  Parzival  77,  20.  swarer.  19.  christalin. 

2t.    wan    aber    —    382,  9  bist   auch    in    G.  bl.    59* .  der  sei 

hie  G.  wercgerüsle  ttn.  instrumentum,  tnachina.  vgl.   Schmeller 

3,  146.  22.  getragen  G.  und  —  hat  fehlt  G.  23,  und 

—  27  verdienen  fehlt   G.  26.  sl]  sei  A.  edelichen  A 

27.  vergeben  adv.  umsonst,  ohne  lohn.  gevahen  G.  die  vol- 

len unde  gohuften  untle  fehlt  G.  28.  gehouften  .4.  in  ge- 

druckcnten  G.  29.  vröuden  —  30  mugen  fehlt  G.  30.  man 

uns  G.  ze  lobe  A.  31.  gevahen  G.        aller  G.         32.  uns 

den  nictung  gegeben   G.  nach  a.  w.  —  33  wünsche  fehlt  G. 

3^i.  l.  ölbrunue  mit  A.  diu  —  3o  von  fehlt  Q.  zober  stm. 

ziiber.  35.  arscbepften  A.  genuslsam  A.  überge- 

winnen G.  36.  alz  A.  Wan  —  gotheit  fehlt  G.        37.  en- 

raag  G.  ouch  fehlt    G.  din    herlich  A.  38.  nach    G. 

manichvaltigera  bistum  G.  40.  niender  G.  diu  Ich  G. 

382j  1.    unde  vliegent  mit  einander.      Sie  .Stent  feldt  G.  2.  riwe^l. 

von  dir  A,  da  von  G.  3,  mit  den  frawden  unverd.  G.        wun- 

dern G.  4.  -vallig^n  G.  5.  geschattet  A.  werden  A. 

urdrözz  G.  6.  satent  A,  sat  geit  G.  satent:  sättigen. 

si  in  ihl  G.  7.  urdruz-zich  A.        hunger— iht  fehit  G.      8.  un- 

gehit  A,    ungepit  G.  ungebite  stf.   tmgeduld.  9.  diu  AG. 

statt  bist  lies  hast.        10.  t.  diu  mit  A.        dö  fehlt  A.  18,  che- 

rubin.  vn  fliugesl.  A.        Du  du  A.        15.  bercnüsse  stf.  kttil>tUum, 
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was    etwas  birgt,   verhehlt.    ,  16.    lies   selbe.        selben  die  hs. 

17.  verborigfn.  Idoöh,  saUgist.  18.  ou'/zen.  20.  durich- 
sihel.  völiechleiche.  got.  22.  bedeutet.  23.  ^und 

niemand  anders  durfte  es  wagen.'        24.  bette  ---  betete.  25.  war- 

ten =  warteten.  bischo'f  rf<V  ha.  26.  selbe.  viir  f*hU. 

27.  die  din  nochb'e  wartent. 
^  =  A  bl.  29',  L  bl.  223^ 

30.  tröste  State  A.  und  ist  fehlt  L.  31.  nü  fehlt  A.        ge- 

troste  un  gefrewe  A.  nipin  Z/,  unser  A.  mil   dir  selben 

fehlt  L.  din  i4.  dem  L.  32.  libislen  .^.  und  dem 

getrewisten  L.  ervreutest  fehlt  L.  33.  selben  in  A.        of- 

fenste ii,  offenet  //.  34.  di  er  AL.  het  geret;/>.  -unde 

—  33  geeret  fefitt  h.  35.    hat    enpfangen  —   383,  2  fehlt .  L. 

38.    uberluhden   ^.  .39.  blünden  ^. 

383,  1.  durich  giuzzel  A. 

9  =  X  */.  29S  L  6/.  223^ 

4.  Vaters  X.  aingeporn  L.             der  waeren  L.             S.  prunn 

dez  ewigen  1.  L.  6.  von  wesen  f^hit   L.              allez  daz  I.  /,. 

dev  lebent  L.  7.   dir  /"e/«/*  Zy.              und  —  11  libcs  fehlt  L. 

8.  zwei]  driu.  ^.  9.  viohe  A.           driu]  vieriu  y4.            10.  ver- 

stantnur  A.  diu  A.             12.  -liehen  A.             13.  Dar  über  — 

21  fehlt  L.  15.  luterre  A.            16.  vil  kr.  A. 

10  =  A  bl.  30%  G  bl.  30%  L  hl.  224*. 

22.  Lieber  fehlt  G.  wir  an  dir  h.  all«z  d.  G.  h.  a.  daz  /.. 

23.  zp  riwe  gehört  G.  ze  züchtigen  fräwden  G:  fehlt  L. 
horent  A:  fehlt  G.  24.  nü  —  25  triuwen]  Begnade  uns  mit 
deinen  trwn  G.  24.  mein  L.  26.  hni  AL,  gelern  G. 
27.  also,  nach  gebürle  G.  angcnaturte  A.  ,28.  anders  niht  A. 
gcsein  L,  sin  A:  fehlt  G.  getr.  sein  G.  29.  ouch  A,  auz  G. 
scheiniper  G.  den]  dez  G.  mit  getailt  hast  G.  30.  Daz  G. 
chaisel  G.  den  G,  dir  .4.  l.  rinnen  mit  A:  rainen  G. 
wo!  fehlt  A  31.  und  —  urspringe]  der  ez  A.  und  so  G. 
32.  Herzen  lieber  fehlt  G.  nü  fehlt  A.  33.  selbe  GL, 
uns]  mir  i.  also  GL:  alle  j4.  36.  tissche  A.  raüs- 
sent  G.  sideleo,  sich  setzen,  hävslich  niederla.ssen.  lies 
den  mit  A:  dem.  GL.  36.  rainem  saligera  u,  erweitem  G.  un- 
scrs  herren  himelischen  G;  des  himelreichs  L.  gesindes  GL. 
die  A:  da.z  GL.  37.  anegen  A.  din  G.  liebes  L. 
willen  /eA«  GL.            38.  setzet  ^1. 

384,  1.  bcrailen  L,  beraitem  G,  breiten  A.  tissche  J.  diner 
i4L,  der  G.  lebentigen  L:  ewigen  G.  2.  genozzer  G,  ge- 
nozzen  L.  got  genözet;  ^o/<  zugesellt.  unde^ze  der  —  38 
fehlt  L.  unde  —  3  ewikeit  fehU  G.  3.  tränke  G.  4.  ge- 
ruwigen  G,  ringen  A.  gesidele  stn.  sitz,  wohnstätte.  5.  al 
fehlt  G.  umbe  gevreiden  A,  ungevridem  G.  al  unibe  ge- 
vridera:  ringsum,  eingezäunten.  wan  nach  fehlt  A.  6.  wir_ 
des  A.  minnen  unde  fehlt  A.  gesindes  minne  und  des 
gesindes    vröden  A.               aller]    aber  G.               7.  und  aller   Q- 
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7.  und  aller  G.  chrame  A.  8.  wunne  O.  allez  liebes 

volle  G.  warheit  fehlt  G.  dich  selbe  G.  9.  alz  A. 

10.  das  zweite  nach  fehlt  G.  1!.  vunsches  A,   wünsch  G.  vgl. 

zu  373,  13.  12.  ervoUent  G.        so  A:  dannoch  G.        13.  noch 

AG.  ere  G.  U.  der  /«A«  G.  ez  fe/i«  ^4.      selben  A. 

15.  mer«  G.  der  fehlt  G.  16.  uns  f<?ÄK  O.  17.  ge- 
zaiget  G.  der  —  der  —  der]  div  —  diu  G.  chreftig  ii, 
krefl  G.  der  breite  fehlt  G.  18.  sin  sein  ahte  A.  19.  und 
erkennen  fehlt  G.  wez  vtG.  daz  G.  20.  nihl  ^,  nich- 
tiu  G.  Wan  als  ~  33  obläte  fehlt  G.  21.  geschepfet  A- 
24.  hnizzent  X.  25.  Die  yl.  26.  der  breil  A.  30.  Diu 
bliinde  wischeit  A.  33.  alz  G.  35.  sie  fehlt  O.  ha- 
benl  G.  frawde  G.  so  fehlt  A.  37.  hin  ze  dir 
schier  A. 

JJ.  =  A  6£.  52>,  L  bl.  226'.    diwes  fc/ei«<f  stück  ist,  aber  vielfach 

abweichend,  in  eine  berchtoldische  predigt  übergegangen:  Kling  s. 
190  —  192. 

385,  2.  geschutte  A,  gescbuefl  L.  gxbe  L,  gäbe  A.  3.  an  sich 
fehlt  L.  ein  A.  bobigen  L.  der  fehlt  L.  inant  A^ 
monel  L.  zue  der  d.  L.  4.  geschähe  A,  gesaech  L.  der 
feMt  A.  5.  iht  /WWf  L.  im  nem  L.  der  L,  daz  il. 
engel  L.  6.  daz  —  lip  fehlt  L.  dö  A,  so  i.  7.  er- 
setzen L.  dem  g.  .4.            8.   geleichest  L,            weiten  w.  L. 

9.  daz  du  AL.  ordenst  L.  berichtest  /..  habest  L. 

10.  unde  doch  —  12  schaffen  fehlt  L.  11.  ungemül  A.  13-  in 
ieglichem  fehlt  L.     14.  enpfinden  —  15  selben  felUt  L.      15.  selbe  w4. 

16.  Dar  zuo  —  28  fehlt  L.  17.  ein  fehlt  A.  harsach  A. 
horsac  stm.  sack  von,  mit  koth.  lihler  A.  18.  ougenblic  stm. 
das  schnelle  blicken  mit  den  äugen,  das  zucken  der  wimper,  vgl. 
Bonus  (^Haupts  Zeitschrift  2,  212^  162;  Do  wart  diu  künigin  Marjä 
also  schiere  diu  ober  br.i  die  nideren  geriieret  ze  himele  gefüerel. 
18.  gevüege  adj.  fügsam,  geschmeidig.  19.  ungeleidiget,  unan- 
gefochten, unbeschuo'rt.  der  ir  hie?  20.  swarer  biizzesac.4. 
21.  hiligen  Übten  A.  22.  vorgäbe  stf.  (donum  preecipuum  bei 
Haltaus)  geschenk,  das  mau  vor  einem  andern  voraus  erhält.  slj 
sei  A,  d.  i.  die  seele.           28.  zc  golrichen  wirt  schaffen  A. 

1»  =  A  W.  54*. 

30.  widergelt   stn.    retributio,    ersatz.  32.    duz?    tousentvalU 

33.  verdienet.  34.  geschufte.  35.  abtrünne  adj.  abtrünnig. 

37.  war. 

386,  l.  besuchen.  3.  edürftic  adj.  gebildet  wie  ehalte  (vgl.  Schmel- 
lerl,%):  icer  vertragsvuessig,  nothivendig  etwas  bedarf?  10.  diuer. 
21.  übervolle  swm.  überfülle. 


I 
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11. 

DIE  SIEBEN  STAPHELN  DES  GEBETES. 

387,  3.  /.  Jesus  sprichet:  «.  Lucas  18,  1  quoniara  oportet  seniper  orare 
et  non  deflcere.  Daz  sprichet  die  hs.  4.  und  er]  unser, 
ein  Diz.  6.  erwerfen.  den.  7.  wert  ir.  8.  zer- 
ganchlich.  9.  aller  z.  10.  got.  12.  prediget.  13.  te- 
leren.  spiset.  machet.  li.  die  z.  hin  komen, 
wegkommen^  vorüber  yehn.  15.  eine,  allein.  17.  lelrcn  fehlt. 
19.  wcril.  20.  nimpt.  hiligem.  21.  gelouben  sich  eines 
dinges:  deficere,  auf  etwas  verzichten,  ihm  entsagen,  vgl.  Schmelter 
2,  4M.  22.  trag.  sIebich.  23.  geböwen.  24.  lut- 
terlich.  schouwe]  schon  die  hs.  2-).  wan]  vn.  26.  vrowe. 
den  fehlt.  28.  da  voa  den  da.  dwahel  sivf.  (vgl.  388,  5; 
kandtvch,  teppich,  Vorhang. 

388,  3.  rein.  4.  von  dev.  5.  ein  twahei.  7.  uns(»ubcrs, 
9.  erlühtet.  besehunge  stf.  erfahrung,  einsieht.  11.  die] 
diu.  12.  gcvaltichl.  daz  wir]  das  gebet.,  das  wir,  14.  den. 
österteil  stn.  ästen.  15.  imlaglich,  18.  leidet.  19.  lei- 
tet.          20.  schonst.           25.  stapfei.           26.  hintz.        lihlen. 

I.  28.  Div  erst.         29.  wan,  lutr.         geschcch.  31.  sin  m. 

32.  twinge.  34.  sült. 

389,  1.  kol  stn.  kohle.  von  diu:  da  vortf  deshalb.  2.  als.  min- 
net.  3.  waren.  puch.  6.  /.  vorhten.  forichlen 
die  hs.  l.  gelüste.  7.  wan  als:  als  wenn,  als  ob.  haelc 
stf.  glatter,  schlüpfriger  ort.  da  er  an:  daran  er.  8.  ge- 
wont.  12.  diu  stunt:  die  stunde,  die  gelegenheit.  gewontiu. 
14.  slifent.  slielen,  kriechen,  schlüpfen.  18.  den]  dem  die  hs. 
22.  ettlich.  23.  sieht.  24.  worten  fehlt.  26.  özzen. 
nnsraahiich  die  hs.  unsmaclich  adj.  unschniackhaft ,  geschmack- 
los. Nach  sint  tnuss  etwas  fehlen,  ettra:  innen  süeze  werden* 
unde  lusllich.  27.  savgen.  33.  reinne.  sounie.  34.  ver- 
slinden, reisehlingen.            35.  in  dem  w. 

390,  5.  er]  ez.  7.  vodern  vgl.  vorn  314,  7.  8.  sulcn.  9.  ist 
fehlt.  11.  trage.  12.  rüden.  15.  dar  züz.  üz. 
19,  in  fehlt.  20.  suchet.  21.  bctene.  heimlicher, 
erchennent.  22.  b'isc.  26.  gicrden.  reden.  27.  gierdc. 
voircckcn,  ganz,  völlig  erreichen,  erlangen.  ohunne.  30.  der 
girde  diu  andähl]  hier  scheint  etwas  zu  fehlen.  32.  salm 
sin    gar.     salmsingaerc   stm.    psalmensänger.                von    den    salm. 

■  33.  lies  er  würde.  36    zahern.  37.  waz. 

391,  2.  Dirre  driJte  gradus  die  hs.  3.  erbticrt.  erh.ibungc  stf. 
erhebung.  4.  seulten.  siulte  swm.  der  scufzer.  gicr- 
den. und  des.  5.  unser.  6.  sprach.  8.  erwirfet. 
9.  schon  wir  des  wir.  10.  hinize.  13.  15.  sevf!ea.  üz. 
got.  15.  gierde.  16.  der  minne  buoch:  canticum  canticoruvi. 
das  hohelied.  vgl.  vorn  27,  9.           18.  hat  —  hat.          25.  nibt]  mit. 
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2T.  von]  Vit.  hoher.  28.  wiz.  29.  soiSsen.  Jout 

30.  rü.  div  di.  31.   vor,    vorher.  ungestüme. 

32.  grozzer. 
399,  1.  l.  sehe.         dem  die  hs.         ouge  swn.  so  auch  unten  17.        3.  er- 
baltent.  erbalten,  muth  fassen.  5.  diu  uns.  6.  schon, 

ze  .schouwen  fehlt.  enzunt;  entzündet.  8.  ofen.        geseta. 

9.  ansihl.  sä,  alsbald,  sogleich.  10.  sin  g.  11.  erlat. 

12.  rün.  17.  in  denn  ougenlil.  18.  üz.  19.  heiter  stf. 

heiterkeit,  kelle,  klarheit.        20.  erbahen.        23.  anbetar.        26.  daz 
igt  in  fehlt.  27.  sert.  29.  gantzhch. 

34.  min  lim  die  hs.  vgl.  zu  380,  3.        35.  sevften  gierde.         36.  ze 
sam.  37,  oiiztern. 

393,  1.  vzzer.  4.  seuften  der  gierde-  der  allen  sin  überwindet; 
der  alle  sinne  besiegt^  gefangen  nimmt.  10  most  stm.  junger, 
gährender  wein.  13.  üzerkeit  stf.  (vgl.  unten  21>  äusserlich- 
keit.  14.  rüe.  IK.  wiz  alz.  16.  munter.  J7.  chvmt. 
18.  ginc  [go  auch  401,  6)  bayerische  oder  fränkische  ipiperatipform 
für  ganc,  genc.  vgl.  grammatik  1^,  945.  er  sprach:  'nu  ginc 
ouch  her  ae  mir'  Parzioal  47,  2.  spirre  imper.  von  sperren, 
verschliessen.  19.  rue.  21.  samen.  24.  ungesihtic  odQ. 
unsichtbar.  27.  stalichlich.  28.  wundernselten  adv.  sehr 
selten.  29.  choum.  in  einem  punkte  einer  wtle;  in  einem 
moment.             31.  als:  wie,  gleichsam.               33.    iixzen.  rüet. 

34.  raoht.  'tDCs    sich    inzwischen   dem    menschlichen   geiste    vor 
atigen  stellt,  dos  stcert  und  betrübt  u.  s.  w.  nicht.'' 

394,  1.  In  der  hs.  ist  vor  dem  VI.  Staffel  kein  absatx,  ja  nicht  einmal  ein 
punkty  der  den  beginn  eines  neuen  satzes  anzeigte,  möglich  dass  et- 
was dazwischen  fehlt;  doch  glaube  ich  die  abtkeüung  richtig  getrof- 
fen zuhaben.  4.  got.  zuohaifeD,  anhaften.  unverdaht 
ptc.  unbedeckt,  vnverhülU.  6.  sine  fehlt.  9.  dem  m.  ein  g. 
12.  grozsten.  20.  eincheit.  22.  angedrtiht  ptc.  angedrückt, 
ausgepreegt.  23.  willon.  24.  eincheit.  27/  ein  vor 
süeze  fdhlt.  gilt.  29.  eincheit.  31-  hintz.  33.  niete 
fehlt.           die]  diu. 

395,  1.  elliu  diu]  alte  di«  dinge,  alles  das.  rüenl,  9.  wan,  nicht 
als,  nur.  3.  gesohepft.  7.  begriffen  muge.  8.  ge- 
schöpft.           10.  in  disiu. 

14.  hin,  weg.  15.  sieht.  got.         18.  parartyse.  i9.  un- 

gewßnlich.  iweifelt.  20.  Ware.  /.  manz.        21.  zwei- 

fei. 27.  einz.  29.  phalarze  stf  palafium.  pala.ü.  allez 

adv.  imm&rfort.  30.  vaterz.  underscheidenlichen  a4v.  mit 

unterschied  31.  diss]   ditz  sannen  fehlt.  34.  luter. 

35.  in]  an.  37.  zuhende. 

396,  l.  hiotz.  2.  kaphen,  sehen,  schauen,  nhd.  gaffen.  gnaneist 
[akd.  ganeistra  gnei»ta,  und  gnaneister,  scintillare  Oraff  4.  296) 
gwm.  seintilta,  feuerfwpke.  3.  alz.  klunse  swf.  spalte,  riss. 
gliazuüge  die  hs.  glitzunge  stf.  das  glitzern,  lichtglanz. 
7.  gierdo.          8.  souftent.        den  charchar  diti  e.        10.  ovzzuchen. 
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12.  mfss  die  hs.  18.  änen,  mit  d.  gen.  sich  entävssern.  19.  chlafft 
21.  zaherri.  23.  wie  wil.  wan,  ausser,  als.  26.  garitÄ- 
lichen.  28.  dissj  ditz.  chrancheiii.  29.  diu  merern, 
die  grassern.  30.  gerden,  31.  sia.  dcsLer.  34.  witze. 
wize  slf.  strafe,  pein.            35.  ditz.            gellten. 

397,  1.  stat.  3.  dirin.  riebet  prces.  von  rechen,  glut  auf  dem 

herde  mit  asche  bedecken  {schüren?).  Schmeller  vermulhet  3,  14 
gewiss  richtig,  diese  form  sei  ablautsverb  von  rechen,  congerere, 
cotligere  rast/ro.  die  form  rechen,  die  Sohmeller  aim  einer  Freisinger 
feuerordnung  von  1719  anführt,  kann  attsser  dieser  stelle  noch  durch 
andere  belegt  werden.  riche  vaele  koin  dar  under  buch  von  guter 
speise  {•Stuttgart  1844)  nr.  20.  riche  vaste  viur  dar  under  ebend. 
nr.  38.  dazu  geheert  wol  auch  dem  ist  ein  richel  (riehen  die  Wein- 
gmrtner  liederhs.  s.  188)  in  den  hert  geleit  Nithart:  Beneckes  bei- 
trage 317.  häufiger  wird  in  dem  selben  svnne  trechen,  betrechen  ge- 
braucht [ahd.  bitrehan  Gra^  5,  503.  ptc.  betrohben  recoTidittwi,  s.  Ja- 
cob Örimrn  in  Haupts  Zeitschrift  ß,  239);  vgl.  Schmeller  1,  471. 
diu  viur  niuwet  im  den  niuot  mit  der  gJimraenden  gluot,  diu  im 
doch  naht  und«  tac  betrochen  (lesarlen  betrogen,  berochen)  in  dem 
heraeii  lac  Tristan  478.  11  ff.  4.  brant  stm.  gltd.  5.  gierd. 

sin  —  sin.  6.  lies  verrechen  mit  der  hs.  10.  endlichen 

adv.   völlig.  13.    war  komen:  au  gesickte  kommen,  erscheinen. 

13.  bäz.  le.  glüefce?  17.  min  bin  die.  hs.  vgl.  380,  3. 
392,  34.  18.  chözzen.  vn  ir.  21.  vaters.  jiaz. 
23.  lugenle.  al  darndch;^e  nachdem,  24.  im]  m.  26.  er- 
loufen,  durch  laufen  einholen. 
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VON  DER  MENSCHWERDUNG  GKRISTI. 

398,  4.  weissheil.  5.  wonuge.  molaer.  6.  varibe.  8.  waz. 
flische.  10.  vaters.  11.  si  fehU.  14.  alle]  als.  15.  glei- 
cher weis.  sieht.  16.  siht]  sich.  geßchepft.  17.  sin 
schon.  uzen]  vni«.  spiegel  vn  erchennet  die  hs.  18.  wi- 
derglesten,  gegen-,  zurückstrahlen.  19.  20.  glenstel.  2t.  glan- 
slen.  22,  mit  minne]  mit  mit  die  ks.  23-  siht]  sich. 
24.  erchennet.            in  der  einen  loutercheit. 

399,  1.  im  =  sich.  mäht.  3.  waren.  gewuhsen.  cbomen. 
besazzen.  L  chon.  ekone  sTvif.  ehweib.  geworiht, 
8-  gebilde  stn.  gestalt.  9.  eine,  allein.  nant.  sei 
ändern.  10.  geschepft.  do]  du  mögt.  11.  entwarfen. 
13.  da  gl  von  31.             17.  scheft.            2L  behaten.            22.  vurden. 
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24.  waz.  suzze  paradyse.  25.  gewuchsen.  26.  cbomen 

besazzen.  27.    anten   (für  anen),  mich  antct,  ich  gehe  voraus, 

mir  ahnt,  vgl.  gramm,  4,  241.  und:  da8s  wenn  er  uns.       zein. 

28.  in  den  bort:  in  den  besitz  des  Schatzes.  wjdcrprühdic  a^j. 

[ahd.  widarbruhlig  Graff  3,  270)  uiderbrUchig,  rebellisy  obstinatu$f 
verricatvs:  Schmeller  1,  214,  29.  30.  widersperric  adj.  wider- 

strebend,, eigensinnig:  Schmeller  3,  575.  wäre.  30.   wurden 

wir.  31.  32.  zein.  32.  waren.        35.  da]  daz.      35.  /.  rau- 

gent.  36.  beiden.  38    mohlen.  warl.  39.  para- 

dyse. zein.  vaterl.  40.  voriht, 

400,  1.  waren.  uns  ze  guote;  zu  unserm  besten.  2.  zuspriche. 
t.  alsd,  so  3.  ist  sprich«!  sich.  dv  zu.  4.  frjevel. 
5.  uns  fehlt.  6.  azzen.  ersluge.  sturiben.  do]  da. 
7.  vraveK  8.  undertanich  waren.  gelopt.  11.  geforiht. 
liezenz?  13.  niur,  nur.  14.  trost.  15.  Do  --  do.  sluge. 
16.  hört.  17.  arbeitsam  adj.  mühselig.  18.  grul.  19.  to- 
tent.  21.  do  —  do.  nach,  nahezu,  beinahe.  iezunl. 
23.  gutes.  waren.  24.  und  uns]  und  dass  er  uns.  sun 
hct.  gemähte.  25.  uns]  vn.  30.  raust  nur.  31.  ein 
menschlicher.  32.  des  m.  ?  3i.  sturibe.  erzeigt. 
35.  überkomen  C^-fff-  ^ft^n  22^  überwinden,  convincere,  vermögen. 
37.  unde  von  ime]  und  von  dem  er.  40.  valerl.  Der  tUtsatz 
beginnt  erst  mit  Daz  sich  der  «.  *.  w» 

401,  1.  vür  die  verstözen  sint:  für  diejenigen,  die  verbannt  sind.  3.  loset, 
kint]  darnach  ist  eine  zeife  ausgefallen  mit  slnem  aller  liebisten  wol 
geratenem  sune.  4.  muste.  6.  ginch.  7.  diu  l. 
diu  m.  diu.  9.  uuder  den  stunden,  under  stunden:  von  zeit 
zu  zeit,  bisweilen^  zu  verschiedenen  malen.  10.  biligen  gcist. 
relen.  retten  =  redeten.  minnenclichiu.  11.  geschibt 
stf.  sacke,  begebenheit,  eräugnis.  wont.  14.  roust.  18.  durich 
siben  d.               l.  dinc,  der  {deren,  durch  die)  die  m.  diu  m. 

19.  diu  g.  21.  erlosen  moht.  25.  warn.  27.  sach. 
schon  moht.  28.  bewart.  Moyses.  29.  datz  =  da  ze. 
30.  ginnst.  31.  henken,  hängen.  3*.  must  ersteriben. 
39.  sint.  manich. 

402,  2.  sibent.  3.  vor.  vor  dem.  5.  diu  m.  7.  den 
sun.  zeige.  9.  imer.  10.  l.  mit  im.  12.  chronl. 
14.  waren.  15.  die  engel.         18.  senft.        daz]  da.  19.  eribe 

20.  valers.  in  fehlt.  21.  im  der]  vnder.  geben  fehlt. 
vuoren,  nähren,  erfrischen.  chelen.  24.  verchrancht. 
26.  men.  27.  sibent.  28.  liepllchen  adv.  liebevoll.  29.  gclruge. 
30.  iriu  chint.  trüge.  32.  sahen.  vaters.  3i.  resch 
adj.  flüssig.  35.  waz  dcz  vaters  herzze.  36.  sahen.  37.  iöter 
st.  ad},  form.  töter  gewundet:  auf  den  tod  verwundet.  38.  nioh- 
teu.           40.  minnenchen  m.  gcrcn. 

403,  1.  grozze.  bezeichenuuge  stf  bedeutung,  symbol.  5.  müz 
die  hs.  müeze?  8.  altcrseine  adj.  ganz  allein,  s,  Schmeller 
1,  52.        9.  13.  wan,  nicht  mehr  als,  nur.        10.  sluchel.        11.  sü: 
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lie*  da.  12.  stuche.  1o.  genenen.  16.  sunderwar. 

sunderbär^  besonders.  hab  =  heb,  halt.  17.  zc  mäie:  auf 

eiHtHtU.  19.  sin  ganlz  form.  19.  war.  21.  sahestu. 

nur.  22.  wäre.  23.  got.  25.   gut.  31.  zwcn  gist 

die  hs.       was  heisst  dost    ich  weiss    diese    stelle    nicht    zu  bessern. 
sammet  die  hs.  34.  wäre.  36.   hilestu.  39.  als  manic 

glas  du  bietest]  glas  bietest  als  manich  antlutz  die  kt.  40.  ze- 

brosten,  zerbrochen. 

404,  2.  dester.  5.  nih  sibest.  7.  niezzen  die  hs.  nüzzen? 
8.  rwe.  11.  loiiter.  13.  stnen  sbnden]  sincm  sun  die  hs. 
16.  ntorden.  19.  sieht.  21.  zein.  25.  wine.  28.  diu 
gotlich  scboD.  29.  westu.  32.  täte.  33.  dosier. 
34.  unde  ze  trinken  fehlt.  35.  sihst]  sehest.  wandeln,  trans- 
fiffurare,  verwandeln,  in  der  messe  das  hrod  in  den  fronleichnam 
verwandeln,  s.  Schmeller  4,  95.  36.  erscheinen.  37.  mage. 
geneneo.           38.  wxnne.           spräche.           40.  Da. 

405,  2.  üz.  auzzeren.  5.  hete  fehlt.  lilachen  stn.  {verkürzt 
aus  Uch-lachen,  leibtuch)  bettuch.  6.  brister.  8.  zerret 
die  hs.           munt.           14.  erpfolhen.        irdisscbe.         15.  irdissen. 


zu  HERMANN  VON  FRITSLAR. 


ÜBERSICHT   DER   LAUTE. 

VOCALE. 

a.  kurze, 
a  für  organisches  e  in  karte  109,  6.     bekart  71,  18.  186  1.    Iarte32,  31. 
gelart  133,  10.    doch  daneben  häufig  kerte,  lerte.  vigl.  grammatik  \^,  2B3, 

—  für  e  in  antweder,  anlsweder  62,  40.  G^,  22;  66,  23.  —  für  o  vor  I  in 
.sar  35,  38.  erisai  40,  33.  34.  sali  4,  20.  33.  36.  39.  femer  in  ab  für  ob 
131,  37.  159,  38.    ader  für  oder  120,  3.  154,  9.  und  öfter. 

e  hie  und  da  für  a  vor  den  liquiden  m,  n,  r:  reme  für  rame  87,  30. 
ermule,  ermulis  213,  7.  222,  20.  derane  177,  33.  dernäch  111,  8.  gc- 
weldiger  121,  24.  —  für  ä  in  vregen  72,  23.  in  het,  best  für  hat,  hast, 
171,  13.  235,  8.  237,  18.  218,  3.  253,  36.  264,  11.  —  für  i  vor  den  liquiden 
m,  n,  r  in  brcngen  70,  9.  85,  4.  35.  werken  225,  39.  en  {für  in)  .38,  40. 
226,  25.  2ii,  23.  hen  (für  bin)  115,  6.  8.  120,  16.  156,  38.  ich  neme 
[für  ich  nirac)  106,  5.  191,  37.  195,  5.  ferner  sete,  sctiich  für  site  181,25. 
26.  36.    ich  lege  (für  ich  lige)  37,  31.    legen  56,  2.     zweveidien  131,  38. 

—  für  i  (t?)  in  gülden,  kunigen  Äi3,  11.  197,  32.  —  für  u  in  antwerte 
175,  18.  20.  —  gekürzt  steht  e  für  ei  in  enander  226,  10.  enwenic  59,  3. 
66,  5.     in  de  für  di,  die  5B,  13.  56,  36.  76,  20.  109,  19.  129,  24. 

i  für  e  in  lidic  147,  22.  bildet  164,  18.  is  38,  8.  119,  29.  —  in  den 
Partikeln  en,  cnl,  er  'z.  h.  inkunne  37,  32.  inphing  3,  16.  intsiib  89,  21. 
inlslif  35,  27.  irkrigcn  37,  40.  irkante  88,  6.  auch  in  der  negal.  Parti- 
kel inwart  4,  6.  inisl  35,  37.  —  in  den /levionen:  gotls  3,  28.  gutis  38,  7. 
tempil  3,  25.  jamerin  66,  3.  blibin  3,  4.  Iiitir  4.  I.  alliz  3,  27.  hou- 
bite  37,  15.  irwelit  5i,  39.  namentlich  aber  bei  Wörtern  mit  umlautendem 
wurxeloocal:  heldit,  behutil  37,  19.  verlüsit  59,  16.  belrubit  59,  33. 
höpit  60,  12.  sewite  61,  M.  gotölit  65,  10.  lezit  106,  16.  125,  17.  be- 
biste  41,  38.  iibir  3,  1.  ferner  lüsint  4,  14.  tugindc  59,  20.  Icbines  38,  30. 
meist  slehl  es  für  ie  vor  liquiden  iman,  nimani  57,  13.  38.  18.  20.  ging, 
ring,  hir  23,  .36.  37,  9.  lir  57,  1.  virde  3,  14.  hilt,  will,  u.  s.  w. 
doch  auch  vor  andern  conson.anlen:  biten  [f\ir  bieun)  58,  3.  lip,  übe  [für 
liep.  liebe)  36,  36.  37,  2.  7.  lif,  enlslif  57,  23.  37,  4.  licht,  icllch;  lii, 
iz.unt;  bis  {für  hiesch).    ferner  di;    wi  57,  31.     hi  67,  37.     diese  küritmg 
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von  ie  IM  i  auch  bei  Herbort  utid  der  hl.  Elisabeth  durch  den  reim  he- 
Stip.tigt ,  ebensO'  bei  Jeroschin.  vergl.  darüber  Frommann  zu  Herbort  s.  225. 
Wilh.  Grimm  zu  graf  Rudolf  s.  4  (^te  ausgäbe^. 

0  für  a  nur  einigemal  in  wor  für  war  201,  25.  dor  umme  fih'  dar 
umme  57,  7-  —  für  e  in  wolle,  wollen,  wollet  60,  2.  160,  11.  40,  3t>. 
und  in  d/rr  parlikel  vor-  für  ver-:  vortorben  3,  4.  vorlorn  3,  26.  u.  s.  w 
—  ferner  steht  o  regelmwssig  für  ö.  —  für  u  häufig  vor  liquiden  l,  m,  r, 
in  bevolhen  14f,  19.  fromeliche  61,  10.  vort-orbcn,  storben  3,  4.  147,  32. 
wordin  71,  18.  vorworf  44,  38.  torm  198,  37.  beworre.n  163,  35.  —  für 
ü,  den  umtaut  von  w,  der  hier  ebenso  wie  ö  gänzlich  fehlt,  in:  inkonnen 
166,  16.  vor  (statt  vür)  4,  17.  60,  14.  storbe  U,  35.  worden  30,  3+. 
zumorschit  185,  16.    mögen  44,  31.    90,  14. 

u  für  i  erscheint  nvr  einmal  überwunden  für  überwinden  90,  38. 
doch  öfter  in  numrner,  numme.  vergl.  gramm.  1^  267.  —  für  '  oder  e 
i«  hülfe,  hülfen  206,  39.  204,  1K  —für  e  i«  den  Partikeln  vur-  zur- 
'140,  38.  —  für  0  öfter  vor  liquiden:  fullinkomen  183,  19.  sulchcn,  sul- 
chis  111,  32.  72,  6.  bekunici,  vollekumen  52,  13.  60.  21.  118,  2.  w.  *•  «■• 
hunig  67,  25.  ferner:  wuchen  168,  30.  uffinen,  uflinbaren  99,  8.  131,  15. 
17.  142,  1.  —  u  erscheint  stcets  für  ü,  uo  nicht  ettia  o  dafür  eintritt; 
ferner  durchgehend  für  uo  und  dessen  umlaut  üe,  also:  zu,  slul,  tut,  ruwe, 
für,  behüte  v.  .<;.  w.  für  zuo,  stuol,  luol,  ruowe,  tuor  behuole,  und  ru- 
men,  vorturnen,  grüne,  ikuue,  sunen ,  buzen  für  rüemen  u.  s.  w.  so 
auch  einigemale  in  du  für  duo^  do  172,  30.  185,  15.  199,  22.  225,  1. 
240,  21.  2il,  5W.  —  für  h\  in  frunt,  trunde,  nunde  37,  3.  54,  35  H'. 
b,    lange. 

e  steht  durchgängig  für  k,  den  vmlaut  von  ä:  inere,  swere,  geneme, 
Stele,  geberde  u.  s.  w.  für  maere,  swgßre,  genffime,  stselc,  gebaerde.  — 
seltener  für  ä:  greve  99,  25.  edeme  '/«r  äteme)  37.  32.  versmete  87,  28. 
schachere  39,  21.  genehen  40,  27.  wenefe  (für  wante)  72,  36.  —  für  ci 
in  heiigen  41,  18.  heisam  135,  3.  zwen  (für  zwein)  170,  14.  zwenzig 
60,  19.     Menze  137,  12.     irwechin  171,3.  140,  31.  —  für  ie  in  l^bcr  37,35. 

ö  steht  durchgängig  für  ce,  den  umlaut  von  ö:  vrölich,  hören,  röre, 
jömisch,  höhe,  vlöhen,  blöde  w.  s.  w.  für  vroelich,  beeren,  roere  u.s.f.  — 
häufig  für  ä,  z.  b.  du  76,  Ül.  60,  29.  30.  101,  4.  w6  38,  7.  61,  7.  ge- 
mölt  89,  5.  worin  3,  31.  getöu  5i,  36.  wönde  U,  36.  monde  59,  32, 
gobe,  göben  57,  17.  146,  23.  schöf  72,  33.  lözen  56,  35.  noch  3,  31. 
106,  17.     125,  18.    höhen  168,  14. 

ü  meist  für  iu ,  den  umlaut  von  ü  (doch  mit  einigen  unter  ui  und  u 
verzeichneten  uusnahmeny  also:  gctrüwen,  hüle,  löte,  verlüset  für  getriu- 
wcn,  hiute,  liute,  vcrlius<-t.    einmal  in  tüte  für  tiefe  [ahd.  liull)  197,  3. 

DIPHTONGE. 

ai  für  a  oder  e  nur  einmal  in  aischcn  =  ascheu  (eschen)  241,  8.  — 
für  ei:  waiz  .37,  2.  irma  te  61,  5.  —  für  agc  öfter  in  mait  3,  17.  127,  28. 
maitum  37,  37.    sait,  saite  54,  34.    92.  3.     138,  5.    behaite  239,  13. 

ei  für  ä  nur  einmal  in  heit  221,  8.  —  für  egc:  scintte  24,  35.  gein- 
werlig  198,  33.  —  für  i  nol  nur  verschrihen  in  zwcivaldigen  174,  17. 

eu  für  ou  nur  einmal  in  verkeufen  für  verkoufen  21,  7. 


is?    572    es 

oi  für  ö  öfter  in  den  tiörter»  moirlüte  202,  37.  hoinschaft  131,  3. 
kois  215,  40.  226,  26.  vorlois  216.  17.  nois  10.3,  8.  vrois  162,  19.  soit 
249,  18.  -  für  ou  zweimal:  sloil  193,  13.  vloij?  226,  i^.  —  für  ogc  in  dem 
warte  voit  90,  15.  19. 

ou  für  öu  in  sougen  57,  39.  155.  22.  und  meist  in  vroude  /"tVr  vröude. 
—  für  öi  in  bougen  14,  36.     45,  17. 

ui  für  iu  in  tuirde  243,  26.  kruisp  184,  31.  kuisch.  unkuische, 
kuiscbeil  161,  26.  189,  31.  144,  35.  149,  20.  161,  39.  172,  36.  196, 
21.  35.  einmal  in  nuinde  232,  27.  —  für  uo  in  luit  241,  6. 

CONSONAMEN. 

a.  liquide. 

1  wechselt  öfter  mit  r  in  marlel  154,  9.    merteler  1.37,  4. 

in.  einfaches  m  tritt  oft  an  die  stelle  vom  mb  in  ume  114.24.  26.  von 
mm  in  numer,  uimer.  von  nn  in  ncmen  für  nennen  46,  19.  für  mb  er- 
scheint noch  öfter  gemination:  umme,  stumme,  krumme;  doch  diese  häufig 
auch  für  einfaches  m  x.  h.  hemmede  210.  36.  vremmede  228,  8.  summer 
199,  5.  kommen  69,  33.  135,  29.  nimmet  214,  l.  verlammcn,  babisl- 
dumme  105,  10. 

n  tritt  öfter  an  die  stelle  von  m  in  dem  pronomen  den  für  dem :  81, 
27.  101  ,  23.  109,  24.  130,  21.  143.  2.  210.  25.  doch  auch  bei  adjec- 
tiven:  allen  200,  7.  228,  9.  grozen  66,  23.  golllchen  187,  35.  vnd  Sub- 
stantiven äten,  gadon  135,  20.  vergl.  darüber  Hahns  gramm.  25.  Wilh. 
Grimms  yraf  Rudolf  s.  7.  apokope  des  n  erscheint  nicht  nur  bei  infini- 
tiven,  als:  trete  98,  3.  vorneme  133,  7.  irre  129,  27.  geschehe  127,  28. 
bekere  240,  37.  ge  93,  14-  zelle  100,  10.  burne  156,  12.  slahe  136.  3. 
laster  165,  15.  irkenne  125,  23.  nere  110,  10.  Hde  159,  35.  sluge  137, 
15.  (wobei  zu  bemerken  i*f,  dass  einigemal  sogar  -en  gekürzt  wird:  er- 
schin  43,  2.  verlouken  146,  29.  begegen  241,  33),  sondern  auch  hei  prf. 
solde  82,  24.  vurde  1,36,  3.  und  bei  adjectiven  und  selbst  Substantiven: 
andere  67,  23.  70,  10.  unser  171.  19.  alle  214,  18.  beste  116,  23.  dritte 
148,  27.  sele  130,  28.  hirte  195,  23.  mensche  55,  5.  sogar  m  wird  ein 
paar  mal  gekürzt:  alle  2ö3,  16.     wcsellche  208,  18. 

b.  I  a  b  i  a  1  e. 

p  steht  für  b  im  anlaut:  pusch  149,  32.  150,  11.  poben  97,  29.  vor 
den  liquiden  1  und  r:  eniplözen  225,  32.  üfpiäsindcn  198,  6.  enprentc 
24€,  10.  inlprant  186,  22.  nach  n  in:  inpercn  81,  14.  enpindent  92,  28. 
enniten  222,  14.  inpor  127,  17.  cnpurnit  129,  34.  vergl.  erlpidem  86,  16. 
für  l  in  Warpberg  243,  29.  für  ph  (pf)  im  anlaut:  plegcr  16,  39.  plegon 
86,  26.  im  auslaut  Jösep  28,  29.  31.  29.  2.  8.  15.  im  iniaut  Josepe  16, 
39.    28.  20.     126.  6.    Slepän  .36,  32. 

f  fitr  b  in  bigraft  242,  1. 

V  für  b  in  söverlich  99.  26.    grivc  53,  29. 

w  für  j  in  b'uwen  28,  23.  gluwcn  66,  28.  muwen  40,  34.  krcwcn 
169,  13.  sewen  61,  34.  .sprewen  97,  3.  wewen  199,  5.  für  blüejcn,  krac- 
jen  u.  s.  w. 

c.    linguale. 

d  meist  nur  im  intaute  für  die  tenui*  t  nach  dem    liquiden  !  im  alden, 
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alder  39,  2.  60,  8.  78,  3.  behalden  60,  14.  gelden  157,  20.  seiden  100, 
8.  197,  2.  ferner  in  geliden  83,  6.  87,  :i8.  vormide  Ui,  32.  ädern, 
6deme  119,  40.  U3,  22.  37,  32.  gelriiwede  161,  26.  arzedie  141,  6. 
bAbistdumme  105,  10.  ein  paar  mal  auch  im  auslatit:  quid  88,  25.  wold 
199,  35. 

t  vertritt  hie  und  da  die  stelle  der  media:  im  anlatit  in  tiirsl  162,  13. 
184,  7.  235,  40.  trowede  257,  10.  nach  den  Partikeln  ver-  und  en-,  in 
verleiben  3,  9.  54,  9.  94,  13.  102,  34.  eiUeken  55,  22.  150,  26.  im 
inlaut  grele,  gratis  23,  1.  22,  36.  anderweile  I4i,  22.  —  für  die  aspi- 
rata  i  in  dat  153,  39.  im  anlaut  für  z  in  linophcl  230,  i8.  22.  iiberlel- 
llchen  58,  30.  im  auslaut  für  tz  häu/ig  in  dil  3,  1.  5,  9.  92,  34.  106, 
29.  u.  s.  w.  apokope  des  l  in  erneslichen  70,  20.  111,  4.  131,  6.  am 
häufigsten  aber  bei  der  2.  person  sing,  des  pra-sens  und  puet.  gemaches 
4.  24.  vorlises  4,  23.  rauzis  4,  26.  versmehes  90,  1.  erläzes ,  wirdes, 
215,  1,     musles  120.  11.    versmeheles  90,  3.  u.  s.  tr. 

die  sjtirans  s  erscheint  aus-  und  inlautend  öfter  für  seh:  vleis  64,  26. 
his  127,  15.  140,  19.  velslJchen  50,  20.  51,  31.  unvorleslieh  171,  31. 
143,  23.  mciisliche  181,  19.  irsräken  137,  34.  —  für  tz  in  saste  91,  10.  28. 
lesle  3,  29.  4,  15.  90,  35.  —  chs  uird  öfter  in  ss  assimiliert:  osse  43, 
24.  29.  wcssei  .56,  1.  für  ochse,  Wechsel, 
d.  gutturale. 

die  media  g  stellt  einigemal  im  auslaut  an  der  stelle  der  tenuia  c,  k  in 
wcrg  4,  37.  38,  1.  trang  38,  21.  stang  40,  26.  volg  37,  26.  38,  23. 
widerbb'g  26,  31. 

c  für  die  asplrata  ch  im  auslaut  an  folgenden  stellen:  doc  173,  14. 
die  116,  29.  31.  hoc  179,  4.  in  einigen  Zusammensetzungen:  bachüs  108, 
37.  sichiis  77,  15.  im  inlaut:  irlüclis  174,  13.  aberhemiscen  127,  39. 
umgekehrt  ch  für  c  in  mach  88,  2\. 

die  spirans  h  wird  durchgängig  durch  die  aspirata  ch  ersetzt  vor  t 
und  s:  mochte,  nicht,  lichte,  wachsen  «.  s.  w.  —  öfter  fehlt  sie  in  seslen 
3,  22.  5,  2.  73,  7.  ««cA  i«  viel  ich  184,  3.  beval  für  bevalch  37,  10. 
wird  aber  zugesetzt  in  dem  häufigen  her,  he  für  er;  auch  einmal  bei  der 
Partikel  er-,  in  herlnst  117,  3.3. 

X  einmal  für  chs  in  sexlen  140,  38. 

Weitere  merhmale  niederdeutscher  mundart  sind  formen^  wie  er  für  e, 
unscs,  unsctne,  unscn  für  unsers  w*m;.  burne,  burnen  für  brunne,  briii- 
nen,  eine  für  nont.  sing,  statt  ein.  die  ßexion  des  pron.  poss.  ircs,  iren, 
irre,  kann,  als  in  der  milte  des  14.  Jahrhunderts  schon  überal  durchgedrun- 
gen, übergangen  werden,  dagegen  steht  öch  für  dativ  und  accus.,  und 
weder  beim  pronomen  noch  beim  adjectiv  erscheint  eine  Unterscheidung  des 
Hom.  sing,  femin.  und  des  nom.  und  accus,  plur.  neutr.  —  ebenso  fallen  prees. 
indicativ  und  conj.  meist  zusammen:  haben  83.  5.  hän  43,  11.  keren 
102,  1.  vülgen,  tragen  38,  13.  14.  15.  statt  habcnt,  hänt,  keren t  «.*.  w. 
dagegen  .steht  Öfter  unrichtig  sint  für  sin  204,  13.  206,  3.  217,  37.  k.  s.  w. 
so  auch  enmogenl  224,  30.  wärenl  137,  18.  für  waren.  —  ich  überwin- 
den 254,  20.  und  bitent  für  bitet  ist  aber  mehr  alentannischer  Sprachge- 
brauch, ein  nach  falscher  analogie  von  minre,  siore  gebildetes  jenrc  er- 
scfieint  ein  paar  mal  91,  11.  105,  30. 
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Niederdeutsch  sind  fenter  plvrale  wie  richtere,  klftstere.  wurzele,  bru- 
d«.re,  meistere,  rittere-,  pristere,  ackere  u.  s.  to.  zn»ani7nenziehungen  wie: 
gesehen  36,  30.  zesän  öi,  4.  gesen  37,  23.  50,  40.  geinälet  23,  13. 
drizen,  drizende  63,  32.  106,  27.  ebenso  der  gebrauch  des  aujcil.  haben 
für  sin  78,  38.  194^  2.  2B6,  38.  der  niederdeutschen  mundart  eigenthiim- 
lich  ;ist:  die  prceter.  langsilbiger  verba  der  1.  schwachen  oonj-  nach  der 
I[.  zu  beugen  ?..  b.  markete,  dackete  «.  s.  w. 


VERZEICHNIS 


DER 


ERKLiERTEN     WÖRTER. 


ab  /'»r- ob  i  1.2.  131,37.  193,32.264,^ 

ab  =  aber  381,  b. 

ab  =  ob,  über  373,  23. 

ab  272,  20. 

abegän  275,  11. 

a  begründe  315,  2. 

abekomen  c.  gen.  349,  40. 

abelÄzen  c.  acc.  265,  30. 

abelegen  86,  29. 

abeloukenunge  238,  26. 

abnemunge  373,  11. 

äbent  76,  3.  157,  2.    der  zweifle  kb 

47,  13. 
äbentezaen  189,  19.  22. 
aber  26B,  39.  40.  3ö8,  23. 
abesiän  289,  32. 
abe  tun,  sich  c.  gen.  146,  20. 
abefuren  121,  36. 
abewisen  195,  19 
abeziehen  365,  1. 
abegescherden  144,  27. 
abgescheidenheit  16,  30,  101,  7 
Abillus  33,  36. 
abit  99,  19. 
abrahemisch  24,  27.  210,  20.  25.  29. 

in  aberhemiscen  127,  39. 


absoluzie  92,  35. 

abtriinne  ailj.  385,  3B. 

achten  221,  23. 

ach« eben  104,  40. 

aokerlüte  234,  3. 

ackerman  154,  30. 

ackes  239,  17.    ackis  95,  23. 

adel  46,  13. 

äder  12,  27.  70,  27. 

ader  =  oder  1.59,  36.  201,  7. 

affenheit  334,  39. 

afterkösen  lOB,  30.  189,  31. 

Agaley  121,  24. 

agene  stf.  330,  33. 

agilster  316,  24. 

Agnetichin  69,  13. 

ahte  stf.  309,  10. 

ahten  320,  16.  323,  6.  374,  4. 

aehten  346,  8. 

KhUer.«  343.  19. 

ai  für  age  24,  35. 

aische  241,  8. 

aisselfilUg  4^  34. 

Aquila  121,  24. 

äJbe  239,  35. 

Aibrecht  bischof  100,  9. 

ald  cp:  oder  261,  24. 
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aide,  der  a.  slange  208,  40. 

alle  =  allez  21,  15. 

alleine  8,  28.  92,  30.  124.  34.  159,  3. 

168,  34. 
allen  =  allem  228,  9. 
allemiialie  88,  21. 

aller  gl!chi.s  126,  7.    a,  serest  68,  40. 
allermeist  316,  21. 
allersament  357,  18. 
alles  300,  2. 
allis  162,  15. 
allis  glichis  103,  27. 
alle^e^e    91,  14.    97,   24.  allewegcn 

184,  31. 
allewent  265,  33. 

allez  adv.  78,24.  172,3.  290,  8.  361,  7. 
allez  gliche  249,  19. 
allezuraäle  24,  33. 
almecbtikeit  123,  7. 
almilalle  176.  3.  156,  16. 
alrest  179,  37. 
als  14,  29.  als  dem  281,  8.    als  ob 

281,  5. 
alse  80,   10.    124,  19.    also    62,  37. 

198,  18.  205.  14. 
also  daz  119,  32. 
alluinme  243,  26. 
altar,  der   höhe  a.  224.  25. 
alter  112,  14. 

alter,  in  daz  a.  komen  293,  1. 
alterseine  403,  8. 
altcrstein  167,  15. 
altobinden  139,  30. 
alwaere  312.  19. 
alz  =  alle/.  (?)  280.  13. 
alzuhant  2ö,  39.  104,  25. 
Olzunähe  3.3,  .36. 
amacbl  48,  20.  29. 
Amalfi  123,  22. 
arababt  48,  20. 
AmpolliDiis  206,  15. 
an  108,  13.    äne  92,  10.    318,  6.  äne 

^e  110,  27. 
anden,  mich  andet  323,  3. 
ander  =  oder  240,  21. 
ander,  daz  a.  280,  14, 
anderbalp  adv,  331,  34. 
anderr  =  anderer  309,  26. 


anders  adv.  316,  11. 

änderst  246,  29. 

anderwarbe  267,  3. 

anderweit  39,  9.  54,  3. 

andünste  3.36,  9. 

äne  352,  15. 

Anen  c.  gen.  327,  4.  396,  18. 

anebelen  51,  26. 

anegan  316,  17. 

anegenge  363,  20. 

angebnerde  310,  1. 

ane  gehören  50,  20. 

ane  gewinnen  c.  dat.  234,  14. 

ane  heben  234,  7. 

ane  hoeren  291,  6. 

ankapben  292.  10. 

aneklaffen  86,  4. 

ansprechen  65,  29.  327,  33. 

anstecken  148,  7. 

anetreten  131,  37.  40. 

ane  tun  193,  1.  210,  37. 

aneval  18,  9.  181,  8.  14.  214,  7. 

anevecbten  74,  4.  c.  acc.  312,  36. 

anevecht  re  22,  3.   175,  8. 

anewisunge  51,  3. 

angen  =  hangen  243,  20. 

angesiht  stf.  319,  6. 

angest  stm.  136,  25. 

anlihen  333,  1. 

anme  =  an  deme  60.  1. 

anneme  124,  17.  142,  3.  202,  9. 

anten  399,  27. 

anlläz  stm.  330,  24. 

antsweder  23,  16. 

antweder  13.  35. 

antwoilen  63,  34. 

Apelles  der  Syrer  33,  36. 

apgol,  der  a.  diner  139,  6. 

Apollo  206.  15. 

appitgol  229.  4.  5. 

appoteke  163,  40. 

aptgot  64,  3. 

arbeitsam  400,  17. 

arcwän  319,  7. 

arc  136,  23.  stm.  200,  27. 

argen  unpers.  v.  68,  22. 

arglistic  153,  11. 

amen  84,  1.  328,  21. 
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arzedle  141,  6.  arzelJe  205,  35.  arze- 

tlge  85,  27. 
äs  ttn.  322,  24. 
aschenhüfelln  .321,  25. 
äten  =  äzen  (?)  40,  18. 
Athene  218,  37. 
auswifelu  320,  32. 
Averrhoes  142,  26. 
Averrius  142,  26. 
äwitzic  348,  28. 

». 

Bäbenberc  177,  9. 

bachmeister  108,  37. 

bachüs  108,  37. 

backe  swm.  24,  30.  59,  25.  192,  16. 

backensiag  86,  3. 

bägen  335,  6. 

bäht  stn.  322,  6. 

balde  104,  12.  108,  39. 

baldeckin  94.  .38. 

balsamsaf  stm.  320,  19. 

bannen,  vride  b.  194,  32. 

bar  40,  15, 

Uare  108,  17. 

baren  stm.  34.3,  15. 

bai-Üch  332,  19. 

barmherze  stf.  340,  6. 

bebistüch,  daz  b.  recht  93,  29. 

bedorle  für  bedürfe  22,  35. 

bedrowen  214,  3. 

begaben  155,  27.  279,  18. 

begaten  103,  24. 

begegen  241,  35, 

licgeinen  154,  36. 

beg^n  17,  21.     189.  22.    231,    2.    an 

einem  b.  94,  14.  sich  b.  c.  gen. 

213,  15. 
begerunge  184,  3.  178,  22. 
beginnen,  daz  b.  195,  6.  254,  32. 
begotikeln  43,  19. 
begrifen  108,  35.  114,  29. 
behaben  327,  3. 
behaftet  147.  11. 
bebaite  2.39,  13. 
behaiden  12,  14.  19,  3.  20,  24.  81,  36. 

117,  3,  186,  15.  237,  16. 
behaldunge  150,  35. 

Die  deutschen    inystiker. 


behallaere  358,  22. 

behalten  358,  19.  inne  b.  333,  29. 

behaltnüsse  337,  32.  365,  11. 

bebet len  350,  1. 

bchegelich  102.  8.  178,  1!^ 

behegelichkeil  49,  10. 

Behejmcriant  168,  3. 

behendeclichcn  143,  19. 

behendekeit  309,  26. 

behösen  379,  30. 

behut  197,  2. 

bein,  vihes  b.  339,  13. 

beinhüs  16i,  7. 

bein  ichin  257,  24. 

beiten  21,  8.    50,  7.    108,  21. 

beiten  nach  einem  112,  29. 

bekart  186,  1. 

bekennen  213,  17.    271,  16. 

bekennes  124,  36. 

bekeren  77,  19. 

becieip  127.  12. 

baklibcn  16,  38.     109,  12. 

bekomen  118,  2.    ptc.  343,  27. 

bekoru  69,  21. 

bekorunge  10,  19.     107,  4. 

bekulen  112,  2. 

bekumbern  315,  23. 

belegen  223,  28. 

beliben,  üf   etwaz    291,    12.    under 

wegen  b.  344,  27. 
bei  igen  206,  7.     116,  15. 
bclönen  25i,  20. 
benagen  322,  25. 
benediunge  195,  22. 
beuemen  18,  9.    55,  9. 
Bencvento  123,  18. 
beraten  344,  10. 
herc  der  merlererc  218,  19. 
bercnüsse  382,  15. 
beregen  167,  31. 
bereitschaft  96.  18.  28. 
berhaftikeit  .367,  22. 
berichten  10,  25.    50,  10.     146,  10. 

241,  7.    312,  20. 
berlieh  3.32,  19. 
Berlit  207.  33. 
bcru  343,  27. 
berowe  38,  37. 

25  37 
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berüerde  stf.  270.  33. 

berufen,  sich  b.  210,  25. 

berüsten  316,  9. 

besagen  70,  8. 

besamenen,  sich  b    199    12. 

beschar  191,  28. 

bescheidenheit  273.  37.     33j>,  3. 

bescheiten  316,  7. 

bescherren  191,  28. 

beschetcwen  112.  2. 

bescho-nunge  309,  21. 

beseben  252,  14. 

bcsebelichkcit  252,  24. 

besehen  78,  37.    236,  20. 

besehunge  388,  9. 

besihtekeit  309,  11.    352,  9. 

besitzunge  142,  28. 

besliezen  142,  1.    324,  22. 

besnlden  40,  40. 

bes taten  14,  39.    154,  33.     192,  33. 

242,  16. 
beststen  309,  15. 
bestetigen  138,  28. 
bestetikeit  183,  17. 
besten  231,  23. 

besten,  mich  bestöt  138,  6.    333,  3<. 
bestrafen  335,  17. 
besträfunge  316,  30. 
bestrichen  314,  31. 
besuchen  64,  8. 
bete  (=  betete)  178,  1. 
beten,  zu  hüse  b.  180,  6. 
bttevart  165,  3. 
betlich  20,  25. 
betören  57,  31. 
betrahten,  sich  b,  316,  2. 
betrogenheit  322,  13. 
betrubecllchcn  162,  32. 
bette  382,  24. 
betten  =  beteten  139,  10. 
belterise  sivm.  321,  9. 
betwanc,  eigen  b.  183,  12. 
bevähen  315,  9. 
beval  =  bevalch  37.  10, 
hevelhen  133,  18. 
bevelher  333,  27. 
bew«erofr  :K>3, '7. 
bewärte  303.  7. 


bewerende  werden  74,  39. 

bcwegelich  181,  37. 

bewegen,  sich  b.  c.  gen.  316,  13. 

bewegunge  102,  21. 

beweichen  65,  35. 

bewerren  163,  35. 

beweselich  181,  36. 

bewindelet  341,  29. 

bewisen  121,  7. 

beworren  163,  35. 

bezalen  91,  19. 

bezeichcnunge  121,  9.    4<W,  1. 

bezögen  2*7,  12. 

bezzern  244,  20.    volle  b.  267,  21. 

bezzcrunge  318,  37. 

bl  c.  accM.  35,  1.    38,37.    13«,  11. 

165,  1.    171,  8.    246,  26. 
bl  nähe  96,  37. 
biben  186,  1. 
biblie  171,  8. 
blchtebuch  188,  6. 
blchten  138,  21. 
blchter  235,  1. 
blchtunge  138,  32. 
blchtvater  244,  29. 
bidemen  321,  26. 
biegen  335,  6. 

bieten,  ez  einem  wirs  b.  262,  38. 
bigraft  167,  32.    216,  1. 
bildsere  363,  13. 
bilde  80,  8.    89,  33.    241,  2. 
bildecUche  286,  29. 
bilgrl  302,  5. 
hillen  319,  32.  34. 
billich  177,  34. 

bin  =  bien  prt.  von  bannen  194,  32. 
binden,  mit  reden  b.  254,  36. 
binnen  17,  3.    26,  13.    111,  31. 
binvaz  stn.  331,  2. 
birt  343,  27. 

bis  =  wis  135,  11.  226,  15.  282,  30. 
blspe.  82,  13.    279,  1. 
biteu  =  bieten  58,  3. 
biten,  zu  hüsc  b.  219,  11. 
bitler  raer  109,  37. 
biwortunge  326,  35. 
biz  immer  117,  4. 
bläsebalc  176,  25. 
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blecJa-n  239,  36.    349,  32. 

bleichen  3W),  4. 

biestig  298,  3. 

bliben  62,  36.    118,  7. 

bllentn  78,  16. 

bliczen  108,  24.     199,  4. 

bligzc  12,  19. 

bliuclkhen  334,  17. 

bloPde  321,  2. 

blödcllchen  70,  12.    211,  25. 

blüsen  =  blasen  176,  24. 

bloz  318,  21.  löO,  10   22ä,  25.  239,  5. 

hlözheit  löO,  16. 

blüete  292,  40. 

blurae  swf.  142,  32.    246,  29. 

bluwen  183,  24. 

boben  22,  37.    143,  19. 

Boneventüre  123,  18, 

Bonivente  185.  19. 

borverre  284,  20. 

böse  214,  14.  16.  17. 

bösheil  189,  23. 

bolschaft,  eine  b.  tun   116,  2.    eine 

b.  werben  110,  19.    208,  33. 
bolschaflen  195,  29. 
bougen  f.  böigen  14,  36.    45,  16. 
braechen  (brouchen)  323,  34. 
brant  stm.  397,  4. 
brechen  342,  27. 
brehende  326,  9.    342,  19. 
brengen  filr  bringen  13,  18. 
brennen  104,  19.    317,  9. 
bretit  53,  27. 
Bride  76,  4. 

bringen,  fruchl  br.  195,  18.  20. 
brcede  324,  36. 
broedikeil  342,  20. 
broseme  stvm.  265,  2. 
brosraelln  374,  28. 
bröt,  umme  bröt  gen   162,  4.    2[\, 

18.    245,  4. 
brothüs  30,  27. 
bruchich  234,  34. 
bruder  82,  2;5.    brudere  168,  17. 
bruderminne  20,  27. 
Drunne  stm.  371,  27.  33. 
brütbelle  162,  5. 
brütlouft  stf.  24,  26.     196,  39. 


bft  stm.  314,  4. 
bubenle  107,  26, 
buch  241,  4. 
buch  =  buoch  82,  30. 
.   —  daz  b.  slner  blchle  188.  1. 

—  der  kuneginne  b.  237,  40. 

—  der  übe  b.  80,  14. 

—  der  minnen  b.  27,  9.    391,  16. 

—  der  Römer  b.  233,  4. 

buchcr,   aide  h.  125,  38.     swarze  b. 

148,  11. 
büezen  317,  23. 
bühele  stm.  319,  32. 
bule  108,  25. 
büni  stf.  266,  24. 
buozsac  385,  20. 
burgaerln  397,  3. 
burgeltn  178,  17. 

burne46,  23.  125,8.  129,  17.  149,31. 
burnen  12,  28. 
burtic  133,  8. 
büt  =  biut  192,  16. 
bute  87,  18.    156,  14.  17. 
bütle  296,  21. 
büwen  106,  32.    316,  9.    daz  eilende 

b.  343,  20. 
bözen  17,  1.    69,  4.    97,  38.    von  b. 

198,  15. 
buzen  =  büezen  102,  19. 

C  sieh  14.. 
D. 

da  binnen  40,  1. 

da  von  358,  27. 

dächte  ime  62,  24. 

dan  ab  47,  6. 

danc,  äne  danc  258,  5. 

dancbere  119,  29. 

dancnaimc  adj.  331,  14. 

dannän  221,  22. 

danne  365,  6. 

dannen  41.  28.    2'*2,  12. 

dar  25,  20.  213,  27.  279,  6.  343,  29. 

dar  gegen  123,  6. 

dar  über  123,  6.    314,  29.    dar  über 

379,  27. 
darumme  179,  14. 
da  rund  er  256,  3. 
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dat  =  dar.  150,  33. 

daz  10,  32. 

de  =  di,  die  5.%  1.    56,  36. 

decke  stf.  178,  •^H. 

dcckeraenlelin  349,  31- 

decket  296,  39. 

dekein  18,  4. 

den  =  dem  81,  27.    130,  21. 

denken,  sich  leide  d.  62,  24. 

denken  und  trachten  125,  39. 

denne  106,  38. 

der  338,  13. 

derane  177,  33. 

des  21,  12.    327,  40.    367,  29. 

dez  =  daz  202,  29. 

dibe  =  diebe  25,  20. 

diberie  4,  5. 

rtic  =  dich  116.  29.  31. 

dicke  adv.  92,  34.     158,  20.    193,  5. 

dien  =  den  261,  31. 

diepslk  stm.  331,  25. 

diern  suf.  338,  24.    397,  3. 

diezea  320,  14. 

dihea  356,  3. 

dikcin  54,  9.    71,  29. 

dinc,  ze  clichen  dingen  haben  152, 16. 

diner  =  diener  205,  22.    der  apgole 

d.  1,39,  6. 
dingen  211,  40.    320,  38. 
dingen  gen.  pl.  262,  12. 
dinne  107,  8.    218,  19. 
d inster  64,  14.    255,  14. 
dinsternisse  32,  17. 
dinsthaftig  17,  17. 
dinstmaget  85,  8. 
dirn  =  dir  in  239,  9. 
dirne  112,  8. 
discipllne  235,  29. 
dises  154,  17.    176,  22. 
disH  168,  5.     dise  sk  108,  17. 
disputazie  4.3,  23. 
iliss  71,  36.     179,  13.    280,  18.    395, 

31.    396,  28. 
dit  =  diz  92.  34.    128,  2|      134,  17. 

135,  39. 
diiihte  347,  11. 
diulen  318,  2-5. 
diuzet  320,  14. 


d6  =  da  98,  18.    101,  4.  ff. 

doc  =  doch  173,  14. 

doch  =  joch  1 10,  8. 

dön,  in  einem  d.  loufen  337,  5. 

dönen  70,  28. 

dorfman  206,  34. 

dorment«r  262,  5. 

dön  wen  350,  31. 

dretfen  104.  29. 

dri  =  driu  222,  16.  22.  28. 

drieweide  96,  3. 

driwerbe  149,  20.     drlew.  204,  22. 

Driviiien,  klöster  zu  S.  Dr.  224,  5. 

drowe  stf.  99,  20.     140,  31. 

drü  =  driu  197,  13. 

du  =  duo,  dö  172,  30.    185,  15.  199, 

22.    225,  1.    240,  21.    prott.  rei. 

342,  26. 
dunkin,    sich    notdürftig    d.    c.  gen. 

205,  9. 
durch  172,    8.     184,   6.    durch    got 

214,  14. 
durchschinic  239,  38. 
durchvarl  314,  27. 
durchfuren  129,  39. 
durlen  81,  13.    136,  34.    201,  32. 
durlt  stf.  327,  13. 
durnähle  321,  13. 
durnähtecHchen  319,  14. 
dtiten  111,  22.    180,  20. 
düliren  31,  12. 
dwahel  swf.  387,  28. 

E. 

{vgl.  unter  in-,  int-,  ir) 
e  274,  15. 

e  stf.  195,  10. 
ebene  111,  28. 
eben,  gar  e.  54,  33.    eben  gehalica 

284,  12. 
ebengewaltic  339,  8. 
cbeuher  339,  8.    312,  II. 
cbenhiuze  331,  17. 
ebenkrist  209,  29. 
ebenkrislen  stm.  106,  12.     192,  6. 
edel  stn.  stf.  (?)  320,  16.  stf.  380,  .39. 
edelkcit  27,  26. 
edellich  129,  19.    14.  8. 
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cdeme  37,  32. 

edürilic  386,  3. 

egerte  178,  9. 

ei  für  egc  24,  35. 

eidem  190.  14. 

eigen  stn.  33,  25. 

eigin  14,  31. 

eigene  löte  103.  40. 

eigenheit  171,  34. 

eigenllcher  23,  8. 

eigenre  26,  9. 

eigens,  aller  e.  23,  18. 

eigenschatt  130,  13.  192,  7.   213,  12. 

281,  8. 
eigentlich  183.  2. 
ein  (=  eins)  142,  27. 
ein  adv.  178,  27.    180,  36. 
eine  adv.  331,  2i  399,9. 
einecikhen  arlv.  331,  24. 
ein  und  zwonzig  jär  102,  24. 
eines  adv.  103.  37.  108,  15.   115,  28. 
einest  273,  4. 
eingeborn  271,  7. 
einhalp  adv.  331,  31. 
einhant  [>.)  361,  11. 
einic  202,  14.    einig  104,  28. 
eining  2W,  32. 
einöte  112.  19. 

eins  14,  30.    115,  28.     166,  13. 
eintrechtig  '28,  15. 
einvaltic  326,  31. 
einveldic  212,  10. 
eischen  136,  29. 
eisidele  211,  6.    253,  18. 
eilen  66,  28. 
eiter  317.  II. 
eitoveu  314,  26. 
ekone  swf.  399.  5. 
cldere  217,  7. 
eldervaler  128,  32. 
ele  swf.  100,  28. 

elJch,  ze  e.  dingen  haben  132,  16. 
eilende   stn.    296,  26.    235,    39.   daz 

e.  büwen  343,  30. 
eilenden ,  sich  343,  5. 
eltcr  stm.  123,  8. 
emzckeit  stf.  329,  20. 
en-  vergL   in- 


en für  in  8,  40.  38,  40.  226,  25.  2il,  27. 

en  =  in,  en  erde  326,  1. 

enbeiz  314,  14. 

enbindet  19,  23. 

enborlang  iO,  24. 

eodanc  311,  28.    317,  15. 

ende  181,  20.  des  endcs  adv.  323,  7, 

en.denche  341,  4. 

endelichen  397,  10. 

Endiän  24,  :J8.    123,  27. 

engele  208,  15.    210,  1. 

engelich  131,  15. 

engen  327,  6. 

Engenlant  '221.  35. 

englouben  1-54,  23. 

enkellen  322,  35.    332,  31. 

enpfallen  59,  18. 

enphengen  27,  19. 

enpünllicheit  281,  21. 

enpiten  =  enbieten  139,  23. 

enpurncn  68,  40.     129,  34. 

enschät  =•  enschadei  270,   16.     en- 

schalte  =  enschadete  64,  30.  206, 

19. 
ensten  312,  9. 
ent-  verffl.  int- 
enleken  150,  27. 
enlhaiden  1G8,  35.    3G5,  6. 
enthalt  290,  1. 
cnthelder  27,  19. 
entheltnissc  26,  35. 
enthill  18,  27. 

entlehen,  etwaz  unib  einen    275,  29. 
enlnackcn  345,  34. 
entnemen  333,  2. 
entpurnen  228,  2. 
entreden  334,  31. 
enlreder  335,  8. 
entreinigen  93,  19. 
entrinnen  86,  20.    233.  19. 
entriuwent  293,  23. 
entseben  89,  21. 
enlsetzunge  59,  12. 
entsinkende  23.  9. 
cnlwederhalp  .342,  25. 
entwerden  278,  14. 
entwerfen  9,  37.    319,  37. 
entwerfunge  312,  24. 
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entwerten  146,  IG. 

enlwesen  23,  23. 

entwurten  246,  23, 

erttzucket  25,  7. 

enwcg  263,  20.  enwec  ziehen  24i,  1. 

enwenig  5^,  2. 

eiiweninc  133,  7. 

enzunt  392,  6. 

er-  veryl.  ir- 

er  f.  e  18,  2.  42,  19.   53,  9.    92,  34. 

crbalten  392,  3. 

erban  331,  18. 

erbarmen  c.  dat.  acc.  3i<),  28. 

erbegut  132,  5. 

erbeit  8*,  16. 

erbelös  161.  24. 

erberikeit  92,  12. 

erbelc  296,  21. 

erbitten  296,  2t. 

erbunneit  331,  18. 

erboeren  326,  10. 

crbüren  367,  7. 

erde,  von  erden  244,  17. 

ere  swf.  280,  20.  31.    281,  15.     Uelo 

e.  50,  1.  vroweliche  ere  24i,  27. 
ere,  der  eren  künic  343.  9. 
erer  314,  39. 
Erfurt  218,  33. 
ergeren  10,  16. 
erhaft  116,  .34. 
erhabange  391,  3. 
erin  133,  33. 

erkennen  c.  dat.  acc.  338,  28. 
erkrigen  37,  38.  40.    213,  26. 
erkücken  379,  1, 
erlegen  311,  .34. 
erleschen  303.  18. 

erllch  10,  23.  123,  8.  135,  27.  193.  39. 
erlichen  24,  39.    3i,  4. 
erlicher  178,  6. 
erloschen  29,  29. 
erlö)5chen  prtc.  303,  18. 
erloufefi  397,  26. 
erluogen  331.  24. 
ernieu  .342,  4. 

ermule  stn.  160,  19.    81,  9. 
ern  311,  37. 

.•stf.  206.  3i. 


erneslicben.70,  20.    111,  4. 

ernesthaftikeit  92,  24. 

erschricken  c.  gen.  135,  1. 

ersehen,  sich  ers.  326,  4. 

erste  sache  114,  27.    254,  32. 

erst  271,    17.     des   ersten    175,   9. 

316,  4.  ?on  e.  53,  13.  zem  ersten 

313,  13. 
erstecken  317,  8. 
ersfozen  c.  gen.  379,  34. 
erswingeii  324,  20. 
erlbibiinge  128,  36.     136,  4. 
erlbidem  86,  16. 
ertrlche  42,  33. 
ertrlchgerüste  297,  9, 
ervairen  338,  20. 
ervinden  324,  27. 
ervollen  324,  30. 
erwefelt  320,  32. 
erwegen  225,  3. 
erweiz  18,  14. 
erwern  c.  acc.  327,  1. 
er  wem,  sich  erw.  327,  2. 
erwinden  296,  16.  34. 
erziugen  296,  22. 
essic  118,  3. 
ctswenne  146,  19. 
ettewenne  301,  32. 
etwa  mitte  275,  6. 
clwen  312,  36. 
et/en  57,  34.    243,  1. 
eu  /■.  DU,  öu  21,  7. 
Eva  =  ävc  110,  38. 
exeinplar  344,  39. 
ezzeloube  162,  35. 
ezzen  stn.  144,  34. 
ezzen,  ctzen  198,  12. 
ewe  32,  3. 
ewigen  rerb.  159,  30. 

F  aieh  V. 

e. 

gAbe  104,  7. 

gadcm,  gaden  133.  15.  20. 

gKhe  313,  19.    319,  7. 

gämeln,  gamein  323,  3. 

gan  331,  19. 

gang  48,  21. 
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ganz  adj.  334.  18. 

gardiän  215,  39. 

gärlich  380,  24. 

gar  sere  201,  8. 

geanderweiden  53,  39.  40. 

gebät  =  gebadet  243,  5. 

geben  157,  17. 

geben,  sich     einem    an  die    hant  g. 

228,  40.    sich  schuldic  g.  188,  7. 

sich  undertenig  g.  217,  23.  sich 

zu  der  werlt  10,  2.    von  sich  g. 

81,  15.    278,  2. 
gebenediunge  110,  40. 
geber  stm.  34,  28. 
gebeten  83,  12. 
gebilde  stn.  399,  8. 
gcbiten  =  gebieten  29,  1. 
gebitere  139,' 33. 
gebougik  14,  14. 
gebraechet  323,  34. 
gebreche  sivm.  115,  15. 
gebrechlich  119,  12. 
gebreste  sivm.  271,  33. 
gebrouchet  323,  34.    368,  26. 
gcbrüchin  124,  1. 
gebruchlich  225,  24. 
gebrüchunge  98,  35.  182,  3.   225,  25. 
gebruderc  146.  9. 
gebungc  181,  35. 
gebüre  262,  13. 
gebüreslüte  220,  1. 
gebürlichen  31,  4. 
geburnen  142,  16. 
geburt,  sine  ersten  g.  103,  1.  der  tac 

der  g.  189.  20. 
gebüwe  237,  12.  14. 
gedenken  18,  24. 
gedinget  281.  6. 
gcdone  179,  30 
geeigenen  18,  6. 
gegat  162,  7. 

gege  imper.  von  gen  108,  22. 
gegen  205,  23. 
gegen  e  stf.  40,  13. 
gegen  in  über  228,  1. 
gegenwertikcit  143,  18.  197,  9. 244,  20. 
gegenworf  198,  21. 
gegenwurf  271,  21.  24. 


gegenwürtikeit  271,  25. 

gegotit  27,  29. 

gegrunden  200,  22. 

gehe  221,  19. 

gehaben,   eben  g.  284,   12.  sich  wol 

geh.  244,  12. 
gehalbiert  273,  21. 
gehät  =  gehabet  144,  2S. 
geheben,  einem  g.  322,  12. 
gehebet  =  gehabt  280.  31. 
geheiligen  ^6,  28. 
geheiz  138,  34.    353,  30. 
geheizcn,  voreg.  134,  3.  5. 
gehelfe  147,  35. 

gehelfen  c.  yen.  u.  dat.  13S,  21. 
gehellcu  100,  5.    250,  5. 
geholit  (?)  30,  13. 
gehoniget  350,  30. 
gehcerde  stf.  270,  36.  272,  36. 
gehöfen,  ane  g.  50,  20. 
gebügede  stf.  321,  1. 
gehucnisse  140,  40. 
gehugnisse  14,  19.  47,  18. 
gehauen  100,  5. 
gebut  —  gohüctel  153,  20. 
geichten  252,  31. 
gejegcde  129,  34. 
geil  ,338,  11. 
geinnigen  44,  13. 
geinwertig  198,  33. 
geischlon  261,  5. 
geisten  vei'b.  171,  34. 
geistlich  59,  19.  219,  33.  265,  10.  daz 

g.  leben  13,  37.  80,  10.  99,  11. 

g.  menige  331,  5. 
geistlichen  179,  14. 
geistlichkeit  1^,  15. 
gckart  179,  9. 
gekleidet  werden  77,  2. 
geköse  23,  10. 
gequelschet  287,  11. 
gelaiJgen  42,  5. 
geläz  stm.  345,  3. 
gelazen  279,  33. 
geläzenheit  14,  34. 
gelden  157,  20.  238,  16. 
gelcnt  der  schrift  192,  34. 
Gelferat,  zu  dem  G.  168,  29,  169,  7.9. 
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geirch  281,  2. 
gelichsenheit  331,  26. 
gelidemeze  71,  8.  76,  H.  2tO,  18. 
gcliden   =   gelilen    83,    6.    87,    38. 

2?«.  2i. 
geligen  =  gcliegen  101,  15. 
gelle  svf.  335,  7. 
geloben  14-5,  24. 

gelouben,  sich  g.  c.  gen.  38T,  21. 
gelt  Stil.  ^5,  7.  gereite  g.  245,  1.  le 

gelte  359,  25. 
gelten  333,  4. 
gelubede    12,  20.    90,    lt.    140,   31. 

267,  15. 
gelustelin  314,  12. 
gemach  1.3,  36.  98,  6.  182,  4.  314,  31. 

varent  g.  311,  26. 
gcmaele  339,  14. 

gemälet  =  gemahelet  23,  13.  28,  20. 
gemaln  golt  288,  2.  16. 
gemanen,  mich  geraaoet  145,  40. 
gemechllchen  70,  12. 
gemeiligel  371,  22. 
gemein  adj.  44,  22.  213»  11.  279,  .38. 
gemeinde  205,  10. 
gemeine  2i,  .34.   Sl,  12.  142,  15.  17. 

g.   vrowe  21,  20.  gemetnez  büs 

2t,  20. 
gemeinen  verb.  366,  36. 
g<>meinlich  14,  22. 
gemeinljche  181,  12. 
gemeinsanii  274,  18. 
geracinsle  34,  30. 
gemeint,  di  g,  woche  235,  12. 
geaienschet  27,  29. 
gemerke  stn.  126,  2.  219,  33. 
gen  181,  19.  276,  38. 
gen  =  geben  274,  6.  292,  2. 
geriAde,  üf  g.  .344,  15. 
genädcB  sile  332,  .30. 
geiihsche  stn.  310,  1. 
gen a tun  349,  2. 
genawe  118,  21. 
genchen  40,  27. 
gcneme  128,  15. 
gcncn  19,  2 'f.  230,  13. 
genesen,  eines  kindes  g.  164,  3ft. 
genlgic  321,  2. 


genomenUche  351,  39. 

genre  288,  9. 

genublsame  stf.  349,  23 

genugedc  26,  34. 

genzllchen  114,  25. 

geölmutig  202,   11. 

geötmatigen  117,  19. 

geraten  c.  yen.  :?24,  8. 

gcre  swm.  242.  22.  26. 

gerecht  104,  25.  19.5.  12.  210,  24. 

gerechte  .ttrf.  117,  1. 

gereit,    gercite    1^2,    4.    8.    59,    23. 

109,  27.  gcreile  gell  245,  1. 
gereiten  374,  1. 
gereizen  44,  12. 

Gerhart  von  Slernengazzen  63,  2f. 
geriehen  100,  14. 
gericht  adv.  220,  22. 
geribles  reht  333,  4. 
geringen  340,  25. 
Gcrmanje  108,  10. 
gern  339,  31. 
gerle  stf.  178,  9. 
gerüch  ad}.  305,,  33. 
gemcket  96,  31.  98,  17.  29. 
gerüste  stn.  309,  6. 
geruweliche  236,  23. 
gesän  =  gesühen  51,  4. 
geschaffen  336,  15. 
gescheite  stn.  323,  21. 
gescheptet  341,  12. 
geschiht  stf.  40,  11. 
geschiht,  von  g.  340,  .36. 
geschrifi  303,  5. 
geschin  =  geschinen  195,  7. 
gesegenen  56,  25.  168,  28. 
gesehenheit  228,  6. 
geseinete  194,  37. 
geselle  72,  31.  273,  34. 
gesellen  7,  2. 
geseu  f.  gesehen  19,  10. 
geseien  183,  .36. 
gesetze  stn.  196,  22. 
gesetzede  42,  20. 
gesidele  stn.  384,  4. 
gesiht  *•(/■.  270,  32. 
gesiohle  stn.  74.  19.  124,36.  138^32. 
gesichteclich  141,  8. 
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geslechle  t02,  17. 

gesmach  adj.  376,  28. 

gesmide  245,  10. 

gesnlgct  213,  3. 

gesponnen  ptc.  364,  27. 

gespote  stn.  343,  30. 

gespr^cbe  116,  2.  175,  19; 

gesiän  276,  38. 

gesieltnisse  67,  22. 

geslen  c.  dat.  2ä8,  18.  319,  27. 

gestillen  336,  M 

gesirowel  36,  18. 

gestüppe  27,  27. 

gestuime  HO,  2o. 

gesubthitze  349,  37. 

gesanderot  282,  36. 

gesunt  135,    1.   !69,    5.  gesiint  stm. 

359,  33. 
gesuoch  314,  8. 
gesweigen  13,  28. 
geswer  stn.  215,  ^2. 
geswester  145,  21.  335,  6. 
getät  stf.  271,  22. 
getiusche  stn.  3'3i,  31, 
getoii  =  getan  206,  17. 
getrösten,  nach  einem  g.  338,  23. 
getniwen,  an   einen  117,  7.  137,  33. 
getrüwet  23,  13. 

getrüwunge  130.  9.  197.  5.  245,  32. 
getürstic  263,  32.  295,  5.  6. 
gelüsche  145,  28. 
geuhen  244,  2.  150,  40. 
geuffint  182,  U. 
ge Valien  214,  4. 
ge Valien  371,  7. 
gevangen  adj.  237,  12. 
gevain  304,  9. 
geväwei  376,  .36. 
gerellic  333.  20. 
geverret  363,  2. 
gevolgic  .3.39,  6. 
gevrideu  .384,  5. 
gefrlgei  290,  28. 
gevrowet  (?)  112,  19. 
gevüege  335,  18.  aS5,  18. 
gevuget  214,  2. 

gefulen  c.  gm.  197,  9.  252,  14. 
gevullich  223,  23. 


gevulungc  150,  29.  225,  25. 

gcwagen  177,  17. 

gewahen  21,  6. 

gevk'aJdic  174,  37.  g.  setzen  236,  13   g. 

tun,  c.  acc.  gen,  156,  4. 
gewillt  191,    16.  des  Wuusches  gew. 

haben  373.  13. 
gewtltig  290,  13» 
gewAren  223.  11. 
gewarkeit  60,  3. 
gewarten  .322,  22. 
gewas  99,  18. 
gewechene  21,  6. 
geweben  134.  ^. 
geweldic  (24,  24. 
geworden  278.  13. 
gewerer  262,  23. 
gewerlich  294,  23. 
gewerp  98,  14.  15.  16.  219,  30. 
gewen  103,  7.  11. 
geweset,  gewest  8,  26.  193,  9. 
gewicht  140,  8. 
gewige  stn.  233,  12. 
gewinnen  24,  23.  107,  28.  181,  12. 
gewinnes  haip  340,  20. 
gewis  129,  4.  200,  21. 
gewisheit  23,  28,  37. 
gewissen  24,  1. 
gewizen  .368,  21. 
gewizze  stf.  .371,  4. 
gezcilen  281,  35, 
gezilt  324,  22. 
gezit  20,  9.  die  sibeii  gezite  30,  40. 

zu  den  gezUea  84,  3.  154,  33. 
geziug  263,  13. 
gezoc  313,  3. 
gezoge  70,  25. 
gezogen  236,  22. 
gezowe  176,  20.  193,  27. 
gezogen  32,  30.  158,  32. 
gezu^oisse  82,  11.  111,  32. 
gezwidigen  108,  25. 
gieng  292,  29. 
gin  19,  24. 
giüc  393,  18. 
ginre  193,  1. 
gipün  262.  33. 
glr  stm.  322.  24. 
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girde  202,  6. 

giren  106.  18. 

giric  81,  28. 

girikejt  11.%  10.   117,  34.   200,  5.  9. 
g.  lipllches  gutes  23o,  31. 

girlich  314,  23. 

gU  297,  27. 

gizen  =  giezen  ol,  33. 

gizevaz  93,  16. 

glänz  adj.  346,  16. 

glast  stm.  326,  9. 

gliche,  allez  gl.  249,  19. 

glicheit  110,  16.  250,  20. 

glichis,  aller  gl.  126,  7. 

glichlichen  54,  36. 

glichnisse  121,  9.  183.  3.  200,  30. 

glichseiiheit  320,  36. 

gljtzuiige  396,  3. 

glizende  346,  18. 

glockichln  KXi,  39.  40. 

glörieren  138,  17.  20. 

glüse  16,  4. 

gloube.  der  gl.   der  hl.   driveldikeit 
137,  11. 

glücke  stn.  206,  2.  genäden  gl.  337,  2. 
gliiegcnde  296,  4. 

glustlichcn  370,  3. 
gluwen  218,  5. 

gnade  206,  38.  224,  12.  gn.  tun  lf)9, 
25.  über   recht  356,    37.  gnaden 
hant  323,  15. 
gnaneist  sunt.  396,  2. 
göben  =  gäben  146,  23. 
golt,  gemaln  g.  288,  2.  16. 
goltvar  89,  10. 
güHvoz  346,  15. 
gotechcn  32,  22. 
golechlic  155,  15. 
gotisheil  252,  31.  32.  36. 
goieshüs  155,  8. 
gotcsUchameu  12,  22. 
gotes  riche  314,  38. 
goles  zart  .336,  36. 
gotfonnig  124,  18. 
gotj;elormel  150,  34.  252,  29. 
gotgenuzet  .384,  2. 
goÜichkcit  116,  28. 
(juttcalreuude  4,  18. 


gotzhüs  263,  22. 

goukelere  228,  36.  148,  7. 

goukelfure  248,  7. 

grabisen  346,  15. 

grat,  grete  196,  19.  20.32,  34.  23,  1. 

gräwer  manlel  244.  5.  gr.  rok  69,  11. 

345,  .39. 
gräwez  klöster  101,  21. 
grede  66,  39. 

greif  prt.  v.  grifen  205,  28. 
grellicbkeit  59,  11. 
grcte  =  graete  23,  7. 
greve  99,  25. 
Grevenröde  257.  24. 
griebc  53,  29. 
grien  stvi.  271,  4.  19. 
grimme  stf.  319,  5. 
grimmen  351.  6. 
grisgramen  334,  30. 
grive  53,  29. 

grob  44,  22.  220,  1.  grop  33,  .38 
groz  60,  18.  61,  28.  90,  20.  193,  7. 
grözc  stf.  117,  25.  grözc  mile  108,  29. 
gruzede  25,  31. 

grozbeit  72,  7.  157,   18.  23.  284.  19. 
großzi  272,  14. 
gruzlichen  13,  23. 
gründe,  lu  gr.  44,  16. 
gruntfestenc  44,  1. 
gruntveslen  siv.  v.  366,  15. 
griiwelieh  118,  29. 
grüwelichen  91,  12. 
grüwelichkcit  211,  15. 
grüwen  111,  10. 
güeti  297,  32. 
güctiich,  g.  luon  265,  31. 
güfteu  338,  13. 
gulde  stf.  245,  1. 
guldinc  selmcr  202,  11. 
gunneu  331,  19. 
guot,  guote  liulc  293,  30. 
gutc=:güele  i7,  17.  114,  5, 
gul,derg. frUagll8.10.  mitguteD71,22 
gütliche  164,  22. 
giilltchen  53,  21.  196,  3. 
gutlichkcit  53,  17.  ? 

gutwillig  m,  12.  S 

gulwüligkeit  183,  9.  | 

■t 
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H. 

habe  stf.  338,  40. 

haben  232,  3. 

haben  =  s!n  177,  16. 

haben  f.  heben  151,  16. 

habet  =  hat  179,  4. 

habitum  97,  23. 

halb,  zu  halbeme  wege  129,  3. 

halbe  adv.  105,  7. 

halden  18,  11.  54,  36.  154,  4. 

haele  313,  5. 

hsele  stf.  389,  7. 

hals,  den  hnis  ab  vallen  295,  16. 

halsen  324,  38. 

halt  adv.  309,  18. 

hame  swm.  14,  11. 

handeln  217,  32.  245,  10. 

hane  swm.  199,  1.  2. 

hank  211,  13. 

hant,  sich  e.  an  di  h.  geben  228,  40. 

üffe  eine  h.  204,  7. 
hantreiche  stf  340,  24. 
hantvesle  89,  19. 
hanlvingerlln  238,  10. 
hanlwerg  158,  11. 
hantwerkic  158,  10. 
härlQchen  241,  12. 
harrunge  166,  7. 
härsenier  stm.  381,  16. 
Hartmände  45,  1. 
hat  =  habet  104,  15.  1.38,  25. 
he  für  er  3,  17.  206,  38. 
hebelich  12i,  35. 
hecken  317.  11. 
heften  71,  12. 
heidenisch  98,  22.  hcidenische  kunste 

210,  10. 
heilecllchen  10,  12. 
heilere  111,  19. 
heilictum  223,  10. 
heiliger  tac  227,  14. 
heiligunge  17,  23. 
heiltuom  337,  33.  355,  4. 
heimlich  78,  6.  155,  18.  h.  vrunt  go- 

tis  4,  18. 
heimeUche  stf.  323,  8. 


heimelichen  213,  23. 

heimode  stn.  317.  38.  heimocde  343,  4- 

Heinrich,  keiser  H.   177,  9. 

heischen  32,  12. 

heit  =  hat  221,  7. 

heiter  stf.  392,  19. 

heizen  218,  10. 

helbwert  stti.  322,  34. 

helfant  48,  16. 

hellchen  97,  26. 

hcligen  =^  heiligen  44,  18. 

helle  swf.  264,  15.  stf.  350,  29. 

hellebrant  278,  32. 

hellediep  378,  16. 

heisam  135,  3. 

henken  401,  31. 

her  für  er  3,  17.  7,  2.  9,  34.  66,  10. 

her  =  hern  110,  18. 

her  =  ir  254,  32. 

her  stn.  203,  23. 

her  abe  83,  20.  her  abe  gen  167,  10. 

her  abe  ziehen  193,  22. 
her  legen  188,  34. 
her  üf  127,  33. 
her  üz  her  193,  35. 
her  wider  338,  30. 
herberge  214,  26. 
here  74,  36. 
hergöbe  57,  17. 
herin  tuch  241,  8. 
herlin  304,  11. 
herlösen  117,  33. 
Hcrman  von  Schildilz  129,  40. 
hermorden  175,  6. 
berschaft    137,  3.   147,  22.    213,    12. 

262,  35.  40.  h.  trlben  226,  30. 
herte  24,  9.  153,  23.  210,  6. 
hertikeit  130,  26. 
hertuom  stm.  321,  27.  341,  24. 
hervart  25,  2.  153,  17.  243,  24. 
herzeichen  319,  29. 
hestu  =  hästu  218,  3. 
bpt  =  hat  235,  8.  265,  9. 
heti  conj.  302,  14. 
hetzen  135,  38. 
hezlich  118,  29. 
hezzer  9,  34. 
hie  wider  148,  12. 
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hiowen  223,  37. 

bildet  =  heldet  164,  18. 

himelbrot  37,  20.  32.  343,  !7. 

himelgerüste  297,  9. 

himellieht  358,  7. 

himeltrör  323,  17. 

hingeben  146,  !7. 

hin  hjnder  300,  17. 

hin  in  hin  189,  40. 

hin  wec  107,  20.  hinwec  hen  115,  8. 

hin  wider  193,  36.  312,  36. 

binde  swf.  193,  23. 

hindern  c.  gen.  193,  5. 

hinderreden  334,  33. 

hinder  sich  251,  24. 

hinderwarl  62,  39.  40.  182,  lo. 

hinevart  136,  23. 

hin  komen  387,.  14. 

hinne  8,  13. 

hirnschedel  224,  13. 

hirz  233,  8.  10.  15. 

his  -  hiesch  127,  15.  140,  19. 

historje     J29.    3.     der    Römer    bist, 

2;w,  3. 
hiuzen  331,  17. 
hoc  f\  hoch  179,  4. 
hoch     f79,    18.    mit   höher    stimme 

153,  30. 
höcheit  92,  15. 
hüchi]io{rf  nd  295,  10. 
höcfagezit  37,  16.  351,  26. 
höchgültig  269,  23. 
hüchvertig  73,  12. 
höchvart  7.3,-9. 
böchiJt  93,  33.  177,  31. 
hof,  einen  in  sinen  h.  schrJben  103, 

30.  33. 
hofeman  76,  26.  2.37,  9. 
hoffenunge  139,  24. 
höhe,  die  h.  messe  116,  6. 
hohelichen  76,  6. 
höhen  =  hähen  168,  14- 
hohes  kunnes  116,  10. 
höhcsten,  an  dem  aller  h.  34,  28. 
höhist,  in  d:iz  hchisle  196,  23.  23,  21. 
holnscbaft  131,  3. 
hol  193.  13 
hollcher  8,  16. 


holt  121,  20. 

hoiz  127   3. 

holzbirn  314,  14. 

honicviuz  331,  3. 

honicvlüzzic  370,  31. 

bor  stn.  294,  24.  320,  12. 

höreben  112,  27. 

hören  181,  31. 

horlade  stf.  320,  14. 

hörn  stn.  242,  1. 

horsac  385,  17. 

hört  67,  29.  318,  21. 

horwic  381,  4. 

hou  beten  an  einen  89,  33. 

boubit  181,   23.    zu  sinen    houbiten 

127,  11. 
houbitjungvrouwe  223,  37. 
houbiliön  stm.  271,  11. 
houschrccke  su:m.  144,  34. 
houwe  stf.  250,  38. 
hovezuhl  363.  21. 
hubischeit  182,  39. 
hüfe,  mit  hufen  347.  15. 
hülen  193,  21. 
hulzerin  224,  25. 
Hünen  223,  28. 
hungeriger  322,  5. 
hüs  42,  23.  243,  25.   zu  hüse  biten 

219,  11. 
hüsvrowe  152,  16.  215,  5. 
hüsichin  60,  34.  244,  16. 
hüte  dis  tages  16,  3.  71,  36.  .38. 
hüten  =  huoten  170,  11.  12.  136,  23. 

I.  J, 

ä  er  270,  9.    ja  ez  270,  15. 

agen  178,  24. 

aithüs  236,  24. 

kmerstm.  300,  7.  stn.  42,  14.  253,  31. 

ämerkeit  282,  8. 

är,  daz  jär  251,  12. 

ärkirmesse  230,  26. 
ichl  58,  38.  HO,  3.  119,   11.  171,  39. 
ichlig  98,  1. 

emeriich  245,  10. 

emeriichen  85,  25. 
iemitten  326,  29. 
iene  274,  13. 
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jensit  203,  32. 

Jerge  120,  16. 

ietze  263.  7. 

iezuo  adv.  316,  13. 

ihtweer  366,  2.    '367,  11. 

imme  96,  32. 

in  73,  39.  94,  19.  179,  14.  in  deme 
12.>,  7.  I.i7,  32.  197,  30.  in  des 
38,  40.  116.  3.  247.  40.  in  ir 
250,  2. 

indewendig  291,  33. 

infalschaft  369,  4. 

infeie  242.  4. 

intiurig  294,  18.    300,  4. 

influz  142,  15. 

ingedank  131,  2i. 

ingen  188,  13. 

ingezogen  101,  9.    181,  13. 

inguot  131,  24. 

inoe  behalten  ,333,  29. 

innerist,  ze  i.  366,  16. 

innikeit  141,  5. 

innewcndikeit  250,  19. 

innewoner  101,  8. 

inslac  ^5,  27. 

tn  slagen  128,  36. 

Inslöz  46,  37. 

inpeiz  prt.  165,  9.     126,  8. 

inperen  81,  14. 

inphäbinde,  i.  were  198,  24. 

inpbenclich  129,  20. 

inprennea  10.  19. 

inputen  146,  27. 

intar  61,  29. 

inteckit  55,  22. 

intbaldunge  183,  11. 

intordenen  113,  10. 

intrcinen  113,  9. 

int.scheiden  200,  33. 

intsetzen  238,  19.     vergl.  20,  22. 

intsliezen  138,  12. 

inlürren  61,  29. 

iniwerfen  61,  13. 

Inval  2oO,  17. 

invleischunge  140,  37. 

inzucken  116,  21. 

io  8,  12.  =  ie  79,  11.  96,  25.  105,6. 

jö  =  joch  168,  1.  82,  27.  29. 


joch  178,  23. 

Johann  von  Sterngazzen  63,  20. 
Johannes,  der  gröze  s.  J,  145,  15. 
irbeten  104,  31. 
irbibunge  69,  18. 
irhaben  149,  35. 
irholert  65,  20. 
irkente  162,  3. 
irquicken  66,  38.    202,  38. 
irkösen,  sich  i.  245,  26. 
irlaben  94,  9. 
irlouplich  105,  23. 
irlüctis  174,  13. 
irraeitcn  61,  5. 
irre  adj.  370,  1. 
irren  102,  27.    277,  1.    322,  1. 
irresal  stn.  (?)  323,  27. 
irrunge  129,  38.    159,  7.  13.  15. 
irtrelen  204.  34. 
irveren  138,  18. 
irvolgen  54,  31-    233,    9. 
irwechin  171,  3.    140,  31. 
is  119,  29.  =  ist  124,  23. 
Iserln  251,  3. 

ttel  101,  29.     106,  4.    319,  2. 
ilelkeit  319,  10. 
iteniu,  iteniuwe  362,  8. 
itew!z  si?/u  327,  35.    316,  30. 
iuch  =  iu  284,  25. 
juncvrowen  spil  ^ö,  1. 
juagcste  d.  268,  35.  ze  j.  365,  1.  daz 
j.  ort  278,  3.  daz  j.  urteil  137,  18. 
jungvrowe  9,  31. 
junkherren  spi!  223,  1. 
iut  =  iht  290,  17.    278,  1. 
izunt  179,  3. 


Kdäm  102,  40. 
kachen  336.  12. 
Calabern  123.  20. 
kallen  61,  19. 
kaUheit  235,  .33. 
Käma  103,  2. 
kaname  64,  25. 
kammel  206,  31. 
kanker  188.  8. 
Canpanjen  99,  4. 
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kaphen  396.  2. 

kappe  6J    25.     kappe   str,.     26ö,  2.3. 

277,  13.  li. 
karacter  53,  38. 
karc  81,  31. 
Karle  swm.  194,  12. 
quartäne  104,  38. 
karte  210,  20. 
kobissun  110,  .3. 
kein  71,  29.    269,  16.    361,  38. 
queln  125,  18. 
kener,  kenel  284,  2.  4.  6. 
ker  stm.  268,  33. 
keren  101,  .36.   241,  3. 
Quernliirt  245,  25. 
questie  100,  18. 
kestigen  115,  36. 
kestigunge  235,  29. 
ketzer  209,  2 
kezerte  33,  39. 
quid  88,  25. 

kiesen  116,  3.    320,  15. 
kinder  in  erbeiten  gen  89,  4. 
kindisch  342,  1. 
kirche,  di  oberste  k.  72,  2. 
kirchelln  216,  6. 
kirmesse  145^  17. 
kisen  =  kiesen  65,  2i.    204,  9. 
kiuwen  375,  23. 
kivel\vort  318,  5. 
klaflen  264,  33. 
kläfter  127,  32. 

klam  prt.  v.  klimmen  295,  16. 
kiapern  35,  15. 
Clara  214,  35. 
clärificieren  295,  35.  . 
kleiderchin  162,  3. 
kleine  23,  1.    101,  33.    316,  20.    stf. 

341,  25. 
kleinerautekeit  159,  29. 
kleinfüege  ad/.  304,  8.  331,  27.    286, 

32.    331,  27. 
kleinfüegi  stf.  3(4,  8. 
kleinheit  284,  19. 
kleip  stm.  376.  37. 
kleren  285,  13. 
klerlich  201,  19. 
küben  109,  10. 


kliutcrwort  318,  4. 

klöster  mit  vrowen  257,  23. 

klöstervrowe  l08,  9. 

klotz  00,  31. 

klöwe  253,  30. 

kluft  123,  13. 

klug  93,  29.  kl.  von  der  schrift  95, 29. 

klugheit  181,  21. 

klunse  swf.  .396,  3. 

klüse  218,  40. 

klüsener  60,  35. 

knechllichkeit  55,  8. 

knolle  swm.  273,  31. 

knurre  swm.  319,  32. 

kois  215,  40. 

kol  stn.  389,  1. 

kolbenstreich  315,  35. 

collazie  swf.  17,  19.    26,  38. 

collecten  236,  39. 

kernen,  abe  k.  c.  gen.  349,  ¥).  v/rt 

k.   397,    12.    zu  alden   tagen   k. 

142,  37.  zu  sinen  tagen  k.  242,  35. 
consciencie  113,  12.    215,  16. 
contemplierere  5t,  18. 
convente  225,  1. 
köpf  168,  8. 

kör,  zu  köre  sten  224,  31. 
koren  =  kurn  175,  7. 
corper  136,  29. 
körrockelln  211,  1. 
körten  prt.  von  körn  205,  13. 
Cosdras  199,  6. 

kost  stf.  222,  37.    koste  *f^  275,  19. 
kosten  145,  35. 
quot  13,  15. 

koufmanschaft  211,  22.  24.  39. 
koufschatz  302,  14. 
kralt  112,  2.  di  bildende  kr.  129,  29. 

krall  in  der  sele  129,  7.  32.  8.  ff. 

natörllchc  kr.  225,  10.     ubcrige 

kr.  225,  8. 
kranc  156,  37.    235,  4. 
krancheit  44,  35. 
krankoit  327,  1. 
krangmutic  138,  29. 
kreatöre  58,  39. 
krenken  3'^2.  3. 
krcwen  169,  13. 
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Ifrichrn  =  kriechen  101,  18. 

kriegen  289,  28. 

krigen  =  kriegen  28,  10.    32,  12. 

KrJstäbcnt  27,  3. 

Kristag  29,30. 

kristalie  suf.  185,  36.    239,  38. 

kristenheit  188,  33.    274,  12.  18. 

kristenman  146,  19. 

kristin  42,  2. 

Kristisnacht  48,  1. 

krit  245,  28. 

kriuzigsere  339,  7. 

krouch  206,  36. 

kruche  swf.  305,  3. 

krüchell  305,  3. 

kniisp  184,  31. 

kruppel  62,  15. 

krüs  89,  10. 

krtit  311,  19. 

krüzeganc  239,  .39. 

kuche  81,  5. 

kugele  83,  25.  27. 

kuisch  161,  26. 

kuischeit  161,  39. 

küle  90^  26. 

küme  289,  25. 

künde  swm.  323,  3. 

kündecllche  331,  26. 

kunegin,  der  k.  buch  237,  40. 

kunigen  =  künigin  197,  32. 

kuniginne  swf.  164,  2.    255,  26. 

kunlichen  70,  14. 

kunne  stn.  133,  9.    255.  9. 

kunnen  99,  26. 

Canpastelle  123,  25. 

Kunrat,  bruder  244,  28. 

kunst  100,  6.  181.  21.  heidenische  k. 

210,   10,     swarze  k.    68,  2.   mit 

kunsten  198,  36. 
kunster  97,  25. 
kunstic  230,  19.    94,  15. 
kunsticitchen  100,  11.  25. 
kunt  300,  13. 

kuntschalt  16,  27.    111,  10.    253,  10. 
kupferin  146,  1. 
kuppe  swf.  207,  18. 
kur  stf.  104,  35. 
kurzewilen  222,  22. 


kurzheit  66,  7. 
kütli  296,  27. 


laden  sf.  stv.  verb.  282,  18.  19.  282.  6. 
lägen  25,  24.    99,  18. 
Ja  hier  stn.  336,  11. 
Lamparten  131,  11. 
lancbeiten  183,  8. 
landesvrowe  242,  11. 
lange  und  lange  153,  34. 
lange  venie  31,  2. 
langen  284,  20. 
langheit  %,  23. 
lant  18.3,  34. 
lantvoget  175,  2. 
lantvolk  223,  19. 
lantwlp  312,  18. 
larte  154,  13. 
lasier  165,  15. 
lästeren  165,  30. 
lästerlich  281,  20. 
laz  aaj.  104,  13. 

läzen   161,   13.    290,  19.    an  eime  I. 
344,  16.  sich  üf  genäden  glucke 

I.  337,  12.  underwegen  1.    10,  9. 
346,  4. 

laezlichen  311,  8. 

läzunge  238   20. 

lebelich  9P,  12. 

leben  stn   213,  21. 

leben  geistlicbez  13,  37.   80,  10.  99, 

II.  der  werlte  1.  350,  6. 
lebende  =  leben  265,  29. 
16ber  =  lieber  37,  35. 
leblich  376,  40. 
ledecUchen  232,  4. 

ledig  179,  21.    ledic  147,  12. 

ledigen  135,  30. 

Icdikeil  f.  leidikeit  (?)  12.5,  19. 

legen  =  Ugen  56.  2.  37,  31.  163,  29. 

legen,  sich  I.  203,  23. 

lehnaere  314,  7. 

leide  stf.  140.  11.    192,  19. 

leide,    sich  1.    denken   62,    24.    mir 

Wirt  1.  199,  32. 
leiden  350,  32. 
leinen  331,  17. 
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leyo  L'03,  17. 

leil  adj.  315,  36. 

leit«  stf.  303,  10. 

leiten  2H1,  33. 

leitJ-r  48,  6. 

leitesman  öl,  8. 

lemmichin  ö9,  31.    78,  3i. 

lemtic  380,  25. 

lengi  272,  U. 

lenze  stnn.  102,  30. 

leczje  100,  15. 

lerjunger  326,  20. 

lernasre  331,  6. 

lernkint  330,  37. 

lerntmge  309,  6.    326,  23. 

lerunge  122,  4. 

Leseeraände  12,  1. 

lesemeister  63,  ^. 

lesen  88,  30.    299,  13. 

lescr  1G3,  20. 

Lestemäntle  12,  1. 

lette  swm.  315,  23. 

leizest  189,  27. 

lewe  adj.  263.  9.    lewer  278,  19. 

lewikeit  278,  22. 

lezel  113.  8.  =lsel,  lät  106,  16.  204, 40. 

Übe  adi\  39,  24. 

libe  für  liebe  4,  31.    22,  12.   101,  4. 

libelin  341,  12. 

Ilbes  nöl  62,  14.    160,  30. 

llcham,  Mchame  stvrn.  18,  1.  240,  17. 

281.  14.    stm.  143,  23. 
licht  =  lieht  24,  19.    79,  36. 
lichtecnche  36,  2. 
Ucbteclichen  157,  17. 
Itcbtvertig  106,  9.     189,  31. 
lichtwlbe  76,  3. 
Udelich  280,  32. 

liden  =  litcn  40,  17.   138,  4.   294,  9. 
liden  plur.  von  iil  341,  12. 
lidic  147,  22.    lidig  267,  27. 
Ildunge  107,  9. 
liebe,    des  Ilbes  1.    320,   33.    dui-ch 

unser  1.  359,  14. 
lieben,  mir  liebet  ein  d.  213, 19.  sich 

1.  317,  1.    368,  39. 
liebi  2tJ2,  32. 
Lienhart  237,  16. 


liepkosen  310,  2. 

lieplichen  402,  28. 

hgende  =  liegende  165,  27.  28- 

lihle  363,  2i.    lihte  als  274.  36. 

übtest,  aller  1.  312,  13. 

machen  405,  5. 

lip  stm.  153.  36. 

lip  =.  liep  111.  35. 

llpgedinge  244,  39. 

liphaber  67,  19. 

list  309,  6. 

listlich  331,  26. 

lit  stn.  341,  12. 

Hut  =  lief  272,  4. 

liute,  an  1.  328,  24.  guole  1.  293,  30. 

liulseüg  289,  20. 

locherecht  245,  16. 

locke  stf.  64,  10. 

logelichen  232,  20. 

loife  für  loufe  9,  23. 

loinkete  12,  12. 

Ion  stn.  183,  15. 

lönber  274,  19. 

Ionen  108,  4.    233,  21. 

lös  237,  7.    los  werden  136,  30. 

löschen  165,  36. 

lösen  68,  35.    313,  20. 

loeseschatz  359,  24. 

lölic  244,  40. 

lorterfure  107,  26. 

loube  stf.  76,  19. 

loufen,  in  einem  done  1.  337,  5. 

louken  54,  35.    200,  1. 

löz  =  läz  192,  15. 

lözen  =  läzen  56,  35.    251,  2. 

lachte  swf.  228,  1. 

lucke  381,  1. 

luft  stm.  342,  10. 

lugen  =:  luogen  255,  23. 

lügepfülze  333,  7. 

lugere  48,  26. 

luhle  279,  19. 

luit  =  iuol  241,  6. 

lümunt  61,  12.     114,  8.    165,  2&- 

lustberikeit  98,  35. 

lustic  178,  19. 

lustlich  54,  10.    264,  31.    289,  2!. 

lusllicheit  289,  22.    292,  38. 
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löt  ttm.  336,  9. 

lut  =  luot  25,  2.    148.  11.    226,  1. 

lüte,  eigene  I.  103,  40. 

löte  (=  täutete)  106,40.  löten  163.  8. 

löler  25,  ,%.    14,  34.  83,  30.    192,  3. 

luterkeit  35,  7.    184,  20.   inegetliche 

I.  271,  25. 
löterllchen  114,  U.    321,  4. 
Jötern  342,  10. 
lölerre  274,  9. 
löles  superl.  153,  38. 
lütselic  184,  16. 
lützcl  312,  12. 

Uf. 

mach  =  iriac  88,  24. 

macht  (2.  pers.   prce,s.)  206,  5. 

macht  122,  1. 

madevillic  41,  34. 

madewcllic  41,  3^^. 

Madian  48,  16. 

niagenkraft  342,  1. 

maget  1(2,  9.    216,  7. 

roagetlich  16,  2. 

mäht  (2.  pers.  pries.)  263,  1. 

roaitum  37,  37. 

mal,  zu  dem  male  160,  7. 

malen  313,  1. 

Malf  123,  22. 

Malfordiine  207,  32. 

man,  der  wise  m.  91,  36.     105,  19. 

mäne  swm.  254,  31. 

manen  146,  24. 

maucn,  zaversicht  m.  1.39,  13. 

raanhaftikeit  118,  6. 

manicvalte  stf.  .367,  22. 

raanigen  tac  227.  27. 

manigveldikeil  230,  23. 

maning  251,  21. 

mankralt  116,  36. 

Mannisvelt  245,  24. 

marcolius  70,  26. 

marg  244,  40. 

Marsilje  165,  12. 

martele,  unses  herren  m.  242,  31. 

mäze  182,  3. 

raäzen  114,  28. 

Oio    deuUchsn    myatiker. 


me,  niman  me  62,  21. 

mechtigkeit  125,  3. 

Megelferate  168,  5. 

megetlich,  m.  luterkeit  271,  25. 

meige  59,  3. 

meil  stn.  366,  28. 

Meyla  52,  11. 

meinen  H,  33. 

meinunge  202,  6. 

meiste  78,  23.    281,  1. 

meisten,  zum  ra.  39,  37. 

meisler  14,  13.  100,  25.  ein  m.  der 
ritterc  1.39,  40.  m.  von  der  hei- 
ligen Schrift  130,  36. 

meisterlichen  100,  19. 

meistcrpfaffe  63,  23.     100,  15. 

moisterschaft  181,  28.    376,  33. 

meitlich  IM,  32.     196,  21. 

mel,  raelwes  .376,  35. 

melden  161,  38. 

raemorje  129,  28. 

men  =  man  297,  35. 

menge  137,  34. 

mengelich  304,  32. 

menie  61,  39.  menige  stf.  363,  8. 
geisll.  m.  331,  5. 

mensche  sumA^l,  10.  186, 14.  267, 10. 

menslich  181,  19. 

Mcnze  133,  18. 

mer  176,  23.    265,  5. 

mer,  daz  höhe  ra.  226,  6.  über  m. 
varcn  244,  7. 

merclichen  165,  27.  31. 

raerer  comp.  396,  29. 

mere  üz  tun  147,  9. 

meridiän  stf.  369,  34. 

merkaere  330,  26. 

merken  82,  13.    331,  27. 

merre  13,  4.     18,  22.    85,  19. 

merslerne  109,  37. 

merterere,  berc  der  m.  218,  19. 

raerunge  268,  30. 

merwunder  4,  10. 

messe,  di  höhe  ra.  116,  20.  m.  sin- 
gen, m.  lesen  223,  22. 

raete  strn.  143,  31. 

metti  116,  27. 

Michahele  s.  207,  30. 
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michel  stf.  341,  24. 

mlle,   gröze  m.  108,  29.  Avelsche  m. 

214,  26.    216,  8. 
rnildeclichen  81,  32. 
ininne  dines  selbes  47,  9. 
minnelim  380,  3.  392,  34.  397,  17. 
d.  minnen  buch  27,  9.    391,  16. 
minnen  viur  357,  18. 
minner  126,  5. 
minnerin  263,  5. 
minnesam  339,  10. 
minnesamkeit  53,  32. 
minnest  254,  13. 
minnezeichen  303,  1. 
mislich  275,  13. 
missehellen  210,  28. 
misschellunge  367,  34. 
misseräten  327,  24. 
missesehen  327,  24. 
missesprecheu  168,  23. 
misseslalt  76,  17. 
missetreten  28,  32. 
missetuon  336,  35. 
raisthaven  320,  12. 
misthoufe  swm.  320,  12. 
mit  guten  71,  22. 
milelidungc  359,  22. 
raithellen  310,  1. 
Mylhyas  50,  11. 
mitme  180,  24. 

mittel  stn.  8,  2.    182,  3.  7.    272,  20. 
mitteme,  zu  m.  tage  14,  30. 
mittephlicht  114,  33. 
mitter  a4j.  comp.  319,  9.  «um.  nacht 

121,  37. 
mitterunge  360,  1. 
mittewoche  swf.  14,  29.    177,  5. 
möge  f.  muge  14,  24.    221,  1. 
mogent  16,  28. 
moirlüte  202,  37. 
Montabor  257,  20. 

Monta  Kaslku  =  Monte  Cassino  108, 16. 
Montmartre  218,  19. 
m6r  205,  25  f. 

morgenröt,  morgeröt  195,  7.  8. 
most  8tm.  393,  10. 
müde  =  müede  164,  3. 
müedi  269,  19. 


müedorn  314,  12. 

müeüch  309,  14. 

mugelich  189,  15. 

mugen  131,  2. 

müglichelt  273,  4. 

malerat  149,  22 

mulestein  18,  13. 

murae  145,  18, 

mundereu  17,  14.    242,  2. 

munt  126,  24. 

muoten  c.  gen.  263,  40.    322,  7. 

muotwille  swm.  264,  32. 

mürmelunge  320,  35. 

mus  =  muos  214.  21. 

muscälobez  320,  19. 

muterblöz  256,  20. 

muternacket  13,  7.   68,  9.    107,  7. 

mutwillig  34,  4. 

muwen  40,  34.    148,  13.    ^1,  29. 

n  1.  pers.  sing,  prces.  auf  n  263,  37. 
n  apocopiertes  4,  7.8,  5.  26, 1.30. 10, 4. 
n  apocopiert  vor  pron.  wir  102,  22. 
nac  stm.  121,  35. 
nach  2i3,  15.  291,  25.  ii.  tun  236,  1 

400,  2t. 
nächgebur  143,  37. 
nachmals  50,  29. 
nacht,  alle  di  n.  221,  23. 
nachtwache  30,  19. 
nähe,  alzu  n.  33,  36. 
nähen  adv.  311,  21. 
naht,  der  andern  n.  266,  4. 
name,  vrowen,  manncs,  wlbes  naine 

68,  26. 
narwe  swf.  233,  33. 
natüre  swf.  14,  5. 
nebent  adv.  301,  21. 
Nebere  245,  25. 
neben  193,  20. 
nehist  209,  30. 
neigunge  119,  4. 
nein  er  270,  9. 
neme  f.  nime  105,  5. 
neraen  =  nennen  46,  19. 
nemen,  sich  baele  u.  t*.  gen.  313,  5. 
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neraet,  nemit  =  nimet  158,  15.  24. 

228,  14. 
nere  f.  neren,  nern  110,  22. 
netzen  153,  14. 
nicht  100,  35.    153,  25.    nicht  dan 

183,  16.  ein  löter  niciit   178,  22 
nichte,  mit  n.  18»  3. 
nichtis  nicht  70,  31. 
ntden  346,  13. 
bi  nidin  182,  6. 
nider  106,  39.    335,  9. 
nidere  stf.  320,  6.  8. 
nidern  333,  10. 

niderwart  87,  31.    148,  38.    256,  20. 
nie  mer  101,  21.  nie  niut  297,  10. 
nieraer  nie  267,  2. 
niesen  103,  8. 
niete  stf.  394,  33. 
nieten,  sich  n.  c.  gen.  369,  10. 
niftd  80,  32.    196,  40. 
nihtwäre  367,  11. 
nikein  109,  1. 
niramß  193,  12. 
nirgen  193,  20. 
nit,  daz  nit  subst.  48,  30. 
niten  346,  13. 
niur  400,  13. 

niuwen  264,  26.  niirwcnl  33. 
niwer  369,  3. 

niut  =  niht,  nibtes  niht  265,  25. 
nt  2.  pers.  plur.  praes.  auf  nt  262, 12. 
noch  /■.  nach  14,  10.  31,  21.  153,  27. 
noch  danne  92,  31.   210,  7.  234,  27. 
nois  103,  8. 
nöse  =  nüre  103,  10. 
not,  äne  n.  312,  37.  libes  n.  160,  30. 

vor  iibes  n.    62,  14.    zu  n.  179, 

38.    mir  ist  n.  345,  13. 
notdürftig,  sich  n.  dunkin  205,  9. 
nöte  258,  11. 
nöthelfere  136,  32. 
nu  stf.  18,  14. 
nürae  265,  32. 

numme  104,  26.    249,  27.    25t,  17. 
irammer  179,  36. 
nüweborn  39,  32. 
nüwens  77,  2.    von  n.  48,  27^ 
nutz  stm.  205,  19. 


nutze  adj.  158,  37.    138,  26.    178,  1. 
nutzen  98,  12. 
nüzit  (?)  181,  14. 

<^- 

ö  für  ä  292,  23. 

oben  =  obe,  über  116,  19. 

ober  /•.  über  76,  23.  101,  21.  203,  12. 

Oberhaut  2(5,  8. 

Oberlant  224,  20. 

obermitz  31,  24. 

obrist,  daz  obriste  160,  6.  oberst,  di 

0.  kirche  72,  2.  der  o.  tag  47, 13. 
offenbaren  99,  8. 
offenb^rlichen  63,  34. 
oi  =  6  103,  8.    • 

oi  für  ou  9,  23.    12,  12.    193,  13. 
o!ei  212,  1. 
ölunge  319,  35. 
omelie  202,  20. 
erden  106,  32.  der  nidere  o.  362,  5. 

0.  der  predier  99,  11. 
ordenaere  358,  23. 
ordenen  236,  7.    ordinen  180,  26. 
ordenunge  310,  7. 
öre  swn.  104,  14. 
ore  =  oere  177",  21. 
ort  25,  32.  45,  26.  278,  3.    daz  jün- 

geste  0.  278,  3. 
orthabe  swm.  310,  28. 
osse  43,  24.  29. 
Osten,  daz  6.  149,  18. 
Ostertranken  154,  11. 
Osterfrankenlant  133,  20. 
öslertac  107,  18. 
österteil  388,  14. 
ötmutigkeit  14,  35.    101,  7. 
ouge  swn.  8,  35.    392,    2.  17.    under 

0.  56,  11. 
ougen  sw.  verb.  331,  12. 
ougenblic  385,  18. 
owe  266,  26. 
Owest  170,  1. 
Owestin  195,  1, 


P. 


p  für  ph  16,  39. 
Padula  99,  6. 
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Pallium  60,  6. 

pal.iTif;  sum.  197,  t".  29. 

pancr  234,  2. 

Papia  188,  22. 

passionäl  119,  37.    229,  11. 

peckarde  214,  2i. 

Perchtag  47,  13. 

pcrgeniente  144.  17. 

Petila  99,  6. 

prartenwihunge  53,  40. 

phalnzft  stf.  395,  29. 

Pfat  226,  3. 

phat  144,  25. 

phedft  144,  25. 

pMler  stm.  301,  27. 

pfannic  IW,  1.  235,  37.  322,  21.  Pfen- 
ning 282,  28. 

philet-  123,  6.  8.  9. 

phinne  12,  30. 

pfnesclien  336,  9. 

phorthus  128,  9. 

phnindere  163,  14. 

pfui  2i4,  23. 

phanlasie  129,  28. 

pilgerin  10,  21.  195,  14. 

pinappe!  230,  18, 

pine  stf.  278,  40.  279,  9.  141,  1. 
plne  stuf.  84,  27. 

pinen  375,  20. 

piner  350,  37. 

plniich  160,  21. 

ptnunge  139^  38. 

plag  «V-  102,  31. 

plegen  f.  pflegen  86,  26. 

poben  97,  .38.  149,  34.  182,  6.  pobe 
182,  8. 

pobinheit  188,  15. 

poberafvLen  214,  24. 

Poli')njc;'l31,  11. 

Ponlanferedcre  167,  17. 

Ponta  vedra  (?)  167,  17. 

Prandis  2H,  8. 

prpckel  74,  6. 

predier  99,  11.     131.  7. 

predigäle  18,  2S. 

predigcstul  104,  21. 

priol  262,  4. 

proplieiissc  143,  12. 


prophezie  12f7,  24. 

pruven  f.  prüeven  17,  24.  215,  7. 

Pulle  106,  36. 

Pulne  99,  3.    200,  13. 

punct  18,  9.    393,  29. 

puz,  mit  pnzzen  176,  12. 

R. 

rächehitze  317,  15. 

rächcrouch  331,  2. 

rasl  138,  17. 

rat  201,  18. 

raten  364,  98. 

rätgebe  swm.  64,  39. 

rationale  355,  6. 

rechen  61,  2i.    397,  3. 

recht,  daz  bebislllche  r.  93,29. 

von  rechte  225,  16. 

rede  320,  30. 

rede,  mit  reden  binden  254,  36. 

redde  =  rette,  redete  303,  5. 

redelich  20,  2.  98,  15.  102,  27.  r. 
Sache  189,  11.  der  r.  wiile  289,  31. 

redelichcit  47,  9. 

regen  59,  3. 

regeler  188,  20. 

regenen  64,  33.    199,  4. 

reht,  nach  r.  333,  23.  über  r.  356, 37. 
ze  rehte  310,  13.  314,  39.  r.  kö- 
rnen 326,  30. 

rehte  krankeit  311,  33. 

reinen  326,  7. 

rcinunge  80,  4. 

reisaerc  317,  5. 

reizen  148,  14.  202,  6. 

rerae  swm.  156,  9.  83,  10. 

re.sch  402,  34.  resche  311,  5. 

rette  =  redete,  292,  20.  retten  =  re- 
deten 107,  22.  401.  10. 

riebe  222,  5.  gotcs  r.  314,  38. 

riche  f.  riehen  =  richesen  1J1,  24. 

richelichen  177,  32: 

riehen  275,  21. 

richern  288,  22. 

riebet  prs.s.  u.  rechen  240, 28.  321,  32. 

riebet  .397,  3. 

richte,  di  richte  179,  10. 

richlehus  149.  7. 
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richterstul  210,  12. 

rihsen  371,  32. 

rik  stm.  2i3,  20. 

rilich  282,  1. 

rilicheit  263,  3. 

rinclich  314,  lo.  358,  12. 

rincvertic  344,  29. 

ring  108,  38. 

ringen  359,  22. 

ringer  stm,  126,  19. 

rlnische  herren  116,  15. 

r!s  mit  palmen  197,  17. 

riscn  265,  3.  366,  35. 

rit  =  riet    139,    14.    189,  17.    riten 

13,  20. 
ritter,  ein  r.  noch  der  wcrlde  119,35. 
ritterschaft'239,  7. 
ritzen  304,  11. 
riuwe    swm.    273,    19.    275,    /.    stf. 

275,  2. 
Rodele  204,  4. 

rok,  gräwer  r.  69,  11.  345,  39. 
Rome,  zu  alden  R.  249,  30. 
Römer,  der  R.  buch  233,  4.  hystorje 

230,  3. 
römischez  palast  24,  13. 
röre  143,  22. 

rösenkranz  82,  38.  247,  34. 
rot,  der  r.  suche  104,  39. 
rou  154,  28. 

rouch  prt.  v.  riechen  248,  4.  255, 25. 
ruc  stm.  323,  5. 
ruch  89,  21.  24. 
ruche  =  ruoche  96,  10.  ruchc  haben 

c.  ffen.  96,  16. 
rüchen  251,  11. 
ruchet  248,  8. 
rucken  99,  28. 
rücgerin  stf.  283.  6- 
rücgungc  316,  7. 
rüeren  367,  1. 
rugge   swm.   263,   8.    «e    r.    werfen 

262,  11. 
rümen  77,  1. 
rüneu  104,  10. 
ruofen  st.  sw.  verb.  285,  S2. 
rürit  =  riieret  26,  7. 
Turne  52,  31. 


rüwe  sivm.  =  riuwe  115,20.    170,10. 
ruwe  =  ruowc  U,  17.  35,  21.  114,  .30. 
rüweclich  140,  3. 
ruwen  =  ruc  wen  27,  5.  2^)5,  12. 

S. 
sä  392,  9. 
Sache  34,  35.  125,  11.  208,  16.  324,22. 

erste    s.   254,   32,    redcliche    s. 

189,  11. 
sag  =  sac  23,  24. 
sagt-n  289,  2«). 
sagcraere  stm.  379,  19. 
sal  184,  2. 

Salcrne  123,  20.  200,  12. 
saira  swm.  186,  32.  97,  3. 
salmsingaerc  390,  32. 
salin  66,  17. 
salzen  176,  26. 
sämelich  .328,  39. 
samcnen  36,  12.  148.  25. 
samenunge  189.  20.  327,  17. 
sammenunge  204,  11. 
sark  94,  25. 
sastc  91,  10.  130,  9. 
salen  382,  6. 
satzunge  183,  26. 
schallen  62,  32. 
schäfhus  226,  34. 
schäfzabel  164,  1. 
schal  163,  8. 
schalchaRic  101,  ,^0.  schalghaftic  243, 

40.  246,  4. 
schalkeil  17,  6. 
schallen  338.  6. 
schanlgonOz  349,  33. 
schanthort  320,  15. 
schanz  262,  33. 
schapel  242,  24. 
schar  6.3,  18. 
scharpt  10,  17.  319,  6. 
schatewe  sivm.  92,  40. 
schalle  =  schadete  156.  13. 
schätzen  314,  37. 

schecher  128,  23.  sehechere  39,  21. 
seh  euch  in  69,  7. 
scheidunge  149,  10. 
scheitele  141,  17. 
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Scheich  adj.  327,  25. 

schellen  62,  9. 

scheltaere  335,  15. 

schemede  stf.  238,  9. 

sehenden  74,  38. 

schenzelin  262,  33. 

schermezzer  256,  19. 

scherren  57,  34. 

schicken  96,  7.  196,  23. 

schiden  =  schieden  136,  21. 

schidunge  368,  12. 

schifman  233,  22. 

Schilditz,  Herraan  v.  129,  40. 

schimph  186,  20. 

schimphen  99,  27.  103,  1. 

schln  stn.  273,   3.  145,  40.   frömder 

s.  262,  29. 
schtne  plur.  219,  2. 
schineö  270,  5. 
schirben  71,  12. 
schire  f.  schiere  100,  13. 
schirmen  316,  10. 
schit  279,  1, 
schiuhen  313,  16. 
schiuhlich  344,  38. 
schiiue  xtf.  319,  12. 
schölle  SV1H.  234,  35. 
schände  13,  2t.  178.  5.  221,  36. 
schöne  217,  4.  251.  32. 
schonen  115,  37.  c.  gen.  3-39,  33. 
schowunge  91«  11. 
schözbölzelln  315,  35. 
schrecken  189.  32.  35. 
schreckcrln  190,  13, 
scribe  svmu  '201,  34. 
schrie  351,  3. 

schribcn ,  einen  in  sJnen  hol  s.  103,  30. 
schrielc  120,  16. 
Schrift  di  25,  26.  174,  32.  234,  35.  di 

alte  s.  73,  23.  gelerit  der  s.  192,  34. 

s.  sines  lebenes  «1,  1.  21.3.  21, 
schiibele  atm.  323,  21. 
schuhen  82,  20. 

schnidic,  sich  s.  geben  188,  7.  91,  29. 
schule,  zu  schule  setzen  253,  20. 
schwpe  —  schuope  74,  30. 
.schurren  57,  24. 
schut  =  schultf  42,  4. 


se  =  si  112,  10. 

See  stf.  222,  38. 

See  stm.  241,  .39- 

Sebilien  123,  28. 

sech  63,  17.  176,  14. 

sehe  =  ssehe  104,  22. 

sehten  320,  2. 

sehunge  14,  34. 

seic  12.  27. 

seil  215,  39. 

seinete  f.  segenele  24,  35. 

selber,  von  in  s.  235,  21.  24. 

selbkür  stf.  372,  .30. 

seiden  =  selten  100,  8. 

selgerete  stn.  292,  20. 

Selig  =  Felix  19t,  1.  5.  28. 

seligen  verb.  172,  6. 

selmer  plur.  97,  3.  202,  II. 

seipherre  311,  31. 

seltsene  86,  4. 

semen,  ze  s.  269,  20.  282,  9. 

semJt  stm.  301,  27. 

sende  adj.  166,  7. 

sene  stf.  319,  5.  318,  10. 

senfte  stf.  316,  28.  330,  4. 

senilen  343,  3. 

senfler  adj.  326,  36. 

senftsüezc  326,  18. 

sengen  156,  13. 

senic  318,  6. 

senlen  prt.  conj.  250,  7. 

senunge  318,  9.  11. 

serde  suf.  40,  16. 

sere  10,  21. 

seres  253,  13.  aller  s.  13. 

serest,  aller  s.  68,  40. 

sei  =  sehet  32,  40. 

sete  181,  26. 

setlich  =  sitlich  181,  25.  182,  8. 

setunge  184,  8. 

setzen  60,  28.  einen  gewaldig  s.  256, 

13.  zu  schule  s.  253,  20.  zu  werke 

s.  97,  23. 
Sevilla  12:3,  28. 
sewen  61,  34. 
se>vit  =  sihet  214,  1. 
sex  140,  .38. 
sibenyalt  136,  21. 
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Sybilin  i67.  18. 

sich  =  siech  20,  31.  40,  23.  199,  21. 

sichern  54,  12. 

Sichmeisterin  77,  14. 

sichüs  =  siechhüs  77,  13. 

sidclen  383,  33. 

sider  121,  20. 

siechtage  swm.  285,  15. 

siechunde  311.  33. 

siehtac  stm.  .328,  15. 

sigen  12,  27. 

sihtel  320,  2. 

sik  stm.  233,  7. 

silberäder  353,  8. 

silbergreber  353,  16. 

silzen  =  sielzen  176,  26. 

s!n.  vor  stn  .338,  35. 

sin  stm.  47,  27.  101,  13,  178,  33.  180. 
21.  250,  6.  327,  9. 

sine  192,  34. 

slnesheit  252,  31.  36. 

sinnekeit  34,  6. 

sinnic  333,  1. 

sint  =  sin  204,  13.  27.  206,  3.  255.  5. 

sint  =  Sit  171,  39.  263.  38. 

sinlOut  102,  33. 

Sippe  26,  7.  235,  9. 

sipschaft  205,  8. 

sis  =  sich  es  243,  28.  250,  23. 

Site  24,  13.  genäden  s.  332,  30. 

silelingen  8,  30. 

siu  280,  18. 

siufte  stm.  391,  4. 

siure  swm.  321,  23.  361,  15. 

slachtunge  117,  26. 

släfen,  zu  släiende  206,  35. 

släfern  unpcrs.  w.  82,  26. 

slahen,  wollen  sl.  226,  12. 

slange  stf.  l93,  3.  206,  36.  40   sum. 

208,  40. 
slange,  der  aide  s.  208,  40. 
sieht  348,  14. 
sleif  210,  24. 
sleiger  65,  36. 
slewekeit  320,  35. 
«lew'ic  34«,  10. 
slifen  389.  14. 
sloif  193,  13. 


slottern  210,  7. 

sloufloch  stn.  331,  28. 

smac  321,  40. 

smächeit  110,  6. 

sttiaehe  316,  6. 

smecken  106.  33, 

smehe  adj.  281,  32. 

snelle  adv.  89,  5. 

snelllchen  74,  2. 

snidunge  3,  6.  • 

snöde  246,  29. 

so  92,  35.  100,  11. 

soeben,  suchen  340,  4. 

soit  =  söt  249,  18. 

solle  282,  27. 

sön  =  sollen  271,  28. 

sondern  119,  32. 

sorcsam  323,  40. 

sorgen,  sin  selbes  s.  274,  14, 

sorglich  189,  23. 

Sorsenburg  103,  15. 

sot  stm.  162,  39. 

sougen  57,  34. 

spärlichen  363,  4. 

spehen  378,  36. 

spei  105,  29. 

spende  245,  3.  6. 

spere  9,  19. 

spien  193,  29. 

spigel,  widergebiideler  sp.  144,  39. 

spigehinge.27,  6. 

spii  333,  1. 

spilen  40,  16.  spiln  108,  5.  115,  17. 

spilgenoze  40,  2;i. 

spilbof  41,  .33. 

spin  —  spien  237,  18. 

spirre  393,  18. 

spiz  169,  3.  4. 

spotten  =  spoteten  245,  34. 

sprächen  39,  33. 

Sprech in  114,  19. 

sprichet  .338,  2o. 

sprüw  83,  14. 

spulgen  326,  11. 

Stade  sinn.  71.  35.  223,  20. 

sladel  314,  33. 

stal  geben  362,  1. 

standen  =  stäo  294,  20. 
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Slang  iO.  26. 

Stare  von  armen  111,  22. 

starclich  357,  14. 

stat  stf.  123,  3.  74,  40.  72.  1.  93,  2. 

stat   geben  227,    19.   State    tuon 

c.  dat.  (fn.  323,  8. 
sl*te  stf.  365.  3.  4.  7.  ■ 
slaelc,  ze  st.  341,  14. 
.staeten  .357,  36. 
.staten  123,  11. 
stein  3t m.  356.  26. 
gtehelin  304,  9. 
sleik  231,  38. 
sleinboc  61,  3. 
steinen  35.  22. 
.-iteinruzzc  8,  8.  233.  11. 
stellen   213,  23.    wole  st.   114,  7.   8. 

nach  ^ren  st.  312,  26.  sich  ubele 

St.  236,  26. 
stein  273,  3:i. 
steraphel  323,  34. 
sten,  an  e.  gnaden  st.  322,   19.  nach 

einem  dinge  st.  178,  26.  mit  einem 

St.  120,  12. 
Stepän  36,  32. 
ster  swm.  148,  26.  8t.  7. 
sterben  .■>;?/.  103,  6.   13. 
sterben  c.  dat.  65,  21. 
slercllcheo   140,  30. 
Sterke  gotis  208,  33. 
Sternengazxen,  Üerhart  von  63,  20. 
.«slernenlugere  48.  26. 
slerre  =  Sterne  101,  21. 
stete  für  slstMe  22,  31.  83,  8.  273,  23. 
sleteclicbe  44,  35. 
stetikeit  115,  10. 
sittliche  il,  26.  99,  23. 
stetlichen   197,  9. 
Stift  211,  13.  14. 

stifte  slf.  343,  24.  mit  st,  329,  4. 
stilJnisse  239,  34. 
stimme  stvf.  89,    22.    mit   höher   st. 

1.53.  30. 
stiure  278,  39.   7.e  st.   haben  209,  U. 

ze  St.  iäien  284.  21. 
sliuren  279.  2'*. 
Stolle  94,  33. 
stözen  264,  17. 


strafen  32,  11.  66,  iO.  91,  29.  189,  15 

sträfunge  96,  9. 

slräle  stf.  ^2A,  2. 

streich  prt.  v.  strichen  344,  30. 

streichecht  82,  32:  83,  7. 

stril  313,  10. 

stritbere  23i,  o.  208,  37. 

ströuwin  271,  26. 

stnichcn  270,  6.  333,  7. 

stubechin  177,  II, 

studenle  sunn.  234,  9. 

studieren  210,  6. 

stul  100,  23. 

stul  der  wärheit  145,  29. 

stunt,  alle  st.  322.  37.  diu  st.  389, 12. 

stunde,   eine   st.  361,    19.  kurze   st. 

226,  2.  under  sluoden  401,  3.  üffe 

eine  st.  220,  1. 
stunt  =  sluont  öl,  11. 
stiippel  stn.  374.  37. 
stüppen  .37 i,  37. 
Stuten  16.3,  .39. 
Sturm  van  sw?n,  2.3S,  6, 
sturmwazzer  84,  36. 
sturniwetcr  108,  24. 
slurmwinl  J91,  25. 
süberlich  48,  .3. 
substancie  181,  7. 
subslenzlich  12i,  3. 
suc  14,  28.    42.  10.  15.  28. 
suche  77, 19.  101,20.  der  rotes.  104,39. 
süchede  stf.  20,  34. 
suhtbrunne  swm.  320,  14. 
sül  185.  25. 
sullen  282,  27. 
siimekeit  .331,  34. 
sunielich  138,  14.    .309,  29. 
sun  der  verlast  286,  1. 
sün  =  siiln  271,  10.    274,  29. 
sunrter  82,  20.  142,  17.  s.  mittel  109,  7. 
snnderbär  403.  16. 
sunderheil  213,  10. 
sunderig  80.  5. 
Sünderin  263,  5. 

sunderlich   22,  35.     92,  36.     158,  37. 
sunderlichen  14,  32.     141,  24. 
sundern  12,  22. 
gundervreude  ,373,  25. 
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sunnescbin  3i'2,  26. 

suonaerinne  371,  24. 

sür  55,  25. 

surougc  ad).  364.  22. 

sust  =  sus  111,   lt.     112,  8. 

sü verlieh  69,  31. 

swachen  333,  4. 

swaeren  315,  24. 

swärheil  284,  17. 

swarze  biichcre  148,   11.    sw.  kunsl 

68,  2.  swarz  raunich  105,  9. 
swegcr  242,  32. 
sw^her  190,  14. 
swcic  317,  8. 
sweigcn  106,  10.    317,  8. 
sweimen  .338,  2. 
swelch  311,  21. 
swenden  354,  33. 
swer  158,  11. 
swer  swm.  245,  15. 
swercn  289,  13. 
sweren,  sich  üz  sw.  168,  17. 
swerliche  8,   22.    swferlichen  237,  8. 

2M),  28. 
swern,  swernde  365.  22. 
swerrc  comp.  157,  29. 
ßweval  102,  36. 

swinde  10,  6.    104,  39.    319,  6. 
swigen,  mit  swigene  141,  1. 

T. 

lac,  der  achte  l.  45,  2.  bi  sinen  ta- 
gen 103,  29.  der  t.  der  geburt 
189,  20.  heiliger  t.  227,  14.  in 
disen  tagen  222,  Id.  manigen 
lac  227,  27.  der  obriste  t.  47, 13. 
zu  alden  tagen  komen  142,  37. 
zu  miltemc  t.  14,  30.  zu  sinen  la- 
gen komen  24^.  35. 

tächt  stn.  27,  23.    80,  2. 

tafel  94,  5. 

tageweide  25,  32.    56,  26. 

tagewerka?re  349.  13. 

lal,  zctal  378,  38. 

tällin  stn.  324,  14. 

taranl  stm.  313,  34. 

tegedinc  154,  33.    243,  15. 

tegedinge  swm.  20,  6. 


tegelichis  103,  31. 

teil,  ein  t.  adv.  326,  28. 

teilhaftikeit  180.  32. 

tcilungc  114,  3i. 

teilen  58.  30. 

tempern  319,  4.    342.  20. 

Terra  di  lavore  99,  4. 

Terlabore  108,  17. 

lerminiren  125,  36. 

tete  266,  30. 

Tiber  123,  16.     185,  21.    247,  2.  lö. 

lieh  119,  39. 

tichten  45,  14.     ein  urteil  t.   88,  31. 

linaphcl,  tynaphel  230,  18.  22. 

typhinis  schirben  71,  12. 

tirlich  201,  7. 

tisch,  uf  den  t.  legen  293,  33. 

tiurc  269,  14. 

tiurer  comp.  t.  haben  322,  8. 

tobeheit  350,  8. 

tobesuht  318,  25. 

tobic  317,  17.    löbic  340,  37. 

tobinde  139,  28. 

lochte  119,  36. 

tochlerchin  242,  23. 

tockenlade  stf.  337,  34. 

toraht  319,  2. 

Torin  116,  21.    2M,  38. 

törinne  156,  1. 

lörlichen  39,  4. 

lorm  198,  37. 

tcfifsch  adj.  322,  17. 

toter  402,  37. 

toetlich  341,  20.  30. 

toufe  stf.  146,  23. 

tougenlichcn  257,  33. 

towe  stn.  218,  9. 

trachten,  denken  und  tr.  125,  39. 

tragen  359,  21. 

trahtunge  349,  9. 

treclichen  175,  18. 

tref  stn.  316,  1. 

iregerin,  tregerinne  78,  8. 

trehen  =  trehenen  300,  7. 

treppe  162,  36. 

treten,  under  sich  tr.  201,  8. 

triben,  herschaft  tr.  226,  30. 

tribunge  161,  40. 
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triskaraer  333,  12. 
trör  stn.  323,  17. 
tröst  plur.  73,  19. 
tröslgeselle  359,  2f. 
Iroumgesibt  337,  5w 
truchl  161,  3*. 
trüebe  stf.  324,  7. 
trüebesal  9tm.  317,  18. 
trüge  =  trüege  244,  28. 
trügensere  336.  -Ä). 
trübte  30*7  1?>. 
Irutz  180,  3. 
töfe  adv.  197,  3. 
Kigen  119,  36. 
tugentforme  326,  13. 
tugenlletze  su-f.  326,  15. 
cugentvUz  309,  17. 
tuirde  2W.  26. 

tum  123.  16.     168,  2. 

lumeln  189,  30. 

tumvrowe  ^4,  5. 

tun  144,  11.  eine  botschaft  t.  116,2. 
nach  t.  236,  1.  von  dem  Übe  J. 
146,  20.  34. 

tunc  stf.  32i.  16. 

türc  Igi.  32.  130.  !.=>.  150,  34.  239,  37. 

türlich  159,  33. 

türre  140.  26. 

turren  20 i,  11. 

ti'.rsül  326,  12. 

Tuscanjen  157,  12. 

tusche  herren  24ft,  14 

tüscnt  stunt  271,  5.    370.  14. 

twahen  93,  14. 

twäien  312,  8. 

twancsa!  stf.  .372.  23. 

iwäne  —  twahene  243,  3. 

twucy  =  twuoc  103,  34. 

U. 
übel  153,  20.  sich  ubele  stellen  236,26. 
übele  stn.  329,  25. 
ubctteljü  85,  12. 
über  23:j,  24.  über  mer  91,  3. 
ubcräz  118,  5. 
uberbiidelich  253,  10. 
ubcrbliben  160,  9. 
überdenken  338,  38. 


uberengelisch  97,  34. 

u bergen  3,  27. 30,  25.  298,  13.  376,  38. 

übergezierde  358,  26. 

übergiezen  277,  .5.    3(Ä,  5. 

Überguide  374,  22. 

ubergulden  146.  1. 

uberguz  14,  15.    305,  6. 

überhören  154,  14. 

überic  241,  1.  358,  16.  nberige  kraft 

225,  8.  über,  vliz  343,  11. 
überkomen  400,  35.  379,  35. 
überlanc  284,  9. 
uberlant  224,  20. 
übermagenkraft  321,  21. 
ubcrmitz  31,  28. 
ubernuzzet  (?)  225,  27. 
überstEÜc  363,  5. 
übersehen  338,  37. 
uberswenke  adj.  92,  14. 
uberteliich  58.  30. 
übertragen  340,  32. 
ubertranc  118,  5. 
Übertreter  1^,  19. 

überfliegen  187,  9. 

übernüzlichen  323,  21, 

übervolle  s(m.  386,  21. 

über  vollen  371,  10. 

uberformen  124,  18.    252.  2f>. 

überwunden  f.  überwinden  90,  38. 

Überzügen  22,  1. 

Ucblrichshüsen  218,  33. 

üf  daz  376.  14. 

Mo  mir  153.  33. 

üHen  120,  13. 

uffenbaren  223,  39. 

üfentbalten  291,  20. 

üfgebcn  199,  8. 

üf  g^n  an  den  11p  2«),  35. 

üfgericht  139,  17. 

üfgerichtes  196,  19. 

üf  hohen  206,  18. 

üfirstandunge  121,  10. 

üfquellen  166,  38. 

öfiomen  163,  3.    210,  18. 

ütlazen  214,  3. 

üfncmen  145,  7.  8.   170,  14.   178,  30. 

üfplasen  198,  6, 

üfrihten  291,  2. 
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öfsenden  20i,  6. 

üfslizc    ?1  79,  28. 

üftrageii  58,  33.    96,  26.    2U,  21. 

üfwart  37,  29.    2o6,  20. 

n( werfen  162,  22.     2*2,  26. 

umbarmic  319?  6. 

umbe  sus  310,  34. 

umhcsweif  324,  12. 

umbeteilen  361,  36. 

umb  gekert  264,  22. 

umbillich  284,  17. 

umbillichen  15i,  17. 

ummc  =  umbe  111,  il. 

umme  susl  111,  14.     112,  8. 

umme  tun  254,  14. 

ummeganc  131,  14. 

ummekant  216,  2o. 

unandaehlekeit  335,  31. 

unbehende  316,  1. 

unberhaflic  109,  36. 

iinbcrurlich  106,  13. 

unbeschcidcnüchen  327,  3. 

uobesniet  237,  31. 

unbeslritfet  215,  16. 

unbclerminireüch  125,  40. 

unbildelich  233,  11. 

unbll belieb  97.  34. 

und  45,  7. 

undaac  179,  38. 

undancnaemekeit  331,  33. 

unde  369,  27. 

ünde  stf.  356,  27 

iindene  126,  25. 

urider  207,  17.  under  banden  146, 
23.  under  ougen  56,  11.  under 
sich  treten  202,  8.  under  zlten 
271,  29. 

underahtlich  274,  3. 

undergang  290,  26,  28.  39." 

underläz  stm.  326,  39. 

underscheiden  adj.  159,  14, 

underscheideulicben  395,  30. 

undersdK'il  187,  10. 

underscherro  362,  6. 

understant  27,  22. 

understen  27,' 22.  151,  3.  168,  35. 

underlcnig,  sich  u.  geben  217,  23. 

undertreter  111,  24«. 


under  wegen  adr.  10,  9.  28>,  10.  u. 

beliben   334,    27.  uiiderw.   läzen 

346,  4. 
underwllen  22,  37.  198,  20. 
underwüent  270,  3. 
underwinden  sich  28,  32. 
undullen  335.  7. 
unedele  stf.  355,  23. 
unentlich  43,  22. 
uncntschuldiclich  331,  31. 
uuentsetzeiiche  53,  30- 
unerahtlich  374,  3. 
unerbarmeber/.ikeit  264,  37. 
unere  70,  19.  171,  40. 
unerlkhen  153,  4 
unerlec  349,  27. 
unervariich  123,  33. 
ungaebe  adj.  320,  12. 
ungankeil  320,  8. 
unganz  adj.  334,  23. 
ungebaerde  336,  12. 
ungcbile  stf.  382,  8. 
ungelart  173,  4. 
ungeleidiget  385,  19. 
ungeloubic  sin  327,  12. 
ungenäde  40.  19. 
ungencme  162,  .39.  202,  8. 
ungeordcnet  230,  1. 
ungesalzen  244,  5. 
ungesichleciich  141,  8. 
ungesJhlic  393,  24. 
ungeslaht  318,  .38. 
ungeslahle  stf.  349.  39. 
ungesmach  adj.  343.  37. 
ungesmecket  244,  5. 
ungesprecfae  70,  5.   12.  309,  26.  .ttf. 

355,  23. 
ungeslellede  355,  23. 
ungelriuwe  333,  28. 
ungetürstic  262,  35. 
ungevellic  327,  30. 
ungewärlich  adj.  337,  18.  378,  15. 
ungeweitic  336,  16. 
ungewiter  317,  6. 
ungcwizzen  .343,  14. 
ungloube  104,  19. 
nnheimelich  108,  10. 
unhindcrllchen  124,  32- 
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uninnig  44,  If. 
unkiusche  stf.  313,  10. 
unkreflig  287,  30. 
unkristen  95,  21  • 
unkündc  stf.  311,  26, 
nnkunt  adj.  370,  1. 
unledic  331.  32. 
unUdcIicheit  304,  19. 
unliumet  stm.  353,  3&. 
unlobelich  73.  24. 
unlüstlich  272,  30. 
unraaterielich  286,  31. 
unmaze  171,  19.  225,  24. 
unmeblig  297,  35. 
unminne  315,  8. 
unmüczig,  u.  machen  272,  3S. 
unmuoze  317,  12. 
unnennelich  125,  35.  40. 
unnotdurftig  202,  1. 

unordenMchen  99,  27. 

unrechte  33,  35. 

unredeliche  104,  34. 

unreinen  313,  15. 

uns<Elde  .330,  31.  365,  35. 

unsselec  333,  30. 

uuschuldeclich  316,  7. 

unscbönlieit  348.  34. 

unschuldigen  veri.  327,  32. 

unschult  232,  7. 

unsc  f.  unser  218,  1. 

unsemc  3,  24. 

unsen  3,   15. 

unser  =  unsern  171,  19. 

unserr  =  unserer  296,  !38. 

unscle  79,  19. 

unsin  stm.  318,  2:3.  25.  3:30,  32. 

unsliunclichen  311,  8. 

unsliune  stf.  :^32,  26. 

unsniaclich  389,  25. 

unsprcchclieh  125,  22.  26.  176,  6. 

unsübern  313,  19. 

unsüeze  319,  8. 

unleilhaflic  113,  18. 

unliwerer  comp.  324.  19. 

unlöllich  138,  7. 

untrösl  220,  25. 

untiirc  87.  16. 

unverdaht  394,  4. 


unvcrleschit  143,  39.  149,  38 

unverleschenlioh  32,  15. 

utivorleslich  171,  3t. 

unvorlesilchen  143,  23. 

unvermengit  109,  :}6, 

nnvermiltillichcn  124,  31. 

unverrihtet  343,  26. 

unverrihlunge  327,  27. 

unverstandenheit  323,  25. 

unvorslörii  149,  40. 

unvcrlerplich  124,  26.  38. 

unvertilgelich  124,  22. 

unverträglich  362,  6. 

unvertregenlich  350,  29. 

unverzerit  226,  11. 

unflat  298,  36. 

unvlusllichen  368,  7. 

unvolbrahtekeit  365,  5. 

Unwillen  311,  15. 

unwirde  stf.  328,  3. 

unwirdcsllche  168,  26. 

unwise  adj.  271,  32. 

unwisheit  378,  6. 

unwiler  8,  7. 

unwizzen  92,  II. 

unwizzent  287,  37. 

unzuhl  323,  i. 

unzuchlic  164,  13. 

urbor  stf.  328,  24. 

urdruz  stm.  311,  7.  13. 

urdrützic  319,  7. 

Urkunde  110,  22.  urkünde  340,  8 

urlop  201,  17. 

urlüge  62,  ti.  239,  6. 

ürlugen  190,  13. 

Ursache  190,  20. 

Ursprung  14,  9. 

Ursprüngen  129,  16. 

ursicndc   26.3,    13.   urstendi   302,    5. 
303,  5. 

urteil  318.  5.  stf.  3.34,  3.  ein  u.  lich- 
ten 88,  31.  daz  jungeste   u.  137, 
18.  177,  26. 
urteilen  168,   16.  202,  23.  .321,  7. 
\\7.  71,  ;34.  72.  3. 

i'i7.i)ieten  94,  4. 
ü /.bläst  298,  4. 
üzb rechen  232,  21.  336,  14. 
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ilz  bringen  146.  15. 

üzcr  44,  23. 

üzerkeil  39.3,  13. 

üz  geben  10,  27. 

üz  gen  24,  .32.  245,  16.  c.  ^e»j.  75,  10. 

üz  genomen  3^30,  36. 

öz  küchen  298,  4. 

üz  läzen  143,  22. 

liz  legen  18.3,  17. 

üz  loufcn  231.  19. 

ü/,  luogen  290,  17. 

üz  recken  162,  12. 

üz  schellen  62,  9. 

üz  slagen  8o,  13.  206.  20. 

üz  süzcn  202,  31. 

üz  sprcwen  97,  3. 

üz  swercn  sich   168,  17. 

üz  tun,  merc  147,  9. 

üztruc  129,  29. 

üz  würken  275,  6. 

üzzc  adi\  187,  38.   üzze  sin  243,  24. 

üzze  wesen  165,  2. 
üzzer  121,  20. 

V.  F. 

fabcl  103,  29.    Ii3,  28. 

val  81,  18. 

Valien  14«,  18.  an  einen  rät  v.  138,  9. 

den  hals  ab  v.  295,  16. 
falliren  127,  2i. 
valsch  slm.  350,  7. 
valten  siv.  v.  163,  6. 
vanenturer  204,  2.  25. 
vangen  197,  30. 
vanke  27,  19. 
varen   in  ein  geistlich   leben  99,  II. 

sineu  weg  v.  207,  1.  ubermerv. 

244,  7.    274,  13. 
varent  gemach  311,  26. 
vaste  61,  19.  83,  18.  146,  17.  279,  2. 
vaste  stf.  91.  4. 
vastnacht  3,  6.     149,  26. 
vaterlant  396,  5. 
vaz  13b,  38. 
vedersiahen  169,  5. 
vehede  110,  21.     172,  4. 
v^hen  170j  15. 


veizt  ad.  139,  18.    272,  7. 

vel  stn.  364,  27. 

velsltchen  50,  20. 

veltblume  55,  40. 

veme  65,  1. 

veraer  88,  38. 

vemeslat  12,  18.    65,  1.     156,  40. 

vende  164,  2. 

venie  31,  2. 

venster  207,  18. 

ver-  vergl.  vor- 

ver  =  vrou,  vrowe  293,  20. 

verblenden  3.3,  22. 

Verborgenheit  140,  37. 

verbösen  11.3,  8. 

verdecken  331,  26.    344,  5. 

vergeben  28,  26.     117,  31.    245,  5. 

vergeben  adr.  332,  2*.    .381,  27. 

vergen  =  vergeben  276,  29.  284,  24. 

vergen  51,  2. 

vergiezen  350,  21. 

vergift  107,  31.  34.    193,3. 

vergrellen  59,  11. 

verheben  305,  26. 

verhencnüsse  313,  26. 

verhcngen  c.  dat.  298,  25. 

verhengunge  330,  29. 

verholen  147,  10. 

verjehen  51,  19.    63,  34.    sich  v.  ein 

dinc  142,  30. 
vcrkerde  stf'.  328,  34. 
verkeufen  21,  7. 
verkleinen  262,  39.    263,  7. 
verkrenken  327,  5. 
verlammen  64,  32. 
verläzenheit  318,  4. 
verlegen  323,  23. 
Verliesen  trans.  40.  7. 
Verlust  stf.  97,  18.'   286.  1. 
venneeren  327,  17. 
vermelden  63.  34. 
vermez/enheil  138,  18.  21. 
vermide  für  verniite  16,  32. 
vermissen  30,  5. 
vermitteln  8,  23. 
vernemen  31,  11. 
vernunftig  38,  2.    98,  16. 
vernüwen  52  22. 
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verre  193;,  12.    309,   16.    verre  mcre 

224,  8. 
verrochen  397,  6. 
verrer  118,  18. 
verresle  169,  13. 
verrihten  327,  27. 
verrünen  317,  25. 
vers  116,  28. 
verschämt  309,  20. 
verscheiden  146,  13. 
verschieben  323,  18. 
verschünden  381,  6. 
versenden   41,  ^.     147,  9.    208,  29. 
versetzen  323,  28. 
verslindcn  389,  34. 
versmaehede  stf'  319,  13. 
versnaähcn  impeti.  345,  13. 
versmehet  281,  20. 
versraen  f.  vcrsmaehen  16,  11. 
verspeib  345.  36. 
verspien  345,  36. 
verspunden  103.  24. 
verspüweo  292,  26. 
verstau  76,  12.  16. 
verstanden  vtc.  310,  7. 
verstandenbeit  343,  H. 
veritanlnüsse  310,  &. 
verstarret  74,  9. 
verslcn  180,  ä. 
verstözen  373,  37. 
vertan  25.  4.  vertan  ptc.  349,  11. 
verteilen  354,  9. 
vcrtoeren  342,  4. 
vcrträgelich  324,  37. 
verträgic  338,  36. 
vertrüwen  13,  26.  67,  19.  163,  l. 
vertüemen  2*5,  24.  U,  10. 
verlummet  11,  10. 
verübele  152,  19. 
vervähen  135,  33. 
vcrvaelen  338,  23. 
vervallcn  318,  19. 
vervüeren  63,  6. 
vervülen  213,  27. 
verwarten  3^  23. 
verwen  10,  18. 
vcrwcnen  27,  17. 
verwenl  264,  31. 


verwerten  165,  15. 

verwerfenlichen  213,  28 

verwinden  35,  7.  .364,  16, 

verwirken  356,  35. 

verwunden  8,  1. 

verzigen  214,  7. 

verzlhen  275,  18.  372,  II. 

veste  swf.  234,  5. 

vcstenen  129,  27.  248,  23. 

vestenunge  193,  32. 

vewen,  väwen  376.  36. 

vicboum  188,  3. 

vichlich  343,  13. 

vielich  184,  3. 

vienen  322,  20. 

viendest  330,  37. 

vihes  bein  339,  13. 

vihlet  320,  2. 

vil  =  viel  11,  9.  71,  4.  101,  22. 

vil  noch  153,  28.  136,  26. 

vilc  und  vilc  152.  5. 

vili  269,  6. 

villat,  v.  nemcn   311,  11. 

vingerlin  69,  23. 

vingerzeigcn  313,  4. 

vinster  stf.  332,  21.  369,  35. 

vinstri  268,  3. 

vint,  der  v.  61,  21. 

vire  stf,  134,  7. 

Viren  20,  1. 

virteil,  ein  v.  järs  25,  30  ein  v.  einer 

mile  177,  4. 
ürmelungc  33,  40. 
virzicweide  149,  25i. 
virweidc  102,  ä>. 
virwitze  stf.  312,  15.  20,      ' 
fiurin  271,  27. 
vlade  107,  13. 
viehe  stf.  99,  20.  9,  29. 
vlehelichen  108,  20. 
viehen  c.  dat.  135,  20. 
vleis  =  vieisch  64.  26. 
vieischlichkeil  131,  27. 
Vliesen  319,  3.  334,  17. 
vliusel  321,  40. 
vllz,  übriger  vi.  343,  11. 
vllzecltchen  149,  30. 
vllzen,  sieb  310,  11. 
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flöchenen  58,  28.  37. 

vlöhen  3,  26.  196,  1. 

vioig  226,  19. 

vlust  stm.  366,  35. 

vluzganc  323,  23. 

iluzig  26,  2i. 

vodern  314.  7.  326,  5.  390,  7. 

vogclchJn  107,  2.  4. 

voit  90,  15.  19.  217,  29. 

vol  78.  32. 

volborn  73,  6.  91,  I. 

volbrähtelieit  321,  13. 

volc  234,  1. 

volgaere  344,  8. 

volge,  eine  v.  machen  233,  39. 

vol-,  voüegen  344,  27. 

volgere  187,  3. 

volheit  33,  40. 

volle  sunt.  369,  24.  371,  10. 

volleachten  77,  16. 

volJebezzern  267,  21, 

vollebrengen  114,  6.  181,  11.  15. 

voiledanken  119,  31. 

volleclich  333,  22. 

volleheit  210,  22, 

volleherten  139,  37.  38. 

volleherlung«  118,  7. 

volleist  361,  20. 

voUemuntliche  181,  17. 

vollem  adv.  281,  33. 

vollesprechen  131,  10. 

voincher8,  16, 

volmehtig  269,  24. 

volrecken  390,  27, 

von  60,  26,  163,  33.  234,  28.  v.  bin- 
nen 198,  16.  von  diu  389,  1.  ▼. 
rechte  15.3,  39. 

vor,  vore  =  vor  82,  21.  102,  7. 
262,  4. 

vor  si  83,  28. 

vore  wesen  138,  1.  vor  sin  338,  35. 

vor  (=  prius)  111,  2. 

vorbannen  209,  4. 

Vorbereitschaft  369,  17. 

vorborge  80,  19.  20. 

vorborgeölich  ^»,  23. 

vorbüwen  237,  11. 

vorchtsara  201,  2, 


vordenken  168,  21. 

vorder  62,  40. 

Vordrucken  189,  7. 

vordrüzen  342,  3. 

vorenziln  (?)  180,  27. 

vorergern  184.  ,34, 

vorgäbe  stf.  385,  22. 

vorgeben  104,  4. 

vorgeben«  93,  28. 

vorheben  256,  27. 

vorhebcn,  sich  v.  186,  30. 

vorhelle  267,  11.  13. 

vorhengen  135,  9. 

Vorher  =  vürher  95,  20. 

vorhte.  In  vorhten  schricke  351,  3. 

vörhtlich  348,  21. 

vorjagen  233,  10. 

vorkempfe  359,  23. 

vorekomen  127,  21. 

vorkomen  c.  dat.  67,  19. 

vorkomt^n  f.  acc.  166,  29. 

vorläzcn  189,  30, 

vorlech  133,  24. 

vor  leisten  347,  11. 

vorleiten  254,  36. 

vorliegen  250,  4. 

vorlisen  184,  18. 

vormachen  169,  10.  185,  35.  216,  34. 

vormanuuge  159,  32. 

forme  atf.  326,  31.    263,  16. 

vormissea  247,  16. 

vormite  =  vermiete  233,  28. 

vormunt  177,  26. 

vorneme  141,  26. 

vornenien  104,  32.     109,  30. 

vornichtigen  172,  2. 

vornunftende  14,  33. 

vornunftikeit  178,  36. 

vornüwen  12,  30. 

vore  raten  190,  10. 

vorrede  210,  23. 

vorreterin  257,  4. 

vorretnisse  190,  20. 

vorrufen  116,  30. 

vorsagen  36,  30. 

vorsehen  154,  28. 

vorschimpfen  251,  40. 

vorschinend  141,  16, 
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vorsehen  104,  33. 

vorsichlikeit  138,  36. 

Yorslagen  247,  19. 

vorslindeu  IIB,  9.     156,  22. 

vorsmebcn  202,  12. 

vorspreche  105,  13. 

vorsprechcrin  65,  6. 

vorstalt  162,  13. 

vorstein  107,  39. 

vorsterben  191,  22. 

vorstes  225,  34. 

vorstoren  184,  9. 

vorstrowcre  54,  21. 

vorsunen  =  versüenen  110,  23. 

vorsumen  sich  225,  1.    23.5,  30. 

vort  24,  38.   126,  4.   167,  4.   193,  29. 

vort  gen  222,  15. 
vorterben  210,  30. 
vortme  77,  10.  vortraer  27,  30.  vorl- 

mere  209,  1, 
vortrüwunge  150,  30. 
vorturnet  2.34,  24.  32. 
vorunwerden  171,  29. 
vorvacht  187,  4. 
vorvallen  150,  23. 
vorvechten  187,  4. 
vorvechter  233,  5. 
vorvemen  240,  30. 
vorwäre  115,  12. 
vorwinden  159,  9.  13. 
vorworcht  234,  29. 
vorwori  150,  9.  166,  38.  44,  38. 
vorwunden  209,  22. 
Vorwurf  124,  35.  220,  12. 
Vorzeichen  128,  6. 
Frangfich,  der  künic'  von  Fr.  263,  36. 

267,  34.  288,  1.  302,  13. 
Iraterschellen  214,  23. 
vräzheit  313,  10. 
vregen  für  \ ragen  11,  6. 
freisehlich  153,  25.  37. 
vreislich  139,  31. 

vremede  106,  37.  vremede  stf.  315.  7. 
frevel  13,  28.  frevil  39,  23. 
vrevellichen  19.  27.  68,  21. 
vrevilkeit  170,  20. 
vrezerle  139,  7. 
vrt  155,  24. 


vride  stm.  91,  14.  vr.  bannen  194,  32. 

mit  vr.  laxen  91, 14. 

fridel  =  fricdel  2t,  7.  68,  2. 

fridelin  24,  36. 

vridesam  183,'  39.  232,  8. 

vridesaraikeit  184,  11. 

vrien  161,  22.  27.  221,  35. 

▼riheit  27,  17.  184,  12. 

vrlllchen  76,  13.    323,  19. 

frischgräene  287,  31. 

frilac,  der  gute  fr.  118,  10. 

vrlthof  94,  24. 

vrois  =  vrös  162,  19. 

fromeliche  61,  10. 

fron  272,  .38. 

vroude  swf.  23,  12.  122,  4. 

vrowe  88,  27.     vrowen  name  68,  26. 

vrouwen     lac    cliben    109,    10. 

188,  33. 
vrowelich,  vr.  ere  244,  27. 
frucht  bringen  195,  18.  20. 
fruchtber  53,  25. 
frumekeit  94,  14.  321,  4. 
frunl  143,  37. 
vüderhi  adj.  347,  28. 
vüegen  342,  6. 

fugen  =  füegen  161,  23.  222,  20. 
fül  289,  30. 
Fulde  134,  4. 
fulen  22,  12. 
fulheit  23,  3- 
Füllebörn  73,  6. 
fullede  28,  13.  44,  13.  198,  14. 
fullemunt  24,  17. 
fullemunlUchen  181,  19.  38. 
vüllichen  311,  14. 
fulraänt  73,  6. 
funke  der  sele  28,  9. 
vuoren  402,  21. 
vuozspor  stn.  3i2,  38. 
für  =  viur  206,  19. 
für  303,  12. 
vürdern  327,  37. 
vürderunge  3-58,  15. 
vursich  168,  20. 
für  fülen  301,  28. 
vürbaz  324,  2t. 
fSirbielen  290,  3. 


€39    609    4g» 


FCires  art  129,  36. 

vurkoinen  c.  acc.  215,  lt.  152,  24, 

vürsehen  330,  9. 

försmac  298,  23. 

viirsfän  227,  10.  c.  acc. 

vurtrahtunge  358,  15. 

föst  101,  10 

im. 

wäfengeziiige  sin.  319.  21. 

vrfBpe  adj.  330,  7. 

wagen  101.  11. 

wahsen  327,  30. 

wal  ttm    319,  38. 

vralgen  364,  27. 

wallebruoder  3H3,  31. 

wallen  135,  36.  153,  10.  319,  36. 

walstat  219,  S. 

walt,  der  wi  de  w.  56,  2B 

waltgeiz  56,  32. 

wan  19.  30    115, 11.  hoeser  w.  339,  23. 

einen  w.   haben    16i,    12.  einen 

w.  nemen  131,  18 
wan  II,  4.  13,  32.  21,  8.  69,  1Ö.  42. 

1«.  363,  7.  395,  2.  396.  23.  etr. 
wan  ab  47,  2. 

wandelen  (oH,  37.  im,  15.  404,  .35. 
wandelunge  9,  20.  139,  19.  365,-  26. 
wandern  '10,  21. 
wanderunge  63,  33. 
Wange  stn.  19.  35. 

wann»  17,  35.  wannefi  1U,  27.  253,35. 
want  74,  17. 
wäpen  141,.  9.  204,  30. 
war,  wäre  153,  19.  22.  81,8.  175,30. 
war  konien  397,  12.  war  tuon  c.ffen. 

323,  3. 
war  prt.  von  werren  156,  17.  218,11. 
wärheil,  mit  der  w    321,  18. 
warnen,  sich  w,  316,  8. 
warnunge  166,  34. 
Warpberg  242,  17,  243,  29. 
wärsagunge  337.  5. 
warte  19.3,  35. 
warten  44,  27.  68,23. 116, 16.«W2,21. 

c.  dat.  323,  15. 
wasse  80,  1. 

Di«   deutschen    mytlik.tr. 


wä/  stm.  362,  10. 

wazzer  226,  5. 

wairer  nemen  24,  31. 

wazzeric  127.  32. 

we  ttn.  110.  27.  stm.  (?)  342.  24. 

wechselen  3<>.  4.  176,  38. 

wecge.sclle  343,  2. 

weder  6.  14.  18,  «8.   62    1.    104,  .35. 

297,  24.  300,  2S. 
wederre  282,  31. 
weg.  sinen  w.  varen  207.  1. 
we.geleit*r  .l.W,  20. 
weg,  zu  halbenie.  wege  129,  3. 
wegen  2(X>,  36    281,  36. 
wegen,  von  dinen  w.  77.  11.  von  übe 

w.  228,  18. 
wögar  comp.  298.  18. 
weiz  271,  19. 
wftizetj  adj.  119,  5. 
wetkern  107,  8. 
weLsch  «67,  17.  welsche  mile  214    6. 

216.  8, 
wellwise  iKlj.  293,  30.  33. 
welz  •--■  weihe?,  293.  15. 
wen  --  wan  271,  30. 
wen  -  wellen  271,  28. 
wenden  239,  33. 
wenen  329,  18. 
wcnen  welJen  64,  8- 
wenic  iemer  2G6   27. 
wenific  157,  87.  9.  ^B.  275,  28. 
wcning  iman  140,  20. 
wenken  333,  6.  342.  38. 
went  -  welleTit  297,  19. 
werbe  stf.  149,  20 
werben   203,  6.   c.    acc.  222.    16,  w. 

umbe  ein  dinc221,  37.  eine  bot- 

sohaft  w.  110,  19.  208,  33. 
werc  199,  27. 
wercgerüste  381,  21 
werden  183,  14. 
weren  167,  1.  192,  14. 
werfen,  ze  rugge  w.  262,  11. 
werg  28.3,  26.    zu   w.    setren  97,  23. 
werhaftig  60,  9. 
werken  ffen.  pl.  269,  8.  9. 
werken,  sich  w.  läzen  226,  34. 
werkunge  181.  33 

26  39 
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werllche  107,  20. 

werltchen  19,  29.  100.  23. 

werltlich  130,  36. 

werltlich,  w,  lüte  192.  26. 

werren  63.  19.  156,  17. 

wen  stm.  IGi.  37. 

wes  287,  26. 

weselich  106,  2. 

wcseifche  f.  weseiichem  208.  18.. 

wcselichen  174,  17. 

wescn  stn.  163,  6.  362,  40. 

wesen,  vore  w.  1^38,  I. 

wescin^n  142,  28. 

wesenlich  26.  94. 

wesie  367,  25. 

westin,  daz  w.  Ifö,  (2. 

wesunge  181,  4. 

wfetai-  stm.  .328,   13. 

wetage  swm.  316,  6. 

weter  50.  13. 

wewen  199,  5. 

wider  76,  7.  113.  12.  143,  \S.  265,.  7. 

350,  33. 
widerbildic  144,  28. 
widerblic  26.  31.  209,  12. 
widerbringen   110,  20.  327,  11. 
widerbildet  144.  39. 
widergelt  stn.  ;^85,  30. 
widerglesten  398,  18. 
widerhaben,  sich  w.  317.  19. 
widerlegen  370,  24. 
widermachen  109.   i.'J.  297,  26. 
widermüete  atn.  316,  20. 
widermuot  316.  B, 
widermute  183,  7.  260,  21 
widernemen  74:  19. 
widerprühdic.  399,  28. 
widerraten  152.  17. 
widersatz  119.  16.  142,  24.  220,  22. 
widersaiznnge  182.  12. 
wider.setiic  217,  36. 
widerslaJien  340,  37. 
wider.-jpfnie  399.  29.  30. 
widereprecheii  c.  accus,  öl.  27.    126, 

15.   118,   19. 
widerstal  362.  1. 
widersloz  343,  23. 
widerst rlt  i6,  28.  315,  32. 


widerlragen  IGO.  36. 

widerlrlhen  159,  6.  16.   19. 

wider  warte  siom.  346,  G. 

widerwenden  168,  24. 

widerz«me  adj.  321,  31.  stf.  3«,  22. 

widerzogen  61,  29. 

wie  295.'  9. 

wiel  135,  36.  378,  38. 

wifeln  320,  32. 

wihen.  zu  dem  ewangelio  17.5,  32. 

wlhiinge  207,  25. 

wilde,  der  w.  walt  56,  25.  wiWe  wu- 

stenunge  150,  10. 
wile,  die  w.  263,  15.  310.  12.  343,  2. 

344.  2. 
wilen  $w.  V.  86,  10.  202,  40. 
wllcnt  323,  10. 
willecliclien  7,  2.  15.5,  28. 
willekurn  28,  2.  102,  8. 
wille.  der  redellche  w.  289,  31.  durch 

des  willen  45,  23.   willen  haben 

107.  6.   mit    willen   170.  9.    von 

willen  184,  6. 
winde  293,  26 
winnunge  192,   10-   11. 
wint,  ein  sür  w.  56,  25. 
winlelich  181,  35. 
wirken  129,  36.    w.  t(m  181,  40. 
wirkende  179.  21. 
wirkere  114,  32. 
wirme  379,  2. 
wirouch  321.  40. 

wirs.  ez  einem  w   bieten  262,  38. 
Wirtin  226.   13 

wirt,<;chaft  85.  19.  164,  19.  176.  23. 
wisjere  338.  40.  M%  40- 
wi.sch  12.  28.  156,  12. 
wise,  der  w.  man  91,  36.  105,  19. 
wise  .stf.  119,  22.  26.  225,  30.  in  drie 

w.  280,  8. 
wi.ien  146,  4.  176,  5.  189,  4. 
wislich  61.  19. 
wi.slichen  50,  18. 
wi.slös  370,   1. 
wispe!  .^(m.  367,  1. 
wissageriime  127,  18. 
wisLe  109,  3. 
wistnüni  3t)5,  .37, 
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wite  24.  3.  33,  38. 

witeii  314.  33.  315.  1. 

wi7.z«n  138,  4. 

wiaaere  339,  1. 

wize  stf.  3fl6,  34. 

wd  =  wä  IT.'S,  38. 

wofhe,  rii  g-emeint  w.  'iSli,  12. 

woicslellen  1 14. 7.  8.  w.  wirken  18! ,  lü. 

wolge.spreche  175,   19. 

wolgestaltheit  243,  22. 

wölke  stf.  197,  30.  swm.  297.  19. 

wolle  =  welle  118,  38. 

woJIenbogen  126,  17. 

wollen  slahen  226.  12. 

wollust  HO,  30.  73,  20.  stm.  370,  31. 

Wollust  {\t&  vlei«ches  130,  7. 

wonde  pan.  44,  26. 

wöntM  =  wänt,e  67,  20.  101,  9. 

wor  =  war  201,  2.'>. 

worb»>  —  wurbft  2f>3.  6. 

worbele  32.  22. 

worchtc  109,  2.  75,  2. 

wordefi  —  wurden  190,  14.  =  win- 
den 30,  34. 

wort,  daz  geliome  w.  179,  27. 

Worten,  in  den  w.  40,  13. 

Worten,  den  w.  S.W.  32.  360,  21. 

wuchezen  247,  21. 

wuHinne  b6,  33.  167.  22. 

wüUen  311,  \'.^. 

wülliclien  31 1.  14. 

wuHin  199.  38. 

wunderlich  72,  8.  9.  25,  266-  15. 

Wunderlichkeit  72,  7.  J86;  18. 

Wundernseiten  393,  28. 

wiinne&iciir  364.  20. 

wünnetroBstlich  365.  27. 

wnnsth, des  W.  gewalt  haben  373,  13. 

wuocher  320,  32. 

wuocherhaft  370,  13. 

wurde  2.  peTS.  sinij.  prt.  34f,   iO. 

würkaerinne  372,  16. 

wurniic  320,  35. 

wurre  63,  19. 

würzen  .'J57,  1. 

wüste  =  wüeste  82,  15.  103,  7. 

wuslcnunge  47,  25.  90,  34.  wilde  w. 
18«.  10. 


wut  prt.  V.  wsten  233,  34. 
wutende  120.  16.  153,  36. 

Z. 
Zabina,  pforte  247,  1. 
»Sge  68,  20.  239,  3. 
zagehaftic  204,  21. 
7.agel  211,  36. 
zanger  adj.  379,.  3. 
zäunen  95.   13. 
zant  stm.  375.  25 
zart,  gotes  z.  336,  36. 
zärteiinc  311,  31. 
Bartheit  27,  17. 
iöbrosten  403,  40. 
r.edJjen  84,  23. 
/edeie  100,  10. 
zeliant  271,  17. 
zehen  slunt  :i31,  39. 
3eJchenl6,4.  193,25.  227,3.  312,30. 
zeichen,   die  15.    des  jüngsten  gerich- 

tes  4,  8  —  14. 
zejchenen  125,  22.  34,  164,  16. 
zeimale  380,  23. 
seine  94,  .37. 

aeUe  141.  25.  f.  aellen  100,  10. 
iellen  284,  19. 
zemäle  403,  17. 
centenep  237,  17. 
zermüllen  312,  13. 
zerrinnen  344,  23, 
zerwerfen  315,  ö. 
ze  semeu  269,  20.  282,  9. 
zesliien  36B,  1. 
zeviiexen  365,  24. 
zickelin  138,  2. 
aiehen,  her  abe  z.  193,  22. 
zihen  =  ziehen  104,  14. 
7,il,  e  dpm  z    324,  24. 
zilbesitzer  280.  13. 
ziiloufer  280,  13. 
zun  324,  22. 
ziraeiich  262,  12. 
zimelichi  264,  2. 
ziminsmac  320,  20. 
zimmerman  263.  3. 
cypline,  c.  nemen  130,  27. 
cypressen  127,  14. 
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Cyriacus  223,  9. 

üirlid»  114,  8- 

7jt,  der  z.  295,  30.    dise  zit  66,  13. 

e  zit  311,  3*.  z'n  und  Rta»  26,  7. 

nnder  ziten  271,  29.  öffe  eine  z. 

242,  8. 
riuc  stw.  346,  30. 
zogen  24,  15.  48,  4. 
•/.ö^e.u  =  ■töoKeii  287,  28. 
zonbcmisse  43,  19.  248,  6. 
zuugeri  (?)  194.  21. 
zouwen  104,  lö. 
20  40,  10.  JOO,  7.   126,  25.  zu   berge 

149,  13.     zu   dem  male  223,  26. 

226,  9.  zu  n6t  179,  38. 
«über  sfm.  381,  34. 
aubringen  153,  39. 
'iMC  stm.  75,  14. 
zuclilic  162,  6. 
zucken  312,  18 
ludenen  136,  2. 
zugegen  3Ö,  1. 
zugcn  258,  33. 
snt5,eiri   10,  17. 
zugeii  122,  2. 
znhte  312,  18. 

anknusü-rn  176,  11.  202,  12. 
ziikomen  184,  22. 
Zukunft  160,  13.  166,  12. 
zulegen  242,  36. 
zumachen  120,  12.  243,  17. 


zumachen,  sich  z.  223,  13. 

■ivmaUi  23,  12.  73,  22   187,  35. 

zume  =  zu  deine  180,  24. 

•zumorschen  185,  16. 

zuohaften  394,  4. 

zuogetän  266,  11. 

znosprengen  316,  11. 

zuriben  141    8- 

zTirrizen  140,  39.  191,  19. 

zurteilunpß  158,  6. 

zuschiirn  1S4,  4. 

zusenden  24,  7.  158,  27. 

zuiiiagen  226,  17. 

zuslahen  78,  20. 

zusprechungo  214,  32. 

%uKten  251,  12. 

zustrowet  44,  24. 

»uBlrowunge  138,  33. 

zutun  48,  13.  198,25. 

ZUV31  124,  4. 

Zuversicht  rnanen  139,  13. 

zulluchl  236,  4 

zweiunge  4,  5. 

zw.ivaldic  174,  17 

z  weifbot  e  3ö5,  10. 

zwelfhande  356,  12. 

zweifle,  der  rw.  äbonc  47,13. 

zwen  ~  zwein  87,  8,  170,  14. 

zweveldien  131,  38. 

zwir  14^  28. 

zwüßchent  268,  10. 
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